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Allgemeines 

Schriftsteller-  und  Gelehrten- 

Lexikon 

der  Frovincen 

Livland,  Esthland  und  Kurland. 


von 

Johann  Friedrich  v.  Recke, 

VüMrl.  Kntt.  Slaatsntb«,  Rittoni  d«»  St.  Wladimir -Ordciu  dtr  4tta  KIa»»e, 
Blumnttf U«dc  Am  KumtL  Vntrtfsiät  sn  Moütwi ,  d«r  daiifm  oatmibrsditiidMi 
Gi«tih<haft,  der  GcMlhchaft  der  Freunde  russischer  Literatur  sn  St  Petertbiirf; 

und  der  Königl.  preotsischen  deuttchen  Geselltcbaft  sa  Königsberg;  ordentlichem 
M>frlic<!e  der  Kurl^ndischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst  und  de^ 
Königl.  Ge«ellsrhäft  für  nordische  Alterthümer  %u  Kopenhagen;  Korrespondenttn 
der  gelehrten  Körnitz  der  Kaiterl.  philantropiscbeii  GcseUscbaft  zu  St.  Petersburg 
uad  dac  Königl iclMn  Societit  d«r  Wimmctaftw  s«  Gditttiigen  i  auch 
Dtraktofii  4m  Kvilindiachni  ProviaciaUMMtMM, 

«ad 

Karl  Eduard  Napiersky, 

Ri^chem  Guuvemenents>Schiildircktom,  abgcth«ilteiii  Centor  ko  Riga,  ordeat« 
lichcfli  MiCgIitd«  d«r  Kvrliudiftcbra  G«MlUofcaft  Ht  Litmliir  «od  Kmmt 
ud  dar  teltiack*Uttririfc]MB  GcmHkMl 


Zweyter  Baad. 


Mi  ta  u, 

bey  Johann  Friedrich  Steffenhagen  und  Sohn. 

1829» 
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Dct  Druck  dietet  Buchet  i»t  unter  der  Bedingung  gestattet« 
daCi  nach  dem  Abdrucke,  vor  dem  Verkaufe  desielben,  stebea 
Exemplare  cur  vortchrifbnSifigen  Vertheilung  an  die  Dorpatitch« 

Censux-Comiiat  cingeseudut  werden.  Dorpai,  am  7.  Dücember, 
1827. 

Präsident  der  Dorpatiichen  .Censur«Comität: 
Staatirath  und  Ritter  Gustav  Ewers, 
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Gadd  (Johann  Anderssohn).  . 

Studirte  UL  Dorpat  um  iG^5.  Geb.  in  Westgothland  zu  , . .  ^ 
^» 

Oratio  de  vera  Del  invocatione«    Dorpati,  1045*  4« 
Vtrgr*  So  mm«  p.  6o> 

Gad£busgr  (Friedrich  Konrad). 

Studirte  auf  der  Schuh  zu  Stralsund^  dtm  Gymnasium 

zu  Hamburi^  und  der  Universität  zu  Greif sivalde  ^  hielt  sich 
al$  Führer  junger  Leute  von  1739  hie  1748  in  Königeberg 
und  Danzig  auf^  kam  darauf  ah  Hauelehrer  nach  LMand^ 
wurde  ^  nachdem  er  vorher  mit  den  Söhheti  des  Landshaupt- 
manne  p.  Vie.tinghof  eine  Beiee  nadh  Hennersdorf  ge- 

macJu  hatte ^  IjSo  Ordnimgsgeriditsnotar  des  dorptschen 
Kreisee  und  zugleicli  Advokat  beym  hand-  und  bey  den  Stadt* 
geridtten  in  Dorpat^  verlor  ijSS  sein  Vermögen  und  eeine 
J3ibliothtk^  so  wie  seine  mühsamen  Ausarbeitungen  zur  deut- 
schen Rtidishietorht  in  tiner  Feutrebrunet  ^  wurde  darnach 
Notar  des  dorptschen  Oberkirchenvorsteher»  Amtes ^  indem  er 
das  Ordnungsguiditsnotariat  aufgab^  X764  Sekretär  der 
Kommh^n  mr  Vntereuüumg  der  Strutigkdten  xmüien 
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4  Gadbbusch  (Friedrich  Komrad). 

dem  Rath€  und  der  Bürgerschaft  in  Dorpat ,  1765  Land- 
geridussitkreiär  auf  Oesel^  con  ivelcliem  Amte  er  aber 
wegen  einer  Krankheit  seine  Mmlassung  nehmen  mufste^ 
lytiG  Syndikus  der  Stadt  Dorpat  y  und  als  saldier  1767 
I^elegu'ter  dieser  Stadt  zu  der  grofsen  Gesetikommission 
in  MoshaUi  1768  Beysitzer  im  Stadtkonsistorium  f  1771 
Justizöurgermdster ,  auch  I7j3  Stadtäitester;  legte  nadiher 
seine  Aemter  nieder  und  lebte  von  einer  Pension ,  welche  ihm 
die  Stadt  amvies.  Geb.  zu  Ahenfähren  auf  der  Insel  Rügen 
am  29  Januar  17 19»  gest.  am  9  Julius  ijbS. 

•Abhandlung   von  livländischeiL  Qe^chlchUgbreibera. 

Aiga»  1772«   270  S.  3. 
Versuch  einer  Lebensbeschreibung  des  Grafen  Wilhelm 

V,  Fermor.    Reval,  1773.    32  S,  8. 

Llvlandische  Bibliothek  nach  alphabetischer  Ordnung« 
Riga,  1777.  Th.  1.472.  Th.  II.  374.  Tb.  III.  366  S.  8. 

An  den  Herrn  Notar  G.  S«  Brasch;  ein  Glückwunsch 
bey  seiner  Vermahlung;  worin  insonderheit  von  Mar- 
tin Brasch'en  und  hiernächst  von  andern  berühmten 
Männern  dieses  Namens  gehandelt  wird.  Reval,  1 778*  8* 

Versuche  in  der  Uvlünd.  Geschichtkunde  und  Rechts- 
gelehrsamkeit,  ister  Band  (^bestehend  aus  6  Stücken)* 
Biga,  1779-1784.  —  2ten  Bds.  istes  St«  Ebend.  1785 
(eigentlidiijS^).  — -  2te$  u,  dtesSt«  Ebend«  1785.  8.— 

JZu  diesen  Versuchen  trugen  aiidi  Andere  bey;  von  ihm 
selbst  aber  rühren  darin  folgende  Aujsnize.  her:  Von 
den  Bischöfen  in  Wenden  und  in  Livland.  Bd.  I« 
St.  1.  —  Von  dem  Grafen  Heinrich  Matthias  vonThurn 
und  seinen  Nachkommen.  Bd.  1.  St.  2.  —  Von  Georg 
Fahrensbach.  Bd«II,  St.1.  (^Als Probt  sün^r  Uvländischm 
Adelsgesdüdus.^ 

Livländische  Jahrbuclier.  Ister  Theil  von  1030-  15G1. 
Isler  Abschnitt  von  1Ü30-1399.  — '  2ter  Absclmitt  von 
J400-1561.  Riga,  1780.  —  2ten  Theils  ister  Abschn. 
Ton  1562-1Ö8G.  Ebend.  1781.  —  2ten  Theils  2ter  Ab- 
schnitt von  1587-1629.  Ebend.  1781.  —  3ten  Th^ilt 
ister  Abschnitt  Ton  1630  •  1660*  Ebend«  1781.  — 
aten  Thails  2ter  Abschiu  Ton  1661-1 710*  Bbend.1782* 
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GAi>BBi»cii  (Fbibdrxgb  Komead)*  5 

4'enTIiells  Ister  Abschn. von  171 1-1730.  Ehend,1783.~ 
4feii  Tlieils  '^ler  Abschn.  vQiil7 -Jl-lTei«  Ebead.1783,— - 
Zusammen  9  Bde,  gr.  8* 

^  Kucliricht  yon  Wiedererbauung  des  Rathhauies  sa 
Dörpat  und  von  der  Feyerlichkeit,  *wotnit  der  Grund«* 

stein  am  2«  Brachmonats  1782  gelegt  worden.  (I\iga.^ 
I2S.  4. 

Zusätae  au  Frisch*cns  Teutschem  Wörterbache.  Itter 
Beytrag;  in  dm  Gelehrten  Beytcägen  zu^tn  B.ig.  Ans» 
1763.  105.  1764..  S.  25.  81. 105.  1765.  S.  41.  69. 
1766.  S.  141.  177.  ~   2ter  Beytrag;  in  Gettlieb 

Sehlegels  yermischten  Aufsätzen  und  Urtheilen» 
Ld.  11.  St.  1.  S.  197-236.  (Unvollendet,')  —  Aiissiirdem 
in  (Icnsdbtii  Vermischten  Aufsätzen :  Rede,  worin 
einige  Begebenheiten  der  altern  Geschichte  Liiviands 
erläutert  werden.  Bd.  1.  St»  3,  S.  180-1 91*  — i  lieber 
(Gröbens)  Werk:  Erläuterungen  zum  Verstände  der 
Schifffahrt  und  des  Seekriegs  i^ch  alphabetischer  Ord«- 
nung;  Bd«  I*  St.  3*  S«  192^210«  —  Schreiben  an  einen 
Freund  über  Dubois  gelehrte  Geschichte  Ton  Polen« 
Bd.  IL  St,  1.  S.  183-196, 

Jrrig  itgt  ihm  Meusel  die    Provincialblatter  an  das 
Liv-  und  Ehstlandische  Publicuoi  (1786}  'l*^ 
Iwrta  Ueinr.  Joh.  v«  Jannau« 

,   Bandschrifüich  hinttrliefi  er^ 

/.    Ausarbeit  un^cju 

Gerichtliche  Schriften,  welche  er  hey  seinen  Processen 
aufgesetzt  iiat,  ^  Bde,  Fol« 

Autograplia  tt  transsumta.  G  Bde.  Fol.  (Sic  tnüialua 
571  Stiicke  und  sind  historischen  und  juristischen  Inhalts, 
Viele  hetrejj'm  die  U^ciiidue'  {ind  Mcditc  der  Guter  üi 
JLivland.) 

Chronologisches  Veraelchnifs  Liv»  und  Gurlandischer 
Gesetze,  Gnadenbriefe  und  Urkunden.  Fol.  (Fon 

1191-1787.) 

Deputationsjournal.  Fol.  (Betrifft  die  Gesetzkommisüon 
in  Mouha^^  und  enthält  nicht  blofs  seine  Rtise  dahin  ^  so/u 
dsrn  audi  die  dortigen  Verliandlüngm,}  1 

Kegistex  über  seine  LtivUiidUchcu  Jahrbüdicr.  1  uL 
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GADXBU8CH  (FjtiBimca  Konrab), 


Geschichte  des  Livländischen  Adels.  8  Bde.  FoL,  und 
gesammelte  Belege  da^u.  12  Bde«  4*  u«  7  Bde.  FoU 

Vermischte  Schriften.  4*    l6  Abhandlungen  in  deutscher 

und  lateinischer  Sprache.  Als  Hie  bedeuieudsten  trerden 
angegtbtn :  Das  Interregnum  nacli  dem  ro(]e  Kaiser 
Karl  VIT.;  —  Historie  der  Königin  Bruuehild  von. 
Frankreich;  —  Vita  F.  M.  Tellerii,  Marchiouis  de 
LottTois;  —  Testimoniahistoricai  historiam  imperil 
Germanici  iilustrantia. 

Annierkiuüzen  zu  Hieron.  Freyer's  und  Joh.  AutOU  ^ie« 
meyer's  Uuiversaihistorie.  9  Bde.  4. 

Ergänzungen  zu  Joh.  Hühner's  vollständiger  Geogra- 
phie. 4. 

£rl  iuterungen  der  Geographie«  Ungefähr  3  Bde.  4« 
(^VerBchitden  von  den  vorhergehenden^) 

Observatiunes  variae  ex  historia  ,  litteraria  praeserlini, 
et  reliquis  elegantioribus  litteris.  H  Bde,  4«  (V/er 
ältere  Jiierzii  gehörige  Jbäude.  verbrannten  bey  der  J^euers^ 
brunst  1755.) 

Historisch  -  geographische   Beschreihung  des  Herzog« 

thums  Livland.  4. 

Liedergeschichte.  3  Bde.  4-  {Enthält  Nachrichten  von  den 
Liedern  im  alten  rigaschen  Gesangbudie^  deren  Veifaesern 
und  Auslegern* 

Diskurs  über  Wolfs  Auszug  aus  den  Anfangsgründen  der 
Baukunst,  Fortification  und  Artillprie;  nebst  einem 
Verzeichnisse  mathematischer  Schriften.  4* 

Diskurs  über  die  Geschütz-  und  Kriegsbaukunst^  nach 
Wolfs  Auszug. 

Geschichte  des  Kaisers  Joseph  I.  4* 

Ddrpatische  Nebenstunden ,  zu,  besserm  Verstände  der 
Gesetze  dieser  Stadt ,  aus  dem  Archiv  entwickelt  und 

ausgearbeitet.  7  Bde.  4*  Der  jte  Ist  nicht  vollständig ; 
er  enthält  nur  5  Stiicke.  Jedem  Bande  ist  ein  Register 
der  llaupisfikke  beygefugt.  Man  findet  (Im  in  die.  ganze 
Verfassung  der  Stadt  Dorpat  vollständig  beschrieben,  (Noch 
fipirä  von  ihm  angeführt  eine  Handschrift  7.ur  Geschichte 
Dorpats.  4  Bde.  4*  [de  Bray  hist.  delaLiy.  II.  154*Jf 
vklUcht  am  Thal  dw  eben  genmnten  Nebenstundeti,) 
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GaDBBUSCH  (FhISDRICH  KoHlükD)*  7 

Briefe  des  Verfatf erf  an  griehrle  Miltner«  3  Bde.  4. 

Jura  statutaria  caesareae  civitatis  Rigensis,  mit  Anmer- 
kuQgea  und  Erläuterungen  des  Verfassers.  4* 

Zusätze  zu,  Frisch*ens  deutschem  Wörterbuche*  2ter  Bey« 
tmg.  4-f  Ffovon  ein  ThtU  in  Schlegels  yermischten 
Aufsätzen  etc.  abgedruckt  i$t  ($,  oben). 

Kachrichten  von  ö£fentUcheu  Bibliotheken #  mit  einem 
Aegister.  4« 

Catalogus  Universitatum »  Gymnasiprum  et  Scholarum 
equestrium»  mit  einem  Register.  4.    (ITefn  bhfses  Ver- 

zeichn'ffs  der  Namen  ^  sondern  ziigkich  eine  lie^direibung 
der  An:iiaiun^  mit  mancher ley  Nachrichten,) 

Ergänzungen  zur  livlandischen  Bibliothek.  4«  (^Beziehen 
sidi  auf  sein  gedrucktes  Werk  uud  sind  betrdchtUdu) 

Reden,  von  dem  Verfasser  bey  verschiedenen  Gelegen« 
heiten  seines  Amtes  gehalten. 

Einiges  9  den  Russischen  Kriegsstaat  betreffend* 

Jim   Sammlungen»  , 

Gollectanea  histoHco-Utteraria»  Fol. 

Sammlungen   aus   der    Gelehrtengescliiclue.    8  Bde.  4« 

(Den  itchs  ersten  ist  ein  Hegister  aiigüiangu^ 

Literarische  Nachrichten.  6  Bde,  4«  (Jrn  6ten  steht  das 
Register.) 

Anhang  zu  den  Uterarischen  Nachrichten.  4« 

Merkwürdigkeiten  9  besonders  aus  der  Gelehrtenge« 
-  schichte.    3  Bde.  4* 

Gollectanea  historico  juridica ,  inprimis  livonica. 
15  Bde.  4« 

Z)iese  Handschriften  besitzt  der  Herr  wirkliche  Staatsrath 
Baron  Rosenkampff  in  St,  Petersburg  ^  mit  AuS' 
nähme  aller  die  livländische  Adelsgeschichte  betrejfendenf 
weicht  Pon  ihm  dem  Herrn  Baron  Moritz  v.  Wrangely 
einem  eifrigen  Sammler  für  dieses  Fach^  überiasstn 
sind, 

VsrgL  teins  eigens  Livl.  Bifal.  Th.  t.  5.  38i  -390.  — '  Nofd.  Miic 
IV.  193.  XL  38i*  XXVH.  S80.  —  Meussls  Lffxik.  IV. 
4*7* 
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8     Gail  (Muckels),   Gallasics  (Johann  Samuel). 

■ 

Gail  (Mikkels). 

£in  ziim  Gute  Adjamundt  in  Uvland  gihörigir  Leite^ 
gA.  im  September  ij Uly  hatte  schon  in  seiner  frühesten  Ju- 
gtnd  eine  so  uberiviegeiuk  I^eigung  zum  Iscrnen^  besonders 
zum  Lesen  der  heiligen  Schrift  und  anderer  geistlichen  Bücher^ 
dafs  Si^in  V  aier  es  bisiVL.i!ai  Jur  nuihig  fand^  Um  deshalb  zu 
ssüditigen^    AU  er  erwadtsen  warf  wurde  er  Knecht  in  einem 
Bauergesinde  und  erlernte  gelegentlich  deutsch  lesen  und  lettisefs 
und  deutsdi  sdirtibm.  Im  Februar  178a  tvurde  er,  nadi  vor^ 
hergegangener  Prüfung^  yon  dem  Erbherm  von  Adjantünde 
zum  Sdiulmuster  und  Vorsänger  bey  der  St.  Mauhatisditn 
oder  Adjamündeschen  Gemeine  bestellt^  und  legte  sidi  nun, 
bey  mehrerer  Müsse  j  auf  allerley  medumisdte  Arbeiten.  Sa 
lernte  er  durch  sich  selbst  Uhren  und  Klaviere  ausbessern  und 
erbaute  sogar  eine  Ueiite  OrgA   1810  legte  er  sein  Amt  als 
Sdmlmüsitr  nieder^ 

*Dr«  Mahrtitt  Lutherns  Malisibas ,  wiffeem  par  labbu, 
kas  Kriftti  pareifi  gribb  usaemt»  un  Deewam  par  Sla- 

-wu  Drikketus  Rakft/is  eefpeel\as.  FU»a,  1793,  69 S.  8. 
J^ine.  Erweiterung  der  Blaufufsschen  Uebersetzung  eines 
•  Passionssermons  Luthers  (s.  den  Artikel  Blaufufs)« 
Unter  der  ersten  der  drey  Vorreden ,  die  dieses  Biidielchen 
hai^  steht:  Sk.  S.  (d.  L  SkuUes  SkohUt  die  Schule  zu 
Adjamünde)  udl2*Jan*  1793«    M.  G. 

Gallasius  (Johann  Samuel), 

Satte  Theologie  studirt  f  war- eine  zütla  n^  Hauslehrer  in 
lApland^  und  kam  darauf  nadi  Mit  au  ^  ivo  er  sic/i,  ivie  der 
Titel  seiner  unten  tmgezeigten  Sdtrift  darthut^  einer  Prüfimg 
unterzog;  dajs  er  aber  Rektor  der  mitausdien  Stadtsdiulc 
gewesen  aey,  t»ie  in  Hupelsi  Nßvd.  Mise,  behauptet 
ivird,  Aar  aieh,  aller  angestellten  Nachfbrschungen  unge- 
achtet^  nicht  ausmitieln  lassen.  Geb»  in  Freussen  2u 
gest. 
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GA£iA8XDs(J«S.).  Gampjui(J.),  V«GaKT2KAUW(U.W.M.)*  9 

Aa  in  schoUs  Chriitiamf  stimiili  loco  adhiberi  poisit 
ambitio  ?  Vir  nagnificus  summeque  reverendus  Joa-* 
chimus  Bauraannus,   Superintendens  Gurlandiae  et 

St.iiri^alliae  amplissimus  doctissimiisque ,  scholaruiu 
inspector    lon^e    dignissimus    atque  vigilantissimus 
quum  mihi  speciminis  loco  ut  enodarcm  ,  benigiiius  ♦ 
propofueritf  sequentibus  \)vo  virili  praestiti.  Johan- 
nes Samuel  Gallasitts  S.  S«  Th«  et  Ph.  C*  Mitoae^  1748» 

Einzeln  gedruc^kte  Gedichte« 
Kuy/.  Kord.  BCtc.  IV.  59. 

Gamper  (Johann). 

XoUege  an  dir  Dormdiiih  zu  Jtiga  1620.   Geb.  danlM 
«Tin  « •  • ,  g€su  1640. 

Deutsche  und  lateinische  Gediclite* 

Ver^i»  Nord.  Miic*  IV.  59.  * 


VON  GaNTZKAÜW  (UUIICH  WiLILEXM 

Moritz). 

Erbhirr  auf  Grafenthal  in  Kurland^  studirte  von  177a 
hh  1775  auf  der  Vniversilät  Leipzig  y  kehrte  in  sein  Vater* 
tand  zurück»  wurde  Miner  des  Maliheser-Ordens  und  priva- 
üsiru  ununterbrochen  bis  an  seinen  Tod,  Geb,  auf  dem  Gute 
Grafenthal  im  September  ijSif  gest.  zu  Mitau  am  ij  Marz 
18 15. 

^Detnas  gaifma  irr  redfigam  geldiga«  Mitau,  1807« 
14  unpag.  S»  8«  «-^  Auch  Deutsch  ^  unter  dem  Jiteh 
•  Uebersetzung  des  an  den  (s/c)  kurischen  Bauern 

Lettisch  ausgetheilten  Büchleins:  Tageslicht  ist  dem 
Sehenden  wohllhätig.    Ebend*  1807-    16  S.  8«  . 

^  Die  beydeu  Nachbam«   Ebeiid«  1814.    33  S.  8« 

//.  Band,  ^ 
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10  OB  LA  Gajloib  (Magnus  Gabrxeli  Jajlobsso^n)« 

« 

DE  LA  GaBDIE  (MAGNÜg  GABRIEL, 

Jakobssohn). 

Graf  auf  Leckö  und  Arwsburg^  Freyhar  auf  Ekehobn^ 
Hirr  anif  Höjmtorp^  Hapaal^  He/mer,  Magnushof ^  KtgtU 
Ao/m,  Mariendahl  und  VVennegani ,   wurde  1645  Oberster 
I     der  königL  sAmdischen  Leibgarde^  1646  schwediseher  BudiS" 

rath ,  ziriJ  1 1  Mfly  1649  Gcneralgouverneur  von  Livland^ 
wohin  er  im  Januar  i65o  Aam,  a^er  noc/i  ia  dtnuelbm  Jalirc 
fpkdtr  xur  Krönung  der  Königin  Christina  naA  SrodU 
holm  abging  und  den  Grafen  Heinrich  Thum  an  seine 
Stelle  in  Riga  zurücklieft^  Bef  der  neuen  Königin  stand  er 
in  grofser  Gunst  ^  und  ward  von  ihr  i65l  zum  Reichsmar» 
schall  f  i652  zum  Präsidenten  im  königL  Kammerkolkgium 
und  Oberlandridtter  Lagmann)  von  Wtstgothland  und 
Thailand^  auch  i653  zum  Reichsschaizmeister  ernannt ^  fiel 
aber  später  in  Ungnade^  Als  Karl  G,usta9  i654  dia 
Regierung  antrat^  erhielt  er  die  Kanzlerwiirde  bey  der  Dhr- 
versitdt  Upsal^  dann  am  i  Junius  i655f  als  Lieutenant^ 
Royal  an  Heinrich  Horns  Stdle^  das  Oberkommando 
über  die  in  LiV  j  l^iii-  und  luger.mannland  siehenden  sc/i(ve- 
dischen  Truppen^  und  wurde  in  eben  dem  Jalvre  zum  zweiten 
mal  Generalgouverneur  von  XAvland.  1669  und  f  660  war 
er  Abgesandter  bey  Verhandlung  des  oVwasdien  Friedens ^  und 
in  letzersm  Jahre  tmatmte  ihn  der  König  zum  Reichskanzler 
und  Mit  Vormund  seines  minderjährigen  Sohnes^  was  in  der 
lolge  von  den  Ständen  auf  dem  Reichßtage  bestätigt  ward, 
peym  Regierungsantritt  Königs  Karl  XI  1672  pnirde  er 
Reichsdrost  und  Präsident  im  schwedisdien  Hofgericht, 
srhielt  auch  die  Generaldirektion  des  Justixwesemi  durch  daa 
ganze  Reiche  legte  aber  i685  alle  seine  wichtigen  Bedie^ 
nungen  nieder  und  lebte f  ^als  Feldtierr^  Staatsmann  und 
JFteund  der  Gelehrsamkeit  mit  Ruhm  bedeckt  ^  seitdem  ojuf 
seinem  Landsitze»    Geb.  zu  Reval  am  i5  Oktober  1622^ 
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»s  tK  Gaxbou  Gauciüs  (S.)*  Gaspabx  (A.  Ch.),  i  x 

gest.  auf  semun  Landgute  Wennegarn  am  a6  April 
16S6. 

Memoria  Gustavi  Adolphi.  Holmiae,  1634.  .  •  • 

Oratio  de  academia  Upsaliensi,  cum  se  publice  cl»  pro- 
feMorum  disciplinae  traderet.  Upsal.  •  •  • 

Profr.  in  exfequias  Ooct.  Petri  Kirstenii.  Ibid.  1640* 

Spectmcolum  cerUminis  pedestris»    quo  naUlet  Dnae 
ChristiA«e  Reginae  eelebrari  cuTaTlt.  StodJu  1651« 

Apographnm  donatiosiit  teitameatariae,  qua  Academiatt 
Upsalienti  et  collegio  antiqaitatum  legavit  in  perpe* 
tuum  bonam  copiam  librürum  msctor.  aut  alias  rario- 
rum,  pertinentlum  ad  anti(iuilates  et  historiam  triam 
regnorum  aquilonarium.  Holmiae,  1672.  Fol. 
Zwey  Vertheidigungsschriften.  Die  erste  di€zweft€: 
Vindiciae  Teritatis ...  1678*  *  •  «Sie  wurden  von  da" 
MiguMimg  uni$rdrü€ki;  dm  Inhalt  der  küUm  ßndu  man 
im  Diario  enropaeo*  XXXVII.  407* 

Acht  Reden»  thtih  auf  Beidutagen^  rAeäf  iif  rnidm  6e- 
Ugenheiten  gehalten, 

Soll  d^n  387sten  und  389sten  Psalm  im  schwedischen 
Psalmbuche  verfertigt  habtn^ 

Smn  BildnÜi  auf  inivbmtn  ibm  ttt  Ehren  geprägten  Mtdaincn» 

Ver^l'  Witte  D.  B.  ad  a.  1686.  —  Joch  er.  —  G  3  d  eb.  L.  B. 
Th.  1.  390-401.  Th.  9.  S.  314.  —  Kord.  Mihc.  XVIIU 
483.  485«  —  N.  Nord.  Mise.  XVIII.  «31-935*  nach  Gecelii 
biocraph.Lciik.  L  fi3i.«  Barch  Lcbenibf§chr«ibung.II.i85« 
tt*  otiernmanns  Vm»  dar  Büchar  atc*  * 

Ga&icius  (Sebastian)« 

GArnZuTUgaam  •••«  gest. 

Gedichte,    unter  (uuleni  eins  auf  den  von  Christoph 
Gaunersdorf  (s,  dess,  Art.)  beschriebenen  Zug  Georgs 
Fahrenibach  gegen  die  Türken  1689« 
Vkrsi»  Mord*  Mite.  IV.  59* 

Gaspari  (Adam  Ghristxak). 

Gib.  zu  SAliusingin  am  18  Nqvembtr  lj52f  war  nadi 

vollendeten  Universitätsstudien  Hofmeister  des  jungen  Grafen 


\ 
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1%  Ga&fari  (Adam  Chaistiak). 

Moltkt  zu  Noir  im  Htriogthum  Sehltswlg^  prhatmrt€ 

ilann  zu  Hamburg ,  Kijurt  und  Weimar ^  wurde  1790  Dr. 
der  PhiL  und  1796  auMseroräentlidier  Frojtssor  äerulben  auf 
dtr  Unherdtät  zu  Jifia  f  war  von  1797  bis  1798  ausserordint^ 
Udler  Professor  der  Gesdiidite  und  Gtographie  am  Gynuia- 
sium  zu  Old^burg^  privaümtt  dann  wieder  zu  Wandsheek 
hey  Hamburgs  und  mtrde  i8o3  ordentUdier  Professor  der 
Cesdnditey  Gsographie  und  StatiStik  des  russisdien  Meicim 
md  der  Provinzen  Uvland^  Mstiihand^  Kurland  wid  ^nn« 
laud  an  der  Universität  zu  Dorpat  ^  verlief s  aber  dieses  Amt 
wiedsr  und  ging  1809  nadi  Königsberg  als  ordentlicher  Pro- 
fessor  der  Geographie  und  Stattitilt  an  der  dortigen  Unim 
versitäi. 

*  Statistische  Tabelle  über  die  Tornehmsten  europäi^oHen 

Staaten«  Gotha»  1778«  l^oi» 

*  Briefe  eines  alten  Landgeistlichen  mn  seinen  Sohn  f  die 

öffentliche  Andaeht  betreffend.  Stendal^  1780.  8. 

Gab  mit  J.  H.  Stöver  heraus:  *  Handbuch  fürs  schöne 
Geschlecht,  zum  ]\utzen  und  Vergnügen.  Ister  Jahrg. 
Mit  illum.  Kupfern.  Altona,  i  785«  12« 

*  Urkunden  und  Materialien  zur  nähern  Kenntnifs  der 

Geschichte  und  Staatsverwaltung  nordischer  Reiche. 

(Haniburg)  1786.  —  2ter  Band.  Ilaiuburg,  i7f$9>  — 
2te  Fortsetzung  oder  3ter  Band.  Ebend.  1790.  gr.  g. 

*  lieber  den  Unterricht  in  der  Geographie  auf  ScholeUf 

und  die  HülCimittel  dazu.  £bend.  1789«  gr.  8* 

*  Versuch  über  das  politische  Gleit  hi^ewicht  der  europäi- 

schen Staaten.  Mit  Tabellen.  Ebend.  1790.  8* 

Ueber  den  methodischen  Unterricht  in  der  Geographie 
und  die  zweckmftüigeo  Hülfsmittel  dazu«  Nebst  Plan 
und  Ankündigung  eines  neuen  Schulatlasses  und  der 
dazu  gehörigen  Lehrbücher.  Weimar,  1791.  8.  — 
2te  verbesserte  Auflage.  Ebeudti79o«  gt- Ö-  —  »ileAufl. 
179...  —  4teAufl,  1800. 

Lehrbuch'  der  Erdbeschreibung  zur  Erläuterung  des 
neuen  methodischen  Scbulatlasses,  ister  u.  2 ter^ Kur- 
sus. Weimar^  1792*  1793«  gr»  8»  —  2te  Terl^esserte 
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Ga^pahi  (Ad^mjCurxstxan),  |3 

▲mll.  des  isten  Kursus.  Ebend.i 793,      ateAnfl.  j 79  . 
4te  Au&  1798.  ^  dte  Aufl.  1801*  — -  15te,  nach  den 
neuesten  Veränderungen  bis  so*  dem  1  Mai  |  S24  be« 
richtigte,  Auflage.  1824«  8*  —  Ins  Dänitdw  übtrntixt : 

Kopenhagen,  1800.  8.—  Auch  von  einem  andern.  Ebend. 
l«ot.  8.  —  2tu  AuO.  des  ^ten  Kursus,  17'Jü.  —  3te 
Aufl.   1798.  —  4te  verbesserte  Aufl. ,  durch  Charten^ 
welche  die  Veränderungen  seit  isoi  entlialten,  be- 
richtigt, 1803.  —  llte,  bis  zum  1  Mai  iö24  berich- 
tigte, Aufl.   ifte  n.  2te  Abtheil.   1824.  8. 
Repertorium  zu  Sotzmanns  Atlas  der  PreussiscLeu  Staa- 
ten.   Hamburg,  1794«   gr.  8. 
\oUslindiges  Handbuch  der  neuesten  Erdbeschreibung. 
isieT  Band,   welcher  die  allgemeine  Einleitung  und 
einen Th«U  Ton  TeuUchland  enthalt.  WeimaraTQ?« 
2te  rerbesserte  Auflage  der  fsten  Abtheiiung  dieses 
ifCen  Bandes.  1802*  —  2terBand»  Iste  Abtheilung, 
enthaltend  den  Ober-  und  Niedersachsischen  Kreis. 
Ebend.  1790.  —  2te  Abtheilung,  enthaltend  Bulimen, 
Mahren,  Schlesien  und  die  Lausitz,  Ebend.  1  so  f .  er.<<.  — 
J^Üt  Hassel  und  Cannabich  genuin$cliaJtUdi  bear- 

ImiU:  ister  bis  5ter  Band.  £bend«  1819*  gr«  8«  (JWhrd 
von  arnUrn  fortgiSititJ) 
Georg  Christian  Raffs  Abrifs  der  allgemeinen  Weltge<i 
schiebte  für  die  Jugend  und  ihre  Freunde.   Nach  dem 

Tode  de«  Verfassers  fortgesetzt  von  ciaLzn  Frcundo 

desselben.  4ter  Th.  Gotting.  I8OO.  8-  — .öteu  Xheils 

Iste  u.  2te  Abtheil.  Ebend.  1^03. 
Allgemeines  Jahrbuch  der  Geographie  und  Statistik  fw 

das  Jahr  1800«  Weimar,  1800»  gr.  8« 
Allgemeiner  genealogischer  Regenten  -  AlmKnach  toh 

Europa  für  das  Jahr  1800.  Ebend.  J800«  gr.  8> 
Gab  von  1800  bis  zum  Schlufs  von  1803  mii  F.  J.  Bertuch  ' 

die  Allgemeinen  geo ^graphischen  Ephemeriden  heraus^ 

monatlix:h  ein  Stiick  in  gr.  8f    Mit  Landkarten  und 

Portraits. 

Neuer  methodischer  Schulatlas,  entworfen  von  F«  JLu 
Gnssefeld.  Weimar,  1801*  4«  ^ 

*Der  Französisch -Russische  Blntschädigun|;splan,  mit 
historischen,  geographischen  und  statistischen  Erläu- 
terungen und  einer  Vüi|^Ieichung&-Tafül.  Rogensburg, 

•  löü2.  8. 
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14  Gasfari  (A.  Ch.).  Gatx£R£ii  (Joh.  Christoph)» 

Der  Deputations-Recefsy  mit  historisch-geoo:raphificlieit 
und  ttatistuchen  Erläuterungen  und  einer  Verglei« 
chungf-TafeU  2  Theiie«  Hamburg,  1803.  8*  (£fgenr* 
Reh  eint  umgearMteU  neue  Auigabt  du  Fransdi isdh-Rtia*  \ 

.  .tifchen  Enltchiidigungsplaat.)  1 

Abhandlung  über  (^as  physiokratische System;  im  Teut« 
ichen  Museum  1779«  November. 

^Ueberticht  der  neuesten  geographisehen  VerSnderan« 

gen  in  den  Jahren  1799  und  1800  ;  in  den  Allgemeinen 
geographischen  P^phemeriden  18(M.  Januar  S.  1-^4.— 
*  Dergkicliea  im  Jahre  1802;  ebenda  1803*  Februar 
S.  1 63-193. 

jBiMorgte  auch  Ton  Ostern  1792  bis  Ostern  1795  die 
Herausgabe  der  Neuen  allgemeinen  ieutschen  Biblio« 

thek» 

S^t  seiiur  Entfernung  aus  Deutschland  sind  die  neuen  Auflü' 
gen  seiner  Lehrbudier  von  andern^  mUeizt  von  Ehr  mann 
und  Hassel,  baorgt  worden^ 

äein  Bildfnfs  vn  medaillon  vor  den  allgemeioen  geogrtphischca 
Ephemendeu  1804.  May* 

Vergi.  Mause  1 8  G.  T.  Bd*  d.  S.  487.   Bd«  9.  S»4ot«  Bd*  Ii« 
S.  85^  Bd«  13*  5«  44t«  Bd«  17.  8. 667« 

Gatterkr  (Johann  Christoph)« 

2>r«  der  Phily  tönigl  grofsbritannisA-  und  dturflkrstUch^ 

braunsdiwtig'Uineburgisdwr  Hojrath  und  ordenilicher  Pro- 
fessor der  Gesdüdits  zu  Göttingen.  Gebm  in  der  damals 
nurnbergischen  Festung  Lichtenau  am  i3  Julius  l']2]f  gestm 
am  5  April  1799. 

Von  den  zahlreichen  Scliriften  dieses  berühmten  Historikera 
gehören  folgende  vier  Abhatulltingen  lüerher: 

Au  Prussorum ,  Litnanunim  caeterorvimque  populorum 
Ijetticorum  originem  aSarmatis  iiceiU  repetere?  Com« 
'mentatio  la.  (i792.)  In  iftn  Commentationibus  So* 
cietatis  Aegiae  Scientiarum  Gottingensis.  Vol«  12*  * 
pag.116-152«  —  Commentatio  nda  (1793*);  ebend. 
pag*  168-209*  ~  Commentatio  lila  (17940;  €,bmd. 
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6axbbsb(J.Cb.).  GaugopiCKX.).  GAPHBmsnoMg(CiL)>  i5 

pag.  210-273«  —  GommenUtio  lYU  (1795*)  i  ckiuL 
VoLXIIL  pag.  79-137. 

S*in  Bil^^nifs  von  Bollinper  vor  f?er  Al?p.  Dmlfrhen  Bibl. 
Bd.  46.  \in<\  von  Bock  m  der  bammiuiig  von  üildnüsea 
gtithrur  Männer  Ucii  93. 

Vugi'  W i  1 1 1  Nürnbefgiichet Gelehrten-Lexikon.  Th.  i .  S. 5 lo. 

'Piltlers  Gtlehrten-Gesrhichte  der  Univers,  xu  Göttingen* 
Th.  I .  1 77.  Th.  2.  S.  156.  Th.  3.  (von  S  a  «  1  f  e  1  d  )  94.— 
SchijchiegTolls  Nekrolog  a»jf  S,  J.  i  799.  lUl.i .  S.  1  -24.— 
K  I  f  h  a  b  e  r  Rt-pt-rtorium  der  nurnh^r^i^t  heii  Gcsdiitht« 
und  Münzkunde  (ISurnberg,  i^joo)  6.  ah-  —  He^ne  £la- 

Sium  J.  C.  Gaitereri  reciiatum  in  coneettu  societatis  etc« 
L  tpApr.  1799.  —  Joh.  Chrittopli  Gatlerer.  Eine  SKics«« 
{von  Or.  Eicnhorn  in  Nürnberg.)  iSoo.  —  Job.  Christoph 
Gttterer  von  Karl  Auguit  Malchui}  i/i  d!>n Ztitgtnoi* 
teil.  Bd.  I*  AbihtiL  t*  6«  177 •so/«  - 

Gauger  (Kaal  Ludwig). 

Geb,  zu  Dorpat  am  20  Oktober  1792,  erhielt  seine  erste 
3ildmg  auf  dtn  ÜchuUn  und  dem  Gymnasium  sünw  Vater^ 
Mlädti  und  Miudirie  dann  auf  dtr  doiigtn  VmwtUäU  x8l2 
arbeitete  er  mit  in  dm  rigasditn  Kriegslazavethen^  aus  denen 
äin  cffi  Ntrvmfiebir  nacli  Dorpat  zurückxuMirm  nöthigt€f 
wo  er  iSi 4  Dr.  dtr  Med.  wurdt»  Jttzt  ist  er  Hofrath  und 
Übt  im  Innern  von  Rujsland^ 

Diss.  inaug.  med.,  sistent  therapiam  medicaxn  ulcerum 
chronicorum.  Dorjpatii  löl4-  54  3,  3» 

Yvgl.  Inliod«  BIL  \%%^  &  i^i  ii,  iSi# 

Gaunersdorf  (Christoph)« 

fibersekretär  bey  dem  Rathe  zu  Kiga^  ivarde  von  einem 
Polm^  Nanuns  Zudoffski^  auf  samm  Holm  bty  dtr 
SpUm  mnuchihnördtrisehir  Weist  tnddagsru  6<i«  zu  Wilna 
«m      t  gest*  am  17  JuniuM  1609» 

Yotum  in  magnifici  domini  Georgii  Farensbachii  9  hae« 
redis  in  Karklius  etc.  profectionem  contra  Turcas  sus« 
ceptam«  IVif^ae  typis  Nie«  Mollynii  1590«  4« 

Versi.  Nord.  MiK.  IV.  59« 
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l6  GssAuxa  ^OB.  Dav.}«  Gvkaui  (Lüdw.  AjUMt*)» 

Gebauer  (Johann  David). 

Mag.  der  Phil ,  wurde  Rektor  der  Stadtscfiufe  in  1?€Vö/, 
lyio  ab^r  lauhrer  der  Dit^ilkunst  und  der  gritchisdien  Spradie 
am  dasigen  Gymnasium  t  und  war  ifSS  Rektor  und  Senior 

dieser  Anstalt,     Geb,  zu  IVuluishausen  im  Furstmthurnc 

Gotha  am  •  •  • ,  gut»  .  •  • 

GabherauBt 

Reralfche  Jubelfrende  wegen  des  zum  anderamal  ge« 

feierten  Festes  der  Augsburgschen  Confession  auf 
dem  kaiserl.  Gyinnasio  1730  den  05.  und  27-  Jun.  in. 
•  zwo  Reden  bezeiget  tmter  Anführung  etc.  Keval.  4. — 
Audi  JLatunUdi  unter  dem  Titd:  Orationes  solennes 
nemoflae  August«  Confess.  renovandae  causa  in  audi- 
torio  majori  habitae  et  äd  prelum  adornatae.  RcYaliae^ 
1730*  120  S»  4*  (ß*  stehen  darin  twey  lateinische  Ein- 
gangsreden uiul  ein  Programm  i^on  Am»  und  diu  Ab* 
schiedsreden  eitiißer  G^niHü^ia^ltii.^ 

Ver^i.  Nord«  Mise*  IV,  6o* 

Gebhardi  (Ludwig  Albrecht). 

War  anfangs  Proftssor  an  der  Ritterahademie  in  seiner 

Vaterstadt  j  seit  1787  mit  dem  Charaher  eines  köntgL  grofs* 
britannisdien  Raths  f  und  wurde  1799  grojsbritannisdi'  und 
thurfiirstlieh  -  braunsekm  ig  lünebu  rg  IsAer  Bihiiothekar^  Ar* 
chivar  und  Historiograph  zu  Hannover»  Geh.  zu  Lilneburß 
am  i3  April  1735,  gest.  am  26  Olttober  1802. 

Geschichte  von  Lieiland,  Esthland,  Kurland  und  Sem- 
gallen. Erster  Abschnitt.  Geschichte  der  Länder  Tor 
Errichtung  des  Herzogthums  Rurland ;  im  50sten  Bande 
der  Allgemeinen  Welthistorie«  (Hallet  1786»  4,)  ~ 
Zweyter  Abschnitt«  Geschichte  des  Herzogthums  Kur- 
land und  Semgallen.  Ebend.  im  51sten  Bande  (l  789).  

Audi  mit  Sclilüzers  Lithauischer  Geschichte  zusam- 
men^ unter  dem  besonderen  Titel:  Geschichte  von  Li- 
thaiien,  Kurland  und  Liefland,  von  August  Ludwig 
Schlözer  und  Ludwig  Albrecht  Gebhardi* 

Verßi.  M«ttseU  G«  T.  Bd«  i«  S.  501«  u.  Bd«ii«  S.%60%  wö  auch 
ssine  übrigen  Sehrijten  PsrzeidüHi  sind. 
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Gjseruns  (Sim.  Di£T.).  G£H£  (Heinr,  CHKI£»XIA^).  17 

.  Geerkens     (Simon  Dieterich). 

Prediger  bey  der  deutschen  Gemme  au  Narva.  Geb.  . 
zu««*,  gest.  •  •  •  ^ 

Narra  literata,  yel  eatalogus  eruditorum  NaTTensium 
citra  dignitatis  aut  honoris  praejudiclum  alphahetica 

cognominum  serie  enumeratorum.   An.  17üo.  Caleud, 
Jan.  Karuae^  literis  J.  Kohleru   10  Bll.  $• 

Vergib  Nova  Itt.  mar.  B.  1703.  t>«  x8o«  —  Gadabf  L.  B»  Th.  u 
5.401*  —  Nord.  Mise.  IV.  185.  XXVIL  304-308,  wo  ein 
'  Heiner  Auszug  aus  seiner  oben  angezeigten  ScM/t  stehi. 

Gehe  (Heinrich  Cjhristian). 

Studirte  auf  der  Fürst mschiiJe  zu  Meilsen  und  auf  der 
ünivtrsität  Leipzig^  ivurde  hier  iTJ^Mag.  der  Phiif  1775 
Katedietzu  St.  Peter ^  Aom  1778  nach  Revdl  ab  Professor 
da  Xlieologie  und  hebräischen  Si)rache,  am  dortigen  Gymnc^ 
mm,  und  trat  dieses  Amt  äm  2  August  mit  einer  öffemlidien 
Rede  de  difficultatibus  professionis  theologicae  rccte 
adminifitran^ae  an,  1787  kehrte  er  wieder  nacJi  Sadisen 
zurück  9  wo  er  am  J2  Oktober  desselben  Jahres  als  Pastor  - 
und geist Udler  Iiisptktor  in  Sdiulpfortc  ordinirt^  darauf  aber 
1792  Superintendent  undPastor  zu  Oschatz  wurde^  auch  1796 
pon  der  Universität  zu  Göttingen  die  theologische  Doktor' 
würde  erluelt*  Geb,  zu  Dresdm  1752,  gest»  am  4  September 
1807. 

Epistola  gratulatoria  ad  Weissium,  rerbi  divini  mi« 
nistriun  TaucbaTiensenii  nuptias  celebrantem«  Lipsiae^ 
1773.  4.  . 

Diss.  de  Providentia  Dei  in  crrorum  haeresiumque  noxis 

ad  utilitateiu  leli^iouis  ckrisLianae  cüuvertendis  con« 
spicua.  Ibid.  1776«  4« 


^)  Nicht  Geerken,  wie  Gadebuich  hat,  noch  Gärten, 
wie  Fitchcc  nach  den  Hamb«  hilf«  Remarqueii  i/of* 

//•  Sandm  3 


Digitized  by  Google 


Gehe  (Heinrich  Christian). 


Zwey  Programme ,  worin  einige  Gedanken  von  der  Art 
und  Weise»  Jünglingen  religiöse  Gesinnungen  ux&d 
Empfindangen  b^y zubringen »  'yorgetragen  werden* 
Reral»  l7St.  1782.  4« 

Redehancllung  bey  der  Feyer  des  Geburtsfestes  Ihrer 
K.  M.  Katliarinen  IT.;  nebst  einem  Prograinin  voi\ 
den  wichtigsten  Vortliellen»   weiche  die  studireude 

*  Jugend  aus  Lesung  der  alten  Römi5;rhen  und  Grieclii» 
•eben  Scbriftsteller  zu  hieben  bat.  £bend*  1782*  4« 

X)enkmahl  der  kindlichen  Liebe  und  Ehrfurclit  au  dem 
Gedächtnilstage  der  ^Uj^hiigeii  Hochzeit  des  Justi^ratlls 
J.  H.  V.  Haech  und  seiner  Gattin.  Ebend.  4-  — 

Auch  in  Oingelstädtt  nord«  Casualbibliotbek.  I« 
101-114« 

Commentatio :  Quam  utile  et  necessarium  sit,  historiam 

sacram  copulare  cum  ipsa  religiuuis  cliristianae  insti- 
tution^.   Dresdae,  1 783*  Aü  3.  4* 

Predigten  über  einige  Gegenstände  der  cbristlicben  Re- 
ligion* Leips^ig,  1783.  240  S.  8« 

Progr.  Die  angenehme  und  vortheilhafte  Lage  eines 
öffentliclien  Lehrers.  RevaL  1  784.  1  Bog.  4* 

Anreden  und  Öffentliche  Vortrage  an  die  säromtlichea 
Zuhörer  des  kaiterl*  Gymnasiums,  welche  während 
de«  diesjährigen  Reetorats  gehalten  worden  sind« 
Ebend.  1785*    99  S.  8« 

Zwey  Progr.  Von  einigen  wichtigen  Fehlern  in  der 
Unterweisung  in  der  Religion.   Ebend.  17S6.  4- 

Rede  von  dem  wichtigen  Rinnnfs  der  christUciien  Heii- 
gion  in  das  Glück  der  Staaten.  Ebend.  1786*  4« 

Drey  Predigten ,  nebst  einigen  Abhandlungen  Terwand- 
ten  Inhalts.  Dresden^  1787*  gr.  8* 

Sammlung  einiger  Predigten  und  kleinen  Reden  bey  Be- 
sonderen Gelegenheiten,  nebst  einigen  Lehrrortrugeu 
über  die  \aturreligion.    Leipzig,  1789«  8- 

Sylloge  cüinmentationum  phiiologici  et  theologici  argu- 
menti.  Ibid.  1792.  8. 

Image  boni  doctoris  evangelici  e  loco  Petrino  1«  Epist«5y 
1*4*  coli.  I.Tim. 3, 1»7«  delineata.  Numburgi»1792*  4» 

Gedächtnifspredigt  auf  den  Tod  Kaisers  Leopold  II. ,  ge« 
halten  am  Sonntage  Lätare  über  das  ErangeL  Joh.  VI. 
1-15.  Leipzig,  1793.   2  Bogg.  8« 
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fredigt  bey  Einweihung  der  Orgel  ia  der  Kirche  ra 

Gröba.  Lieipsig,  179$>  8* 
Den  Andenken  seines  Vaters»  des  Herrn  M*  Christiatt 

Gottlieb  Gehe»  kurfürstl«  sächs,  ersten  Hofpredigers 

geweihet.  Oschatz,  1795.  4. 
Memoria  M.  Caroli  Christophori  Zandii,  Pftttorif  quon- 

däxn  ionge  meritissiini  et  Superintendentis  ÜSiitieujijy 

renoYata«  Misniae,  1795«  4* 
Memoriae  Joh.  GottL  Hofimanni»  consnlis  Ossiüensii^ 

lacmiD.  Ibid«  1795*  4« 
IMst«iBaug.  de  argnmentOy  quod  pro  dii^nitate  reli^o* 

nis  christianae  ab  experientia  dncitnr«  Ossilii,  1 790.  4* 

VtfgL  Sein  Leben  von  ilim  &eibsl  //i  »StauJlins  i'ropr.  zu 

üftt  Doktordisputation  fGnüing.  1796.  4.)  —  Albrecht» 
imd  üoh  I  e  rs  Sdch^i^clie  Kirchen-  und  Predigergisclnchte. 
Bd.  I.  5.536.  —  MeuisliG.T.  Bd.  5.  509.  Bd.  ii. 
&  96h  B.  Bd.  13*  S*  447* 

♦ 

VON  Geldern  (Konstans). 

Wurde  1692  Pastor  adjunktus  zu  Neuhirdi  oder  Klem» 
Mm§t  m  £sihlandf  in  demselben  Jahr  Prediger  zu  Weseth 
bergj  und  1710  zu  Haljal  oder  St.  Mauritn^  audi  17 11 
Pn^,  Geb»  zu  Heval  am       gest.  am  i5  Februar  1729. 

IHss.  de  propagatione  üdvÄ  per  vim  armurum  a  praxi 
eccle^iae  Christianae  aiiena.  ( Praes.  Joh.  Wilh. 
Baier.j    Jenae,  1686*    4Bogg.  4. 

Vergl*  Ca  r  1  b  1.  5.  46.  99.  95.  —  G  a  d  e  b.  L.  B*  Tb.  l*  401« 
nach  Dunkels  NachrichUn.  III.  517. 

Georg  (C.  .  • .  )• 

Ein  FseudoDymus.  S.  Czarmbwskx. 

Georgii  (SiGFRiDus),  nach  seinem 

Geburtsorte:  Neoviensis. 

Siudirte  in  Dorpat  um  i65o*   Geb.  in  Xngermannland 

zu  (N^enschauz  ?  ),  gest.  • .  • 

Oiatio  de  spiritn  sancto«  Dorpati,  1650«  4« 
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üO    G£RCUN  (Job.).       GxRDi^iG  (Job«  Ulrich). 


Gergken  (Johakx). 

Studirte  In  Rostock  die  GottugtlührtMt  um  1699.  Ctb. 
zu  Riga  am  •  •  •  ^  gest.  • « • 

De  Judaeorum  et  Mahtunmedarum  Chibbut  Hakkebber 

i.  e.  percussione  sepulchrali,  vulgo:  von  den  Schlägen 
im  Grabe.  TPraes.  M.  Zach.  Grapio.)  Rostochii, 
lb99.  2  i>o.s:i::.  4.  —  Wieder  ahgedrucht  im  Anfiairue 
zu  der  von  Lsich,  G  rapius  herausgegebmeti  AlimeL  Beu- 
Abdala,  Mohamedahi^  epistola  tlieologica  de  libero 
arbitrio  ad  Dn»  de  Aquila  scripta,  e  Msc*  anglico»  notis 
ac  anlmadvemonibui  theol.  iUiutrata«  Roitoclu  et 
Lips.  1706.  4. 

Vers^*  Nord.  Mise.  IV.  6i,,  nach  dm  Nov.  liu  mar«  fi.  1699 
p.  164.  u.  1706  p.  13J* 

VON  Gerding  (Johann  Uuuch)« 

Studirte  erst  zu  Halle  drey  Jahr  lang  die  Rechte  ^  murde 

Auditmr  bey  der  clim  oi  aun^dm'cigschtu  Leibwache  ^  dann 
Cehümsdireiber  des  Lßndgrafen  Philipp  von  Hessen^Phi^ 
lippsthal^  widmete  sich  darauf  der  Mtdicln  zu  Leiden  und 
Utrecht ,  ward  Doktor  derselben  zu  Harderwiek  und  liefe  sich 
in  Utrecht  nieder^  wo  er  25  Jalir  lang  als  praktischer  Arzt 
lebte,  1732  trat  er  in  russische  Krondienste  und  blieb  darin 
H  Jahr^  worauf  er  wieder  nadi  Holland  zuriichkeliren  wollte^ 
aber  durdt^  einige  vornehme  Livländer  bewogen  wurde;  nach 
Miga  zu  kommen  und  dort  das  Amt  eines  livlandisdien  Mit* 
tersdiaftsarztes  zu  übernehmen*  Geb*  zu  Todinghausen^  einem 
Marktflecken  im  Herzogthum  Brenwn^  am  5  Februar  167J, 
g€fM764  (begirabeu  am  12  I^ecember)* 

Ovidii  Briefe  der  Helden.   Leipzig,  1706.  8» 

Diat.  inaug«  de  vitriolo  Marlis.  Harderovici.  • « • 

Sinn-  und  ielurciche  Parabeln  ,  in  welchen  der  heutige 
Welllauf  mit  vielen  Tugend-  und  Siuenlehren  nach- 
drücklich vorgestellt  wird.  Frankfurt,  1711«  8« 
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Vüii  T'nt ersuchung  der  Inspiration  der  iieil.  Schrift .  .  .  , 
(ivoi  in  w  zu  zeigen  suchte,  dafs  nicht  der  ßanzt  Irüialt  dar 
heil,  Sdirift  von  Gott  einpcgcbcn  seyj) 

Verschiedene  kleine  Schriften  zu  Utredity  (in  dtim  einen 
er.bthauptettf  dafs  die  Kinder  nie  die  Blattern  bekommen^ 
mnn  das  Femwttum  &ey  der  Geburt  gehoben  wird,') 

Tinctura  particularis ,  oder  Chylverbesserinle  Tinctur. 
Riga,  1705.  8-  —  4te  Aufl.  Königsberg,  1 7G1.  56S.  8. 
(Beschreibt  eine  geheime  Jb-zeney  ^  die  er  selbst  veiferligte 
und  whaujte.) 

Yir^L  Ga  d  e  b.  L.  B.  Tb.i . S.  {o^  4o6.  —  A  d el  u  n  g  z.  JÖ  cb  e  f.— 
Mtuscls  L«xl1u  1Y»  iiii»  117*  —  i\i£pöudU)U«  i8a4 

■ 

Gericke  (Johann  Christoph  !.)• 

Vater  des  nachfolgenden* 

Studirte  in  Königsbergs  kam  1726  nach  Riga ,  mträe 

1727  (ord.  am  iS  May  )  Pastor  zu  Pernigel^  wobty  er  auch 
SaliSf  und  seit  ij3o  Adjamünde  und  St*  Peterskapell  xu 
bedienen  hatte  ^  1743  lyiakonus  am  Dom  zu  Biga^  1744 
Ardüdidkonus  an  der  Peterskirche ,  1746  Wochenprediger^ 
und  1765  Oberwodienprediger  undBeysitxer  des  Stadtkonsisto-^ 

riuuis.  (ßtb,  zu  ^^unkuburg  iu  Prtusiitn  169O  ^nacJi  Andern 

l^9)f  8^^*  Februar  IT 5g* 

Diss.  de  dispo&itiouc  cx  lumine  naturae  ad  supernatura« 
lia,  ad  cognoscendos  angelos  ex  spectrorum  aipparitto« 
nibos«  (Praes.  Christiano  Maicov»}  Kegiomonti^ 
1720«  4. 

Kurz^efafste  Reformat  ionssreschichte  der  Hauptstadt  K)ga 
iu  (U'v  Provinz  Liiviaud ;  in  den  Actis  lii.si  urico-cccU'- 
sia&iicis.  XX.  265«  Nacliriciiten  tou  den  herruhu* 
tischen  Auftritten  in  Livland;  ebendm 

Ycrgl.  GacUb.  L.  B.  Th.  1.  S.  406.  —  Nord.  Mise.  IV.  i84-  — 
Bergmanns  Gesch.  d.  Kig.  .Stadlkirch.   1.   5*-  — 
Sudtbll.  i^2,\  S.  363,  wo  der  7  Marx  wa/ufc/uimicä 
sein  Btgräbnifua^  ist» 
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G8BICKB(JOH.CaU!BT09Kd.).  (JOH,  VaUBMTIB). 

V 

GjijRiCKE  (Johann  CjajusxoPH  2.)- 

Sohn  des  vorhergehenden  u.  Vater  des  nachfolgenden. 

Ethidt  stmen  Sdmlunterridu  auf  dir  rigasdien  Dom> 

schule,  studirtezu  Kimigsberg  und  Göttingenf  besudit^  mdi- 
rere  Städte  Deutschlands »  und  wurde^  nachdem  er  zurück- 
gehehrt  war,  vom  rigasdten  Magistrat  ij55  zum  Adjunkt 
bey  den  Vorstadthirdien  und  zum  Pastor  zu  Mickern  ernannt^ 
1757  aber  Pastor  zu  Holmhof  ^  und  ijSg  zu  Su  Gertrud 
und  Georg  in  der  rigasdien  Vorstadt.  Geb.  zu  Pernigd 
Pastortu  amaj  März  1728»  gut.  am  10  November  lj82. 

• 

Rede  hcy  dem  Sarge  des  Kirchenvorstehers  der  St,  Ger- 
druthe nkir  che  in  der  Kigischen  Vorstadt,  Herrn  Mich. 
Weitzenbreyer,  gehalten  am  12.  Sept.  1781;  in  Di«-» 
gelstät«  Nord,  Casualbibliothek.  I,  117-128«  '-^ 
Rede  bey  dem  Sarge  des  Russ*  KaiierL  Archiatert  etc* 
Herrn  Job.  BernH.  t.  Fitcher  am  12  Jul.  1772  in  der 
Domkirclie  zu  IVii^a  gelialten  ;  ebend,  S,  129-1 40« 
Rede  bey  Legung  des  Grundsteins  der  St,  Gerdruthen- 
Mrche  den  8.  April  1779;  ebend.  S.  197'208.  —  Pre- 
digt am  Einweihungstage  der  neuen  St.  Gerdruthen- 
kircbe  den  29«  Aug,  1781;  efrend.  S.  209*240« 

Vtv^/*  Predigt  bey  der  Beerdtfnmg  det  Herrn  Johann  Cbrittoph 
Gerike  etc.  von  Dr.  O.  Schlegel.  Riga,  1783.  8*  {attdk  bio^ 

graphische  Nachrichten  enthaltend),  —  Wieder  abgedruckt  in 
Dingelstadts  Nord.  Cäsualbiblioth.  Bd.  IL  Schwa- 

der  auf  Geich*  der  iU^.  Vontadikicch»  & 

Gericke  (Johann  Valentin)* 

Sohn  dee  yorhergehenden. 

Studirtt  in  Jena^  wurde,  dort  1^87  Z>r«  Jtf«2.,  und  in 

der  Folge  KoUegienrath  und  Inspektor  der  Medicinalvei  ^val- 
tung  zu  Kanuniec^Podolsh.  Gd>*  zu  Miga  im  Dscember  xjöäf 
gest.  x8o3. 

Dist.  inang*  med.  sifteni  derivuUonia  et  reruliionu  hit- 
toriam  et  praetidia«  Jeaa^  1787«  23  S*  4* 
Vergim  CbrUt»  Gottfc  Gcunaf  Pfogi; de  variolb HL  (lanaat 


Digitized  by  Go  ^v,i'- 


GsRJLACB  (Ermst).  (Jokahm  GOmtur).  (SÄkoel).  23 

Gkrlach  (Ernst). 

Studirt€  bi  Dorpat  um  1648.  Gei.  m  Liplani  zu  •  •  • , 
l^ß$t»  •  •  • 

Oratio  in  falntifmm  pairionem  Domini  et  Salvatori« 
nostri  Jetu  ChristL  Dorpati,  1648*  4« 
Vei;gL  Somai.  p.  63* 

Gerlach  (Johann  Günther). 

Studirtt  in  Dorpat  um  l63ö.    Ctb.  zu  lii^a  am 
gtsu 

« 

Orado  de  Teitameiitis«  DorgM,  1638«  4* 

Vtr^L  So  mm«  p.  55. 

Gerjlagh  (Samuel). 

Mag. ;  war  erst  holsfelnsclier  Hofprediger  zu  BiscliofhaU" 
un  bty  Uibcckf  und  dann  JPJarrlurr  zu  Ostcrwyk  und  Zuchi^ 

dant  im  Damigir  Werder.  Ctb.imWiirtuf^ffldmm^^.f 

gesu 

Bellam  intettiBum  fiTe  difcordia  4Soneora  CalTinUtarum. 

Rigae»  1650«  8-  (in  dntuAtr  Sprache'). 
Catechismusschlüs$el.  Ebend.  1651.  S. 

Heuchelcliristen  keine  Cliristen.  Ebend.  1651.  8. 

Stephan  Gerlaclis  Türki5:ch  Tagebuch,  oder  Constanti'« 
nopolitanische  Keise-Beschreibung  mit  dem  kaiserl. 
Gesandten  Dav.  von  Ungnad,  von  1573-1570;  {von ihm 
in  Ordnung  gebradit).  Frankf.  a.  M*  1674*  4. 

3000  merkwürdige  Historien  1  Reden  und  Sprüche 
Vermehrte  Ausg.  Leipzig,  1692*  8* 

Prognostieanten «•Schlüttel«  Das  ist;  Erklährunfjf  der 
Calender-Schreiber,  Prognostlcanteu  und  Püstrciter 
verblümter  AVtjrter  und  Namen,  darunter  sie  grofse 
Herren,  Lander  und  St.idte  verstellen.  Aus  den  dreyen. 
Theilen  des  illuminirten  grofsen  Atlantis  1  auch  etli* 
chei  aus  ~  Herrn  Schwartseny  im  1642«  Jahr 
Aolsgegangenem  Prognosticoi  einem  also  genannten» 
PostiUoa  genommen^  in  diese  Ordnung  gehracht»  und 
mit  einer  Veraeichnisy  welchem  Himmlisohen  Zei* 
chen  ein  o4er  das  andere  Land  und  Stadt  unterworfen 
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24        Gekxand  (F&i£orxch  Ludwig  £&>'st}. 

sejf  mm  zum  aTi(!ern  mahl  herausgegeben  vom  M. 
Sam.  Gerlach.    O.  O.  u.  J.  4« 

Vcrgi*  Nord.  Mise.  IV»  6t.  u.  XXVIL  309.  —  Adelung 
Jocher. 

Gerland  (Friedrich  Ludwig  Ernst). 

Choren  zu  Hohensolms  Im  Hessen  •Kasstlschm  am 

22  Jcuiimr  17.30,  sludirte  seit  1768  auf  dem  Gpnnasium  zu 
HassaU'Weilburg  und  seit  1773  auf  der  Universität  Giessen^ 
beendigte  dt  selbst  zuerst  einen  vollständigen  theolo§ßsdien 
£w'sus  und  vertheidigtc  bey  der  Promotion  des  Supauueii' 
denten  und  Professor  Ouvrier  zur  Würde  eines  Doktors 
der  Tfieologie  dessen  Dissertation:  De  necessitate  satisfac- 
üouis  Jesu  Christi,  als  Respondent^  trat  sodann  zum 
Studium  der  jReduswissenschaft  In  ihrem  ganzen  Umfange 
überf  übte  sich^  nach  Beendigung  desselben  ^  in  der  lietdis^ 
iammergeridits- Praxis  bey  dem  Kamnurgeridits- Prokurator 
Dr.  Bernecker  zu  Wetzlar^  ging  hierauf  ^  in  der  Absicht^ 
sicJi  die  Kosten  zur  F.Hangung  des  Jnristisdien  Doktorlmts  zu 
erwerben^  1781  als  Hauslehrer  nadi  Kurland^  wurde  durch 
den  Umstand^  dajs  er  eine  Kurländerin  zur  Gattin  wdldte^ 
bewogen  f  seine  früheren  auf  Deutschland  berechneten  Plane 
-aufzugeben^  war  einige  Zdt  Hofmebter  im  Hause  des  riga- 
*  sdien^  Gouverneurs  N aumoiv ^  wurde  ljS3  Protokoliist  bey 
der  Oberreditspflege  zu  Migat  1784  Sekretär  des  Voigtey- 
geridits  zu  Pernau^  17SJ  Obersekrtiai  der  Sladt  Dorpat 
und  1798  Konsulent  bey  dem  MtidisjustizkoUegutm  der  liv-^ 
esth'  und  finnländischen  Rechtssachen  zu  Su  Petersburgs  wo 
er  nodi  jetzt  lebt. 

Commentalio  de  officio  judicis,  etiam  citra  imploratio-* 

nem  statuendi  ea^  quae  legibus  et  aeij[uitati  conveniunt. 
Mllaviae,  1783.  8-* 
Standrede  bey   dem  Sarge  des   Rathsverwandten  Jak. 
Friedr.  Teller;  in  F.  D.  Lenz's  Leichenrede  auf 
denselben  (Dorpat^  1794«  8*) 
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ä 

Germann  (Gottfriei>  Albert)« 

Auf  da-  rigasclien  DomschuU,  an  wacher  sein  Vater  al$ 
Subrektor  Mtand^  irhieh  er  von  1783  itt  1792      ente  BiU 

duiii^,  und  ging  dann  nach  Jma^  wo  er,  unter  Loder ^ 
Huftland^  Stark  und  Gruner^  Arzmefvrisunschaji 
und  zugleich  Naturgtschiehte  $tudlrte*  In  Rücksicht  der 
letzt fren  genojs  er  besonders  die  ihäiige  Unterstützung  des 
Professor  Batsch^  und  gehörte  zu  den  Stiftern  der  dortigen 
naturforschenden  GeselUchaJt  ^  deren  Dinkior  Matsch  bis 
an  seinen  Tod  (1802)  blieb.  Er  arbeitete  täglich  in  den  Zinu  * 
mem  dieser  Gesellschaft  und  Übergab  ihr  audi  eine  Abhand- 
iaigi  lieber  den  Unterschied  des  Klima  s  von  Livland 
lind  Thüringen,  mit  üngutreuten  naturiiistonschen  Notizettm 
Mifsverstdndntsse^  die  sich  zwischen  ihm  und  einigen  Mitglie- 
dern erhoben^  veranlajsten  ihnjedodi^  nadi  zwey  Jahren  seire 
IXpiom  xurHekzugeien  und  aus  der  GeseÜsehnft  m  treten» 
Im  J,  1795  verlief s  er  Jena  und  begab  sich  nacJi  IVurzburg^ 
übte  sichf  unter  Leitung  der  beyden  Siebold^  im  dorti' 
gen  grofsen  Hospital  in  der  medidnischen  Praxis,  reiste, 
hierauf  1796  riach  Berlin,  hielt  sich  vier  Wochen  bey  Bloch 
atif,  benutzte  dessen  treffliches  nattirUstorisdies  Kabinet  imd 
fertigte  ein  vollständiges  räsonirendes  Verzeiduiifs  über  das» 
selbe  fUr  den  Besitzer  an,  ging  dann  xuletxi  noch  ruiehJOd^ 
studirte  dort  vorzüglidi  Botanik  unter  IL  Weber^  nalmi^ 
nach  einem  halbjahrigen  Aufenthalte,  die  medicinische  Doktor" 
würde  an,  und  kehrte  gegen  das  JSnde  desselben  Jahres  in  seine 
Vaterstadt  zurück,  JSr  lebte,  nun  als  praktisdier  Arzt  erst 
'auf  dem  Lande  in  lAvlandf  dannJnSt^Puersburg  und  zuletzt 
zsBSf  Jahr  in  Wolmar^  bis  er  im  März  r8o9  zum  Professar 
der  Natur gesdüdiu  an  der  Universität  zu  Dorpat  ernannt 
wurde^  wo  er  sich  durch  die  Anlage  und  Direktion  des  bota* 
nisdien  Gartens  Verdiensie  erwarb.    Im  J,  1804  machte  er 

auf  kaiserL  Kosten^  in  Begleitung  von  6  Studirendenf  .eins 
II.  Sand.  4 
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naturNstorUdit  Mmt  durdi  Finnland.  Gib.  zu  IUga  am 
8  Dietmber  1773 ,  gest.  am  16  November  1809* 

* 

inflaxa  aeris  frigidi  et  xsalidi  in  morbo«  et  sanitatem 
hominum.  Dist,  •  inaug, '  —  —  pro  gradn  doctoru 
Medicinae  et  Chirurgiae«    Kiliae  Holsatorum»  1796* 

30  S.  8. 

*  Verzeichnifs  der  Pflanzen  des  botanischen  Gartens  der 
kaiserL  Universität  zu  Dorpat  im  Jahr  1807*  Dorpaty 
1807.    X  u.  142  S.  8. 

Schreiben  über  seine  botanische  Reise  nach  dem  ruts« 
Finnland^  und  über  den  botanischen  Garten  zu  Dor- 
pal;  in  der  Re^enib«  botan»  Zeit*  £•  1804«  —  lieber 
Pfianzenliebhaberey  in  Rufsland;  ebenda  fvl805*  — 
Befchreibung  elidier  neuen  Art  der  Gattung  Valeriana; 
ebtnd. 

Reise  durch  Ehsliand,  1 11  botanischer  Hinsicht  im  Som- 
mer 1803  unternonunen ;  />i  D.  H,  Hoppe's  neuem 
botan.  Taichenbuch  f.  d,  J*  1805*  (Regensburg,  8«^ 
S.  82. 

Nachricht  Ton  drey  unverweseten  menschlichen  Kör-* 
pem»  die  in  der  Haljallschen  Kirche  bey  Wesenberg 
gefunden,  worden ;  in  H  e  i d  e  c  k  e's  Janus»  I.  143-149« 

(1808.) 

lieber  eine  nordiscbe  MeTenart;   in  den  Annalen  der 

Wetterausclicn  Gesellsch.  1.  d.  gerammte  Aaturkunde* 
1.  2.  (Frankf.  18()  J  )  Xo.  XXII. 
Hat  zum  Tiieil  dU  Materialien  zu  der  Kurzen  Beschrei- 
hnng  der  Vögel  Liv-  und  Ehstlands  Yon  Bernh*  Meyer 
(Nürnberg)  1815*  8«)  geliefert. 

Vergib  Storchs  Kuf^I.  unter  Alexander  I.  Bd.  9*      sio«  Bd«  8« 
5.  S5  u.  s6*      Kig.  .Stadtbll.  igao  S.  314* 

Gernet  (Joachim  Heinrich).  • 

Kam  in  seinem  loten  Jalire  auf  das  Gymnasium  seiner 
Vatsrstadtf  bezog  1^48  die  Universität  F)rankfurt^  ^ngdann 
nach  Berlin  und  zuletzt  nach  Leipzigs  wo  er  1^53  zurmedi» 
€inisdien  JDoktorwÜrds  gelangte.    Zurückgekehrt  von  du,  trat 

m 

er  in  die  Dienste  der  Kröne  als  Divisionsarzt  bey  dem  Theilc 
des  russisdien  H&creSf  der  im  j  jahrigen  Kriege  in  Kömge- 
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ber^  stand.  Spater  ließ  er  sich  als  freyer  praktischer  Arzt  m 
suntr  Vaterstadt  nieder^  und  war  1785  b«f/m  dasigm  See- 
hospiiol  angtstdlt  und  Hofrath,  Geb.  zu  Itef^f  um  3l  März 
1730 1  S^^*  daselbst  am  29  Dtcember  1804»  < 

Difs.  inaug«  de  liccitatis  tenilis  effectibu«*  Lipsiae^  1753* 
32  S.  4. 

VON  Gerschau  (Peter). 

GA.  auf  dem  Gute  Bihnai  in  Kurland  1779  f  n^or  $A 

seinem  i3ten  Jahre  ein  Zögling  der  ecole  rruHtaire  zu  Berlin^ 
Stande  nach  daselbst  erluiUener  Mildung^  eine  kurze  Zeit  in 
pratioschen  MiUtUrdknitm^  nahm  dm  Abschied^  kehrte  1807 
nach  Kurland  zurück^  ging  i$og  nach  St.  Petersburgs  wurde 
Xolkgien- Assessor  und  Oberforstmeister  von  Finnland^  nach' 
dem*  aber  letzterer  Posten  einging^  18 14  Kollegienrath  und 
Laiidliowding^  1817  Qitarantäneagent  zu  Nybur^^  und  dann 
ttaiserL  russischer  GenerMonsul  zu  Kopenhagen^  welche  Stelle 
er  noch  jetzt  htklddet* 

♦ 

Versuch  über  die  Geschichte  des  Grofsfürstenthnms  Finn- 
land, Odense,  1821*  XII  u.  352«  8* 

Gerstäcker  (Johann  August). 

Geb.  zu  Pegau  in  Sadisen  am  9  December  177 1»  begann 
1790  seine  reAtswissertschaftliehen  Studien  zu  Leipzig  und 
promovirte  daselbst  1796  als  Dr.  der  Rechte.  Im  J.  i8o3 
folgte  er  einem  Rufe  als  Mofmeister  nach  lavland^  wurde 
18 10  Regierungsardnvar  zu  Reval^  i8l3  Oberlandgerichts- 
4iktuarf  läio  Archivar^  und  ist  seit  1S21  Sekretär  beym  Kri' 
minaldepartement  dieser  Beliörde. 

De  judiciali  nominis  depositioae  eaque  voluutaria  ad 
XIX.C.  dcTisur.  etedict  i  el.Sax.  Tnonetalisd«XXXI«Jul. 

a.  MDGXXIII.  promulgati  §.  XXII.  commentatio«  ~ 
.  Bro  licentia  ad  summos  in  jurispnidentia  honores  ad« 

spxrandi.  Lipsiae^  1796*  345/4« 

fr 

r 
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G^RTH  (Christoph  Gustav). 

Sohn  von  Isaak  Gustav. 

Geb.  auf  dem  Pastorate  St.  Mathäi  in  £sthlünd  im 
J.  1773»  studirte  smt  179a  m  '  Jtna^  mtrdt  dort  1796 
JDff  der  Mediän  und  Chirurgie ,  übte  hierauf  im  Vater1and€ 
medicinische  Praxis  in  verschiedenen  Gegenden^  unter  andern 
diägt  Jährt  als  freifer  Kirchapitlsarzt  zu  Jem^  und  ist  ge» 
genwärt  ig  als  Hausarzt  einer  russisdien  Fürst  tu  in  St.  Peters* 
turg  angestellt. 

Diss.  inaug.  med.  sittens  febrls  putridae  nervosae  histo« 
riam  cum  epicrisi.  Jenae^  1796*  38  S.  8« 

Gerth  (Johann  Heinrich).  . 

X)r.  der  TheoL,  war  der  Königin  von  Schweden  Hedwig 
MUonora  Oberhofprediger^  daer^  wahrsehtinlich  imJ.  i685f 

als  Bischof  über  EstJiluJid  und  zuglddi  als  Pastor  der  dtut^ 
sehen  G  emsine  ZU  Stockholm  angestellt  wurde.  jEt  hatte  seinen 
Aufenthalt  in  dieser  Stadt war  aber  doch  1690  in  Esthiand 
und  hielt  hier  eine  allgemeine  Kirditmisitationm  169  t  am 
l3  Oktober  wurde  er  mich  zum  Bischof  über  die  Stadt  Reval 
ernannt^  legte  indessen  schon  i6q3  sein  bischöfliches  Amt  nie- 
der und  blieb  Pastor  der  deutsclim  Gemeine  zu  Stockholnu 
Geh.  zu  Frankfurt  am  Xt^n  am  •  •  • ,  gest.  zu  Stockholm 
fvalirsdieinlich  1699.  .  . 

Erbhiildigungspredigt  ubter  1.  Petr.  II.  17«  Fürchtet 
Gott  und  ehret  den  König.    Keval,  1690. 
Ver^l»  Gadeb.  L.  B.  Th*  1.  S.  40/.  —  C  arlbl.  6.  6. 

Gerth  (Isaak  Gustav). 

'  Grofssohn  des  vorheigehenden  u«  Vater  von  Christo» 

Gustav.  - 

Stiulirte  in  MaUe  von  ijöo  bis  1764,  wurde  Pastor  zu 
MaithUi  in  Esthiand  1764  (ord.  am  7  StptsnAer)^  und 
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Propst  177G.  Geb*  auf  dem  Fastor  atz  Kusal  am  i5  AV 
wnbtr  1730,  g€su  am  io  Januar  1780. 

l/i  dir  esthnischm  PostilU:  Jutlusfe  Haxnat .  (zucrM  Keval, 
1 779.  4-}f  von  äm  dU  Predigt  am  22«  Sonntag  nach 
Trin. 

Vtr^l.  CaribL  S.47. 

Gertner  von  Gakt£HB£rg  (Christoph). 

Beaucftre  die  ITtomoMcfiute  zu  Leipzigs  ging^  wegmder 

diimaligen  Kriegsunruhen  ^  von  da  nach  Königsberg  ^  erst  in 
du  SdmUf  dann  auf  die  Akademit  daselbst^  studirtt  beson^ 
dtr»  Philologie  umer  Thilo  und  Simon  Dach^  und 
bradite  es  in  kurzer  JZeit  so  wüt^  daß  er  zu  Rinttln^  wo 
«r  lÄcaaiat  der  lUchtt  mirde^  zu  Erfurt  und  an  andern 
Orten  philologische  Vorlesungen  Jitelt.     Durch  die  Unter» 
Stauung  melurercr  Gönner  dazu  in  den  Stand  gesetzt ,  madue 
et  wdtiäuftige  Reisen  durch  FranlweicHj  Holland  und  Eng- 
land^ soll  aucli  eine  kurze  Zeit  hindurch  in  spanischen  Kriegs- 
Hensten  gestanden  haben*   JSey  s^nem  Aufenthalt  in  Stock' 
ho/m  wurde  er  ah  Instruktor  des  jungen  Königs  Karl  XI 
für  die  neuern  Spraclien  gebraudit^  dann  kam  er  1672  nadi 
lAvland  als  Staatssekretär  und  Assistenxrath  (Regierungs- 
rath) ^  und  na/im,   durch  anhaltendes  Leiden  an  der  Gicht 
gezmtngen^  seine  Entlassung,  die  ihm  mit  Pension  hewilUgt 
%vurde.   Er  stand  nät  vielen  Gelehrten  in  Briefwechsel^  und 
$vurde  von  König  Karl  XI  in  den  Adelstand  erhoben,  Geb» 
in  dem  Fkeken  Grofsenbudkbef  Grimma  in  Sachsen,  wo  sein 
Vater  Johann  Germer  Frediger  war,  i6a6,  gest»  am 
x3  Januar  i6Sg, 

Diss.  iaaug.  •  •  •    Rinielii*  •  •  • 

Character  Tirtutum  latino  gallicas«  Ibid.  1654*  Fol, 

Epi^ammata  Taria«  Holmiae*  • .  •  4«      Vermdirte  Aufl. 
Ebend.  •  •  •  12* 
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'  Epistolarum  ad  illustrem  Comitem  GuitaTam  Adolpham 
de  la  Gardie.  Liber  primut«  Holmiae,  1665*  8* 
Propempticum  gratulatorium'  ad  M.  Juttum  Henrieum 

Oldecop,  Superintendenten!  Osiliensem.  Ibid.  1666- 
Carmen  elegiacum  in  fnnere  illustris  Comitis  Magni  Ga- 

brielis  de  la, Gardie  jnnioris.  Ibid.  1G67- 
Arno  res  Abindaris  et  Charitae.  Kigae,  1673-  8« 
Epistolarum  centiiria  secunda  ad  diverw*  Ibid«  1674«  8« 
Epistolarum  familiarium  ad  diversos  centuriae  decem« 

Accessit  epigrammatum  liber  unus.  Ibid.  1680«  12* 

VtrgL  Scheffer i  Suecia  lit,  p.  304.  —  Witte  honor  excquii- 
Iis  etc.  —  Dess.  D.B.  II.  j6o.  —  J  ö  eher.  —  Gade b.  il.  B« 
I  h.  1.  S.  407.  —  Nord,  Mise«  XXVJi.  309-311. 

<7£RZIMSKY  (GhIUSTOPH  Di£TRIGU  GeORG). 

Studirte  xu  Jtna  erst  Theologie  ^  später  aber  vorzügUch 

MatJiematik  y  hdute  dann  über  TF/en,  Dresden  und  Berlin  in 
sein  Vaterland  zurück,  Wierde  1774  herzogUdi-kurländisdier 
'Kammtrverwandter,  in  der  Folge  auch  zugleidi  Komnäs^ 
sionssekretär  und  in  dieser  QiLaiuat  besonders  zur  Aufnahme 
von  Karten  hey  Grdnzberiditigwngen  gebraudtt,  naeh  Unter* 
werfung  Kurlands  unter  russisdiem  Scepter  1796  aber  Sekre* 
tär  des  hurldndisdien  Kameralhofes ,  und  erhielt  waivrtnd  der 
Verwaltung  dieses  Amts  den  Tttulärrathsdiarahterm  Geb»  zu 
Grenzhof  in  Kurland^  wo  säii  Vater  Prediger  war^  am 
16  Oktober  xyäo,  gest.  zu  Mhau  am  24  April  1817. 

Eine  kurze  Anleituiig  für  die  leitischen  Bauern  zur  Be- 
stellung ihrer  Wirthschaft,  ivekhc  ans  seiner  deiusdien 
Uandsdirift  von  F.  G.  M  a  c  z  e  wski  ins  Lettisdie  über:' 
setzt  ist,  unter  dem  Titel:  *JSlo  Semmes  un  mahju  kohp- 
Xchauas*  Latweefchu  jaunekleem  par  labbu.  Mitau» 
1783.    42  S.  8. 

^Umständliche Beschreih ung  f.  einer  neuen  leicht  zu  ver- 
fertigenden xSaemascJune,  mit  welcher  man  auf  einer 
bestimmten  Fläche  Ackerlandes  die  drey  Kornarten» 
•  Weitzen,  Roggen  und  Gersten  ^  so  tief  und  so  viel  als 
nothig  ittf  iäen  nnd  dabey  viele  Arbeitt  Z^it  und  Seat 
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ersparen  ka^n;  2,  einer  bey  sdhwerem  Boden  nützli- 
chen Eggej  3.  eines  Queck enrechens  und  eines  Klee- 
saamenrechens.  Mit  ?  K  pfrn.  Mitau,1803.  39  S.  8. 
2ie  Aufl«,  unter  dem  Titel:  *  Beschreibung  !•  einer 
leicht  anzufertigenden  Säemaschine»  '2*  einer  bey 
schwerem  Boden  nützlichen  Egge,  3.  einet  Quecken« 
rechen«  y  '4*  eines  Kleesamenrechent ;  mit  einem  An» 
hange  und  einer  Beschreibung  5.  einer  mit  eisernen 
Schienen  zu  beschlagenden  Feidvvalze.  Mit  2  Ku^leru. 
Ebend.  1812-  45  S.  8. 
•  B^'^elireibimg  einer  Rofsmühle  zum  Sä^en  des  Brenn- 
holzes, überall  mit  Vortheil  anwendbar»  wo  viel 
Brennholz  verbrannt  wird«  besonders  auf  grofseii 
lündgtttern»  bey  groisen  Brauereyen  und^ranntwein- 
brennereyen.  Mit  i  Holzschnitt  Ebend.  1812«  16S.  8* 
*Xnjze  Beschreibung  einiger  in  der  'Landwirthschaft 
nützlichen  Maschinen,  welche  durch  ein  grofses  Zieh- 
ratl  von  Pferden  oder  Ochsen  in  Bewegung  gesetzt 
werden  können«  Mit  1  Kupfer.  Ebend.  1816*  24  8* 

Geüder  (Johann  Detjlev)» 

Mmichtc  zuerst  die,  Schule  in  Schleswigs  dann  das  Gynu 
fuuium  zu  Hamburgs  1760  die  Unhersität  Halle und 
darauf  die  zu  Jena.   Nach  der  Rückkehr  in  sein  Vaterland 


*)  Der  Verfasser  sandte  diese  Schrift  an  den  höchstseligen  Kai- 
ser Alexander  I«  an  die  okonomitcbe  Getelhchaft  zu 
8t.  Petersburg  und  an  den  Kontg  von  Preuaten «  und  wurde 

dafür  von  ersterem  durch  den  lajahrigen  zahlungsfreyen 
Anrendehesits  des  Gutes  Mablemuische  bev  Doblen  in  Kui^ 
land  belohnt,  von  der  erwähnten  Gesellschaft  aber  j 803 
zum  iorrespondirenden  Mitglieds  ernannt.  Auch  wird  in 
No»  !3q  r  I^nctrschcn  Berliner  Zeitung  vom  Jahre  1803, 
unter  dt  !n  Artikel:  Potsdam,  den  11  November,  angeiührt, 
dals  bey  der  aligemeinen  Hecb^tvei^ammluitg  der  königli- 
chen märlutchen  ökonomischen  Gesellschaft,  am  10  dessel- 
ben Monats,  unter  andern  auch  eine  Säemaschine  ,  welcha 
der  Sekretär  am  Kataieralhofe  zu  Mitiu,  Herr  G  erst  ms  kvt 
erfunden  hätte,  deren  Prüfung  und  Beurtheilung  von  &r» 
königlichen  Majestät  der  Gesellschaft  aufgetragen  wäre«  und 
die  auf  allerhöchsldero  Kosten  vom  Rathszimmermann 
Vo^el  in  Potsdam  im  Grofsen  angefertigt  gewesen,  vor 
der  Versammlung  aufgestellt  und  vexiucht  worden  sey. 


Digitized  by  GÄogle 


32  GeüdeuCLD.).  G£V£u(A«H.)«  Gstsse  (S.  G«)w 

war  tr  Hof  meist  er  ^  zuletzt  im  Hause  des  ProhanzhrM 
Cramer  in  Kieif  wo  ihn  der  Magistrat  zum  Konrektor  an 

der  Suidtschule  berief.  1777  kam  er  nach  Riga  als  Rektor 
des  JL^oeums  und  Uiakonus  6ey  der  St.  Jakobshirclie  {ord»  am 
19  November).  Beyde  Aemter  legte  er,  vml  man  t/im  wegen 
Vernadiiassigutig  der  Sclnile  mit  dem  Abschiede  droiue^  1780 
nieder^  und  ging  in  eein  Vaterland  zurück.  Geb.  zu  Brtd' 
Stadt  im  Herzogthum  Schleswig  am  1  Marz  1742,  gcst»  • 

Pragr«  Versuch  über  die  Frage:  ob  die  gelinde  oder  die 
ftrenge  Erziehung  den  Vorzug  verdiene.    Riga.  1 7  7 
9  S.  4.    (Soll  diieatUch  C.  A.  L».  Din^elstadt  zum 
Verfasser  haben,') 

Yer^l.  Nord.  Mite  IV.  6i« 

G£V£K£  (Andreas  Hermann^ 

Geb.  zu  Mitau^  am,  3  August  1792,  stand  von  i8o5  bis 

18 10  als  ZiehrUng  in  einer  Aiiotheke  zu  Haseripoih^  besuchte 
1814  auf  kurze  Zeit  das  mitausche  Gyrrmasium^  studirte 
hierauf  Arzneykunde  erst  zu  Berlin  j  dann  seit  18  f  6  zu  Göt- 
tingen^  wurde  hier  18(7  Dr,  derMedicin^  kehrte  über  WilnOf 
WO  er  sün  Examen  zur  Erlangung  der  Praxis  im  russisehm 
Meidie  bestand^  nach  Kurland  zurück  ^  und  lebt  seit  1819  als 
mMbender  Arzt  auf  dem  Gute  Lennewaden  in  Ltpland. 

Diss.  inaug.  de  cancri  astaci  quibusdam  partibus.  Göt* 
tingae,  1817*  148.  4«  Mit  1  üpitaf. 

» 

Geyser  (Samuel  GoTTFaiED)« 

Studirte  zwsfJahr  zu  Leipvg  und  kehrte  dann  wegen  der 

Krankheit  seines  Vaters  ^  welcher  Prediger  an  der  Dreyfaki^^ 
teitskirche  zu  Görlitz  nrnr,  zu  diesem  zurück.  Nadi  dessen 
Tode  begab  er  sich  1765  nach  Wittenberge  wo  er  in  rfemse/- 
ken  Jahre  Magister  und  At^junkt  der  philosophischen  Fakultät 
wtitda»  1770  ward  <r  ab  Profestor  dtr  htUigen  Sdir^i  nath 
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Reval  an  das  dortige  Gymnasium  berufen^  ging  sodann 
1778  ah  ordentlicher  Professor  der  Theologie  nacli  Kiel^ 
erhielt  hier  auch  die  theologisdie  Doktorwürde  und  1789  die 
Stelle  eines  wirhlichen  Kii  chenraths.  Geb,  zu  Görlitz  am 
13  Januar  1740,  gest*  am  i5  Junius  i8o8»  ' 

Diss.  (tres^  de  usu  paUnm.  Vitemb.  1765.  4. 

Progr.  Poeiat'  ^raeci  antiquiorps,  interpretis  sacrarum 
litterar  um  magistri.  Ibid.  1768«  4- 

Predigt  Yom  weisen  Verhalten  der  Heiligen  in  Ansehung 
ihrer  yerborgenen  Fehler,    Leipzig »  1769*  4« 

Progr.  Yom  Patriotismus  überhaupt.  Reyal,  1771.  4« 

Progr.  Ton  der  Leichtigkeit  des  Patriotismus  unter  einer 

guten  Regierung.   Ebend.  1772.  4» 
Progr.  von  der  Theilnahme  des  Staats  an  der  öffentüchen 
Erziehung.  P.bend.  f  775.  4. 

Progr.  zu  der  Feyer  des  festlichen  Tages,  weicher  dem 
Andenken  des  1774  mit  den  Türken  geschlossenen 
Friedens  gewidmet  ist.  £bend.  1775«  4* 

Progr.  ron  der  Grösse  des  Einflusses,  den  eine  gute  Re« 
gierung  auf  das  Glück  des  ganzen  Volkes  .und  auf  den 
Wohlstand  der  gesammten  bürgerlichen  Verfassung 
hat.    Ebend.  1775-    4«  * 

Progr.  von  der  Nothwendigkeit,  den  öffentlichen  Schul- 
unterricht den  Bedürfnissen  und  dein  Geschmacke  der 
jedesmaligen  Zeiten  anzupassen.  Ebend.  1776*  4« 

Progr.  Ton  der  Beförderung  einer  Vernünftigen  Erzie« 
hung  und  eines  gemeinnützigen  Unterrichts,  als  einer 
der  würdigsten  Konigssorgem  Ebend.  1776*  4« 

Progr.  paschale :  Disputantur  nonnuUa  universe  de  du* 
bitationihus  contra  historiain  reditus  Jesu  Christi  ad 
vitam  allatis.  Kiluu,  1778«  4» 

Aphorismi  ctliici  in  usum  scholarum.  Thid.  17^9.  ,9. 
Zweifel  bey  der  gewöhnlichen  üebersetzung  und  Er- 
.  klirang  einiger  Stellen  in  den  Psalmen ;  an  den  Gra» 
merischen  Betrachtungen  .Bd.  2«  (1788«) 

Recensionen  In  den  NotIs  actis  eruditorum,  in  Er«- 
nesti^s  theol.  Bibl.  und  in  dm  Hallischen  gel.  Zeit. 

Vergl.  Gadeh.  T..  B.  Th.  i.  S.  41 —  Kort!e*6  Tcxir  on  der 
Schleswig-Hohtein. 'Schriftsteller.  —  'I  hiefs  Gelchrtcn- 
peschichte  d.  Univer$.  zu  Kiel.  S.  228  ff.  —  Meusels  G.  T. 
Bd.  3.  S.S59*  Bd.0.  6.424.  Bd.  11.8.  270.  u.  Bd.  13.  5.465. 

//•  Band.  5 
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34  GzzBLiüs  (AüDRXAs)«  (GioRG).  (Johann  GBOiiaxi}» 

G£zELius  oder  Getzel  (Andreas). 

War  Berits  i63i  Pastor  zu  Erlaa  und  Jürgensburg 
in  Idvland*    Gtbm  in  Meklmburg  zu  •  •  •  t  5^^*  • « • 

HandschriftUch  in  der  Rujen-  Bergmantischen  Sammlung: 

Ptalterium  «tProverbiaSalomoms  lettice  scripta  et  rerstu 
1628.  4* 

V€rgL  Zimmermanns  T.ett.  Lit.  S.  32. ,  der  ühn'i'ens  in  seinem 
angesetzten  Geburt ijahrc  1633  irrt»  v5uinitagi»  Ge&ch* 

'  der  lett.  u«  eh&tn.  Bibelübt:r&.  S«  6* 

*  • 

Gezelius  (Georg). 

Königl,  schwedischer  Hofprediger  ^  Kontrak/propst  und 
Pfarrherr  bey  der  kleinen  Kirdie  und  Oeby^Gemeinc  in  Nerike^ 
GcA.  1736 ,  gest.  um  24  May  1789» 

iSein  Försök  til  et  biographiskt  Lexicon  öfver  namnkun- 
nige  liirde  och  minnesvärde  Svenske  Man  etc.  (  Kcr- 
8udi  eines  biographischen  Lexikons  bthannftr  und  gelehrter 
Schweden.^  4  Thle.  Stockholm ^  Upsal  u*  Abi»»  1778 
bis  1780.  8.  u.  Supplement  dazu.  Ebend.  1782-1787.  8.» 
enthält  auch  viel  Brauchbares  für  livU  Adels- und  Geld irtm- 
gescliichte. 

Vergib  N.  Nofd.  Mite.  XVlIt  193.  —  Ltidtnfrotts  htst. 
biogr.  Htndworterb»  IL  564*  —  Göttine.  Gel.  Ans*  177^* 
S.  S57  Sm  178t*  S«  «19  ff«   1789*  Eugab«     673  iL 

Gezelius  (Johann  GEoacn  *) ). 

Vater  des  nachfolgenden* 

^tirde  164 1  zu  florpat  Mag.^  und  in  demselben  Jahre 
Professor  der  grkdiisehen  Spraeht^  1643  auch  ausserordenu 
Kcher  Professor  der  Theologie  und  Assessor  des  liviandisdien 
Oberkonsistoriums.  Dit  Königin  Christina  berief  ihn 
1649  nach  StQchliolm  und  fvollte  sich  seiner  bey  einigen  kirch- 

.    *)  d« i.  Georgtsolin«  nicht  Georg,  wie  bey  Gadebutch 
n.  a*  Den  Zuaamen  hatte  ec  nach  seinem  Gcbucttode. 

'j 
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Udien  Angehgenlidien  in  Deutscldand  bedienen ,  wie  er  denn 
auch  dem  Meiigionsgespräche  zu  Thom  beywohnte ;  da  sich  - 
aber  ihre  Plane  zersMugen^  erhielt  er  i65o  das  grofse  Skedwi- 
Pastorat  im  Thallande^  und  harti  von  dort  iböo  als  Uvländi-^ 
scher  Generalsuperintendeni  ^  Frokamler  der  Akadmde  und 
Präses  des  Oberkomisioriums  ivkder  nach  Dorpat  ^  wurde 
l66z  I>r.  der  Theol»xa  Upsal^  und  1664  Bischof  von  Abo  und 
Prokanxkr  der  dortigen  Vniwatäi*   ( Nach  Bacmeister, 
Gadebusch  u,  a,  blieb  er  zu  Dorpat  und  wurde  xö66»  oder 
gor  sdion  i65o»  Generalsuperiniendent.   Man  ist  aber  Aier 
den  N.  Nord.  Mise. ,  als  zuverlässiger  in  den  Angaben  aus 
sdwedisclien  Schrijten^  gefolgt.    Eben  so  ist  es  falsdi^  wenn 
gesagt  wvrd^  er  habe  bis  1670  die  Gensralsuperintendentur  in 
Livland  bekh  ldet,    S.  Hup  eis  gegenwärtige  Verfassung 
der  RigasdieD  und  Bevalschen.  Statthalterschaft  S*  761«) 
CA.  auf  dem  Bauerhofe  Gezala  bey  Westeras  am  3  Februar 
l6l5|  gest.  am  19  oder  20  Januar  i6go. 

Ottp.  exhibens  selectissimR«  notas  in  cap.  I.  a  versu  i5 

usque  ail  iiuem   D.   Kvaiigelistae  Johauuis,  ^^Praes- 
Audr.  Virgiuio.)    Dorpali,  1640»  4» 

Diss.  theoL  de  tribus  S.  Trinitatis  personis,  patre» 
filio  et  tpiritu  tancto»  dictorum  classicorum  ex  Pt»II*  7, 
et  Joh.  XV«  26  »^«XvMy  exhibens«  (Praes*  eod«}  Ibid« 
1641*  3  Bogg.  4. 
Disp,  de  amicitia.  (Praes*  Lau r,  Lude nio.)  lbid.eod.4» 
Variae  Disp.  pleraeque  ^raece ,  Dorpaü  Tentilatae* 
1641.  1642.  1643.  4. 

Harkmanii«  Vt  ;in,>  Dorpati.  t  644.  4-  —  rov 
itifu^/utccTos  Tov  xrt!7rov  ytviKwi.  (Kesp.  Uenr*  Mart* 
Hiertzelio»  Uolmensi.)  .eod.  a«  -.->"  f.  am  tup  mffe» 
%mw  rmw  rf  ucbkmv  nof  rmv  nwnmp.  (Resp«  Laur.  Meiler 
8Teco.)'eod«  a«  —  iftft  n/t  4nfX9y9P49u.  (Resp.  Erico 
Holttenio»  Vestm.)  1646«  *~  ^tg»  ^v«  aSuwttsiut 
T1IS  4^vxn9  XoyiHfit-    (Eesp.  Chrittiano  Geringio, 
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remiae  Munthelio,  Sveco. ).  1647.  —       «^»f  "^»i 
il/vxni  f(otfjLfA0CK%g9t  h     ivgetv^         (Resp*  Elia  Enocli» 
Vestm.)  eod«  a. 

^vXk^yot  ov^nrtHos  (3^to\oytKos)  n^mra.  Ibid.  ioAX»  1645»  4-  — 
^vW^yos  (jy^tlTtKos^id-toX.)  hvnpS'  Ibid.  1G48.  8» 

Grammatica  graecn  chra  Poetin  et  Dialeclos  absolut«, 
lic  potitfimum  T»  accommodata ,  in'üsum  privato- 
rum  collegiorum  Academiae  GustaTianaey  ex  prolixiori- 
but  praecipuorumGraminaticorum  praeceptis  in  epito- 

men  redactn.  Und.  i  o47.  4»  —  Ed.  2da.  üpsaliae,  i  G r>4.  — 
Ed,  3tia.  Primuin  in  ii'sum  privatoruni  Collc^ioriira 
Academiae  Gustavianae,  nunc  vero  ad  desideriuin  mul-> 
torum  mültis  in  loci«,  praecipue  quoad  poesin  et  N*  T. 
dialectos  auctn,  et  tertium  edita»  Aboae^  1668«  — 
Ed.  4ta.  Ibid.  1675«  —  Ed.  5ta.  R»id.  1685»  ~  Nadu 
hirnoch  in  Vitien  Außagcn ;  die  l6te:  Westeras,  181 3. 

Gramm^itioae  Trostianae  Epitome.  In  \isum  Collegiorum 
Academiae  Gustavianae.  Dprpatii  1647«  2%  Bogg.  £U 

Leücon  Graeco-Latinnm»  continen«  Toces  omnes  appeU 
lativas^  tarn  Novi  Testamenti,  quam  Januae  linguae 

Chaecae,  anno  su})eriori  hic  Doipati  editae,  in  quo 
ipsiim  Thema  sfMjuinitur  ex  eo  Derivata,  liaec  exci- 
piunt  cum  Pracposilionc  Üompositay  taudem  Coinpo- 
Sita  cum  Nomine  aliisque  partibus  orationls.  lbid.1649« 
420  S.  8*  —  £d.^2da.  Ad  calcem  addita  esty  ex  ma* 
nuali  Pasoris  y  nominüm  pi  opriorum  explicatio.  De« 
nno  in  usum  ^iXtXXnvmp  excusum.  Aboae,  1686.  432  8* 

(Resp.  Olao  Nicolai  Bergio,  Smol.)  Dorpali, 
1649*  4«  —  ß'  «ff<Tov0f9v.  (Aesp.  Arn*oldo  Mahl« 
ftedef  LiiTono.)  eod.  a.  irifi  rfi  uysttt  rfmiou 

(Ketp.  Jona  FisinOf  Liv»)  —    ^.  ir#fi  r$it  uno 9mu 
(Resp,  Georg,  Gezelio,  Vestm.)  —     »ff i    f  jrpow#»<. 
.  (Resp,  Erico  Munthelio,  Vestm,)  —        ^fpt  r^v 
ayyfkutv.  (Resp.  Christ.  Iherini^io,   Suderui.)  — . 
'  ^,  Wtft  Ttit  fiKovot  rov  C^cov  tu  »fS-i^uiurtit  xoLf  TSi^n  ms  uS-a-vaSiKf 

tirs  (Reip*  Laur,  Staleno,  Upl.)  —      ir<f i  rys 

4vXsrsM«s*  (Retp.  Zaeh^Kochy  Gdrm.)  ~  3^*  ««f«  rw 
«ivriliM^isv.  (Retp.  Job.  Chreilingio,  Germ.)  — 
i.  W9f$mt  ifkUftmu  (Reip*  Ondau  Lideniot  Smol«)'-*- 
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i«.  wtf$  Tw§  tmXMms.  (Resp.  Andr.  Hellcnio,  Vestm.)— 
sß*  ir«ff  rmß  Xf^mv.  (Retp.  Syenone  Andrem,  Sniol.)  — 
-m^fs  TW  umhimufTH  tw  XfMTw.  (Retp*  Erico  Gul« 
steint  Verm«)  ^  «rffi  rov  >o/»w  x^f  jva>'yfXiav.  (Resp. 
Nie«  Balchio,  Smol.)  #f.  frwft  rtff  mffTfuiS.  (Hesp. 

LaiLT.  Valerioi  Ii  eis.)  —  <»*.  7;*^^  r>;y  ^fravo^xs.  (Resp. 
Job.  A  n  fl  r  e  d  e,  Smol.)  —  li»  ntrt  tuüv  r.xXmif  ^^yuv-  (ilesp. 
Joh.  Falck^  Vestro G«)  xtp  1  riif $  i»n>JiattK'  (Refp» 

Petro  Virgandro,  SmoL)  —  wtft  mt  §p  UnX^^i^ 
^*mm99*m9*  (Resp.  STenone  Bernhardi»  SmoL)  — 

fMtrvs.  (Resp.  Ol ao  Eltundo«  Sud.)  —  ««.  wtftmt 

ay^ni  ffvwxftMi.    ( Resp.   Petro   Byrlagio,   Sud.)  ^— 
x^.       Tjfj  Jixocfoifffw?.  (Rpsp.  Petro  Horn,  Pomer.)  — 
xy  r:fci7(^v  $-Xt4^tis,y  Kotf  7[(o<jiux»i''   (Resp.  Thoma  Ber- 
gl  Oy  Lir.)  —       4rff»<  Tüv  »fX«*y  ir «Xiriiciir.  (Resp.  B  e  r 
L  Oman  9  Liv.)  —  xt.  «ff  rff  ^ufMt*  (Resp«  S  i  im 
Theo 4o  ri»  Smol.)  —  »r.  irsfi  rsv  ^«r«rav*  rvs  r%fnu  rw 
rtmmr  sct^ssf^iov  «sy  rfs  JbvXtitff  rttv  tlytm*   (Rei^.  Dan», 
Magni,  Smol.)  — •   x^»  fti^t  rm  avrrikiittt  rw  %%mot ,  rifs 
ru.y  ytKCooy  (Xvoljt xcim^t  xauf  xgtffeuiS  i(JX<XrTyfi.  (Resp.  KmeStO 
Luschio,  Liv.)  —  nt^f  rov  xrhv  xotf  mt  ^utis  oiimuov» 

(Resp.  Joh*  Skeppero,  Aboensi.) 

^iA9fr<  r»;>  I JOf^^iXiffffi/f  —  —  (Rtsp.  Lricü  Empora- 
gr  i  u  jim.«  liabita  Stockj^olmiae  an.  1650*  d*  24«  Apr.) 
Upsaliae.  4* 

Disp.  inaug.  pro  sunmio  in  Theologie  gradn  obtinendo, 

de  Peccato.  (Sub  Praes.  L.  Stigzelii.  Resp.  Gab. 
Holstenio,  Westm.)  Ibid.  1661.  6%  Bogg.  4. 

Disp»  synor.alel  de  Scriptura  Sacra,  de  Deo,  de  Crea* 
tione  f  de  Providentia  Divina.  Rigae  per  Henr.  Besse«» 

messerum ,  1663.  If>ü4.  4.  —  Walirsdidnlkh  die  von 
Marklins  (Ad  Catalo^nm  Disp.  Lidenianum  Sup- 
plementa  p.  lOl)  angejuiirtm  Quaestiones  theolügicae 
selectae  (prima)  de  Scriptura  Sacra*  Henr.  Ladema*, 
cber.  (Resp.  L.Aldzbech,  Aros.  Svec.  d.  23«  Jun.)  — 
(secunda)  de  Deo  et  S.  S.  Trinitate«  J*  Sleman.  (Resp. 
j.  Geeelins,  Jun.  d.  25*  Jun.)  —  (teriia)  de  Crea^ 
tioue  ei  Providentia  Dei.  Jac.  Lindeman.  (Resp.  N. 
Wurm,  d.27«Jun.)  —  Juli,  %Bof|;.  4* 
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Quaestiones  Theolosricae  selectae,  tarn  theorelicae  qnam 
practicae,  de  Augelis,  quas  defendendas  susceperunt 
M«  Joh.  Liljeyaan,  Pastor  in  Nago,  et  M.  Joh.  Alle- 

>  nius,  Pastor  in  Nousis.  (Respp.  Sigfrido  Laurea« 
tiif  Adjunoto  in  Poyüs»  et  Sig  f  rido  Jacbbif  Pae* 

.  dagogo  in  Nondala,  Aboae  die  6«6t7.Sept,  anno  1665«) 
Aboae.    3  Bogg.  4. 

En  Christeliflfh  Lyk-Predikan  öfwer  Frw  Anna 

Isaaks  Dotter  Silffwersparre,  Fryherrinna  til  Cassa- 
ritZy  Fru  til  Malmgärd,  Siundby  och  TamberforSt 
hwilken«  lekamen  äff  en  Hög-förnahm  och  äff  ath- 
skillige  orter,  Stand  och  wilkohr  sammankommen  Co» 
mitat  och 'Samquembd  iithi  en  beprysligh  Lyk-Procefty 
heledsagarl  bleff,  ifr.m  iMalmgard,  och  tili  sitt  Hwilo- 
rum  ulhi  Peruo  Kyrkia  i  Nyland,  den  19#  Febr.  ahr 
1665*  hSllen.  Ebend.  1665*  22  BIL  4* 

Disp.  synodalis  de  primo  homine*  Ibid.  1666*  4* 

Dispositiones  Homileticae  in  Textus  Poenitentiales 
Süiennium  Precuin,  anno  ifiCyß»  Item  annis  inr>7» 
1669-1690-  4.  Hatten  meist  den  Titeh  Textuum  Poe-* 
nitentialium  Anni — —  Analysis  brevissima,  cum  in- 
digitatione  Ooctrinarum  (oder:  cum  succinctis  Doc- 
trinis);  bhweUen  auch:  Textuum.  Poenitentialium 
Anni  —  —  Breves  Disposltiones  Homileticae«  «— 
Nach  seinem  Tode  i^^öainrnelt  Iwausii»  ^eben  und  mit 
eii^enen  Aibeiteti  {'ernuhrt  von  seinem  Suhne  Joh.  Ge- 
melius  d.  j.    Ebend.  1693*  4*        äes$m  Art») 

Grammatica  Germanica.  Ibid.  166^*  8* 

Quaestiones  Theolo^icae  selectae,  tarn  theoreticae  quam 
practicae,  de  homiue  in  statu  integritatis  constituto* 
Quas  defendendas  susceperunt  M.  Laur.  Krempe,  Fast* 
in  Lapfjerd»  et  M.  Abrah.  Ahr,  Ikalensis^  Vice-Pastor 
in  Ikalis.  (Respp.  Joh.  Procopaeo»  Concionatore 
Gastrensiy  et  Joh.  Leandro,  Adjuncto  in  LethaUu 
Aboae  d.  16.  et  17,  Jan.  an.  1667.)  Ibid.  3  Bogg.  4. 

En  Christeligh  Lyk-Predykan  öfwer  den  —  salige  Ma- 
tronan  Huston  Anna  EUae  Dotter  Reichenbach ,  hwil- 
kens  döde  Lekamen  —  —  til  sit  rolige  hwilorum  i:^thi 
JNärpis  Kyrckia  beledsagad  bleff,  Dom.  Reminisc,  Bom 
war  den  16*  Febr.  166fK  hallen^  Ebend.  34  Bll.  4» 

Donatus  siveOeclinationes  etConjugatio«es«  Ibid.1669-  8» 
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Utile  ac  juciindum  Vade  Mecum,  continen»  Isrevi ssiinn 
Summaria  omnium  capitum  totius  Codicis  Sacri.  Quod 
omni  pio  Christiano«  praecipue  autem  Venerando 
Ministerio  Ecciesiastico.  et  Studiosae  luven  tu  ti  sese 
insiaiMt,  Aboae,  1669*  64  8*  ~  Ed.  *  2da.  Ibid. 
t684*  8. 

Qnaestiones  theolog.  selectae,  tarn  theoreticae  quam 
practicae,  de  Peccato.  Quas  defendendas  susceperunt, 
M.  Gabr.  Arctopolilanus,  Pastor  in  BjörnTiürg  et 
Ulfzby,  et  M.  .Gabr.  Tammelinus^  Sch.  Catlu  Ab.  Cou- 
rect.  (Kespp.  Arvido  Florin  o,  V.  D.  Comministro 
in  Pemar,  et  Gabr*  Martini,  Adj.  in  Kimitho. 
Aboae  d.  16*  et  15*  Jan»  anno  16690  Ibid.  3%  Bogg.  4« 

*En  Cbristeligh  Lyk-Prädikan  öfwer  —  —  Fru  Susanna 
NUt  Dotter  Güldenstolpe,  til  IngSisbärj^h  etc.  Hwil- 
iens  ^lekamen  ^ bleff  til  sitL  rüligc  hwyioi  uii^ 
uthi  Abo  Domkyrkia  bcledsagat,  den  20»  Maji ,  som 
war  Christi  liimmeissierdz  Dagh,  ähr  1669*  Kbeud* 
4%  Bogg.  4. 

Quaestiones  Theologicae  selectap,  tnm  theoreticae  quam 
practicae 9  de  Libero  Arbitrio.  Quas  defendendas 
•ttsceperunt  M«  Gabn  £•  Fortelius  f  Pastor  Castrensis* 
(Resp.  Sanu  Matthiae^  Coadjutore  ito>  Laihela, 
Vazae  die  4.  Febr.)  M.  Josephus  Mathesius,  Vict-Pastor 
in  Caldjucki.  (Resp.  Andr.  Aiitilio,  Sch.  Cajanab« 
College,  Uhlae  die  lö.  Febr.  anno  1670»)  Ibid. 
2/4  Bogg.  4. 

Bistoria  perbrpvh:  I.  De  ortu,  progressu,  et  exitn 
Augustanae  Confessionis.  II.  De  ejusdem  Apologie. 
IIL  De  Articulis  Smalcaldicis.  IV.  De  Libro  Interim 
miatico«  V«  De  Formula  Concordiae.  Omnibus  S.  S. 
TheologiaeStudiosis  apprime  utilis  et  necessaria«  Ibid. 

•  1671.  5  Ii  o  erg.  8. 
Vocum  latinariim  sylloge.  in  fpia  Primilivis  siibjicinntur 
ex  lisdem  Derivata  et  Composita,  lingua  Svecica,  quoa^ 
üeii  potuit»  proprie  reddita.  In  usum  aetatis  pueri- 
lis,  Ulf  hac  methodo  facillima,  usitatissima  Linguae 
Latinae  Tocabula  sine  taedio  ilddiscere  queat.  Adjectus 
est  in  usum  Latinae  Linguae  Tironum  Index  Sreco- 
LetinuSy  ex  Lexico  Lincopensi.  Ibid.  1672.  278  S.  (das 
lateinische)  u,  304  S.  (^das  &dii\ftdi&dic  WorUrbudij.  $•  — 
£d,  2da«  Ibid.  1688-  8< 
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£nc)  clopaeclia  Synoptica  ex  optlnüs  et  accurat'issimis 
Philosophoriim  Scriptis  collecta  et,  in  tres  partes 
distributa.  Tu  iisum  iStudiosae  Juventutis ,  ctii  neqiie 
preüum  p;rolixiores  Authores  redimendi ,  neque  lern-  - 
pus  eosdem  perluctrandi  auppetit«  Aboae»  1672« 
392.  648  u.  208  8* 

Quaestiones  tlieolog,  selectae,  tam  theoreticae  quam 
practicae,  de  Praedestinalioiie  iideiium  ad  vilam  ae- 
ternam  et  reprubatlone  inüdelium.  Quas  defendendas 
susceperunt  M*  Henr.  Florinus,  Pastor  in  Pemar»  et 
M«  Joh«  X^uroniuSf  Scholae  Björnb.  Eector.  (Respp. 
Gabr.  E«  Leandro»  V*  D«  Comministro  in  Masko^ 
Simo  PoWiandr Oy  Ad},  in  Cumo*  Aboae  dd.  19. 
20»  «lunü  anno  1672-}  I^^id«  2  Bo^g.  4. 

Erinnerungen  an  die  AbotcHen  Gemeinen  (in  schsvidi» 

.   siher  Sprache)*  £bend*  1673»  4* 

Quaestiones  theolo^.  selectae,  tam  theoreticae  quam 
practicae t  de  Christo.  Quas  defendendas  susceperunt 
M,  Isaacus  E.  Falander^  Pastor  Carlburgensis,  et 
M.Gabr.  Fortelius,  Sch.  Ab«  Conrect.  (Respp*  Henr. 
PaulinOt  Sch«  Björnb.  GoUega,  Thoma  Buaan- 
drOf  Adj.  in  Eocl.  Neostad.  Aboae  d.  16*  Jan.  et  d« 
18.  Jan.  1674.)  Ibid.  2%  Bogg.  4. 

Arithmetica  latipa  contracta.  Ibid.  1677«  8*  —  Ed.  2da. 
Ibid.  1684»  8* 

En  Christeligli  Lvkpredikan  äff  thet  hugneiige  then  H. 

Skrifftz  Spräk  Apoc.  21»  v.  7.  öfver  H;r  Arvid 

Magau«  Kruse,  Friherre  til  Gaibaia,  Herre  til  EckhoST, 
Lundby  och  Hapaniemi,  H:s  Kongl.  May:ts  AI- 
dranadigste  Herres  och  Konungt  Tro-Tienare  och 
Cornet  under  Bykt-Adels-Fahnan  y  när  han«  andelöse 
Lekaaaen  Kleff  medh  en  hdgförnehmlich  Proeefs  neder* 

^  satt  uthi  sitt  Hwylorum  nt}n  Abo  Doom-K.yrckia  den 
30*  r^OT.  Anno  1677*  Ebend.  4.  , 

Concio  funebr.  ex  Psalm.  CII.  v.  24-   Ibid.  1678.  4» 

Solemnztat  fiucharittica^  pro  tiberala  iuanla  Rugia  (die 
7*  Jan.  1678)  ab  inTatiene  Danica,  per  Tictrida  arma 

Regis  nostri  clementissimif  die  25*  Febr.  in  Dioecesi 
Ab.  celebranda.  ^  Bog.  4« 
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En  CKrisleligh  Lyk-Predykan  Öfwer  — —  Hans  Kongi. 
May:i2  — —  Troo  Man  och  Ofwerste  ofwer  ett  Re- 
gemente  Infanterie  —  —  H:r  Ernst  Forbeff  Herre 
tüMörsknis»  Porlonif 'Idelaz  och  Faarhoff :  —  hwü» 
keas  andelöie  Lekamen  «— >      beladaagadt  bleff  tU  sit 

hwylorum  uti  Abo  iJooiu-Ky  rckia  den  23«  Febr,  ahr 
1679«    Aho,  1679*    Ö  Bogg.  4* 

En  Christeli^h  Lyk-Predykaii  ofwer —— Jungfru  Mar- 
garetha Staüiausk  til  Attu,  Gesterby  och  Perno.  hwil- 

keiui  andelöce  lekamen  —  —  beladsagat  bleff  ül  Abo 
Doojii<»Kyrckia  den  2»  Marty  — *  —  1679^  Ebeiid« 
1679.    3%  Bogg.  4« 

^vvBff,  Breves  Dispositiones  Homileticae,  in  duos  tex- 
tui  priores^  tolennif  gratiarum  .actionis  Anni  1679 
<L  12«  Dec*  per  uniTertum  Regnum  Svecicum  insti- 
tnenda,  pro  pace  unmrtali  a  Deo  T.  O«  M«  ciemen« 
tijtiine  liebii  conceita.  i  Bog«  •  ' 

Questiones  theolog»  selectae,  tarn  theoreticae  quam 
pracUcae^  de  Lege  et  Evangelio»  Quas  defendendas 
susceperunt  M.  Isaac  Falanderi  Pastor  Eccletiae 
Gm  Carleb.  *  (Aetp«  Jac.  Wesynthio»  in  £coles.  et 
Scbola  Wazenri  Collaboratore»  Wasae  die  '9*  Jan*)r 
M.  Henr.  Sachliniut»  Scholae UloSnfIt  Rector  etc. 
(Resjj.  Henr.  Pechlinio,  in  Eccles.  Uioensi  Col- 
laboratore,  Uhlae  d«  19- Jan.  1680«)  Aboae*  2 Bogg.  8« 

Tke  ritte  Gbritttrognes  fnlkomlige  WiUtandy  bwilket 
af  Horn.  14- 7*  8*  9«  uthi  en  Chritteligh  Liik-Predii- 
kan»   fdrettittei  dfwer  äen  fordern  Högwyrdige  och 

Hö^larde  Herren,   Her  Eiievaldus  Svenonius  — 

Hö^tfürordnadt  Biskop  ufwer  Liindz  Stiffti  Skane  

nu  hüGS  Gudh  saline,  Ta  tliess  i  Hi^rranom  hwvlandf» 
Lekamen,  medh  anseenligh  och  wederböriig  Soien- 

o  • 

ititety  infördes  i  des  Sofwrerkammar  uthi  Abo  Doom- 
kjrckia»  den  24*         1688«  Ebend«  11  Bogg.  4« 

Cafunm  Conscientiae  et  praecipuarum  'Qnaestionam 
practicarnm  Deciiionefl,  exS,Scriptnra»  monumentit 
•e.  Propbetarum  et  Apoitolorum»  nec  non  fineevio- 
rum  Theologorum  tcriptii,  in  Breviarium  redactaep 

Ibid.  1689.  Bogg.  8. 
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Hai  herausgegiiens 

Poemata  Pylhagorae,  Pliocylidis  et  Theognidis,  cum 
versione  Latina ,  hujus  quidem  D.  Phil.  Mel.  (andito- 
nrs),  illorum  vero  nova,  uhi  verbum  verbo  respoiuUt. 
Accessit  et  brevis  qufirundam  vocum  dilüciliorum  aaa- 
lysis.  In  usum  Acad«  Gustavianae.  Dorpatiy  1646* 
Ed.  2<1a*  Ante  Annot  triginta  Dorpati  in  uium  jnjta* 
tutis  Academicae»  ^  nunc  in  gratiam  OiXfXXvyiir  cum 
necesiaria  institutione  de  quantitate  praecipue  litten- 
rum  ancipitum  «,  #,  v.   Aboae,  1C7G.   9  Bogg.  8. 

J.  A.  Comenii  Janua  linDnar\im  reserata  aurea:  in  Grae- 
cum idioraa  vocabuiis  et  loqueudi  modis  sanctis  Dei 
amanuensibus  in  N.  T.  usitatis  fideliler  translata : 
primum  privatis  exercitüs  destinata ,  jam  vero  in  gra- 

.  tiam  fPtXfXXvvasv ,  quos  Graeoe  scribendi ,  loquendi  ic 
disputandi  desiderium  tenet»  typis  publicis  consecrtU. 
Dorpati»  1648*  23  Bogg.  u«  94  S.  Aegister.  8« 

Catechismus  Letticus  etc.  Riga e,  1662*  8* 

Libellus  euren«  de  civilitate  morum  puerilium,  olim  a 
Des.  Erasmo  Roterudamo  cuuscript as,  nunc  vero  cum 
idiomate  Svecico.  Germaiiico  et  Finnouico  in  Uium 
Scholaruni  et  Faedagogiorum  editus.  Aboaefl66d>  8»"^ 
Ed.  Oda.   Ibid.  1670*  184-3.8« 

Petri  S.  Löfgreens  de  mente  composita  ettranquilla  Liber. 
Denuo  ad  vota  multorum^  in  tttum  plurimorunu  Ibid. 
1666»  56  S.  8- 

£tt  rAtt  Bama-klenodinm  h  L  ABC  Boken.  II.  Cate- 
chismns.     III.  Spörsmälen.     lY.  Skrifftenes  sprtk.  ' 
Ebend.  IGGC    f>  Bogg.  8.      >  '  | 

Yxi  paras  Lasten  tavara  on  T.  ABC  Kirja,  II.  Catechis- 
miis,  TIT.  Kysymyxet,  IV.  P.  Raamatun  erinomaiset 
opetus  Sauat.  Turusa  (i.  e.  Aboae)  1666*   6  Bogg*  8* 

Suomenkielinen  Wirsi  ja  Ewangeliumi  Kirja ^  josa  myÖ^ 
paidzi  nytä  löy  tdn  D.  Martinus  Lutheruxen  Catechismus,  ; 
'Herren  Jesuxen  Christuxen  Pynan  Historie,  nyn  »yöt 
Jemsalemin  hävitöxen  Historie.  Jonga  nyt  wast  audes^ 
monen  anomisen  ja  toiwotuxen  jÄlken,  thh  suurcinasa 
muüdüsa  ,  oninlla  culutuxellans  on  ul wo$ka\ di  andt- 
nut  Joh.  Gezelius.  Ebend.  1608.  Calender  und  Psalm- 
buch Bogg.,  Evangeiienbuch  mit  öesonderem ,  schon 
1667  gedriuktm  TUä  42  Bogg.  4«  —  2ie  Aufl.  £ben(L 
1685.  12ir 
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Chrffiophori  Helvicl  familiarla  coUoquia  ex  Erasmo  Ro- 
terodamo^  Ludovico  Vive  et  Schoffenio  selecta  —  pro 
Schölls  in  Ma^Tuo  Ducatu  Finlandiae  recusa,  Aboae^ 
1666*  16  Bog«.  * 

M.  ToUii  Ciceronii  Orationum  selectaniiii  libert  cum 
breribus  difpositionibut  ad  calcem  additit:  in  usttin 

studiosae  juventutis  iif  Acad.  Aboensi,  nec  non  ado* 

lescentium  in  scholis  trivialibus  Magni  Ducatus  l  ia- 
landiae  editus*  Ibid«  ]  669*  216  S.  u.  12  unpag.  Bll.  8* 

DijÜcha  Moralia,  $ire  Cato.  Item  M,  ^ntonii  Mureti 
Inititiitio  Puerilif  ad  M.  Antonium»  fratrii  filiuni) 
eomprehenta  Tersibut  ad  captum  puernlonun  accom* 
modati«.    Nee  non  Disticha  tententioia  variorum  au- 

thorum.    Ibid.  1669*  3  Bogg«  8«    —    Ed.  2da.  Ibid. 

MitSh  rtv  Atemtw  ««Xmrfi»  'ExXfyim  nvf  PujuLettür$9  Fabiilae 
Aeaopi  lelectae»  Graece  et  Latiney  in  utnm  tchola- 
ram  tririaUnm  Magni  Ducatus  Finlandiae  editae. 
Ibid.  1669'  8.  —  Ed.  ^da.  Ibid.  1688.  40  S.  8. 

Bellum  ^rammalicale,  ob  usiim  et  jucimditatem  pro 
stufliüsa  juventute  in  Magno  Ducatu  Finlandiae.  Ibid. 
1669.  47  S.  8*  —  Ed.  2da.  Ibid.  1687«  8.  (^Verfafst  von 
Joh,  Spangenberg  und  zuerst  erschienen  Vesteris 
1622). 

Sulpitii  Severi  Historla  Sacra,  duubiis  übris  compre- 
hensa;  cum  brevissimis  uutij»  ad  calcem  additis.  Ibid. 
1669.   12%Bogi,',  S. 

G*  Stlernhielnui  Idyllion  Anaereonticum  de  amidtia» 
ejttsqne  fundamento  vero  et  genuine  ^  scilicet  virtutey 
et  facato  siTe»  spurio^  nimirum  opulentia.  (SiiU  loco 

et  anno,  sed  Aboae,  166^.)  %  Bog.  8. 

Finska  Böneboken.  Ebend.  ici69>  8* 

Kisikiria  Jumalan  Palweluxesta  ja  Christill isistl  Kircon 
inenoista,  jotca  meidAn  seuracunnisam  pita  pidettjmin. 

Jonga  ny t  wastudest ,  monen  anomisen  ja  toiwotuxen 
j£lken,  omalla  culutuxellans  on  viloskiydä  andauuL 
Joli.  Gezelius.  Ebend,  idou.  134.S.  4. 

Terentii  Christian!  Josephus,  sive  Comoedia  Josephit 
stylo  Terentiano  a  Cornelio  Schonaeo,  GrudaifOy 
^uondam  Gymnasiarcha  Harlemensi  conscripta»  in 
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.  ni um  ttudiMäe  luventutit «  ludot  scenicos  «damantist 
^  teorsim  edita.  Aboae,  1670*  80  S«  8*   —  Ejusdvm 

Daniel  sive  Comoedia  Danielis,  stylo  Terentiano  etc. 
Ibid.  eod.  55  S.  8.  —  Ejusd.  Triumphui»  Christi,  sive 
Comoedia  de  Triumplio  Christi,  stvlo  Terent.  etc. 
Ibid,  eod.  48  S.  8.  —  Ejusd.  Pentecuste ,  sive  Comoe- 
dia Pentecostes»  stylo  TerenW  etc.  Ibid.  eod.  48  S«  8* 

Comoedia  Dyscolif  ^nae  itilo  Terenüano  a  Cornelio 
ScKonaeo  —  —  conteripta  est:  et  huac  in  umm  •che- 

larum  trivialium  Magni  Ducalus  Fiulandiae  seon^im 
edita.  Ibid.  eod.  40  S.  S* 

M.  T.  Ciceroiiis»  Scipionii  Somnium.  Fx  libro  texto  de 
Republica*  Item  ejusdem  Cioeronis  Paradoxa  sex  ad 
M*  Brutum»  In  usnm  toholarum  trivial.  M.  Duc 
FlnL  seorsim  edita.  Ibid.  eod«  2%  Bogg.  i!^.-  — •  Ejas- 
dem  Consolatiof  quae  ob  dictionis  sive  styli  suavita- 
lera,  tum  rerum  in  ea  contentarvun  gravitatem,  mapio 
cum  fructu  legi  potest:  ac  projjtci  ra  hic  seorsim  edila 
est.  Ibid.  eod.  1  S,  12.  —  Ejusd.  Epistolae  selectae 
ac  perbreves:  cum  brevissimis  argumentis^  pro  clas<* 
sibus  inferioribus  in  scbolis  triv^alibus«  Ibid.  eod» 
24  &  12. 

Nagra  Cristelige  Böner ,  liwilka  almeut  i  Gudz  Fürsamb- 
ling,  i  syniierheet  a£E  Predikstolarne  brukeli^e  äro. 
Ebend.  1670.  3  Bogg.  4. 

Allminne  Böneformer  pa  Finska«  Ebend.  1670«  4« 

Ett  Swenskt  Manuale  med  en  lyten  ny  Böuebock  etc. 
Ebend.  1670.  24. 

Laurentli  Fetri  Ab.  Synopsis  Chronologiae  praecipue 
Episcoporum  Finlandensiumy  rythmis  Fennonicis  com«- . 
posita^  eli  Ajan  tieto  Suomen  mann  menoist  ja  uscost, 
erinomaisest  Suomen  Pispoist  cungin  Cuningan  ajallr 
lyhykaisyn  rymein  coottu.  Ibid.  1671*  8*  (Dieses  Ajan 
tieto  mdden  zugrst  1658.) 

Caspari  Seideiii  Portula  Linguae  Latinae,  ex  sacraram 
paginarum ,  Bb.  Patrum,  Theologorum,  Medicorum, 
Philosophorum ,  Poetarum,  Oratorum,  Historicorum, 
aliorumque  doctorum  virorum  monumentis  singulari 
Studio  et  artificiOf  20  Centuriis^  quiurum  quaelibet 
10»  continet  decuriaSf  oon&ibricata  et  erecta;  per^ 
quam,  orbe  lensualium  picto  bene  perlustratoy  sedu* 


* 
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Int  praeceptor  gnavum  discipulum  magno  cum  fructu 
intromittere  potest.  Ac  propterea  in  usum  scholaruni 
trivialium  Magni  Ducatuf  Finiaudiae  denuo  adaperla. 
Aboae»  1671«  8« 

Thea  ^Swenska  Pfalm  Booken  och  en  Appendix  medh 
mange  Andelige  LofEsanger,  sampt  Catbch.  Lutb*  En 
Bönebook  (meerendels  ny)  medh  Ayenarii  Morgen 
och  Afftonböner,  Item  Evangelia  och  Epistler  pa  alla 
S6n  -  Högtydes  -  och  Helgedagar,  medh  Jesu  Christi 
Pynos  etc.  Historia  ,  och  Jerusalems  Forst oringz :  sä 
som  ockKyrckio-ürdaiagen,  eller  Handboken.  Ebend« 
1673.  78Bogg.  4.  2te  Aufl.  ( En  iyten  Psalm- och 
ETangely-Book  Swensk.)  Ebend.  1685*  24« 

Hanaale  Finskt,  N/Psalmboken»  Evangelia»  Bönebo«> 
ken  etc.  Ebend.  1674»  12* 

D*  Martinus  Lutherüxen  Catechitmns,  se  suurembi, 
Hinen  Cuningalliseu  May:tius  Cuuingas  Carl  ein, 
sen  XI.  —  —  K^skystÄ,  ja  Cululuxella,  Suomexi 
kdfllity  a  Jacoho  Raumanno  Pastore  et  Praeposito  in 
Birckaia.  ii^end.  16^4*  2  unpag.  fiogg.  u.  240  S.  4. 

Cornelius  Nepos  ex  recensione  Boecleri^  cum  indica 
ejusdem.  Ibid.  |674.  12*  — •  Ed.  2da.  Ibid.  12* 

Lacii  Annaei  Flori  Kerum  Romanarum  *  editio  nova.  In 
qua  ex  recensione  Freinshemiana  textus  emendatts« 
sime  ponitur^  in  libros,  capita  et  versus  distinctus. 
Cum  Indice  selectissimo  res  et  sententias  indigitante 
nec  non  modos  lo^uendi  explicante.  Ibid.  1675* 
12  Bogg.  12. 

Curtü  Kuü  de  rebus  gestis  Alexandri  Magni  editio  nova. 
In  qua  ex  recensione  Freinshemiana  textus  in  libros^ 
capita  et  Tersus  distinctus.  Cum  t upplemento  et  emen- 
dationibnSi  nec  non  indice  necessaiio;  Ibid.eod.  12*  — 
Ed.  2da.  Ibid.  1686-  6S0  S*  12*  n.        Bogg.  Index. 

Fyratyo  Tree  Andelige  Betrachtelser,  om  den  Allseende 
Gadens  allestÄdes  iiÄrvarelse:  ufwer  sa  mange  uth- 
walde  Skrifftenes  Spraak,  sammaiifattande  äff  Doctore 
IVlartino  Geyer,  Chur-Forstiige  Üfwer-Hoffpredikant'. 
i  Sachsen.  Der  jempte  en  annan  Gudfruchtig  Mens ' 
Christelige  Memorial  eller  Minne  Book,  för  den  ton$, 
wU  wara  en  ritt  Christen.  Bade  äff  Tyskan  nu  nyli- 
gen  dfwcrtatte.  Ebend«  1676«  12«  2te  AnJI.  Ebend. 
Iüä9.   C70U.  96&  12. 
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Athskillige  smaKyroklo-  ochScholeböcker.  Abo,  1676*  12* 

Dominicalia  et  Festivalia  Evangelia  Graeco  Latina,  per 
totum  annum,  cum  brevissima  analyti  {rammatica^ 
sire  primitivorum  indigitatione  in  utraque  lingua. 
Ibid.  1 679.  367  Sb  8.  —  Ed-  altera.  Ibid.  1687.  367  S.  8. 

•  Hodegeticum  Coiicioiiatorium.  Olim  roncinnatnm  a  Joh. 

Bened.  Carpzovio,  S.  TheoL  Doct,  et  Prof.  Lips*  Ex- 
liijjens  I,  Fontes  et  modum  formandarnm  concionnm. 
IL  Exemplum  prdxeos  in  Gen.  III.  15.  III.  Variationif 
exemplum  nunc  additum»  LXV  dispositionibua  in 
vers.  ult.  PtaL  XIV.  Ibid.  1679«  2  uiipag.  BIL  u.  124  & 
8.  _  Ed.  2da.  Ibid.  1690.  8.  QWird  von  Gadebuf  ch 
//7  sLiiitin  Sohne  beygelegt,^ 
Oiwer  Konung  Da\viflz  Psaltare,  eii  kort  Uthlügning: 
.tlieruthiiinaii  Ciui!/.  Aiides  iiieninfif ,   äff  Grimdspi  aket, 

*  och  iemfurde  SkrlÜtenes  rurn  förklaras:  sampt  geuotn 
the  nÖdigste  l^rdomar,  til  en  Christeligh  nytta  lämpas. 
Hwilken  för  den  loflige  Storkyrckians  försambling  i 
Stockholm»  x  en  rum  tydh  ir  predikad  worden  äff  Job. 
P.  Kellingio»  Udste  Gappelan  och  Siiletörjare  d^rsam* 
mast^desv  ock  Gonsistorii  Assesso re.  Och  effter 
mangas  ustiindan,  genom  wydliare  \i tliarbetande  i 
liuset  iithg'uwen.  Uppä  haiis  egen  bekustiiad.  Ebend« 
1679.  i  Tli.  lunpag.Bog.  u.  440  S. —  :?.Thl.  392  S. — 
3.  Th.  20G S.  u.  5  Bogg.  Register,  4.  (Ge  z  e  1  i  u s  schritb 
die  Vorrede  und  titfuu  VubesserunQtn  und  Zusdtzt  zum 

Minnebooken  pa  Finska.  Ebend.  1679*  i% 

Kongl.  Maytrz  Stadga  om  Eeder  och  SabbaUbrott,  pa 
Sweuska  och  Finska.  Ebend.  IböO*  Fol. 

Freedz*  och  andre  Gudeiige  Wysor.  Ebend«  1680*  8* 

Johannis  Arnos  Comenii  Orbis  sensualinm  pictnSy  in  quo 

res  omnes  sensibus  expusitae  singularibus  scheraatibus 
depinguntur,  et  nati%is  voLabiiUs  ita  describuntur ,  iit 
Huineiiclattira  prima  dici  mereatur.  Cum  versione 
Svecaiia.  Ibid.  1 680-  8*  —  Ed.  2da.  Ibid.  1 682»-- — 
Ed«  stia.  Ibid«  1684«  —  Ed.  4ta.  Ibid.  1689*  8. 
Epitome  historiae  eccljdsiasticae  Novi  Test. »  ante  aliquot 
annos  ab  ezimio  qnodam  in  patria  Theologo»  jam  in 
coelif  beato»  cnm  cnra  adomata:  et  in  nsum  jnven- 
tu  Iis  acadcmicae  edita  a  Joh*  GezeUo«    Ibid«  1681* 
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150  S.  s.  —  EH. 'ida.  Aboae,  KiSCf.  8.    (Der  Verf.  ivar 
der  upsaiasche  Frojessor  J  o  r  d*  £  d  e  n  i  u  $•} 

Theologia  positWa^  acroamatica ,  synoptice  tractata  et 
in  gratiam  proficiscentium  in  Universitate  Rottochienn 
•dornaU  a  Joh.  Frid.  König,  S.  S«  Th.  D.  et  Prof.  etc. 
Ad  detiderium  multorum*  tarn  docentium ,  quam  dit- 

centium,  impensis  J.  G.  D.  Ep.  Ab.  recusa.  Ibid. 

Then  H.  David/  Psaltare,  och  en  kort  Böneboc^k,  sampt 
Avenarii  Morgon-  och  Affton -Boner.  'Iii  en  sann 
Gudachtigheetz  Öfningy  bade  i  Församblingen  och 
hemma  i  Huushällen,  $ehr<kih  uthgängan.  £bend* 
1683*  17%  Bogg*  8« 

Donatus  teu  Grammaticae  Latinae  Rudimenta  pro  juyen- 
tate  scholastica ;  ut  pueri  una  cum  legendi'  ratione 
Paradigmata  quoque  declinatienum  et  con^ii^ationnm 
memui  iae  infigere,  et  Latine  loquendo  sei  ibendoque 
paulatim  exerceri  possint.  Hinc  addita  est  Catechesis 
Latina.  Ibid.lG84.  Ö-  —  Ed.  :^da.  ibid.ir)88.  OBogg.  8» 

L.  Caecilii  Firmiani  Lactantii ,  de  mortibus  persecutO'^ 
mm  Uber:  cum  notis  Joh.  Columbi,  ad  Perillustrem 
et  Magnificunir  Virum  f  Gisbertum  Cuperum»  ab  Or-  . 
dinibus  Tramisalantae  ad  Illustrissimorum  etPrat  po« 
tentium  Foederati  Belgii  Ordinum  GonTentum  dele- 
gatum ,  inclutae  Reipub.  Daventriensis  Cousulem. 
Ibid.  u,ö4.  lüBogg.  8.  ' 

Biblia,    se  on  Coco  Pyhd  Kamattu  Suomexi  wastudest 
ojettu  Alcuramattuin ,  Uebrean  ja  Grecan  jilken.  £si-' 
puhetten,  Marginaliain ,  Concordantiain  ja  Registe- 
rein  canssa.  Ebend.1685«  Z>asA.  T..12Bogg.  u. 
das  N.  T.  3%  Bogg.  u.  308  8.  4.^ 

Petri  Lanrenbergii  Chronius»  iive  hiftoriae  nniTectalit 

'  epttome.  Olim  in  Academia  RostocMensi  ab  eodem 
proposita.  Postea  a  Joh.  Herbinio  illustrata,  et  tri- 
plici  praxi:  didactica,  polemica  et  axiomatica  aucta. 
Cin  üjn'ri  nunc  noniina  rt^gum  sveciae  cum  nonnul- 
lis  eorum  gestis,  ex  historia  Locceniiy  delineatio 
hiftoriae  synoptica  et  tabulae  chronologicae  ex  histo- 
ria univertali  Harthacci.  Item  nomina  Regum ,  Trib« 
MiL  et  Conaulnm  Romanorum^  ex  Fatti«  Gontularibut 
Caroli  Sigonii  addita  tnnt  in  utum  «tudioiae  juventu« 
tit.  Ibid.  16S7*  6  unpag.  Bogg.  u«  235  S.  8* 
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43  GszELins  (Josamm  GBOMn). 

Stephan!  Jüliaiinis  Stephanii  Colloqula  minora,  ciini 
enodatione  vocabulorum  difficiliorum .  et  primitivo- 
rum  indigitatione«    Aboae»  1687«    6%  Bo|;g.  8* 

Novum  Testamentum  Graecum»  in  utum  scholarom. 
trivialittm  ixi  patria»  lingulari  eura»  quoad  ana- 
lytin  vocabttlorttm  grammaticam  editusu  Ibid.  1^88» 
47Bogg.  8. 

OtKiimv  AfftXo^wy  BtßXtop  'EXXvv^o'ri  nof  Pm/uociffn.  Familiarium. 
colloquiorum  iibellus,  graece  et  latine,  auctore  Joh. 
Posselio,  nunc  vcro  in  usum  scholarujxi  trivialiunL 
patriae  recusus»  Ibid.  1690*  115  S.  8- 

AuMHrdemhat  er  viele  Verordnungen^  Privllegia^  Instruc- 
tionen u«  dgL^  MO  wU  Schrifitn  Anderer  in  eeiner^  eigenen 
'Druckeref  zu  Abo  ausgehen  lassen  ^  worüber  nadtzusehm 
htf  Ihdex  Librorum  et  Tractatuum  etc.  (cura  et 
sumptibils  J.  G.  D.  E|;.  Ab.)  variis  locis  et  lemporibus, 
maxiinam  partem  recentlüribus  annis  in  usiim  Eccle- 
liae  et  Scholarum  in  Magno  Ducatu  Finlandiae  edito- 

^  rum.  Aboae,1683-  5S.  4.  —  Ed.  2da.  Ibid.i  G88.  ftS.  4., 
und  J*  J.  T  e  n  g  s  t  r  ö  m  s  Minne  Joh.  Geselii  den  äldre^ 
a^nuSielL,  besonders  S*  285-290  u.  299-3il  7«  —  Auch 
begank  er  eine  sdkwedisdie  üebersetzung  der  ganzen  Bibel^ 
weldie  von  seinem  Sohn  fortgesetzt  und  herausgegeben  wurde, 

Handschrift  11  dl  im  Regieiinigsarchh  zu  Riga:  Dei  Entwiirf 
zu  einer  Kirchenordnung  für  Livland,  uiuer  dtm  Fitel: 
Dhen  Lieffländische  Kyrckio  -  Ürdningen  hwilcken. 
Effter  Hans  Kongl.  Maytu  &•  Carls  dhen  XL  Sweriges 
Giotei  och  Wende«  Konung  etc.  aldranadigtte  Befahl» 
nings  eenfaldeligen  tthr  upsatt^och  pro  jecterat  äff  Jo- 
hanne Geselio  Dr*  Biskop  i  Abo.  Anno  i  668*  (JÜer 
Auftrag  des  Königs  ist  vom  IQ  Decernher  i665.) 

Vtr^l»  Andr.  VVanocli  oratio  parentahs  m  JoR  Gezelnim.  — 
Plantins  Hellas  snb  Arcto  p.  56.  —  S  p  t  p  e  I  s  6vtnska 
Kyrko  Hifct.  II.  409. —  Rhy  z  el  i  i  Episcopost  ouia.  1.351. — 
Witt«  D.B.  II.  p.  175.  —  5t  ie  mm  an  IIS  scWed.  AdeU-. 
matfikel.  IL  1504.  ^  Dest*  Aboa  lit.  p»  69  sqq.  —  Fanta 
histodola Ui»  graccae  in  Svccia  p.  107«  Geselii  bio^* 
Lexik.  L  3t^*  Floderi  Specimen  1.  de  poetis  ih  Svio* 
Gotiiia  graectt  p.  31.  —  Joener.  —  Müllers  Samml. 
rusa.  Geich.  IX.  164-169.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  5.430.  — ' 
N.  Nord.  Mise.  XVITI.  535.  —  L.  B  c  r  p  rn  a  n  u  s  biogr.  Nachr« 
t     V.  den  livl.  Gen.  6up.  5.7.  —  5onim.  p.  169,  179  u.  a3t«  — 

fiiikopen  i  Abo  Stift  Johan  Geselii  den  ildrei  Minne.  Af 

loh*  Ja^  Teogstiom.  Ibo,         3398. 8»  tt«  VUI  8b  Heg. 
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Gezelius  (Johann  Johannsohn  i.). 

Sohn  des  yorheigehenden  tu  Vater  des  nachfolgenden« 

Genöfs  dm  €rst€n  Unterricht  in  Hedmibra  von  stints 

Val€i'S  Mruder^  M.  Georg  G  ezelius^  der  dort  Schulidirer 
war^  »azit  «eine  StuMm  dann  fort  1661  in  Upsal^  i663  in 
Ri^d,  i665  in  Abo  und  von  1ÜO7  bis  1670  wieder  in  Upsal^ 
bauchte  lucrauf  Akadenüm  in  Dmudüand^  Holland  und 
England  f  rdste  audt  nach  Frankrudt^  kam  1674  in  teilt 
Vaterland  zuriick^  wurde,  1675  ausserordenilidier  Professor 
itr  Gottugßlahrthtit  m  Abo  9*  am  i3  Juniu$  1676  JDolUor  - 
imühm,  im  April  1679  ordentlicher  Professor  der  TJieolo- 
gitf  amij  September  1684  Superintendent  zu  ^anva^  und 
muh  M€in€8  VatifM  Tode  am  4  Februar  1690  Bischof  und 
Prokanzler  der  Akademie  zu  Abo^  zu  welchem  Amte  ihn  der 
Enbiechof  Swebiliue  am  20  Augßut  in  Stockholm 
hetu   1713  flüchtete  er  vor  den  Feinden  von  Abo  nach  Stock- 
holm  und  kehrte  auch  nicht  wieder  in  »ein  Misthum  zurück. 
Geb.  zu  Horpai  am  6  September  1647,  gest»  auf  seinmHofe 
Wigbyholm  in  Roslagen  am  10  April  1718« 

Nomenciator  Adami  seit  commentatio  ad  Gen«  IL  19*  20« 
(Praes.  Suenonio.)  Aboae»l667*  4« 

Ditt.  de  instinctu  sacrificandi  in  gentilibus«  (Praes* 
Scheffero.)  Upsal.iüTt^-  8. 

Diss.  inaug.  Jubilaeum  Anti-Christi  roraani,  ipsius  exi- 
tium  ex  Dan.  XI.  4.5.  Aboae^i675«  4«  (ßoU  in  Deutsch- 
land wieder  aufgelegt  seyn.) 

Disi.  de  defensione  Jehosuae  contra  Satanam  ex  Zachar« 

III.  1«2-    Ibid.  1676*  4* 
Hodegeticttm  concionatorium  (Joh«  Bened«}  Carpzoirii 

cum  auctario.  Ibid.  1079.  8*  * 
Oratio  de  uncliuue  spiritualij  fomite  j^iae  iloctriiiae  in 
fidelibiis.  •  . 

Oratio  de  Gothorum  sociorumque  invasione  in  Europam 
•uftraliorem  saeculo  inprimis  quinto,  praenuntiata 
Apocal.  VIII.  7-9«  •  •  •  vorhergehende 
JEUde  giedruckt  worden  f  kann  man  nicht  bestimmen^ 

IL  Band.  7 
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So  GZZELIVS  QJOHhh»  JOHANNSOEUi  I.). 

Halt  konuBgens  ord,  oksa  for  Guds  Eeds  skulL  Hwilket 
iithaf  Predikare-Bokens  $•  Cap.  och  2«  ^ers.  nppa  Ca-» 
roll  dag  anno  1688 9  ti  thed  Stoormttchtigfte  Komm* 
gen  och  Herren»  Herr  Carl  then  Elloffte»  Sweriges, 

Gütlies  och  Wändes  Konung  etc.,  war  Allernadi^ste 
Konung  och  Herre,  niedh  nade  anamina  lat,  utiufl 
SBm])tli ?e  Ridderskapet  och  Prasterskapel  iitlii  Inger- 
maiiuland,  sa  ock  8tadz-Magistraten  och  Borgerskapet 
i  Narfwen,  deras  i  troohet  och  glädie  aflagde  under- 
danigste  Hyllnings  £edh,  Uthi  Ooomkyrckian  deriaiB« 

o 

mastldes  enfaldeligen  förklarade.  Abo.  »56  S.  4« 

En  trogen  Stridz  Maus  ratta  afskeedh ;  hwilket  uthaff 
Tim.  4.  V.  f,.  7.  8-  uthi  en  Christeligh  Lyk-Predykan 
öfwer  KongU  May:tz  —  —  Troo-Man  och  Öfwerste 

öfwer  Tawa3thnus->Lähn8  Regemente  Infanterie  

Her  Georg  Anthonl  Brakel»  Herre  til  Kochtell  och 
Oddris :  ta  thes  döde  Lekamen  —  —  den  4.  Jan.  1689 
—  — —  beledsafrades  til  dess  astinulade  hwyloriira  ttthl 
Narfweiis  Doüinkyrckia,  Ebend,  H  Bogg.  Fol.,  nebst 
3V2  ßogg.  Personalien. 

Fasciciiliis  Homileticaruxn  Dispositionum ,  annis  circiter 
XXVIL  seorsim  editarum :  videlicet  CCXX.  in  textiis 
sacros  poenitentialea »  et  V*  in  totidem  textus  tolenn* 
grat«  act.  Accedunt  nunc  quoque  XIIL  HomiliA^ 
Juridicae;  auctoribus  B.  Johanne  Gezelio  Patre»  at 

'  Johanne  Gezelio  J.  F.  S.  Theol.  Doctoribus:  et  succei- 
sive  Episcopis  Dioecesis  Aboensis,  nec  nun  Re^iae 
ibid.  Acaderniae  Procancellarüs.  Ibid«  MDCXCiÜ« 
796      u.  26  unpag.  Bil.  4* 

Synopsis  logica»  XVII»  disputationihua  publice  propotit* 
et  ad  mnltornm  TOta  notis  et  exemplic  sufficienter 
illustrata  et  in  lucem  edita  cura  et  studio  M.  Simoai« 
Tälpo,  Met.  et  Log.  P.  P.  O.   Ibid.  1C95.  286  S.  S» 

Zwey  Briefe  in  schwedischer  Sprache  an  die  Ehrwürdige 

Priettershaft»  </er  erste  1702 f  ifcrxiveyre  1706*  4* 
Sylloge  Terhorum  Latino-Suecicomm*  •  •  • 

Setzte  die  von  seinem  Vater  begonnaie  sdia'edisc  hc  Bibelübir- 
Setzung  mit  Anmerkungen  fort  und  stellte  sie  ans  Licht» 
A.Test.  1-4  Th.^Siockholm,  1724-1728.  —  N.Test. 
1.  u.  2.  Theil.  Abo,  1711-1713.  Fol.  (5.  Eberls 
Lexik.  No.  2356») 
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GjBZBXJUS  (J.  JOBAXIKftOHM  !•)«  (J,  JOHAHKSOBN  2.).    5 1 

Besorcte  die  zu  Abo  t685  erschimene  ^AMSgd^e  der  erstm 

ßmiiscften  Biheliibersetzunn, 
LUfwu  Beytxäge  zu  Wittels  Diarium  bioKraph. 

Ins  Schwedisclic  übersetzte  er: 

Die  Allgegenwart  Gottes  von  Martin  Geyer«  nebst  Con- 
etentin  Schüt&eni  christl«  Erinnerung  zu  Bufagedan-* 
ken  bey  den  bisherigen  tchweren  Geridhten  Gottes« 
sonderlich  der  Pestilenz.  Abo,  iü76-  12*    (ilut  dun 
Deut  seilen.^ 

Pens^es  sur  la  reli^on  par  Mr.  Pascal. 

Heiar.  Speelinauu's  Trat  tat  de  non  temerandis  crclesiis 
et  bonis  ecclesiasticiSf  nebst  seines  Sohnes  Clemens 
Sp'eelmann's  Vorrede.  (^Aus  dem  Englischen,^ 
PbiL  Jac.  Spener's  pia  desideria  oder  herzliches  Verlan- 
gen nach  Gottgefälliger  Besserung  der  Kirche;  nebst 
dessen  christfürstlichem  Bedenken* 

Eine  Sammlung  von  Speners  und  Anderer  Bufspredtgten« 
(ÜZ»  die  letzten  vier  Schi  ijttii  i^tdiuckt  aind^  kann  nicJu  gt" 
sagt  wvdm.^ 

Sain  Bildnilt  in  Kupfer«  •  •  • 

Yer^L  Scbefferi  Suecia  lit.  p.  169-179.  335.  —  Gadeb.  1..  B. 
Th.  I.  S.  425.  —  Chr.  Keltelbladls  Scbwed.  Bibl. 
St.  1.  S«  91»  Nord*  Mise«  XI.  404.  —  N»  Nord«  Mite* 
XVIIL  i37«  —  Tengfttrdmiim  vorbeiyehtndtn  Attikcl 
angcfühttt  Schnft* 

Gezelius  (Johann  Johannsohn  2«) 

Sohn  dee  vorhergehenden« 

Smdiru  in  Gmfswaldt.  um  l7o5,  vmrdt  1719  am 

2D  November  mit  seinen  Geschtvistern  mit  dem  Namen 
Olivekreuxz  geadelt  und  1721  Bischof  von  Borgo  (nidit 
von  AbOi  wie  Gadeb*  L*  B*  Th.  i.  S.420  »agt).  6e6« 
zu  ]Sarwa  am  6  May  1686}  gest.  am  iS  May  1743. 

Diss.  de  benedictione  sacerdotali,  Nnm.VX.  t.  (Praes. 
Joh,  Fridr.  Mayer*)  Gryphisw.i705.  i/st^ogg.  4. 

V€rgl»  Schefferi  Suecia  lit.  p.  546.341.  —  Nord.  Mi<r.  IV.  i85» 
nack  den  Nov.  hL  mar.  B.  J70d  P«  936«  —  N.  Nord*  Misu 
XYUl.  338. 
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^•J.  Gl£S£  (Johann  EBfAltUEL  F£RDINAKB)t 

Gi£S£  (^Johann  Emanuejl  Ferdinand  *)). 

SXUttt  sieht  nachdem  er  A>  gAörlgen  Schüikmntniise 

auf  dem  Gymnasium  zu  JKüstrin  erlangt  hatte  ^  zu  Berlin  in 
Schräders  Lahoratorhim  zum  prAtischm  Phkmacaam 
und  Chemiker,  Via  sich  in  der  praktischen  Chemie  noch  mehr 
zu  vervollkommnen^  nolrni  er  1H02  vonBerün  ausweine  Stelle  in 
der  damaligen  dtemisehen  Fabrik  des  Hr.  Dingeler  in  Augs- 
burg an  ^  ging  aber  noch  in  demselben  Jahre  nach  Wien  und 
wurde  dort  9  auf  Sc  her  er  s  Empfehlung  ^  als  kmerL  liönigl 
Hoßeamter  in  der  eigenen  Apotheke  des  Kaisers  angestellt* 
Gegen  das  Ende  des  Jalires  (öo3  erhielt  er  von  sänem  Freunde^ 
dem  Freyherm  9*  Jaquin^  den  J^ntrag^  die  St^le  ehet 
adjungirten  Professors  der  Chemie  hey  der  in  Charkow  zu 
errichtenden  Universität  anxunehnienf  und  vpurde  hohem  Orts 
für  dieses  Amt  bestätigt.  Ehe  er  dahin  abginge  nahm  er  zu 
Erfurt  die  philosophische  DohtonvUrde  an^  und  erriduele^ 
gleidi  nach  seiner  Ankunft  in  CharkoWf  daselbst  1804  cm 
chemisches  Laboratorium  y  um  vermittelst  desselben  die,  Clie- 
me  in  Rufsland  zu  verbreiten  und  zu  vervoUkonrnmen»  Nach- 
dem er  hier  i8o5  ausserordentlicher  und  iSll  ordentttdier 
Professor  der  Chemie  geworden  n  ar,  auch  zur  Untersuchung 
der  Mineralwasser  im  südlidten  Mufsla^id  mehrere  Meisen  ge- 
macht hatte,  ward  er  1814  am  6  November  als  ordtntiidier 
Professor  der  Oiemie  und  Pharmade  nach  Dorpat  berufen, 
WO  er  1819  den  XoHegienrathsebanAter  und  den 
St.  Annen 'Or  dm  der  2ten  KL  erhielt.  Er  war  korrespon- 
direndes  Mitglied  der  kaiserL  Akademie  der  Wissensduiften 
zu  St,  Petersburg  und  der  dortigen  kaiserL  medicinisch  •  cJiirur' 
gischen  Akademie^  Mitglied  der  kaiserU  Soäetät  der  Natura 
forseher  in  Moskau  und  der  medidnischen  Sodetät  in  -Wilna^ 
so  me  der  hurL  Gesellschaft  Lit.  u.  Kunst*    Geb*  zu  Schaum- 

^  Schrieb  sich  gewöhnlich  nur  Ferdinand. 
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iurg  ^  KüBtrin  am  i3  Januar  l^&lt  gui.^  auf  iiiur  zur 
WiederherBttttung  skimr  GtsundheU  nach  dm  Auslände  ange- 

tretaien  Jitistt  zu  tiUtau  am  22  May  182 1* 

Von  den  chemisclien  Processen  9  den  dabey  tich  darbie- 
tenden Erscheinungen ,  nebst  Darstellung  der  sie  be- 
wirkenden Mittel  und  Ursachen.  Berlin,  1804*  8- 

Phyncalisch-chemische  Beschreibung  Terschiedener  tal« 
liger  Mineralwaster  undThon-Schlammbider  bey  dem 
Flusse  Orell  im  Konstantinogradschen  Districte  des 
GouTernements  Pultawa.  Clha^ow,  1806*  8*  (in  rus* 

sischer  Sprache,^ 

Lehrbuch  der  Pharmazie  zum  Gebrauche  öffei^tiicher 
Vorlesungen  und  zur  Selhstbelehrung,  nach  den  neue- 
sten physikalisch-chemischen  Lehrsätzen  entworfen* 
liter  BdLy  welcher  die  gesammten  Vorkenntnisse  ent^ 
hSlt.  iste  Abth.  Riga,  1806*  IV  u.  306  S.  —  2te  Abth. 
Ebend.  1807.  VIII  u.  166  S.  —  3te  Abth.  Ebend.1807. 
VITT  n.  152  S.  —  Desselben  Bandes  oter  Th.  4te  Abth. 
Ebeiid.1808.  VIu.458S.  —  Desselben  Bandes  3terTh. 
5te  Abth.  Leipzig,  1811.  XVI  u.  898  S.  —  Desselben 
Bandes  4ter  Th.  6te  u.  letzte  Abth.  Ebend.  i8il*  X  u. 
297S.  gr.  8. 

Untersuchung  der  bey  dem  Kotschubeischen  Dorfe  Du- 
boTiegrad  im  Poltawschen  Gouyernement  befindlichen 
Mineralwasser.    Charkow,  1808.    8*    (üt  ruMsisdier 

Sprache.^ 

Beschreibung  des  bey  dem  Dorfe  Bikowki  im  Isumschen 
Kreise  des  Cbarkowscben  Gouvernements  befindlicben 
Mineraiwassers.  Ebend,  i8ü'J.  8.  (i«  russischer  Spradie,') 

Untersuchung  einer  Walkererde  bey  dem  Dorfe  Sophiew- 
ka  im  Alexandrowskischen  Districte  des  GouTeme* 
ments  Jekat^rinpslawt    Ebend«  (Ja  rimtsdier 

Sprache,') 

Classification  des  subttances  regetales  et  animales,  selon 
leurs  propriet^s  chimic^ues,    a  Moscou,  1810.  S« 

Leber  die  Erzeugung  und  Gewinnung  des  Öaipeters« 
Charkow,  1811.  8.  (Jh  russischer  Spradic.) 

Bceo6i|iM  Xhmi«  4AJi  jHU^uxb  Ji  yiamiixcH«  Ch  Ht- 
Me^Ko■  p3rKonncir  nepese^eHa  B«  KoM\KmiincnHMb. 
(Allgemeine  Chemie  für  Ijch?ende  und  Lernende«  Aus 
der  deutschen  Handschrift  ubersettt  dvck  W«'K«mli- 
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schlnsVi.)  Ister  Th.  Charkow,  1 81 3.  —  2ter  Th.  von 
den  Metallen.  Ebend.  1814.  —  Ster  Th.  von  den  Me- 
tallen, deren  Oxyden  und  Sauren.   Ebend«  1814*  — 
'  4terTh.  von  den  Salzen.  £bend.  1815«  ~  5ter  Th. 

Chemie  der  £rze«  Ebend.  1817«  8* 
Darstellung  der  allgemeinen  Chemie  zum  Behnt  feiner 
Vorlesungen,  ister  Bd.  iste  Abth.,  welch«  ffie  System* 
künde  enthalt.  Dorpat,  1820.  150  S.  8. 
^Ueher  die  Benzoesäure  im  Pferdeharne;    in  Schere ra 
Journal  der  Chemie.  Bd.  VII.  (l8Ul.)  S.  581.  —  Ue- 
ber  den  Geruch  der  Benzoesäure;   tbend*  Bd.  YUI* 
(I8O2O       170  u.  259»  ~  Untersuchung  des  Sanda- 
raks,  Entdeckung  eines  neuen  Stoffes ;  eiend.  Bd.  IX» 
(1802.)  S. ...  * 
Ueber  die  Darstellung  der  Benzoesäure  aus  dem  Pferde- 
harne und  über  die  beste  Reini^nngsmethode  dersel- 
ben; in  T  r  o  m  s  d  ü  r  f  s  Jon  mal  der  Pharmacie.  Bd.  X« 
St.  1.  (1 80 3-)  —  Ueber  den  Schweieiäther ;  tbmdm**.  ^ 
Pharmaceutisch-chemische  Bemerkungen;  €i€nd*.««  — 
lieber  die  Unsicherheit  der  blauen  Pilanzentincturen^ 
als  Reagentien  bey  der  Verbindung  der  Alcalien  mit 
Säuren ;  ebend.  •  •  • 
I]emex*kuiigen    über   die    Z\ibereiLungen   versclii  edener 
Magistralformen;   in  ä&m  Berliner  Jahrbuch  für  die 
Pharmazie  1804-  ' 
Sur  la  aature  et  la  formation  de  la  tourbe ;  in  den  Me« 
moires  de  la  Soci^t^  des  Naturalistes  de  runiversilA 
imperiale  de  Moscou.  Tom.  I«  (1806«)  —  Sur  TOa« 
mium,  riridiumf  le  Rhodium  et  le  Palladium ;  thtndm 
T.  II.  (1809-)  —   De  Tacide  benzoique  dans  l'urine 
des  chats;  ebend.  T.  II.  —  Indices  tle  sulfate  de  soude^ 
de  Sulfate  de  ft^r ,  de  soufre  et  de  lourbe  dans  le  Gou* 
vernement  de  Charkow ;  ebmd*  II« 

Hauptzüge  Ton  den  Forlschritten  t  welche  die  Naturfor- 
scher Rufslands  in  der  Kenntnifs  Taterländischer  Na- 
turerzeugnisse gethan  haben,  und  von  denen,  welche 

.    noch  zu  llmn  übrig  sind,  eine  Rede  am  Stift ungstage 
der  Universität  Charkow  den  17  Jan.  1807;  in  einer  von  , 
der  Universität  veranstalteten  Sammlung  der  bey  dieur 
JFeferäckktU  gehaltmext  Bjedm^  und  daraus  wiädtr  ahg€' 
druckt  in  im  Mitansdien  Wöoh.  Unterh.  Bd.  6*  8.  359 

•   Wt  368.  (1807.) 
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B^tiiminving'  der  VerhSitnisfe  9  in  welchen  lich  die  Koh- 

letistuliiiaiirc  Hill  dem  Kali  verl)iudet;  in  Grindels 
rusi».  Jahrb.  (I>r  Plxarmazie.  Bd.  VI.  (1808.)  S.  :^0-r)ö. — 
Von  der  Bildung  und  den  Bestandtlieilen  der  Queck" 
ftiibermohre  und^des  Zinnobers ,  tbead*  S.  50-67* 

Ueber  dat  grün^  Satzmehl;  in  Grindels  russ.  Jahrb. 

für  die  Chemie  u*  Pharmaeie*  Bd.  1.  (1809.)  S.  1-29.  — 

lieber  versclüedene  Leinen  und  Erfahrungen  Win- 
terrs;  thettä.  S.  29-93. 

Gtmeinsdiaftlich  mit  Schnaubert:  Analyse  der  am 
1.  Oct.  1787  im  Gharkower  Gouyernement  gefallenen 
Meteorsteine;  in  Gilberts  Annalen  der  Physik* 
Bd.  XXXI.  (1809.)  S.  316-322*  —  Ueber  die  chemi- 
sche Nomenclatur  und  einige  andere  chemische  und 
physicalische  Gegenstande;  ebend,  Bd.  L.  S.  95-120* 

Ueber  die  chemische  Classification  der  Körper  im  Allge- 
meinen und  über,  die  des  Baryts«  Strontions»  Kali's 
und  Kalks  insbesondere;  in  Gehle ns  neuem  alig« 
Journ.  der  Chemie.  Bd.  II.  (1814.) 

Besultate  einiger  neuern  phytochtmisclien  Untersuchun- 
gen; in  Scherers  iXord.  Bll.  fiir  die  Chemie.  Bd.  1. 
(I8I7.)  S.  284-286*  —  Zur  Untersuchung  der  Mauer- 
kresse; tbend,  S.  . . .  —  Vermischte  chemische  Be« 
merkungen;  ebend.  S.  464«  • 

Chemische  Untersuchung  der  Wandflcchle  und  der  Kö- 
nigschi 11  arinde;  in  Scherers  allg.  nord.  Annalen 
derCliemie.  Bd.  T.  (l819.)  S.  438-407«  —  Vermischte 
Bemerkungen  (in  einem  Briefe);  ebend,  S.  376.  — 
Ueber  die  Bereitungsarten  der  Extra cte;  ebend.  S.  4G8 
bis  487«  ~  Beste  Scheidungsart  des  Eisens  und  der 
Kohlensäure  in  Mineralwassern;  ebend.  Bd.  II«  S.l37*^ 
Ueber  den  Ursprung  der  Pottasche;  ebend.  S.  305-  — * 
Ueber  die  blausäurehaltigen  Flüssigkeiten;  ebend,  S.  325 
bis  .i4(>»  mit  einem  Nachtrage  5.447«  —  Systemati- 
sche Uebersicht  der  n  ihern  Bestandtlieile  derPflanzen- 
körper;  ebend.  Bd.  IIK  (l8'i0.)  S,  58«  —  Darlegung 
der  besten  Metlioden ,  das  Silber  aus  Homsilber  absu« 
scheiden e^end  S.  I4i-152.  —  Bemerkungen  über 
verschiedene  Scheidungsarten  des  Silbers  Tom  Kupfer 
aus  den  Auflösungen  des  kupferhaltigen  Silbers  in  Sal* 
petertäure;  ebeiuL  S.  152-157«  ~  Ueber  die  DarsteU 
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lung  eines  reinen  Salpetersäuren  Silbers  ans  den  kupfer- 
haltigen  Auflösungen  desselben;  ebend.  S.  157-lfi2.  — 
lieber  die  Extractivstoffe,  l«te  Abtb.;  ebeiuL  Bd.  IV. 

'  Cl820«}  8. 64«  —  Vermischte  Bemerkungen;  ebenda 
8.  S3.  —  Kaffeestoff  und  Salzgehalt  des  Quassia-Ex« 
tract«;  ebend.  S.  240.  —  Bemerkungen  und  RathtcUftge 
über  Methoden  und  Vorrichtungen  zur  Darstellung 
und  Prüfung  von  chemischen  Arzeneymitteln ;  ebenda 

*  S.  'Jf)9-'J0n.  —  TJcber  die  ^'^erhaltnis5;e  der  Kolilensaure 
zum  Kali  in  den  verschiedenen  Arten  des  kohlensauren 
Kali;  ebend,  S«  290-294*—  Ueber  die  Verunreinigung 
der  englischen  Schwefelsäure  und  des  Schwefels^  nebat 
Benierkungen  über  Gyps  und  schwefelsaures  Blei; 
ebend.  Bd.  VI.  (isül.)  "~  VorlMufige Untersuchung 
einer  unreinen  engiischen  Schwefelsäure  und  des 
Schwefels,  woraus  sie  bereitet  worden  war;  Ent- 
deckung einer  neuen  metallischen  Substanz;  ebend» 
S.18. 

lieber  hIausXurehaltige  Oele  nnd  Wasser  und  über  die 

Lweckmäfsigste  Darstellung  von  wäfsriger  Blausaure; 
in  Schweigers  undMeineke's  neuem  Journal  für 
Chemie  und  Physik.  Neue  Reihe  Bd.  1.  (l821.) 
S.  63- 69'  —  Verschiedene  Beobachtungen;  ebenda 
S.  203-209« 

Beytrage  zur  Ersch-Gruberischen  Encyklopädie. 

heraus: 

GemeiiiscJiaJiUdL  mit  D.  H.  Grindel:  Russisches  Jalir- 
bucli  für  die  Chemie  und  Pharmacie.  ister  Bd«  Kiga^ 
1800.  260  S.  8* 

y&r^L   S(  herers  Annalen  der  Chemie.  I.  395.  38o«  —  Meu* 
6 eis  G.  T.  £d.  13.  6.466  u.  Bd.  17.  S.  712* 

GiESE  (Martin).       »  ' 

lykstr  in  den  sogenannten  rigaschen  Kaknderunruhen  be^ 
rüduigt  gewordene  Demokrat  etamnue  aus  einer  angesdisnen 

Familie  ab.  Kr  studau  in  Königsbergs  Wittenberg  und 
Sslihstädt  die  JKsc/Ue,  undwwrde^  ais  er  i5S4  zuriickgekeiire 
ipor,  Prokwrator  {Advokat)  in  mbur  Vatersiadi.  Wahrend 
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jamr  Unrutolt  an  denen  er  io  bedeutenden  Ambeii  hatte^ 

ernannte  ihn  seine  Paricy  i588  zum  Athermann  der  grofsen 
Giide^  Nächdem  im  Julius  1689  die  zur  Beilegung  der  Strei' 
tigkeiten  abgeordnete  königliche  Komnüssion  in  Miga  einge^ 
troffen  war^  wurde  er  in  V^erhajt  genommen,  gefoltert  und 
nebst  seinem  treuen  Freunde  Brinken  mit  dem  Sdiwerts 
hingerichtet.  Mit  Chpraeus^  der  ihm  freundschafilick 
sugahan  war^  stand  er  in  Briefwechsel.  Gtb.  m  Riga 
am  ... ,  gest.  am  2  August  i5Sg. 

Ytffafste  gemeinschaftlich  mit  H.  Möller  (s.  diessn  Art,") 
das  Klagelibell  der  ng.  Gemeine  gegen  die  entwiphe- 
neu  Mitglieder  des  Raths  Tom  J.  1585  f  Welches  im 
bruar  i586  dem  Könige  von  Polen  durch  den  Iticentiaten 

Cusp.    Turban  übergeben   wurde.      Im  Auszu^^  in 
B,  Bergmanns  liistor.  Scliriften.  II.  116-134. 
Mandscfirif flieh:  ein  Aufsatz^  enthaltend  eine  Declaration. 
über  seine  schwedische  Keise* 

Ker^A  B.  Bergmannt  hittor.  Schriften  Bd. II«  odtr  die  Xaltn* 
derunruhen  inHiga  in  den  J.  J.  1585-1590.  (Leipzig,  iSo6.  g*)» 
ITC  man  seine  zügellose  WitAsit/nAeit  während  des  ganzen 
Laufs  der  Xalendirunruhen  nikhtr  Atnmn  Urnen  kann* 

GiLLAEus  (Martin). 

Wurde  i636  (niclit  i632,  ivie  Caribiom  hat)  Pre^ 
digcr,  man  weifs  nicht  an  ivelchem  Ort^  war  1644  esthmscher 
Predigßr  am  Dom  zu  Reval^  und  dann  1647  zu  Rdnis  oder 

St,  Martini  auf  der  Insel  JJagen.  Auch  wird  er  Propst  der 
Insular  WiA  genannt.    Geh.  in  dßr  Stadt  Hudwikswail  in 

Sclnveaai  am  25  Februar  1610,  gest.  am  i^lebruar  lüSü. 

Disp.  de  definltione  physicae.  (Praet.  Petro  Tur- 
dino.)    Dorpati  9  1634*  4- 

Brachte,  in  Verbindung  mit  andern ^  die  esthnischen  Kir- 
chenlieder aus  H.  Stahl's  Hand-  und  Hausbucli 
in  dem  Hand-  Haus-  und  Kirchenbuche,  welches 
A.  Winckler  (s.  dessen  Art,)  zu  Reval  1656.  8« 
herausgab  f  in  jReime,  und  lieferte  zu  demselben  38»  mit 
R.  Brockmann  genuitischaftlich  aber  2  Usdsr. 

IL  Band.  ^ 
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flandschnftUch  fm  Archiv  des  Konsuitormms  zuJLtval :  Esth- 
nische  äprachbemerkuugen« 

Vu^i»  CarlbLS*83»<—  Vomd«  su  dtm  Rtval - ehitii.  N«  Test» 
von  1715*  , 

GZRGENSOHN  (CHRISTOPH  ReiNHOLD). 
Vater  der  drey  nachfolgenden« 

Studirtt  von  1767  bis  1769  auf  dem  Kollegium  Frideri- 
dammm  Königsberg  und  von  1769  bis  1772  auf  der  Vni^ 
versität  Leipzigs  wurde  im  December  iJjS  ah  Pastor  zu 
Mrlaa-Ogershof  ordinirt^  1791  nach  Pebalg*Neuhof  versetzt^ 
und  l8üO  zufji  Propst  des  wmdensdim  Sprengeis  ernannt» 
Gsb^  XU  Solisetüiof  in  Idvland  am  u  februar  ^762«  gest. 
am  i5' Junius  i8i4. 

Ta  Deewa  Baufliba ,  jeb  ta  Mahziba  no  gohdigas  un 
f>eewabihjigas  Dfihwofchanas»  ihfas  Jautafcbanas  ut& 
Atbildefchanas  pehs  teem  defmit  Deewa  banfleem, 
teem  Latweefcheem  par  labbu  isilahltita.  Riga,  1797. 
73  S.  8. 

Dfeefmat  pee  jaunaf  balnizai  eefwebüfclianaf.  (Riga, 
1805.)    4  BlI.  8.  ^ 

TVar  liaiipircdühteur  des  neuen  UttiscJicn  Gcsan^huchs  für 
Livland:  Kriftigas  Dfeeimas,  Widfemmes  bafnizäs  un 
mahjÄs  dfeedamas.  Kiga,  1809*  670  8  «  und  lieferte 
XU  den  757  Nrn.  der  ganzen  Sammlung  407,  theiis  selbst 
wfafstSf  theiis  veränderte  Lieder.  So  wie  auch  Mehrsrag 
zu  dem  angehängten  Gd^etbuche:  KriHigas  iuhgfchanaa 
pehs  beigta  fpreddilta»  rihtdf»  wakkar 6s,  preekfch 
un  pehz  ehfclianas,  pee  fwehta  wakkarehdeena,  ua 
US  flimmibas-  ua  ualiwes-gultas  luhdlamas.  AigaylsOQ« 
71  S.  8. 

Mehrere  lAedtr  zu  im  Kurlanduchen  neuen  •  lettiachen 
Gesangbuche«  {Mitau,  i  806«)  8* 

£twas  über  die  dichte  und  undichte  Saat  des  Getreides; 
im  Oekoa.  Kepert.  f.  Livl.  II.  1,  S.  411-424.  —  Be- 
merkungen über  die  livländudie  Bienenaucht;  sbmdm 
IV«  1.  S.  44-429. 
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•Leber  das  lettische  Lihgo;  in  Merkels' Zttil«  L  LAL 
JU  Kunst  1812*  No.  4«  14* 

*  Anhang  zu  dem  WidTemmef  Kslenderis  tis  to  ]  s  i  4tu  un 
18I5tu  gaddu.  Ohfols  un  needru  kruiiins:  ebtnd, 
1810.  I^i^  meisten  dieser  Aufsätze  sind  mtdir  abgedruckt 
in  seinen  StaMLi,  patakkas  etc. 

AnthtU  an  der  Korrektur  de»  LWUnd.  Lettischen  Gesang- 
1mefasToni787* 

Naek  ttinem  Tode  eredden: 

Kleines  liturgisches  Handbuch  für  Prediger  bey  letü- 
scheu  Gemeiaca.   Mitau^  1822*   48  S.  8- 

SlaihM,  palmkkas,  dfeefnias  un  mihklas,  par  pamahzi««  ^ 
Cchanii  nn  isluftefchanu»  Latweefchu  wallodÄ  farak« 
Aitu«  Ebetid.  102  S*  8* 

Robin fon^  Kruhfii^fch.      Stall llii  -  ^rr\]nnnta  ,  behrnepm 
Waiueeifchu  walloda  iarakitita  no  Jekkuma  indrika 
Kampe»  pehz  daudf  zittAs  wallodAs  un  nu  arr  Latwee» 
fcha^behrneemi  kas  mahk  lafifiht^  wiaau  wallodÄ  pahr« 
tolkota.  Ebend.  1824«  340  S.  8> 

V^^L  Zimmermanns  Lelt.  I.it.  S.  128.  —  Tiiländ.  BlI.  iSi4« 
Ko.  35.  S.         —  öonntagi  Nachruf  an  »«mein  Grabe» 

» 

GmG£NsouN  (Karl  Gustav). 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder  der  bey  den 

nachfolgeuden. 

€M.  zu  Edaa- Pastorat  am  23  März  1786,  wurde  auf 

der  Domschule  zu  Riga  und  der  Universität  Dorpat  gebildet^ 

sodann  aber  1807  als  Lehrer  un  der  Kreis^dtule  zu  Wenden^ 

und  1810  o/s  Oberlehrer  der  Religion  und  Philosophie  am 

Gymnasium  zu  Wiburg  angestellt.  Von  dks^  DiensH  nahm 

sr  x8i2  seine  Jyitlassimg  und  ptivatisirte  bey  seinem  Vater 

auf  Pebalg-Neuhof  bis  1814,  da  er  Oberlehrer  der  altldaed' 

sehen  lAleratur  am  Gymnasium  zu  Dorpat  ivurde.  Von  iBäJ 

All  i8a7  war  er  uudi  zugleich  Lelirer  an  der  doriigen  ToclH^r^ 

schule. 
« 

* 

» 
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Progr.  EiniiTe  Worte  über  das  Ideale  in  der  Erziehung. 

St.  Petersburg,  181 1.  '2^  S.  4. 
PxQgr*  Ueber  die  Notli wendigkeit  des  ültklassischen  Stu- 

diuma  zur  höhem  Bildung  ^auch  für  Nichtgelehrte* 

Dorpat  (1821>    12S.  4« 
Metrische  Uebersetzun^ea  aus  d^m  Hora^;  in  Bau- 

pachs  Inländ.  Museum.  L  79-8 3* 

Ver^/m  Alb  an  US  Livl.  Schulbll«  1614«  ö.4ii« 

GmccKsoHN  (Otto  Chiustop h  Heinrich)« 

Sülm  von  Christoph  Rein  hold  und  Bruder  des 
vofhergeheuden  und  des  Dachiolgfendcn. 

Geb»  zu  Neu-  Febalg-  Pastorat  am  12  November  1796, 
studirte  auf  dm  Gymnasien  zu  Wiburg  wid  Dorpat  und  auf 
dar  UmvtTsWdt  des  letztem  OrtM  von  1814  bis  1816,  auch 
nach  einer  Unter brecJiung^  während  deren  er  Hausleltrsr  war^ 
Wisdsr  1818  bis  1819.  In  letzterem  Jahre  Wierde  er  Pastor 
zu  Oppekaln  {ord,  am  3o  Nuveinba), 

i^reddiki«  tat  i2f  Merz  1$30.  Oppekalnes-draudfes  baf* 
nizA  lazzihtSy  kad  brihweftiba  fchinni  bafnizli  tappe 

,  fluddinata.  No  Oppekalnes  draudfes  Leelkungeem 
faweei^  remiieekeem  par  peemiaau  drikkeh^.  Ki^a» 
1820.   ^9  8* 

Vergi.  Graves  Magti.  f.  protest»  PncL  1819«  S.  t66. 
VON   GxaGENSQHH   (OtTO  GoTTLIEB 

Leonhard). 

Sohn  von  Ciuurrom  RsrNHOM  und  Bruder  der  bey> 

den  vorlicrgtiiienden. 

Geh.  XU  jBrlaa' Pastorat  am  18  Julius  1784,  ietucftie 

von  1800  an  die  Uomschule,  bezog  i8o3  die  Universität 
J^orpat  und  promomrte  1806  als  Dr.  der  Median  und  Qwrur^ 
'gie.    Im  May  1807  liefs  er  sich  als  prahtischer  Arzt  zu  WoU 
mar  nieder  und  wurde  1809  dortiger  Kreisarzt^  audi 
am  Kollegien*  Assessor  ernannt» 
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,  DUt«  inaug.  med.  de  .melhodo  ipeeifie«*    Bigae^  1806* 
108  S,  8. 

Beobachtung  über  den  Scrotnlbrand;  in  Jer  Huss. SammL 
für  r^aturwiss.  und  Heilkunst  von  Crichtoxiy  Aehmaim 
and  Burdach.  II.  2*  S.  262-270« 

Xrankheitsgeschlchte  und  magnetische  Behandlung  det 

Fräuleins  S. ;  in  J.  I\.  L  i  c  h  1  e  ns  t  ä  d  t  s  Erfahrungen, 
iui  Gebiete  des  Inebeus-Magnetismus.  (Berlin^  1819»  8*} 
3.  261-366* 

GisEKEN  (Johann). 

Am  Ziitchtenberg  in  Sachstrij  Magister  und  Btktor  <Ur 
Sdwkzu  Utz€  im  Lünthurgschen^  sdieint  ungefähr  i66o  in 
LMand  gtwestn  zu  seyn*  •  •  • 

Meditatiofie«  piae  oder  geistliche  Anführungen ,  wie  ein 

Christ  alle  Stunden ,  auch  mitten  in  seiner  Arbeit 
sich  in  der  Gottseligkeit  üben  könne.  Zu  Erweckung 
Christlicher  Andacht  wolmeinentlicli  auffecset/.et.  Ini 
Jahr  In  Dir  aLLeln»  Herr  lesV,  bc^teiiet  la  M^Ia 
Leben  (l661>  4ig««  öBogg.  4« 

GiSEVIUS,  8«  GiZYCKI* 

a 

Giuliani  (Francesco  Saverio). 

JEj-hitlt  auf  dm  Schultn  seiner  Vaurstadt  die  nöthigen 
VorlunntniMUf  und  iottu  eben  eine  dkaditnü$€ht  Lqufbalm 
beginnen^  ah  seine  Acltern  nach  Triest  herüber  zogen.  Elte 
noch  ein  Plan  zu  sünen  fexnern  Studien  angeordnet  war^ 
fügte  es  aehf  dafs  der  Vater  ^  wegen  seiner  Kunde  der  rilrkj- 
schen  Sprache ^  einen  Geaandtm  nach  Konstantinopel  beglei- 
ien  mufste^  wohin  er  den  Sohn  mitnahm»  ^Nach  der  Muck- 
hehr  von  dalier  studirte  er  zu  Wien  und  Leipzigs  und  he- 
Mdiäfüg/Le  sich  auf  der  letzteren  Universität  besonders  mit  Er* 
Ufmng  der  dsutschen  Sprödas  miw  GtlUrU  AnUiung. 


Digitized  by 


6a  G111X.1AM1  (Faa9&  8*v*}*  V.  GuTOLX  (BsEHH»  Job.)« 

Nachian  er  httrauf  noch  dnt  inthng  in  HtUklberg  doB 

'Studium  der  Jui  is^irudmz  getrieben  hatte^  ging  er  nach  Paris^ 
und  von  da  durch  elpm  27i<i7  Frankreichs  und  dU  Schivdz  int 
väterliche  Haus  zurück»  Verschiedene  Umstände  zwangen  ihn 
jetzt  ^  Z>r)'  Jen  ösierreichisdien  Truppen  DUnste  zu  nüimvu 
^  JEr  focht  im  jjälirigen  Kriegt  als  Offider^  mufsts  aber^  erhol- 
teuer  IVtuuUn  ^vegen ,  den  Abschied  nehmen  ^  und  begab  sidi 
tum  nach  Leipzigs  wo  er  italienischer  Sprachmdster  wurde. 
Hier  erhielt  er  im  J,  1779  den  Ruf  als  Lehrer  der  italienisdisn 
Spradic  am  akademisdim  Gymnasium  zu  Mitau^  welchem 
Amte  er  sdtdem  bis  zu  sdnem  Tode  vorstand.  Geb.  zu  Rom 
1740 ,  gest.  am  27  Julius  ijgS, 

Gramatiea  Toscana  Italiana  per  I0  Dame.  ItaliKnisch- 

Tüscanische  Sprachlehre  für  das  Frauenzimmer  und 
für  diejenigen,  die  kein  Latein  verstehen,  mit  einer 
<  italirinischen  TTehersotzun^  etlicher  (jcllerti  sehen 
Briefe,  der  Madame  Sevigne  und  IS'inon  Lenclos» 
nebst  einer  kurzen  Anweisung  zur  italiänischen  Poe- 
sie«  mit  angeführten  Beyspielen  der  besten  italiftni* 
•eben Poeten  ins Deutscbe  nbersetrt»  Leipzig,  1768« 
451  S.  8« 

VON  G1ZYCKI9  genannt  Gisevius  (Bernuabj) 

lirhidt  In  der  damaligen  grofsen  altstädtsdien  Stadtschule 
sdnss  Geburtsorts  dk  Vorberdtung  zu  einer  akadsmischsn 
Laufbahn.  Uer  im  J,  1789  erfolgte  Tod  seines  Vaters 
brachte  i/im  abtr^  bey  dm  wenigen  Mittdn^  die  der  Mutter 
geblieben  waren ^  dns  andere  Bestimmun zuwege*  War 
diese  ohnehin  schon  seiner  Neigung  entgegen ,  so  wurde  sdn 
Vnmuth  noch  durch  mancherlsf  druckende  Verhäiinisss  und 
Verbindungen^  iVi  die  er  zu  treten  gezwungen  war^  vermdirt^ 
und  er  konnts  jetzt  seinen  Durst  nuc/t  iiöiienn  Ketmtnissea 
nur  dnlgerwuffisn  darck  ümerrtditf  dsn  er  its  IMxfotstmdsn 
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trhielt  j  stillen.  FainiueiwerJuihiiisse  bradiun  iJiii  zu  dem 
Enischluß^  sein  Vaterland  zu  wloMsen.  Er  kam  1794  nadi 
Kurland^  machte  Versuclie^  sich  eine  sorgenlose  Zukunft  zu 
i/tgrunäen ,  die  vom  Glucke  nicht  beguiistii*t  wurden ,  ging 
1801  nach  St»  Petersburg  und  gab  dort  Privatunterricht^ 
kdiiie  1802  nach  Kiuland  zurück^  war  hier  zuerst  Hausleh* 
rcr,  wurde  dann  i6o5  Lehrer  an  der  Kreisscluäe  zu  Jakob' 
Stadt f  und  181 1  Inspektor  des  nutattsdten  Schulkreises^  wobef 
er  zugleidi  drey  Jahre  hindurch  das  Schuidirektot  ium  in  Be- 
gehung auf  die  Kreis-  und  Elementarschulen  verwaltete^  und 
tich  in  der  Zeit  18  Belobungen  der  ihm  vorgesetzten  Behörden 
erwarbm    1820  nahm  er  säne  Einlassung  und  stand  seitdem 

■ 

mtr  noch  der  von  ihm  in  Mitau  schon  früher  errichteten 
Privat  -  Er ziehiings  '  und  Unterrichtsanstalt  ^  zur  grofsm 
Zufriedenheit  des  Publikums  t  von  Geb*  zu  Königsberg  in 
Preussen  am  5  Oktober  ri.  St.  1774,  gest.  am  3  März  1827. 

Einige  Worte  über  den  Vortrag  der  Geschichte.  Ali  Ein- 
ladnngsschrift  au  der  am  il  December  1807 'in  der 
Kreisschule  zu.  Jakobstadt  beyorstehenden  Prüfung« 
MiUu,  1807.   12  S.  4. 

Was  und  wie  wirkte  die  Jakobstadtsche  Schule?  Eine 
Rechnung  ihres  ersten  Trienniums.  Als  Einladunirs- 
Schrift  zu  der  am  1  i  December  l  ^OS  in  der  Kreisschule 
zu  Jakobsladt  bevorstehendeu  Prüfung.  Ebeud.  1808* 
23  S.  4. 

Plan  einer  Vorbereitungsanstalt  für  gelehrte  Studien  und 

den  Staaudienst«  Ebend.  1812*  8  S.  4« 
*  Weihe  der  Dorotheen-Schiüe  %u  Mitan»  am  28  Juivi 

1819.  24  S.  4. 
Das  Rigasche  Rechenbuch  ,  darin  die  Rechenkunst  nach 
ordentlichen  Eintheihmgen ,  natürlichen  Aufgaben, 
allgemeinen  und  daraus  hergeleiteten  einzelnen  Re-* 
gehif  gründlichen  Schlüssen,  richtigen  Auflösungen» 
Erklärungen«  Anweisungen  und  Vortheilen,  auf  hoch« 
geneigten  obrigkeitlichen  Befehl  entworfen  Ton  Jo* 
hann  Heinrich  Flor.  Umgearbeitet  und  mit  einer 
Anleitung  %m  Rechnung  mit  Decimalbrfichen  Ter- 
mehrt.   Riga,  1819*   XII  u.  476  ^  8« 
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Worte  am  fünfimdzwanzig-jalirigen  Jubiläum  des  Hrn. 
f'riedrich  8pekowiuSf  ersten  Lehrers  an  der  St.  Annen« 
schule  zu  Mitan:  in  der  Schrift:  lieber  die  fünfund- 
zwanzig*jährige  SchulamUfeier  des  Herrn  Fr«  Speko* 
wius  etc.  ^itau,  1815*  4«)  S.  19-22*  —  Auch  in 
Albanus  Livl.  SchulblL  1814.  S.  265-272. 

Die  von  dem  Mitauschen  Frauenverein  dem  Publikum 
jährlich  abgelegte  Kechnung.  (1822*  1823*  1824-)  4* 

Glandorf  (Valentin  Benjamin). 

Studirte  in  Jena  Theologie,  erhielt  aber  nach  seinem  Kon* 

didatenexamen  beym  ngasdien  Stadtministeriuni  1767  nicht 
die  Mriaubnifs ,  zu  predigen ,  und  gab  nunmehr  das  tlieologi' 
scJie  FacJi  auf,  Zuletzt  war  er  Zollaimald  und  Tit,  22a//i 
in  Miga.    Geb.  daselbst  ijdQt  gesu  im  August  iSx6. 

Diss«  de  trlpUci  coguilioni.^  liuiiiaiiae  admittendo  prin- 
cipio:  experientia,  ralione  et  testimonio.  (Praes. 
Paulo  Jac.  Bruns.)    Jenae,  1765«   11  S.  4* 

Verß/.  Gadsb.  L.  B.  Th.  i.  5.  497. 

Glanström  (David  Gottlieb)» 

Bruder  des  nachfolgenden. 

£€20^1761  die  Universität  Ki^nigsberg  und  studirte  da- 
Ulbst  Medicin^  mufste  aber  schon  nach  zmy  Jahren^  tn^'egen 
mangelnder  Unterstützung  von  Hause  ^  da  sein  Vater  gcstor^ 
hen  war  9  pon  dort  zurückkehren  ^  wurde  nun  Hauelehrer 
und  besdüofs^  sich  der  Theologie  zu  uidmen.  Durch  Fleifs 
brachte  er  es  in  zwey  Jahren  so  weit^  dafs  er^  ohne  weiter 
dne  Hochschule  besucht  zu  haben ,  unter  die  Kandidaten  des 
Predigtamtes  aufgenommen  wurde ,  erhielt  l'jQ'j  (or<L 
l3  Junitts)  die  kombinirten  Pfarren  Weissenstein  und 
St,  Annen  in  JElsthland,   vvard  1771  Assessor  des  esthlan- 

dUdm  Konsietoriai'Ober^AppeUationsgerichtSf  1795  Asses* 
sor  des  ProvinciaBtonslstoriums  von  Esthland^  und  l8o3 
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I  iVqjpsr  iei  jtrmiAm  Krdm.  Im  J.  1817  fejmu  er  9ün 
I  Pn£gt^  Amt$juhiläum^  bty  welcher  Gelegenheit  er  von  der 
I  üfuversUät  Uorpat  das  tlieologische  Doktordiplom  erhielte 
SoAdan  er  1819  zum  Konsütorialrath  ernannt  und  in  dem- 
kiben  Jahre  Senior  des  esthlündisclien  Ministeriums  geworden 
iw,  lefft  er  1824  die  Aemter  einet  Konsistorial^AMsmorB 
md  Propstes  nieder.  Geb.  auf  dem  Pastorale  Hoiks  auf  der 
Insä  Dagtn  am  3  Februar  1744 ,  gest»  am     JuUus  1834« 

In  dir  i^iJiJiiöcJien  Postille  Jutlusfe  Ramat  (^zuerst  Heval^ 
1779.  4-^  sind  die  Predigten  am  4teii  Advent,  y.ten 
Sonnt,  n.  Epiph. ,  2texi  f  a£teu-Sonnt«  und  an  MariX 
Vezkundifung  von  ihm. 

•Ein  Avlsits  in  Roeenplünters  Beitr.  zur  geiu 
Kennin,  d.  ehstn.  Sraclie.   III.  100-103«* 

Besorgte  meistens  die  Korrektur  der  Aufgabe  der  etthni- 
reliett  Bibel  von  1773*  —  ReridirU  mit  andern  die  neueste 
8tereotypMegabe  derselben.  —  Verbesserte  die  Sprache 
in  dm  ersten  Bogen'von  Arwelins  Hädda  ja  Abbi- 
nmat«  —  Half  bey  der  lieber sa zun g  dtr  beydcn  Esth- 
L  adischeii  Bauer-Verordnungen  und  der  dazu  gehörigen 
Gesetzbucher, 

Handschriftlich  bewahrt  das  esthländische  Konststorialarddp 
mReval  von  ihm  Bemerkungen  und  Nachträge  zu  der 
•egenannten  Gutsleffschen  (estlinischcn)  Sprachlehre 
und  dem  beygefügieu  Wörterbuche  (vom  !•  1776)» 

Vergl.  Nord.  Misc.IV.  62.  —  Carlbl.  S.41.  Otuea-Pfov.BL 
1836.  5.  30-33.  —  N.  inländ.  Bll.  igi/*  S»  1$»  —  Orav«*f 
MMeßs,  L  pcoteiL  Pr«d*  iSi^  S*  ti7* 

Gi«ANST&öM  (Johann  Fued&icb)« 

Bruder  des  vorhergehenden« 

Pastor  zu  Roiks  auf  der  Insel  Dagm  an  sünu  Vatere 
Stelle  1764  (ord.  am  7  September),  dann  nach  St.  Michaelis 
'^ersetzt  1768,  Assessor  Consistorii  1776,  Propst  ijiSf 
Semor  des  estUändisehen  Ministeriume  1798.  Geb.  zu  JBtofta 
cm  21  Februar  1742,  gest.  am ^3  December  i8ig. 
//•  Band*  Q 
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Standrede  bey  dem  Grabe  des  Hrn.  Peter  Heinricli 
von  Lilienfeld.  Keval,  I77f.  8.  (/m  4ten  Su  der  Nord. 
Mise«  wird  sU  irrig  sünem  ürudtr  tfeygzkgt,^ 

JDi  der  tsthnischin  PostiOt  Jutlosfe  Ramat  sind  dk  Predig- 
ten am  SounU  Sesaget.  und  am  2ten  Ostertage  s^on 
Um, 

'  V»gU  CailbL  5.  85-  75* 

VON  GjLAS£&  (FaiEDRIGH  ReiNHOLD). 
Sohn  des  nachfolgenden* 

'  Studirte  auf  dm  Cpmasium  und  seit  i&ii  auf  der  XJnU 
wsltdi  zu  Dorpati  arbeitete  i8t2  mit  in  den  Kriegslaza- 
reihen  zu  Riga,  promovirie  i8i6,  nach  beendigten  Universitäti- 
Studien^  in  JDorpat  und  Uefs  sich,  darauf  in  sdnem  Geburts- 
orte als  prakiisclier  Arzt  nieder»  Geb,  zu  Rellin  am  g  May 
1792  t        am  2g  Februar  1824* 

Diss.  inaug«  med.  de  virtute  et  vi  medica  Lepidii  rudera- 
Iis  Linn,  in  morbis  tum  intern! s,  tum  extemia  adhi* 
bitL  Dorpati,  1816*  XVI  u«  64  S.  $• 

■ 

GiASER  (Gotthard  Johann). 

■ 

Vater  des  vorhergehenden. 

« 

Mesudite  das  rigasche  layuum^  studirte  seit  1769  2u 
Jena,  nahm  daselbst  1772  die  mediciniscke  Doktorwürde  an^ 
lebte  nachfier  als  Arzt  in  Feilin  und  wurde  dort  1783  Kreis- 
arxtm   Geb*  zu  Riga  am  ij  November  17491  'gesi.  am 

24  Februar  16 i3. 

Diss.  inaug.  med.  de  febribus  maligais«  (Praes.  £•  A* 
X^icolai.)  Jenae,  1772.  26  S,  4« 

Vcr^i*  Nord.  JVfiic«  IV.  63 ,  wo  er  aber  falsch  Gottlieb  keifte.  — — 
Ern*  Oodofr«  Baiding«?  Progr«  Ezanlhemata  non  a 
▼•naibuf  oiisi  (Xtnaat  jy;«.  4*)  p«  14* 
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G1.IKKA  (Gregor  Andrejewitsch). 

War  seit  1784  Pat^e  amkaiserl.  Hofe  zu  St.  Petersburgs 
vmdt  1796  ük  lAtutenant  zur  Semsnowschm  Garde  abge- 
lassen ^  1797  ah  Kollegien Assessor  im  MeidisMtegium  der 
auswärtigen  Angelegerüieiten  angestellt^  ^799  Censor  in  Kran- 
Stadt  9  1801  dasselbe  in  St*  Petersburg  9  i$02  Hof rath^  im 
August  1804  aber  Pnfessor  der  russischen  SpracJie  ander 
Universität  zu  Dorpat^  und  während  der  Verwaltung  dieseg^^ 
Amts  KottegienratK  Jm  J.  1610  verliefe  er  die  Universität 
und  hegleitete  die  Grojsßlrsten  Nikolai  und  Michail 
KükerL  J3oK  auf  einer  Meise  in  Rufsland.  Geb,  in  Rufs- 
land  zu  ...  17779  gest*^  bald  nach  seiner  Rüchhehrf  zu 
St»  Petersburg  löl.« 

jLine  russisdie  Ucbersctzung  von  Storchs  Annaleu  der  Re- 
gierung Katharina*s  II.  Th.  1.  St.  Petersburg,  lyol.  8. 

Die  Tochter  der  Liebe ,  ein  Famiiieagemäide  in  4  Aui£. 
(russisdi).  £bend.  1801«  8* 

Co6paHie  CoHKHeRie  na  CmMxaxl>  n  Ilpose  (Sammlung 
poetischer  und  prof aisoher  Schriften).  2  Thle,  Ebend« 
1802«  8* 

4peBHM  peniiTiJi  CämmsM.  (Die  alte  Religion  der  Sla- 
wen.) Mitau,  1804.   IfiOS.  8.  —  Auch  im  2tea  Theil 

der  angeführten  Sammlung  seiner  SciiriJleii. 
Kleine  russische  Grammatik.  ... 

Elementarbuch  der  russischen  Sprache  zum  Gebrauch 
der  Ereisschulen  in  Lief-  Ehst-  Kur-  und  Finnland« 
Mitau9l806.  240  u-  Wörterbuch  80  S.  8. 

Ueher  die  Literatur  der  Letten >  aus  dem  Deutschen;  fit 
dm  Nord*  Verkündiger  (russisdi).  V.  54« 

Rusffisehe  Uehersetzung  von  F.  £.  Rambachs  Rede  zur 
Feyer  des  Sieges  hey  Preussisch-Eylau;  in:  Der  17  Fe- 
bruar 1807  ia  Dorpat.  S.  lu-oü- 

Glossenus  (NlCOIiAUs). 

Nahm  unter  dem  i  Mijirz  i533  die  Vokation  sam  Predigt-» 
amta  und  zur  Superintendentur  in  Reval  an,  nachdem  er 
sdion.  ein  Jalir  früher  {am     Oktober)  dazu  berufen  war. 
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Luther  sdireibt  am  9  Julius  i533  an  den  rtvalsdim 
Math  von  ihm:  nH^ir  haben  aUliier  zu  Wittenberg  Ehr. 
NieolüUi  Glo$$tnus^  euren  berufenen  Superintendenten 
promovirt  und  zum  Liccntiaten  der  Theologie  gen^acht^  dabey 
unser  gnädiger  Herr  der  Kurfürst  und  sonst  andere  pier  Her* 
zogen  gewest  etc.  Derselbe  kommt  nun  hin  etc.  BefeUe 
.  denselben  JLr.  W.  in  allen  Trewen  etc^  So  nemt  ihi^nun 
an  ete.^  Zugludi  mit  ihm  wurden  damals  auch  Cruciger^ 
Bugenhagen  un4  Aepinus  Dr.  der  Theol.  Um  Lau- 
rentii  |633  empfing  er  sein  Meissgtld  in  iMbeck;  sein  Name 
ht  aber  in  Vergessenheit  gekommen  y  wie  der  mehrerer  reval- 
sehen  Stadiprediger  aus  den  ersten  Reiten  der  ii,tjormaiion. 
Geh.  wahrscheinlich  zu  Hamburgs  da  er  von  dort  Stipendien 
genossen  hat^  am  . . . ,  gest.  •  •  • 

Schriften  von  ihm  hat  man  nicht  g^nden. 
Vtr^l.  Gadeb.  L.B.  Th.  1.  5. 427.  (^«y  Q 9iX\h\.  JdUt  er.) 

GiAjjui  (Ernst)« 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Altenburg  und  den  Uni^ 
verdaten  Wittenberg  und  Leipzigs  und  ftam  vermuthlich 
1673  mit  dem  Generalsuperintendenten  Johann  Fischer 
nach  lÄvland^  21  Jahr  alt»  J}a  er  den  traurigen  Zustand 
der  Letten  in  kirdilidien  Dingen  bemerkte^  fofste  er  den  Mnt- 
schlufSf  denselben  zu  verbeisern  und. besonders  den  VernacJi- 
Utssigten  die  Bibel  in  ihrer, ugenen  Sprache  zu  geben»  Um  sunt 
bereits  erworbenen  Kenntnisse  in  den  Grundsprachen  der  heiL 
Schrift  zu  vermehren^  reiste  er  nach  Hamburg  zu  dem  berühm- 
ten Orientalisten  Sebast.  EdzardL  Von  dort  noA  lAv^ 
land  zuriickgekehrt ,  wurde  er  1680  Garnisonprediger  zu 
.  DUnamiinde^  l683  Pastor  zu  Marienburg  und  Seltinghoffi 
und  1O87  Propst  des  Kukcnhusenscheti  Sprciigels,  Bey  der 
Eroberung  Marienburgs  durdi  die  Bussen  ^  am  6  August 
Z703,  wurde  ernüt  den  0rigßn  Anwohnern  da  StädtckenB 
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gifangm  nadk  Moskau  geflAri, '  wo  tr  Jtdodt  in  eine  gflnstige 
Lagt  kam  ^  von  Feter  I  seine  Freyheu  und  ein  Jahr gtlialt 
von  3ooo  Rubeln  tthielt^,  und  Vorsteher  einer  \Erziehungs-^ 
üJi^talt  aar'''),  Flr  verdankt  dem  Umstände ,  dajs  die  nach- 
huige  Kaiserin  Katharina  JL  in  seinem  Hause  iebte  und 
mt  ihm  zugleieh  in  russisthe  Gefangenschaft  gerieth,  nicht  nur 
eine  (^röjsere  BerOhmtheit ,  als  seinen  Verdiensten  um  die  reli» 
giöst  und  sittliche  Kuitur  der  Latent  sondern  audi  wohl  jene 
günstigen  Verhältnisse  in  Moskau  und  das  weitere  Emporkom- 
men seiner  Jtamilie^  Geb»  zu  yVettin  (niditf  wie  andere  sagen^ 
m  Asdiersleben)  im  Magdeburgischen ^  wahrscJtdniidi  i652f' 
gtiU  zu  Moskau  in  den  ersten  Monaten  des  Jahres  1706. 

Art  et  lionoris  et  amoris  —  Dno  Gottfr.  MathesiOj  in 

die  cum  ipsi  magisterialis  dignitas  iu  alma  Pliilyrea 
concederelnr,  erecta.  Hall.  Saxon.  1680.  1  Bogg.  FoL 
(J^v/n  (jedtclu  in  slai'onischer,  hebräisclier^  griedüscher^ 
iaieinischer  ußd  deutsdier  8pradie.) 

Verfafste  die  von  Job.  Fit  eher  Aeraus^'^^e^ene  lettische 
Bibelübersetzung,  mit  Beyhülfe  eines  einzigen,  Ama- 

nuensisj  des  nadiherigen  Pastors  zu  Lenneivaden  Chri- 
stian Bartholomaeus  Witten.  Nüclukm  sie  von 
einer  Kommission  liv-  und  liuriandisdier  Prediger  durch- 
gesdien  war,  ersdiien  das  N.  Test.  Riga  1685,  das 
A*  Test.  £be9d,  1689«  4.  (&  den  voUständigen  ütel 
^  unter  Jahunn  Fischer«) 

Eia  lettisches  Gebetbuch  1686.  ... 

Eine  Leichenrede  über  Oftelibar,  Joh.  XIV*  13«  ^^^f 
1691.  Fol, 

SwebtaBehmuMahziba  ta  deewa  kalpa  Luterus»  ar  daudt 

Jautafchanahm  un  atbildefohanahm  teem  Wid-Semmes 


Nach  den  Nov.  lit.  mar.  B.  1703  p.  272  hatte  er  Peter  I 
iur  Uebersetzu  iif;  fler  Bibel  in  <1u*  ni'^^^ist  lu:  Sprache  und 
zur  Eröffnung  emtr  In  hcrn  Lthranstalt  ui  Moskau  geratheil 
und  für  seinen  i'iaa  des  Kaisers  Genehmigung. erhalten.  — 
S.  auch  J.  Ph.  bpen^ers  Brief  an  ihn  yom  15  November 
1703,  in  dasf.  Coiiiiliii  ihcolog.  lat.  (Francop  edM^i^oj.  4.) 
PL  tou 
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70  Glöu  ^Sbmst).  ' 

Latweefcheem  par  labbu  wairota  tin  istpohfchat«. 
Kiga,  1699.   9%Bogg.  8.  —  Wieder  aufgelegt  Ebend* 

1700.  lOBogg.  8*  (^Eine  Uebersetzung  von  Johann 
Fischers  Schrifftmässiger  Erklärung  des  kleinen 
Gatttch.Lutheri;  späterhin  Uhtrarbdttt  von  S.  G.  Diets 

dlcss.  Art.J)» 

Min  kleiner  lutherischer  Katechismus  In  letnscher  Sprache 
von  Glükk  mdüm  zum  zmyten  malt  Riga  hey  WiU 
ken  1700.  -5  Bogg.  8*  (S.  Nova  lit*  mar.  B«  I69d«  p»  298» 

1701.  p.  41.)  * 

Vebersttzte  das  N.  Test»  Luthers  Katechismus»  da^  Vetti-, 
hulum»  den  Orbis  pictus  und  die  Janua  linguarum  rese- 
rata  des  Commenius  ins  Russiseht^  und  sdirith  in  derttiU 

hm  Spracfie  ein  Gebetbuch,  ein  Ritual  und  eine  Gram- 
matik. (O^  hiervon  eti^'as  gedruckt  Würden^  ist  uns  nidit 
bekannt.  Auch  war  er  mit  einer  russischen  Uebersetzung 
der  ganzen  helL  Sdviß  beschäftige  6.  Nqya  liu  mar.  B« 
1698.  p«  94.) 

Gelegenheitsgerllchte.  ~  Lieder  im  alten  livland«  lett* 
Gesangbuche»  btzdduitt  mit  G» 

Auszug  aus  einem  Briefe  d.  d.  Moskau  d.  3ü.  Nov.  1703  ; 
in  Nie.  Bergii  diss«  de  statu ecclesiae  et  rel«  moscov» 
p.264* 

Cäb  audi  das  lettische  Handbuch  heraus*    (^Die  ganz  un^ 
^     gemeine  Sehenheit  seiner  kleineren  lettischen  ScJirijien  hat 
es  uns  unmöglidi  gemacht ,  ihre  Titd  genau  anzugeben^^ 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien: 

Bruchstück  einer  Vertheidigungsschrift  wegen  seiner 
Bemühungen  für  die  lettische  und  russische  Literatur» 
wom  10  May  1699»  in  G*  Ewers  und  M.     Engel  * 

hardts  Beitr.  zur  Kenntn.  Rulsl.  u.  seiner  Gesell, 
I.  i>06'7Q2*9  audi  früher  im  Auszuge  in  Merkels 
Zeit.  f.  Lit.  u.  K.  ign,  No.  20.  u,  22. f  mitgethäU  vua 
K*  Gm  Sonntag. 

Ver^l'  Joch  er.  —  T  e  t  ?  r  h  K.  K.  G.  111.  48.  (beyde  voll  Un- 
ricfUigkeiten).  —  G  a  d  c  l>.  1^.  B.  Th.  1.  S.  4^7-435.  —  Z  i 
inermaiiiii>  Lett.  Lit.  S.^^.  — ,  Seme  ejgne  oben  angetuUrte 
Vaithcidigungischrifi  und  Sonntags  Vorbericht  dazu.  — 
Sonntags  Gticli. d«i Istt. u« shstn« Bibclübsii.  S.%.fL 
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GirotPSUDS  (Jakob).  (J.  6soao>  GN0cttTsx.(G]LF07C 

Gnospejlius  (Jakob). 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Berlin  und  stit  i665  auf 
der  Univtrsitär  zu  Frankfurt  an  der  Oder^  wurde  1667  Jion- 
retuor  an  der  Sdmle  zu  Ptitzwalk^  1676  MAtor  zu  Havd^ 
berg^  verliefs  des  Kriegs  wegen  diese  Stelle  ^  ging  nacli  Stock- 
höhnet^  und  hierauf  von  dort  1677        Reval,  wo  er  im  foU 
giendm  Jahre  Professor  der  Diditkunst  am  Gymnasium 
VPurde.    1682  nalim  er  einen  Ruf  als  Uiakon  an  der  deut- 
Mdun  Kirüie  zu  Harwa  nn,  b^e  aber  dieses  Ami^  weil  man 
ilm  nicht,  wie  er  wiinschte,  zum  Kompastor  berief  i(jS5 
nieder^  und  wurde  nun  169X  Pastor  zu  Waiwara  in  der 
JiiAe  pon  Narwa^  nachdem  er  in  der  ZwisdienzeMt^  nadi 
JBöcklers  ^tmichung  von  Kusal  1689  einige  Monate 
dort  Vikarius  gewesen  war,    Sdt  1700  lebte  er»  durdi  den 
Krieg  von  seiner  Pfarre  vertrieben,  ohne  Amt  in  RevaL  Geb* 
zu  Mittenwalde  in  der  Mark  Brandenburg  im  May  16461  gest» 
zu  Iteval  am  i5  Oktober  l7o3« 

Verferr{v,(e  einif^e  J (ihre  hindurch  den  KeYs^ischeu  Kslender» 

Vtrgl.  Nov«  lit.  mir.  B«  1704*  p*fi7«       Nord.  Mise.  IV.  63. 
XX Vli.31 1-313«  —  Carlbl»S.3t*  wo  er  Georg  Jakob  heißt. 

Gnospelius  (Jakob  Georg). 

Aus  Stodihoimm  {Ob  audt  dasdbst  geboreni)  Mr  seheint 

jedoch  weder  mit  dem  vorhergehenden  identisch  ^  noch  dessen 
in  den  Nord.  Miaa  XXVIL  3i3*  angeführter  Bruder 
Georg  gewesen  zu  seyn* 

Oratio  parentalis  in  obitum  — ^  —  Ulricae  £leOiiorae» 
Higae»  1693*  A%  Bogg.  Pol. 

Gnüchtel  (Christian  Friedrich). 

Geb,  zu  Sdiuiiheide  im  sächsiscJien  Jbji  zL^ebirge  am  . .  • , 
siudirte  in  Leipzigs  kam  i&o5  nach  Livland^  wo  eraisLdu 
rar  in  versdiUdenen  Häusern  lebu%  Word  l8i3  evangelisch' 
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7d  GnOcHTAL  (Csü  Fbjb]»«)«  GrOi» wcah»  (Job.  Gso&c)u 

lutheriacJier  Prediger  zu  Astrachan  und  iSiS  zu  Zarskoe- 
Se/Of   fVo6ex  er  zugfäch  ReligiomleJirer  der  €9angelischen 
Zöglinge  am  kaiserL  Lyceum  und  der  adeUchai  Pension 
daselbst  war.     Jm  Sonviur  1822  machte  er,   mit  kaiserL 
Vergünstigung  und  Unterstützung^  dne  Reise  ins  Ausland^ 
von  derselben  zurückgekehrt ,  übernahm  er  sein  Predigtamt  in 
Zarskoe^Selo  von  neuem ^  legte  soldies  jedoch  im  Oktober 
1823  nieder^  reiste  1S24  nach  Dresden^  und  wurde  1825- 
Pastor  zu  Auerbadi  im  Voigtlande^ 

Das  Evangelium  von  Jesu  Christo  ist  eine  Kraft  Gottes, 
die  selig  machet  alle,  die  daran  glauben.  Predigt,  ge- 
halten am  13.  Octob.  1818t  clem  Tage  der  Einwei- 
liung  der  Evangelischen  Kirche  und  des  Antritts  seines 
Predigtamts  zu,  Zarskoe-Selo«  St.  Petersburg,  1819* 
29  S.  8« 

Predigt  bey  dem  Begräbnifs  des  am  26.  Februar  1822  zn 
Zarskoje-Selo  verstorbenen  und  am  1.  März  beerdig- 
ten Oberpastors  an  der  Donikirche  zu  Reval,  Karl 
Heinrich  Päfsler.  Zum  Befsten  der  irmterlassenen 
Wittwe  und  der  unmündigen  Kinder«  Dorpat»  1823* 
X  u.  34  S«  8* 

Anzeige  und  Gebet  in  Veranlassung  der  Besitznahme  vou 
Paris;  deutsch  und  russisch  in  der  Astrachanschen  Zei-» 
tung  18i4»  No.  23« 

GODELMANN  oder  GÖDELBIAKN  (JoUANN 

Georg). 

Stti^ru  zu  Stuttgart,  Tühingen  und  Wittenberg,  machte 
eine  Reise  durch  Norddeutschland  nach  Kopenhagen  ^  begab 
sich  nach  Rostock,  ertheiltc  daselbst  juristischen  Unterricht^ 
kehrte  i58o  in  sein  Vaterland  zurück  ^  erhielt  zu  Basel  den  Ju- 
ristischen Doktorhut,  kam  i5&2  Vi^ieder  nach  Rostock,  wurdB> 
daselbst  Professor  der  Rsdusgelehrsamkeit  und  hurathue  eine 
Tochter  des  David  Chyträus^  ging  bald  darnach^  von 
dem  berUdttigten  Martin  Giess  atj^gef ordert ^  noch  Riga^ 
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GonSLBCAHM  j(T«  &•)•  GOEBEt  (JOB.  BSBITB.  HsillR.}«  ^3 

uarf  9irihei£gt€  in  Am  $og€namtin  Xatendtntrdu  «Be  Sacfte 

der  aufriüwcrii>chcn  Bürger  gegen  den  liaüiy  begab  sich  aucJi 
wtgai  dkstr  Angdeginhtit  auf  den  pobusehen  JEUichstag^  ging 
jedoc/i,  öet'or  noch  selbige  durch  den  Scvcrinschtn  Vertrag 
beendig  wcr^  nadi  Rostock  zurück  f  und  ließ  sidi  zuletzt  als 
dmnädwscher  Hofrath  in  Dreeden  nieder.  Geb.  zu  Tli». 
Ungm  in  Sdiwaben  am  12  May  löög^  gest^  ani  20  Marz 
i6il. 

» 

Tractatus  de  magis^  veneficis  et  lamüs  recte  cognosceu/» 
du  et  paniendis*  Francofurti,  1591*  4«  Audi :  Norim- 
^^36,1676*  8« —  Ins  Deutsche  übersetzt  (yon  Georg 
Ivigrin).  Frankfurt»  1592«  4*  Auch:  £bend«l606-  4* 
GeistUclie  Suplicationes»  so  ein  frommer  Christ  der  gött-' 
h'dien  Majestät  Ton  Grund  seines  Herzens  vortragea 
kann.  ...  4. 

Eine  deutsche  Uebersetzung  von  D.  Chytraei  Oratio  de 
Caroio  V.  Caesare  Augusto.  •  •  •  1590«  4* 

Vu-^L  Jo  eher«  —  Dunkels  Nachrichten*  Bd.i«  S«8o*  u»  Bd*t. 
5.  tti^  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  u  S.  4$t* 

GoEBEL.  (Johann  Bernhard  Heinrich). 

Suidirte  zu  Duisburg  und  Halle  Theologie^  kam  lySS 
nach  Riga  als  Hauslehrer^  tvard  1761  Diakonus  und  JUitor 
zu  Pzrnauj  1762  Inspektor  der  evangelischen  Petersschule  zu 
St.  Petersburg  f  1765  JJirektor  derselben  ^  dann  Direktor  und 
erster  Professor  der  Ritterschule  zu  Revalj  und  ging  später 
nadi  England.  Geb.  zu  Hoerdc  in  der  westphälisdien  Graf- 
schaft Mark  am  • .  .9  gest.  •  •  • 

*Introfluction  anx  principes  cle  la  lecture  pour  l'Ecole 

de  St.  Pierre,  a  St,  Petersbourg,  1763«  1  I^ogg.  12« 
Schriften  auf  Hardis  unä  Stegelmanns  Tod.  1763.  •  •  • 
Plan  der  akademischen  Ritterschule  suReTal«  ReTall769« 
26  S.  A* 

Progr.  Die  BHdung  des  Herzens  erhöht  das  Verdienst 

des  Lehrers  (Reval)  1771  Jan.  16  S.  4.  —  Audimhl 
nodi  mdirere  Programme* 

//•  Band.  lO 
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AfUhdl  an  Buichingt  gelehrten  Abhandluxigeja  und 
Nachrichten  aus  und  von  AttÜBland. 

,V$rSi*  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  435«  —  Meusels  Lexik.  IV. 
238.  —  Büsch ings  Gesch.  der  evang.  luth.  Gemeuien  im 
TUif«  Keidie«  L  S*  267  u*  268« 

VON  GöKiNGK  (Leopold  Fjeli£d&igh 

Günther^  . 

2>er  htrÜhmtt  ITidtur*  Gtb.  m  Crünmgm  im  Halber» 
stddtschm  am  i3  JuUta  1748.  Königl  preusmdiMr  GduU 
merraüu  Hat  auch  dm  Titd  dtus  kurländisdim  Legations- 
rorAst  dm  er  vom  Herzogt  Ptttr  erhUäu 

Von  8Wien  Sdirifttn  gehört  hierher: 

Sophien»  (Schwarx»  geh,  Becker;  $•  deren  ArtM^ 
Denkmal ;  in  der  Deutschen  MonaUschrift  1790«  Su  i« 

67-96. 

Yirgl'  Jördens  Lexik.  Bc?.  1.  S.  157-164«  Bd.  6.  S.  197-203.  — 
Meusels  G.  T.  Bd.  2.  ö.  596.  £d.  9.  S.  435*  Bd.  13.  S,  47^ 
Bd.  17.  6.  734- 

GoEPp  (!•..  J;**0* 

Ctb.  ZU  ...  Prediger  an  der  tvangeUsA'luthtrhdttn 
Kirche  zuFaris^  Vorsitzer  im  dortigen  Konsistorium^  und 
MUter  des  Ordens  der  Ehrenlegion. 

Sermon  prönonce  dans  Töglise  des  chretiens  de  la  con« 
fession  d*Augsbourg»  iParis»  le  dimanche  14  Octobre 
1821  f  en  comm^moration  de  son  altesse  s^r^nissime 
Madame  la  duchesse  douairiftre  de  Courlande  et  S^mi« 

galle,  d(^c^d^e  en  sa  terre  deLoebichau,  en  Saxe,  le 
10  Aout  1821»  Suivi  d  une  Plegie  coinpüsee  par  le 
m^me.  A  Pari;?,  I8il.  36  S.  gr.  4.  —  Aus  dem  Fran- 
zösischen übersetzt  (von  Friederike  Hoffmann, 
gegenwärtig  ZU  Bäden*Baien,  ehemals  Erzieherin  der 
Herzogin  Dorothee  9on  Z>ino,  geb.  Frinzeizin  von 
Kurland).  Dresden,  1821«  4aSi  ffr«4. 
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GOXRTZ  (J.  IS*).   GöSCME  (J.).  GÖSSUM  (Q*  lO»  j5 

GoERTz  (Johann  FRiEDRicR)* 

Studirte  ArzaieyJumäc  auf  dem  Gymnasium  zu  MitaUf 
im  inBerUn  und  zuletzt  seit  17 80  in  Güttingen.  Naehdan  er« 

m  Ittzttrn  Orte  die  medicinische  Doktorwürde  erhaltm  hatte^ 
lihrtc  er  1784  nach  Kurland  zurüA  und  lehie  uitdem  bU  an 
iiimn  Tod  ah  praktischer  Arzt  in  Mitau.  Geb,  zu  Tuckum 
em,  17  Februar  tu  äi.  lj55f  gest.  am  17  März  a.  Stf  i8o8» 

Di-i.  iiiaug.  medico  chirur^ica,    de  novo  ad  ligaturam 
polyporum  uteri  ins trumento*  Götüugae»1783.  63 3. 8* 
i  ILpftaf. 

KuUen  des  Galvanismus  bey  Amaurosis  und  Thronen« 
iiii^;  in  Hufelandf  Jouraal  d«r  pnkliidleA  H«il* 
inde,  Bd*  16*  St.  4* 

» 

GÖ8CHS  (Johann). 

Stuän€  uU  I733|  nachdem  er  nach  vor  Hlmt  Ahreka 
dae  Predigt  in  der  JemeHrdia  mit  vielem  Beffatte  gihaltm 

batti,  zu  Wittenberg  und  Leipzigs  ward  1738  im  August 
Adjugid  bef  der  vorstädtschen  Gemein»  zu  Riga  und  PaetaT 
^4  Bikkern,    1742  Pasior  zu  Katlakahi  und  Olai^  ^747 
Fesiar  zu  St.  Gertrud  und  George  und  1760  Dialumui 
&  Johann  in  der  Stadt  Riga.    Geb.  zu  Riga  am  tj  (nfche  > 
am  12)  Aprd  I7i5f  gut.  am  3o  May  17^4. 

Lettifche  Kirchenlieder  im  idtea  LItI.  Gesangbucli«  mft 

I.  G.  belehnet. 

» 

YeFgl.  Nord. Mite» IV.  64*  —  Zimmerminni  Lctt.rit.  S»5J». 
Schweder  zur  Gesch.  der  Kig«  VoiitadtjLircJii.  6.  15« 
Ki^  6udtblL  iSa4«  3»  360. 

Gö6£K£N  (Heinrich  i.)« 

Vaier  des  nachfoigenden. 

*Gmg  von  1624  an  zu  Alfeld  im  Hilde^eimeAm  bef  dem 
Mtktor  Andreas  Reimarus  in  die  ödmic^  bezöß  dref 

Jahr  ij»dicr  da»  Gynmaämn  au  LarfigOf  Mch  Jahrüi 


76  Gtf SBräv  (Hhkrigb  i«)» 

da$  UppstHitgdm^  mi  t63i  die  üntvmiiät  Xofforft,  von  wo 

ihn  Quistorp ;i634  dem  sdiwtdischm  Hofprediger  Jöhann 
Rothlöbtn  zum  JUhrtr  seiner  Kinder^  und  .GtJmlftn  im 
Predigen  empfahl.  Dort  blieb  er  zmy  Jahr^  nach  deren  F«r* 
lauf  er  sich  mit  MothlobeMS  KmpfMung  an  Mislenta 
nach  Königsberg  wandte  und  noch  an  Jaltr  studirte.  Bi*rmf- 
kam  er  i637  nach  Reval^  und  legte  §ic/i  mit  besondenn  Fleiß 
auf  die  esthnischs  Sprache^  wurde  i638  Fastor  zu  St.  Cruds 
undMditfuas  irt Harrten,  1641  zu  Gotdenbeck  in  der  VT/et, 
auch  1647  Propst  und  Beisitzer  des  königL  Konsistoriums 
xuMevalf  ausserdem  aber  noch  zu  perschiedenen  Konumswh 
nen  gebraucht ,  und  i65o,  als  Deputii  ter  der  cstJihindischm 
Geistüfhkeitf  zur  Bywohnong  der  Krönung  Christinens 
nach  StocUiolm  abgeordnet.  Geb,zuHannower  (tusch  CarlbL 
zu  Braunschfveig)  um  Montage  nadi  Ostern  1612 1  gest,  am 
24  November  x68i  (nac/t  Witte  am  20  September  1682)- 

Disp.  de  Poutificiorum  erroribus  in  loco  de  coena  Do- 
nünL  (Praes.  Gobellino  Schräge.)  LippstadiL*** 

Disp.  de  praedicationibus  mysticis  seu  personalibus. 
(Praes.  Wilh«  Witzeudorl.)  Keglomonti,  4* 

Manuductio  ad  linguam  oetthonicam ,  Anffihrang  tat 

ülistaischen  Spraclie,  bestehend  nicht  alleine  in  ctli- 
I  eben  praeceptis  und  observationibus ,  sondern  auch  ia 
Verdolmetsch ung  vieler  tciitsclipr  Wörter.  Der  öhst- 
nischen  Sprache  Liebhabern  initgetheilt  etc.  Reval» 
gedruckt  und  verlegt  yoil  Adolph  Simon »  Gymnasii- 
.  Buchdr.  Anno.  1660»  496  S.  8*  oAne  die  Vorrede  und 
Zueignung»  welche  2%  unpag.  Bogg.  betragen^  und 
i  angehängten  unpag.  Bog.:  AnimadTersiones  et  sop- 
plementum« 

Gehörte  zu  denen ,  welche  die  esthnisohen  lUrchenlieder, 
aus  H». Stahls  Haus-  und  Handbuche »  in  dem^ott 
A.  Winckler.  (a.  dessen  Artikel^  zu  Reral  1656«  ^ 

'  herausgegebenen  Hand«  Haus-  und  Kirchenbuehe  . 

Reime  biadutn  ,  und  lief  (Lite,  zu  damelben  127  Lieder» 

Leichenpredigten  legt  ihm  Witte  noch  bef. 
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HandtdarlJtUch  hinttrliefs  er  m  Esthnisclies  Vocabula*  * 
rimii;        tine  Ueberset-^ung  desN«,T«  Qiadi  der  Vor- 
rede sam  esthnisclieii  N»  T«  1715;  sein  LMdtenredntr 
Selliut  Bpricht  von  der  ganzen  Bibel')  ini  Aeyal^Esth«» 
iiifche»  weicht  verloren  gegangen  ist, 

V§rgL  Sem  Ehrengeiiachliufs  im  Anhange  zu  Juach.  Scllii 
Leicheiipredigt  auf  ihn:  Ji^&ui  der  bttrübten Sünder  sü&seitec 
TroftU  lleTal,  j6ss.  4*  —  Witte  O.  fi*  Kd  i68t* 
Oadcl^.  L«B«  Tli*  i*  &43fi^444v-^  CarlbL  S.  53.  5t«.— > 
Die  Vorrede  su  dem  Beval-Esthnischen  N.  T«  von  1715*  ^ 
Hott«fmand  s«  Jdchec  (imcA  Gadebuich). 

GusKKLN  (Heinrich  2.). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Wurde  aU  Pastor  A^junht  zu     Micliaelu  in  der  Xanit 
jßjg  angestellt»    Geb»  zu  Meval  am  •  • , ,  gai,  am 

SMarzi-joS» 

IKip.theoL  de  apocalyptica  meretricebabylonlca,  (Praet. 

Joh.  Quistorpi  o.)   Rostochii,  IGCO.    2  Bo^g.  4, 
Uibcrsctzte  einige  Bücher  des  A,  und  N,  T.  ins  Mcval^Estlu 
nische ,  welche  aber  nidu  gedruckt  sind. 

Vtrgf.  Carlbl»$.7^       Vorrede  des  Peval-£tlluu  NtT.  fon 
1715. 

GöT£K£  (Johann). 

Studirte  die  so  renannten  galanten  WJssensdiaJtm  zu 
MostocL   Geb.  in  Kurland  zu  •     x6  •  •  f  geei»  • « • 

Diss.  historica  Constantino  Magno,  honesta  et  ex 
legitimo  matrimonio  nato»  contra  Cl.  Arnoldum« 
(Praef.  Joachimo  Weidner.}   AostochUf  17Q2* 

Ke/^/-  Nord.AIiic.  XXVII.  314.  ^  Nova  Ikl  mar,  B.  1702.  p.  333« 

Götschen  *)  (Peter). 

Lkaiüat  der  TheoloL^i^,  wurde  erst  liekiur  dtr  Trivial- 
süude  zu  JEUvalf  dann  i632  Mektor  und  lAhru  dir  Gottes- 

^  Nkkt:  Golltehanitti  odei  Gdtttchan,  -me  hej 
Fiiehar« 
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78  GdTscan  (Pbtsr). 

gehhrtheit  am  dort  Igen  Gymnasium  y  aber  nocJi  in  demselben 
Jahre  erster  Professor  der  griechischen  Spradhe  an  der  neu 
gestifteten  Universität  zu  Dorpat  und  Rektor  der  dortigen 
Sdniky  und  etwa  i634  ausserordentlicher  Prof  der  Theologie» 
Geh.  zu  Rathenow  in  der  Mark  Brandenburg  (nach  Fi- 
scher war  er  ein  Schwede;  aber  seine  erste  Disp,  hat 
sein  Vaterland  so»  wie  hier ^ angegeben  ist^  au/  dem  TTitelm 
s.  So  mm«)  am        gest*  am  28  März  x636» 

Apostasia  fidelium  seu  renatorum.  Pro  licentia  supre« 
muin  in  S,  S.  Theol.  gradpm  conseqnendu  (Praefc 
Andn  Virginio.)  Dorpati^  1633«  4t 

Disputationi«  theologicae  de  Seryatore  nostro  Jesu 
Christo  prodromus»  ostendens  inprimls»  quaenam  ne- 
cessaria  «t  sulutifer^  sit  dpctiina,  quaenam  iilius  canss« 
efficiens»  forma»  finis  et  efFecta»  subjectfif  adjunct« 
media  iilius  consequendae»  comparata  distributio,  op- 
posita,  (Resp.  Petrus  Johannis  Ph o e uix  5 ue- 
c  u  s. )    Ibid,  eod,  4f 

Disp.  de  aeterna  hominifm  persereranter  ad  finem  vitae 
in  Cfiristum  credentium  salute*     (Resp,  Petrus 
HolmeruSf  Ostro-Gothus«)  Ibid*  eod.  4« 

Disp«  theol.  prima  de  salvatore  nostro  Jesu  Christo,  com- 
plectens  ejus  Ofo/A»roXoytaf.  (Resp.  Sveno  Bern- 
hardi  JunepoUiiuSf)  Ibid^  I634f  4« 

Oratio  panegyrica  in  luctuosissimum  obituin  Divi 
Herois,  Regis  Gustayi  Adolph!,  qua  insigues  ejus 
Yirtutes  ac  dotes  enarrantur»  Ibid,  eod«  4.  —  Ora« 
tionum  panegyricarum  posterior  in  luctuosissimum 
obitum  Diyi  Herois  GustaviAdolphi  — ^  qui 
^fAttr»  quaedahi  triam  Regum  Sveciae«  1.  Gustavi  !• 
o.  Caroli  IX.  et  iiiprimis  3.  Gustavi  Adolphi,  eheu, 
quondam  nostri !  praeclarissimis  suis  in  Ecclesiam 
Christi  meritis  magnl,  recensejitur ,  ex  historicorum 
monumeutis  excerjpt«.  ibidt  eod*  5  Bog^.  4« 

üiu  langes  griechisches  Glückwünschungsgedicht  an 
Christiern  Audersson  Osängius,  als- derselbe 
de  anima  vegetativa  unter  Pet.  Schomers  Vorsitzß 
i634  disputirte. 
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GötschbmCPO»  GSTTB(E&inr).  GötseCFa^WilhO*  7$ 

I>isp.  de  mundo  ia  genere*    (Kesp.  Nicol.  01a L) 
Dorp.  1635.  4' 

VergL  Müllers  Samml. tum*  Geich«  IX*  169.  — -  Gadeb.  L.  B? 
Th.  1.  S.444.  —  Kord«  Mi$c«  IV«  i85**  nach  Bidexmaoa 
von  öckuliacheu«  L  873«  —  So  mm«  p«  196« 

GÖTTE  (Ernst)« 

Aus  Nama  gebürtige  studiru  zu  JJorpat  und  wurde  dO' 
Mübst  1826  Dr.  dar  A.  O. 

Diss.  inaug*  med.  tistens  scorbuli  theoriam  tymptoxna« 
tologiae,  aetiologiae  et  tlierapiae  innigam«  Oorpatif 
60  S.  8» 

Götze  (Friediuch  Wilhelm). 

Studirte  zu  Grimma  und  auf  der  Universität  IMpzigf  wo 
«r  ilie  pMhsophische  Magisterwürde  annahm  9  war  dann  eine 
suiilang  Lehrer  am  philantropischen  Institut  zu  Dessau^ 
hierauf  Führer  eines  Solmes  des  li^fländischen  Landroths  Gra- 
Jen  V,  ÄlanteiiJ  el  auf  deutschen  Universitäten ^  ham  mit 
diesem  17S9  nach  lAvland^  und  wurde  in  demselben  iahre 
Mektor  der  rigasdien  Domsehule^  1792  aber  Meitor  des  dasi- 
i;en  kaisuL  JLyceums^  mit  dem  Titel  eines  Professors;  ein 
Mann  von  sehr  lebhaftem  Geiste^  a^er  kränklichem  Körper. 
Sdne  Ilypodiondrie  verbiiLa  LC  ihm  und  denen  ^  die  mit  ihm 
in  Verbindung  standen »  das  Leben.   Mit  griindiichem  Sttif 
dium  der  Philoeophie  verunigte  er  Wc/e  andere  Kenntnisse  in 
Wissenschaften^  Ktinsten  und  Sprachen*    Physik  und  sdiöne 
JJteratur  waren  seine  Ueblingsbeschüftigungen^  nach  Fetri 
(in  seiner  Schrift  über  Esthland  und  die  Esthen)  war  er  zum  - 
ersten  Professor  der  Physik  in  JJorpat  ernannt.    Ueber  Mc- 
dianik  und  Wielandsche  Gedichte  Meh  er  1789  in  Riga  vor 
einem  angesehenen  Privatauditorium  Vurksung&n.    Sein  Styl 
zeigte  den  Mann  von  Talent  und  Guchmacki  auch  war  er 
ein  glücUicher  Dichter^  und  in  sänen  lateinisclien  Gedichten 
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So  '  GüXZE  (Fälejorich  Wijlhelm)« 

tvdit  Horazcns  Gmt»  Aber  sune  Kränklidiküt  hinderte  ihrtp 
den  Schulen  das  zu  seyn^  was  er  ihnen  seyn  konnte  und  wollttm 
Duuisdiuk  und  Loccum  kaimn  unter  ihm  in  Verfall.  JEinc 
höhere  LteJiranstalt  hätte  er  geziert  und  den  Rulira  eines  edlen 
Mannes  kann  ihm  Niemand  streitig  machen*  Geb»  zu 
Netzschkau  bey  Reiclienbadi  im  Voigtlande  lj54f  gest.  am 
10  Februar  iBou 

De  confinio  poSseos  et  elo9,ueatiae  regimdo«  Lipsiae» 
1774.  4. 

LeibnitSi  ein  lyrischer  Gesang*  EbeniL  1776*  4* 

Beschreibung  des  fürstlichen  Landhauses  und  Gartens  zu 
Worlitz;  mit  5  Kupfern.  Dessau,  1784«  8«  (Hiervon 
sind  jedoch'  nur  einige  Bogen  erschienen.^ 

Progr*' Ueber  den  Geschmack »  dessen  Natur  t  Wichtig-» 
keit,  Yerhältnifs  zur  Tugend ,  und  die  Mittel  seiner 

Bildung.  Kiga,  1789.    31  i).  4. 

Rede  am  Tage  seiner  Einführung  (als  Rektor  der  Dom- 
schule) den  3.  Sept.  1789  auf  dem  Saale  der  Stadt- 
bibUothek  gehalten  etc.  Voran  einige  Gedanken  vom, 
Wesen  der  Beredsamkeit.  Ebend.  1789«  35  S«  8. 

Progr.  Philosophie  der  Glückseligkeit»  Ebend.  1790. 
15  S.  4. 

Progr.  Physik  der  Tugend.  Entwurf  einer  Abhandlung. 

Ebend.  1791.  22  S.  4. 
Progr.  Eudamon^  oder  Charakter  der  glückseligen  Seele. 

Ebend.  1792-  15  S.  4. 
Nachrichten*  von    dem  gegenwärtigen  Zustande  des 

kaiserl.  Lyceums  zu  Kiga.    Eine  Einladungsschrift* 

Ebend.  1793.   3  unpag.  Bll.  u.  46  S.  8* 

*  Kleine  Gedichte  von  Johann  Kasseminski  in  Kiga. 

Ebend.  1796.   l%Bogg.  8. 
Beylagen  zu  Kasseminsky's  kleinen  Gedichten.  Ebend. 

1796*  4  BIL  8*9  worin  er  sich  pon  allem  Antheil  an  jenen 

Gedichten  lossagt. 
Aufsätze  in  den  Dresdner  gel.  Anzeigen  1776» 
Noch  einige  Flugblätter  iii  deutscher  und  französischer 

Spraclie»  auch  einzelne  lateinische  und  deutsche  Ge* 

dichte. 

Versh  Mausalt  G.  T.  Bd.  i*  S»  6it.  u.  Bd.  s;.  &  74S* 
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VON  GoETZE  (Peter  Otto). 

Geb,  zu  Rci^al  am  17  Oktober  lygS,  studiru  von  i&io 
bh  1812  die  Rechte  zu  Dorpat ,  bereiste  sodann  dnen  grofsm 
Theil  des  rusifischen  Reichs  ^  venvaltete  von  18 17  bis  1821, 
als  SefitionsdieJ^  die  protestantisdie  Abtheilung  im  Deports 
mens  des  - Kultus  ^  bey  welchem  er  seitdem  für  besondert  Auf • 
träge  angestellt  ward,  befand  sich  als  Delegirter  des  Depar- 
tments bef  den  Konjerenun ,  dlt  zufolge  cäkrhöcbsten  £e> 
felds  zwischen  dem  evangelischen  Bischöfe  pon  St.  Petersburg 
C^gnaeus  und  mehreren  angeselienen  Geistlichen  der  Ostsee» 
Provinzen  über  die  Organisirung  (änes  evangelischm  Reichs* 
Generalkonsisiüi  iurns  im  J,  1S22  gehalleji  ivurderij  erhielt  1826 
4kn  Bofratlisdiorakterf  und  ist  seit  1^26  Mitglied  dergelilif' 
tm  Kondtt  des  Finanzministenwns,  , 

Episch' lyrischer  Hymnus  aof  die  Vertreibung  der 
Franzosen  aus  dem  Vaterlande  im  J,  18129  ▼on  Der- 
schawin;  aus  dem  Russischen  übersetzt«  Dorpa^l814« 

40  S.  8* 

Ueber  Ehescheidungen »  und  ein  in  Vorschlag  gebrachtet 
neues  Ehegesetz.  Ebend.  1815«  39  S«  8*  * 

Serbische  Volkslieder ,  ins  Deutsche  übertragen«  St«  Fe«* 
tersburg,l827.  VI  u«  203  S.  8- 

Untersuchungen  über  die  Sprache,  mligetliellt  In  den 
Kachrichten  der  russischen.  Akademie,  von  Alexander 
Schischkow.  2ter  Theil.  Aus  dem  Russischen  übersetzt* 
Su  Petersburg!  1827«  II  u.  i5lS.  gr.8«  (^Der  erste  Theil 
rührt  von  ememt  andern  Uebersetzer  her.^ 

Stimmen  des  russischen  Volks.  (Eine  Uebersetzung  rus« 
aischer  Volkslieder.)  Stuttgart»  182  •  •  8« 

Gedichte  und  Aufsätze  indem  Rigaschen,  von  la  Geste 
herausgegebenen f  Abendblatt;  im  Morgenblatt;  in  der 
Livona  1815;  in  dem  Neujahrsangebinde  für  Damen 
(Dorpat,  1817);   In  Ldvona's  Blumenkranz  1818 9 

in  äelakowsky*s  Slowansk^  nÄrodn{  pisne  (Prag9l822)» 
lind  in  andern  ZeiUchriften.  • 

ILBaniU  .  It 
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82  GoLOB£RG(M«H.)«  GrOLIK£(G.S.)«  GoiUlAiSkY(J.B.)« 

GojLDBERG  (Melchior  Ueikrigh)« 
« 

Bar  ai^  der  Universität  zu  Königsberg  stu^im  Geb.  in 
Kurland  zu  •  •  •  lO  •  • ,  •  •  • 

Ezercitatio  philosophica ,  quaestionet  quasdam  seleeüo- 

res  maximeque  circa  fortitudinem  controversas  exhi- 
bens.  (Praes.  Friederico  Stadtleuder.}  Regio- 
monti,  1700*  3  Bogg.  4« 

Vergl*  Gadab*  L.B.  Tb.  i.  S.444« 

GoLiKE  (Gottlieb  Samuel). 

Geb,  zu  Dorpat  am  7  May  1773 ,  ivar  1788  Buchhalter 
auf  demGutt  JEUiUifer^  ging  1797  in  Handelsgescliüfun  nach 
lAlbeckf  179S  aber  nadt  Braunschw^g  und  Leipzigs  ward 
iSoo  Förster  in  WarroL  veiwaltete  voti  1606  bis  i8l<>  die 
Güter  des  Gentral  Back  im  Pleskauschtn^  dann  von  löio 
bis  i8i2  die  Garaschansklschen  Güter  im  WitepsMsdien  Gou- 
vernement^  ivurde  liier  auf  18 16  Kümmis  des  dorptsdien  Holz^ 
tomftoirs^  und  18 18  Acdsebudümlter  und  Stadtpegler  des 
dorptschen  Accisekomptoirs. 

Ueber  den  Flaclisbauj  im  Neuern  öconom.  Rcpert.  für 
Livl.  V.  1.  S.  —    A\  ie  Ware  die  Auzucht  der 

JFruchlbäume  in  Livland  und  in  den  nördlichem  Pro  — 
▼inzeik  Rulslands  zur  gröfsern  Vollkommenheit  £u 
bringen  und  dicLiebhaberey  dafür  mehr  zu  erwecken  ; 
ebtnd.  V.  2*  S*  19$-208«  —  Ein  Versuch,  den  Roggen 
«ehr  frühe  suaäen;  ebend.  V.  2*  S.  360-265«  —  Ueber 

'  die  21eit  des  Kornschneidens;  ebend,  VIL  2*  S.  ::73-27  7* 

GoRRAisKY  (Johann  Barthold). 

Studirtc  zu  Erlangen  Plulosophle  und  Theologie  ^  und 
kbte^  sdt  Hiner  fUidikunft  nadt  Riga^  dasdbst  ohne  Ami^ 

Geb.  zu  Ki^a  am,  12  Decembcr  1740,  gesi.  am  3  Junius 


GORRAISKY.     GOURBANDT.     GOVZMIUS»  83' 

Meditatio  philologico-exegeUca^  qua  paradoxen  morale, 
MatÜuV.  38-4i.  obrium,  nov«  illustratur  hypoihesi. 
(Praes»    Joh«    Georg.    Kraft.)    Erlangae»  1765* 

xxxn  S.  4.  ' 

X)i&s.  theologica,  qua  spiritns  snncti  deitas  ex  argu- 
mentis  suis  impugnatis  adversus  censuram  theologi 
Helmstadiensis  (Willi.  Albr.  Teller)  vindicatur. 

'  (Praefw  Joach.  Ehrenfr.  Pfeifer.)  Ibid.  1766*  4.* 

Die  gC2:f*n  ihr  Land  freigebige  Elisabeth ;  in  J.  G.  Lind- 
ners  Schulhandl.  7te  Samml.  1758.  S.  67-76.  —  .Woch 
ein  Aufsate  in  der  9texi  Samml.  I7d9«.  S.  61  if. 

Gadeb.  L.  B.  Iii.  i.  S.  444* 


GOURBANDT  (GOTTHARD  WuLHELM). 

Studiru  Arzmeykunde  in  Berlin  und  Jfna^  wurde  auj  der 
ktztgenanntm  Unmrshät  Doktor  der  Medicin^  ham  176$ 
nadi  JUiga^  prahticirte  hier  bis  ijGj  und  seitdem  in  Libau^ 

er  auch  Siadtphfsikus  war  und  1787  den  königl*  polnischen 
Bofrathstitel  erldelu  Geh*  auf  seinem  väterlichen  Erbguts 
Neuliof  in  Kurland  am  25  Uecember  ijZö^  gest.  am  7  Oh- 
tohsr  x8i8. 

■ 

I>iii.  inaug.  de  morhis  ex  äbsorpüone  impedita.  (Praei. 
Joan.  Frid.  Faselio.)  Jenae»  1765*  40  S.  4« 

Verßi»  J*  F*  F^iselii  Progr.  III.  de  p artibtis  oleorum  a«th«xco* 
xura  coD&utuÜYis.  (Jenae,  1765.  4.)  6. 


GoviNius  (Brynojlph  Arvidsohn). 

Studhrts  in  JDorpat  um  i653.  Geb.  in  der  sdiwedischen 
Provinz  Wtrmstand  tu  •  • . ,  gest.  •  • . 

Öratio  in  salutiferam  natiyitatem  Dommi  et  Salvatorit 
nottri  Jeiu  ChrittL  Dovpati,  1653*  4»  (gehalten  16520 

Vtfgl*  6  q  m  in«  p.  66. 


Digitized  by 


%4   V.  Gaabbr  (Andreas).   Graven  (Auxambbr), 

^  VON   GilADiili  (xYnDREAs). 

£ines  HanJachuIimadiers  So/in,  geh,  zu  licval  am  17  No- 
vember 1753»  erhielt  seine  Biidung  auf '  der  dortigen  Ritter- 
schaftssdiule^  pon  der  er  177 1  schied^  nachdem  er  liurz  vorher^ 
bey  einer  Jeyerliclmi  Gelegenheit  eine  uJfentUche  Hede  gehalten 
hatte:  Ueber  die  Trostgründe  und  Hoffnungen  eines 
Xiaudcs  in  bedrängten  Zeiten.  Eretudirte  hierauf  von  1771 
Um  X774  zu  Jjöpxig  und  wollte  nach  setner  Rückkehr  sich 
blofs  dem  Lehrfache  widmen ,  war  auch  mehrere  Jahre  Hof* 
meister  auf  dem  hande  und  nuldete  sich  zu  einer  erledigten 
Jjehrersteüe  bey  der  Sdtuki  der^  er  selbst  einen  grofsen  Thul 
seiner  Bildung  verdankte  ^  aber  der  Verdrufs^  daj6  ihm  ein 
anderer  vorgezogen  wurde^  verleidete  ihm  sein  lAebUngefach 
und  bewog  Utn^  nadi  St,  Petersburg  zu  gehen.  Er  trat  in 
Staatsdienste^  wurde  beym  Ministerium  der  auswärtigen  Ange- 
legenhüten  angestellt  und  zddmete  sich  durch  Thätigkeit  und 
ungemeine  Geschickhdiktii  in  der  CliiJJi  ir-  und  Dechiffrirkunst 
auf  eine  seltene  Wüse  aus.  Audi  fanden  seine  Verdienste 
gerechte  Anerkennung  von  Seiten  der  Regierung:  er  stieg 
sdmell  bis  zum  Range  eines  ivirJiJicJien  £tatsraths^  wurde 
Ritter  mehrerer  Orden  und  eriüelt  ein  ansehnlidies  Landgut 
in  Livland  von  der  Kaiserin  Katharina  II  zum  Gesdicnk» 

Idyllen.  Riga,  1773.  VIII  u.  112  S.  kl.  8. 
'  Aufiifttze  in  dem  Journal  für  Liebhaber  der  Literatur» 

« 

Ver^/.  O  n  deb.  L.  B.  Th.  1.  S«  446«  —  Mfuacls  G.  T*  Bd.  e. 

6.  627. 

Grävjen  (Alexander), 

Studlrte  von  X694  bis  1698  zu  Königsbergs  kehrte  nach 
Kurland  zurück  f  wurde  1699  Prediger  zu  Zohdtn  (ord.itn 
Aui^u6i  dtsselbcn  JaJircs)^  1710  Hufpredigcr  Herzogs  Frie* 
dricli  Wilhelmf  bey  dessen  Vertnähiung  nüt  der  russisdi- 
haiserUchen  Prinzessin  Anna  in  St.  Puersburg  er  dUsEmseg' 
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nungsretUhkitf  und  dm  er  bald  darauf,  vpährtnd  der  Rück* 
reise  9  zu  Kipene  die  Augen  zudrfichte;  sodann  ijii  Pastor 
zu  Sallgaiien  und  Propst  zu  Bauske,  1712  aber  Pastor  und 
Propst  zu  Silburg^  und  endlich  17 17  deutsdter  Friihprediger 
zu  Mitaii  und  Supcrinundent.  Kr  war  der  UrJieber  des 
unnützen  Streites  im  kurländisdien  Ministerium  über  die 
Segensformtl  und  trug  zuhtxt  den  &ieg  dapon.  Durch  sdne 
Fürsorge  wurde  in  dem  Jahre  als  er  starb  die  mitausche 
Hospital-  oder  Armenhirche  fimdirt  md  erbauU  Ge6.  tu' 
SaUgallen  in  Kurland,  wo  sein  Vater  Prediger  war^  am 
l3  August  1679,  gest*  zu  Mitau  am  26  August  1746« 

JBaorgte  die  4/e  Ausgabe  des  lettischen  iwisdien,  mit 

maiicherley  Zui^abm  ^ersdieiien  ^  Gesangbuchs  (oder 
Handbuchs,  wie  es  auch  genannt  wird') ^  unter  dein  Tiiel: 
Milaiisclies  neues  und  vollständiges  Lettisches  (Jcsang- 
bucliy  bestehend  aus  640  geistreichen,  tlieiis  ganz 
neuen  in  eine  wohlklingende  Reimart  gebrachten  Let- 
tischen Liedern»  nach  der  Ordnung  der  meisten  deut- 
schen Gesangbücher  und  deren  Kirchenbrauch  einge« 
.  richtet  9  nebst  des  sei«  Herrn  Superintendenten  Adol- 
phi  yerbesserten  Lettischen  Gelietbuch  auf  allerlei  Zeit 
und  Authfalle,  und  den  vom  sei.  Herrn  Licent. 
G.  Man  cell  o  edirten  kleinen  CaLecliismo  Lutheri,  mit 
der  Auslegung  zum  gemeinen  Besten  und  seliger  Er- 
bauung der  GurXändifchen  Evangelischen  Gemeinen 
ausgegeben  und  zum  Druck,  befördert.  Mitau  bey 
G.  RadeUky's  Wittwe,  1737«  4«  ~  Wieder  aufgelegt 
(also  die  5te  Ausgabe  des  HandbuM)z  Königsberg  bey 
Härtung,  1/44.  8« 
LiCttische  neu  verbesserte  und  vollst  indis^e  Kirclien- 
Agende  oder  Handbuch,  darinnen  nebst  den  Evange- 
liiSf  Episteln^  der  Historia  von  der  Geburht»  Ley- 
den,  Sterben»  Auferstehung  und  Himmelfahrt  Jesu 
Christi»  nnsers  Heylandes»  der  Sendung  des  H«  Geistes 
und  erbärmlichen  Zerstörung  der  Stadt  Jerusalem»  alle 
zu  denen  geistlichen  Priesterlichen  Handlungen  und 
Amts-Verrichlungen  geliorige,  und  in  denen  Curlan- 
disclien  Kirchen  gebrauchliche  Ceremonien  und  For- 
meln verfasset  sind ;  dem  Wohlehrwurdigen  Minis terio 
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86  Gräven  (Alexander),  v,  Graf  (Benj.  Theofhil). 

Ecclesiastico  zum  bequemen  Gebrauch  eingerichtet» 
MitaUylT^?*  210S»4«  Auch:  Königsberg,  1744«  4* 
und  von,  Joachim  Baumann  besorgte  neue  Ausgabe  r 
Ebend*  1754.  80  S*  8«        Wieder  abgedruckt:  MiUu» 

1  7  7  1  •    S  J  ^» 

besorgte  die  Ate f  erst  nacii  seinem  Ahhben  erschienene,  von 
J«  Baum  an  n  mit  einer  Vorrede  begleitete  Ausgabe 
der  Mancelsohen  lettischen  Postille:  Königsberg» 
174G-  4. 

AntheU  an  der  lettischen  Bibelausgabe  Ton  1739* 

Die  von  G  a  d  e  b  u  s  c  h  angefüJirte  Fundalionsrede  bey  Le- 
gung des  Grundsteins  zum  neuen  niitauscheri  SclUofso 
ist  zwar  von  üim  gelialten^  aber  niclu  gedruckt. 

Seiu  Bildnils  in  Fol.  von  Sysan^  vor  dem  Hesselberpschen 
Denkinil  j  auch  in  8»  vor  der  Königtbergei  Ausgabe  dei  let- 
tiKhen  Gesangbuchs* 

Ytrgl*  Hesselbergs  Denkmal  dem  Superintendenten  A.  Grävtn 
errichtet«  Könifz^lierg,  1747.  Fol.  —  ^tfideb.  L.  B.  Th.  Ii, 
6«  446«  —  Jöcher.       Zimmer  mann»  l.eU.  LiU  5.  43« 


VON  Graf  (Benjamin  Theophil), 

Studirte  Median ,  wurde  zu  Halle  1734  Dr*  derselben^ 
kam  nach  mga^  und  wurde  Iiier  erst  ats  Garnisonarxt^  dann 

ah  StadtpJiy^ikus  aiißesitlU,  aucJi  ij5g  .kaiserl.  russischer 
JJoJraüu  Geb.  zu  Grojs-Glogau  in  Niederschitsiea  am 
3o  August  1700,  gest.  am  xo  April  1767« 

Dkss,  inaug.  med.   de  paralysi»    ^Praes.   Fr  id.  Hof« 
mann.)   Halae^  1734»  4»  ' 

HandschriftUch:  Ausführlicher  Bericht  von  dem  Barber« 
schttn  Heilbrunnen  (in  Kwland),  wie  selbiger  Anno 

1739  approbiret  und  bestätiget  worden.  Boirg. 
(JDie  von  ihm  angestellte  Lnursuchung  der  Ihili^nilk  ge- 
schah auf  Verlangen  des  Herzogs  Jtlrnst  Joha n  n ,  und 
war  die  erste  ^  die  einigermafsm  wissenscliaftli^  unter^ 
nommen  wurde») 


Graff  (Eberhakd  Gottlxeb). 

« 

Au$  Riwd^  mdnuu  sich  Anfang»  zu  St.  Ptunburg  dtr 

Handlung^  studirte  aber  später  Arzeneyhunde  zu  Göttingm 
und  erhitU  dny  Jahr  nadi  s^mm  Abgang»  von  der  üniver^ 
Silal  auf  btiiit  tingtsandte  DhacrtaiiDJi  IJjS  die  j)udidni:>che 
Doktormirde»  Wo  er  nacliher  seinen  Wirkungskreis  sich 
mahlt  und  wann  er  gestorben  ^  härm  man  nicht  angebenm 

Specimea  iaaug.  dePetechiit  tine  febre.  GottingaeylTTS. 
24  &  4» 

Gkahl  (Andreas  Tüaugott). 

Hütte  in  Leipzig  Theologie  studirty  war  in  Esthland  meh- 
ren Jaiirs  Hauslehrer  und  ging  endlich  nach  Moskau^  wo  er 
bald  darauf  starjk»  Er  war  Diditer^  Tonhiinstler  und  Korn- 
ponist* 

Einige  Romariiea  von  A.  T.  G.    Leipzig,  1776-  8- 

Oden  und  Lieder,  in  Musik  geseUt»  Ebend*  1779*  4. 
(  r/rifcr  diesen  befinden  sich  mehrere  von  dem  Komponisten 
selbst  gedichtete  I Jeder  ^  auch  einige  in  esthnischer  Spra' 
chSf  von  einer  esthländischsn  Dame  gedicluet  und  von 
Grahl  komponirt.^ 

V%rgL  M«utela  G.  T.  Bd.  t.  S.  634« 

\ 

m 

Grajus  oder  Gray  (Jakob).  . 

War  xuerst  Rektor  der  Schule  in  Riga ,  wurde  Pastor 
zu  Berson  i635,  Assessor  des  Unurhonsistoriums  koken- 
husenschen  Kreises  i636t  Propst  dieses  Kreises  164a«  und 

dann  Assessor  des  iivlandischen  Oberkonsisioriums  167 1,  Geb, 
m  Annaberg  in  Meissen  z6o3  oder  1604,  gest*  am  23  Julius 
1686. 

Harmonia  catholica  super  articulnm  gecundum  aymboli 
«poftoUci  ia  XVIII,  oracula  duparüta  •  •  • 
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88    GaAJua  (Jakob).  Grass  (Karz.  Gottkabb)^ 

Creuto*^  und  Trost-Spiegel  hey  der  Leichen-Begängnüs 

des  Herrn  I  lieodori  Praetorii,  königl.  Superinteudea- 
teil  auf  der  Insul  Oesel  etc,  Higa,  1661-   4  Bogg.  4> 

Ver^/.  Witte  D.  B.  ad  a.  1686.  —  Jöchtr. Gaaeb*I..JS. 
Tk.  1.  6.44$. 

Grass  (Karl  Gotthard 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Seine  Erziehung  leitete  sein  Vater  bis  1782 ,  da  er  in  dem 
JjfCium  zu  Riga  sdnt  weitere  Aushildung  fortsetzte.  Von 
1786  hie  1789  studirte  er  In  Jena  Theologie^  Äam  dort  in 
nähern  Umgang  mit  Sc  Zu// er,  und  machte  mehrere  Fiijs- 
rds€n  in  JDeutsdiland^  audt  1790  eine  Reiee  durch  die 
SchiA-tiz^  wo  sich  seine  Neigung  zur  LandsdiajisinaUitj' 
erklärte.  Nadi  ijgo  erfolgter  RückkeJif  ins  Vaterlaiui  ertheiltt 
er  in  Riga  Ünterridu  im  Zeidmen^  setzte  seine  theologi- 
schen Studien  eifrig  fort^  erhielt  1796  einen  Ruf  als  Prediger 
xuSunzdf  reiste  abeff  um  eine  unerwiedert  gebliebene  Liebe 
zu  vergessen^  in  demselben  Jahre  ins  Ausland^  und  gab ,  von 
j^ürich  auSf  den  erhaltenen  Predigerruf  wieder  auf.  Jetzt  wid- 
mete  er  sich  in  der  Schweiz  ganz  steinen  Liebiingsneigungen^ 
der  Kunst  und  Poesie ,  und  hielt  sidi  am  meisten  in  Gyau- 
büruiten  bef  der  Familie  Vm  Saiis  auf.  Im  J.  iSoi  brachte 
.  er  einige  Monate  in  Paris  zu.  Die  Schweiz  veriiefs  er  i8o3 
und  begab  sidi  nach  Italien^  madite  mit  Rehfues  im  fol- 
genden Jahre  eine  Reise  nach  SidÜenf  ergötzte  sich  dort  an 
den  Schönheiten  der  Natur,  deren  treuer  NachbiUkr  in  Ge- 
mälden er  geworden  istf  ging  darm  über  Neapel  nach  Rom 
xurücti,  und  hidt  sidi  nun  meistenthdis  hier  auf,  seine  Zdt 
zwischen  literärisdien  Beschäftigungen ,  Malen  und  Kunst* 
wallfahrten  in- die  Umgegend  thdlend.  Geb.  zu  Serben  Pastorat 
in  Livland  am  8  Oktober  I767,  gest.  zu  Rom  am  ^2.2.  Julius 
a.  St.  18 14* 

Gewöhnlich  MUt  KatL 
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Grass  (Karl  Guxthahd). 


Fragmente  von  ^Vanflerungen  in  der  Schweiz,  nebst  drey 
Kupfern  vom  Kiieinfall  nach  sorgfältig  genauen  U«nd* 
Zeichnungen.  Zürich,  1797<   1G6  8* 

Sechs  railirte  Natiirprospecle.  Ein  Nachlafs  ▼on  Liidwisj 
Hefs,  mit  ErkUrungen  von  Karl  Graij«  Zürich  und 
Nürnberg*  1800«   16     kl.  Fol« 

i'was  üb(  r  meine  dem  Andenken  nri  Sicilien  gemalten 
vier  Landschaften.  Den  1  reundt  ii  in  Ri^a  gewidmet. 
RigÄf  1812.  16  S.  8.  Vom  Bürgermeister  v.  Wilpert 
htrauMgegebw ;  stand  2wn  27ieü  in  Merkels  Zeit,  für 
LIt.  n.  Kunst  1812«  No«  3«  8. 10^12-      No.  5»  8. 18* 

"Die  süUe   Welt;    im  Mor^enhlatt  1811.  No.  lOQ.  — 
*  Merkwürdiges  oder  charakteristisch  Einzelnes  von 
A'T^eVika  Kaufmann ;  ebend,  No.  i SO- \S3k»  —  Das  frühe 
Maibüd;  ebmL  No.  204*  ^  Gemälde  Ton  Warschau  | 
ittmL  No.  222«  223*  228.  229.  233.  —  Das  Fest  der 
Biladonna  infiorita.inGenzano  am  Johannisabend  180S ; 
ebtnd»  18  i  ^*  No.  12*  —  Roselin»  eine  Skizze  aus  dem 
wirkliclien  Leben;   ebend.    1843.   No.  103-108.  — 
*  Mosaikboden  ♦  aufgegraben  in  der  Gegend  von  Sasso 
Ferrato;  eiencL  1814.  No.  179.  180.  —  Syrakus;  ebenda 
No.  251.  252*  *— *  Exkursion  zu  den  Tempeln  des  alten 
SaUnunU;  e6en<f,  No. 256. —  Palermo;  sÄsnd.  No. 258« 
250.  —  Lustfahrten  nach  der  Baggacia  und  St.  Mar« 
tinoy   und  Wendelgang  auf  dem  Pellegrino;  thand. 
No.  261.  —  St.  Stephane  diCamastro  in  Sicilien;  ebend» 
No.  302-  —  Einifi^es  aus  St.  Stephano,  zur  Charakte-' 
rislik   der  Menschen   und  des  Löbens  unter  ihnen; 
tbtiid.  No.  303«  —  Gedichte}  ei^e/ui.  1808-1812* 

Poetische  und  prosaische  Aufsiitze;  in  der  Rheinischen 
Tlialia  von  Schiller;  > —  in  Zschokke's  Erheite- 
rungen ;  —  in  den  Erzählungen  für  unverdorbene  Fa- 
milien. (Leipzig,  1810.  8-)  Bd.I.;  —  in  Merkeis 
Zuschauer.  No«  101«  106.  107-  128«  (1808.);  —  in  den 
Klg.  Sudtbll.  (1810.  Beyl.  SU  No.  37.  1812.8.265 
bis  268.);  —  in  der  LiTona  f.  1812  u.  1815;  —  und 
ffi  andern  Zeitschriften. 

Zu  dem  Neuen  Gesangbnche  von  1810  liefern  er 

dit  Lieder  No.  23.  285.  327. 424.  614*  632. 640. 690. 734« 
781. 

IL  Band.  * 


90     Grass  (Kau  GoTTHAan).  (KAmL  Johann)«^ 

Nadi  seinem  Tode  erschien: 

Sicilische  Reise  oder  Auszüge  aus  dem  TageBuche  eines 
Landscha£umahlers«  ister  v*  2ter  TheiU  Stuttgart  u» 
Tübingen,  1815.  244  u.  435  S.  8.  Mit  26  Kupfern. 

JBruchstücke  daraus  stehen  im  Morgenbl.  isio.  No.  25lff• 
Auszüge  aus  Briefen  von  ihm  an  einen  seiner  ältesten 
Freunde  in  Livland;  in  Morgensterns  dörpt,  Bei- 
trägen, III,  1^1-1 72*  Epistel  an  eine  blinde  Ma- 
trone 1793;  ciencL  S.  173* 
Briefe  an  seine  Freunde  in  Livland  geschrieben;  in 
Livona's  Blumenkranz.  I.  213-246«  —  Aucä  mehrere 
Gedichte;  ebenda 

Ein  Paar  Gedichte  in  dm  Herbstblupien*  (Rigai  1821*  8«) 

S.  19-22. 

Epistel  ans  dem  alten  Castello  di  Erolo,  den  24«  Jun. 
1805  >  nebst  erläuterndem  Briefe  d.  d.  Rom  d.  28.  JuL 
1811;  in  dem  Von  K.  L.  G  r  a  v  e  herausgegtbinm  Toschen- 
hiuht  Caritas.  (Riga,  1825«  8»)  S.  81-91« 

Vergl,  Inland.  Bll.  iSM»  S.  151.  15Q.  —  Hall.  allg.  Lit.  Zeit.  iSl4. 
No.  1S8.  6.  727.  —  Morgensterns  Dörpt.  ßeytr.ige« 
ni*  1S5-13I.  K.  G.  Grad,  eine  biograph.  Skizze,  von 
G«  Tieletnann  in  Livona's  Blumenkrans.  L  179-919*  — 
Meutelt  G.T.  Bd.  9.  5.  459«  Bd.  ii.  S.  ftS9«  u.  Bd.  17. 
S.  76s. 

Grass  (Karl  Johann). 

m 

Vater  des  vorhergehenden. 

• 

Tl^iirde  1733  von  sdntn  Aeltem  in  das  Wminhaut  nach 

Higa  gegeben^  kam  nach  drey  Jahren  zu  dem  Propst 
""Andreae  auf  l*tnntwadin^  gab  ij36  in  dem  Hause  des 
Landraths  v,  Wolfenschild  zu  Lennewaden  Unterricht^ 
ward  1737  Gehuife  des  Sekretärs  Med  er  in  Wenden^  ging 
Ij38  nach  Wolmar^  um  ein  Handwerk  zu  trUrntn^  erhielt 
unvermutha  eine  Hofmeisterstelle  ^  ham  1747  ivieder  tiacli 
Miga^  wandte  sich  an  den  Mektor  Loder^  unter  dessen 
Lotung  er  das  Lyceum  von  der  4ten  Klasse  an  durchginge 
begalf  sicii  ijöo  nach  Jtna^  studirte  TJieoiogief  kehrte  von 

I 
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Gbam$  QL  J«)»  GmAiSASvs«  Gaaukof  gx 

«bit  1754,  zum  TMl  XU  Jfiifi^^  in  min  Vatertani  xuHldi 

ufiä  Würd  ijGo  Pastor  zu  Linden^  aber  zu  Serben  und 

DroMtMsnhof.    Gib.  im  Siaegalbchen  KirchMpith  JArtandM 

am  17  May  1720,  geat.  am  28  November  1796. 

•  Lettische  Uebersetzung  des  Bauerrechts  von  Karl 
Friedrich  Freyherr  v.  Schoultz  zu  Ascheraden, 
unter  dem  Titel:  Aiskraukuts  -  un  Hilimajni-Minfchas 
Semaeeku  Teel'a  dolita  no  JLahria  Spridd»  ÖchouiU« 
1764.  16  S.  8. 

Ulfa  Mahziba  preekfch  Latweefcheein,  kalida  wihf^  toh« 
biihs  a:lahbt,  kas  iihdeiii  not  lilikufcin ,  jeb  ahtri  no- 
mirruichiy  l'arakHita  no  Oberstleutuant  von  Hage- 
meuter. Riga,  1790«  16  S.  8.  Kine  Anwehung  zur  Heu 
tung  Ertrunkener  etc.  aus  dem  Dtutsdun  des  N.  G.  y.  Ha- 
ge m  eis  t  e  r  ($»  dus»  ilrt.). 

Zeifch  US  to  mulilchigu  labbumu  un  labklahfchanu»  no 
lahs  dabbigas  zilweka  atfihtchanai  eerahdihts,  un  no 
Deew«  wahrdeenif  pehs  teem  peeseem  gabbaleem  taht 
behrnumahsibaspilnigi  parahdihU.  Riga»  1793»  328  S.  8« 
(JSIne  Erläuterung  der  christlidien  Glaubens^  und  Sitten* 
lehre  in  Fragen  und  Antworten,^ 

Iiettische  Lieder  im  alten  Gesang'bttche  mit  dm  BudutO' 
ben  C.  L  G«  bezeidmet.') 

Besorgte  die  Korrektur  des  zmyten  Drudis  der  Bankauschen 
Sonntagsarbeit« 

Ver^i.  Gm  Bargmannt  Getcb» v«  I Jvl.  5«  176«  —  Nord^MiiCi 
IV»  64*       Zimmeimantit  Ltiuliu  S«  87« 

Grassaeus  (J.). 

Siebe  den  folgenden  ArtikeL 

Grasshof,  auch  Chortal assaeus  und 

Grassaeus  (Johann). 

Ein  Jurist  f  der  sidi  audi  mit  Aldvfmiebeschäjtigte^  war 
frühtr  Syndilm  m  Strabunif  dam  Bath  du  Omrfiümn 
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$9       •  GjLA8SROr(JoaAIIN).    GüAVfi  (lOACRtx). 

Xrn$t  Pon  Köln^  und  Übte  xuhtxt  bis  an  8$inm  Tod  ah 

Privat fnaim  in  JLivIan(L  Geb^  in  Pommern  zu  gest. 
€un  3i  Decembär  i623. 

Area  aperta  arcani  artificiosissimi.  •  •  • 

Unter  dem  Nümtn  Johann  ^Walch:  *Dft  summi« 
natttrae  mysteriis»  Yulgo  deip  grofsen  und  kleinen 
Bauren.  ...  (Ob  diese  Schriften  jemals  gedruckt  sind^ 
ist  zweifclliüjt ;  von  einigen  werden  be^'dt,  nur  Jur  ein  Hucli 
ausgegdfm.^ 

Vu^L  Güdeb.  r.  B.  Th.i.S.450.      Witte     P<  ad t6sj.-* 
Joch  fr»  T  Nord«  Mise«  IV*  185* 

Grave  (Joachim)« 

Studbrie  in  Jena  und  wurde  ijS8  Poitor  zu  NUmt  in' 

JJvJand  (orJ.  am  18  August)^  1772  Pastor  zu  JLemsal^ 
1775  Propst  des  2ten  rigasdien  KreiseSf  und  ijjd  Assessor 
des  li¥ländischen  Oberkonsisioriuma*    Geh*  m  lUga  ijüj^ 

gejiL  am  19  l\bruar  1779. 

Die  «eligen  Entschliersnngen  würdiger  Freunde  Jeni» 
%fXT  Zeit  leiblicher  Trübsale      den  5*  Julius  1 762  bey 

der  Beerdigung  der  Reichsgiäfin  Dorothea  ElisabeUi 
von  Fermor,  geb.  Grafin  v.  Bruce,  über  Psalm  71, 
26.  —  schriftmaisig  erwogen.  St,  Petersburg,  1763» 
24  S.  Fol. 

Die  Abwege  des  Ghristta  bey  dem  Bau  und  bey  cter  Ein- 
'  weihung  seines  Tempels,  —  über  1.  Cor.  III.  16*  17* 

bey  der  feyerlichen  Einweihung  der  von  —  dem 

Reichsc^rafen  Wilhelm  von  Fermor  etc.  zum  Besten 
der  Kieiauschen  Gemeine  neu  erbaueten  Dorotheen- 
Kirche.   Den  22»  November  17G9.  Riga,  4* 

Der  Held  in  der  genauesten  Verbindung  mit  dem  Chri- 
aten  auf  dem  Kapipfplatze  des  Todes  über  i.  Cor«  IX. 
▼.  25»  Leichenrede  auf  den  General  en  Chef  Grafen 
von  Fcriiiür;  in  dem  Fest  der  Trauer  des  Reichsgrnfen 
Wiliielm  von  Fermoy  den  10  Wkx^  X77U  (Riga*  f  oL) 
S.  11-32- 

VergL  Nofd.  Mise  IV«  «5* 
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Gkave  (Karl  Ludwig). 

Gib*  zu  Riga  am  2  JuHub  1784,  BtudirUf  nadi  uhaU^ 
ntm  Privatunterricht  j  auf  itr  DomBdtuh  seiner  Vaterstadt^ 

dann  vom  Summer  i8o3  bis  dahin  i8p5  inJJürpat,  und  zuletzt 
bis  zum  FriHijahr  1808  m  Göttlngsn^  wo  er  Dr.  der  PlüL 
wurde.  Nach  seiner  Ri'tckkunjt  ivard  er  1809  Adjimkt  des 
Oiw^astors  an  dsr  Kronkirche^  zu  St*  Jakob  in  Jiiga  (ordm 
am  7  März)f  im  May  181 1  mrkUthtr  Oberpastor  ^  Ubernaltm 
audi  im  Julius  1817  die  Sulk  eines  Oberlehrers  am  Gouver» 
nsmiuusgptmasitim  zu  Riga  und  sriütit  1819  den  Wladimir- 
Orden  der  ^ten  Kh  Grofie  VerdiensH  um  sehu  Vaterstadt 
hat  er  durdi  seine  Mitwirkung  bty  rruiirern  wohllhätigen  Aik^ 
Mt^iten,  baonders  bey  der  Unterstütztmgskommiuion  fllr  die 
Abgebrannten  im  J.  18 12,  bey  der  1816  erriditeten  kaiserL 
Hal/sbanb  zttr  Unterstützung  der  dttrdi  den  Brond  der  rigt^ 
Mfhen  Vorstädte  verunghlekten  und  bedürftigen  HauseigeniMU 
mer^  und  bey  dem  J^rauenverdne^  dessen  Sekreiar  er  seit  Ent* 
^shimg  ^  Instituts  ist.  üey  der  rigasdm  BibeigessOsdiaftSw 
abtheilimg  venvahet  er  seit  deren  Stiftung  (i8i3j  ebenfalls 
das  Sekretariat^, ist  audi  Mitglied  der  Imrländ,  Gesellsdu  für 
JJt.u.  Kunst  ^  so  fvie  der  Uterärisdi-pritktiMdun  Bürgerver- 
bindung  zu  Riga^ 

Am  Sarge  seinei  Freundes  Woldemar  Schulz  1  Doct.  der 

Med.  Göttingeiit  1807«  23  3.  8* 
Diss.  inaug.  de  Pythagoreorum  et  Esfenoram  ditdpIlM 

et  sodalitiis.  Ibid.  1808*  32  S.  4« 

Vier  Predigten.     Zum  Belsten  einiger  Taubstummen« 

Iligarl809<  114  &  8« 
Das  Fortleben  auf  Erden.    Eine  Predigt  am  8oimt«ge 

Exaudi.    Ebend.  181U.    24  S.  8. 
^ie  Verherrlichung  Gottes  und  der  Menschen  bey  furcht* 

baren  Ereignissen.  Eine  Predigt  am  14*  Sonnt,  n.  Trin. 

1810.  2am  Befiteii  der  ia  Eifeaach  Veronglückteiu 

Sbend.  1810*  27  8.  8. 
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Bey  der  Beerdigung  des  Stadtwraakers  G.  Fr«  Yqlil* 
Riga,  1811.    13  S.  8. 

Einig«  (scc/tf)  Predigten  >  vorzüglich  über  Familien- 
leben.  Zum  Befsten  der  Subfcripüons«*Frey«cliuleiu 

Ebend.  1812.   131  S*  8» 

Unsrr  IIHfe  koTTimt  vom  Herrn!  iinsre  Hoffnung  ruhet 
aui  Ihm!  Sieges-  und  Feuer-Predigt  am  14.  Jul.  1812* 
Ebend*  24     8»  (il  wUderholum  Abdruckt*^ 

Dr.  Fnedrich  Karl  Heinrich  Hesse.  Ebend.  1812.  15S.  8* 

Predigt  bey  dem  feierlichen  Leichenbeo;;ing)iisse  des  

Obristlieutenants  liudw.  v.  Tiedemann«  £bend,  1812* 
12  S.  4- 

Zwey  Predigten  beym  Jahretwechsel.    Ebend«  1813* 

4€  S.  ö. 

£$  wird  besser!  Predigt  am  23*  Sonnt«  n.  Trin.  1813* 
Seinen  hoffenden  Mitbürgern  gewidmet«  Ebend*  1813* 
20  S.  8*  ' 

Kede  am  Sarge  eines  Jünglings.  jELbend,  löl4.   8  S.  8* 

Pes  Lebens  Ernst»  erwogen  unter  dem  Kreuze  Jesu« 
Predigt  am  Karfreitage  1814«  Ebend*  22  S»  8* 

Das  Wörtchen  Ehe.  Ein  Fragmeut  geschrieben  für  dea 
20*  Nov^  1814.  Ebend«  16  S,  8« 

*  Skizzen  zu  einer  Geschichte  des  Russisch-Französi- 
schea  Krieges  im  Jahre  1812.  Leipzig,  1814.  VllI 
u.  532  S.  8,  (.S.  Inland.  Bll.  1814.  S.  142.  und  Mor« 
gensterns  Dörpt,  Beitiräge,  III,  444.} 

iBey  dem  feierlichen  Leichenbegängnisse  des  Herrn  6e- 

•  heimenratbs  Christoph  Adam  yon  Bichter'  etc.-  den 
8.  Jan.  1815.   Riga.    12  S.  4. 
Das  Licht.    Ein  Weih'nachts-Gespräch,  zur  Ausstattung 
armer  Kinder  am  Christabcind,  Ebend«  1815*  16  S«  8* 

Dem  Andenken  vergangner  schöner  Tage.  Ein  Fami- 
lienhlatt,  den  1';^.  Jul.  J{il6  auf  den  Sarg  des  ehr- 
-würdigen  Pro|tst  K«  J,  Pegau  gelegt.  Ebend«  1816« 
15  S.  8. 

Der  Gewinn  an  den  Gräbern  unsrer  Lieben.  Predigt  ant 

2t.  Sonnt,  n.  Trin.  1816.  Allen  Trauernden  und  ihreu. 
Freunden  gewidmeu  Ebend.  20  S.  8« 
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Am  Grabe  meines  guten  AVeibes  Maria  Charlotte  Hielbig 
geb.  Stuben dorff.  Von  Herrn  Oberpastor  Grave.  Eiga» 

Redebey  Uebernahine  einer  Oberlehrerstelle  am  kaiserl. 
Güuvernemeiilö-Gymnasium  zu  Riga  am  12.  Jul.  i  s  |  7. 
Ebend.  16  S.  8*  (Aus  dem  uicht  erachiefiencn  4ten  Hefte 
der  Schulmännischen  Zeitschrift  besonders  abgedruckt,^ 

Zur  dritten  Jubelfeier  der  Reformation«  (Zum  ßefstea 
der  Luthers-Schule.)  £bend.l817«  59  S.  8*  Enthäht 
S.  5*34«  Ueber  Luthers  Sprache^  Vorlesung  zur  Feier 
des  Aeformations  -  Jubiläums  im  Gymnasium  den 
20.  Oct,;  u.  S.  35-r)9.  Predigt  am  00.  Sonnt,  n.  Ti  in. 

Le\>t;a  und  Tod  in  ilirer  Verkl.irung  durch  Tod  und  Auf- 
erkiehun'g  Jesu.  Zwei  Predigten  am  iwarfreitage  und 
Osterfeste  lai 8.  Ebend.   4t>  S«  8* 

jRrogn  Ueber  das  Lesen,  als  Hilfsmittel  geistiger  AnsUU 
dnng  für  den  reifenden  Zögling  der  Gymnasien, 

Ebcnd.  1819.    1 1  S.  4. 

Todes -Feier   der   CoUegien  -  Räthin   Augusta  Helena 
Lenz,  geb.  v.  Harmens,  von  dem  Schwiegersohne 
der  Verewigten*  (Als  Manuseript  für  die  Familie  und 
ihre  Freunde).  Ebend.  (1820.)*  16  S.  8* 

*  Kurzer  Inbegriff  des  Christenthums,  in  Hauptstücken 

und  BibelspriLclieii.     Ebend.  1S2?.     14  S.  8.  (Aus 
G.  Sonntags  Entwurf  zu  einem  Landeskatechis- 
mos  [MiUu,  I8ii-  8*]  ^ttogen.) 

*  ErUamng  der,  zum  Befsten  Nothleidender,  von  dem 

Frauen-Vereine  zu  Riga  den  23.  und  24.  Marz  tK2Ü 
Teranstalteten  Darstellung  mimisch^plastischer  Bilder« 
Ebend.  (l82'J.)   8  S.  8. 

Unser  letztes  Jahrzehend.  Predigt  ^fix  22«  Oct.  1822* 
Ebend.  21  S.  8* 

Zur  Erinnerung  an  Dr.  J*  G.  Chr.  Pacht.    Ebend.  1823*. 
15  S.  8. 

Todesfeier  des  CoUegien-Assessors  und  Ritters  Joh.  Ernst 
Y.  Köhler  am  %  Febr.  1823«  Ebend.  23  S,  8- 

Aufgaben  zu  deutschen  Ausarbeitun «ren ,  yorzü^Uch  in 
obcrn  Gymnasiums*Classen.  Mit  einer  Zuschrift  an 
Hrn.  SUatsrath,  Prof«  Dr«  Rambach  in  Docpat«  Ebend« 
182$*  24  S.  8« 
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Eine  Gottes-Acker-Betrachtung.    Predigt  am  13«  Sonnt, 

n.  Trin.  Ebend.   ^4  S.  8. 

Unsere  Klage  and  unser  Trost«    Predigt  am  2*  Sonnt, 

des  Advents  1825*  Ebend.  19     8.  ' 

Gedichte  in  der  Livond  f.  1815.  170.  175.)  —  Auch 
einzeln  selir  vitit  Gelegenheitsgedichte >  mit  und  olmt  sei- 
nen JSamtn* 

Am  Sarge  des  ehemaligen  Lehrers  am  Lyceum».  Hrn» 
Joh.  Christian  Albrecht;  in  Albanus  LirL  SchulblU 

1814.  S.  27-32. 
An  Collins  Gruft;  in  dem  Andenken  des  Hrn.  Dr.G«  Col« 
Uns  (Riga,  1814*  8;)  S«  43*46.  {MetriMdu) 

ToTspiel  am  24*  Nov.  1815 ;  im  Kig«  AbendbL  1815*  No*f  • 

S.  4-G.  —  Rede  am  12.  Dec«  (im  Theater  zu  Riga) 
Yon  Demoiselle  Bessel  gesprochen;  tbuid.  No.  3* 
S.  20. 

Gebet;  in  dtr  Reformations-Jubilfiums«Feier  in  der  Rig. 
Bibel-Gesellsehafu-Abtheilung.  S»  72-74« 

Altar-Schlulsgebet;  in  dtr  Feier  des  Reformations-Jnbi- 
laums  d.  19.  Oct*  1817  in  der  Kronskirche  zu  Riga. 
S.  39« 

Gedttchtnils-Rede,  in  dir  Dehkichrift:  Dr.  J.  C.  Brotse, 
gefeiert  von  einigen  seiner  Mitbürger.  (Riga,  1825.  4.) 
S*  5''i5* 

Gab  Iwraus: 

Hinterlassene  Papiere  eines  Unglücklichen.  2ter  Theil. 
(^Auch  mit  dem  Titel:  Nachlese  zu  Eckardts  (iedicliiea 
für  Riga.)  -Zum  Befslen  seiner  Familie  herausgege- 
ben etc.  Riga,  1810*   1  unpag.  Bog.,  u.  132  S.  8* 

Dr.  Georg  CoUins  Gedichte.    Nach  dessen  Tode  zum 

Befsten  der  Hinterlassenen  herausgegeben  etc.  Mit  des 
Verfassers  Portrait  und  Fac  Simile.  Ebend.  Ibl4« 
18  unpag.  BIl.  u.  230  S.  8* 

Rigaisehe  StadtblAtter.  Jahrgang  1815«  1816«  1817*  — 
Aus  diesen  Jahrgängßn  gthörtn  Htm  dit  monfmaif  nicht 
ah  dngtsandt  bmerkten  Aufsätze,  femer  die  mit  der  Red. 

unterschriebenen,  Einige  mit  der  letztern  Unterschrift  auch 
aus  ff  cm  Jahrg.  1812  5  so  wie  viele  Aufsätze  in  allen  uhri- 

'  gen  Jahrg.  1810-1821f  thäk  nüt  seinem  ^amm  bezeiduict^ 
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thtiU  mit  (Uli  Chijfern :  G.,  Gr.,  Grv.,  A.  u.  i.  A.  c, 
L  e. ,  E.  £L  K,  9  E.  y.  R.  *),  S.  P.  (</.  L  Aus  Sonntags 
Papieren»  nämlich  ts  17.  S.  75*79«  86«:  £inige  Züge 
zu  untrer  Gultnr-  und  Sitten  •»Geschichte  des  I5ten 
Jahrhunderts«) 

Magazin  für  protestantische  Prediger,    vorzüglich  im 
Kussischen  Reiche.   Riga,  I8i6-l{>19.  8.  Jahrg.  181  ß 
n.  1817,  Jeder  von  6  Heften  ;  Jahrg.  1818  u.  1819,  jtder 
von  4  Heften;  das  letzte  Heft  von  1819  wf  aber  noch 
mcht  trsMtnui.   Kr  selbit  lieferte  dazu:  Bey  der  Einsar» 
gung  des  Pastors  Walter  von  Rodenpois;  Jahrg.  isiG- 
S.     —  Taufrede  bey  dem  ersten  Kinde  eines  Arztes; 
ibcrid.  S.  3:>40.  —  Trauuni^srede  am  23.  Octob.  18(4; 
tbtnd.  S.  81-89-   —   Dankgebet  für  den  Frieden  am 
Trin.  Sonnt.  f8U;  (hend.  S.  166-170.  —  Leichen- 
rede auf  den  Propst  Karl  Imm.  Pegau;   ebenda  S.  261 
his  277*  —  Bey  der  öffentlichen  Confirmation  der 
Jugend  1816  Ton  der  Kansel  gesprochen ;  ebend.  $«359 
bis  37  !•  —  Bey  der  Taufe  seines  Sohnes^  Ludwig 

Christian  am  Osterfeste  1817;  Jahrg.  1817.  S.  95- 103  

Trauungsrede  im  Sept.  181.^:   ebend.  8.071-076.   

Schlufsrrebot  in  der  öffentlichen  Versammlung  der. 
Kigischen  B i  1 -Geseilschafts-Abtiieiiung  am  Keforma-» 
tions- Jubelfeste;  eMend.  S.  302-:;o4.  —  Am  Sarge  der 
Demoiselle  Karoline  Doroth«  £lis,  Dingelstadt  den 
lt.  Dec.  1817;  ebtnd.  S.  321-338.  Bey  der  öffent- 
lichen Confirmation  1817;  Jahrg.  1818.  34-4?.  — 
Leichenrede  im  Junius  1817;  tbend,  S.i 6.5-1 74.  — 
Bey  einer  Privatconfirmatiuu ,  Alay  IM  8;  cbmd» 
S.  ?5?-26l.  —  Taufrede  bey  dem  ersten  Kinde  eines 
ßciiulmanns ;  ebend.  S.  3(m-:50»i.  —  Am  Sarge  des  ColL 
Secr«  J.  G.  Kievethalt  ersten  Lehrers  der  Kreis-Dom- 
schule  sn  Riga,  den  26«  Sept.  1818;  Jahrg.  1819» 
S.  8*11«  —  Am  Sarge  einer  Unverehelichten  den 
28«  Jan.  1819;  ebend.  S.  108*1 16.  —  Inder  Gemeinde- 
Gmft  gesprochen  (bey  der  Beerdigung  Karl  Mich. 
Grindels);  ebend.  S.  163-166.  —  Eine  Confirmations- 
feier  ia20>  enthaltend  Beichtrede,  Kanzelvortrag  und 


^  Wird  als  Sanntigt  Chiffre  angegeben  Stidtbll.  igit 
Sm  VlIL;  er  selbst  aber  legt  sia  sich  bey  in  einem  eigen'» 
hiadigen  AuÜMttse* 


/ 


g8  Grave  (Kari^  Ludwig)* 

Einsegnung  der  Jugend;  ebend»  S.  Auch  he- 

sonders  abgedruckt  als:  Gonfirmation^-Feyer  am  2^4.  vu 
25.  April  1820*  Kiga.  35  S.  8* 

Caritas.  Ein  Taschenbuch  zum  Besten  der  Ilnter- 
stützungs-Casse  des  Frauen-Vereins  zu  Riga.  Ebend. 
1825.  IV  u.  256  3»  8«  Mit  2  lithogr.  Musikblättem. 
JJazu  lieferte  er:  An  meine  Frau»  als  ich  in  St«  Pe- 
tersburg war»  JanittS  1813*  163-165*  n.  Der  Syl* 
Tester-Abend«  S.  214-242« 

Zum  Andenken  Sonntags.  Rigat  1827*  43  S.  gr*  4*  und 
lieferte  selbst  dazu:  Als  der  Sarg  ron  dem  Landhause 
nach  der  Kirche  abgeführt  ward,  gesprochen«  S.  5«; 
Sargschrift.  S.  6.;  .  Ged&chtniCipredigt.  S.  14-27*  >  An 

der  Gi  uil.  S.  29-31. 

Erste  Rechenschaft  der  Gommission  zur  Unterstützung 
der  Abgebrannten  in  den  Vorstädten  Ton  Riga*  Riga, 
1 S  ( 2.  24  S.  Fol*  —  Zweite  und  letzte  Rechenschaft  etc. 

Ebend.  1814.   29  S.  Fol. 

Antheil  an  der  Redaktion  des  Rig«  Gesangbuches  Von 
ISlOf  Pffozu  er  die  beyden  Lieder  No.  844*  u«  850*  lieferte. 

JLedißirte  als  Sekretär  der  Rig.  Bibel-Gesellscliafts-Ablhei- 
lung  f//e  Berichte  derselben  aus  ihren  Generalversamm- 
lungen, nämlich  1.  vom  24*  Febr«  IS  14.  Riga.  55  S. 
IL  vom  30.  Apr.  1815*  28  S.  —  III.  vom  Jahr  1816» 
mirde  nidit  gedruckte  ~  IV.  rom  14*  Febr.  1817*  36  S.«*— 
V.  vom  27*  Febr.  1818*  40  S.  —  VL  vom  20.  Febr. 
j819.  23  S.  —  VII.  Tom18.  März  1820.  24  S.  — 
Vin.  vom  8.  Febr.  is  j],  27  S.  —  IX.  vom  April 
1822.  32  S.  —  X.  Jahrzeiiendsfeier  der  Bibel-Gesell- 
schafts -Abtheilung  zu  Riga  am  22-  Jun.  1823.  44  S., 
der  Bericht  von  S.  20.  f«.  —  XL  vom  29*  Sept.  1824« 
24  S.  ~  XII,  vom  19*  Oct.  1825*  14  S.  8* 

Als  Sekretär  des  Frauen -Vereins  redigirte  er  dessen  Erste 
bis  Secliste  Jahres  -  Rechenschaft,  vom  13.  Jan.  1819 
bis  13*  Jan.  1824*  Riga.  4*    Jede  beyläußg  von  i  Bog. 

Sein  Bildnift  Itthographirt 

Verg/.  Big.  Sudtbll*  i8ii«  8.  163*  —  Meusels  G*  T.  Bd.  17. 
ä.  77a. 
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VON  Gkaven  (Johann). 

Studirt€  zu  Wütinherg  und  wurde  dort  Mag,  der  PAIT,, 

1623  Pa&tor  am  Dom  zu  Kiga,  wid  1644  zu  St,  l^etri  und 
Obtrpastor.  Gtb.  zu  Riga  am*..^  guu  am  6  Jun.  1646. 

Disp.  de  feslis,  lectiouibus  dominicalibus,  musica  figu- 
X11U  et  organis.  (Praes,  Joii«  Meisner«)  Vitemb. •  •  • 

Sein  Bildnib»  ohne  Anzeige  der  Künitler,  i6t6*  4. 

Kcr^/.  Nord.  Mise.  IV.  6j«  «—  Bergmaunt  Geidu  der  Big. 
Sudtkiffh.  I.  39. 

I 

Gr£F£NTHAL  (BaRTHOI.OMA£US)« 

Von  JUtsentf  to  vi^  wir  wissen  ^  sonst  völlig  unbetannien 
SAr^steller  besitzt  die  hönigl  Bibliothek  zu  Dresden  (Scrin. 
6«  Üo*  70.J  das  Manuskript  einer  Uvlänäisdien  Chronik^  ivel- 
cAtt,  voni^schiedenen  Händen  geschrieben^  3 10  Blätter  Fol* 
fliUt,  Die  Chronik  selbst  f  auf  igo  Blättern,  iiebt  mit  dem 
Jahre  I160  an  und  geht  bis,i55j;  dann  folgen:  .Das  Jus 
Livonicum,  auf  61,  Das  Gemeine  Recht  des  Ertzstifts 
^g^f  ß^f  40f  und  zuletzt  jPat  Kiegische  Stadtrech:,  auf' 
ig  Blättern.  - 

Der  vollständige  Titel,  wie  ihn  wenigstens  noch  Götae  vor 
der  Handschrift  gefunden  hat  t  ist  folgender: 

Chroiiicoii  Livoniae»   Liefl.  Chronica«    Darinnen  ein 

Verzeiclinifs  aller  Bischullc  undt  Ertzbiscliöie  zur 
Riga,  ^»ovvolil  der  Teuzschen  Meister  des  ritterl.  Or- 
dens der  SchwLTtbrüder  im  Liellandt.  Undt  was  sich 
bey  derselben  eines  jeden  Lebens  und  Kegierungs^^eit 
begeben  und  zugetragen,  sambt  derselben  sonderbaren 
Pririlegieny  Begnadigungen!  auifgeriohteten  Vorträ- 
gen,  Verbüntnissen»  denkwürdige  Thaten^  und  der- 
gleichen, nach  Ordnung  der  Jhar  Torfasset  und  be» 
scJirieben  ist,  von  Anu  Chri:>ii  uusers  I^ilusers  1  IGO» 
Aldo  in  diesen  Landen  der  christl.  Glaube  zu  predigen 
angelangen,  und  volgend  dieselben  unter  des  lu  Rumi- 

ichen  Reichs  Gewalt  und  fiplmeijÄgkeit  gebracht,  und 
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detidiben  Proriots  tind  Furstenthum  worden  >  bis  A£o 
Chr.  1538-    Aldo  diese  Lande  durch  den  Motcowiter 

eingenommen  und  verlieret,  dem  luin.  Reiche  wieder 
end^ügen«  und  ferner  an  die  Chron  Polen  kommen. 
TJ.  also  uf  397  Jhar  aus  einom  Manuscripto  u.  andern 
Historicis  in  eia  Ordnung  voxlasset  u.  publicirt.  Wel- 
chem Chronico  mit  angehenget  der  Lande  Lieflandt 
allgemeine  Land-Recht^  und  das  Rigische  SladuRechU 
Durch  Bartholomaeum  Grefenthnln, 

VtrgL  J.  Ch.  Gotze's  Merkwürdigkeiten  der  Königl.  Bibliothek 
SU  Dresden.  6d*     St«  u  S%  lai« 

■ 

Grefflinger  (Georg)* 

JCaiserlidier  gekrönter  Poet  und  öffentlicher  Notarius  in 
Hamburgs  wo  er  in  dir  Mitu  du  ijitn  Jahrlumdirts  von 
SchrißsttUeref  /eire.  Geb.  zu  RBgensburg  • . . ,  gest*  um 
1677. 

Fünfjährige  RriegshKndel  in  Lifland  Polen  und  Curland 

bis  I6GO.   Hamburg,  i666.  8. 

Vtrgl.  Joch  er.  —  Thiefs'ens  Versuch  einer  gelehrten  Ge- 
schichte von  Hambur«!.  Th.  1.  5.  i^y^.  —  Olla-Potnda  17S4. 
St.  1.  5.  41.  —  Joe  de  US  i.(.'xik.  Bd.  6t  6.  347«  wo  auch 
nint  äbrigtn  Se/iriften  wz^iehmt  Mind* 

VON  Gregoriüs  (Friedrich). 

Geh,  zu  Glogau  1790,  besuchte  das  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt^  ging  1809  nacli  Witn^  des  Krieges  wegen  aber 
baid  darauf  nach  Qlmütz^  setzte  in  dem  dortigen  medidni* 
seilen  Institut  sein  schon  früher  angefangenes  Studium  der 
AruMywisstnschaft  forty  trat  i8|3  als  Chirurg  in  Mißtär- 
dienste,  gerieth  in  dtniselben  Jahre  am  Dnepr  in  russische 
Gefangensdiaß »  blieb  ^itr  Jahr  in  Tambow  als  Hausarzt  btf 
einem  Fürsten^  begab  sich  nach  Berlin ^  promovirte  daselbst 
1819,  kam  nach  Dorpat^  erhieU  am  3  JDecember  desselben 
JahrUf  nach  vorhergtgangemr  Priifungt  auch  hier  die  mitdiU 
dnische  Doktorwürde^  und  lebt  gegaiwäriig  aU  Hofrath  und 
Arzt  im  Iruitrn  von  Rufslandm 


GuGORoyiirs.  Gribko.  Gimp  de  StJensnas.  loi 

Di55.  inaiig.  med.  r\e  siulati onlbus  rossicis«  BeroUiü|X^i9« 

20      4.    Mit  1  illum.  üpitaf» 
Vtr^im  Sein  Cunic.  vitac  ity  der  ang€xe(gt4n  Diu» 

Gregorovius  (Timotheus  Gottjlleb)* 

Studirte  zu  Königsberg  und  kam  noch  Upfand  ah  Lihrer 

in  das  Hans  eints  Herrn  v.  Meck  zu  Kastran^  dessen  Sohn 
er  nach  König^irg  auf  du  Universität  begkitete*    Geb*  fh 

i^fcusjicn  zu  •  •  • ,         zu  Königsberg  IJSq» 

As  dem  B^grälmUstaga  der      Frauen  Keglna  Charlotte 
Baronesse  Ton  Mengden,  Terwittw.  v#'Meck»  Erl^ 

iraueii  \  on  Kastran  etc.  Ihrem  einzigen  Herrn  Sohn« 
(R!?a.  t  75?.)   1  Bog.  4. 

*  Probe  eines  Entwurfs  von  der  Staatsverf.i  ^jung  Liv- 
UndSf  nach  achenwaiiischer  Ordnung.  Danzig,  1755« 
56  S.  3*  —  Auch  in  K.  J.  v.  Catparis  Prenssen,  PoleUf 
Cur-  la«  Liefland  in  der  alten  vu  neuen  Reglerungs« 
gestalt.  S.  319-366* 

Ver^/,  G  aJ  c  b.  L.  1j.  Th.  i.  S,  4^0-4^%* 

m 

Gribko  (Otto  Christian). 

Geb»  zuMiga  I794>  studirte  auf  dtr  Petrischule  und  der 
'  medidnisch^ chirurgischen  Akademie  zu  St.  Petersburg  und 
seit  1812  zu  DoriJütj  ivo  er  aac/i  l8i4  Z^r»  Med.  svurde, 

Dif 9*  inaag.  med.»  offioia  nonnnlla  praecipna»  quae  medici 

sunt  in  Icctis  acgrotantiumi  proferent»'  Dorpati^  18ij» 
33  S.  8.  '  ' 

Vcrsl*  Inland.  Bü.  1814*  ^«  I3t* 

Griip  de  Stensnas  (Gabriel  Anderssohn). 

Ein  schwedischer  Edelmann^  der  x638  inDor^at  studirte^ 
Geb.  •  •  •  f  gest.  •  •  • 

Immortalitat  Serenissimorum  -  et  Potentifiimorum  DIto- 

rum  Re^uin  Succorura,  Gothorum^  Vandalorum^ue. 
Dorpatiy  1638-  6  Bogg.  4* 
¥efgi.  Sonim*p*59. 


■ 
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•  ■ 

GlllMM  (A.  •••)• 

Aus  Riga* 

Grabrede  auf  den  ewig  denkwürdigen  Patriarchen  Kon- 
stantinopels QregonuSf  gesprochen  zu  Odessa  den 
19«  Jun.  1821  ^'»n  dem  Presbyter  und  Oeconomus 
Ronstantin  US«  Uebersetzt  Ton  Dr.  A*  Grimm.  St.  Pe« 

tersburg^  1324»  Mit  dem  niugriichi^dien  Ttxu  59  S.  8* 

•  ■ 

VON  Grindel  (David  Hieronimus). 

Der  SoAfi  imes  rigoitJm  Holdiändkrs^  wurd$  unmk 

Riga  am  28  September  177G  geboren,  JDeii  ersten  Unter- 
richt €r}Ü€lt  er  bis  zum  12  Jahrs  in  dtr  Domschuls  seintr 
Vaterstadt f  dann  aber  von  einem  PrivatMtrer^  der,  ihn,  da 

er  Neigung  zum  Studium^  der  Hieologie  zeigte ,  für  die  Uni" 

» 

versität  vorbertiten  sollte*  Mancherlejf  Umstände  veranlafsten 

jedoch^  dajs  er  gegen  das  I'nde  des  Jahres  17S8  zu  dem  riga- 
sdien  Apotheker  Struve  auf  sedis  Jahre  in  die  Lehre  gege^ 
hen  wurde.  Kaum  war  die  Hälfte  dieser  Lehrzeit  abgelaufen, 
als  ihm  das  blofs  Mechanische  seiner  Beschäftigung  Aein 
Genüge  mehr  that;  er  sehnte  sich  nach  Erlangung  wissen- 
schaftlicher Kenntnisse,  und  studirte  nun,  wahrend  der  NacJu 
unfi  in  den  friiliestea  Morgeastui^den  %  als  der  einzigen  2eit^ 
die  ihm  sdne  Berufsgeschäfte  übrig  Uefsen ,  nidit  nur  Wieg~ 
lebs  ScJiriften^  sondun^  nach  dem  Math  und  mit  Hülfe  sei* 
nes  Lehrers  und  Freundes  San  dt,  auch  Mineralogie  und 
Rotanik  mit  so  angestrengtem  Eifer ^  dafs  er  im  Stande  n  ar, 
gleich  nacJi  Ablauf  seiner  Ijehrjalwe,  1796  die  Universität 
Jena  zu  bezieHten*  Hier  setzte  er  «n^  Jahr  das  Studium  der 
Naturmssensdiaften  wnintcrbrochen  fort,  ivnrde  von  der  dasi* 
gen  naturforschenden  Gesellschaft  zum  Mitglieds  aufgenom^ 
mcn,  und  war  im,  Begriff,  dem  Wunsche  seines  Vaters  ge- 
mäfsi ,  sich  nunmtiir  audi  mit  dem  medicinisclien  Studium  zu 
besdiäftigen  und  sich  ^tum  Arzte  zu  bilden ,  als  der  Befehl 
Jiaisers  Paul  J  er^ing^  dafs  alle  auf  auswärtigen  Lehr* 
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anstahm  befindlichen  russischen  ZJnterthanen  in  ihr  Vaterland 
zuruckkdirui  iiolUen,  Mehrere  sdner  gelehrten  Freunde^  nament* 
lieh  der  bekannte  Physiker  Mitter^  machten  ihm  zwar  Aus^ 
sichten^  die  ihn  hätten  bestimmen  können ^  zu  bkibtn;  da  er 
eher  bejürditen  mußte  ^  uirte  Aeltern  in  Verantwortung  zu 
fcfzen,  80  gehorchte  er,  verlief s  die  Universität  mit  den  übrU 
gen  dort  anwesenden  Landsleuten ,  und  kam  im  J.  i'jg^  wie* 
der  in  Riga  an.  Seitdem  ging  sein  Votsatz  dahin  ^  sich  zu  ^ 
einer  I^elirsfelle  im  lache,  der  ^\it urivi.'iStnsdiüJ'ten  auf  der 
Landtsuniversitätf  ,zu  der  damals  die  Idu  gefafst  und  der 
Vinn  entworfen  wurde ^  vorzubereiten;  und  in  dieser  Absidtt 
siuduie  er  nicht  nur  emsig  fort^  sondern  experi(nentirte  aucli 
ehu  zeitiang  vor  einer  Auswahl  von  Gelehrten  in  Riga  tmd 
bildeie  daselbst  eine  Gesellsdwft^  die  sich  vorzüglich  mit  der 
neuern  Chemie  beschajtigte.  Die  Organisation  der  Universi* 
täi  verzog  sidt  indefs^  und  da  es  ihm  an  einem  bestimmten 
£inkumnun  feUlie^  so  nahm  er,  um  (Uu  Suaif^cn  nicht  länger 
lästig  zu  werden^  den  Vorschlag  seines  diemaiigen  Ldirherm^ 
Struve^  sich  mit  ihm  zu  associiren^  an,  und  liefs  sich  zu 
dem  £nde  bey  dem  Reichs  -  Medicinischen-  Kollegium  in  St» 
Petersburgs  als  Apotheker  und  Chemiker^  öffentlidt  prüfen, 
Den  ehrenvollen  Antrag  des  damaligen  Präsidenten  dieses 
KoUegiutm^  als  Professor  der  Cliemie  dort  zu  bleiben^  mufsie 
tr^  seiner  bereits  in  Riga  angegangenen  Verbindung  wegen^ 
ublthnen.  Im  /•  l802  p^'urde  er  Mitglied  der  Uvldndisclwi 
ökonomischen  und  gemeinnützigen  Societüt^  auch-erhidt  er  , 
von  der  freyen  ökonomisdien  Gesellschaft  zu  St.  Petersburgs 
fiir  die  Beantwortung  der  aufgegebenen  Frage:  Ueber  die 
Bereitung  des  RunkelrübenzuckerSi  den  in  dner  goldenen 
Medaille  bestellenden  Preis ^  und  am  21  Oktober  ertheiUe  ihm 
die  philosopJüsdie  ialuiUdt  zu  Jena  die  Doktorwürde  ^  ohne 
dafs  er  eine  Abhandlung  dngesandt  hatte»  Kurz  vor  dem 
Sdilusse  desselben  J  dir  es  erhielt  er  den  Ruf  als  Professor  der 
OientU  an  der  nett  jurrid^eten  UtuversitiU  m  Dorpat»  Ob 
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jemtr  nun  dteser  Ruf  idner  Niigung  imd  ßdmn  frufum 

Absiduen  in  jeder  Hucksicht  entsprach  ^  so  mujsu  er  Uin 
dodi  vor  der  Hand  akMmtn^  da  siint  VerhäUntut  mit 
Struve  dergestalt  verwickelt  pvaren^  dafs  er  s/c/i,  ohne 
bedeutenden  Nacluheil^  nicht  gleidi  von  ihm  trennen  konntu 
Gegen  die  Miitt  des  Jahres  i8o3  Witrde  aber  die  zwisdm 
beiden  bisher  bestandene  Vei  bifulung  dennudi  aufgehoben,  und 
er  übernahm  dk  Apotheke  seitdem  für  seine  alleinige  Redh^ 
mmg,  stiftete  aueh  ungefähr  um  dieselbe  Zeit  eine  pharma» 
ceutisch-  chemisdie  Geseilsdiajt  unter  den  ri gaschen  Apothtkern^ 
deren  Zwedt  in  der  mögüdtsten  Ausbildung  der  zu  dresem 
Fadic  geJiörigen  Personen  bestand,    1^04  folgte  er  dem  Kufe 
als  Professor  der  Qieniie  zu  Dorpat^  ward  Koüegienrath  und 
verwaltete  von  i8fO  bis  x8i2  das  akademische  Rektorat^ 
legte  aber  18 14  seine  Profesaur  nieder,  ging  nadi  Riga  zurück 
und  übernahm  wieder  die  früher  von  ihm  geführte  Apaiheku 
Seit  1820  studirte  er  in  Dorpat  Arieneyhunde  ^  erhielt  1822 
das  Diplom  als  praktischer  Arzt  ister  Klasse,  kehrte  nach  Miga 
Mtirückf  widmete  sieh  der  Praxis  und  nahm  i8a3  zugleich  die 
Stelle  eines  Kr cUarztes  daselbst  an.    Kr  ist  auch  korrespon- 
iirendes  Mitglied  der  kalstrU  russischen  Akademie  der  iVis. 
aensehaften  und  der  medieinlsch-elururgischen  Akademie  ztt 
St*  Petersburgs  Mitglied  der  physisdi  -  medicuuschen  und 
naturforscltenden  Gesellschaft  zu  Moskau  j  der  wetterauischen 
Gesellsdiaft  für  die  gesummte  Naturkunde,    der  kurlaiuL 
Gesellsdi,  für  Lit,  u.  Kunst  utid  der  Itter äriudi* praktischen 
Silrgerverbindung  zu  Riga^  so  wie  Ehrenmitglied  der  phar* 
maceutisdien  Gesellsdiaft  zu  St,  Petersburg. 

Allgemeine  Uebersicht  der  neuem  Chemie,  zur  Einlei- 
tung für  Anfänger  dargestellt.  Aiga^l799,  144  S*  8« 

Pharm aceu tische  BoTanik  xum  Selbstunterricht  insbe- 
sondere für  angeheiitle  Apotheker  und  Aerz.Le.  Ebend. 
1802.  316  S.  8,  MitKupL  —  Verbesserte  Aufl.  £ben<L 

*  1806«  XVL  «•  416     8«  MitKnpL 
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Ueber  die  verschiedenen  Mittel,  die  atmosphaerische 
Luft  zu  reinigen.  Riga,  1802.  31  S.  gr.  s.  Ahgedruckt 
aus  den  Abliandiungeu  der  livh  ökpn.  öocieUit.  Bd.  IL 
Th.  !•  (1802.)  S.  159-184- 

Botanitche«  Taschenbuch  für  Liv-  Cur-  und  Ehstland. 
Mit  lUum.  Kupf.  Riga,  1 803.  X  u.  37:5  S,  u.  2  Bii*  J^r- 
klärung  der  K.tipfer.  kl.  8« 

Yersach  über  die  Natur  der  Blausäure;  als  Gelegenheits- 
schrift bey  dem  A'utritt  der  ord.  Professur  eleu  theore- 
tischen  und  angewandten  Chemie  zu  Dorjjat,  Ebend* 
1804.   61  S.  8.  . 

Fafslich  dargestellte  Anleitung  zur  Pilansenkenntniis* 
Mit.4  Kupf»  Ebend*  1804«  239  S.  8*  ^ 

Schreiben  an  den  Herrn  Professor  der  Chemie,  Hofrath 
Scherer.  Dorpat',  1805.  16  S.  8.  gegen  des  lazurn 
Beleuchtung  der  von  W.  Kasse  in  Grindels  Russ. 
Jalirb.  der  Pharmacie  gelieferten  verbesserten  Reini« 
gungsart  der  Potasche  in  QuantiUten.  (St*  Petersburgs 
1805«  80 

Grnndrifs  der  Pharmacie  zu  Vorlesungen.  Riga,  1 806.  8. 
Ueber  die  Metaiizeugun^^  oder  das  Davysche  Kalipro- 

duct.    Einladungsschriit  zu  seinen  Vorlesungen  des  ^  . 

1809ten  Jahres.  Dorpat,  1808«  47  S«  8* 

Handbuch  der  theoretischen  Chemie  zu  academischen 
Vorlesungen.  Ebend.  1808.  8. 

Taschenbuch  für  prüfende  Aerzte  und  Apotheker«  Higa 
u.  Leipzig»  1808.   173  3.  8* 

Chinasurrogat  oder  «in  neues  Arzeneymittel«  Dorpat» 
1809.  42  S.  8.  —  Neue  Aufl.  Leipzig,  1809.  88  S.  8. 
Auch  in  H  u  f  el  a  n  ds  Journal  der  prakt.  Heilkunde. 
B(!.  XXViil.  (isO'j.)  St- G.  S.  99ff.  —  Ins  Folnisdic 
übersetzt :  Breslau,  1811).  S- 

Erste  Rechenschaft  über  mein  Chinasurrogat»  bestehend 
aus  Erfahrungen  am  Krankenbette«  Ebend«  1 809.  8«  — 
Zweyte  Rechenschaft  etc.  Ebend.  1809*  60  S.  8. 

Iritik  der  usiali  sehen  Hypothese^  eine  Vorlesung.  Riga^ 
1809.   94  s.  s- 

Ideen  über  die  Vegetation  und  einige  Worte  über  den 
Dünger.  Ebend.  1809*.  88  S. 

ILBandU  H 


ioS  .       V.  Gbxioiel  (Davib  Hie&onihus). 

Die  organi^hen  Körper  chemifch  betrachtet«  Ister  Bd* 
Von  den  Vegetabilien*  Aiga^  1811«  XX  u«  150  S*  — 
2ter  Bd.  Von  den  thieieischen  Körpern,  Ebend«  1811« 

128  S.  gr.  8. 

Briefe  über  die  Chemie  zur  belehrenden  Unterliaitung 
für  DiletUnten.  ister  Bd.  Mit  (3)  Kupf.  Dorpat|l812. 
X  u.  282 —  2ter  Bd.  Mit  2  KpftaL  Biga,l814* 
220  S.  8. 

Versucli  über  die  künstlichen  Gahrungsmiltel,  nach  dem 
jetzigen  Zustande  der  ^Vissenschaft  entwickelt,  und 
mit  Hinsiciit  auf  die  inländische  Brantweinbrennerei« 
Biga,  1816.  d4S.  8* 

Ansichten  der  Natur.  Mitan»  1817*  212  8*  8. 

Gerne inschaftUch  mit  Parrot:  lieber  die  reine  Kohle; 
in  Scherers  rU^.  Journal  d.  Chemie«  Bd.  7«  (i801«J) 
3-8«  u.  691-593. 

Bemerkungen»  die  Blausäure  und  die' Erzeugung  eines 
Pyrophors  durch  blausaures  Eisen  betreffend;  /m  Neuen 
allg.  Journal  d.  Chemie  von  Hernibiladt,  Klajjrutli  etc. 
Bd.  I.  (18Ü3.)  No.  2«  —  Ueber  die  K-uocheuj  eUiidm 
No.  7. 

Ueber  das  unmerkliche  Vergiften;  in  den  Arbeiten  der 
litterar'isch  -  practischen  Bürger^erbindung  su  Biga« 
Heftl.  (Riga»  1805.  8«)  S.7<*15.  —  *  FortgeseUte  Be^ 
merkungen  über  die  unmerklichen  Vergiftungen  ^ 
ehtnd,  S.  15-20«  —  *  Knochengallerte  oder  Gel^e  ale 
kr.iftiges  und  wohlfeiles  Naliruns^sniittel ;  ebend.  S.  oq 
bis  21«   —  *  Ueber  künstlichen  Ilojjfeu  und  künstli- 
chen Hefen,   als  Fortsetzung  der  J^emerkungen  über 
unmerkliche  Vergiftungen ;  ebend.  S.  •j2-25.  —  *  Ei- 
nige Bemerkungen ,  betreffend  die  Frage:  wie  kann 
der  Sand  um  unsre  Stadt  lest  und  urbar  gemacht  wer« 
den?  ebendi  S»  61-65* 
Ueber  ein  untrügliches  Mittel»  die  Xchte  China  Ton  allen 
Verfälschungen    zu    unterscheiden;    in    H  ufel  a  uds  ' 
Journal  der  praktischen  Heilkunde.   Bd.  XXIX.  St.  |, 
S.  115  ff.  —  Fortgesetzte  Erfalirungen  über  den  roiieu 
KaJffee;  ebend,  St.  5.  S.  H  ff.  —  Ueber  mein  untrügli- 
ches Prüfun!r*?nrittel  der  Chinarinde;  ebend,  Bd.  XXXI» 
St.  4.  S.  112  ff.  — -  Ueber  den  Stickstoff  in  allen  Vege« 
tabilien;  e^end.,  SU5«  8.9iff.  —  Ueber  kuaftliche 
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Erzeugung  des  Bluts  und  Versuche  einer  Theorie  über 
die  Bildung  desselben  in  lebenden  thierischen  Kör- 
pern; thtnd.  Bd.  XXXTI.  St.  1.  S.  24  ff.  —  Fortgesetzte 
Versuche  über  die  Bluterzeugung  durch  Galvftniimut y 
Atnd.  Bd.  XXXIII.  St.  2.  S.  54ff.  —  Fortgesetzte Ver- 
•nche  über  die  künstliche  Hämatote;  c^end.  fid.  XXXIV« 
Su      S.  99 

Das  künstliche  Getreidefeld  oder  Bemerkungen  über  die 
gewöhnliche  Art,  den  Erdboden  zu  untersuchen»  dar- 
nmch  die  Fruchtbarkeit  desselben  zu  erhöhen  und 
einige  Vorschläge  in  die<;cr  Hinsicht;  ia  dm  OekoB. 
Kepert.  für  lAwh  IV«  1.  S.  387-410. 

•Ein  Aufsatz  /m  Rig.  Abendbl.  1816.  No.  21.  S.  163-167« 
EuiV|c  Bemerkungen  über  das  neue  Mittel  gegen  den 
Bils  toUer  Hunde;  in  dui  Neuen  inländ.  Bll,  1817* 
&69* 

Vorlaufige  Untersuchung  einer  Schwefelquelle  bey 
Schlock  in  Livland;  in  Scherers  aiig.  nord.  Anna- 
len  der  Chemie.  Bd.  1.  (1819.)  S.  97.  —  Etwas  über 
den  Zweck  der  Untersuchungen  von  Mineralquellen» 
nebst  der  Analyse  einer  Schwefelquelle  bey  Klein- 
Jnngfemhof  in  der  Nähe  von  Kiga;  s^eitd«  Bd,  III* 
(i&::0.)  S.194* 

(jüh  heraus: 

CmmsdiaftUch' nüt  Job«  GottL  Fritzsche:  Die  ge- 
rettete Ehre  des  Prof,  (1.  Senators)  Wiegleb  «u^Lan.- 
gensaUa  und  des  Prof,  und  Ritters  Michaelis  ;  ein  Sei- 

t*  nstück  zu  der  geretteten  Ehre  Mösts  bey  dem  von 

ihm  zerstörten  goldnen  Kalbe,  die  Unzerstörbarkeit 
des  Goldes,  Riga  (lun  1794).  8. 

übt  Annmkungtn:  Karl  Friedr,  Wenzels  Lehre  Ton  dec. 
Verwandschaft  der  Körper.  Dresden»  1 800«  8« 

i\ussisches  Jahrbuch  der  Pharmacie.  l-6ter  Bd.  Riga, 
1803-1808.  kl.  8.  (I>ie  meisim  Aujaätze  darin  ruhrm 
von  ihm  selbst  her.) 

Ctmdnschaftlidi  mit  J,  E*  F,  Giese:  Russisches  Jahrbuch 
für  die  Chemie  und  Pharmacie  auf  das  J.  1 809*  Riga, 
l§09.  —  Auf  das  J.  1810..  Istes  u.  otesHeft.  Dorpat 
^1  i^y,  ^^.  —  (Auch  ah  7ter  u.  8ter  Bd.  des  rius.  Jaiu- 
buchs  der  Pharmacie  auj  d/tm  Titel  bezeidinet.) 
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lo8   V.  Grindbl  (D.  H.).   Ghoiiiaai«)!  (K.  JF.  D.). 

Rigaische  Stadtblätter.  Jahrg.  1818.  1819.  1820.  u.  1821.» 
•   iporin  ihm  selbst  viele  der  unbizcidiueti  ii  adcr  mit  d.  Red. 

iitueradiriehenen  Aufsiifze  anvcliören.     Ausserdem  auch 

mehrere  Aufsätze^  thiils  mit  seinem  JSamen^  theils  mit  der 

Chiffer  Gr  —  L 
Medicinisoh-pharmaceutische  Blätter.   l-4ter  Jahrgang 

Jeder  von  A  Heften.  Riga,  1819-1822.  8.—  Neue  Folge. 

Itten  Bd«,  istes  Heft.  88  8*  —   2tes  HefU  68  S. 

3tes  Heft.  72  S.  ^  Aies  Heft.  62  S.   Ebend.  1824.  8. 

(£>ie  meisten  Außuizc  gcliuren  dem  Ihr  aus  lieber,') 

Vtrgl.  Schcrcrs  AnnaUn  der  Chemie.  III.  514.  —  Meusel« 
G.  X.  Bd.  11.  5*  395.  Bd.  13.     504«  u«  Bd.  17.  6.  ;&9. 

Grohmann  (Karl  Ferdinand  Daniel). 

Krhith  die  erste  Ausbildung  auf  den  Leipziger  gelehrten 
Sdmlenf  studirte  d<mn  dit  MecJitA  auf  der  Universität  daselbst^ 
Vfar  hierauf  seit  1783  Schauspieler  bey  dem  Theater  in  Biga^ 
verlief s  dasselbe  und  erwarb  sich  seinen  Unterhalt  seit" 

dem  vom  Privatunterricht.  Geb*  zu  Leipzig  1758»  £e<l«  im 
Februar  1794. 

'  Giocondft,  oder  Weiberrache  kennt  keine  GrSnsen ;  ein 

Original-Trauerspiel  in  3  Aufzügen.  Leipy.ii^s  1781*  8. 
Prosaische  Gedichte,  l sie  Samml.  Ris^a,  1784*   1  unp'ag. 
Bog.  u.  92  S.  —  2te  Samml.  Ebend,  X  7öü*  4  uupag.  Bll. 

w.  77  S.  ' 

Ueber  den  Unterschied  des  Für  und  Vor.  Ebend,  1787. 

16  3.  8«    Auch  in  den  Ephemeriden  der  Liter«  u«  des 

Theaters.  Bd.  6.  S.  1 92-203«      S.  388-390« 
Beylrag  zur  Lektüre*  Riga  u«  Leipzig,  1790-  —  2te  Aufl« 

Ebend.  1793*' 140  S«  —  3te  Aufl,  Ebend«  1797*  8* 
An  den  .Schauspieldirektor  Schröder;  in  den  Ephemer« 

d«  Lit.  11,  des  Theaters.  Bd.  r,.  S.  33-35.  —  Aufklärung; 

ebend.  S.  192-203.  u.  S.  388-390. 
Gedichtem  (Reicliards)  Tlieaterkalender  1782«  1784« 

1785*  —  Audi  einzelne  ohne  seinen  jVamefi. 

Vergi»  Am  Sarge  seines  unaussprechlich  geliebten  Gfohmanna 
den  3.  März  1794.  George  CoUint.  Riga«  1794*  8>«        in  der 

Vorerinüerong   von   S  on  nXSi  a    biograp/u'sc/ie  Kachrtchrert 

gegeben  sind.  —  Meusels  G«T«  Bd««.  5« 679«  Bd. 9.  Ö.463» 
u.  Bd.  17.  6.  7ö6., 


« 
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Gromajin  (Gustav)«  Gaoox  (Johann  HBiucAini).  lOQ 

Gkomann  (Gustav). 

Wurde  i8oi  zu  Erfurt  gebortn^  besudite  lias  L)C€um 
seiner  Vaterstadt  und  hatte  sich  eben  in  die  Zahl  der  Studie^' 
renden  auf  der  dortigen  Universität  einzeidinen  lassen,  ah 
Jaztere  nach  Berlin  verlegt  ward.  Nachdem  er  hierauf  nocli 
von  einigen  in  Erfurt  zurückgebliebenen  Lehrern  Privat* 
Unterricht  erhalten  hatte^  ging  er  nach  Berlin,  siiidirtt  da^tlbst 
drey  JaJw  Theologie^  und  kam  1824  nacli  Kurland ^  wq  er 
jgjtgenw'drtig  Hauslehrer  im  Pastorat  Zelmeneeken  ist. 

Rathemae  hosptti  libeitriissiniae  hoc  pietatis  documen- 

tum  d.  d.  Gustavus  Gromaun.  Mitaviac,  1  ö26»  Sunpag. S. 
ä,  (^Drey  (Udichtt  an  Se.  Müj.  den  Kaiser  IV  i k  o  1  a us 
in  griecliischer^  lateinischer  und  äeutsdier  Sprache,^ 

Groot  (Johann  Hermann)* 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Danzig,  war  darauf 
mehrere  Jahre  Hauslehrer  in  seinem  Vaterlande  f  und  wurde 
1778  herzogh  kuHändischer  Kanzelley Sekretär»  *  Geb,  zu 
L»ibau^  wo  sein  Vater  Oberbesucher  beym  Licentamt  war^ 
1739,  gest.  »u  Mitüu  am  17  August  1789. 

Mine'  deutsche  Uebersetzung  von  Sulzerp  Pent^ef  rar 

Torigine  et  les  differens  emplois  des  sciences  et  des 
beaux  arts.  (Berlin^  Hol')  Danzig,  1758-  8* 

Chronologischer  Auszug  der  Ge$chichte  Ton  Pohlen  (Von 
Friedr«  August  Schmid).    Aus  dem  Französischen« 

Riga  u.  Mitau,  1768.   16  unpag.  u.  336  S.  8« 

Versuch  über  den  Geist  der  Gesetzgebung.  Mitau^ 
1769.  8*' 

Türpins  Geschichte  der  Regierungen  in  den  alten  Repu-* 
büken.  Aus  dem  Französischen.  £bend.i770*  16uiipiig« 
u.  456&  8« 

Verßh  Meusels  Q.  T«  Bd.  t.  S.  673.  v«  Bd.  17.  &  788« 
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1 10       Gaoox  (K.  f.)*  V«  GaoscBU  (J.  G.)« 

G&pOT  (Kari.  F&iedrich). 

Stu£rt€  AmruyhuniU  zu  Uorpat  vm  1808  hh  i8fo^ 

ward  dort  l8l5  Ur.  der  Med,,  auch  in  dtimelben  Jahre,  Stadu 
plifsikus  zu  Pernau^  und  zog  im  folgenden  nach  oder  in  di€ 
Gtgend^  von  Moskau  als  präktischir  Arztm  Geb»  zu  Biga 
am  •  •  •  9  ge$u  •  •  • 

Diss.  inang.  med,,  fist^ns  ulcerum  chronicomm  patholo« 

giaiu  medicam«  Durpati,  1815.  46  3,  8« 

Gab  heraus: 

Pernausches  Sudtblatt  vom  25«  März  1815  bis  i^Mix% 
1816*  52  Nummern  f  jedetiummer  /^Bog«  8» 

VON  Grosghke  (Johann  Gottlieb)« 

Ist  zu  Tuckum  tn  Kurland  ^  wo  mn  Vater^  dir  flirstUdu 

iurlä(idisc}ie  Leibchirurgus  Johann  Gottlob  Croschke^ 
eine  Apotheke  gründete  und  die  HeiOiunst  iibte^  am  3o  Au- 
gust 1760  geboren*  Durch  die  anatomischen  und  naturhisto- 
Tischen  Sammlungen  des  letzt ern  wurd^  der  Trieb  zur  Be^ 
trachtung  der  NaturmtrJtwiirdigkeiten  schon  frühe  in  ihm 
geweckt ;  allein  der  Tod  entrifn  jlim  die  väterliche  Leitung  zu 
baldf  und  er  erhielt  seitdem,  seine  vffissenscliaßliche  Erziehung 
Pon  Hattslehrem^  bis  er  im  J.  1776  gleich  ^cy  Stiftung  des 
iihadcmischen  Gymnasiums  in  Mit  au  einer  der  ersten  Zog-- 
iinge  dieser  Lehranstalt  wurde*  Hier  war  er  insonderheit 
Ferbers  Sdiüler,  und  nachher^  so  lange  dieser  um  dk  JSaiur- 
ttmde  hoch  verdiente  Geldwte  Übte,  dessen  Freund.  ^778 
ging  er  nach  Berlin^  wo  er  sidt  unter  Walter^  ffenltel^ 
I'  ül kenberg  und  Voitus  auf  Anatomie  urul  die  damit 
verbundenen  Theileder  Arzenefwissensdiaft^  so  wie  auf  (M- 
rurgie  und  Geburtshülfe  legte ,  die  Arzeney mittellehre  und 
Botanik  bey  Gleditsch  hbrte^  und  in  der  Chemie  und 
Naturlehre  AchurdSf  in  der  Mineralogie  aber  Gerhards 
Vnterridu  genoß.     Hüch  zfvey  Jaliren  bezog  er  sodann 
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die  JJn'mrsität  Göttmgtn.  JEßer  benutzte  er  besonders  die 
Vbrksungen  Richters^  MurrafSf  WriabergSt  Strohe 
mcyers,  GmtlinB^  Blumenbachs^  Lichtenbergs 
und  £aldingers,;  und  das  kUniscJie  Institut ^  unter  des 
ktztem  Leitung^  so  wie  das  Richtern  damais  untergebene 
Jlospifal,  entw  ickelten  in  ihm  den  Beobacluungsgeist ^  indem 
sie  ihm  zugleich  praktische  Erfahrung  gewährten»  Neben 
4er  'Arxeneywissenschaft  beschäftigte  ihn  die  Betrachtung  der 
NatuTm  Uer  trefjlich  eingeriduete  botanische  Garten  ^  der 
Harz  und  dU  nahe  gelegenen  Gebirge  in  Hessen  boten  ihm, 
Gekgenh^t  dazu.  Dabey  ward  ihm  der  freundschaftliche 
Umgang  mit  Sömmering  und  Georg  Forst  er  ^  die 
-  befde  datnah  in  Kassel  lebten ,  eine  Quelle  vielfältiger  Beleih 
rang.  Arn  i  May  1784  erlüelt  er,  nachdem  er  seine  Stieitsdirift 
öffentlich  vertheidigt  hatte^  die  medicinische  DoktorwUrdCf  und 
trat  hierauf  y  mit  der  üeberzeugung,  dafs  die  Beobachtung 
der  Heihtngsmethode  in  verschiedenen  Ländern  dem  Arzie  be^ 
dtuietulen  ^uiien  versdtaffen^  der  Naturforscher  o^r,  so 
i'itl  möglich,  durch  die  Ansicht  naturhistorlsdier  Gegenstände 
m  üiren  (Jeburtsörtern  sich  eigene  sichere  Kenntnifs  derselben 
arwerben  müsse ,  ein«  wissenschaftliche  Reise  durch  die'Nieder» 
lande f  einen  Tlieil  Franheidis  und  England  an,  Brug^ 
mann^  Bonn^  Sandifort^  9an  Royen^  Burmann^ 
Vo smaer  und  Camper  waren  in  Holland  diejenigen  Ge- 
iehrten^  iveldie^  so  wie  die  Merkfviirdigkeiten  dieses  Landes^ 
aeiru  Begriffe  und  Kenntnisse  erwtitertuu  Jn  Paris  besdiäf- 
tigten  ihn  die  Ilüspitdler,  der  hönigUche  botanisdie  Garten 
und  die  dort  aufgestellte  grofse  naturlustorische  Sammlung» 
Hr  lernte  hier  Dessault,  Vicq  d*Azyr^  d*Aubenton^ 
le  Sage^  Brousonet^  Louis  und  den  eben  in  Paris 
anmienden  Ftanklin  kennen^  und  genofs  Pon  ihnen  viel» 
fache  Belehrung.  In  London ,  wo  die  Hellungsmuhode  der 
Faigländer  und  der  treßiidie  dastand  der  Chirurgie  ilun  einen 

längem  Aufenth^  nothppendig  maAten%  mtdae  er  leinen 


1 12  V«  GmOiCBU  (JOSAMM  CrOTTUBB)* 

Zivickf  iMk  durdi  Bmttmng  dir  Vorbsungm ,  ^  Po  ttf 

HunttTf  Cruihschankf  Cline  und  Lowder  hielten, 
thdk  durdi  ein  Jahr  lang^  unttr  i>.  Pitcairnt's  Füh^ 
ruiLßj  fortgtünzte  Krankenbesuche  in  dem  Bartholomäus' 
hospitalf  theils  mdädi  durdi  Beobaditung  der  mannigjaliigm 
Operationen  9  die  er  häufig  in  wediiedenen  Hospitäiem  von 
Pottf  Earle^  Warner  u»  a.  verriditen  sa/i,  zu  errci- 
dienm  Zugleich  wurde  ihm  dae^  Studiuni  der  NaturwieeeO" 
sdiaften  und  der  Umgang  mit  den  vorzüglidmen  Vaturfor* 
ediern f  muxientlidi  mit  Banks ^  R.  H.  Greville^  jD/y- 
ander^  Combe^  Prieetiey^  J«  C  Smith  und  Dik^ 

fiou,  durch  die  Society  for  proinuling  Natural  Ilisiory^  die, 
ihn  unter  ihre  Mitglieder  aufnalim^  ungemein  erleidiiert^  so 
pne  ihm  auch  der  immer  freye  Zutritt  xu  dem  brittiedien^  Hu»- 
tersdien  und  Linneisdien  Museum ,  imgiddxen  zu  den  könig- 
üdien  und  Primat  gärten^  grofsen  Vortheil  versdiaßte.  Gegen 
das  Ende  des  Jahres  ijSS  riefen  ihn  mancherky  Verhältnisse 
aus  England  ab»  Mit  dem  Vorsatz^  nadi  seinem  Vaterlande 
wurüduoikehrenf,  besudtte  er  xu9or  die  Mheingegenden^  sah 
alle  Merkwürdigkeiten  Sadisens,  und  verleiht  nur  nucJi  einige 
Zeit  in  Berlin ,  als  *  ihm  der  dort  eben  anwesende  Herzog 
Peter  von  Kurland  die  durdi  Ferbers  Abgang  erledigte 
Professur  der  Naturgeschidite  und  Physik  am  Gymnasiutti 
m  Mitau  Übertrug  f  und  damit  zuglddi  die  Erlaubnifs  ver- 
band^  hoc/i  vor  Antritt  dieses  Amts  auf  ZK  ey  Jahr  nadi  Eüin^' 
hurgh  gdien  zu  können.  Er  begab  sich  im  botnmer  17^6 
dahin^  benutzte  den  ünterridu  Gullens^  Gregorys^' 
Monro^s^  Hörnt's^  Blacks i  ferner  Huttons,  BellSf 
jRobertsons  und  Browns^  wurde  von  der  dortigen  medi- 
dnisdten  Gesellsdiaft  zum  Mitgliede  ernannt,  madtte  hierauf 
eineM^eise  durdi  die  tntjerntesitn  scliottisciim  tiuchländer  und 
mehrere  Hebridenf  besudite  die  Bieygrulftn  zu  Jjeadlülls  und 
die  an  Naturmerhviirdigkeiten  so  reiche  Provinz  Cumbu  land 

und  Westmoreland^  hkU  sidi  wieder  einige  Monate  in  London 
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aufj  und  ging  nun  über  Hamburg,  Hannover^  Cbttiagatf 
Mrawudmei^  und  B€rlin  nach  Kurland  zurück  f  nadidemtr 
Überall  das  Band'  bhhtrfgtr  wissenschaftlicher  Verbindungen 
fester  geknüpft  und  viele  neue  Bekanntschaften  gemacht  hattt» 
Zu  Anfangt  des  Jahres  1788  trat  er  seine  Lehrstelle  in  Mitau 
an.  Nidit  lange  damadi  wurde  ihm  audi  die  Aufsidu  über 
das  fürstliche  Krankenhaus  Übertragen^  und  1791  ernannte 
ihn  der  Herzog  zum  Hofarzt  mit  einer  Pension  von 
5oo  Tliakrn  Alb,^  die  ihm  auf  Ztcbenszeit  residiert  ist. 
Ausser  den  beiden  bereits  oben  genatmten  geehrten  Gesellschaft 
ttn  haben  ihn  auch  noch  folgende  unter  ihre  Mitßlitdtr  auf 
^tnutnmen  s  die  ile&ell&diaft  naturforsdiender  J^reunde^  zu 
Berlin^  die  Unneische  Societät  zu  Loruloni  die  amerikanische 
[Juiuiiüphisdte  Societät  zu  Philadelphia  ^  die  physisdi-medicl^ 
nisAe  Societät  zu  Moskau  ^  die  hurL  Gesellschaft  für  XiY« 
u.  Kunst  j  die  kaiserK  medicinisch-chirurgische  Akadende  zu 
St,  Petersburgs  und  die  dortige  haiseri  mineralogisdie  Gesell- 
ithaft.   im  J.  1 817  mirde  ihm  der  St^  Wladimir^Orden  der 

4/«n  KL,  I  S  uj  der  kai^tri  Ilofialhs-  und  1B27  der  Kollegien- 
raths-Qiar akter  verUdien»  Seine  wankende  Gesundheit 
anlafste  ihn^  im  J«  1819  eine  Reise  nadt  Ihutsdtland  zu 
unierndunen  y  von  der  er  gegen  die  Mitte  des  Jahres  1820 
wieder  zurückkehrte»  Kurz  vor  dem  Antritt  diuer  ReUe  seif* 
tete  er  einen  Preis,  der  in  einer  goldenen  10  Dukaten  sdiweren 
MedaiUe  besteht^  die  Jedesmal  am  Eimveüiungstage  des  mitau- 
schea  Gymna^ums  demjenigen  Zöglinge  desselben  verliehen 
wird^  iveldier  ubt:r  ein  an/begebenes  Thema  die  besl6  Aus- 
orbeiiung  in  lateinischer  Spacke  einreicht 


Diese  Sliftunp,  so  wie  da«  7inferlegte  Modell      der  Preis- 

medaille  wurde  i8i6  von  t>r.  Kaiserl.  MajeMüt  allcrhnrhit 
hipstaligt.  Das  (U  ptd^G  der  Ittztem  besteht  ni  zwey  Iiisf  iinf- 
t(  [1.  Auf  der  Vorderstfit«  :  In  Me/jioriam  Gymnasii  Alitavien" 
sis  JJ.  XVII  Jun,  MDCCLXXV  Inau^urati ;  auf  der  Kehr» 

Mit«  I  DUig.  Fraem.  d.  <r*  GratehHe  MDCCCVX*  (5.  Oat- 
//•  Mond.  iS 
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E 14    V.  Gaoscau  (J.  G.).  Gaosuf sk¥  (G.  Ch.}. 

Diss*  inaag.  de  Empyemate.  Götting«  1784«  37  S.  4« 

Obtervations  relative  «to  the  mineralogical  and  ehemical 
History  of  tfieFosiils  of  Cornwalli  by  Martin  Henry 

Klaproth,  translated  from^  the  German«  London^lJS/* 
VIII  u.  84  S.  8. 

Min  Flugblatt  zur  Empfehlung  der  Schutzblatttmimpfimg^ 
mur  du  Ueberschrifi  s  JMonsibi^  led  reipublicae«  Mitaiit 
i90U    BS.  8. 

Von  den  verschiedenen  Artender  Chinarinde;  in  Blu- 
me nbachs  medicinischer  Bibliothek«  Bd.  2«  St.  3» 
(1786.) 

Von  den  BataltwKnden  der  Schottischen  Iniel  Mullf  in 

der  Bergbaukunde.  Bd.  1.  (l790.)  •—  Von  einer  Mauer 

im  nördlichen  Schollland,  deren  Steine  durch  eine 
feste  Schlacke  mit  einander  verbunden  zu  seyn  schei- 
nen; ebend.  Bd.  2.  (1790.) 

Der  naturhiftorische  Abschnitt  in  dtr  Beschreibung  dev 
Provinz  Kurland.  {MiUu,  1805*  4*)  S.  55-176* 

Bückblick  auf  die  Stiftung  des  Gymnasiums  und  auf  des- 
sen Schicksale;   in  der  Sammlung:   Der  29sle  Junius 
N«  St^775  im  Gymnasium  illustre  zu  Mitau  nacli 
fünfzigjähriger  Dauer  dieser  Lehranstalt  gefeyert  den. 
17ten  Junius  A.  St.  1825.  (Mitau,  1826*  4«)  S.  5-il. 

*  Becensionen  und  Aufsätze  in  dm  Mitau^chen  Wöclx« 
Unterhaltungen.  % 

VsT^/.  Mttttsels  G.  T.  Bd.  «•  S.  664*  u.  Bd.  17.  S.  789* 

Groseffskt  (Georg  Ghbistoph). 

Gtb.  in  der  frauenburgsditn  Forstejf  in  Kurland  awwt 

2S  May  1773,  studiric  von  1795  bis  1798  zu  Jena  urick 
dann  nocli  ein  Jahr  zu  Berlin  Arzeneykundef  trhitlt  ijQq 
zu  Erfurt  die  mididmsdie  Doktormirdey  und  lebt  seit  iSoq 
als  praktiscJier  Arzt  in  seinem  Vaterlanäe  zu  Berghof  im 
Kirchspiele  Erauenburg» 

Diss.  inaug.  de  methodo  ophthalmiam  ejusque  rarias  sp^, 
cies  curandi  generaliori,  adjunctis  quibusdam  obaear« 
▼ationibns.  Erfordiae^  1799*  27  S.  4* 
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Gj^ot  (Adolph). 

Bruder  von  lloTGtiu 

StuSrte  zu  Wittenberg  Theologie  ^  nahm  doMelhtt  1699 

ii^  piUlosophUclu  ^lagisterwurde  anf  wurde  in  seinem  Fa<er- 
fafufe  1703  Kastor  m  Edwahkn ,  1706  UitiMcher  PriUgfr  zu 

Libau ,  17 10  Prediger  zu  Ilasenpoth ,  unJ  endlich  172I  2U 
Windau.  Geb.  zuJJbau^  wo  sein  Vaters  Röiger  Grot^ 
MrgernuUter  war,  am  14  Januar  1676,  gest.  1726. 

Diip*  £z  philofophia  morali  de  ezistentia  imperil  ratio- 
vis  in  Toluntatem.    (Hetp.  Jae«  f  ri<L  Tregeliot 
lAiUTiensi.)  Witteb.1700.  2Bo^gJ  4« 
Difp.  Ex  theologia  naturali  de  scientia  Dei.  (Aesp.  eod,} 
Ibid.  1700.  2Bogg.  4. 

De  benedictioae  ipeciatim  laeerdotali  ejuaq ve  formula 
tractatio  theologica,  occasione  noTarum  controYertia« 
mm  nuper  in  Gnrkiiidia  circa  hane  materlam  mota* 

rum,  methodice  concepta.  Lipsiae,  1721»  141  S.  kl.  8- 

Wahre  Nachricht  yon  der  in  Curland  entstandenen  Con« 
troTers  wegen  der  Form ul  des  Kirchen-Seegens  9  jener 
in  den  togenandtftn  Unichuldigen  Nachrichten  von 
Anno  1731  p»g-  96  teqq.  von  dieser  Controvers  unrich- 
tig ertheilten  9  an  statt  einer  Apologie  entgegen- 
gesetzet  vun  einigen  Walirlieit -liebenden  Membris 
E.  Ehrwürdig.  Ministerii  Ec des.  zu  Curland  und 
Semgalien  durch  M.  Adolph  Grot,  f^ast.  zu  Windau« 
Frankfurt  u*  Leipzig.  Anno  1726*  46  S*  kl«^*^ 

Dicctnifitio  de  fundamento  doctrinae  fidei^  in  cujut  tec- 
tione  prima  fundamentum  hoc,  secundüm  omnet  cau- 

sas  et  affecliones,  ex  Sac,  scriptura,  iiictlioflice  descrii- 
hitur,  in  sectione  secunda  vero  controversiae  circa 
arduam  hanc  materiam  occurentes,  absque  partium 
atudio,  perspicue  excutiuntur;  in  teritatis  et  pacis 
•ubsidium.  Lip8iae,1735f  176  3*  4» 
Beschreibung  des  Ton  ihm  erfundenen  Meilen^ Messers ; 
In  den  BreXslauischen  Sammlungen t  Glass*  Vt  Art.  i* 

p.  250. 

^um  Behuf  der  von  ihm  entworfenen  Karte  von  Kurland, 
ivüclu  I747f         BarnickeU  Aamen,  be^  Homann 
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auf  2  BlüUtniund,  KonseuwnSQhriy  Aclolpli  Grot, 
■  vei  bessert,  IJJO  zu  Berlin  auf  einem  BUute  erschien,  be- 
reisete  er  in  den  Jahrm  17 18  bis  1725  die  adnie  Pnwinz 
auf  eigene  Kosten^  und  ver^üciimu  dit  Jüitjernung  der 
Otrttr  von  dnander^  nach  ein^  mühsamen  Äusmessnngf 
*  vermöge  des  von  ihm  erfundenen  Instruments^  in  ein,  Land^ 
und  Strand-Reise  überschriebenes^  123  3.  kl.  8«  füliendes^ 
Tagtbudi^  weiches  in  der  Originalhan'dsdtrift  des  Verfa»»' 
sers  im  liurlandischcn  Provaicial-Museum  aufbcwalirt  mrd* 

Vergl.  Tetach  K.  K.  G.  Th.«.  &itt*  ^  .Gadeb*  L.  B.  Th.  u 

S.  459.  —  Adelung  7.  Jocher«  —  Kosmograpliifclie 
Nachrichten  vom  Jahre  1748.  S.  99.  —  Müllers  isamm!, 
niss.  Ge«ir}u  Bd.  6.  5.  89«  —  Buschm^t  WöUieatULhe 
jCsachnchun,  J^hrg.  1,  6*  ISQ* 

Grot  (Joachim  CimisTiAN). 

Studirte  von  lj5l  bis  l']53  in  Jena y  wurde  Kandidat  des 
Predigtamts  in  suner  Vaterstadt  und  haid  darauf  Hauslehrer 
in  der  Nachbarschaft  von  Kiel^  auch  Mitglied  der  Jiielsclien 
Gesellsciiaft  dersdiönen  Wissenschaften f  lyää,  wäiirenddes 
jjälirigen  Krieges^   Sekretär  hef  dem  damaligen  russisdten 
Uouverneur  von  Königsberg  in  Preussen^  General  v.  Korff^ 
Z760  Hauslehrer  bof  der  venvittweten  Generalin  9.  ^orff 
in  St»  Petersburgs    1762   aber   bey  dem  Hofmarschall 
V*  ,JJücker  in  JUsthland^  und  1764  Prediger  an  der 
XatharitHnkirche  auf  Wassili  ^Ostrow  Tiit  St*  Petersburgs 
.  wo  er  zuletzt  Senior  der  dortigen  prottsiaiitisdien  GeistiicJi^ 
keit  war.    Gek.  zu  Ploen  im  Holsteinschen  am  14  Junitis 
a.  St.  1733»  gest.  am  22  December  1799. 

Die  dankbare  Treue»  ein  SchäferspieU  Hamburg9l757*  8* 

Zeloide,  ein  Trauerspiel  in  Versen  und  5  AuUügen  ^uäcIi 
Saintfoy).  Königsberg,  1760.  8. 

Gott  mitten  in  leinen  Strafgerichten  toU  cchon ender 
Barmbersigkeit;  eine  Predigt  in  Narra  gehalten« 
Revaly  1763.  S* 

Das  reizende  Bild  würdiger  Boten  des  Heils  ;  eine  Pre- 
digt. Su  Petersburg!  17(>d*  6* 
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Lei  eh  enp  red  igt  auf  den  General  Nikolaus  Friedrich  von 
Korffl  St,  Petersburg,  1766.  4«  —  Auch  in  Din- 
gelstädts  I^ord.  Casualbiblioth.  Bd.  3« 

Leichenpredigt  auf  den  Pastor  Grofskreus.  £bend.i766>*«* 

Rede  bey  der  Fever  des  Krönungsfestes  der  Jvaiseria 
Katharina  II.  £bend.  1766«  •  •  * 

Kede  bey  Legung  des  Grundsteint '  tu  der  deuUchen 
Katharinenkirohe.  £bend«  176S*  • .  • 

Predigt  iiber  die  Rechtm.issi iilu  drr  Blattereinimpfuiigf 
aus  allgemeinen  Gründen.  Mitau»  1770«  8* 

Predigt  über  die  Rechtmfitrigkeit  der  Blattereinimpftmi^ 
ant  besondern  Gründen.  Ebend.  1771.  8* 

Predigt  über  die  Reclitjn  ssicrkeil  der  Blattereiuimpfung, 
in  Ansehung  der  Pflichten  gegen  Gott.  Kevaiy  1772*  8* 

Bejtrag  zur  Geschichte  der  evangelisch  •»lutherifchen 
Kirchen  in  Rufsland ,  nebst  einigen  Erbauungsreden, 

welche  die  Aufrichtung  der  Kathai  i.iiüukj.rciiti  Yer- 
auiai>set  tat.  Mitau,  1772«  63  S,  gr,  8. 

Betrachtungen  über  die  göttlichen  Gerichte ,  in  einigen 
Erbuuungsreden,  welche  durch  die  in  der  Stadt  Mos« 
kau  aufgebrochene  Pest  veranlafst  worden«  Leipzig» 
1774«  8* 

Einrichtung  einer  in  St.  Petersburg  für  Sterbefälle  ge- 
stifteten Gesellschaft«  St,  Petersburg,  1775*  6«  Auch 
Französisch:  Ebend.  1777*  8*  Deutsch  u.  Russisch: 
Ebend.  1779*  8«  —  Vermehrte  Aufl«  in  beyden  Spra- 
chen! Ebei\d.  f794«  B* 

Von  der  Vermessenheit  des  Unglaubent,  eine  Predigt« 
Deutsch  und  Russisch.  Ebend,  1779.  8» 

Nachriebt  von  c'nier  neuen  Kinrichtuna^  der Kathn rinen« 
schule  in  der  2teu  Linie  auf  Wassiiey-Üstrow,  i:4bend» 
1780«    (isf  üucli  in  russischer  Spracht  erschienen.^ 

St.  Petersburgische  Kanzelvorträge«  ister  Theil.  Leipzig 
und  Riga,  f781*  8*  —  Auch  mit  dem  besondern  Titels 
Kanzel  vortrage  über  die  Blattereinimpfung,  veranlafst 
durch  das  jährliche  Dankfest  wogen  ihres  glücklichen 
Erfolgs  an  I.  K,  M.  Katliarina  II.  und  nn  Se.  K.  II» 
Paul  Petrowitsch.  Anpejiiür  ist  i  Ein  Beytrag  zur  Ge^ 
schichte  der  I^nnmpfung  in  Hufsland,  und  ein  Aniiang: 

Über  die  TödlUchkeit  der  Pocken  in  SU  Peieriburgt 
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rar  Untmuchmag  der  Fnge  £ber  ihre  üntcliMWcli^ 
keit  in  Ruftlaad.  —  2ter  TheiL  St.  Petenb^  Leipzig 

11,  Riga,  1  7  82.  —  Auch  mit  dem  besuiidern  Titel :  Kan- 
xelvortrage  über  Religionslehren,  die  nach  den  Be- 
durfnissen der  Zeit  und  der  Umstände  ausgewählt  sind* 

Standrede  auf  Mademoiselle  Maria  Hellen«  Preiastn 

St«  PetersK  1782*  8* 

Standrede  auf  Frau  Konstantia  Püuj»  geb«  Canxler« 
Ebend,  ilS^.  ••• 

« 

Leichenpredigt  auf  Frau  Tan  Zanten«  Ebend«  1784«  8« 

Rede,  die  bey  der  am      Januar  1786  vorgenommenen 

Pnifung  der  Katharinenschule  und  bey  der  Nicder- 

legung  des  Amis  }hvev  JUehirer  i^ehaiten  wurde«  Reval^ 
1786«  16  St  8* 

Leichenpredigt  auf  den  Hofinaler  Pfandzelt.  St«  Pete»» 

bürg,  1786.    28  S.  8. 
Leichenpredigt  auf  den  Kaufmann  Joachim  Daniel  Maaf«« 

Kbend.  1  7«f).  8. 

Leichenpredigt  auf  den  Obersten  Alexander  t«  Aiedt* 

Reval,  1788*  8» 
Leichenpredigt  auf  den  Dr«  Med«  Emst  Leopold  t«  Stein« 

Ebend«  1790*  8. 
Bey  trag  zur  Beförderung  der  Gottesyerehrung  und  guter 

Gesinnungen  in  Religio nsliedern.  Leipzig  u.  König«* 

berg,  1793.  8. 

Von   den   fürchterlichen  Fölgen   der  mifsverstandenea 

Volksfrey heit;  eine  Pr^digtt  St,  Petersburg,  i794« 
Beytrag  zum  Nachdenken  über  wichtige  Vorfälle  unten 
Zeitalter«  in  einigen  ReUgionsvorträgen»  nebil  einer 
Vorrede  über  die  Frage :  ob  man  bürgerliche  VoifMlle 
auf  die  Kanj^el  bringen  d^rfe?  St«  Petersburg  u«Leips« 

1797.  8. 

Bemerkungen  über  die  Reli^ionsfreyheit  der  Ausländer 
im  Russischen  Reiche  in  Rücksiclit  auf  ihre  verscliie- 
deuen  Gemeinen,  ihre  kirchlichen  Einrichtungen» 
ihre  Gebräuche  und  ihre  Rechte,  ister  u«  2tpr  Band« 
Su  Petersburg  u«  Leip&ig,  1797*      3ter  Band«  Ebend» 

1798.  gr.  8t 

Güldenstädts  Gröftet  eine  Trauerrede* bey  seinem  Sarge; 
i/i  D  i  ugels  tddts  nordischer  Casualbibliolliek,  Bd.  2* 
S.  245. 


üiyiiizeü  by  Google 


GwT  (Joacant  CmsnAii)b  dUrom).  119 

lieber  frühzeitige  Begräbnisse  und  Leichenhftuser;  in 
J3usse*s  Journal  von  Rufsl.  Jalirg,  3.  Bd.  I.  S.  ?^0-47- 
u.  Bd.  II.  S.  144-1 50»  Nähere  Anzeige  von  dea 
Seiner kun^^en  über  die  Aeligionsfreyheit  der  Auslän« 
der  im  Russischeif  Reiche  und  über  ihren 'Jurcblichett 
ZvsUiid}  tUruL  Bd«  IL  S.  S9-44* 

Gedichte  und  andere  Aubätae  in  den  Schriften  der  Kieli' 
sehen  Getellichaft  der  schdnen  Wittentchaften  1757; 
in  den  Kielischen  gelehrten  Zeitungen  1772-  1774; 
im  St.  Petersbargschen  Journal;  in  Schneiders  ge- 
sammelten Nachrichten  und  Urkunden  zu  der  Kir- 
chengeschichte unserer  Zeit  ^  in  Hassencamps  theoL 
Annalen.  —  Bücheranxeigen  m  fiacmeittera  Anis» 
Bibliothek. 

Mi^iru  dit  beydm  1773  und  1783  zu  St.  Ptnrsharg  ersMe* 
mam  Sammlttngen  Gottesdienttlicher  Lieder,  gab  «cNiit 
Beyträge  dazu  und  ichritb  tu  d$f  htMern  dh  Vorrede. 

Vtr^ßi*  Scint  ei|tnen  Btmtrkuligen  übet  di«  Reliaibnifreyheic  der 
Autlibder  im  Rum.  Reiche.  Bd.  3.  &  Xl*>Xin.  u.  $.4«-5o.  — 
Seine  Charakteristik  von  J*  fi»  Bitm  in  Sonntags  Auf* 
tStzen  U.  Nachrichten  für  protest.  Prediger  im  Btiss.  Reiche«  ' 
I.  67-101.  Nord.  Mise.  iV.  65.  —  BerntuilÜ's  Beisen. 
V.  93.  u.  151.  —  Kordes  Lexikon  der  hchleswig-Holstei- 
nisihen  SchriftstelUr.  S.  140-14:.  —  lleerwajzens  l.it. 
Ge&ch.  der  geistl.  Litdtr.  II.  68-91*  —  B dc  m  e  i  s  U' r  s  Kuss« 
Bibliothek  an  vielen  Stellen.  Meiieelt  CT.  Bd.  a. 
S.  684*  Bd.  9.  5»  467.  n.  Bd.  it«  5.  335.  —  Dest.  Lexik.  IV* 
598-400.  —'Baldinger»  Buh.  physitch-medic  Liter«  die« 
•ei  Jahrhundem.  St.  i.  (MarbUTg*  1799«  %•)  5«  54« 

Grot  (Rötger)* 

Bruder  Ton  AnotPit« 
HatU  in  Rostock  und  Gn^swaldt  Theologie  studirt  und 
quf  der  letztem  Ümvereität  die  phUosophische  MagieterwUrde 
erhalten^  wurde  darauf  um  16S6  Pastor  ru  Pdau  in  seinem 
Vaterlandes  und  1699.  leUiecher  JFrUhp^ediger  zu  MitaUm 
Geb.  zu  lAbau  am  27  April  1664,  gtst.  zu  Mitau  1702. 

IMip.  deTisicne  Dei.  (Praes.  Job.  Chriatiano  AoXs- 

tenscher«)  Aotto6hü»  1683«  4« 
Diap.  litten«  poaitionea  philosophica«»  asserüi  quibus-* 

dam  Carteiiani«  phyaioii  ei  metaphyticia  appositat*  ^ 

(Praet.  eod.)  GrypMtwaldiae»  1686-  4« 
V$r^l.  Nord,  Mise  XXVIL  315.^  Mm  lit.mar.  B.  fCs^.'p.  t  SS^u.  169* 


# 

VON  GuoTHUss  (Christian  Johann 

DlETlUCH  *)  ).  . 
Bruderssohn  von  Johai^n  UjLRjca« 

Während  einer  Räae,  die  seine  Aelteni  nadi  dem  Auslands 
unternommen  hatten  ^  kam  et  in  Leipzig  zur  Welt*  Dtt 

VaUij  Dl  et  r  i  c  h  1]  w  a  l  d  G  rot  h  uj  s ,  aus  dem  lur- 
tändisdien  Hause  Grofs*  Berken  ^  als  mssenschaßUdi  ß^il- 
deter^  talentvoller  Mann  überhaupt ,  insonderheit  aher  als  ge- 
lehrter Mu^ikkemier  und  trejjßidier  Klavierspieler  btkannt  luid 
geachtet  **)|  wurde  wenige  Tagt  nadi  der  Geburt  des  So/mes 
durch  seinen  Freund  Christian  Felix  Weisse  anßi-  . 
ndun  überrascht^  indem  dieatr  ihm  eine  für  den  Neu^tbor- 
nen  ausgefertigte  Matrikel  der  Universität  Leipzigs  sk 
FalJicngc^cheiik ,  zusandic  und  dahey  meldete,  dafs  der 
Name  des  jungen  Musensohnes  mit  dem  Fpiihet  Lipsiensis 
in  das  Verzeichnifs  der  Studierenden  eingetragen  worden. 
Ganz  kurze  Zeit  nadi  erjolgter  JRückkehr  nach  Kmiam 

*)  In  Italien  nahm  er  statt  diocii  Namens ,  der  licll  nicht  an« 
ders  übersetzen  liefs,  den  Namen  Theodor  an  lind  behielt 
,         ihn  m  der  folge  ausschließlich  bey« 

Von  seinen  musikalischen  Kompofitionen ,  die  der  So\\r\ 
sorgfaltig  auf b(  \\  a}irte ,  ist,  uiigeat  hut  er  mit  mehrem  be- 
rühmten Kompoinslfcii ,  wie  K  m  a  u  u  r  1  Bach,  Hill  er, 
V  e  1  c  Ii  l  n  0  r  u.  a. ,  in  vertruiitem  Brielwet  lisel  iiiid  Um- 
gänge stand,  und  von  ihnen  wegen  Seiiits  auscezetchnelen 
nutikalitclien  Taltnti  eeschätzt  wurde «  dennocli  keine  ein- 
xige  ins  Publikum  gekommen.  Vorsuglich  zeichnet  sich 
darunter  ein  Bondo  aus,  welches  er  hcym  Empfange  des 
Silbermannschen  Klaviers«  das  ihm  Bach  in  Hamburg  l^äuf- 
lich  ül>»rh((*,  k^n^ponirte.  Bey  der  Abfertigung  dui^tS 
damals  in  groisem  Kiii  stthendcu  instiunw  üT?  h-jtte  ri.'iml  (h 
Bach,  von  Wtlinrujtli  ergriffen,  feine  i>Liimt'rztn&ge!ühle 
durch  ein  klagendes  Adagio  ausgedrückt,  das  er  zugleich 
mit  an  Grothufs  übersandte.  Dieser  dagegen,  hoch 
erfreut  über  die  Ankunft  des  theuem  Kleinods«  «uchte  seine  , 
Empfindungen  überströmender  Freude  in  einem  Bondo 
vivace«  voll  Leben,  Feuer  und  Genialität,  darzustellen, 
tind  beantwortete  damit  die  musikalische  Elegie  Bachs* 
Auch  diese  beyden  interessanten  KompoiitlOIMll  .tiod  AOch 

inunex  aux  un  Aiani^kript  vQfluaden» 


whr  dw  kaum  anderthali^ährigfi  Kaabe  swun  Vatitf  pmrdt 
nun  hh  zum  lyien  Ja  Are  auf  dem  der  Mutter  gehörigen  Land- 
gute in  Kurland  erzogen ,  und  hatte^  w^nn  gleidi  die  gewalütc 
Mrudmngswiiseuirur  Wifsbegitr.  ebtn  nicht  angmes$m  war^ 
doch  wenigstens  Gelegenheit  ^  bedeutende  Fortschritte  in  der 
Musik  zu  niüdien  und  es  schon  damals  im  Klavierspielen  zu 
tmer  ungewöhnlichm  Fertigkeit  zu  bringen.   Selir  frühzeitig 
enmickelie,  sich  in  ilnii  der  Hang  zur  Natunvissen^chaftm 
Illach  im  Knabtnalter^  in  massigen  Stunden  oft  mit  Zeich- 
nen und  Malen  besdiäftigt^  ohne  jcdoth  Unterricht  darin 
erhüUui  zu  können^^  gei  ieih  er,  mil  es  ihm  auf  deni  Land^ 
mcht  Seiten  an  dui  nöthigen  Farben  feidte^  $uf  den  Gedanken^ 
sich  diese ^  theils  aus  Pflanzenstoffen,  theils  aus  Metallsalzen^ 
selbst  zu  bereiten;  und  wirklich  gelang  es  ihm^  mehrere  Far- 
benpigmente  auf  diese  Art  durch  eigne  Versuche  darzustellen» 
Dabey  las  er  die.  Sciiriften  Heilots ^  W ieghbs ,  Hermb- 
ssäätSf  Pileurs  d'Apiigny'e  ii.  it.,  und  wurde  dadurdt 
'  mit  der  Chemie  immer  vertrauter»   JEr  durfte  sich  indefs  mit 
seinen  cliemischen  Versuchen  nur  ins  Geheim  beschaff  igeti ; 
denn  sein  damaliger  JLehrer^  der  für  diese  Wissenschaft  keinen 
Sinn  hatte ^  ja  sie  nicht  einmal  von  der  Alchemie  zu  unter- 
scheiden wufste^  untersagte  dun  nicht  nur  das  F^perimeiUi" 
Tsn^  sondern  nahm  ihm  einst  audi  seine^sämmtlichen  Präpa- 
rate und  vernidUßte  sie^    Her  Knabe  fühlte  sich  dadurch 
schmerzlich  verwundet^  und  beschlofs  nunmeiw  fest  bey  sich^ 
sein  JLiebUngsstudium^  sobald  das  Jünglingsalter  ihm  dazu 
geJiörige  Freyheit  ertheilt  haben  würde  ^  mit  desto  gröfserem 
£ifer  fortzusetzen»    Im  ijttn  Jahre  erhielt  er  denselben 
Jukob  Andreas  Jßren  necke  (s.  dessen  Artikel)  zum 
JLßshrsTf  der  durdi  seine  1819  herausgegebene  Sdwift  zu 
«  siner  zweideutigen  Celebrltät  gelangt  ist.   Algeselien  hiervon^ 
war  Ji  rennecke  ein  Mann  von  umfassenden  philologischeti 

♦J  Biblischer  Beweis,  dafs  Christus  nach  seinem  Kreuzeftode 
noch  S7  Jahr  auf  Etdtn  he rumge wandelt  ut. 
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Kenntnissen ,   der  seinem  2^ÖgUnge  nidit  mir  die  Anfangs- 
gründe mehrerer  Spraüim^   sondern  auch  Geschmack  an 
gründRchtr  Erlernung  derselben  beyzubringen  wufstt.  Dieser 
Unterricht  dauerte  jedoch  kein  volles  Jahr;  denn  i8o3  ging 
Grothujä  schon  nach  Läpzigf  wo  €r  sedis  Monutt  hindurch 
die  Vorträge  Hindtnburgs  und  Beets  benutxie^  dmn 
aber^  durch  den  allgemein  verbreiteten  Ruf  von  der  Fo/i/io/n- 
menheit  der  öffentUdten  Anstalten  und  Sammlungsn  in  Frank- 
reich für  den  Unlerridit  in  den  Naiunvissrnschüfien  und 
besonders  in  der  Chemie  angezogen  ^  noch  vor  Ablauf  du 
genannten  Jahres  nadt  Paris  eilte.    Wirklidt  fand  er 
,   hier  audi  volle  Nahrung  für  seine  IVifsbegier.    Er  erhielt 
'  gleich  nach  seiner  Ankunft  die  Erlaubnifs  zur  Benutzung  der 
damals  vortrefflidi  organistrten  polytechnischen  Schule ^  und 
hatte  das  G/ücft,  die  besten  Knpje  Frankrtidis  zu  Lelirern  2U 
haben.   Er  hörta  hier  Bertha llet^  Vauqutlin^  Haüj^ 
II  all      H  assenj  r  atZy  Desfuntaines  und^  vor  allen^ 
den  dqmais  noch  lebenden  Fourcroy^  dessen  miindlichetn 
Vortrage  er  nadtrUhmte^  dafs  er,  wo  möglich,  noch  Marer, 
eleganter y  anziehender  und  btkbtndev  gewesen  sey ,  als  sein 
sduriftlidier.   Kdn  Wunder^  dajs  er  in  soldwr  Schuh  rädit 
nur  in  den  Wissenschaften ,  sondern  auch  in  der  französischen 
Spradie  reissende  Fortschritte  machte.    Im  März  1804  hörte 
er  noch  dsn  ersten  Konsul  Bonapartt  zum  Xaissr  dar 
Franzosen  ausrufen^  im  September  aber^  als  ein  Krieg  zwi- 
sdien  Frahkreidi  und  Rufsland  auszubrechen  drohte ,  war  er 
gezwungen^  Paris  zu  Perlassen.   Er  ging  nach  Italien  und 
wählte  dm  Weg  über  Marseille  ^  von  w  o  er  zu  Sciüßc  nadi 
JAvorno  übersetzte.   Sein  erster  Au^enthah  in  Bom  war  von 

kurzer  Dauer,  Kr  eilte  nach  Neapel ^  ik>o  er  sicJi  bis  zu  Knd^ 
des  Jalwes  i8o3  aufhielt  ^  und  das  Glück  hatte ^  zwey  dar 
fürditerfidisten  Eruptionen  des  Vesuv  ^  den  er  mit  seiner  da^ 

mals  gerade  auch  in  Neapel  anwesenden  berulimtea  Ftunds^ 

mäitfilfi,  Elisa  von  der  Beckk,  und  ihrem  tmd  seinem 


Gaoran»$  (GBusmii  Somm  Dibwgb).  lü 

Jfhundg  Titige f  iMkg^  heyxumhnau  Auf  Blttt  iu  al$ 
£eUhrt€r  Arzt  und  Mineralog  ifekannim  {jttzt  auch  schon  ver* 
Miorbenui)  Engländers  Thomson^  den  er  in  Neapel  kennen 
Urntt,  fnufste  er,  mit  Hülfe  einer  diesem  gehörenden  kleinen 
ßßlvanUchm  Maschine^  die  damals  vid  Aufsehen  erregenden 
lauter  aber  widerlegten)  Versudie  des  Professor  Paehiani^ 
der  vorgegeben  hatte  ^  durch  galvanische  Zen^etzung  des  Was- 
Uta  SaJtuäure  am  positiven  Pol  der  Maschine  erzeugt  zu 
haben  ^  wiederholen.  Gr  ot  Hufs  fand,  bey  sorg  fähig  ange^ 
stelUem  Versuch ^  zwar  hdnt  Salzsäure^  wohl  aber  andere 
interessante  Phänomene^  die  er  in  seiner  gegen  den  Schlafs 

des  Jahren  i8o5  zu  Horn  gedruckten  Schrift  kurz  beschrieben 
bat»  Der  zweite  Tlieil  dersMen  enthält  zugleich  die  AuS' 
einandersitzung  einet  mfaehen  und  später  allgemein  ange^ 
nommenen  Theorie  der  galvanischen  Wasseranalysis,  ein  Pro- ' 
blem^  das  bis  dahin  allen  Physikern  mit  der  {das  Wasser  6e- 
treffenden)  Theorie  Lavoisiers  ganz  unvereinbar  schien, 
3sy  seinem  zweyttn  Aufenthalte  in  Korn ,  der  sedis  Monate 
währte^  buchäftigte  er  sich  wzüglieh  mit  Mathematik und 
mar  unter  IMtung  des  bekannttn  /ibbate  Pessutti^  von 
dem  er  den  Unterricht  in  ittiliems^er  Sprache  und  dadurch 
Gehgenheit  erhielt ^  dien  bis  zur  9ölligßn  Getäufigheit  mit  zu 
erlernen.  Im  Herbst  1806  ging  er  von  Morn  zum  zweyten 
mal  nach  Paris,  Auf  der  Meiu  dahirt  plünderte  ihn  eine 
Jiauberbande  zwischen  Moyland  und  Turin  zur  Nachtzeit  vöU 
Ug  auSf  und  bei  tuikte  ihn  alier  seiner  4iaars^iaften^  seiner 
Sachen^  und^  w^  ihn  am  misten  sehmßrztef  seiner  natur* 
historisi^iien  Sammlunger^.  £r  mufste  sich  glüchlich  schätzen, 
der  Ermord^g  entgangen  zu  styri»  Wdlvend  seines  nunmehr 
rigen  Aufenthalts  in  Paris  wurde  sein  wisfiWcIiafiUches  Stre* 
ben  von  der  dortia^en  Sodete  gqlvaniqiie  und  von  der  Akademie 
der  Wissenschaften  und  KUnste  zu  Turin  öffentlich  anerkannt^ 
indem  trsterc  ihn  uuUr  ihre  KhrenmitgUeda\  letztere  als  Kor- 

resfotuienten  aufnahnu   Im  Herbst  löoj  trat  er  die  Müdu 
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re/i»e  an^  und  hehr te  über  München ^  IVien  und  Warsdiau  in 
sein  Vaterland  zurück^  woselbst  er  nach  einer  5jähngen  Ab- 
ivesenheit  zu  Anjani^^  des  Juhres  iSoS  eintraf.    Kr  btsdidf- 
tigtesich  nun  auf  seinem  mütteriichen  Erbgute  Geddutz  eifrig 
mit  der  Landtvirthsehaft^  verwandte  aber  die  Zeit  der  Müsse 
ununterbrociien  auf  seine  chemischen  Forschungen,    Hier  auf 
dem  Lande  f  in  einem  abgeiegenen  Winkel  an  der  lithauischen 
,    Grunze,  grifstentheits  von  jeder  Uta  arischen  Verbindung  und 
oft  selbst  von  den  unentbehrlichsten  Hülfsmitteln  abgesclinit^ 
ten^  sehrieb  er^  mit  Ausnahme  dreyer^  alleübili^en  unten  an. 
gefuhrun  Abhandlungen  und  Aufsätze  ^  und  bewies  dadurdi^ 
dafs  man  fast  ohne  allen  Apparat  i  nur  mit  gehörigem  Nach- 
denken, die  2\alur  auj  die  tinfachste  Art  dergestalt  ausfur- 
sciien  und  befragen  hann^  dafs  sie  gleichsam  gezwungen  wird^^ 
dem  Experimentator  über  Ihre  geheimsten  Wirkungen  JRcde^ 
und  Antwort  zu  geben.     Seit  Jahren  litt  er  unnäglich  an 
einem  f  Iteinem  Mittel  weichenden  ^  organischen  Felder  des  Un- 
terleibes. Das  Uebel  naJun  mit  jedem  Tage  zu  \  und  erreichte 
endlidi  einen  soldien  Grad^  dafs  er  zu  dem  Jüitsdilufs  £{e- 
bradit  wurde ,  den  Faden  seines  Lebens  rasch  und  freywUUg 
zu  zerreißen,    Geb,  zu  Leipzig  am  20  Januar  178^,  gesim 
auf  dem  Gute  Geddutz  im  wilnaisch^lithauisdun  Gouvem^ 
menty  hart  an  der  kurländisdien  Gränze^  am  14  März  a„  St^ 
l3i22. 

Memoire  sur  la   clt'coTn ])osi t i 011  de  Teau  et  des  Corps 
qu'elle  tient  eii  dissulutioii  a  Taide  de  T^lectricit^  gai-» 
vaiiique.  aKome,l805.  22S.gr.l2.  Mit  1  Kupfer.  *)  — 
Audi  in  einem  unveränderten  Abdrudi:  Mitau,  1Ö06«  8»  «-^^ 
Jmgleichen  in  den  Annales  de  Chimie,  Tom«  58«  p.  54^ 
74.  (1806).  —  Ins  Englische  übersetzt:  in  Tillochm 
Philos«  Magazine*  Vol.  25.  p-  330.  tmd  im  Repertory- 
of  art<.  Vol.  9.  p.  365.  —  Ins  Deutsdie:  in  Gehlens 
Juuiaal  lur  Cheiaie  uud  Pii)iik.  Bd.  5»  HelLl.  S.ll(^« 

♦)  8,  Effcmericli  di  Romr\  iSo6.  No.  XII*  Und  JMlUUtciia  Wöcb^ 

Unurh.  Bd.  3.  b.  fi/j  u.  s^. 
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Fliytlfoli-ehemisclie  Fortehtingeii.   Erster  Band.  Nürn«; 

berg.  tSUO.    IV  u.  ir,8  S.  4.    Mit  2  Kpftaf. 

Vcrbindungsverhaltmls-  oder  chemische  Aeqaivaleiiteii- 
tafeln  f  in  Raum«»  und  Gewichtsthetlen  der  einfachen 
und  zusammengesetzten  Körper  des  unorganischen 
Reichs  y  nebst  vollständiger  fintwickelung  der  Rech- 
nungen zur  Erforschung  der  specifischen  Gewichte  der* 
verschiedenen  Gas-  und  Dunstarten,  Angaben  ihrer 
Verdicliiungen  bey  der  gegenseitigen  Verbindung  ihrer 
erforderliclien  Sauerstoffmeniren  beim  Verbrennen 
u.  s.  w. ,  zum  praktischen  Gebrauche  für  Chemiker, 
Physiker y  Techniker^  Pharmaceuten,  insbesondere 
für  Analytiker  entworfen«  Ebend»  1821*  4iiiipiig*S. 
u.  XII  Tafeln.  Fol. 

■ 

De  Tinfluence  de  r^lectricit^  galvanique  sur  les  r^gitA^ 
tions  m^talliques;  Inifen  Annales  de  Chimie.  Tom. 63* 
p.  1-34.  (1807.)  —  Ins  Eriglfsehe  Übersttzt:  in  Ni- 
cholsons Journ.  Vol.  28.  p.  12.  —  i  '^  Deutsche: 
in  Gehlens  Journal  für  Chemie  und  Physik.  Bd.  5« 
Heft  4. 

Experlences  sur  la  combinaison  du  phosphore  avec  les 
m^taux  et  leurs  oxides  par  la  roie  humide  9  suivie  de 
Vexamen  d*un  gas  provenant  d*une  d^composition 
particuli^re  de  Talcooll  in  dtn  Annalet  de  Chimief 
Tom«  64.  p.  19-41  •  (ISO?*)  Deutsch  übsrsstzn  in 
Gehlens  Journal. 
'  Leber  die  entfärbende  Eigenschaft  des  schwefeligsauren 
Gases;  in  Gehlens  Journal  für  Chemie  und  Physik. 
Bd.  7.  S.  699-702»  —  Chemiscli-galvanische  Beobach- 
tungen ;  ebend.  S.  703-709.  —  Optische  Versuche  mit 
dem  Prisma;  ebend.  Bd.  8-  S.  255-258.-  (1809.)  — 
Beytrag  zur  Geschichte  der  Kork-  Aepfel-  und  Benzoe* 
itlure;  tbtnd»  Bd.  8«  S.  709-7 13*  (1809*)  —  Ueberdie 
Elektricität,  die  sich  bey  Zustandsänderung  des  Wassert 
entwickelt;  im  gleichen:  lieber  den  Wasserstofif^hos- 
phor;  ebend.  Bd.  9.  '22i''2'2S.  —  Ueberdie  Synthe- 
sis  des  Wassers;  (heiid,  Bd.  9.  S.  245-!}60.  —  Auch  in 
Gilberts  Aunalen  der  Physik.  Bd.  33*  S.  212-226« 
(1809.) 

Ueber  die  Grenze  der  Verbrennlichkeit  entzündlicher 
Gasgemenge  bey  abnehmender  Dichtigkeit »  und  über 
die  Farben  des  elektrischen  Funkens  in  verschiedenen 


Mitteln;  in  Schwei ggert  Journal     Chemie.  Bd*  3* 

S.  129-147-  —  Ueber  die  zufälligen  Farben  des  Schat- 
tens uad  über  Newtons  Farbentheorie;  eberid,  S,  148 
bis  170« —  Nachtrag  zu  den  Versuchen  über  die  Gren- 
zen der  Verbrennlichkeit  gasförmiger  Flüssigkeiten | 
ebtnd,  Bd.  4-  S*  238*  Ueber  die  Lichterscheinung 
hey  Ahschiefsu^g  einer  stark  geladenen  Windbüchte ; 
tbend.  Bd«  5«  S«  215-216»  Venuche  und  Ideen  über 
das  Brennen;  über  die  elektrische  Leitungsfahigkeit 
verscliieclcner  Gasarteii;  über  die  Acidilat  und  Aikali- 
nitat;  über  ein  neues  schwefelig^s  Strontiansüliit,  und 
über  Morichini's  Versuche,  Nadeln  durch  das  prisma- 
ti<;che  Licht  zu  magnetisiren ;  ebend,  Bd.  9*  S.  327*  — 
Auch  in  Scherer«  Nordischen  Blättern  für  die  Che- 
snie,  Bd.  1«  S.  lOi'-lia*  ~  Analysis  des  Tulpensaa- 
menstaubs;  in  Schweiggers  Journal  der  Chemie» 
Bd.  11.  S.  281-  00.  Bemerkungen  über  die  Kry- 
stallisation ;   ehciuL  Bd.  13.  S.  107.  Beytrag  zur. 

nähern  Kenntnifs  einiger  unmittelbaren  vegetabili- 
schen Stoffe;  ebend.  3.  117'»162.  —  Ueber  einen  neuen. 
Lichtsauger,  nebst  einigen  allgemeinen  Betrachtun- 
gen über  die  Phosphor escen 2  und  die  Farben;  tbeniU 
Bd.  14*  S«l33<rl9!2*  ^  Beweis»  dals  bey  der  Phosphor- 
escen^  der  Körper  vermittelst  Insolation  e^n  wahres 
Liehteinsaugen  im  wörtlichen  Sinne  statt  findet;  tbtnd. 
iBd.  j S,  172^200,  Auchmitdtr  vorheißthenden  Ab^ 
hditdiung  zu  sann  u  f  ngesch  niohen ,  in  S  c  h  e  r  e  r  s  N  ordi- 
schen  BUtt^rn  für  die  Cheinie,  Bd.  t.  S,  4^-89. 
Untersuchung  dßs  Quellwassers  zu  ^chmgrdan;  in 
Schweig g  er s  Journal«  Bd.  18«  S,  83«114«  —  Auch  in 
Scherers  l^ord, BUttem.  Bd,  l« S.235«274t  (1817.)~ 
Versuqh  einer  Erklärung  4er  von  Scheele  beohdchteten 
Zersetzung  einiger  Natronsali^e  mittdst*  Eisen  und 
ungelöschten  Kalk;  /n  S ch w e i ggers  Journal.  Bd.  18. 
S.  115-122.  —  Auch  in  Scherers  Nord.  Blattern» 
Bd.  1.  S.  QT^-^S.l.  r —  Beytrag  zur  Geschiclite  der  An- 
thrazothionsäure,  die  von  Pprrett  entdeckt  und  von 
ihm  SchwefeUhyezios&ure  (Sulphurettedchyazicacid} 
genannt  worden  {stjinSohweiggers  Journal.  Bd.20. 
S.  225*271«  t«-^  im  Auszuge:  im  Berliner  Jahrh. 

der  Pharmacle  i  s  1 9^  459-470.  und  in  Wolf  f s  Wör* 
terbuch.  3u^^U  Bd^  IV.      d34-'637.  —  Methode  das 
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Eisen  rom  Mangan  zu  scheideA;  in  Schwei g^eri 
Journal«  Bd.  20-  S.  272-273.  — '  Oxidirte  Eisenblau- 
•iare;  ebenda  S.  274>  —  Merkwürdige  Verbindung  des 
kohlensauren  Kalkt  mit  Kalkh  y  drat ;  tbtnd,  S.275-276-  — 
UntertucHung  einer  kohltchwarzeit  papierartigen Sub« 

stanz,  die  im  Jahr  1GS(>  c^en  31  J  an  ii  ar  zu  liaudeu  ia 
Kurland,  im  A mb otenschen  Klrchspiei  aus  der  Atmo- 
sphäre niedergefallen  ist;  ebend.  Bd.  '26.  S.  332-34G.  — 
Audi  m  Scherers  Ahnalen  der  Chemie«  Bd.  4«  S.  55 
(1820)»  imJ,  /im  auiführfkhsten  und  gtark  Verändert ^  in 
den  Jidirefverh.  der.  kurL  Gesellsch»  für  Llt«  u«  Kunft. 
Bd«  2«  S.  59^75*  (1822.)  ~  Betrachtungen  über  dat 
Verhalten  der  lötUehen  dreyfaehen  blautauren  Metall- 
tVize  ^effje'n  alkalische  Metall-Lösungen ;  in  Schwei  g- 
gers  JournaL  Bd.  385-386.   "  Stöchiomelri- 

fche  Betrachtungen  über  die  Zusammensetzung  der 
2 Wey  Arten  von  Phosphorwasserstofigas ;  e^e/ici«  Bd«  28» 
8.  116-120*  (1820.)  —  Merkwürdige  Zersetzung  det 
Watteri  durch  Watter  im  Kreise  der  voltattchen  Siule| 
ckm^.  S«  3l5-'325.  ^  yertehiedene  pliytikalitch*cha» 
miiche  Vertudhe;  ebenda  Bd.  29*  S.  74-76*  — *  Zwey 
neue  Heilmittel  der  Heilkunde  vindicirt  (aus  den 
Physisch  -  chemischen  Forschungen  abe« druckt) ; 
tbtnd.  S.  XX?,'XX^.  —  Einiges  über  alkalische  Eisen- 
talxe;  ebmd.  Bd.  30*  S.  68'-73*  —  A^achtrag  zur  Unter- 
fttchnng  det  zu  Räuden  in  Kurland  Anno  1686  den 
31  Januar  gefallenen  metaoritchen  Papiert;  «itend» 
&  169-1 72«  —  Zwny  neue  den  Elektromagneiitmuf 
betreffende  Thattachen;  cicnd  Bd«  31«  &  492-501« 
(l821.)  —  Auch  in  Scher ers  Annalen  der  Chemie« 
Bd.  6.  S.  146.  —  Verschiedene  Bemerkungen;  in 
Schweiggers  Journal.  Bd»  32.  S* 271-276.  (l821.)  — 
Ein  Briefauszug  (einen  Nachtrag  zu  dem  Aufsätze  über 
da»  Meieorpapier  mthaUtnd^  Pom  8  Mtirz  1821);  e^d* 
&  342-343.  —  BerkhtigttUg»  betreffend  den  Elektro« 
mngnetitmnt  det  Turmalint ;  ibetuL  &  473-4J6«  (18210'^ 
Rnumverhllltnitie  der  gatformigen  Subttansetiy  ihren 
Gewichtsverhältnissen  in  der  Wollastonschen  Aequi- 
valentenscale  entsprechend ;  ebend.  Bd.  33.  S.  1  )4-lfi2. 
(l821.)  —  AViderruf  des  im  Meteorpapicr  angegebe- 
nen üickelgehaltt 9  ebend.  S.  218-223.  —  Auch  in 
Sch  er ert  Asnden  der  Chemie«  Bd.  2«  &  Mt«  (l#2i«> 
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Des  Grafen  Marco  Carburi  Versuche  über  das  eisige  Vi- 

triolöl,  ßxis  dem  Ilalienischeii  übersel/.l  ;  liebst  einem 
Kachtrage;  in  S ch erers  JNordischen  Biatterxi.  Bd.  i« 
S.  350-360.  (1817.) 

Ueber  dift  chemische  Wirksamkeit  des  Lichts  und  der 
Elektricitit ;  besonders,  über  einen  merkwürdigen 

neuen  Gegensatz  dieser  Wirksamkeit,  den  das  Licht 
auf  gewisse  Substanzen  äufsert,  je  nachdem  es  ent- 
weder aus  iiiclit  oxidirenden  Körpern  oder  aus  der 
atmasphüvischen  Luft  unmittelbar  in  dieselben  und 
aus  letzteren  in  jene  eindringt*  Kebst  drey  Anhängen* 
Ueber  eine  merkwürdige  neue  Zersetzung  des  Wassers 
durch  Wasser  im  Kreise  der  Voltaischen  Säule«  — - 
Ueber  die  Verbindung  der  Anthrazothionsäure  mit 
Kobaltoxid.  —  Ueber  swey  neue  Heilmittel;  fn  den 
Jahresverh.  der  kurl.  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst.  Bd.  1, 
S.  1  i  0-194.  (1810.)  —  FJn  Auszug  aus  diesen  vier  Ab* 
handlungen  in  Gilberts  Aunaien  der  Physik.  Bd.  61« 
S.  50-74. 

Gegründete  Ansprüche  auf  literarisches  Eigenthum:  in 
8  eher  er  s  Allgemeinen  Nordischen  Annalen  der  Che- 
mie*' Bd.  1.  ^S.  534*  (1819.)  —  Leichteste  Methode, 
das  Wasser  und  andere  Flüssigkeiten  mittelst  des  Ae- 

thers  und  der  Luftpumpe  zum  Gefrieren  zu  brinsren  ; 
tbend.  Bd. '2*  S.  6.  (l^l^.)  —  Vermischte  Bemerk un- 
gen  ;  ehend,  S.  (tH\9-)   —   ISe\ie  Methode,  mit- 

telst einer  einstigen  Operation  Schwefelwasserstoff  und 
Kohlensäure  aus  Mineralwässern  abzuscheiden;  ebenda 
Bd.  4.  S.  1,  (1620.)  —  VerStärkungsmittel  der  elek- 
trischen Wirkung  bey  gewöhnlichen  Elektrisirma- 
•ehinen;  thtnd,  S.  10.  (1830.)  —  Darstellung  des  rei- 
nen Farbenpigments  aus  dem  Karmin;  ebeud.  S.  i  i. 
(l8^0.)  —  Anweisung  wie  mittelst  eines  kleinen  Tä- 
felchens, welclies  auf  der  Rückseite  der  Wollaston- 
schen  Aequivalententafeln  angebracht  werden  kann, 
dieselbe  nicht  nur  die  Gewich tsverhältnifszahlen  der 
•ich  chemisch  Terbindenden  Körper,  sondern  auch  die 
diesen  Zahlen  entsprechenden  Raumyerhältnisse  der 
gasformigen  SubsUnxen  anzugeben  im  Stande  ist ; 
tbtnd,  S.  12.  (1820.)  —  Ueber  den  Eisensalmiak;  ebend. 
S.  16.  (1820.)  —  Ueber  die  Metliode  den  Kickelgehalt 
im  Meteoreisen  aufzufinden;  tbtruL  8. 19*  (1820}«  — 
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Vbnclilag  su  einer  neiien  Art  PflansengXhrbKder ; 

cbend,  S.  ül.  (1820.)  —  Nachricht  von  dein  ni  Kur- 
land gefallenen  Meteui  paplei  ;  ihauL  S.  6(J.  (lö'iO.)  — 
HimmeUbohiien  in  Kurland  i;cfallen ;  ebemL  S.  60. 
(1820-)  —  Chemische  Bemerkungen;  tbend.  S.  85. 
(18200  —  Noch  etwas  über  das  Raudenscho  Meleor- 
papier;  tbtntL  Bd.  6.  S.  161.  (l82l.)  —  lieber  den 
wahren  Unterschied  der  dreyfachen  Salze  von  Dop* 
pelsalzen;  ebenda  S.  164*  (l821.)  —  Nachtrag  zu  den 
Auisatzen  die  Analysirmethode  derSchwefelwasser  nrit. 
der  st  ichiometrischen  Raumverliallnirsscale  belrel- 
iend;  tbend.  8.  ir>'.  TtS^l.)  —  An w<.>u[l vni des  am- 
moniakalischenäiibernitrats  auf  einige  besoudeie Fälle 
der  Analyse  von  Schwefelwassern;  thtnd,  S.  167. 
(1321.)  —  Ueber  Doppelsalze;  tbmd.  S.  186.  (1821.)^ 
Berichtigung  eines  Rechnungsfehlers;  eftendL  Bd.  7* 
S.  136.  (1821.)  —  Nachtrag  zu  der  RaumTerhaltnifs* 
Scale;  tbend.  S.  213.  (1821.)  —  Schwarzfärben  der 
Haare;  ebtnd,  S.  374.  (1822.) 

Bemerkungen  zu  den  Bemerkungen  des  Herrn  I^umphry 
Dary  über  meine  frühern  Versuche  und  AnsichteUf 
die  GrlLuze  der  Entzündlichkeit  brennbarer  Gas«* 
gemenge  betrefiPend;  in  Gilberts  Annalen  der  Phy- 
sik. Bd.  58.  S.  345-369.  (I8I8.)  —  Untersuchunfr  eines 
in  Kurland  fsnlltc  heifsen:  an  der  Gränze  von  Kurland 
{TU  iMifsreussisi  Ji.ivitep^hischen  Gnttvemenient')  im  Duna- 
bur^5chen  üreise,  am  30  Juni  (12  Juli  n.  St.),  1820 
>i  er  abgefallenen  Meteorsteins.  Mit  i  Kpftaf. ;  ehtndm 
Bd.  67«  S. -237-367.  (l82l0  —  Auch  in  Scheren 
Annalen  der  Chemie.  Bd.  7*  S.  l  fd  —  Die  Resultate 
dieser  Un tersuchu ng  in  Scherers  - Annalen.  Bd*  4« 
S.  2  4S.  (l8'i()0>  ^^^^^  Jahresverh.  der  kurl.  Ge- 

sellschaft f.  Lit.  u.  Kunst.  Bd.       S.  ?..S-40.  (l822.)  — 
Einige  Bemerkungen  iilier  Sir  Humpliry  Davy's  Tiieo-  » 
rie  der  Siclierungs  -  Lampe;  in  Gilberts  Annalen» 
Bd.  69.  S.  241-251. 

Sein  Bildnifs  en  mccUillon  ohne  TTutersrlitift  ceine«;  Namen?,  von 
Chretien  in  i'uiib ,  aucli  ni  Schaburl»  Kurlaaditchcm 
Büdersaal.  Htft  t.  4. 

Kai^/.  Allg.  deutliche  Zeit.  f.  Rufsl.  1822.  N0.68.  —  Rip.  Sladtbll. 

S.  «37.   u.  Liter.  Anzeigen  7n  tTtnsplhen.  1.  8.13.-— 
bchecccs  Amuden  dtt  Chemie.  Qd*  8«  Heit  1.  6«  105. 

ILBatuL  '  17 


i3o  V.  Grothvss  (E.  K.  P«)»  (Job.  Gsba.)«  (Job.  Uxju)« 

VON  Gjecothuss  (Ernst  Kaiul  Philipp). 

iJErbherr  auf  Sturhof,  zufetzt  auf  ScIüocJienbeck  und  Dur* 
hen  in  Kurland^  war  in  französischen  Kriegsdiensten  getve- 
sen^  und  wurde  nach  seiner  j^urückkunft  1786  kui  laiidlscher 
JRiuerschafissekretärf  aucii  ijgo  auf  dem  Landtags  als  Ab* 
geordneter  der  Ritterschaft  an  den  damaligen  Reichstag  nadi 
Warschau  gesandt.  Geb,  zu  Stuihof  am  4  August  1755, 
gest.  am  27  Februar  i8o8« 

Expedit  reipublicae  ne  sua  re  quis  male  utatur.  Just« 
lib.  I.  tit.  VlIL  (Eine  deutsche  Staatssdwiß  oime  tveitern 
TUel.  Mitatt,  17860  36  3.  8« 

Ver^i'  Schwarte  Bihl.  S.  424  u.  443,  wo  aber  das  Jahr^  in  wel^ 
chzm  stine  Schrifi  erschien  ^  Jaisch  an^e^cben  ist* 

9 

VON  Grothuss  (Johann  Gebhard). 

Vater  dee  nächfolgenden. 

Erbherr  auf  Grofs- Berken  in  Kurland,  später  auf  Schöne, 
wald  in  Preussen,  kaiserl.  russiscJier  Kapitän ,  auch  eine  zeiu 
lang  htirländischer  LandesbevoUmäditigter.  Geb»  am  17  No* 
vember  gest,  am  16  Marz  1771. 

Schreiben  eines  CurUnderi  an  seinen  Mitbrnder.  1763. 

s  s.  4. 

Schreiben  eines  Patrioten  an  das  Curländische  Publikum* 
1765.  4. 

V«/^/.  Schwartz  Bibl.  S.  174  u«  197» 

VON  Grothuss  (Johann  Ulrich). 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Oheim  yon  CHazsTiAif 

Den  ersten  Unterricht  erhielt  er  von  Prlvatlehrern  im  s/ättr^ 
liehen  Hause^  besudite  hierauf  im  iSten  Jahre  die  üniversiteit 
Königsberg i  trat^  nach  beendigten  Studien  ^  in  preussisch^ 
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V«  G&OTHUSg  (JOHAXYJN  UlHICR).  i3i 

KrUgidumu  und  wurde  biy  dem  MüwUch'Wtrthuidim 

Dragomrregimtnt  angestellt,    Nadi  dem  Tode  seines  Vaters 
verliejs  er  aber  die  MUitärläuJöahn^  keJirtt  1774  auf  kurze 
2kit  nach  Kurland  zurüeUf  und  brachu  dann  den  Zeitraum 
£/i   17S2  grüfsientheils  auf  Helsen  im  Auslande  zu.  Bald 
nadi  seiner  MUckkunß  wurde  er  von  der  lithauisclien  Provinz 
daleynodt  lutherhcher  Konfession  alsDekgfrter  an  denftönigh 
polnischen  Hof  und  zugleich  als  Mitglied  der  Wj^rotver  Pro- 
vincialsynode  abgesandt,  bey  weldier  Gelegetdieit  er  von  dem 
Könige  von  Polen  den  Kammerherrnsdiliissel  erhielt.  Bis 
179 1  verivaltete  er  zuerst  die  Sekretärsgesdiäße  bey  der  lithaui^ 
jcfccn  ProPindalsynode  f  sodann  das  Amt  eines  Präsidenten 
des  Synodalaussduisses ,  und  ^land  audi  einer  Sy rioda Ihegung 
als  Direktor  f^or,  verkaufte  aber  im  genannten  Jahre  seine  Be- 
sitxlichhiit  in  Lithauen  und  zog  nach  Mitau*   Sdion  seit  1788 
hatte  er  als  Deputirter  dm  hurländisdien  Landtat^sversamm- 
hmgen  beigewohnt  und  in  der  Zwischenzdty  da  kein  Ritter^ 
schafrssekretär  angesttllt  ivar^    das  Diarium  geführt.  Hey 
Gelegeniieit  der  Unterwerfung  Kurlands  unter  russisdiem 
Seepter  wurde  er  ijg5  zuni  kaiserlidien  HofraJth  ernannt^  und 
1797,  nadi  WiederJia Stellung  der  alten  Geridusverfassung  in 
Kurland^  zum  Hauptmann  von  Sdirunden;  nahm  aber  schon  . 
im  darauf  folgenden  Jahre  seine  Entlassung  ^  und  privatisirle 
seitdem  bald  in  Mitau^  bald  auf  dem  Lande  ^  war  audi  in 
den  Jahren  1800  und  1801  einer  der  dref  Kuratoren^  welche 
von  den  Ritterschaften  Livlands ,   l^Aiiilands  und  Kurlands 
zur  JEntwerfung  des  Plans  für  die  neu  zu  errichtende  Univer* 
eiiät  gewählt  wurden  j  und  zog  endlidt  1806  nach  Königsberg^ 
H^O  er  späterhin  seinen  sehr  wohlhabenden  Vattibiuder^  den 
am  20  Junius  1809  verstorbenen  ehemaligen  königLpreum» 
sehen  Justiz-  und  Hospitaldirehtor  Karl  Die  t  r  i  ch  v,  Grot' 
hufSf  Krb^  und  Geriditsherrn  der  podollenschen  Guter ^  6e- 
erbte*    Geb.  zu  Mit  au  am  2  Februar  1753*  gest.  auf  dem 
Gute  Podollen^  unwdt  Königsbergs  am  20  April  tu  St.  lii  j. 


Ida  v.Grotuu$$  (Johakk  XJi.rich)« 

Uelier  die  Wahl  eines  karländischen  Delegirten  an  dem 
königlichen  Hofe  und  der  Republik  von  Pohlen*  Send- 

sciireibcu  eines  Patrioten  an  seiuun  i  round  im  Ober- 
lande, —  Non.  sibi,  sed  patriae.  —  8t/'*,  den  ;i  Ja- 
nuar 17B6«  Gedruckt  im  Monde  mit  leserlichen  Schrif- 
ten. 2Bogg.  8* 

Briefe  an  meine  Mitbürger.  Erstes  Heft  im  December 

1789  geschrieben.  Königsberg,  1700.  G7  S.  —  Zwey- 
tes  Heft.  Im  Juuius  1790  gei»clii'icbcu  iii  Liüiauen. 
Ebeud.  1790.   93  S,  8. 

Replik  AuS  die  Hauptanträge  der  Bürger  Kurlands»  War- 
schau. (l79i*)  8  nnpag.  u.  92  S.  8* 

Etwas  für  Kurland»  ein  Gegenstück  des  Etwas  über  Kur- 
land. (Warschau)  i791  im  November.  40  S.  8. 

Stanislaus  AugusLus.  Klue  Ode  im  Kamen  der  Bekenner 
der  ungeänderteu  augsbui'gischen  Konfession.  War- 
schau, 1792.  Fol. 

Zur  Feyer  des  allerhöchsten  Namensfestes  Ihre  Kaiserl. 
Majestät  Katharina  der  Grofsen,  Selbstherrsoheria 
ajler  Reussen.  Von  der  2um  Landtage  versammeltea 
kurländischen Ritterschaft.  (£in  Ge<fic/U.)  Mitau9l793. 
7S.  4. 

Jjer  erste  Januar  1794.     Eine  Ode  au  G.  C.  Baron  von 
Ludinghausen-Wolff.  Von  seinen  Freunden.  Ebend.  4^ 

Der  Gesang  der  Freyheit  am  XV.  Februar  MOCCXCIV« 
Ebend,  Fol. 

Ein  Lied  dem  guten  Fürsten  gesungen«  Ton  den  treuen 
Bürgern  in  seiner  Resideni&stadt  Mitau.    Ebend.  1794« 

7  4. 

Der  Götter  Angebinde  bey  der  Geburt  des  Helden  Peter 
Baron  von  der  Fahlen.  Ein  Nachtstück  bey  den  Feyer- 
lichkeiten»  womit  die  Ankunft  dieses  Edlen  in  Kur- 
land von  aufrichtigen  Verehrern- begangen  wird.  Von. 
einem  Dichterdilettanten ,  der  es  weit  inniger  un^ 
wärmer  meint ,  als  sein  schwacher  Pinsel  darsteUen. 
kann.  Den  23.  Junius  1795.  Ebend,  Fol« 

Weihnachts^csclienkfür  meine  Lina,  £bend.l805«  25S. 

Mehrere  Gedichtet  theüs  einre/n  gedruckt ,  thtiU  in  den 
Mitauschen  Zeitungen ,  in  den  Mitauschen  Wdchentl« 
Unterh.  und  in  Schlippenbachs  Kurouiay  zweyt,o 
Sammlung.  ' 
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V.  Giioxauss  (J.  U.)*  (Otto).  Grub£r  (Joh.  Dax.)  i33 

Handschriftlich  : 

Auseinandersetzung  der  Reclmuniren  des  ITerrn  Landes- 
bevcjllm.ichtigleu  von  Mirhach  von  den  Aii^i^Mbeu  def 
Landes  seit  1793»    Von  eineiii  alten  Üthulit'hrtT. 

Der  Areopagite  des  neuen  Alliens;  von  Theophrast  dem 
jüngern  gezeichnet* 

Vergib  Schwarte  Babl«  S*  340  fL 

■ 

VON  Grothuss  (Otto). 

ErUurr  auf  Kapsthden  in  Kurland*  Hatte  zu  JloMtoch 
trudirr,    tvar  um  16 16  kurländischtr  Landbottnmarsdiall^ 

1620  Oberhauptmann  zu  Goläingen  und  Rittubaiikridutr^ 
»äi  1624  obtr  Obtrburggraf,    Geb.  in  Kurland  1579,  ^e«^ 

1652. 

Oratio  de  dUf  legentibns  albi  singnlai  arhores,  Rottochii^ 

J599.  4. 

Oratio  ad  versus  eos^  cj[ul  elo^uentiaiu  contemuunt.  Ibid« 

Handschriftlich  hat  er  hinterlassen: 
Apologie  für  den  kurländischen  Adel  hey  Gelegenheit 
der  Streitigkeiten  desselben  mit  den  Herzogen  Frie* 
drich  und  Wilhelm, 
Cnrländlfcher  und  Semgallitcher  Ritterschaft  Ihro  König- 
lichen Majestät  übergebeneBeschwerpuncte  wegen  der 
erschlagenen  Herren  vcjn  Nolden,  untl  was  sie  sunsten 
wkler  Ihro  Fürsilu  lu  n  Durchlauchten,  Herzos;  Wil- 
helm zu  klagen  gehabt,  Varsaviae  die  5«  UctobrisAnno 
t6i5*  (ün  lattinisclier  <S/>rac/ie*) 

Vtrsi.  Gadcb.  L.  B.  Th.  u  S.  4^3.  —  N.  Nord.  Mite  XUL  u« 
XIV.  iS9.  —  Schwaxts  Bibl.  S.  18^93. 

Gruber  (Johann  Daniel). 

Studine,  zu  Halle,  wurde  daselbst  ij2l  Doktor  der  Rechte, 
mudi  1723  ausserordentlicher,  1724  aber  zu  Glessen  ordentli' 
^htr  Profoisor  der  Hecht si^ci&hrsamheit ,  und  zuUui  Historio» 
graphf  Bibliothekar  und  gehdmer  Justizrath  zu  Hannover» 
Geb.  zu  Jpshäm  in  Fratiken  am...^  gest*  am  2JiMärzij4S* 
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x34  Grübkr(LD.)«  Gru£lius  (F^W.).  GaüKBiAnT  (F.G.), 

Origiues  Livoniae  sacrae  etciTxIisy  seu  chronicon  JLivo« 
nicum  vetus»  conti nens  ret  gestas  trium  primoram 
episcoporum:  quibus  devicta^  a  SaiKonibus,  et  ad  sacra 
christianorum  traductae  Livomae  absolvitur  Historia: 
a  pio  quodam  sace)rdote,  qui  ipse  taiitis  rebus  in terfuit, 
conscripta,  et  ad  antium  Christi  nati  Cl  )(  (  XXVI. 
derlucta,  E  CAxlice  MS.  recensuit,  scriptorum  cum. 
aetate,  tum  \oc\s  vicmorum  Icstimonn«;  ilhistravit,  sil- 
vamque  documentorum  et  tripiicepi  indicezn  adjecit 
J«  D.  G*  Francofurti  et  Lipsiae«  14  unpag.,  XVIII  u« 
279»  üuA  nodi  H^^die  Register  tnthalttndt^  unpag«  S« 
Pol. 

V^rgi.  GatleTi.  Alih.  S.  9-10.  —  JöcheKf  wo  ßt4ch  4cin6  übri" 
^en  Schrijii^n  angegeben  fifui»  * 

Gruelius  oder  Gku£L  (Fki£drigh 

Wilh£i-m)* 

Ward  Pastor  Adjunkt  zu  Lemsal  bald  nach  i6g5  (war 
dies  aber  wohl  nidit  lange^  vhUüdit  bis  1698»  da  Johann 
JConrad  Morgenweg  am  7  August  ala  Paslof  zu  Lemsal 
mtrodudrt  ist),  dann  Pastor  zu  St.  Ptttr  und  Matthad  um 
1708.    Geb*  in  lAvIandzu         gest.  ••• 

Disp*  Deoretum  Dei  possibil^  de  «alvandls  animabut  pec* 
catricibus»  in  quai>tum  ex  naturali  lumine  illucescit» 
(Praes,  Job«  Jac,  I#aiiger3bau«eo.)  J^nae^  1688*  4* 

-  F«/^A  Gadeb.     fi.  Tb.  u  5. 454. 

Gkünbladt  (Fiii£DaiG£t  Gottuard). 

Studirte  von  178S  bis  1790  zu  Königsberg  OiirurgitMfid 
Gebuttdiülfe  und  Mte  dann  seit  1793  als  praktischer  Arzt 
in  sdnem  Vaterlande.  Geb.  zu  lAbau  am  H  Afril  17709 
gest.  zu  Mitau  am  i  Miirz  1837. 

*  Ihia,  un  waijadUgA  pamahzifchana  preckfch  Behrnii 
fanehmejahm  un  mabtebm,  pee  labbahm  dXemdelclia- 
ttahm  US  bmmu  MiUHi  i823#  24  8* 
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GaiJhbudt  (J«  D«).  GRiiNEE.  GrOxvwaldt.  i35 

VON  G&ÜNBLADT  (JoHANN),  S.  KoGlUi. 


Gkünblajot  (Johann  David). 

St  ad  ine.  zu  Jena^  ivurde  daselbst  Dr»  der  Medicin  und 
war  seit  ttkar  ZurUchkunft  auiübtndtr  Arzt  in  Mitaiu  Geh* 
auf  dem  Guie  Zitptlhof  in  Kurtand  am  3o  Decembtr  1765, 
g€st.  ZU  Muau  am  24  Januar  1814. 

Disf.  inaiig.  medicai  tütens  qnaestiones  varlas  theoretico-' 
pracücaj.  Jenae^  1798«  2S  3*  4« 

Grüner  (Alexander  Heinrich), 

Pastor  zu  Amboten  in  Kurland  wt  1737  und  zuglddt 
von  1740  bis  1760  Assessor  im  pilten^chen  Ao/ii/itorium» 
Geb^  zu  Amboten  f  wo  hereits  sein  Vater  und  Grofsvater  das 
Predigtamt  verwalteten ^  am  . . . ,  gest.  1781. 

Ihfa  kriHiga  iaufcHu  tnahzibai  ka  ta,  tanni  Embuttes 
draudfe  ne  ween  pee  behrnu  xnabzibabm  bafiiizA^  bet 
arridlaii  pee  jaunu  taufcbu  fataififcbanas  us  Deewa 
galdu  zaur  datids  gaddeem  irt  tnahzita  un  isftahftita 

tappuii,  laggad  raklYos  cefpeefla*  Mitau,  1 777,  398.8« 
Audi  Ebend.  1797  n^id  nieder  1S03*  31i  S. 
Kbt^/*  Zimmermanns  LetU  Lit*  S*f6* 

Grünwaldt  (Statiüs). 

StudirU  zu  Leipzig  und  erhielt  daselbst  die  Magislcrmirde» 
Jm  J.  1700  Wurde  er  als  Adjunkt  der  rigaschcn  Vorstadtkir^ 
€hin  und  Pastor  zu  Blckern  angestellt^  1702  aber  Pastor' zu 
Xatiakaln  und  Olai.  Geb.  zu  Riga  1672,  gest.  am  4  Januar 
1709. 

^isp.  tlicol.  c]('  jure  df'ci clendl  cotitroverslas  iheologicas« 
(Pracs.  iohm  Bened«  Qarpzovio»)  Lipsiae»  1695« 

K«r^/.  Nord.  Mise.  IV«        —  Schwedett  Ge»cb«  der  Rig« 
Voffitadtlucch.  S«  a/« 


l36      GaüzMAGHBR  (J.  A,)*   Grvzmbr  (E,  O.}* 

9 

Grüzmacher  (Johann  Adojlph). 

Geb*  zu  Sukkow  an  dtr  Ihne  bty  Stargard  in  Pommern^ 

wo  sein  Vater  Prediger  war^  cm  g  November  1762,  studirtt 
auf  dem  Gymnasiutn  zu  Danzig  und  zu  Fraiikjurt  an  der 
Oder^  trat  1786  o/«  Refertndarius  bey  dtr  Regierung  in 
Marienwerda  in  den  Staatsdienst  ^  wurde  nach  drey  Jaluui 
Mtgitrungsassessorf  und  ein  Jahr  später  Megierung&rath 
daselbst y  ging  1793  nnt  dem  damaligen  jRegitnings-  nach- 
herigen  Kammergeriditspräsidenten  1  Baron  v.  Schleinit 
zur  Einriduung  du  Justizwesens  nach  Danzig^  wurde  hier 
späterhin  als  Direktor  des  Si'adigerichts  angestellt ,  auch  6ey 
der  Huldigung  in  Königsberg  1798  zum  Gelieimen-Justizrqth 
mannt ^  nahm  i8o3  seine  Entlassung  ^  8'^^8y  ^^^f^^S^  erhaU 
teuer  Aufforderung^  als  Justizkommissar  ins  nacJi  Warschau, 
vertiefe  diesen  Ort  aber,  nachdem  das  für  die  preussisdkt 
Monardiic  so  verhdngnijsvolk  Jahr  iSou  alU  bt^  den  duriigen 
£ehördm  Angestellte  amt-  und  hiilßos  gemacht  hatte  ^  tmd 
begab  sidi  nadi  MitaUf  wo  er  seis  1807  Oberhofgenchig^ 
advokat  ist, 

Grundideen  über  Indult  und  Zalilungsanstand  für  die 
frovinä  Kurland.  Mitau»  X810*  23  3.  8« 


Gküznkr  (Ernst  Ottomar), 

* 

Hatte  zu  Jena  Theologie  studirt  und  kam  nach  Idvland, 

wo  er  sich  eine  Zeitlang  ^ aufhielt ^  endlich  irre  wurde  und  in 
den  dürftigsten  Umständen  ein  trauriges  £ride  hattu   Geb.  xu^ 
Wezlar  am  •  •  • ,  gest.  zu  Riga  1 743. 

Die  yer^ügte  Einsamkeit.  •  •  • 

Gedichte  hey  vertciiiedenen  Gelegenheiten. 

Ver^l*  Noxd.  Mite  IV.  « 
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GnuNDT  (Johann  Andreas). 

Ein  Sohn  des  lib auschen  Gericht svuigts  Johann  Chri- 
$tian  Gründl^  yvurde^  nadtdem  er  bis  zum  i6leit  Jn^e 
db  Sdiuk  seiner  Vaterstadt  besudu  hatte  ^  von  seinen'Aehem 
zu  einem  Kaufmann  in  die  liandlufiß.  gegeben.    JUr  verliejs 
äae  Laufbahn  aber  sdton  nach  ntun  Monaten  und  nahm 
von  neuem  in  der  vorgenannten  Schule  theils  öffentlichen^ 
ihuls  PrivatunterridUf  brachte  nodi  zm^  Jaiir  auf  der  lionig* 
Üthen  Propinciabdmie  in  Tilsit  zu,  bezog  hierauf  die  VnU 
^uüidt  Königsbergs  studiru  dasdbst  Theologie  und  kehrte. 
Bodi  dnj  Jahren  in  sein  Vaterland  zurück,  ppo  er  1756  Predi- 
ger der  lettischen  Cemeine  zu  lAbau  wurde  {ord,  am  4  April), 
JOurdi  eine  von  ihm  eingeriduae  und  bis  an  seinen  Tod 
musterhaft  verwaltete  Armenanstali^  so  wie  durch  Gründung 
einer  Ltsebibliothtk  {die  üherdem  dem  braven  Manne  ^  durch 
Bosheit  eines  riiedrigen  VerlHumdm,  mandien  Verdrufs  und. 
Schrecken  zuzog),  hat  er  sich  in  seiner  Vaterstadt  eiti  fort- 
widifendes  Denkmal  gestiftet»  Geb.  zu  JUbau  am  10  Decetn- 
ber  1733  f  gest»  am  i3  Januar  1802« 

Leichenrede  bey  der  Beerdigung  des  libauschen  Stadt- 

äliermninis  und  Schiiisciarirers  Hermann  BordehL 
Kum^sberg)  1766*   8*  S.  Fol. 

Predigt»  welabe  am  Michaelisfeste 9  ab  dem  feierlichen 
Tage»  an  dem  die  Bürgermeister  Ihre  Aemter  wechseU 
ten  9  auf  Ersuchen  des  Magistrats  der  Stadt  Libau  ist 

gehalten  und  auf  Verlangen  einiger  guten  Freunde 
zum  Druck  befördert  worden.  Ebend.  1767.  23  S.  8. 

Plan  der  Libauschen  Stadt-  und  Lesebibliothek»  mt 
Nachricht  der  gegenwärtigen  und  künftigen  Mitglieder» 
im  Druck  gegeben«  Libau  (IMitau)  1777«  4  unpag.  S. 
FoL 

Anzeige  alles  dessen,  ^vas  in  dem  neuen  Libauschen 
Wittwen-  Waisen-  und  Arbeitshause,  sowohl  bey  des« 
aen  Stiftung»  als  auch  zu  desselben  Erhaltung»  und 
xor  Versorgung  der  silmmtUohen  Armen  unserer  Stadt» 

ML  Band.  t8 
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x3&  G&uNDX  (Johann  Andrsas)»  Grunsr  (Julius)«  , 

im  ersten  Jahre  veranstaltet,  vorgenommen »  und  zu 
Stande  gebracht  worden*  Zur  Nachricht,  Belehrung 
'  und  seiner  Rechtfertigung  für  eine  simmtliche  hoch- 
löbliche  Bürgerschaft  aufgesetzet  und  herausgegeben« 
Mitau,  1791*  64S.  —  Zweyte  Anzeige.  Ebend.  1792» 
32  S. —  Dritte  Anzeige/  Ebentl.  1793.  27  S.  —  Vierte 
Anzeige.  £bend.l794*  39S*r—  F üufte  Anzeigt.  Ebend* 
1795.  22  4* 

Neuen  Armenbuchs  erstes  Heft^  von  der  gegenwärtigen 
Verfassung  und  Erhaltung  des  neuen  Libausdien  Ar- 
men« und  Arbeitshauses y  einer  löblichen  Kaufmann-* 

Schaft  der  Kaiserl.  See-  und  Handelsstadt  Libau,  *zur 
BelehrunfT  des  Publikums  und  zur  Ftt^chtfertigung  über- 
Einnahme  und  Aiis^^abe,  herausgegeben.   Mitau«  1796» 
73  S.  —  Zweytes  Heft.  Ebend.  1797.  32  S.  —  Drittes 
Heft*  Ebend.1798.  ?>2  S. —  Viertes  HefU  £bend.i799. 
30  S.  —  Fünftes  Heft,  Ebend.  1800.  23  S.  —  Sechste« 
Heft.  Ebend.  1801«  32  S.  8. 
Heiliges  A.  B.  C.  Bucli  von  dem  Welt-Erlöser  Jesu  Christo 
und  seinen  zur  Erlösung  der  Menschen  übernomme- 
nen Leidensmarterui  nebst  Beantwortung  einiger  Pas- 
sions-Fragen  zur  .frommen  Fastenfeyer*  Mitau,  1796* 
239  8*  ^*    {Wtnn  man  den  Titel  dieäts  sonderbaren  Pro* 
dukts^  das  wohl  in  Aeliier  Süchidit  zur  JSrwedtung  an" 
däditiger  G^ühk  geeignet  s€fn  möchte  ^  mit  dem  zwtyer 
Manuskripte  vergleicJit ^  welche  K.  L.  Tetsch  in  dem 
Verzeichnifs  seiner 'eigenen  Schriften  [Kirchengeschichte' 
Th.  *>.  S.  144»]  ünßihrt :  io  scheint  es  beinahe,   der  sonst 
ehrliche  Gr  und  t  habe  Jiitr  ein  fremdes  VVerit  unter  sei- 
nem Njimen  herausgegeben  wid  den  waliren  Verfasser  ver* 
sdmi^gttu) 

■  ■ 

^  Gruner  (Jüuus)* 

Studirte  zu  Wittenberg.    Geb.  zu  Hasenpoth  am  •••^ 

g€St. 

Disp.  ^hilolog.  de  oleo  uncLionis  sacro,  quod  Exod.  XXJL 
Comm.  22-25  describitur.  (Praes.  Georg«  Dav« 
Ziegra.;^  Wittenb.  1680«  2Bogg.  4« 


GiiiinK(CH.U.).  G&iniFj(D.>  Gubut  (S.>  i3g 

Grupen  (Christian  Ulrich). 

Gtb^  zu  Harburg  gtgtn  Endt  du  Jwuum,  1693 »  guu  ab 
Siirgermmttr^  auch  Kirdun-  und  Konsistorialrath  zu  Han- 
.    Höver  am  10  März  1767. 

De  litore  Aestiorum';  in  seinen  Originibus  Germanicis 
(T.  I-III.  Lemgoviae,  1704-1768.  4»)  T.  1.  am  Sdiiujs^ 

Vtrg/.   Gadeb.  Abb.  S.  185.  —  Den.  L.  B.  Tli*i.  $.454. 

M  e  u  s  e  I  s  1  ezik.  Tb.  4.  S.  43* «  ouch  tünt  übrigm 
Scärifim  vollständig  angmtigt  und» 

•     •  • ' 

Gruuf  (Daniel)« 

Studirte  in  Dorpat  um  l65o.  Ge^.  zu  Nikoping  in  Sudtr- 
mannland  am  •  • « ,  gest,  •  •  • 

Oratio  metrica  in  salutlferam  nativitatem  Domini  et- 
salvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Dorj^ati,  166U«  4*  (gdtal-  ^ 

ten  1649.) 

X)isp.  in  Ps.  II.  DaTXiL    (Prae««  Andr.  Yirgiuio*^ 
Ibid.  1650.  4« 

DUp.  phyt.  de  coelo.  (Praet*  Joh.  Erici  Stregnenti«) 
Ibid.  1651«  4* 

Disp.  d«  mathesi  in  genere.  (Praes«  eod«)*  Ibid.  1652*  4« 
Kcr^/.  60  mm.  p.  64.  »73.  860.  t6s* 

GUBiÄT  (SaLOMO). 
War  Pastor  der  vereinten  Gemeinen  zu  Nitau  und  Lern- 
bürg  von  1622  bis  i633,  von  da  an  abtr  zu  Limburg,  alldiu 
Einigt  Züt  darauf  (wqU  sdion  vor  i63j)  wtausdtte  er,  mit 
£dnwilligung  der  beiderseitigen  Pairone^  l^emburg  mit  Sunzd 
und  der  bishtrigt  Sunzdsdit  Pastor  Jolgti  ihm  in  Ltmburgm . 
i636  ivurd€  tr  Propst  da  hokenhvmtkchin  Krüm.  Ge6. 
zu  •  •  • ,  gtst.  am  3q  Januar  i663« 

Stratagema  oeoonomicnm  o4er  Aokerctudent.  Denen 

jungen  ungeübten  Ackersleuten  in  Lieffland,  zum 
nötlüi^Lii  Unterrichte,  vermittelst  vieljahrigen  Obser- 
valiouibuSf  aach  fürnehmer  PhUgs^pborum  Placitis 
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davgestellt«    Higa,  bey  Gerhard  Schrodern  1645*  — 

.  ^  2te  Aufl.  Ebend.  1G49.  —  3te  Aufl.  Riga,  bey  Georg 
•  Matthias  Nöller  1688.  unpag.  Bll.  n.  '2'2i  S.  kl.  8.  — 
4.te  Aufl.  (Besorct  con  .T.  G.  Arndt.)  Ebend.  1757- 
3  unpag.  BU.  u.  219  3.  nebst  uoch  9  ungez.  3*  Reguter«  - 
9*  (^Auf  dem  Titel  steht :  Nach  der  andern  ver>>ps<?er- 
teh  und  bewährt  befundenen  Auflage ,  auf  vieUäUiget 
Kaehfragen  zum  dritten  mahle  gedruckt«  Man  Hat  aUo , 
wohl  die  Ausgabt  Pön  i688  rückt  mit  gtzäfih.) 

Ver£L  Arndt  in  der  Vorrede  zur  enten  Auflage  von  J.  B.  v.  Fi* 
Sehers  Livl.  laiidwirtliscliafubuch  (Halle,  1753.  80.  — 
Gadeb.  L.  ü.  Th.  i.  5t  456. 

VON  GÜJLDENFELB  (AxEX  JOHAKK^  S«  MeIER«. 

Güjldenjk;laü,  s-  Gy^.!.!;. 

GÜI.DENSTADT  (AnTON). 

iürrolsvater   des   nachfolgenden«  ^ 

JJiih  1674  auf  dem  rigaschen  Gymnasium  eine  Rede 
I>e  immani  mortis  truculentia,  st^idirt^  in  Leipzigs  w^rd€ 
Magister^  und  nach  stintr  Riichkthr  ins  Vattrltuid  1687  JPr^ 
diger  zu  IJolndiof^  dann  1697  zu  S^einholni  oder  Katdakala 
und  0/ai,  flüchtttt  während  du  grofun  nordUdun  Krieges 
vor  den  eindringenden  Sachsen ,  die  dort  einen  andern  Predi- 
ger einsetzten^  der  Jedoch ^  nadidem  sie  übermmden  waren^ 
die*Steile  wieder  aufgehen  mufste.  Gtbi  zu  Riga  am  aSJuIha 
l656,  gest,  am  9  Julius  {nach  ande\  ti  am  2^  Julius  oder  am 
l^JunhtM)  ij  10  4in  der  Fest. 

Disp.  de  aristocratia  et  oligi^rclxift«    (P^^aes,  M.  Dav, 
Caspari.)  Kigae,  168i.  4« 

Jehu  seltts  advenus  Achabitas  et  Baalitat  ex  2  Heg.  10* 
(Fraet.  VaL  AlbertL)  Lipsiae,  1685.  4Bogg.  4« 

Ver^l,  Novalit.  mar.  B.  1702.  p.  263.  —  Nord.  Mise«  IV«  ~ 
Bergmannf  Geich,  der  Big.  ötadtkirch«  I«  48« 
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GÜLDENSTÄDT  (AnTON  JoHANN). 

Grofssohu  des  vorhergchfcntleu«' 

JErhfek  den  ersten  Unterricht  von  seinem  Vater ^  dem 
ri^aschtn  MofgericJits* Assessor  Anton  Güldtnstädt^ 
und  besudite  darauf  das  Lyceum^  i^ing  ij63  nach  llwUn^ 
um  6ick  der  Arzcaeyhundi  und  der  Naturwissenschaft  zu  ivid» 
men^  begab  sich  so4ann  nach  J^rankfurt  und  wurds  daselbst 

1767  in  seinem  22stm  Jahre  Dr.  derMedicin,  auch  von  der 
dortigen  Gesellschaft  der  Naturforscher  als  Mitglied  aufge- 
nommen.  Bald  darauf  berief  ihn  die  kaiserL  Akademie  der 
Wissenschaften  nach  St,  Feicrsburgy  um  zur  Kmciterung 
der  Natwrgesdiichte  die  entfernten  Gegenden  JRufslands  zu 
hesuch^n.  Da  diese  Rase  sieben  Jahr  gewährt  hat  und  dne 
Jiauptepoche  seines  Lebens  ausmacht^  so  verdient  sie  hier  einer 
umständliclien  Erwähnung.   Er  ging  in  der  Mitte  des  Junius 

1768  ah  Adjunkt  der  Akademie  von  St.' Petersburg  ab ,  hielt 
»ich  bis  im  März  1769  in  Moskau  auf  und  reiste  von  da  weiter 
nach  WoroAesdif  Zarbtin^  Astrachan  und  der  russisehm 
Cj  ruiizfcstung  Kislar  am  Flusse  Terek^  ivo  er  dtn  23  Januar 
17  7O1  nach  einer  unterwegs  ausgestandenen  ausserordentlich  hef^ 
tigtnKältejankanu  Von  hier  aus  besuchte  er  die  an  den  Flüssen 
Terekf  Kunbaini^  Sunscha^  Aksai  und  Koisa  gelegenen  ^  der 
tstarmen  Bäder  und  I^aphtaquellen  wegen  merkwürdigen  G«- 
s^enden  und  den  nordöstlichen  Theil  des  kaukasischen  Gebirges* 
JLm  Februar  1771  ging  er  nadi  Ossetien^  einem  Distrikt  ,  der 
kaukasischen  Alpen  ^  wo  er  unter  andern  Besdiäftigungen  zur 
Aufklärung  der  Völkergeschichie  über  die  mizdschegisische 
und  ossetieche  Sprache  Wörterbudier  fertigte  und  Spuren  des 
ehemaligen  Christenthums  fand.  Während  dessen  wurde  er 
um  8  April  von  der  St.  Petersburger  Akademie  der  Wissen-^ 
stJiaften  zu  ihrem  ordentlichen  Mitglieds  und  zum  Professor 
der  Naturgeschidite  ernannt.  Im  May  besudite  er  abermals 
du  Witrmm  Bäder  am  Twekf  und  faui  Miltel^  9u  sunen 
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biiherigm  blojs  dtmUdm  DntirMuchungm  dtrtdhm  auA 

praktische  VtrsiicJte  hinzuzufügen,  deren  Erfolg  sdntr  Erwar^ 
tung  vöilig  emspraclu    im  Julius  und  August  hatu  er  gut€ 
Celegwheit,  sich  Kenntnifs  von  der  poUtisdiin  und  physisdim 
ßesdutffmheit  der  kleinen  Kabarda  und  des  nordo^tlichai^ 
Distrikts  des  Kaukasus^  der  von  dm  Dugontn  bmohnt  mrd^  2U 
verschaffen^  indem  ihn  Arsianbeg  Tausultan^  einer  der 
angeseliensten  Fürsten  der  Kabarda^  und  dessen  Veiler  DtW' 
Ittuqua  Keiemtt  zu  Begleitern  in  di^ssen  Gegenden  dun- 
ten.    Im  September  langte  er  in  Geoigitu  an  und  hatte  den 
l5  Oluober  eineförnüialisAud^iz  bef  dem  Zar  Heraclius^ 
der  ihn  mit  mehr  Güte  mfrcJm%  ihm  muh  naeh^b  mgcR 
einiger  seiner-  FanuUe  geleisteter  medicinischer  Hülfe  vorziig^ 
Uch  gewogßn  wturdis  und  zttr  JErreidwng  d€$  ütu^tendtcuwAiu 
seiner  Reise  sehr  behülflich  war.    Er  folgte  den\  Zar  auf  sei- 
nem Ftldzuge  den  Eiufs  Kur  aufwär  ts  und  erreichte  mit  ihm  - 
^   den  14  November  tHs  Bmptstetdt  HfliSf  einen  schlecht* 
gebauten  und  höchst  ungesunden  Off.    Hier  beschäftigte  er 
sich  besonders  mit  physischen  Untersuchungen  bis  in  die  Mitt^ 
du  Februar  1778 ,  ging  dann  mit  dem  Zar  nach  Kaduaien 
und  hielt  sidi  dort  den  gawn  März  Uber  auf*    Jm  May 
besuchte  erdi^Pon  jyUe  gegen  Süden  bsiegensn  turkomanni- 
sehen  oder  terehemenziRchen  Provinzen  in  Begleituni;  de^ 
iEristaw  Davide  ünes  der  angeseliensten  uiul  mächtigsten 
Magntam  In  ganx  Georgien^  den  ^  von  mner  Mranhhsit  ge- 
(      liicilt  hatte»    Im  Junius  bereiste  er  noch  einen  Tfiell  der  kaur 
huisdten  Alpen  und  betrat  den  iJuüue  das  Gebiet  des  innen- 
tischen  Zars  Salomon^  der  üun<,  auf  die  Meldung  von  sei- 
ner  Ankunft ^  eeißm  einzigen  lojahrigen  Sohn^  den  Zare- 
witsdi  Alexander^  entgegenschickte^  und  ihn  den  18  des- 

selben  J^Iuiiais  iii  ScchuriaU ,  auf  dem  Rücken  der  mittlem, 
kaukasiedien  Alpen  ^  wq  er  eben  sein  ffofiager  hielt  f  xur  Aw-^ 
dienz  vor  rieh  liefe*  Den  Sommer  über  ditrdtkreuxte  er  sodann 
dm  Bezirk  Hadschüf  NUäer^Jinefptim%  die  Gräaim  von 


GÜLDENSTÄDT  (AnTOM  JoBAMn).  ,  1^3 

MingreUen  und  Curia ,  den  östUchen  Theil  von  Imtrttt  und 
das  nütüwt  Gtorgitn^  und  machte  endiich^  nach  vielen  aus- 
geetandenen  Gefahren,  mit  reichen  Schätzen  gesammelter 
Nachrichten  zur  ^A-läuterung  4er  Natur-  und  VölkergestiUclut 
ditier  bisher  wenig  bekannten  Gegenden^  wiederum  die  sichere 
rui^sischt  (jranze^  wo  er  den  7  November  in  Alosduk  und  den 
iS  in  Kislar  anlangte.   Den  Winier  brachte  er  mit  Ergän- 

■ 

xung  der  ihm  nodi  fehlenden  Nadiriditen  pon  den  haul^asisdien 

Völkern  f  besonders  von  den  Jaesgiern^  zu.    Im  April  1773  . 
»   besuchte  er  seiner  gesdiwächten  Gaundheit  wegen  da$  Peters- 
bad,  machte  sich  im  Junius,  in  Begleitung  eines  kabardini- 
sdien  Usden  oder  luidmanns  und  des  kabardinischen  Fur&ien 
Kuryok  Tatarchanow^  auf  den  Weg^  die  Malke  auf* 

Wärts ,  besichtigte  die  gvojst  Kabarda  ^  wandte  sich  von  hier 

nach  der  östHchen  Kuma  und  dem  sogenarmtm  Gebirgß 
Sesehtau ,  dem  höchsten  Thnh  des  kaukatlschen  Vorgebirges, 
wilersudite  die  den  Kumaßu/s  hinunter  zu  Madschar  beßndli- 
dien  Ruinen  f  und  kam  im  JuHus  nach  Tscherkask  am  Don» 
Von  hier  tnachit  tr  eine  Nebenreise  nach  Asoiv^  den  verschie- 
denen  Mündungen  des  Don  und  den  bexiadibarten  Küsten  des 
csowschen  Meeres^  und  erreichte  im  November  Krememsdmk^ 
die  Hauptstadt  des  neurussischen  (jouvernements,  wo  er  den 
Winter  zubrächte  und  einen  Jheil  des  folgenden  Sonuners 
1774  zu  Heften  in  diesem  GouPernement  anwandte*  Er 
ppar  bereits  auf  dem  U  ege  nach  der  Krimm^  als  er  den 
ao  JuHus  den  kaiserl*  Befehl  zur  MUckreise  ^/ile/l,  und  dem 
zu  Folge,  libtr  Krementschuk  Uiiii^s  der  uhranischen  Lini^ 
tmd*  nach  einem  Abstecher  nadi  Bachmut  •  übu  Kiew^  Ser- 
pudww  und  Moskau  den  2  Marz  ijj5  nüt  den  zur  JßxpedU 
tion  geliorigen  Qfficianten  und  Sachen  glücitUch  nadt  St*  Pe- 
itrsburg  zuNUkkam.  WiUirend  seiner  Abwesenheit  iiatte  ihn 
1770  die  St.  Petersburger  freye  Hkonomisehe^  und  1774  die 
beriinisdie  Gesellschaft  der  naturforsdienden  Frmnde  zum 
MiigHsde  airfg^munent  ami  Junbm  1779  mrde  er  der 
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duirfurstl  mayiuisclicn  Akademie  in  Erfurt  beygesellt ,  und 
im  JAof  1780  tmählte  ihn  dit  ökonormsehe  Gestlkdiaft  zu 
ihrem  Präsidenten,  Nach  seiner  Rilckkunft  ^var  tr  haupt* 
säcliäck  benüdit ,  tUeils  den  Vorrath  gesammelter  eigener  Jic- 
mwkungtnt  thdh  düs  Tagebuch  dtä  verstorbenen  Professors 
Gmelin^  der  zur  wissensdiaj l licJien  Bereitung  anderer  Ge- 
'gtnden  des  Reichs  beauftragt  gewesen  war,  zu  ordnen ;  gab 
chet  selbst  die  Beschreibung  seiner  Reise  nicht  heraus*  JSin 
bösartiges  Ner^cnfieber ,  von  dem  er  kurz  zuvor  sieben  scliwere 
Kranke  durch  ufrigen  Beif stand. gehuU  hatte^  ergriff  ihn  und 
macJue  seinem  thdtigenLthn  ein  frühes  li.iide,  (jeb,  zu  lii^a 
am  2g April  174$»  gest.  zu  St.  Paersburg  am  23  März  ijSu 

Diss.  inaug.  Theoria  %'irium  corporis  humani  primitiva- 
rum*  Francof*  ad  Viadr«  1767»  4» 

Discourt  «cademique  sur  les  prodttits  de  Riissie  propres» 

pour  soutenir  la  balance  du  commerce  exterieur  tou— 
jours  favorable;  pronunce  le  29.  Dec.  177fi  en  ])i  r- 
sence  de  leurs  Altesses  Imperiale«;  daiis  rAsstuibiee 
publique  de  rAcadeinie  imperiale  des  Sciences  de 
St«  Petersbourg  k  Toccasion  de  son  Jubil^  demi« 
•eculaire.  a  St«  Petersbourg»  1777»  4»  —  Deutsch, 
übersetzt  imSu  Petersb.  Journal«  Bd.  IV»  (1777*)  S.  13 
Iis  57*  87-120m  und  im  Auszuge'von  C.  K«  W.  Dohm 
im  Deutschen  Museum  vom  J.  1777.  10.  St.  S.  28  ff.  <— 
£inc  andere  Uebtrsetzung  erschien  unter  dem  Titel:  ]^e- 
traclitun^en  über  die  natürliclien  Produkte  Rurslands 
aur  Unterhaltung  eines  beständigen  Uebergewichts  im  ^ 
auswärtigen  Handel.  Frankf.  u.  Leipzig,  1778*  88S«  $• 
Mussisch  in  den  Petersb.  akadem.  Nachrichten» 

Auszug  eines  Briefes  rom  28-  December  1772  aus  Geor- 
gien j  in  dem  London  Magazine  1772.  Jun. 

Mussuslica;  m  Novit  comment.  Acad.  seien t«  Petropolit. 
T.XIV.  P.  L  (1770.)  p.  389-402-)  —1  Anas  Nyroca; 
ibid.  p.403*  —  Sphalax  novum  glirium  genus;  ibid. 
p«  403-440»  —  Pereghusna,  nova  mustelae  species; 
ibid,  p.  441-455*  —  Salmo  Leucychthis  et  C)prinus 
chalcoides  descripti;  ibid,  T.  XYL  (l772.)  p.  53t 
us^ue  547*  —  KrascheniiuiicQvii^,  novum  plautaruai 
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genus;  ihid,  p.  548-rH)ü.  —  Cyprinus  Capoetn  et 
Cypriiius  Mui  sa ;  ihhf.  T.  XVIT.  Cl773.)  p.  5(>7-r»,]ü. — 
Accriua  piscis,  ad  Percae  geau»  pvrtiueus;  Und, 
T.  XIX«  (1775.)  p.  455-46'J.  —  Sex  avium  dcscriptio- 
net:  LioxU  rubicilla,  T«n«gra  meUnicteU»  Musci- 
capa  melanolencat  Motacilla  erythrogaftra»  Scolopax 
Sttbarquata,  Scolopax  cinerea;  ibid.  p.  46o-i76.  — 
Schakalae  historia;  ihid,  T.  XX.  ("1776.)  p.  449-482.  — 
Chaus,  aiiiuiai  feii  aluae,  descriptum;  ibid,  p.  48»i-50:?. 

Antilope  subgutturosa  (^scripta;  in  den  Act*  Acad.  icient« 
Petrop«  pro  1779«  ^*  I*  p*  251-263*  — *  '£)uidem  ana- 
tomia ;  iW.  p.  263-376.  —  Cyprinui  barbiu  et  Cypri- 
nuf  Capito;   ibid,  P.II,  p.  239-252»  ~  Appendix 

Observation  um  (von  drey  andern  Karpfenarten^;  ibid, 
p.  253-260.  —  Cajjra  Caiicasica  ,   e  sehedi«  Gel.  A.  J. 
Güideastadt^  redi^ente  P.  S.I^ailas^  ibid,  1779»  P,  II. 
p.  273-  .  ' 

Abhandlung  iron  rlen  Häfen  am  asowschen»  schwarBea 
und  weissen  Meere;  russisdi  im  Petersb.  histor« 
geograph.  Kai.  von  1776}  dtutseh  im  St«  Petersb. 
Journal.  Bd.L  (17760  Mai.  S.l-22«  Jun.  8. 18-30. — 
Ton  den  Hafen  am  kaspischen  Meere  nebst  einer  von 
ihm  dazu  verfertigten  Charte;  russisch  im  Histor. 
^poeraph.  Kai.  von  1777>  deutsch  im  St.  Petersb.  Jour- 
nal. Bd.  III.  S.  043-070;  auch  im  Teutschen  Museum. 
*1777-  12.  S.  477«  —  Geographisch-physisch-medi- 
cinische  Beschreibung  der  im  astrachanschen  GottTor-« 
jiement  am  Terekflutse  befindlichen  Warm-Bäder^ 
russisdi  im  Histor.  geograph.  Kai.  Ton  1778$  und  in 
den  Petersb.  Academischen  Nachrichten  . . . ;  daraus 
dtutseh  nhtrsiilzt  im  Neuen  St.  Pelcri*b.  Juiirnal  vom 
J.  1782.  Bfl.  II.  S.  134-162.  —  Geograph,  histor.  und 
stati$t«'Nachrichten  von  der  neuen  Granzlinie  desüuss. 
Reichs  zwischen  dem  Terekflusse  und  d^m  asowschen 
Meere y  nebst  einer  ron  ihm  verfertigten  Charte;  rus- 
4iM€h  im  Histor.  geograph.  Kai.  ron  1779;  dtutsdi  im 
St.  Petersb.  Journal.  Bd.  VII.  S.  3-ld.  75*92.  (1779.)  — 
Gedanken  über  eine  zwischen  Hufsland  und  Deutch- 
land  auf  der  Dtmau  und  deni  schwaizcri  Meere  zu 
eröffnen  du  Mandl  iing,  eine  academisclie  Rede  gehal- 
ten in  Gegenwart  des  Grafen  vcm  Falkenstein;  im 

du  Peterab*  JouinaL  fid.X.  (1780-)  S*  155^170;  ruf* 
ML  Band.  19 
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simA  üherHtxt  in  den  Petertb.  academ.  Nachrichteik 

Th.  IV.  (1780.  JuL)  •  ' 

Beschreibung  des  Desman  oder  der  Bisamratze;  m  den 
Beschäftigungen  der  Berlin.  Gesellsch.  naturforschen- 
der Freunde.  Bd.  III.  (17>770  S.  107«  Mit  %  Kupier« 

Nach  Hintm  Tode  erschien:  . 
J«  A«  Gülcleii9tädtf  Reisen  durch  Rufsland  und  im  Kau- 

kasischeu  Gebirge;  auf  Befehl  der  Russ.  Kaiserl.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  lierausgegeben ,  mit  der 
Lebensbeschreibung  des  Verfassers,  von  P.  S.  Pallas. 
Itter  Theil.  üt-  Peterib.  1787.  511  S.  —  2ter  Theil. 
Ebend.  1791.  662  S.  4.   Mit  Kupfern  u.  1  Karte. 

Dn  J.  Güldeaftädtf  Reisen  nach  Georgien  und  Ime- 
rethi.  Aus  seinen  Papieren  gttnzlich  umgearbeitet  und 
Terbessert  herautgegeben  und  mit  erläuternden  An- 
merkungen begleitet  von  Julius  voa  Klaproth.  Mit 
1  Karte.   Berlin,  181').  8. 

Kurz  zusammen fre/.ogener  Bevtrag  aus  etlichen  freund- 
schaftlichea  Briefen  zur  Keisegeschichte  des  verstor- 
benen Herrn  Dr.  v.  Güldenstädt  nach  den  kaukasi- 
schen Gebirgen  und  Georgien  gehörig ;  in  den  Scbrif« 
tea  der  Herl.  Gesellsch*  naturforsch.  Freunde.  Bd«  3, 
(1782.)  S.  466-479. 

Vcr^/.  Bernoulli's  Reisen.  Th.  4.  S.  30.  u.  Th.  5.  S.  159.  — 
Schriften  der  naturforschenden  Freunde  zu  Berhn.  Bd.  -2» 
(i7$i-)  5.  40S.  —  Acta  Acsdem.  Fetropol.  pro  a*  1781*  P.  I« 
g-i6.  —  Neues  St.  Pctertb.  Journal  vom  J.  i/Si*  Bd.  I. 
o.  944*953*  —  Gtildenstädts  Grofbe,  bey  Seinem  Sarge  ge- 
zeigt von  Joach.  Christian  Grot;  in  Dinge  Ist  ädta 
Kord.  Kasualbiblioth.  II.  254-263.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  i. 
S.  45s -465.  —    Nord.  Mise.  IV.  1S7.  —  Bacmeistera 

Buss.  ßibl.  an  vielen  Stellen.  —  A  d  e  1  u  n  g  z.  J  ö  c  h  e  r.   

1' a  11  a  s  oben  erwähnte  Lebensbeschreibung.  —  Mause  la 
Lexik.  IV.  4^Jj.  —  CoiivetÄ.  Lexik.  IV.  477.  » 

Güldenstern,  s.  Gyldenstern. 

VON  GÜNTHERSBERG  (CimiSTOP£L£&). 

^     Bruder  des  nachfolgenden,  - 

Erbherr  auf  Kaugtsitz  und  Moisduuz^  studine  m  Dar« 

pal  und  wardf  naduian  er  die  niedern  Ki  i^gsdiar^en  bekleidet 

4  . 
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hattet  l663  Oberster^  1676  Oberkommandant  erst  InHaliru 
Stadt f  dam  in  Natwa^  und  1677  Gentraimajor  von  der 
Infanterie.  Geb,  in  Livland  i6..,  gest.  zu  Anjani^e  dts 
Jahres  1679. 

Historia  monarchiaePersarum  —  —  oralione  solenni  

pro  conciüue  posteritati  consecrata«  Durpati^  1639* 
2Bogg.  4« 

Vtr^l.  Nord.  Miic.  IV.  67«,  nach  Schefferi  Svecia  lit.  p»  986.  — 
N.  Nord.  Mite«  XVIII«  961« 9  nach  Stiarnmann»  Adel»- 
miitrik«!  &  545«  u*  dtM«  Vera»  der  Büchar  etc.  ^  Somnu 
p.  54. 
1 

VON  Günthersberg  (Johann  Hehnrigh)« 

liruder  des  vorhergehenden. 

^tudirte  in  Dorpat,  war  Oberstlieutenant  unä  diente 
l656  bey  der  Belagerung  Jiiga'Sf  nach  deren  Aufhebung 
am  5  Oktober  er  die  russische  Ärmst  verfolgen  mufste. 
l665  stand  er  zu  Dorpat  in  Gaiiiisonm  Geb.  in  L>ivland 
zu  ßUt^ 

Hislüiia  monarchiae  Graecoruin  —  —  oratione  sol^nni 

 Posterität!  consecrata.  Dorpati,  1639.  4  Bogg.  4. 

(Sommeiius  schreibt  diese  Ktde  dem  vorhergehenden 
Christoph,  und  dessen  Rede  diesem  J oha  nn  zu^  fvas 
eher  unrichtig  ist.  Auf  den  TtteUi  der  Reden  ersdiunt 
übrigens  der  Name  GünterbercH  gedruckt.^ 

Ver^i*  Kord.  Mite.  IV.  68.»  nuch  6che£fer  p.  887.  —  Sornm. 
P«  64. 

GüNZBüRG  (Markus  Aaron). 

J5m  zu  Salqty  im  tithauischen  Gouvernement  ^  am  3i>e. 
cember  1795,  geborner  Israelit,  erhielt  von  seinem  Vater ^  der 
in  mancherley  Fächern  Kenntnisse  besafs^  Unterricht  im  Hs- 
hräischen  und  Dtutsdien ,  und  besdiaßigt  sicJt  seil  dtui  Jahre 
1817  2tt  JPolangßn  mit  dem  Utaerridu  der  Jugend  und  mit 
Uü^ersstzungen  geridulidUr  ilfelenu 


GÜJN2BUHG*     GUJLEJUE«     GuMKEüT,  GuTBlXR. 

(Entdeckung  der  neuen  Welt  durch  Christoph  Colum« 
bui.)  Wilna,  J824.  16  unpag,,  7^>,  59     52  S.  8* 
£ine  ITtbtrsttzung   von   Cfampe's  Entdeckung  yon 
Amerika« 

GuLEKE  (Johann  Heinrich). 

Siudiru  Büt  1760  in  Körngtberg^  ward  1764  priusMUchir^ 
1766  Vwldndhchtr  Kandidat  ^  und  ij6q  Pastor  atu  BurtnA 
in  Livland  (urd.  am  25  März),  Geb.  zu  Königsberg  am 
16  August  1740,  gest»  am  26  Deccmicr  i8i6* 

Zetia-I^ft^ditais  US  Deewa  walltibu^  Ar  jautafchanahm 
un  atbildefchanahm.  (Papendorf  u.  Kujen.)  1791» 
116  S.  8*  Von  S*  85-^116  stsht:  Ta  f wehU  Behrnn-* 
mah^iba  ta  tisxiga  Deewa  kalpa  Luterat. 

Bemerkung  über  die  Vermeidung  des  Hausschwammes 
bey  }iulz.ernen  Gebäuden^  im  Oecon«  Kepert«  £•  LItL 
IV.  3.  ö.  719-724. 
2nmIAYh  lett*  Geaangbueh  von  1809  VffcrtetrSo»  513» 
Half  be^  dtr  Korrcklur  des  LetU  Gesangbuchs  von  17b7« 

Nach  seinem  Tode  trsMen» 

Wie  viel  ein  ernstliclics  "Wollen  bey  Gott  verniaa^ ,  in 
Grave*«  Magaz.  für  protesU Pred.  lSi7.  S.  11 1-113« 

Fcr^/»  Zi>nin«rinanns  Lett*  Lit.  S,  496«        Grava's  Ma^ax, 
f.  proUtt.  Fred.  1^17*  S.  65 

Gummert  (Erich  Bartjbold). 

Studirtt  zu  Jsna^    Geb.  zu  Dorpat  am:  •  •  •  ^  gest»  •  •  • 

Diss.  de  quotidiano«  (Praes*  Chris tianQ  WildvogeL^ 
Jenaei  169Uf  4« 

■ 

GüTBiKK  (Aegidius). 

Min  Mu  seiner  Zeit  bekannter  Orientalist*  Nathdtm  er  dm 
Grund  zu  seinai  geUJirtm  Kamtnissm  in  Quedlinburg  gtU^t 
hatttf  war  er  dref  Jahr  hindurdt  HausUirsr  In  Miga^  tn*. 

* 

i 

m 
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ilirfe  sodann  auf  den  hohen  Sdiukn  zu  Rostoch ,  Königsbergs 
und  Leyden^  begab  sich  hitrauf  nach  Oxford^  und  xulttzi 
nach  Hamburg,  wo  er  i652  öffentlicher  Lehrer  der  morgen* 
iandisäim  Sprachen  und  l66o  zugleich  der  Logik  und  Meto- 
phyfUt  wurde  ^  audi  9on  4tr  Universität  zu  Giesssn  den  'tiuo^ 
logischm  Doktorhut  erhielu  Geb,  zu  IVeissensee  in  Tliiirin^ 
gen  am  i  September  gest*  am  27  September  lööj* 

Diss.  inaug.  de  angelis,      .  1660.  4. 

IVovum  domini  nostri  Jesu  Christi  testamentum  Syriace^ 
cum  punctis  Yocalibus  etTertione  latina  Maithaei,  ita 
adomala»  utunico  hoc  evangeliaia  intellecto ,  reliqui 
totiof  operis  libri»  sine  interprete»  facile  intelligi 
posfint ;  in  gratiam  itudiosae  juTentutis  et  studii  lin» 
-  guarum  orientalium  propagandi  causa  plene  et  einen<p 
date  editum.  Hamb urgi,  1 664*  30  3*  Vorstücke  und 
6ü4S.  8. 

I>exicon  Syriacumy  continens  omnes  N*  T«  Syriaci  die*« 
tiones  et  particulas,  cum  spicilegio  Tocum  c^uarundam 
peregrinarum^  et  appendice»  quae  exhibet  diTenta 
punctationes  a  praecipuls  hujus.  linguae  doctoribus  in 

£uropa  circa  Nov.  Test.  Syr.  hactenus  usurpatas;  ad- 
jecto  iiulice  latino  accuratisslmo,  et  catalogo  nomi- 
num  propriorum,  brevissima  et  discentium  sludiis  ac- 
comodata  methodo  in  usum  Novi  Testam.  Syr.  oHm 
iU  concinnatum,  ut  simul  latinae  Tersionis  vicem 
explere  possit;  nunc  vero  in  lacem  demum  editum« 
ibid«  1667*  6  5- Vorrede,  146  S.  n.  56     Aegister.  8« 

JiJotae  criticae  in  Novum  Testamentum  Syriacum,  qul-» 
bus  praccipua  vaiiae  punctationis  exempla,  aliaeque 
vaiiaiites  lectiones,  quae  observationem  merentur, 
inter  se  conferuntur;  ex  optimis  quibusque  exem- 
plaribus  oUm  collectae,  nunc  vero  in  gratiam  stn^ 
diosae  juventuti«  editae«  Ibid«  1667«  6  8»  Vorrede 
u.  55  S«  8* 

iNoTem  musae  orientales*  • « • 

ttinterliefs  auch  mehreres  handsciiriftlich. 

J^ie  von  Gadebusch  ihm  bey gelegten  beiden  Schriften t 
Dissertationes  historicae  III«  de  controTersia  circa  re* 
l)aptizationem  luereticorumt  und  de  SybilUs  eavam« 
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que  oraeuUs,  sind  nicht  von  Uan^  soncfem  dU  crfie  Atff 
Johann  Tobias»  dlt  leiztere  Johann  Michael 
Gutbier  zum  Verfasser»    S»  Adelung  z«  Jocher* 

II.  S.  IG90-1Ü91.  ' 

V^rg^,  Joche  r.  —  Baumcartens  Nichrichten  von  einer  Hai- 
)is<  hen  Bibliothek«  Bd»  8*  S«  197-siot*  —  Gadeb*  L*  B« 

■ 

GuTSLEFF  (Eberhard  i.). 

Sohn  von  Johann  i.  und  Vater  tier  beyden  nacliloi» 

«  gendeo. 

Diakonus  der  esthnisdien  Genuine  zum  heiL  Geist  in  Meval 

168 1 ,  •  Pastor  an  derselben  Kirche  1700*    Geb»  zu  Urbs  oder 

Anztn  in  Livland  l653,  gest,  ain3o  DtQember  1734» 

«• 

Arbeitet^  mit  andern  um  1706  an  der  1715  herausgegebenen 
Ueberset3&ung  des  N»      ins  ReTaUEsthnische ;  femer 

^ ^n  der  Esthnischen  Uebersetzung  der  ganzen  Bibel, 

die  zu  Rcval  1739,  4»  etadättu  den  Aru  Anton 

thorHelle, 

Ver^i»  Caflbl.  S.  107.  105.  —  Vorrede  des  Bcral-Esthn«  T» 
von  1715.  ^  Gadeb.  L.  B.  Th«  1*  S»  6%. 

GuTSLEFF  (Eberhard  2«). 

boUti  de«  vorheFgeht^ndeu  u»  Brudc^r  des  pachiolgenden. 

Stiidine  in  Halle  und  envarb  sich  J.  J,  tiambachs 
JFreundsdiaft^  ward  ijaS Adjunkt  stinu  Vaters  an  derXirdts 
zum  heil  Geist  in  Reval^  1726  Diakonus  an  derselben^  1^33 
Diaäonus  zu  St»  Olai  und  Inspektor  der  revalschen  Scimkn^ 
X738  aber  Superintendent  der  Insel  Ossel  und  Oberpastor  der 
Stadt  Arensburg.  Wegen  seiner  Verbindung  mit  den  Ilcrrn^ 
hutern  wurde  er  1747  gefänglich  nachSt^Fetersburg  gebracht^ 
wo  er  sein  Leben  in  der  dortigen  Festung  besdilofs»  Geb.  zu 
MavoI  am  •••f  gest.  am  a  Februar  1749» 


GüTSLBST  (£b£&ha]ld  2.).   (Heim&ich).       1 5 1 

Abdanknngsrede  bey  der  Beerdigung  EIImB.  t.  HuMai^ 
geb.  Gonterhaacl^,  m  dir  Fortgetetsten  Sammluttg 
•oierlesener  Materien  zum  Bau  des  Reiches  Gottes, 
XLIVBeytr.  (Leipzig,  1737.  8.)  S.  470-498. 

Das  theure  Blut  Christi  als  ein  kostbares  Lösegeld  unsrer 
unsterblichen  Seele,  nebst  dem  seligen  Andenken  des 
Schöpfers  in  der  Jugend*  HeTaltl738«  12* 

■^Gab  heraus: 

Kurts  gefalste  Anweisung  zur  ehstnischen  Sprache»  in 
welcher  mitgetheilt  werden  L  eine  Grammatica. 
II*  ein  Vocabularium«  IIL  Proverbia.  IV«  Aenig- 
znata.  V.  Colloquia.    Zuvörderst  deitfen,  welche  das 

JLv.iiigelium  Christi  der  Ehsliiischeu  A'ation  deutlich 
und  verstandlich  zu  predigen  von  Gott  beruffen  wer- 
den; hienächst  allen  Auslandern,  weiche  hier  im 
Lande  dieser  Sprache  im  gemeinen  Leben  benöthiget 
eind^  Endlich  auch  allen  Einheimischen »  welche  in 
der  ihnen  schon  bekannten  Sprache  gern  den  rechten 
Grund  und  eine  reine  Schreibart  erlernen  wollen;  sur 
Anleitung  mit  Fleifs  zusammengetragen ;  und  nebst 
einem  erwecklichen  Sendschreiben  Herrn  D.  Joh.  Jac. 
Rambaclis  —  an  den  Editorem  auf  Gutbefinden  des 
Herrn  Autoris,  mit  einer  Vorrede  herausgegeben, 
Halle,  1732-  XLIIu.  4l9S.  8.  (D/e  Grammatik  rii/ir^ 
her  von  Anton  thor  Helle  [5.  dess»  ^rt."];  das 
Wörterbuch  nebst  den  Sprichwörtern  und  Räthieln 
wn  dntm  Kandidaten  He£s,au8  Thüringen ^  Lehrer  an 
der  Mädchenschuk  zu  Ksvu/,  der  aber  audi  ^ieUadu  nur 
jUsdiruber  und  Redakteur  gmesüi  ht^ 

Vcr^A  G  a  d  e b.  L.  B.  Th.  i.  5*  469-471*  —  Desi.  LivL  Jahrb. 
Th.  IV«  Abtchn.  t.  5.  358.      Carlbl.  6.  lop  93. 


GuTSLEFF  (Heinrich)«  ' 

Sohn  ▼on  Eberhard  i.  u.  Bruder  des  Torhetgebendeiu 

Studiru  in  Kid  und  wurde  17  lO  Paetor  za  Goldenbedtf 
mudi  1720  Propst.    Geb.  zu  Bspal  «il         S«t«  am 

l5  Marz  1747, 


i52        Guraufp  (Hsof aKC»)#  (Johahm  x.)*  * 

* 

Dup.  de  regia  Salomonit  tepientia  e  1*  Reg*  HL  4*  teq« 
«dYerfut  Johannem  de  Pineda»    (Praei*  Nie  Mol* 

ler.)   Kilonii,  1 7u  j.    i  Bu^g.  4. 

Jlrbeitele  1706  mit  an  der  Esüinischen  Uebersetzung  des 
N.  T.  und  leitete  die  Herausgabt  dustlbm  17 15.  V^gL 
den  ilrl.  Berthold, 

Antheil  an  dem   umgearMttim ,    von  H»  G.  Wrede 

verlegten  cstluiischeu  llandbuche  (Halle,  17'il.  8.); 
aucli^  giineirischaßUch  mit  A.  thor  Helle,  H.  J. 
Hei  1 7.  ig  und  H.  C.  AVrede,  an  der  esfluiisclien 
Meiisordniing :  Jummala  Nou  Innimesle  iggaweslei^ 
dnnistttsfeil :  ehk  Lühhikenne  öppetus,  kuida  inni- 
menne  on  I.  Jummala  larnalleks  lodudy  IL  Patto 
fitfe  langenudy  IIL  Pattuft  ärrapeästetud  nlng  kalliste 
#  lunnastanttdy  ja  mil  wilil  temma,  IV.  Seft  kuUift 
ftrralunnastamisfeft  peab  katfo  fama.  Et  iggamees  woib 
lühhideit  tiinda  kuida  temraa  peab  uicle  us  kumn, 
waggaste  ellama,  ja  iggaweste  ünfaks  sauia:  Kussi- 
miste  ja  koI\mi ste^a  ull^'s-pandud .  ja  p{i}i}>a  kirja  lau« 
nadega  kinnitud  ja  är  ta  felletud.  (Reval)  1727»  — 
SteAufi.  174a«  —  4teAufl.  1758*  —  Spätere  Aufl, 
*  1791.  —  1793.  —  1813.   Jede  20  S.  8. 

Vtrßl»  Kova  lit.  mar,  B.  1703.  p.  63. ,  und  daraus  Nord.  Mise» 
XXVII.  315.  —  Carlbl.  S.  53.  —  Vorrede  zu  dem 
fithn«  N.  T.  1715«  —  Sonntagi  Oeidi*  der  Ut^  u»  etthiu 
Btbelübeit*  S«  98* 


GuTSL£FF  (Johann  i.)* 

Vatec  von  Bberhard  i« 

Wurde  i63ü  Frediger  zu  Urbs  oder  Anzen  und  flücJuett 
l656  mgen  des  Kriegu  nach  Rwalf  von  wo  er  nicht  witfkr 

ZurückkeJirtt*  Geb,  in  Pommern  oder  Nieder&adisai  zu  •  •  •  , 
gtsu  zu  Meval  X667  an  der  Fest. 

Kurzer  Bericht  und  Unterricht  von  der  falsch-licllig  ge- 
nannten Bäche  in  Lieffland  Wöhhaiulo,  daraus  die 
unchristHche  Abbrennung  der  Sommer  pahlschcn  Müh- 
len geschehen  isU  Aus  chrüüichem  £üer,  wegen  dea 
«aohiistliehen  und  heidnischen  Aberglaubtas  gegeben« 


Dorpt  in  laeffland  bey  Joh.  Vögeln  1644«  16  ung es.  BU« 
u«.407S.  8«  (i^nen  Auszug  hieraus^  betreffend  dm 
Bauvnaufrtthr  wtgtn  mner  an  Jtntm  Sachs  trbautm 

Muhle  1642,    lieferte  Scherwintky  in  Sonntags 

Monatsschi  ift  y,ur  Kt^^uiitnifs  der  Ge^ch.  u.  Geographie 
des  russ.  Kelchs,  11.  8.  129-137« 

OiiterTAtionet  grammftticae  circa  ling aam  EsthoiiicaiDf 
jodieia  tenUndi  et  experiendi  cauia  in  Incem  editac« 
Dorpati,  1648.  XIV  S»  u.  über  8  Bogg.  kl.  8. 

Er  übersetzte  die  Bibel  (so  heifst  es  bcy  Gadebusc]i; 
in  der  Vorrede  zum  esthn.  N.  T.  [Keval,  1716]  wird 
nur  9on  einer  Uebersetzung  des  N.  T.  gesprochen ;  Sonn- 
tag sagt  S,  a3  in  seiner  Geschichte  der  Bibel  üben.  ^  er 
hoH  uns  Uebersetxung  dir  ganzen  Bibel  verfertigt  i  und 
S.  3o,  seine  Uebersetzung  des  A«  T.  sey  bis  auf  den  Prth 
pheten  Jeremias  gegangen^  in  den  Dorpt  -  esthnischen 
Dialekt.  Diese  Uebo^rseUuii:^^  isi  aber  nicht  gedruckt 
worden y  sondern  verloren  gegangen» 

Vergl*  Htinr.  Götektnt  Vorrede  eu  Minef  Manadiidio  id 
liocuam  Oefthonicam  (Beval,  1660).  —  Vorred«  sumBevil* 
enhn.  N.  T.  1715.  —   Gadeb.  L.  B.  ih.  1.  S.  471.  — 
o  nntagt  GMcbichte  dar  ictt«  u«  «tthn.  Bibclüben«  6m  tj 

GüTSLEF  (Johann  2.). 

jDer  Sohn  eines  Uviändischen  Predigers  {vfahrsduinlich 
da  Johann  Christoph  Gutsief ^  der  pon  iji5  bla 

1767  Prediger  m  Grofs  St,  Johannis  im  Fellinschen  war)^ 
buuehts  das  Gytnnttsium  zu  Revai^  studirte  Median  m^Halkf 
promuiirte  daselbst  1760 ,  und  trat  dann^  wäJuend  des 
fahrigen  Krieges^  als  Feldarzt  in  russische  Dienste^  starb 
aber  bald  nach  seiner  Anstellung. 

Diss.  de  catarrbo  inffocatiTO  in  aorbli  acutii  malignit» 
Haiae^  1760.  41  S.  4« 

Diss.  inaug.  de  marliaii  terra  foliata  nitri  ejusque  liqaore# 
(Prae«:.  Nietzki.)  Ibid.  1 700«  4»  (Die^e  wird  ihtn 
von  dichter  beyg/Utgt.} 

Vergt,  Ricktert  Gcick*  der  Ifcdkin  in  RolUand.  T\uS»  S*49>« 
iL  Band*  90 


l54  Freylu  v.  G\xoen8tern  (II.  K,).  Gylle  (A.  M.). 

Freyin  von  Gyldenstern  oder  Gyllen» 
STjiiRNA  (Hedwig  Kathaiüna). 

JElinfi  Tocliw  des  Viuadmirah  JSikolaus  GylUn^ 
Btjtrnä^  Frpflwrm  zu  Lundholm^  Herrn  zu  Kugehphh, 
JVi^y  und  Sttimiäsi  zuerst  vermählt  mit  E,n gelb r echt 
v^.iüecft,  Erbherm  auf  Sunzü  und  Loddiger,  Statthabtm 
von  Bernau^  auch  wtndemehen  Landrichter  und  x663  Land^ 
marschallf  dann  16Ü7  mit  Otto  Vietingiioff  Ji^iifiierrn 
'auf  Su$$iluu^  Metaek  undFossenberg^  und  riga$ehen  Land- 
richter (t  l6j5)*     Geb.  ivahrscheifdicli  in  Sdiweden 

Geistliches  Heil-Pflaster,  und  Seelen-Artz.ney  in  allerley 
geistlichen  Kranckheiten.  Aus  Gottes  Wort  zu$ain- 
inengetrageiif  und  offt  bewähret  erfunden:  anjetzo 
männigUchen  zum  seeligen  Gebrauch  mitgetheilet  etc. 
Riga,  bey  Joh.  Georg  Wilcken  1677*  14  unpag,  BIL 
u.  7ft2S.  4« 

EnlgylUnde  Stierna  sedd  uppahet  Andelige  firmamentet 
uthi  Uiga.  Ebeiid.  1690.  4«  (^IVird  ihr  von  Öchwartz 
mutlimufsUcli  beigelegt.) 

Vtrg!.  Gaüeb.  L.  F.  Th.  t.  S«  465.',  nach  Phragmenii  Kiea  lit. 
§.  9.  —  Nord«  Mite  XXVIL  316« 

Gylle  (Anders  Mansson),  geac|elt  unter 
dem  Namen  Gyldenklou  *). 

Siudirte  zu  Upsaly  I^eipzig  und  IVüieiiberg  Gesc/iic/if- 
lumdef  StaatukunH  und  Meditsgelelirsamkeit  ^  ivard  löay 
Lektor  der  Philosophie  an  dem  neu  erridtteten  (Bymnasium 
zu  Linköping^  i63o  Professor  der  JOidukunst  zu  üpsa!  und 
in  demsdben  Jahre  Referendarius  correspondentiarum  in  dar 
königL  KanzeUey.  Als  solcher  folgte  er  dem  Könige  G  ust  av 

« 

*)  Nicht:  Gäld«n](lau,  wi«,  Gadebutch  und  löchas 
baben« 
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Gtub(A*M.).  Gtixenhjelm  (Kahx  Xakxssohn).  i55 

Adolph  nach  Dmudiland^  wurde  aber  am  29  September 
1^1  zum  w^/€rt  mp/  Professor  ätr  JJichthuut  zu  Üpta!, 
l635  Sdiretär  in  der  ibnigi  KanzeUey  und  i636  Landrichter 
Uber  Hwen  in  WestgoUUand.  i63g  mwde  er  geadüt^ 
1645  2lfm  Staatssekretär^  dann  i657  Jtum  Präsidenten  des 
Hof gerichts  in  Pommern  ernannt^  und  1661  verabschiedet.  JSr  * 
war  der  mute  schvpedisdie  Abgesandte  bef  den  oUmschsn  ^rie- 
dsnsmisrhandlungen.  Geb.  zu  Shmarp  in  Ostgothland  am  • 
2Q  Dtcember  x6o2,  gest.  am  10  {nach  Gadebusoh  oma) 
Jofiuar  i665. 

,Fon  semin  Schriften  gehört  hierher  die  im  Mscpt.  vorhandena 
'Demonstratio  de  LiTonia,  quo  jure  a  9uecia  posside« 
tar,  mi€hs ab^  nadi  Böhm  (Acta  pacis  Olir,  L  287.) 
Mos  tmdsre  seyn  «o//,  ais  die  sich  im  Diario  Europaeo 
Vin^inapp.  pag.  47.  und  in  Lo Adorfs  Actis  pu- 
blicis.  VIII,  657.  findet, 

Vsrgl,  Witte  D.  B«  ad  a.  i€65.  — '  Jöcher  u*.  Adelung  «t 

dem^elfxn,    wo  seine  gedruckten   Schriften  aus  Stiem- 
maiins    BibL   Sviogoth.  II.  797-733.  angejahrt  si^td, 
Srhef  feri  6ue(  la  liier,  p.  153.  —    Gadeb.       B*  Th*  I. 

^1  457'  Nord.  MÄ$c  XYUI.  s^'i4i^ 


GTLL£NHjr£I.M  (KaRL  KarLSSOHN). 

• 

Prefherr  auf  Bergwara^  Herr  auf  Sunddyholm,  Carlberg 
und  Cassb^y  Ritter^  ein  naiürlidur  Hohn  des  Herzogs  Karl 
von  Südermannland ^   nadxherigen  JCönigs  Karl  IX,  von 

Schwedt  n  ,  ivurde  am  S  Julius  i3(j2  i^taddt  und  ging  1 5 

in  franzosische  Kriegsdienste*  Als  er  zurüchkam^  wuvde  er 
t5gj  pon  seinem  Vater  als  Gesandter  an  den  Grafen  von  Fries* 
land  geschickt  und  wohnu  darauf  in  /eben  dein  Jahre  (|er  Bs-^ 
lagsrung  und  Kinnahme  von  Abo  bey.   Hierauf  ernannn  ihn 

der  Herzog  zum  Admiral  der  Flotte  y  welche  den  König 
Sigismund  von  Datudg  nacli  Schweden  herüberbringen 

BoUsu    Dann  fUtrta  cr  .i59&      JB^ehl  üku  Skkkhoinh 


i56         GTUSKontLM  (K au  KARrssoasr)« 


wurde  aber  damals  von  der  Partey  Sigismunds  gtjüngm 
gßnommm^  vitfloh  jedoch  in  Bootsmannskltidern^  obmid 
nüi  pkkr  Gefahr^  und  kam  fn  Herzogs  Karl  Lager  kf 
Mem  in  Ostgothland  an.  Von  dort  schickte  ihn  dieser  nach 
dem  ThaUande^  den  dortigen  Einwohmm  seinm  hey  Stang^o 

erfochtencn  Sieg  und  seinen  Vergleich  mit  König  Si gismund 
kund  zu  thun^   Nachdem  er.  hierauf  Truppen  gegen  den  An» 
*  hang  di$  Königs  gesammek  hatte f  konvnandirtt  er  bn  Jahre 
1600  und  löoi  als  Kriegsoberster^  und  gleidi  darauf  als 

^  GeneraUieutenwtf  die  sdmdische  Arnrn  in  JJvland  und 
that  sich  bey  verschiedenen  Gelegenheiten  durch  Klugheit  und 
Tapferkeit  hervor;  unter  andern  naiun  er  1601  die  Städte 
Jlitfin,  Dorpat  wtd  Xokenhmn,  und  machte  den  Woiwoden 
Dernb  ins  hy  zum  Gefangenen ^  da  aber  Kokenhusen  in  eben 
dem  Jahre  fvieder  belagert  wurde  ^  <o  entsetzte  er  zwar  die 
Festung^  aber  sme  Truppen ^  die  ihre  SchuWgleit  mdu 
thaten,  wurden  von  den  Folen  geschlagen.  £r  sammelte 
hierauf  die  zerstreute  Mannschaft  und  wiegte  zle  nadi  WaU 
mar,  ivo  er  eine  dreymonatliche  Belagerung  aushielt,  bis  er 
endlich  am  8  DectmkUy  da  die  Stadt  nacli  einer  tapfern  Ge- 
genwdtr  Pon  den  Polen  erobert  wurde,  in  deren  Gefangen^ 
schaß  geriet h^  und  erst  im  J,  i6i3  wieder  zurücKkanu  Die 
Ketten  t  welche  er  diese  zwölf  Jahr  liindurch  getragen  hat, 
hangen  über  seinem  Grabe  im  Dome  zu  Stregnäs  («•  F.  W. 
V.  Schuberts  Reise  durch  Schweden  etc.  III«  35l.)f 
16 15  wurd€  er  in  den  schwedischai  freyhermstatid  erhoben 
und  16 16  ernannte  ihn  der  Konig  Gustav  Adolph  zum 
JE'eldmarsclkfül,  1617  zum  Beichsrathe  tmd  GeneraUtatthaUer 
von  Narwu,  Iwanogrod,  Jama^  Koporie  "und  AugdoW^ 
endlich  i6zo  ztmi  Reidisadmiral ^  in  welcher  Würde  er  162t 
bey  der  Betagerung  von  JUga  die  schwedisdu  Flotte  Aoinnum- 

'  ^Urte*  Nach  dem  Tode  des  Königs  war  er  Mitvormund  der 
minderjährigen  Königin  Christina*  Geb.  zu  Nihöping 
qm  4  MSnr  1574,  gßtU  zu  Carlberg  am  17  Jfiri  \%io. 


GTumiuK  (K.  K*).    Gn&JGNiTOtPs»      1 5  7 


Schola  captivitatis.  (Enthält  eine  Widerlegung  der  pan'is!!- 
sehen  Glaubeusitlire^  ru'bst  einer  scfnK^edisdien  Uebi  is*  izung 
der  Psalmen  Davids  aus  dem  Deutschen ,  und  ».urde  von 
ihm  währtttd  seiner  Gefangenschaft  in  Polen  geschrieben^^ 
StrengnSf»  1632*  4-f  audi  8» 

Nosce  te  ipsum.  (Sein  eigner  Lebenslauf  in  schwedischen 
Verstiu)    Upsal,  1635«  b» 

Verfertigte  auch  geistUdie  Lieder^  z.  B.  im  schwtihdwn 

Gesani^biiche  No.  26.  —  Mehrere  Psalmen  in  den  Psal- 
men Davirls  in  gewöhnlicher  Melodie,  herausgegebea 
von  Abraliam  Kempe  (Stockholm,  1650.),   /n,v  Schwedin 

sehe  übersetzt  aus  Ambrosius  Lobwassers  deutscher 
gtreimter  Uebersetzung. 

Handschriftlich  im  sdimäisdten  Msichsardtivts 

Bericht  voa  der  Landung  des  Herzogs  Karl  in  Finnland 
im  J.  1597»  was  nachher  vor|;eiAUeii  und  wex  bey  die» 
ser  Expedition  das  Leben  verlorent 

* 

JJericlit  von  der  Ankunft  Königs  Sigismund  mit  Kriegs- 
völkern in  Schweden,  und  von  der  Feindschaft  gegen 
seinen  Vaterbruderi  den  Herzog  Kjurl  von  Südermann* 
land« 

Sericht  von  Hersogs  Karls  zweytem  £Linfalle  in  Finn- 
land 1599* 

Relatio  de  Kokenbusano  proelio  et  obtidioneWolmariaew 

Ver^/.  Witte  D.  B.  ad  a.  1651.       Jdcber.  —  N«  Nord.  Mite* 
XVIU.  1^4-198«,  nach  Geselii  biogr*  Lexilu 'L  35$. # 
'  Stiem manns  AdeUmatr/S. 64.  u.  deu«  cbronolog»  Vers« 
Sm  370*  —  Scbefftri  Suscia  lit.  p«  153- 


GyXJLENSTOLPE  ,  S.  W£XIONIU8« 
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i58  Haba£ls(J.).  H\ohfeld(J.W,).  Hacui.  (F.  J.F.), 


Habaeus  (Johann). 

Wüf  erst  königL  sdiwedlsclier  Sekretär  und  Geaandler  an 
wrschhdtnm  deutschen  Höfen ^  hierauf  dänischer  unituktzt 
kaiserlicher  Rath,  Geb»  zu  Lidnensuin  am  •  •  • ,  gest»  am 
jl9  Oktober  1680. 

*  Causae  ob  quas  Rex  Sueoiae  commotus  fuit,  Curlandiae 
ducem  custodia e  tradere.  Holmiae,1658.  4.  —  Deutach, 
unter  dem  Titel:  Ursachen  wodurch  eigfntlich.  die 
KönigL  Majestät  zu  Schweden  bewogen  worden ,  den 
HerUog  von  ChvrUnd  «us  leinein  Fürttenlhninb  hin- 
weg in  Verwahrung  ziu  ziehen*  Ebend.  1658»  4*  — 
Audi  in  Londorp*t  Actis  pub)«  VIIL  482« »  und  im 
.  Theatro  Europaeo.  Vlll.  69G- 

VergL  Schefferi  Suecia  liter.   (Holmias»  x68o«)  P>  — 
J6ch«r.      Schwarte  Bibl«  St  34« 

Hachfeld  (Johann  Wilhejlm). 

Geb,  am  7  Dwmber  1776  zu  Göttingen  ^  besudite  das 
Gymnasium  seiner  Vaterstadt  ^  bezog  ebendasdäst  1796  die 
XJniwsität  und  siuäirte  bis  |8oo  Jheoto^^  kam  i8o5  ab 
Privatlehrer  nadi  JLivland  und  wurde  hier  1807  Kreissdtul- 
Uhrsrin  WoimoTf  um  die  Mitte  des  Jahres  18 Ii  aber  (Mer- 
lehrer  der  historisdien  Wissensdiaften  qxß  Qytnnasiwn  zu 
JJorpatm 

Progr.  Ist  es  rathsam  ^  dafs  Jünglinge  während  ihres 

Schulcurses  olme  alle  liausliche  Aufsicht  leben  ?  Eine 
Schulschrift  —  —  }ierausgegebeu  vpa  D»  C^lir«  Fr«  Se- 
gelbach. Dorpat  (1812>  29  S.  8. 

Haci^  (Franz  Johann  Frxedäigh)* 

Studirtsseii  1801  xuJena^  kam  1804  in  sein  Vat^tand 
xurück,  ward  Privatldwcr  in  Miga  und  x8o6  Diakonus 

.1 
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Hacocu   Haksxliic  Hagustek,  i5.9 

an  der  Domürche  daselbst  (ord,  am  12  September),  Geb, 
auf  dem  Pastorate  SalU  in  Livland  am  24  Decembtr  1782,- 
gest.  am  38  September  181 8* 

In  den  Reden  bey  der  Einsargung  und  Begräbnlfs-Feier 
def  Herrn  Aaths-  und  Waiienherm  Detlev  Georg  Hoff- 
jnanil  am  3-  u*  4*  Nov.  1806  toh  Augutt  Albanus  und 
Pranz  Hackel  (Ktga.  4*)  iind  die  Reden  bey  der  Ein- 
sargung und  an  der  Gruft  von  ihm. 

Vergl.  Big.  StHÜtbil.  iSig.  5«  ft38*  —  Grave'«  Magia.  Lprotott* 
Prtd.  iSiS«  6. 

HÄNSEJLiN  (Johann  Wilhexm), 

War  Magister  der  Flulosophie  und  seit  11 52  deutsclier 
Prediger  zu  Durben  in  Kurland  ^  reeignirte  hierauf  um  1766» 

£ing  in  sein  Vaterland  zurück^  kam  aber  bald  wieder  und 
wurde  176H  deutscher  Frediger  zu  Goldingen*  Geb*  in 
J?rtmnn  zu        gest.  1782* 

Die  Ordnung  des  Heils  9  zum  Besten  der  Jugend  aufge« 
set7t  und  zum  Druck  befördert  von  einem  eTangeU- 
sehen  Prediger  in  Curland;  nebst  beygefügtem  klei* 
nen  Catechismo  D«  M*  Luther»  und  mit  einer  Vorrede 
begleitet  von  Hrn,  Chr«  Hu&n»  Superintendent  etc* 
Königsberg,  17G1.  8. 

V^rgL  Nord.  Mise.  IV.  71»  —  Uenuigt  Kurland«  Sammlungsn» 
Iii«  1.  5.  s/it 

Hagelsten  (Sveno  Magnussohn), 

Studirte  in  Dorpat  von  i634  bis  1639,  erliieit  die  Mo- 
ßisttrwürdef  war  erst  Adjunkt  der  theohgischen  Fakultät  zu 
JJpsalf  dann  Lektor  am  Gymnasium  zu  Slüchhülm^  endlich 
'Propst  und  Pastor  zu  Baidnas  in  Heisingland*  Geb*  in 
Vptand  am  •  •  • ,  gest^  •  •  • 

I>isp.  de  natura  Ethices  etsummo  bono«  (Praes.  Petri> 

Schomero.)  Dorpati,  16S4«  4. 
OxwtLD  de  Modeiti«.  Ibid.  1636«  4«  . 

k 

r 

I 
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Oratio  anar^aiu ,  qjiod  doauni«  fwotettorlbvs  pie  obe« 

dire  teneantur  Studiosi.  Dorpati,  1636-  4. 

Disp.  de  redemtionc  generis  human!  ex  Joh.  IV.  |o. 
Hebr.  IX.  14.  Rom.  IV.  25.  (Praei.  Andrea  Vir- 
gin io.)  Ibid.  eod.  4* 

Diss«  theol.  exbibent  qtiaestionet  arduat  de  libero  arbi* 

trio,  poeniteulia,  sacramenlis,  cullu  divino  et  vita 
aeterna.  (^Praes.  eod.)  Ibid.  l/i^ogg-  4« 

Discursus  juris  pnblici  de  ci vitale.  .  (Praet.  L.  Lude- 
nio.)  Ibid.  1637*  1  Bog.  4« 

Exerc.  de  virtute  in  ^enere.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1639.  4. 
•    Macht  auch  in  Ludcnii  de  viro  practico  deque  mediis 

ad  vitnm  practicam;  ducentibus  Uber  (Dorp.  1643-  4*) 

äit  Exerc.  VI. 

Discurstti  Juris  pttblici  de  magittratu.  (Praes.  eod.)  Ibid. 
1639.  4. 

Disp.  de  virtute  heroica.  (Pra&s.  Mich.  Savonio.) 
Ibid.  eod.  4*  * 

Oratio  in  natalem  Cbrisiinae  regina^  Ibid.  1640* 

Disp.  de  universal!  liominum  ad  salutem  aeteraam  voca- 
tione.  UpsaliaCy  1644«  4« 

De  libero  bomini<;  nrbitrlo;  Diss.  synodalis  inartioalo 
XVIII.  August.  Coniess.  Ibid.  1660«  4» 

V$rS^'  So  mm.  p.  5b.  167.  S05.  927.  530.  246.  —  Schefteri 
Suecia  liter.  p.  191.  —  Adeluxxgz.Jöcheri  wo  er  aber 
imrichtig  Hagelt  tarn  heifsu 

VON  JSagemeister  (Heinrich). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Gib»  auf  mn€m  väurlichm  GuU  Drosunhof  in  I^ivland 
«m  a8  März  1784,  war  in  den  Jahrtn  1795  und  1796  in  dmi 
Hauehtcorneschen  Erziehungsinstitute  in  Berlin,  wurde  1798 
in  der  IngenieurabtJie ilung  des  Departements  der  Wasserkoni' 
mumkaiim  zu  St»  Petersburg  angestellt^  wo  tnanehe  nicht 
unwiduigey  aber  seinem  Aller  nicht  entsprechende  Arbeit  ihm 
Ubsrtragjtn  fpardf  nglm  i8o5  smm  AkscJiisd  ak  Koütffm- 


V.  Hag£M£I8Ter  (Heinrich).         .  loi 

Assessor^  ii'urck  1808  zum  MitgUede  der  MLSsungs  lievisiong* 
kmmission  in  Wtük  er^ä/i/f,  tvas  er  bis  1814  blitbf  war  dann 
Kirchspiehricliter  Iis  und  liier  auf  t^.  etidensdiu  Ki  cimlich" 

ier,  ward  audi  1824  211m  JiofraUi  und  ib2Ö  zum  HUttr  des 
St.  Anntfi-Ordens  der  sien  KU  smannt.  JEr  ist  Mitglied  der 
kurland.  GestUsdi.  /.  LH.  u»  Kunst  und  Ehrtnmit^lUd  dtr 
fir.  präkt.  Bürgerverbindung  zu  Riga^  so  wit  der  livL  Ökonom, 
und  i^emeinnützigen  Socictät. 

Vorschligef  allen  Uirländiachen  Gutibesitzem  xur  Be- 
kerziguug  empfohlen*  Dorpat»l817«  43S.  8*  (^Bradus 
die  Freylassung  der  ihländischen  Bauern  zur  Spradte,^ 

Landwirthschaftliche  Bemerkungen,  gesammelt  auf  einer 
Reise  von  der  Düna  zum  iVheine.  Ebend.  1825.  63  S.  8. 
Besonders  abgedruckt  aus  den  LItL  Jahrb«  der  Land- 
wirthsdiaft*  L  1«  S.  3«63« 

Ueber  die  cliemalige  und  jetzige  Beiiaiidluii^  (soll  fieifsen 
Bedeutung)  eines  livlandischen  Hakens  und  die  ver- 
schiedenen Hakenrevlsiüuen.  Dorpat,l827*  27S«8»— * 
Auch  in  den  LItI«  Jahrb.  der  Landwirthschaft« 

Oekonomifche  Beobachtung;  im       Ökonom«  Repert. 

f.  Livl.  V.  1.  S*  77-5^2.  —  Ueber  die  Schaflialtung; 
tbend.  VII.  4.  S.  r)i)9-5 19-  —  Ueber  Kleefütterung; 
ebend*  IX.  2*  S.  19Ü-1Ü8. 

Anleitung  zum  Branntweinbrennen  aus  Kartoffeln;  in 
Ifen  Livl«  Jahrb.  der  Landtrirthsch*  II.  1*  S.  45*58« 

Etwas  anr  Beantwortung  einiger  topogtaphisch-litteriri« 
fchen  Fragen 5  in  den  N.  inländ.  Bll.  18 18.  S.  ,0?.  — 
Bemerkungen  (über  glebae  adscriptio  etc.);  ebend. 
S.  89.  — ■  Ueb!?r  die  Entstehung ,  den  Flor  und  Verfall 
der  iivL  Landstädte;  ebend.  S.  121-124. 

Aufsätze  in  den  üig.  Stadtbll.  (i822*  S.424:  Von  den 
Verheernngen  eines  tollen  Wolfe«*  — •  iStlA*  S«  38i 
bis  395:  Ueber  die  Kigaische  Leinsaat.);  — -  in  dem 
Ostsee^ProT.  Bl.  (1824*  S.  198:  *  Von  der  seit  70  Jah- 
ren verdreifachten  Cultur  und  i'opulation  eines  Gutes 
in  Livland.) 

Die  Kusj»eu  bey  Turenne*s  Denkmal;    in  Oldecops 
St.  Fe tersb.  Zeitschrift.  4ter Jahrg.  182 5«  Märxu.ApriU 
296-300. 
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i6d  V.  Hagxkbister  (Hsiim.)*  (Nix.  CHitxsTOPHBa)« 

Wandemiitgea  an  dea  Ufern  det  Rheinf  im  Jahr  18S3; 
in  Raupachs  N.  Museum  der  teutschen  ProTinzen 

Rnfsl.  I.  3.  S.  1-49. 

Hefen-Recept ;  in  den  Oekon.  gemeinnütz«  Beil.  z.  Ostsee- 
Prov.  Bl.  1825.  No.  13. 

Antheit  an  dem  Alphabelischen  Sach*  und  Wort-Register 
zur  Allerhöchst  bestätigten  neuen  LivL  Bau  er- Verord- 
nung. Entworfen  ^on  dem  Wendenschen  Herrn  Kreis« 
.  richter»  Coli.  Ass.  v.  Hagemeister,  und  dem  Herrn 
Kirchspielsrichter        Samson.  Zusammengetragen» 
ergänzt  und  approbirt  durch  die  Allerhöchst  verord- 
nete Commissiou  zur  Einführung  der  neuen  Bauer- 
Verordnung  in  Livland,    und  zum  Druck  befördert 
von  Einer  Hoclmohlgeb.  Ldvl»  Üitterschi^U  Dorpat^ 
1821.  146  3. 

VON  Hagemeister  (Nikoi^us  Christo- 
pher). - 

Vater  des  vorhergehenden. 

Konigl,  preussischer  Kammerherr,  Mitglied  der  freyen 
Ökonom.  G^sälschaft  zu  St*  Pttmburg,  Erbhur  der  Drostm^ 
hofschen  Güter  in  Lhhnd ;  erhielt  seine  Bildung  im  älterlU 
dien  Haust^  trat  dann  in  kaiserL  russisdie  Militärditnsic, 
nahm  aber  1770  aus  denselben  sdntn  Absdned^  weil  der  Tod 
seines  Vaters  ihn  nötliigiCj  die  vuicrlichciL  (ji^ter  anzutreten 
und  sic/i  der  Lumdwirthsdiaft  zu  widmen.  Geb»  zu  Undenliof 
bey  Wenden  am  8  November  1747,  s^st.  zu  Riga  im  Novemi^ 
ber  1804. 

*  Meine  Abendstunden.  *  (Riga)  1789*  8*  (^GediditeJ) 
Kurze  Anzeige  fürs  Volk,  wie  ertrunkene  nnd  andre 

verunglückte  oder  eilig  sterbende  Personen  behandelt 
werden  müssen,  um  sie  ins  Lehen  zurückzubriii|^en. 
1789.  Ri.ua.  16  S.  8.  —  Leitiüdi;  Riga,  1790.  8-  («'on 
K.  J.  Grafs,  s.  dess*  Art^y  —  £sthnisdi:  Lühhike 
öppetus  maa-rahwalei  mis  wifi  nendega  peab  ümber« 
käima,  kes  wees  uppunud  ia  muu  willetfusfe  üsfe  fa- 
nudt  ehk  äkkitfelt  f umudi  et  nemmAd  ello  jäUe  woik- 
iid  fada,  Reval»  1790«  31 S.  kL  8. 
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HAGsiaarnnt  (N.  C&>  Haosh  (J.  H.).  ('«P»)»  i63 

Hede  her  der  den  9.  Octob.  1789  crfulglen  Einweihung 
der  ^V'eudeuschea  öffentlichen  Schule*    B.iga^  1789* 

Abhandlung  vom  Feuerlöschen  (Zum  Betten  einer  Tater- 
ländischen  Militär-Schule).  Dorpat,1802*  63$.  8. 

•Auszüge  aus  den  Patriotischen  Briefen;  m  K  o  t  z  e  b  u  es 
Monatsschrift  für  Geist  u,  Herx  (1787).  IV.  92-104« 

Einzelne  Gedichte,  ~  Freymaurer-Lieder,  —  Geistli- 
che Lieder»  van  denen  mehrere  in  einem  neuen  (Dresdner  ?  ) 
Gesangbttdie  i7Uü  oder  1797  aujgenonvrwi  styn  sollen. 

Hagen  (Johann  Hermanj^). 

Stuiirte  In  Kiel.   Geb.  zu  Repal  am  •  • , ,  gest.  •  •  • 

I>iss.  de  prisca  Salomonis  sapientia  adversus  Joh.  de  Fi* 
neda.  (Praes.  Nicol«  Mo  11  er o.)  Kilonii,  1705* 
2  B^gg-  4*  (^Die  Fortsetzung  einer  Disp, ,  deren  ersten 
Theii  Heinrich  Gutsleff       dess.  ArtJ]  vertheidigt 

hatte, 

Vtrgi.  Nova  lit.  T^^TiT,  B.  1705«  p*  i84**  und  daraus  Nord.  Mite* 
IV.  71-  XXVU.  317. 

Hag£n  (Johann  IPhiliff). 

Lernte  von  1748  an  die  Chirurgie  zu  Frankfurt  an 
der  Oder,   ging  ijSS  nach  Berlin  In  Kondition,  hörte 
dort  Koikgim,    ward  ij56  Komp ai^iüe,  Chirurg  bey  dem, 
damaligen     Langenisdhrn  üarnlsonreghnent^  In  eben  dem  . 
Jahre  dasselbe  bey  dem  9.  Golasehen  und  ij5S  bey  dem 

j^eunertisdien  Regiment,  nahm  1764  seinm  ^bsdiied, 
horte  wieder  zu  Berlin  KoJUegien,  ward  ij65  approbirter 
Cliiiurg  und  Operateur  daselbst  ^  in  demselben  JaJii  e  erster 
IMbdururg  des  damaligen  Erbprinzen  Peter  9on  Kurland 
zu  Mitauj  nahm  1769  seine  Entlassung^  praktidrte  sodann 
bis  1772  tbtndaselbstf  ging  hierauf  wieder  nadi  Berlin  und 
ward. darf  Sfadtdtirurgf  Operateur  und  Jiccoudieur,  1774 
liaüi^duruf^  und  Chirur^us  J-orai^ia  auf  der  I  riutridiswtrder» 
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'l64  Hagem  (Johaiik  Pbiup?). 

und  Dorothangtadtj  1777  Beysitzit  des  mtdianMi^Mmr" 

ßischcn  OberholkßitimSj  1779  Ihbamnimkhnr^  1789  cnJ- 
//c/i  köntsl»  preusshcher  Hofrath  und  Professor  der  £ntbiiu 
üinii^skunat  bey  demselben  Kül!ei;ium,  Geb,  zu  Tanzenhausen, 
einem  Dorfe  des  Amtes  Weissensu  in  Thüringen  ^  am 
24  Janußr  I734>        am  12  Jpecember  1792. 

Kurse  Nachricht  von  einer  sehr  seltenen  chirurgischen 
Wahrnehmung.  (Mitau,  176<)  )  4  mipacr.  S.  4.  —  Auch 
fn  se/n«/i  Wahrneliinungen  vawu  WiAwxi  der  \V  luidarzney- 
kutist  in  Deutschland ;  ferner  iui  Stralsiuidisclien  Ma- 
gwvkf  Stt  5.  435.  und  in  Thedens  A't^uen  Bemer- 
kungen und  Erfahrungen,  Th,  2,  1782.  S.  rj9.  (Oer 
hier  erzäldte  Jpali  ist  äusserst  merkwürdig.  Jün  Schneider^ 
geselle  in  Mitau  war  auf  einem  wilden  Pferde  gegen  den 
vor  dem  Stadtfhore  herabgelassenen  spanisdien  Reher  ge- 
rannt und  an  einer  zwey  Zoll  im  Quadrat  dicken  Sinnsse 
lif-ö^seibtn  ^  die.  ifnii  utiter  der  rechten  lirustivarze  herein  und 
zwischen  der  3ten  und  /\teii  Rippe,  tnitien  durcfi  die  Sca- 
pula ,  hinten  wieder  herausging ,  hangen  geblieben ,  wurde 
aber  von  Isafen  so  gluckiich  hergestellt  ^  das  er  am 
s^Hsten  Tage  nach  der  Y^fPt^tindung  sdion  wieder  in  dir 
Werkstdtte  a^rbeitm  konnte.') 

Wahrnehmungen  zum  Behuf  der  Arzneykünst  in 
Deutschland.    Mitau,  1772.  8« 

Versuch  eines  neuen  Lehrgehäudes  der  praktischen 
Gehurtshülfe»  durch  viele  Wahrnehmungen  erläutert 

.  und  hestätigt«  ister  Theil ,  die  Hebammenkunst.  Ber* 
Ii  n,  1731. —  2ter  Theil,  die  Entbindungskunst.  Ebend* 
1782.  gr.  8. 

Versuch  eines  allgemeinen  Hi^bammenkat^chismus,  oder 
Anweisung  für  Hebammen,  Schwangere,  Gebährende 
und  Wö^hnerinneii ,  und  zur  Einsicht  und  Heilunf^ 
der  Krankheiten  iieugebphrner  Kinder.  2  Theile. 
Berlin,  1784.  8.  —  2te  verbesserte  Auü,  Elbingen, 
1785.  8.  —  3te  Aull.  KhpncL  1787t  8.  —  4te  durch- 
aus verbesserte  Aufl.  Ebeud,  179|t  8. 

Einige  neue  Entdeckungen  und  Aufklärungen  in  der 
Geburtshfilfe;  in  einem  Send^phr^ibeii  an  Ilm,  Dr« 
Baldinger.  Berlin^  1786«  Bf 


Hag£N  (Jobamm  Prii.xpp}, 
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Erl  iutrrun^en  seines  Versuchs  eines  neuen  LehrgeBhn- 
dcs  der  Geburtshülfe ,  vorzüglich  in  Rücksicht  der 
"Wahrnehmungen  zum  Isten  Theil  gehörig«  Berlin^ 
'iT90.  gr.  8,  —  2teAuil,  Ebend.  1793,  gr.  8« 

Ansführiiche  und  genaue  Beschreibung  zweyer  höchit 
merkwürdiger  und  schwerer  GeburufäUe,  in  einem 
Sendschreiben  an  den  Hrn.  Hofrath  Dr.  Stark  in  Jena, 
Berlin,  I7ül.  8.  —  Auch  in  Starks  Archiv  für  die 
Geburtshulie,  Bd.  3.  St.  3.  S.  50S-532. 

Erste  und  letzte  Antwort  auf  die  von  den  Herren  Mur- 
sinna  nnd  Bock  wider  ihn  herausgegebene  Scliriften» 
Berlin,  1791.  8*  —  Audi  in  Stark«  Archi/.  Bd.  3* 
St.  4-  S.  782-79  !• 

Wahrnehmungen  und  Bemerkungen ;  in  S  c  h  m  11.C  k  e  r c 
Termiscbten  chirurgischen  Schriften,  Bdp  1.  (1776*) 

Ueber  die  alte  und  neue  Geburtshülfe 9  Torzü glich  in 
Rücksicht  der  liöliern  oder  wissenschailliclien  Entbiu» 

dunir;  in  Starks  Arcliiv.  Bd. 1. St.t.S. 56-92. (l787.)  

Merkwürdiger  Fall  einer  Zangengeburt,  wo  heftige 
Verblutungen  .vorausgingen,  man  den  Muttermund 
durchaus  nicht  entdecken  konnte»  und  dieser  endlich 
mit  einemmal  geöffnet  erschient  nebst  einigen  Be- 
trachtungen darüber  und  einem  Versuch  mit  dem  Mut^ 
tarkuchen;  ebenda  Bd.  !•  St.  4*  S.  17-36.  (1788).  — 
Kachricht  von  einer  höchst  seltenen  schweren  Zangen- 

und  Hackengeburt;  ebend.  Bd.  'i.  St.l.  S.  32-38.(1789.)  

*  Zeichenlehre  für  Geburtshelfer;  tbend.  39-48. 
Bd.  3.  St.  1.  S.  48-60.  (1791.)  und  Bd.  4.  St.  2-  S.  197-264. 
(1792.)  —  Beschreibung  eines  seltenen  Geburtsfalles; 
tbind.  Bd.  3.  St.  2.  S.  371-380.  (1791.)  —  An  ein 
unpartheyisches  Publikum  in  Berlin»  nebst  einer 
Tabelle  der  seit  1772  bis  1790  entbundenen  Mütter 
und  Kinder;  ebend.  St* 4.  S.  754-762* 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Biographie»  von  ihm  selbst  aufgesetzt  und  beschrieben» 
Herausgegeben  und  mit  Anmerkungen  hegleitet  Tom 
Hofrath  Stark.  Jena»  1794*  8*  —  AuiJi  in  Starks 
Archiv.  Bd.  5«  St.  i«  S.  1.  St.  %  S»  205f  St.  3«  S.  409* 
u.  St.  4.  S.  613.  (Diese  Biographie  ist  auch  filr  Kurland 
sehr  iiueressant ;  denn  sie  etithdlt  viele  charakteristische 
Züge  aus  der  Zeit^  da  Hagen  in  Mitan  Ubte^  und 
rnandie  hociist  auffallende  Anehdi^u  vom  damaligen  kur^ 


i66  Hahm  (Gh.).  v.  Hahk  (E.  Ch«  B.)*  Hahh  (F.  W.> 


tändlschen  Hofe.  S.  unter  andern  die  Sitllen  in  Stark» 
Archiv.  Bd.  6«  St.  2,  S,  225  ff,  S.  241  ff«  und  S.  252.) 

%VcrgL  Seine  eigene  Biographie^  Meu seit  Lexik*  Bd«  $•  5.  ^t* 

Hahn  *)  (Christian). 

Pastor  XU  Sehwanthurg  tiwa  i693t  war  langt  Zvt  in 

russischer  Gejanpenschüft  und  fand  bey  seiner  Rückhehr  aus 
derselben  sein  Fastorat.  besetzt  ^  bat  daher  um  Arrasch  und 
erhielt  auch  diese  Pfarre  iyna«  Geb,  zu  Schwaneburg  in 
Jjivlandf  wo  sän  Vater^  Adrian  v«  Hahn^  $üt  l659 
Pastor  fvar,  am  •  •  •  t  gest.  xj3i.  ^ 

Breviarium  formulae  concordiae,  et  CQntroversiarum 
syucretUticaruxn  XXIV  Dispp.  comprehensum,  (Praes. 
Andr.  Dan.  Habichhorst»)  Rostochii,  1689« 
2%  Bogg.  4*  £r  war  nur  bey  den  Dispp.  IV,  XII,  u* 
XX,  Oppqn.  prim.  und  bey  den  Dispp.  VIII.  XVI«  u« 
XXIV.  Resp.  ausist, }  di^  übrigen  wurden  von  andern  ver^ 
theidi§t9 

VON  ELvHN  (Elisabeth  Charlotte 
Benigna)^  s.  von  Korff« 

Hahn  (Friedrxgh  Wilhelm)* 

Cclt,  in  L'a'Uind  am  2'j.  Julius  1799,  sludirte  von  l8l6 
an  auf  der  Universität  Dorpat  die  JieilkundSf  erwarb  sich 
18 19  durch  eine  eingelieferte  Preissehrlft  Ueber  das  Wesen 
der  Entzündung  etc.  das  Accessit  der  silbernen  Medaiile^ 
.ward  1820  Hülfsarzt  Im  Universitäts^ Krankenhauses  pro- 
movirte  1822  als  Dr.  der  A.  G,  und  i^L  seil  dem  May  l8a3 
JCirchspiäsarzt  in  üiye/u 

Diss.inaug.xned.  Meletemata  ^uaedam  de  lectis«  Dorpatl^ 
•  182?.    59  i).  8. 

*)  Audi}  von  Uahn« 
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VON  Hahn  (L£vin  FRiBDaiCH)« 

Studirte  auf  dmi  Gymnasium  zu  Thorn.  Geb.  Kurland 


»•  •  •  • 


Difi»  Curonia  falls  saepissime  sinistris  acriter  pressky 
factis  aatem  Kemper  pmeclaris  summe  illustris*  (Praest 
Martino  Böhm.)  Thorunii»  1700*  2  Bogg«  4«  — 
Audi  in  Jftniclieiii  Meletemata  Thoronentia,  Bd.  2« 
6.  129-149. 

F«r#/.  NoKd.  Muc  XXVU.  u.  XXVUL  318. 


Baron  von  Hahn  (Paul). 

Brader  des  nachfolgenden.  . 

Mrbliur  auf  Alisupptn  in  Kurland,  ein  Sohn  des  wirklb^ 
Atn  Staai€rath»  Wilhelm  Adam  v.  Hahn^  ist  geboren 

XU  Mitau  am  3o  Julius  1793  9  sludirte  zu  Dorpat  und  Mos- 
lottf  trat  18 12  ak  Porte- EpiS'Junktr  bef  dem  grodnoschen 
Husarenregiment  in  halserh  russische  Militärdienste^  erhielt 
1814  Wunden  halber^  mit  Hang  und  Uniform^  dm  Abschied^ 
maAte  nunmehr  Reisen  in  Mngland^  Schottland  und  Frank* 
reich  y  wurde  18 15  Translateur  bey  dem  Reichskol  legi  um  der 
üUMwärtigen  Angelegenlmten  in  St.  Petersburg  ^  1816  zur 
Mission  nach  Toskana  gesandt ,  1817,  nach  erfolgter'  Ver^ 
einigung  dieser  mit  der  Mission  in  Rom ,  der  letzteren  zuge» 
ordnet^  1818  Kammjsrjuhker^  bald  darauf  MaltheserrittSTf 
1819  Titulärrath^  in  demselben  Jahre  ^  wegen  seiner  Kennte 
niese  im  diplomatischen  lache  und  der  von  ilimherausgegtbe- 
neu  nützlichen  Schriften^  Kollegien  *  Assessor^  auch  nicht  lange 
hernacJi  Ritter  des  St.  Annen  - Ordens  der  jun  KL  und  Sekre- 
tär bey  der  Gesandtschaft  in  Rom^  1S20  Hofrath^  182E 
Mitter  du  St.  Annen -Ordens  der  aten  KL  (den  er  im  darauf 
folgenden  Jahre  mit  Brillanten  verziert  erhielt),  1822  in  Ge- 
sdiäften  des  Kollegiums  der  auswärtigen  Angelegenheiten  nach 
St.  Petersburg  zurückberufen^  in  demselben  Jahre  Kollegien* 
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rath^  I&24  Staatsrath  und  Cmlgouwnmr  w>n  Kurland^ 
1826  wirhlidwr  Staatsrath  ^  und  1827  Ritttr  des  St*  Annen- 
Orätns  der  istm  KL  und  Civil^uuvtincur  von  LWland* 

Livourne  et  son  comn^erce  dans  rannte  1818*  Aomey 

1819.    33  S.  gr.  8. 
Memoire  sur  les  etabiissetnents  de.bieniaisance  ea  Tos^ 
eaae*  Kotnei  1819«  40  &  gr.  8« 

Baron  von  Hahm*  (Theodor). 

Bruder  des  vorhergehenden« 

Majoratshstr  auf  Postenden  und  Erbherr  auf  Lub-Essern 

in  Kurland.  Ceb,  zu  Mitan  am  12  September  178S,  studirte 
lSo5  und  1806  iu  Leipzigs  maclut  hierauf  Reisen  in  Deutsch^ 
hmdf  den  Niederlanden^  Franireieh  und  Italien^  wurde  JRiN 
ter  des  Maiilieser*  Ordens  ^  und  btkkideie  nach  seiner  Zurück» 
tunft  einige  Zät  die  SteUe  eines  Kreismarschalls  in  seineam  * 
Vaterlande. 

Die  Rechte  und  Pflichteii  der  Herren  und  Bauern  wah- 
rend der  14  Jahre  des  transitorischen  Freyheitssustan- 
det »  nach  Mafsgabe  der  allerhöchstbestätigten  KurUn* 

dischen  Bau  er  Verordnung  ftusammeugestellt«  ^].itaii^ 
iöib*    29  S.  8. 

vo^  Halem  (Gerharb  Anton). 

Doktor  der  Rechte  ^  Vice- Direktor  der  Regierung  zu 
Oldenburgs  während  der  ^apoleonischen  Herrschaft  aber 
JUgierungsräth  am  ItatserL  französischen  Gerichtshofe  zu- 
Hamburgs  und  zuletzt  erster  Hath  und  Dirigent  der  euiini- 
schsn  Landesregierung.  Geb.  zu  Oldenburg  am  2  März  ijSa^ 
gest.  zu  JRurin  atn  4  Januar  1819. 

Von  seinen  zahlreichen  Schriften  gehört  hierher: 

Leb.ensbeschreibung  des  russisch-kaiserlichen  General- 
Feldmarschalls  Burchaid  Qiristoph  Gialen  von  Mun« 
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aielu  Mit  dessen  Bildniite.  Oldenburg,  1803-  gr.  8*  — 
Si and  vorher  in  Woltmanns  Geschichte  und  Politik. 

St.  1.  2.  u.  3. 

Ver^/.  M  e  u  s  e  1  s  G.  T.  Bd.  3.  S.  6 1 .  Bd.  9.  S.  500.  Bd.  11.  S.  314, 
Bd.14.  S.  a  '».  Ii-  .S.  3o«t  M^o  sieh  auch  ttins  übri^tn 

üchrijun  vnri&ichnU  juidm* 

Kaller  (Albert  Magnus). 

Studirte  auf  dtin  O^innasmm  seiner  Vater:iiadi  und  auf 
der  UmwBität  Vpsalf  kam  1756  tnit  einer  vtrmttmttn 
Gräfin  Steinbock  als  Hau$khrer  nach  Esthland^  tvurdc 
1761  {ord.  am  7  März)  Prediger  zu  JKeiiiis  auf  der  Insel 
Dagen  ^  1774  Propst  der  Insularwieck  ^  1775  esthiändischer 
Jionsistoriül -  Assessor  und  179G  Senior  des  esihlandisc/itti 
Mmisieriums»  Geb.  zu  Karlstadt  in  der  sclimdischen  PrO' 
Hm  Wermeland  am  29  Oktober  i73o,  gest.  am  7  Oktober 
(nicht  November^  wie  Meusel  hat)  1798. 

Examen  Austum :  an  creatio  et  conserratio  mundi  caete- 

raeque  operatlotiet  dei  transenntes  mutationem  quan- 
ilaiii  ia  deo  efhclant?  Revaliae,  1772»  5  Bogg.  4, 
(^Gegen  ein  ProgianutL  des  Prof,  £•  A.  W.  Hörschel« 

mann  [s.  c/ess.  4'"^0  ) 
In  der  esthnischen  Postille  Jutlusle  Ramat  (^zuerst  Revalf 

1774.  4«)  sind  drey  Predigten  von  ihm\  nämlich  am  I6teii 

n.  isten  Sonnt,  n.  Trin.  und  die  3te  Bufstagspredigt. 
Beitrag  zu  Hupelt  topograph.  Nachrichten  von  LIt- 

V«  Ehstland* 

Ker^/.  C  a  rl  b  1.  S.  84.  —  O  a  d  e  h.  T..  B.  Th.  a.  S.  gg.  —  NonL 
Mise.  IV.  6ü.  —  Meuseis  Lejuk.  Tiu  5.  5*  104» 

Haller  (Anton  Hermann). 

Geb,  zu  Kdnis  auf  der  Insel  Dagen  am  23  April  1800, 
studirte  zu  Dorpat^  wurde  daselbst  1S24  Dr.  der  Medicin 
umd  ist  gegenwärtig  Arzt  in  Pawlowsk. 

Dits.  inang.  de  tumore  capitis  sanguineo  neonatorum« 
Oorpatiy  1824*  4anpag.BlL  u.  67^.  8. 

//•  Band.  22 
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Hamann  (Johann  Geprg). 

Vater  des  nachfolgenden* 

/  Dieser  pfunitrUcht  ^  aber  auch  öriginale  und  geistpolh 
Schriftsteller  stuäirie  seit  1746  auf  der  Universität  seiner  F<z- 
ttrstadt^  war  hitrauf  1761  eint  kürzt  ztitlang  Hofmeisttr  im 
JLuise  tiller  Frau  Budberg  in  Kurland ,  undj  nachdem 
er  sich  sodana  bis  17  63  bey  seinen  Freunden  in  Riga  aufge- 
halttn  hattt^  HausUhrtr  htf  dem  Gtntral  Witttn  in  Uv- 
land^  kam  im  J,  1755,  nach  einem  abermaligen  Aujenihalc 
in  Riga^  auf  kürzt  Zeit  iß  das  Budbtrgscht  Haus  zurück^ 
ging  1756,  von  seinen  rigaschtn  Frtundtn  unterstützt^  über 
Ijuheck  und  Holland^  nadi  London^  hlieb  daselbst  über  ein 
JahTf  kam  ijSS  wieder  nadi'  Riga^  unterrichtttt  hkr  die 
Kinder  und  arbeilete  in  den  Komptoirs  seiner  Gönner^  gf^S 
1769  in  sein  väteriidies  Maus  nadi  Königsberg  zurück ^  lebte, 
daselbst  bis  1762  in  literärisdier  Müsse  ^  während  derer^auch 
1760  eine  Reise  nach  Kurland  und  Livland  machte ,  wurdß 
176a  unbesoldeter  Kopist  bey  dem  Stadtmagistrat  zu  König»' 
bergt  f^'d  nadi  dhigen  Monaten  ebenfalls  frey williger  Kan* 
zdlist  bey  der  dortigen  Kriegs-  und  Domainenharnmer^  ent- 
sagte  1764  diesen  Diensten  und  machte  tint  Rdst  nach 

Deutschland,  dem  FUaJs  und  Basel  ^  kam  sodann  ijßS  als 
Hofmeisttr  in  das  Haus  des  Hofraths  Tottitn  zu  Mitatt^ 
edirieb  wahrend  sdnes  das! gen  Aufenthalts ^  9om  Jahre  1766 
fln,  eine  Zeitlang  die  allererste  miiausclie  Zeitung  (unter  dem 
Titel:  Mitauiache  Nachrichten  yon  gelehrten  Staats*  und 
einheimischen  Sachen begleitete  den  Hofrath  Tottien 
auf  einer  Reise  in  Staatsgesdiajten  nach  Warschau^  begab 
sidi  1767  wieder  in  sein  Vaterlatul^  wurde  in  demsdbtn  Jahrm 
Stkretär  und  Ti  anslaieur  bey  der  ProvinciaiAcdse-  und  j^oU- 
dirthtioa  in  Königsbergs  und^  1777  Packhofvtrwalter  b^  dem, 
königlidten  Licent  dasdbst.  Im  J,  1784,'  da  ihm^  durdi  «Ks 
Last  vieler  Sorgen  gebeugt  und  durdt  unmäfsigc  Anstrengung 
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gm  Krperlidt  Hussent  gtndtw'dcht^  fast  alter  Muth  zum  Leben 

fthlte,  wurde  er  plötzlidi  durdi  die  wunderbare  Zuneigung 
mts  ihm  bii  dahin  Unbekannten  in  eine  Lage  versetzt  ^  durch  ' 
die  er  der  Soru^e  für  äk  nothivendigsten  Bedürfnisse  mehr 
überhoben  se^n  konnte*  Er  erhielt ^  nachdem  er  lange  verge^ 
bens  um  Urlaub  gebeten  hatte ^  1787  seine  EntTassung  mit 
iiner  Pension^  trat  nunmehr^  einem  längst  im  Busen  getrq- 
genen  Wunsche  gemäfi^  eine  Meise  naduDeutschland  an,  und 
hidt  s/c/i,  fortwährend  von  Kränklichkeit  geplagt^  Wechsels^ 
wdse  zu  Münster  in  Westphalen  und  zu  Düsseldorf  6ey  dem 
gdutimm  Rath  Jacob  i  auf*  Geb,  zu  Königsberg  am 
27  August  1730,  gest.  zu  Münster^  wo  seine  liuhestate^ 
midie  er  im  Garten  der  Fürstin  Galiizin  erlüelt^  durdi 
dn  Denkmal  geziert  ist,  am  21  Junius  ly&S. 

Disi»  de  somno  et  lomniU.   Kegiomonti  » •  • 

*  Dangueirs  Anmerkungen  über  die  Vortheile  und  Nach-» 

theile  von  Frankreich  und  Grofsbritannien  in  Anse- 
hung des  Handels  und  der  übrigen  Quellen  von  der 
Macht  der  Staaten.   Mitau  u,  Leipzig,  1756.  8» 

*  Sokratische  Denkwürdigkeiten  für  die  lange  Weile  det 
Public  umf,  zusammengetragen  von  einem  Liebhaber 
der  Langen  weile.  Mit  einer  doppelten  Zuschrift  an 
uns  und  an  Zween ;  nebst  einem  Motto  aus  dem  Per- 

sius,  das  niemanden  zu  langweilig  ist>  abzuschreiben« 
Amsterdam  (Königsberg)  1759-  8. 
*Aristübnli  Versuch  über  eine  nkademi<;che  Frage.  Kö- 
nigsberg, 1  760«  4.  —  Audi  in  den  Konigsb.  wöchentL 
Frag-  und  Anz.  Nachrichten  1760.  JNo#  24«  u*  25*f 
und  in  den  Kreutzzügen  des  Philologen. 

*  Vermischte  Anmerkungen' über  die  Wortfügung  der« 
französischen  Sprache.' Königsberg,  1760«  4*  —  Audi- 
in  den  Kreutzzügen  des  Philologen ,  und  in  den  'eben 
angeführten  Königsb.  Nachricliten.  No.  49-51» 

*  Die  Magi  aus  dem  Morgenlande  zu  Bethlehem.  Königs- 

berg, 1760.  4.   —   Auch  in  den  Konigsb.  I\ achrichten« 
No.  52,,  und  in  den  Kreutzzügen  des  Philologen. 

*  Abelardi  Virbii  Beylage  zum  zehnten  Theile  der  Briefe 

die  neueste  Literatur  betreffend*  Gedruckt  am  24tten  . 
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des  Herbstmonats  ITBI.  8.  —  Auch  in  den  Briefen  die 
neueste  Literatur  betreffend,  Th.  12.  S,.  194-209*  J  und 
in  den  üreutzz-ügea  des  Philologen, 

*  Wolken»  ein  Nachspiel  sokratischer  Denkwürdigkei- 

ten. Cum  noti$  yariorum  in  t|sum  Dclphini.  Altona^ 

1761.  8. 

*  Franzüslsclies    Project    einer  nCtr.lielien,  bewahrten 

und  neuen  EinpfropfuQg,  oder  Beyiagen  zum  Maga- 
zin für  alle;  welches  in  den  Königsb«  wöchentlichea 
Frag-  und  Anz*  Nachrichten  einen  treufleiXsigen  Ab* 
druck  der  auterlesensten  GoUectaneen  und  Stück« 
güter  aus  dem  Ballast  einer  Privatbiblloth^k  in  sich 
.  hält.  Zum  allgemeinen  Gebrauch  jedes  Lesers  nach 
Standesgeb Lihr  und  mr  besondern  Notlidurft  einiger 
Aerzte,  Landwirthe  und  Naturkundiger,  denen  ihre 
Praxis  nichts  als  Auszüge  zu  lesen  erlaubt«  Uebersetzt 
nach  verjüngtem  Malsstabe.  Thorui  1761«  4«  —  Auch 
in  dm  Kreutzzügen  des  Philologen« 

*  Krentzzüge  des  Philologen,  Königsberg,  1762.  8. 

*  Leser  und  Kunstrichter  nach  perspectivischem  T  rber- 

mafse.    Im  ersten  Viertel  des  Braohscheins«  Mitau^ 

1762.  8. 

^Schriftsteller  und  Kun strich ter  ,  geschildert  in  Lehens- 

gröfse  von  einem  Lt  hrer ,  der  keine  Lust  hat,  Kunst- 
richter und  Schriftsteller  werden,  nebst  einisren. 
andern  Kinf.illen  für  den  Herrn  Verleger^  der  von. 
nichts  wuIste«  Ebend.  1762*  8« 

■ 

*  Essais    la  Mosaique  (enthaltend  1^  Lettre  niol cgi que 

et  provinoiale  sur  Tinoeulation  du  hon  sens.  2«  Glosse 

Philippique),  AMitau,  176?.  8. 

*  Fünf  .  Bücher  über  das  Schuidrama  und  üinderphysik« 
Königsberg,  1763t  8. 

*Fünf  Hirtenbriefe^  (das)  Schuldrama  betreffend«  Ebend. 

1763.  8. 

*  Hamburgischo  Nachrichten;     Güttingische  Anzeige; 

Berlinische  Beurtheilung  der  Kreutzzüge  des  Philolo- 
gen. Mitau,  1763*  8. 

*  Ferdinand  Warners  vollständige  und  deutliche  Beschrei- 

bung der  Gicht;  aus  dem  Englischen  iifaersetit|  mit' 
einer  Vorrede.  Königsbergi  1770«  8. 
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*  Det  Rittart  Ton  Rosenlcreixts  letzte  Willensmeynung 

über  den  göttlichen  und  menschlichen  Lir^^rung  der 
Sprache.    1770.  8« 

*  Zwo  Recensionen  nebst  einer  Beylage  denUriprung  der 

Spruche  betreffend,  Königsberg,  1772«  8* 

*  Beylage  zu  den  Denkwnrdifi^keiten  des  seligen  Sokrates, 

VOM  einem  Geistlichen  in  Schwaben«  Halle  in  Schwa- 
ben,  1773-  Sf 

*  An  die  Hexe  zn  Kadmonbor.  Berlin  (Frankf,  a,  Mayn^^ 

geschrieben  in  der  jungen  Fastnacht»  1773«  4» 

*Neue  Apologie  des  Buchstaben  H. ,  oder  ausserordent- 
liclie  Betrachtungen  über  die  Orthographie  der  Teut- 
sehen,  von  ü.  3,  SciiuUehrer.  Pisa  (Frank!«  a.  M.^ 
1773«  8«  .  ^ 

*  Gefandene  Blätter  ans  den  neuesten  tentschen  Literm- 

tvr-Annalen.   1773.  8* 

*  Selbstgespräch  eines  Autors  mit  funi  und  vierzig  Scho<» 
lien.  (Riga)  1773.  4. 

An  den  Magüm  In  Norden  zu  Königsberg  in  Preusten« 

(Nachschrift  zu  dem  vorhtrgiehendm  Wtrhchen»)  Königtb« 

1773.  4. 

*  Lettre  perdue  d'un  sauvage  de  nord  k  un  financier  da 

Pc-Kim  (  a  Mr.  de  Lattre);  encore  deux  lettret  peir« 
dues  Uli  (A  Mr.  A.  Icilius)«  (k  Riga)  1773.  4. 

Heinrich  St.  John  Vitzgraf  Bolingbroke  und  Jacob  Her«« 
vey;  übersetzt  von  J.  G.  Hamann.   Mitau,  1773.  8« 

^  Mancherley  und  Etwas  zur  BoUngbroke«>Heryey-Hun.t 
terschen  Uebersetzung,  .von  einem  Recensenten  trau» 
riger  Gestalt*  MiUu,  1774*  8* 

*  Le  Kermes  du  A  ord  üu  la  Cochenille  de  la  Pologne« 

Mitau)  1774,  4. 

*  Christian!  Zachaei  Telonarchae  Prolegomena  über  die 

neueste  Auslegung  der  ältesten  Urkunde  des  mensche 
liehen  Geschlechts;  in  zweyen  Antwortsohreiben  an 
Apollonium  Philosophum.  (o«  0.)  1774*  4* 

*  Vetii  Epagathi  Regiomonticolae  hicrQphantische Briefe« 

rRiga)j775.  8. 
*•  Versuch  einer  Sibylle  über  die  Ehe,  (Riga)  177ö.  8. 

^  Brief  über  Aimu«  Werke«  1776»  8*  - 
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*  Zweifel  und  EinfUlIe  über  eine  Yermischte  Nachricht 

der  Allgemeinen  Teutschen  Bibliothek  an  Vetter  Na- 
bal.   (Riga)  1776.  4. 

*  K»yi9fAM»i.    Fragmente  einer  apokalyptischen  Sibylle 

über  apokalyptische  Mysterien.  1779*  8* 

*  Zwey  Scherfiein  zur  neuesten  teutschen  Literatur* 

1780.  8. 

*  Golgatha  und  Schebliminif  von  einem  Prediger  in  der 

Wüsten.  (Riga)  1784*  8«  *  Verbesserte  Ausgabe»  mit 
Vorrede  und  Anmerkungen  von  laschem,  sonst  Imo. 
Leipzig,  1818*  8« 

*  Entkleidung  und  Verklärung.    Ein  flüchtiger  Brief  an 

IVieuiaiid  flen  Kündbaren.    1786«   4-     (^UT  4  MogOl 

Mind  von  dmw  öciirijt  gedruckt,) 

'    *  JUagegedicht  in  Gestalt  eines  Sendschreibens  über  die 
Kirchenmusik  an  ein  geistliches  Frauenzimmer  aufser 

Lande  gerichtet.  Gedruckt  auf  Unkosten  des  Heraus- 
gebers, der  sein  Postscript  stait  der  Vorrede  bestens 
empfiehlt.  («.  O.  Ii.  J.}  4«  —  Audi  in  den  Kieixizzügeii 
des  Philologen, 

lieber  den  Styl  nach  dem  Grafen  ron  BüfiPon,  mit  An« 
merkungen  von  Hamann;  im  Deutschen  Museum 
1778.  Bd.  2. 

Becensiouen  und  Beyla|;en  zu  der  Königsb.  gelehrten 
Zeitung. 

Nach  semem  Tode  sind  erschienen  : 

J.  G.  Hamanns  Betrachtungen  über  die  heilige  Schrift 
(h$rau8g€g$im  von  Fn  Roth).  Altorf,  1816«  8« 

Sibyllinische  BlHtter  des  Magus  in  Norden  (J.  G.  Ha- 
manns), Nebst  mehrern  Beylagen  herausgegeben  von 
Dr.  Friedrich  Gramer.  Mit  dem  Bildnisse  Hamanns. 
Leipzig,  1819.  gr. 

Hamanns  Schriften,  herausgegeben  Ton  Friedrich  Hoth. 
ister  bis  8ter  Theih  Berlin,  1821-1836«  8« 

Fragmente  einer  altern  Metakritik  über  den  Purismum. 
der  Vernunft,  von  J,  G,  Hamann ,  genannt  der  Magus 
in  Norden;  in  Mancherley  zur  Geschichte  der  iiieta- 
kritischen  Invasion  (von  Aink  u.  Jäsche}.  Königsberg 
1800.  8.  S.  120-134. 


Hamann  (Johann  Geoao)«  (Jüüann  Michasx.)«  175 

Vier  Briefe  von  Hamann  in  Friedrich  Jacobi's 
Werken  Bd.  i«,  un(i  einer  in  Morgenstern«  Dörp- 
tischen  Beiträgen«  Jahrg«  &  91-*94* 

Vcr^i*  Goldbecks  Literar.  Naciuuhttn  von  PrcUi^t^iu  Ih.  i. 
St.  47-49.  S.  235.  —  Kütners  Charaktere.  5.411-415.  — 
Journal  ron  u.  für  Deutichland«  V.  ifi.  S.  510.  (17SSO  — 
Meutelf  Lejtik.  Bd,5.S*io8.  —  JÖrdent  Lexik.  Bd.  6. 
S«  t70-t79»  —  Die  oben  angeführten  Sibyllinischen  Blätter. 
S.  1-70.  —  Rafsmanns  Münsterländisches  Schnftateller« 
Lexik.  S.  32-40.  —  N.  Leipz.  I.it.  Zeit.  1806.  St.  22.  S.343.  —  ' 
Convers.  ],(Xik.  IV.  S.  520.  (5le  Aufl.)  —  1  e  i  d  e  n  f  r  n  5  t  s 
biogr.  Handworterb.  III.  14.  —  Den  v/n  v/f/;  < y.v;  I  htil- 
seiner  Ltuc/is^eic/iic/uc  ciuJialten  dU  öey  tincr  öcsvndi  rn  Ver- 
anlassung X£i  London  im  1758  von  ihm  S9lbst  aufgesetzten 
und  im  isttn  Thsit  dtr  Rothtchen  Ausgabt  ssiner  Schrift 
ftn  zum  SMien  mal  gtdrucAttn  „  Gedanken  über  seinen  Le- 
bcnilaufl**  lieber  die  spätsro  Ijsbtnsperiode  des  origintilsn 
Mannes  theilt  dsr  Hsrausgtbsr  in  der  Vorrede  die  näthfgen 
Aoiizenmitm 

Hamann  (Johann  Michael). 

Sohn  des  vorhergeii^nden. 

■ 

Studirte  zu  Königsberg,  war  dann  eitiige  Zeit  Hofmei- 
ster  im  Hause  du  Grafen  Keyierlingk  zu  Blieden  in 
Kurland,  wurde  liiti  aiif  Rektor  bey  der  Altsiädi sehen  Pfarr* 
edmle  seiner  Vaterstadt  f  und  zuletzt  Direktor  des  Stadtschea 
Gymnäsiums  daselbst,  GeL  zu  Königsberg  am  27  September 
1769»  gest.  am  12  Deccmber  l8l3« 

Poetische  Versuche*  Libau,  1791*   164  S«  8* 

Diss.  de  Socrate  cum  discipulis  libros  veterum  tractante« 

Regiomonti,  1794.  4. 
Progr.  Chorum  Euripideum  e  Bacchis  excerpsit  et  iliu- 

stravit.  Ibid.  1794.    iOS.  S* 
Gedanken  über  den  Unterricht  im  Latein -auf  den  nie» 

dem  Schulklatsen.  Köni^ab(9rg»  1794.  4* 
Progr.  Xenophon«  Briefe;  aas  dem  Griechischen»  Ehend* 

1798.  8. 

Blätter  des  Gefühls  und  der  Erinnerung,  nebst  12  Melo» 

dien  von  J.  C.  Kanter.   Ebend.  1799.  8. 
Aach  rieht  von  der  Altstadtischen  Schule  zu  Königsberg. 
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176    Hamamk  (J*  liC)«    Hakb£RG£r*  Hammarinls, 

Nadi  sunem  Tode  erschien: 

Kleine  Schuhcliriftexi«  Nach  seinem  Tode  gesammelt. 
Nebst  einer  Denkschrift  iiuf  den  Verstorbenen  von 
Ludwig  V.  Baczko.  Königsberg,  ]  8 1 4*  8* 

Vcr^i»  Die  ebfTi  anpczeigU  Denkst  hrift  von  Bar  zk  i).  —  Mtu- 
»els  G.  '1\  Üd.  3.  S.  67.  Bd.  Q.  vS.  504.  Bd.  11.  8.  ^15.  11. 
Bd.i8*S.34.  —  Penzel»  Brielsaminlung  (Leipz*  i7(^b.  b-j* 
Bd»  1«  S« 

Hambehger  (Abolph  Albrecht). 

Studirtt  auf  ditr  Universität  seiner  Vaterstadt^  erhielt 
1767  den  medicinischen  Doktorhut^  war  seit  1780  Stadt phy. 
sikus  daselbst y  kam  nach  Livland^  ivurde  1702  Haus^  und 
Gebietsarzt  zu  Arroküll  in  Esthland^  ^nige  Jahre  später  aber 

Kreisarzt  zu  Ballisdiport,  Geb.  zu  Jena  am  7  Itbi  uar  lj3j^ 

gest.  178 

Diss.  inaug.  de  secretionibus.  Jenae,  17G7.  4. 
Diss.  qua  causae  motus  planetarum  explicantur*  Ibid, 
1769.  4. 

Die  Ursachen  der  Bewegung  der  Planeten ,  der  Schwere 
und  des Zusammenhän{;ens  der  Körper«  £bend«i772«  8* 

Allgemeine  Experimental-Naturlehre  auf  eigene  Erfah- 
rungen und  Vernunftschlüise  gegründet*  ister  TheiU 
Ebend.  1774.  8. 

Kurzer  Entwurf  einer  Ps  aturlelire ,  woriuiien  alles  aus 
dem  einzigen  Begriffe,  dafs  Kraft  nichts  anders  als 
Druck  sey,  erwiesen  ist;  zum  Gebrauch  seiner  Zuhö« 
r er  bestimmt«  Ebend*  1780»  8* 

J}it  in  den  Nord.  Mise*  anQezdgte  Neue  Naturlehre  Ut 
mcht  im  Druck  erschienen. 
Vergi*  Mcustls  Lexik.  Bd*  5.  5*  iio*  —  Nord.  Mise*  XI.  3S5. 

Hammarinus  (Erich  Lorenzsohn), 

Siudb'te  in  Dorpat.  Geb*  in  der  sAwedischai  Provinz 
Wermeland  zu  •  • , ,  gest,  • .  • 

Oratio  de  oonscientia*  Dorpati»  1$46*  4* 
Versi.  Sornm«  p*6o. 


Haiibct(J.}*  Handxwig  (G.)*  v«HANi>xwiG(G.Ga.}t  177 

Hanbut  oder  Hagenbuth  (Janüs), 

Handtwig  (G£0RG)« 
Vater  des  nachfoigeoden» 

Wurde  btrtits  1698  (am  ^  Oktober)  zum  Interimi^ 
fTtdiger  für  PüMialtp  auf  der  Inad  Dagm  ordmrt^  Feil 
stin  abgesetzter  Vorgänger  appelUrt  hatte  ^  aber  erst  nadi  des- 
sm  dtfimtlw  ÜMtseizung  l^o3  vocirtf  171z  Pastor  zu 
St.  Katharinen  oder  Tristfer,  und  Propst  I73i.  Er  hradut 
durch  Heurath  Landgüter  an  seine  Familie^  midie  ihren 
Jkdtl  erneuim  Hefs  und  in  die  tsthläntlisdu  Adeismatriktl 
anf genommen  wurde.  Geb»  in  Esthland  zu  •  •  •  |  ßest.  am 
x3  Julius  1733.  « 

Se-  teine  fuur  Römü  niiig  Tiinno  Pühha  kumma  Teige  / 
Jummala  Sanna  ning  Ewanefeliiimme  Tousmisfe  pär- 
ralll717.  Aastal,  Hf.Oktobri  clik  wina  ku  Päwal  Kad- 
drina  kirrikus  ivirromaal  piddas.  Heval,  1718.  64  S* 
kL  8«  (^Eiiie  RefornuitionsJubeJpredigt  über  Akt.  6,  lOf 
mehreren  Bauern  im  Kirdispiei  St.  Katharinen  dedicirt^ 
weiche  die  Druckkosten  zusammengeschossen  hatten»  Ang^ 
hängt  ist  ein  Lied:  Jummala  laniiaft  2  8«  und  eine  kurzs 
Ijebensbeschreibung  Luthers  mit  dem  besondern  Titel: 
Lübbikcnne  K  ulotaminne  Seil  önfa  Martin  Lulterusfe, 
Pühlia  Jummala  Kirja  Toktori  ja  Witteperga  Liima 
Sure  üppttaja  Sündimislell,  Ellamisleil  ja  önia  Surre- 
mislell.  Keval;  17jl8.  12  S.  8« 
Versi*  Nocd.  Mite.  IV«  69.  XVIII.  130.  ^  CarlbL  5.  a6. 11.  %$. 

VON  Handtwig  (Gustav  Christian). 

Sohn  ,de8  vorhergehenden. 

•  Studiru  zu  Hostock^  ward  dort  1738  Dr,  und  Prof»  der 
Median^  mterhin  auch  herzogt,  'meiklenburgi scher  Hofrath^ 
Kefs  1740  tiebst  säaai  beiden  Jungem  Jßriidcrn  sdneti  Adel 
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178  V»  Uakbtwxg  (G.  Cb.>  HaxiAvbld  (B..I«). 

erneueriif  und  harn  fjGS  äh  zivefter  Stadtphysikus  nadi  Riga, 
Ctb.  iii  £sthland  zu        1713 ,  gtsu  amdl  Januar  1767« 

IDiss.  inaiig.  de  affeclibuji  quibusdaiii  spasinodicis  £re^uea.-> 

Xius  procurrenlibiis.  Rostochii,  1738»  4- 
Oratio  de  siernutationis  effectu  saepius  noxio,  indec[ue 

orta  consuetudine  sternutantibus  optandi  salutem  •  •  • 

Mit  äitur  Mtdt  trat  er  mnt  nuäicinUcht  ProJtMsur  atu 

(Ob  und  wo  9k  gßdruckt  tvfn  magf^ 
•Dist.  de  llttore  «Ibo»  speciatim  graTidarum.  (Resp.  P*  N« 

Fl         )  Aostoeh.  1 747.  4. 
Diss.  de  situ  corporis  tum  sani  tum  aegroti.  (Resp.  J.  B. 

Bump.)  Ihid.  1747.  4. 
Diss.  de  Orcliidc.  (Kesp.  P.  T.  Carpov.)  Ibid.  eod.  4. 
Diss.  an  biberestaado  conducat  an  iiia|;is  sedeado.  (Resp. 

T.  G..Z eiser.)  Ibid.  1752-  4. 
Dift.  de  situ  dormienüum«  (Reip,  A*  W,  de  Marne«^ 

Ibid.  1753.  4* 

Diii.  de  calculo  in  glanduUs  »ttblingualibut  reperto« 
(Resp.  Job«  Prid,  Rofenberger,  Curono.)  Ibid. 

1754.   4.        .  ^ 
Diss.  de  justn  somni  salutarls  quaiiiltate  et  mensura« 

(Resp.  J.  W.  Fr.  Lieb.)   Ibid.  1755.  4- 
Diss.  de  salutari  sub  somao  «iiu.  Ibid.  eod.  4- 
Dist.  desalubri  sub  somno  loco.  Ibid.  1756*  4*  (Diese 

macht  mit  den  drcy  vorlwg^tndtn  zusammen  ttn  Gortxea 

aus.') 

Diss.  de  ^ptterpera,  partu  difficillimo  laboraate«  Ibid» 

17.57.   4.    Cum  fig. 
Diss.  de  Bryuuia.  (Resp.  J.  F.  W.  Lieb.)  Ibid.  1758*  4« 
Diss.  de  Ecstasi.  Ibid.  eod.  4« 

Vtfigi*  Borners  Nacbr.  von  j«tatleb.  Aercten.  ni.'i37iF.  685*  — 
Baldingers  Ergäns.  S.  76.  —  Kord.  Mise.  IV.  69-71.  — 
Adelung  s.  Jöchcr.  ^  Meuicls  Lexik.. Bd.     &  1^7« 

Hak£nf£Ld  (Bruno  i.)« 

Stuarts  um  1640  auf  dem  Gymnasium  zu  Damig^  marda 

1647  l^üslor  zu  Ucxkull  und  Kirdiholm^  l65y  Diakon  an 
dir  JohanmMrdit  zuMiga^  und  1662  Fastor  an  dtrseibm; 
war  Aifcft  Magister.  Gib.  zu  lüga  am  •  •  • ,  ^e«!,  z68x. 


HANSNnLO  (B,  I.).  (B.2.)«  (N.)«  HANN£aD(P.WO«  179  * 

Kyxmunov  laudabüissixni  nominis  Jesa.    Danüscif  1638» 
3  Bogg.  4. 

Disp.  theoL  continen«  ezegesin  aurel  et  plane  divini  dicti  , 
2  Tim.  3*  T.  8*    (Praes.  Joh.  Bpts-acco«)  Gedani^ 
1640.  3%Bogg.  4. 

Fc/^^/*  Bergmanns  Gesch.  der  Kig.  Stadlkirch.  I.  44. 

Hanenfejld  (Bruno  2.). 

Studirte  zu  Frankfurt^  ward  in  seiner  Vaterstadt  i6g3 
JLandvoigteygeriditS' Sekret  äff  1698  VoigteygerichtS'Sekretärf 
X699  Rathahtrr  und  als  solcher  zuletzt  LandpfUgt^  Inspektor 

der  honigL  Arrendegüter  u.  s.  iv,    GeL  zu  Riga  am  i5  It- 
bruar  1662,  gest.  am  4  August  171a 

-Memoria  reformatio nis  in  ecclesia  rigensi  anno  MDXXTI 
exeunte  Octobri  in  petrino  primum  templo  susce])iae, 
pro  dispiitationis  exercitio  proposita.  ^Praes«  Jo«  Bre- 
vero,)  Äigae,  1680.   3%  Bogg.  4. 

Collatio  juris  statutarii  rigensis  cü^l  jare  COQiniltiiif  ad 
juethodum  institutioiittm  imperiaUum«  (Praei.  Sam« 
Strykio.)  Francofurü adyiadrain»16&4«  174S.4*  — 
Auekin  Sam.  Strykii  Plisertatt«  jurid.  (Lips.i723« 
4.)  Vol.  V.  p.  739  seq. 
V&rgi*  Gadeb.  L.  B.  Tb.  9*  S«  8«  «^Adelung  s.  Jdcher. 

.  HaNENFW-D  ( NlK^OLAUS). 
Studirte  s^u  Rostock.    Geb,  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest»  .  •  • 

Distt«  de  9«CKi^  coena^  (Praes«.  Joh*  Quittprpio.) 
Rottochii.  •  •  • 

V^rßi»  Kord.  Mise»  XXVII.  31 8« 

Hannkrd  (Peter  Wilhelm). 

Geb»  in  Esthland  auf  dem  Gute  Kappo^  studirte  seit 
1804  Medicin  zu  Dorpat  und  promovirte  daselbst  1809,  be^^ 
ßab  sich  darauf  ins  Innere  von  Rufslandy  war  na^  einander 

be^  tndifeni  russischen  hursdiafüidim  jpamUitn  Hausarzt 
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l8o  Hammero*  Hakov.  Happack,  Haraldx. 

und  kbt  jetzt  amt  einigm  Jdhnn  ohm  irgend  etne  Amtdbmg 

in  Italien  j  in  der  Hoß^nung^  sdnt  zerrütteU  Gesundheit  dort 
wieder  zu  erhaitetu 

DIss.  inaug«  med«  circa  im^eLigiaes.     Dor^aü,  1809* 

Hanov,  auch  Hanow  (MiCHAiiL 

Christoph)« 

Zuletzt  Profeseor  der  MathematUi  und  PhUoeophit  am 

Gymnasium  zu  Danzig.  Geb.  zu  Zamborst  in  Hinterpom- 
mern am  iS  Decmäfer  169^,  gest.  am     6eptunber  ijj3» 

Diss,  de  sUicernio  (vulgo  Seelenspeisen) ,  maxime  vete* 
rum  Curunum.  (IVesp«  Ferd.  Frid«  Keichard« 
Curoao.)  Gedaui»  1728»  36  S.  4. 

Entwurf  von  dem  £r«bisthnnie  inPreufsen  nndLieflaadj 
in  dem  Hamburgitch#n  Magasin«  Bd«  22«  S«  88*1 04« 

Verg/*  G  a  d  e  b.  L.  B.  Th.  q.  S.  3.  —  Adelung  z.  J  ö  c  h  e  r.  — 
Mens  eis  Lexik.  B  i-  5.  S.  i35«f  wclc/ie  ictzte/e  öe^de  tmc/k 

Happach  (Johann  Timotheus). 

Landmum  in  Biga  um  i6i2^  Gek.  in  Prettmn  tat . . .  ^ 
gest. 

Handschriftlich:  . 
Naohrieht  Ton  dem  L&ndereymaaXsa  in  LiTland« 

Vtrßi'  Gadcb.  L.  £•  Th.  s.  6.  5*.  -r-   Arndts  livL  Chiao« 
IL  44. 

Haraldi  (Benedict). 

Studirtc  in  Uor^au  Geb.  in  Livland  (Sveo  Livonui) 
au  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Üraliü  de  amore  sive  philostorgia  libecorum  erga  pareu- 
tes.  Dorpaü,  1642*  3  Bogg.  4« 

Vergi.  Somin.p»58« 
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'Haadesl  (jBe&mhard).  (GmmitTOPB).      ,  i8l 

HaBBER  (BEkNHAED)* 

Maffster  dtr  Phihsophit  und  um  i6o5  Rektor  dir  Schuh 
zu  Windau  i  wurdi  1617  Prediger  zu  Hastnpoth  in  Kurland 

und  1622  pitunscher  Super iniaidentf  I/edienie  auch  zugleich 
ebne  uuiang  die  Kirche  zu  Zierau.    Geb.  zu  Hamburg  15769 

§«f.  am  29  De,ctmbtr  ibjg. 

STiioptif  coBtroTersiarum»  dft  iit».  ein  kartier  Begriff 
der  Streitarticul ,  in  welchen ' die  CelTinianer  mit  der 
wahren  Lutherischea  Kirchen  wider  Gottes  Wort  strei« 

tig,  zusambt  angehengtem  ei n fälligem ,  docli  in  Got» 
tes  Wort  festgegründeten  üegenb bricht,  Lubeck|l61d* 
dBogg.  4« 

ArgiuDento  l)ihlica  üher  jedes  bibliicha  Capitel  (in  Aaroi* 
idm  Fersen).  •  •  • 

Beiticula  spiritualis«  •  •  • 

Hortensia  patiionis  dominicae  dat  ist  köstliche ,  wohl« 
riechende  Tnnd  wohlschmäckende  Geistliche  Garten* 
fruchte  der  Historien  Tom  hittern  Leiden  Tnd  Sterben 

rnsers  Herrn  vnd  Heilandes  Jesu  Christi 9  wie  dieselbe 

in  folgenden  Predigten,  alls  guidcne  Aepfiel  in  silber- 
nen Schalen  seinen  liertzUeben  Zuhörern  vnd  Gemei'.' 
nen  zum  Hasenpoth  vnd  Cyraw  öfCentiich  fürgetragen« 
^g«t  1639*  Ueber  i2  Bogg«  4* 
Bine  Kirehenordnnng  für  den  piltensehen  Kreis*  (Sie 
iet  zwar  weder  jemals  gedru^t^  nodt  hat  sie  GeHtxuhraft 
erhalten,,  wurde  aber  sowohl  bey  der  Ausgabe  von  1741, 
die  gUicIiJalls  unbestätigt  bliebe  ah  auch  hcy  der  zuletzt  ah 
Gesetz  aiigetwnimenen  und  1766  gedtuckteii  zum  Grunde 
gelest.    S.  den  Art.  Wölf  er«) 

Veigi.  Witte  D.  B.  ad  a.  1639.        Tetsch         G.  Huf« 
&  04*  —  Gadeb*  L.  B.  Th.  i.  S.  5«  ^  Nord«  Mite«  IV« 

Hardeb  (Christoph). 

Bruder  von  Johamk  Jaxob« 

Studirte  er&t  auf  dem  Friedrichaholkgium  und  dann  von 

1764     1767  aiif  der  üi^ßfereÜiU  zuKünigßberA  kamhierai^ 
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l82  Harber  (Christoph). 

nadi  Livland  und  wurde  Pastor  m  Papendorf  bey  WoU 
mar  (ord*  am  i6  F€bruar)9  auch  1806  Propst  da  wol^ 
marsdien  Spreni^els,  Wegen  Alt^rssdn^^äche  ward  er  1816 
vom  Propstamtt  entlassen^  1817  audi  vom  Prtdigtamt.  Mr 
^var  dn  an€rkannt  gründlkhtr  Porschtr  und  Ktnner  dtr  lutt- 
sdien  Spradic  und  hat  sidi  um  dieselbe  bleibende  Ytrdienstt 
durch  mehrere  Sdiriftm  erworbm^  dh  tr  mtisttns  in  Monar 

eii^ciien  Handdruc^erty  zu  Papendorf  (kii'isdx:  B-ubbene,  in 
der  JSälie  des  Gutes  Ktgeln^  und  dati^  audi  früher  dit  Aju 
gäbe  du  Drudtorta  Keegelmuifchä)  drutktM*  Zur  <Be- 
lohnung  dafür  erhielt  er  seit  i8o5  vom  Monardien  €in  Gna- 
dengdiait,  Gtb,  zu  Königsberg  am  6  Dtcember  r747,  gtsu 
am  16  August  18 18« 

*  Widremmet  Kaiendart  nt  to  1782-1790  gaddu»  bis  1784 

Jtcegel-Muircha,  dann  Rubbencs  drikkehts,  12.  Mit 
Anhängen*  Der  kizit  dieser  Kalender  van  1790  wurde 
audi  gedruckt  (oder  na di gedruckt  it )  Riga  pee  Melders. 

*  lUhdai  jaunat  fwehUii  dleoÜBüs.  Keegel-MuUchl,  1782* 

2  Bogg. 

•Ein  lettisches  ABC-Buch,  mit  den  5  Hauptstücken  für 
Kinder,  Kee^el-Miüfcha,  1784.  64  S.  h,  —  Ferner: 
Rubbenes,  1785.  64S,  St— ^  Audu  Ebond.i796*  488.8« 
und  vidlddit  noch  in  msitrsrn  Aufiagtn. 

*  Isftahftifchana  par  teem  Mahsibas  gabbaleem.  Bubbe* 

lies,  1788.    104  S.  8. 

Aninerki^njren  und  Zusätze  zu  der  lettischen  Grammatik 
des  Herrn  Propste  Slender,  Papendorf,  1790^  928.8.— 
2te  und  Termehrte  Ausgabe.  Mitau,  1809*  96  S.  8* 

*  Ta  pirma  Pawaru  grahmata ,  ao  Wahzes  ^rahmaUlim 
pahrtulkota.  Kubben^s»  1795«  334  S.  8* 

*Likkumi  preekich  Widfemmes  SemneekeeiD.  (Aiga» 
1804.)  54  8.  u.  3  unpag.  Bogg.  Tabellen.  4.  —  Peelikü 
jauni  Likkumi  pav  Isfkaidrofdiana  ün  plafehaku 
Isftahftifchanu  teeni  Likkumeem  ao  1S04  Gadda« 
(Ebend.  1809.)  558.  4. —  •Usrahdifchana  un  Nofpree- 
fchana,  pehz  kahdas  Siafias  fcheitan  Widlemme  to 

Semneeku  klaufifchaau  un  Oobfchanu  buhs  islUidü« 
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naht  mt  to  Semmi,  kat  fem  no  kuageiBiii  eedohta; 
pahrrattdfita  un  pehs  teenii  tannt  1 809tA  GaddA  pee* 
ukteem,   jauneem  Likkiiineeiiiy  apiliprinata  no  tahs 

Augflas  Keiferitkas  Teefas  kas  Pehterburga  ee2.elta, 
par  tahm  Wiclfemmes  Leetahm  fiiina.  fEbend.  18  .  .  ) 
2  Bügg.  4-  — -  Uebersttzang  der  VerorcInnn<^  die  livl. 
Bauern  betreffend  rom  Febr.  1804  (^russiscli  und 
deutsch:  Su  Petersburg.  139  3.  8«)f  Ergäneungt« 
Paragraphen  zur  ErUttterung  der  am  20»  Febr.  1804 
Allerhöchst  bestätigten,  über  die  Rechtsyerhältiiisse 
der  Bauern  des  livl«  GouTernements  erlassenen  Ver- 
ordnungen Tom  28*  Febr.  1809  (^russisch  und  deutsch: 
St.  Petersburg.  141  S.  8*)>  ^''^  Instruktiuu  Idr  die 
Mels-Revisions-Commission» 

Behkinafchanat  Grahmaüaa»  ne  p^eekfch  wiffeem  tnm- 
Icheem  4:and!m ;  bet  teem  ween  par  labbu  larakftita» 

kas  Gudribu  un  gaiichu  Prahtu  zeeni.  Kiga.  (1806*} 
134  S.  8. 

*  Uf  wiffeem  Widfemneekeenif  no  angilat  Widfemmea 
lialhizas  teefas.  Merz-Mehnefi  1807«  Kiga.  04  s.  8« 
£i/2e  üebersetzung  des  Aufrufs  an  das  Landvolk  des  livl. 

Gouvernements  iin  Aanien  des  Ober  -  Consistoriums 
Yom  Januar  und  März  1 807*  (Deutsch  mit  historischen 
I<fotizen«  Eigai  1807*  16  3.  4«) 

Antheil  an  der  Abfassung  und  Redaktion  des  LItL  lett* 

Gesang-  und  des  ihm  angehängten  Gebetbuchs.  (Riga, 
1809.  8.)  Die  von  ihm  verfafsten  oder  veränderten  IJe- 
der  sind,  und  zwar  die  letzteren  neben  der  Namensdiißet 
der  eigentlichen  Verfasser^  nüt  H.  bexeicluiet. 

HoiulschriftUch  hinterliefs  er: 
ZttSStse  ZVL  Ständers  lett«  Lexikon. 

« 

jyen  Anfang  einer  Predigtsanunlnng  bia  xnm  Sonntage 

Oculi.  (^LettiscJi.^ 

Vermischte  Sammlungen«  (Lettiädu) 

Vergib  Nord.  Miic.  XL  386.  (Die  dort  erwähnte  ,1  Abhandlung 
über  den  Ursprung  dar  lettischen  Sprache  ist  nickt  ertchit^ 
ntn.)  —  Zimmermanns  Lett.  lit.  5. 194«  —  Grava's 
Magaa.    ptottst.  Pfad.  i$aS*  377'-3tO> 
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Ha&der  (David). 


Härder  (David)« 

Geb.  XU  Sr«  Ptiersburg  um  1769,  trhielt  m'nc  wism^ 

schaftliche  Bildung  in  dtn  dorlii^en  Scliukn  und  mediänlachtn 
Anatalun^  trat  in  flienst  als  Chirurg  bey  der  haiaerL  russischen 
Ostsuflottt^  ging  nut  derselbtn  nach  England j  studkttdort 
nodi  ein  Jahr,  nahm  nach  erfolgter  Rückkehr  dtn  Abschied^ 
lUfs  sich  in  Rtval  nieder^  prakticirte  daselbst  ^  $rhielt  i8o3 
von  der  Universifüt  zu  Dorpat  die  medidntsche  Doktorwürde^ 
MOld  begab  sich  ungefälw  18 17  nach  seiner  Vaterstadt,  wo  er 
gegenwärtig  KolUgienrath^  kaiserL  Hofmedikus  und  Ehrtn^ 
mitglied  der  kaiseri.  mediko  'Chirurgischen  Akademie  ist, 

Diss«iiiaug«  med.»  observata  quaedam  de  Tariolii  vacci- 

nif  continens.  Dorpati,  ISO 3.  '20  S,  4. 

Heilung  eines  Croups  im  letzten  Stadium  der  Adynamie 
durch  kalte  Uebergiefsung;  in  den  Vermischten  Ab« 
handlungen  aus  dem  Gebiete  der  Heilkunde  toh  einer 
Gesellschaft  practischer  Aerzte  zu  Su  Petersburg,  iite 
Samml.  (SL  Petersb.  8.)  S.  23-43.  —  Heilung 

des  Croups  im  ersten  entzündlichen  Stadium  durch 
kalte  Uebergiefsung;  eÄenrf.  S.  43-53.  —  Beschreibung 
einer  abnormen  Membran  aus  dem  Larynx  eines  am 
Croup  ^  erstorbenen  Kindes  ;  ebend.  S.  r)8-61»  —  Die 
vortreülichen  Wirkungen  des  IJebersrierjjens  mit  kal- 
tem Wasser  in  gefahrvollen  Schariachkrankheiten ; 
ebend.  S.  101*143«  —  Heilung  der  schon  ausgebroche- 
Ben  Hydrophobie;  dtend*  S.  170-188*  —  Geschichte 
eines  heftigen  und  anhaltenden  Klopfens  in  der  obera 
Kdrperhälfte ;  ebend.  S.  204'-!2t6*  Abermals  ein  Fall 
Ton  Croup,  durch  kaltes  Be^^iefsen  geheilt;  ebenda 
2te  Samml.  (1823.)  S.  30-40.  —  Apopleclisclie  Lethar- 
gie nebst  epileptischen  Convulsionen  bey  einer  Er<;t- 
geb  irenden;  ebend,  S»  58-67.  —  Durch  kalte  Ueber- 
gielsungen  geheilte  Bronchitis;  ebend.  S.  83-88.  — 
Modificirte  Kuhpocken 9  theils  durch  Vaccination  bey 
Personen  f  die  schon  natürliche  Menschenpocken. 
überstanden  $  theils  durch  ReTaccination  bey  solchen» 
die  die  ächten  Kuhblatter'n  bereits  gehabt  hatten ; 
eieruf.  S.  102-il3-        Die  Vaccination  als  Gelegen« 


Haroer  (David).   (Johann  Jakob}.  iS5 

iieitsursache  einer  stlir  bTisartigen  wandernrlen  Rose; 
ebead,  S.  113-112Ü.  —  BeobaclUiingen  der  auf  die  Vac- 
cine folgendf'n  wandernden  Kose;  <!Ä£/i(i.  S.  130-142«  * 
Morbus  maculosa«  haemorrhagicus  incompletu«,  be- 
gleitet Yon  einigen  ungcwöhnüclien  Erscheinungen; 
tbtnd.  3te  Samml.  (1825.)  S.  145-156.  —  Beobachtung 
einer  abnormen  Puhation  in  der  linken  Brutthälfte ; 
tbtnd.  8. 173-137* 

Härder  (Johann  Jakob). 

Bruder  von  Cbrutopa  und  Vater  des  nachfolgenden. 

Studirtexu  Königshirgt  kam  ij5a  nach  Kurland^  ij55 
aber  nach  Lhlandy  war  Hauslelirer  in  verschiedenen  adtligm 
Uäusern,  wurdt  ijbS  Pastor  zu^^unz^^  1771  Diakonus  an 
der  Jakohikirehe  und  Rektor  des  Lyceums  zu  Riga,  ijj3 
Pastor  an  derselben  Kirche ,  und  1773  Assessor  des  Uvländi^ 
sehen  Oberhonsistormms»  Geb.  zu  Königsberg  am  18  August 
1734,  gest.  am  4  Dccember  ijjS*         '  . 

Der  Tod  der  Freunde  Jesu»  eine  Leichpredigt  bey  dem  * 
feyetlichen  Leichbegängnifs  des  weil.  —  ~  H^. 
Christoph  Richter  etc.  den  29- August  176?.  Königs- 
berg. 1  h  S.  4.  und  dann  S.  17-24:  Gesciüedit  und  Le- 
bensumst.iade  des  etc. 

Die  Philosophie  der  Geschichte  des  ▼erstorbenen  Herrn 
Abts  Bazin  (Voltaire),  übersetzt  und  mit  Anmerkun^ 
gen  begleitet.  Leipzig«  1768«  442  S.  8« 

•  Stand-  Trauer-  und  Gedachliiirsrede  bey  dem  Leichen- 
beg.ingnisse  des  Freyherrn  Job.  Heinr.  V.  Meugden  ani 
'    18.  April  1768.  Riga.  12  S.  4. 

Progr.  Von  der  entwikkelnden  Lehrart»  der  natürlich- 
tten»  nützlichsten  und  Schulen  angemessensten.  Zu 
seiner  öffentlichen  Einführung  in  .das  Lyceum  den 

29.  febr.  1772.  Ebend.  12S.  4. 

Alexander  Pope's  Versuch  vom  Menschen  in  vier  Briefen 
an  Hrn.  St.  ^ohn  Lord  BoUngbroke,  aus  dem  Engl« 
übersetzt;  herausgegeben  tou  Urn«. Klotz.  HaUe»i772« 
16  unpag.  u.  79  S.  gr. 

JL  Band.  24 


x86       *       ^  Harber  (Jouai4m  Jakob). 

Biiclf.e  einer  vollendeten  Seele  auf  die  durchgewanderten, 
rauhen  Wege  ihrer  Pilgrimschaft  über  Psalm  CXVI, 
7-9*  Eine  Leichpredigt  bey  dem  feyerlichen  Leich- 
begängnisse  der  ObristlieiLtenantin  Dorothea  Sophia 
Frey  trau  y«  Mengden  geb«  y.  Rosen  api  |5*  May  1T73 
in  der  Kirche  -zu  Zarnikau  gehalten.  Riga  (l773)« 
S.  4*  Von  3.  23«  an:  Geschlecht  und  Lebensum- 
stände der  elc. 

Progr«  Von  den  gegenwärtigen  Anstalten  im  kaiserL 
Lyceo.  £bend.  1773«  16  S«  4* 

Progr.  Von  cten  Waregern.   Ebend.  1773.   4.  —  Steht 

auch  in  seiner  Sammlung  der  Reden  etc.  (s.  unten)  und 
in  Snells  Patriotischen  Unterhaltungen  2tes  Stück* 
(Schlofs  Oberpahien,  1786.)  S.  39-45- 

Progr.  Von  der  Scham  vor  der  Schulzucht,  Ebend*  1774. 
12  S.  4. 

Trost  und  Warnung  bey  dem  Grabe  geliebter  Verstorbe- 
nen, bey  dem  LeichenTieffHn^nifs  der  Grafin  Marga- 
retha Cliristina  v,  Wachtmeister  geb.  v,  Vietinghof^ 
den  13.  Nov.  1774.  Ebend.  Q4  S.  4.  —  IVieder  abgt- 
druckt  in  Dingelf tädtt  Nord«  Casualbibliothek.  I« 

Progr.  Von  den  Triumphen  der  Alten>  TOrnehmlich  der 
Römer,   Ebend.  1775.   14  S.  4. 

Geschichte  eines  wahnsinnigen  Bauermädchens;  in  den 
GeL  Beytr.  zu  den  Rig.  Anz.  1763.  S.  161-168.  — 
Untersuchung  des  Gottesdienstes ,  der  Wissen schafteiit 
Handwerke»  Regierungsarten  und  Sitten  4er  alten  Lei* 
ten,  aus  ihrer  Spmche;  ebend.  1764«  St.  9«  33*  49«  89* 

lieber  den  Tod  des  Herrn  Oberstwachtmeisten  t.  Hage« 
meister;  in  den  Rig.  Anz.  1769.  S.  339. 

Ein  Brief  (vo/i  seiner  Uebersetzung  der  Iliade);  in  den  Brie- 
fen teutscher  Gelehrten  an  den  Hrn«  Geh.  Rath  üiotz« 
II.  06-09. 

Gab  heraus: 

Historischer  Bericht  von  der  Feyerlichkeit  des  kaieeri» 
Lycei  zu  Riga  in  Lirland  bey  der  öffentlichen  Einfüh-* 
rung  des  Rektors  Härder.  Riga,  1772-  79  S.  8.  JSnr*. 
hält  von  ihm  S.  6-20.  sein  Progr.  yon  der  entwikkeln- 

den  Lehrarl  (5.  oben)  und  S.  38-6  ^.  i  ine  Rede  von  denx 
gegenwärtigen  Gange  der  Gelehrsamkeit  in  Europa. 
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Sammlung  der  Reden,  welche  bey  der  Feyer  des  Ver- 

mählungsfestes  des  Grülsfürsten  Paul  Petrowiuch  mit 
der  Prinzessin  Kataiia  Alexejewna  am  2.  Oct.  d.  J.  im 
Kaiserl.  Lyceo  zu  Riga  gehalten  sind,  Ebeiid.  1773» 
^0  3*  4*  l^nthäh  von  ihm  sein  Progr.  yon  den  Ware^ 
gern  (s.  oben)  S,l-12;  ff/ien  Prolog  S.  13-24.  undtinm 
Epilog  in  gebundener  Rede.  S.  55-60* 

Nach  seinem  Tode,  erschien: 

Einige  pragmatische  Anecdoten  von  dem  lithauischen. 
Fürsten  Myndowe;  in  den  Rig.  Anz.  1777.  St.  lO.  lt. 
12- 15*  IS*  20.  23.  u.  24*  ^  Versuch  einer  alten  Qeo* 
gniphie  von  Livland^  zn  betserm  Verstände  der  alten 
GetcbiohUchreiber;  ebead*  1778«  SU  52«  n*  5S*  1779« 
St.  1«  3. 13»  14. 15«  51«  n,  52«    1780«  St.  9«  ^  unvofhndtt ; 
vollständig  mtdtr  abgedruckt  mit  Annurkungen  (von 
Job«  Ghrph.  Schwartz)  in  den  N.  Nord.  Mise.  * 
!•  1 1  - 107.    (Schwartz  legt  einmal  [ I\ ord.  Mise. 
XX VIT.  3 1 8.]    diesen  Versuch  geradezu  II  a  r  d  e  r  n  bey; 
ein  andermal  [N.  Nord.  Mise.  I.  14.]  giebt  er  ihn  als 
den  wahrscheinlichen  Verfasser  an^  was  er  allerdings  audl 
wohl  ivissen  könnte.    Der  Verf*  du  Etsai  crit.  Mir  This« 
toire  de  la  Livonie  lüngtgm  ntnnt  L  21*  o!$  die  Vtrf. 
Härder  und  Friebe  [a^er  Härder  ttarh  vor  Frie« 
be*e  Ankunft  in  Uvlandj^  und  III.  400.  Friebe  und 
Krause  \_aber  beyde  waren  1778  noch  nicht  im  Lande"]. 
VermuthUch  findet  hier  eine  Venvechselung  mit  der  Karte 
des  alten  Livlands  statte  welche  Friebe  und  Krause 
zusammen  bearbeiteten^  und  Härder  bleibt  dir  allüni^t 
und  wahre  Verf,  des  Versuchs.) 

XariLiache  Tapeten;  in  dtn  N.  Nord.  Mise.  I.  494-507* 

Yerßi»  Ding  elstäd  ts  Gedaclitnifspredigt  auf  ihn.  Mitau,i775. 
8*9  auch  in  dess.  Nord.  Casualbibl.  II.  169-190. —  Gadeb. 
L.  B.  Th.  f.  S.  6-10.  .  Nord,  Mise.  XXVII.  atS«  *— 
Adelung  s.  J6cher. —  Meu lels  Lexik.  Bd»5. 5.157«  — 
Zimmermanns  Lcit  Ut.  5.  6a  {wo  obcrdiM  ÖiaH jaiHh 
w^€g€ben  sind)» 

VON  Härder  (Johann  Wilhülm). 

Sohn  des  yorhergehenden« 

Studirt€  XU  Jena^  erlutit  daitlbst  die  nudidnisdu  Doktor^ 
mUrdt  I785|  prakticirtt  eint  Zeitlang  in  Dorpaif  pmrd^  X798 


i8S     v.HAaDXft«  v.D,  Hardt.  v.Hardvng. 

Kriisarzt  zu  Wenrfen,  und  1790  hahirh  russischtr  Höfroihm 
Geb.  zu  Riga  am  l3  Oktolnr  I7ü3,  gcst,  zu  IVmden  am 
3o  März  iSi3. 

Dist.  inaug.  de  Ectropip»  Eatropio  et  Trichiasi.  Jenaey 
1785.  16S.  4. 

FiT^'/.  E*  A*  Nicolai  Prdgr.  CommeiHatiomt  de  cubitu  «egciH 
lorum.  Pari.  IV*  ( Jeoae»  i/Sß.  4.)  p.  5, 

VON  DER  Hardt  (Richard). 

Ein  Bnukr  des  bekannten  Flulologen  'und  Polygraphen 
Hermann  voii  der  Hardts  war  AntifiuarUis  zu  Stock- 
hotm.   Gtb.  zu  MtlU  in  Wtstphalm  16  •  • ,  gtuu  « •  • 

.Holmia  litterata.  HolmUe,  1701«  4«   —   Editio  hotr: 

Ibid.  1707.  4« 
Eputola  ad  Joannem  Peringschioldium.  Ibid.  1703t  4« 
Epistola  ad  Gerhardam  Molanum*  Ibid.  1707*  4* 
Hatte,  nach  einer  Anzeige  in  den  Noyii  lit«  mar.  B.  Ton 
1700.  S.  13,  die  Absicht  j  folgende  Schrift  dem  Druck  zu 
itheri^eben :    Comrnenlatio  de  conservandis  Livonoriiin 
fainiliis,  super  \\'iUielmi  Mutinensis  quoiiflam  cpiscopi 
constitiitiones  feudales  coniecUiy  cuca  5uo  insigaibus 
geniilitiis  nobilium  Livonorum  anliquis»  vf^riisque  id 
.geaus  monumentia  historicia»  tnmmo  labore  ex  pluri- 
jnii  arXshiTis  conquisltia;  es  scheint  aber  nichts  dafs  $ie 
jemals  erschienen  fsr. 
Lieferte  auch  riele  Abschriften  livländisoher  Urkunden 
und  Zeichnungen  von  Sie.q^clii  aus  den  scli\\'edischen 
Archiven  zu  den  Collectaneis  des  Hiäm  und  andern 
Sammlungen« 

Verst.  Adelung  «.  Joch  er.  —  Nord.  Mise.  XX  VII.  u.  XXVHI. 
319.  —  Arndts  C}ironik.  II.  30.^.  —  H  i  »  r  n  t  £«th- Kiv- 
11.  Lett.  n»  M  buhtt.  Bd.  i.  Vorl)ericht  6.  XJIL  Dun» 
keU.fi^achriciiieu.  Bd.  a*  Xh.  s«  S. 

■ 

VON  Hardung  oder  Hardukgen  oder 
Härtungen  (Johann  Nikolaus). 

Nach  volkndeten  6tudieti  disnie  er  als  Waclumsister  mntsr 
dem  Könige  Karl  Gustav  von  Sdvndm  in  Polen  und 

» 
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JDärmimitri  9  wurde  1661  Pagtor  guRaug€  im  Dorptiehm 

*  {Jafs  er  aber  vorher  Prediger  im  Revalschen  gewesen  ^  ivic 
Gadebusch  9agt^  findet  sich  sonst  mrg€nds)t  am 
iitis  167Ü  in  Bctstock  Licentiat  der  Tlieologie^  Propst  1673, 
Assessor  des  Vwldndischen  Oberhonsistjoriiuns  1688,  Propst 
und  Pastor  zu  Wolmar  1696  ((^c.  schon  am  2o  Märzi6g5f 
abtr  erst  am  14  Jiinius  des  folgenden  Jahres  iiurodudrt).  Er 
Jührtt  vielfälug  den  Vorsitz  bey  den  Synodaldisputationen  der 
livlänMschen  GeistHchkatf  zuletzt  noch  in  smem,  Todesjahre 
zu  PernaUf  denn  er  wurde  bey  dem  Einjalle  der  Russen  in 
Uvland  17021  als  er  durch  die  Aa  setzen  wölke  ^  9an  den 
ihn  verfolgenden  Kosaken  niedergeschossen  und  nachher  in 
Pernau  begraben  ^  svo  sein  Grabmalü  noch  in  der  NiholaU 
hirdte  zu  sehen  ist»^  Geb»  zu  Rotmersleben  irn  MagdebtirgU 
sehen  am  17  Februar  i636,  gest,  um  i5  August  1702. 

Dlis.  (pvo  licent.  theol«)  de  theologia«  usu  et  pratf, 
.  (Praes.  Aug.  VareniOt)  Rostochiii  1672.  4« 
Arbeitete   mit   Andreas    Virginiut    und  Marcus 
Schütz  üJi  der  ReKi^ion  der  Uebersetzung  des  N,  Test. 
in  den  dorpt  ■  esthnischen  Dialekt,   Ri^a,i686.   4.  (Als 
Mitubersefzer  nennt  ihn  zwar  die  Vorrede  £um  revaU 
esthnischen  N.  Test,  171.5;  S  o  n  n  t  a  g  dagegen  [Gesch* 
der  lett.  \i.  esthn.  Bibel-Uebers.  S.  24»]  ««nnr  Adrian 
^   Virgiaiut  als  den  eigenüidien  lieber setzer^  und  Andr^ 
YlTglniafli  äess^ben  Vattr^  und  Pastor  Hornung 
zu  Karolen  als  Revidenten.    Wahrscheinlidi  ist  der  letzte 
J^ame  ein  Verseilen  statt  H  a  r  d  u  n  g  e  n  ^s.  die  Art,  J  o  h, 
Ii  o  r  11  u  n  g ,  Adrian^,  u.  A  ii  d  r  e  a  s  2-  V  i  r  g  i  n  i  u  s.]) 

Vergl.  S]  oberg  Pemavia  lit.,  und  daraus  Nova  lit.  mar.  B.  1704. 
p.  aq.  —  O  a  *\  p  h.  1 ..  B.  Th.  q.  S.  1 6.  ,  u  0  auch  M  e  11  k  e  11 1  i 
Bibl*  viror.  nuiiUa  aei|ue  ac  scnptis  illuiU.  p.  sju.  citirt  wirdm 

Hakenberg  (Johann  Christoph). 

Geb.  zu  Langenholzen  bey  Alfeld  im  HildesheimiscJien  am  . 
^8  April  1696 C  starbt  als  Propst  des  St.  Lorenzstiftes  vor 

Sdiun'iiigm   und  Professor  honorarius  am  Carolinum  zu 

«  Sraututchmigf  am  12  Hovember  1774« 


HAlUtlOmLO»    Ha&MSBN.    HAUnOGB  (Ch*). 

Von  der  Ueflinditdm  Spracfae;  in  dar  Altoiudtchn 

gelehrten  Zeitung  1747.  S.  636-640* 

Vtt^t-  Meli  sei  8  T  exik.  Rr!.  5.  S.  160  ff.,  woselbst  das  VerzeicA* 
n{fs  seiner  übrigen  füu  tahirtichtn  Schriftm  ^üitjtrt  wird* 

m 

•  * 

Har>is£n  (Wlluejm  Chkistoph).  , 

Wurde  zu  JLibau  am  5  Junhts  1794  geboren  ^  studirtt  in 
l^orpat  Arzentyhunde^  erhielt  dasMst  im  J«  1821  ditmedidf^ 

nische  Doktonviirde^  und  prahicirt  seitdem  in  seiner  Vaier^ 
Stadt. 

Diss.  inaug.  sistens  quaedam  ad  pathogeniam  morbi Iiere« 
ditarü    ectantia«  Dor^ati^  1821«  44  8* 

Hartknogh  (Chkistoph). 

Studirtt  stit  1662  xu  Königibtrg^  nalim  darauf  dna 
jAhnrstelk  in  Lithautn  an^  wurdt  i665  Rt^tor  dtr  lutheri- 
schen Sdiuk  zu  mina^  gab  dieses  Amt  auf  und  ging  166 J 
nadi  Danzig  und  sodann  wieder  nadi  Königsbergs  wo  er 
Hofmeister  eines  jungen  Edelmanns  war y  1Ö72  die  Magister* 
Wierde  erhielt  ^  auch  KMegien  las  und  häußg  disputirte^  bis 
er  mtletxt  1677  Professor  am  Gymnasium  zu  Thofn  wurde. 
Geb,  zu  Jablunka ,  einem  Dorfe  bey  Passenimm  in  Preussen^ 
1644,  gest.  am  3  Januar  1687* 

Diss.  de  Caronornm  et  Semgallorum  republica,  tarn  an- 
tiqua  (|uarii  muderna,  et  quo  modo  ntraque  resjjectu 
imprimis  Paioniae,  Frussiae  et  Livotiiae  sese  habeat. 
(Kesp.  Bernh,  Joh,  Neresio.)  Aegionlonti,  1676» 
16  unpng.  S,  4.  — •  Auch  in  smer  Aepublica  Polonic«. 
2teAufl.  (Königf bergt  1687«  8«)'  fit'ner  in  den  Actis 
Borussicis*  Bd.  3«  S.  4l4-'443.»  und  DeutsA  in  Gas- 
pari't  Preufsen«  Polea|*Cur- und  Uefland.  S.  ::^5 

bis  280.  ^ 
Alt-  und  Neues  Preussen  oder  Preussischer  Historien 

■ 

zwey  Theile,  in  derer  erstem  von  defs  Landes  vorjäh- 
riger Gelegenheit  und  I^aiunea^  wie  auch  der  Völker^ 


Habtkhocr  (Cbxxstofh).  (JoHAim  Fjlixdrich  I.).  191 

so  darinnen  vor  dem Teutschen  Orden  gewohnet,  Uhr- 
ankunfft,  Lebens-Beschaffeuheit,  Sprache,  Religion, 
Hochzeiten  y  Begräbnüssen »  Haufshaitung»  Kriegs- 
rüstung,  Eepublic  und  andern  Sitten  und  Gewohn- 
heiten: in  dem  andern  aber  Ton  dels  Teutschen  Ordene 
Urfprungf  dettelben»  wie  auch  der  nachfolgenden 
Herrfchaffi  Tornehrntten  Theten  und  Kriegen,  Er- 
bauung der  SiMdtey  der  iuigen  Innwohner  Uhrtprnni^» 
Religion,  Müntzordnung,  Rechten  und  Police)  wcseu 
gehandelt  wird.  Aufs  vielen  alten  so  wol  als  neuen, 
einheimischen  als  aufswertigen  Scribenten,  Privile- 
gien und  andern  DoCumeuten,  so  theils  gedruckt^ 
theilt  getchrieben  in  verschiedenen  TOraehmen  Biblio- 
thecken  und  Archiven  deXtLandei  Yorhanden  sind,  mit 
•onderbahrem  Fieils  zusammen  getragen*  Franckfurt 
n*  Leipzig,  1684*  21  unpag.  BIL  Voritücke»  668  durch 
beyde  Theile  laufende  S*  n*  31  vnp^g«  Bll.  Zutfttze, 
Register  und  Druckfehleranzeigen.  Fol.  Mit  Karten 
und  theils  eiugedruckieu,  theils  besondern  Kupfern« 

Sain  Bildoift  vor  dem  Alt-  und  Netttn  Pituiatn,  auch  vor  üt- 
ner  Prcutttschcn  Kirchenhistorit* 

Vtrgl.  Gadeb.  Abhandl.  S.  107.  —  Deit.  L.  B*  Th.t.  S»io.  — 
loch  er«  dv  auch  nitu  ßbrigtn  Schrifiui^^  obwohi  mangMi" 
haji^  anführt*  —  Braun  da  icriptoriBua  Poloniaa  et  Prua» 
•iaa.  p.  «10.  175«  u*  538* 

Hartknoch  *)  (Johann  Friedrich  i.)» 

Vater  des  nachfolgenden. 

Srudirte  in  Königsberg  Tfitologie  und  mufste  uidi  dit 
Mittü  dam  durch  Untwriclu  uwtrbtn^  wurdt  aber  gtgm  doM 
Endt  t^tnu  AadandtAm  Xurw  Gihülft  im  Kaniersäm 
Buchiaden^  und  legte  daran]  selbst  eine  Buchhandlung  1763 
in  Mitau  und  1767  in  Riga  an,  m/cAe  bald  zu  den  bedtu^ 
ienden  gfhSrtt.  Er  hai  «fcA  alt  Budihändhr  grofse  VtrdknHa 
um  die  deutsciie  Literatur  soH'oMf  als  um  die  gesummte 
Kultur  dir  WiMtmchaften  in  diuen  Gegmätn  «iportoi,  md 

Dtt  voihei^chenda  wac  ein  Bruder  teinet  Aeltervaters. 


r 

f 


# 


iga    Uaktlsocu  (Joh.  Fried,  i.)*  (Jon.  Fribb«  2.). 

verditnu  überdies  als  Mensdi  hohe  Achtung^  Geb,  zu  Goldap 
im  preusehchen  lAthauen  am  28  September  174Ö1  gest.  am 

1  April  1789. 

Merkwürdigkeiten  der  Mordaanen»  Kosaken  >  Kalmü« 
ken,  Kirgisen,  Baschkiren  etc.    Nebst  andern  dahin 

gcliörigen  Nachrichten.  Mit  Kupfern.  Ein  Auszug  aus 
Pallas  Reisen.  (Th»  l.)  Frankfurt  u.  Leipzij^  (Kiga) 
1773.  300  S.  kl.?».  Mit  10  Kpftaf.  (Die  fnlLnnden  Tfifilc 
dieser  Merkwürdigkeiten y  Auszüge  enihalieHd  aus  Pal- 
las Reisen  Th*  2*  n.  3.  und  aus  Geor^i*s  Reisen» 
welche  1777  erschienen ^  eind  von  A«  W»  Hupel  bear* 
bettei.  5.  den.  Art.) 
Bey trage  an  yerschiedenen  Sehriflen. 

V^r^^-  Norr^.  ]\Ti?r.  IV,  71-73  —  Karl  Reymanns  Atif^atr 
zum  Andenken  des  verslorln neu.  Hrn.  Joh.  Frieclr.  Uartknoi  Ii, 
mit  einem  Nac  hworte  von  il  u  p  e  i  j  ebenda  XX VI«  i^^tj^. — 
Meusels  Lexik.^Bd.  5.  5«  184. 

Hartknoch  (Johann  Friedrich  2.)» 

Sohn  des  vorhergehenden. 

War  thdk  im  väterlkhen  Hauee^  thdk  später  in  Ziirtth^ 

er  zur  reformirten  Kirche  Uber^ing^  gebildet ^  und  setzte 
de$  Vaters  Buchhandlung  in  Riga^  damals  gewifs  die  gröfste 
im  ganzen  Norden  ^  fort ,  verkaufte  sie  aber,  durcli  die  von 
ihm  selbst  in  der  unten  ang^ührten  Scfuift  trzählte  Katastro^ 
phe  tief  ersdiättert^  um  einen  geringen  Preis  und  zog  nadi 
Ueutschiand ^  wo.  er  erst  in  Leipzigs  dann  in  liudolstaUt  und 
die  letzten  i3  Jährt  in  Dresden  Übte.  Hier  ertrank  er  in  der 
Eibe^  indem  er^  nach  seinem  Landhause  m  Pillnitz  geltend^ 
einen  Brief  /os,  am  abliängigen  Uferpfad  ausglitt  und  in  die 
Strötnung  des  angesAwolkntn  Flusses  stürzte.  Geb.  zu  Riga 
am  i5  Julius  a.  6u  17689  gest.  am  7  September  n.  St.  1819. 

Geschichte  der  Ge&ngenschaft  des  Buchhändlers  Hart- 
knoch unter  der  Regierung  Kaiser  Paul  I.  Von  ihm 

selbst  erzählt;  in  den  Historischen  Gemählden,  in 
Erzählungen  merkwürdiger  Begebenheiten  aus  dem 


HAJtnCAirN  (CHBDTOni  JOUVS).    (ElTGiBL«).  iq3 

Leben  berühmter  und  berüchtigter  Menschen.  (Leipz. 

180H.  8.)  B^.  11.  —  Audi  hUraus  besonders  abgedruckt: 
JLei^zi^  1803. 

Hartmann  (Christoph  Julius). 

Grofssohn  von  Jtrxnrs  Fr^zducb. 

Studirte  auf  dem  Kolkgiurti  Frideridanum  zu  Königsberg 
und  auf  der  Vnwersität  xu  Grtiftwald^  nahm  an  ktzttrtm 
Orte  1767  die  philo^ophisdie  Magistenvürde  u/i,  wurde 
1783  (orcf.  am  i5  Junius)  Pastot  zu  Stenden  in  Kurland. 
Geb.  zu  Szainun  in  Uthauen^  wo  Hin  Vater^  Wilhelm 
Hartmann^  luthtrisdier  Pritdigw  War^  174^1  S^i*  tun 
ao  August  iSiS* 

Diss»  de  flecreto  Constantiensis  concilii  adversiis  Archon- 
tomachos.  (Praes.  Joan*  Ernesto  Schubert«} 
Gryphiswaldiae,  1767*  6  unpag*     26  S.  4* 

Aufsätze  in  der  üttischen  Quartukehrtfte.  Gadda-Grah« 
xnata* 

Verßi.  Zimmcrminnt  Latt  Lit*  S.  96. 

/ 

Hartmann  (Engel),  geadelt  unter  dem 
Namen  von  Ehrenthaju 

Wurde  i  nadi  Verf^'ültung  mduerer  minderbtdtutender 
Stellen  9  am  16  Jumus  168 1  Mitglied  der  Meduktiong^ 
kommisshn  in  Esthlandf  darauf  am  6  JuHu»  Inspektor 
aller  Zolle  und  Acdsen  in  den  Htrzogthümtrn  Bremen  und 
Verden^  i685  aber  Oberinsptktor  derssUen  JSöUe  und  Acdsen^ 
audi  Präses  im  Konftskationsgericht€^  und  1688  geadelt.  Gebs 
zu  Stoüiholm  i63  •  t  gest. 

Incomparablles  antiquissimae  atque  fortissimae  Sveo- 
Güthornm  genlis  praero^atlvas  in  Gustaviano ,  cpiud 
Revali.ie  est,  (i}tniiasio,  Cal»  JuL  1674»  —  carniine 
epico  venerari  pie  nitebar  etc.  Revaliae«  6  Rogg.  Fol. 

Ver^i*  N*  Nord.  Mite.  XVIII«  198-9  nach  Stiarn mannt  Kkwed« 
AdcUmatr.  S«  t4m  ti*  dati*  Vars.  dai  Bnchar  ato* 


uiyiii^ed  by  Google 


194  Haktiumh  (Gomm  Uhvmy 

« 

Hartmann  ^Gottlob  *)  David). 

'  Schon  in  den  Knabenjahren  zeigten  sidi  bey  ihm  ongmdk 
Ziig€  des  Charakt€r8%  ein  unbiegsanur  Sinn  und  starku  Gi^ 

'  pthL  Nach  dm  Absichten  seines  Vaiers^  der  Waisensdiul 
meisten  zu  JLudwigsburg  tvar^  wurde  er  der  Theologie,  gm  id- 
mel,  und  uhieit  vom  i^ten  Jährt  o^i  in  üner  für  hünftigit 
Theologen  bestimmten  öffeaiHdun  Erziehungsanstalt  stine 
erste  Bildung,  Aber  die  strenge  Vaterwürßgkeit  und  ^östtr- 
liehe  Bes^triUiktheit  f  in  der  er  hier  leben  mufste,  sagtentd' 
nem  aufstrebenden  Geiste  ivenig  zum  Mit  einer  aussei oidtut- 
liehen  Neigung  zur  Didukunst 'geboren  ^  las  er  Naclus  und 
verstohlen  alles  y  was  er  nur  von  deutschen  iJiditern  auftreiben 
konnte  9  und  versudtte  sich  in  eignen  Produkten,  Im  J*  1772 
bezog  er  die  Universität  Tübingen  und  studirte  so  emsige  defs 
Sellin  ( ^isundheit  dadaixli  gefahnUt  ivurde.  Durch  den  Uw^ 
gang  mit  einigen  piühsophischen  Köpfen  erivachte  in  ihm  da 
Hang  zur  Spekulation,  Er  fng  an  Plülosophie  zu  studiren^ 
und  da  er  nicht  nur  bald  inne  r' jv/e  umrlajsiich  dem 
Plülosophen  die  Kenntnijs  der  Gesdiichte  ist^  sondern  auch 
eine  besondere  Neigung  für  die  Geschichte  der  alten  deutsdten 
Didukunst  bey  ihm  vorherrschte ,  so  ßel  er  auf  alle  Gegen- 
stände dieser  Art  mit  gröfster  Ungeduld  utiid  bemächtigte  sieh 
ihrer  mit  dem  ghickhdisten  Erfolge.  Frühzeitii^  schon  knüpfte 
er  einen  Brief tfmhsel  mit  Jaavater  an,  utid  reiste ^  tun  Um. 

*  persönlich  kennen  zu  lernen ,  eigends  nach  ZUrldu  Auch  mit 
Jiodmer  wurde  er  damals  biliannt^  und  durdi  diesen  sowohl^ 
als  durch  Lavater^  gelangte  er  zu  Sulzers  Freundsditifu 
Mit  Fulda  unterhielt  er  einen  Briefwechsel ,  der  für  ihn  in 
Bücksicht  der  ältesten  Geschidue  der  deutschen  Spradie  sehr 
khrreidi  war*  Im  J.  1774  wurde  er^  auf  Sulzers  Empfeh- 
lungf  als  Frojtssor  der  Plülosophie  bey  dem  damals  dm 

*)  Nicht  Gottlieb,   wie  ihn  Mensel,  Jofdeilit  Adf*  I 
luog,  Kütnti  uad  £rtch  jxeiinca» 


HAJBLTHAUli  (GOTTJUOB  DaVId)»  1^5 


mdaum  mküdmu$dim  Gjmmiüum  m  Mttm  üngßgttlbi 

ah»  €tn  frijtfmitlg€r  Tod  entrifs  Ihn  der  AnstaU^  nach  \urztr 
Ztit^  in  sdnem  2^sten  Lebensjahre*  Ctb.  zu  Mofswag  bey 
Ijudwigsburg  im  Württn^ergisckm  tjSa^  guU  zu-  Mitau  am 

5  JSuvunber  177  ';,  und  daatlbst  in  der  Trinhatishircht^  auf 
KMtm  dat  Muzogt^  mit  g/rofser  JPtytrUMät  cm  lo  desMil- 
hm  MonatM  begrabnu 

^  Die  Feyer  des  leUten  Abends  des  Jahres  1772«  Leipzig, 
i773.  8* 

^  SophroU)  oder  die  Bestimmung  des  Jünglings  für  die* 
ses  Leben.  Mitau,  1773-  24  unpag.  u.  3(j8  S.  8. 

•Die  Feyer  des  Jalires  1771>  an  Hen  Genius  der  Jiihre, 
Ton  einem  Jünglinge  in  Schvraben.  Leipzig,  1774*  uf^d 
mit  fortlaufendtr  Seitenzahl:  Die  Feyer  des  Jahres  1773 
won  dem  Verfasser  der  Feyer  des  leUten  Abends  des 
Jahrs  1772«  Leipzig»  1774«    Zusammen  140  S*  8* 

*  Litterarische  Briefe  an  das  Publikum.  2tes  Paqnet. 
Altenburg,  1774.  —  3tes  Paquet.  Ebend.  177f>.  8. 
(^Ulaü  16U  Faqutt  Ist  von  Schi  räch,  niclu  Von  Rie- 
del, wie  Adelung  z.  Jöcher  sagtJ) 

Gedichte  und  prosaische  Aufsatze  in  den  Musenalmana- 
chen, narneritlidi  in  denen  von  Chr.  H«  Schmid,  in 
Wielands  Teutschem  Merkur  und  andern  Zeitschrif'* 
ten;  ferner  in  dem  Taschenbache  für  Dichter  und 
Dichterfreunde.  Abth.  f.  S«  50-55.  Abth.  2*  S.  1 05*1 1 1 ; 
in  den  Oden  der  Deatschen.  Samml.  f.  S.  57*60;  m 
Matthissons  Lyrischer  Anthologie.  Th.  10.  S.  127 
bis  14r;.;  auch  in  der  Villau  sehen  Zeitung  1775. —  Lnie 
lettisclie  Uebersetzung  stishs  IJedes:  Etires  Sophroiis 
Seele,  Freunde  trübt  in  Scliwermuth  sich»  sielu  un 
De  titschen  Museum  1784-  l^tl.  2» 

Hecensionen  in  den  Betrachtungen  über  die  neuesten 
historischen  Schriften»  in  der  Erfurtischen  gelehrten 
Zeitung  und  in  der, zu  Mitau  verlegten  AUgemefnen  theo- 
logischen Bibliothek  (1774-1780.  8.)  Bd.  5. 

Nach  »einem  Tode  ersdden: 

Hartmanns,  Professors  zu  Mitau,  hinterlassene  Schrif- 
ten, gesammelt  und  mit  einer  iNachricht  von  seinem 
Leben  herausgegeben  Ton  Jacob  Christian  Wagenseil« 


196  Harxmamn  (G.  D.).  (SowiXiv).  (Joh.  Dietricb). 

Gotha,  1779.  8«  Mit  Hartmami«  (^unähnlkhir')  Si^ 
houme  auf  dun  Jtttlbiait^* 

Sem  sehr  ülinlirlips  Bi|dinfs,  mit  einem  //.  unterseichnet,  in 
LavÄiers  Tli) &iogpomi&c^en  Fragmenten»  Th.  1.  S.  258. 

Vtrß/,  G  a  cJ  e  b.  L.  B.  Tli.  9.  S.  10-l6.      Adclunc  «.  Jorlier.  — 

JVI     ?  1 1  s  LejLi^u  Udm  ^.  Sf  188«  «v-  J  ö  r  dcas  hesuk»  Bd.  ^ 

Harthann  (Johann). 

StudiHt  iß  GißSHß  und  ward  Mag.^  dann  1643  Poafor 

zu  Sissegall^  |644  JJej:kull  und  KirchJiolm^  1646  Dia- 
konu«  an  der  Johßnni^ch^  zu  Miga^  1647  (nach  Berg- 
mann,  nac/i  Fischer  abfr  erst  i65o)  DiatonuM  am 
JOontf  und  i656  Diahon^i^  scu  St»  Pttfu  Geb.  zu  Riga 
am  ,  •  gar.  lim  18  Februar  |6$7  an  d^rJPtet  (nadi  einer 
1660  in  den  Thurmknopf  der  rigaschen  Petefskirche  gelegten 
Sdinft^  ^kQnicli^  1^56 ,  wie.  ^  is^k^i  fiqt») 

*    Trost -Haus,    zur  würdigster  Ehren -Gedächtnufs  über 
.  den  unverhofften,    doch  wol  seligen  Abscheid  def« 
Herrn  Gustaff  Carl  Horn  un4  deü  Herrn  Eberhard 
Horn«  RigAf  4  ^ogf^»  4« 

♦ 

Einseliie  Gedichte, 

Virßl.  Nord.  Mise.  IV.  73«  — -  Beipginan^s  Geich«  dec 

Hajvtmann  (Johann  Pjetäich)# 

Vater  von  T^eodqi^  K^^itAD« 

Sttidlrte  TheohgU  $eit  quf  dm  ndtausdim 

Gymnasium  und  von  1792  bis  ljc)5  auf  der  Universität 
Jena^  war  Iduauf  fiqusleiirec  iß  {»ineiß  Y^^^^^^^t 
wurde  1800  adjungirter^  i8o3  aber  prdentUAer  Prediger  zu 
Szaimen  iir}  litlißuis(Jier\  GgavernemenU,  Geb.  zu  A^lt^Autz  in 
Kurlands  wo  eän  V^ier«  4^  da^  Gut  WiWWten  erbUch 
btsafs^  damals  Oberanümanß  ft^of,  an\  ij  September  l'JJJ^ 
geeu  am  i&  S^tember  i8o5« 


Hahtmamh  (J.  !>•>  (Jfiu  FaiSD.).  (Pwz»  Jak,>  I97 

Kurzer  Abrifs  der  neaesten  EvdBefchToibmf  %nm  Ge* 
braach  in  Scholen,  Leipug/l793«  l4iiupag,u«314S.  8« 
(Meusel  /e^t  dies^Bucf^  im  T.  Bd.  3.  S.  96.  in  ig 
dfum  andern  Hartmanii  [Joh,  Dnvid]  bey.  Ver^^L 
auch  Intell,  BL  der  All^^  Lit,  Zeit,  1794,  No.  c.  S.  45,) 

JJatte  auch  eine  Kirchengeschichte  handschriftlich  auMgt» 
arbeitet  y  die  aber  18 12  bey  der  feindlichen  Besitxnahnu  voii 
Fritdri€hstadt  f  wo$ich9m^  Wittm  iomoh  aufhUlt  ^  vtr^ 
hrm  gegangen  iHf 

Hartmann  (Jujlius  Friedrich). 

Grolsvattr  von  Chuxsxoph  Juxxus* 

lyurde^  nachdem  er  auf  der  Universität  zu  Rostock  stu^ 
dirt  und  dßuMmt  äit  phHosophfM^hA  M^tgfMtirwärde  trhtikm 
hatte,  170Q  Prediger  zu  Samiaxt  (ord.  um  l3  May)^  ijoS 
über  dimscher  Pwor  un4  Propst  m  Ooblp^  in  Kurland, 
Gth.  iuErfvahl€n  in  KuHßni,  wo  Hin  Vater,  JM.  Juliu$ 
Martmannf  Prediger  war,  atn»**t  ^e^t.ijoQ  m  der  Pest. 

Dift.  de  spiritu  labiornm  Metsiae^  et  de  luporam  cum 

agnis,  pardorumque  cum  hoedis  cjpntuberuiü  mira- 
biii ,  tempore  Messiae  conspicuo  ex  Essai,  XL  4.  seq. 
(Praes,  Aiidrea  Dan,  Habichtl|Qrstf)  Kostochii^ 
1692*  sBogg.  4. 

Ysr^i*  Nord«  Mite,  XXVIIt  ii.  XXVHL  31).     Nova  liu  um,  B» 
1698«  ^  t3<H 

Hartmann  (Phjulitp  Jakob). 

War,  nadidem  er  in  Königsberg  die  Magister  würde  der 
Phllosophitf  und  zu  Viq|/ence  in  frmhf€i^^  dm  medicinischm 
Doktorhut  trhahen ,  audt  Reisen  durch  ^nen  Th^H  9on  JEu- 
ropa  gemacht  hatte,  seit  1689  Professor  der  Geschichte,  und 
uit  1701  Professor  du  Msdicin  ßn  der  Vniwsität  mKötugs- 
berg.  Geb,  zu  SlraUund  am  26  Alärz  1648,  gest.  am 
9&  Mär*  1707* 
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Exercitatio  de  generatioiie  mineralium,  ve^etabilium  et 
aiiiiuarnun  in  aere,  occasione  annonae  et  telae  coelitus 
delapsQvuiii ,  Aiino  K.SG  in  Curonia :  in  cU  n  Epheme- 
ridibus  naturae  curio«oru9i  ( Norixnbergae»  ±689*) 
Ap«  I«  ad  Annum  VII« 

Ver^L  3  ö eil e  r  ,  der  audi  scina  übri^ui  Sdififtin  anzßißtm 

*   Hartmann  (Theodor  Konrad). 

Sohn  von  Johamm  Dietrich. 

Gtb,  zu  Szaimen  im  luhaui$(;htn  G ouvtnitmtnt  am  6  Ok- 
iobir  i8oa,  Btudirte  von  xSsi  bh  i8a3      G»  zu  Dorpaif 
dann  bis  1826  au  Berlin  und  Paris ^  und  crMefe  darauf  in 
■  JDorpat  dU  nudicmisclie  Doktarwürdu 
Diss,  inaog.  de  morbo  maculoso  haemorrbagico  Warl« 

Hartnack  (Danxex.). 

Cr«^.  XU  Mulduntin  bujf  Stargard  inPommm  am  20  No- 

vem^er  1G42,  gest.  alä  Prediger  zu  Bramstädt  in  Wagrim 
1708« 

■Von  seinen  Schriften  s^eJiört  lücrJicr; 

Kurtzer  Entwurff  Liefläudischer  Geschichte,  von  An- 
fange da  die  I^ation  in  der  Christenheit  bekant  wor« 
den»  bifs'zu  den  necbstan  Zeiten,  tmt  hiexu  dienli- 
cher Vorrede  und  doppelten  Anhang,  deren  I,  die 
Geographie  det  Landet,  II.  die  Chronologie  der  Kc»- 
genten  und  Geschichte  Torstellet,  Hamburg«  bey  Con-* 
rad  Neumann.  170O.  2%  unpag.  Bogg.  u.  252  S.  12. 

Verg/.  Gadeb.  Abb.  S.  147*  ^  Joe  her.       Nora  lit.  mar.  B« 
1698.  p.  93-85« 

Hart  WICH  (Paul). 

War  Mag.  der  Phil ,  sdt  1 565  ahir  DIakonuM  an  der 

Peterskirche  meiner  Vaterstadt ,  dankte  i5j2  ab^  und  lebte  bis 
in  Riga^  ^ng  dann  nach  Hamburg  zuriUk  und,wurda 
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zukut  Pastor  zu  Oiumdorf  im  Lande  Hadüiu  Gth.  m 
HmAVarg  am  •••f  gtsL  1693. 

Hint erlief s  handschrijtlidi:  ^ 
Commentavii  in  Apoealypstu« 

Vtrgl-  Mollen  Cimbna  iiter.    i,  i.  p.  S35.         JocheT.  —* 
Gadeb.  L.  B*  Th.  s*  5.  17» 

Anhorn  von  Hartwiss  (^Georg 

Sebastian 

C^Jbm  zii  Kokenhof  Uy  Wolmar  am  6  Februar  1783,  «ru* 
liffte  lu  Jena^  hesuditt  auch  noch  dk  üniPirsität  Dorpat^ 
ivurde  iSog  Notar  der  livländischen  Ritterscliajt  und  iBiS  als 
Sekretär  derselben  vom  Landtage  bestätigt^  nachdem  er  be^ 

reits   seil    18 14    für   den    abii-esendcn  liinerschüftssekretär 

Moriz  V»  Vegesack  vikariirt  hatte  und  nadi  dessen  Tode 
18 16  vom  Adelskonvente  gewählt  worden  war*    1836  erhielt 

er  den  KolUgienassessors - Üiara hier*  , 

Pr^cis  hittorique  concernant  les  ^poques  principales  du 
commerce  des  Anglais  en  Russie.  Pour  tervir  k  This« 

tüire  dti  ce  cummerce.  a.  Dor^at^  1806«  VI  u*  71  S.  g. 

^    Hase  (Heinrich)..  . 

Ceh,  zu  Altenburg  am  18  Januar  1789,  studirte  zu  Jena 
und  Leipzigs  kam  1809  nach  Kurland  als  Lelirer  in  das  Haus 
des  Grafen  Karl  v.  Med  cm  auf  Alt-Autz,  erhfelt  ivah- 
rend  seines  Hierseins  das  plulosophiscJie  Doktordiplom  von 
der  Universität  zu  Jena^  begab  sich  1 8 1 7  meder  nadi  Deutsd^ 
land  zurück^  madite  sodann  eine  ivUsenschaftiidie  Reise  durdi 
JFrankreich  und  Italien  ^  hielt  sich  vom  August  dessdben  Jali» 
res  bis  zum  August  18 18  in  Paris  auf,  wo  ihn  besonders  die 
Vergkichung  griedüsdier  Handschriften  der  ethisdien  Werke 

^>  Macht  aar  von  dem  antfln  Vonatoan  GalMrattch. 


uiyui^ed  by  GoOgle 


MO  Hamm  (Bbuimii»). 

iu  ArhMAi^  90  wh  Se  Jkr  grMiidmn  Maihmnat9tit  m 

4er  tiorüglichm  Bibliothek  besdiüftfgte^  ging  lüerauf  übtr 
Ctnf^  Mailand  und  Flortnz  nach  Rom^  wo  er  mn%  Unter- 
sudniiigen  griechischer  Handschrift m  in  der  Vaticana  und  in 
ünäera  JiibUothtkm  eifrig  foructzu^  btiuduz^  nach  eiaun 
^monaiUchtn  Auf  enthake  in  JRom,  noch  auf  einige  Wochm 
den  klassischen  Boden  Neapels  bis  Pästum^  trat  dann  den 
BtimiHg  aber  Liwno,  Genua  ^  Pa^ia^  Mailand^  Venedigs 
fpo  er  tldi  hauptsächlich  ndt  dner  Sammlung  9on  Materialien 
Xu  einer  Daretellung  der  Zeit  des  Kardinal  Bessario 
tinterttützt  Pom  Ahbate  BettiOf  beedittftiffe.;  ferner  über 
Triebt,  Wien  und  Dresden ^  nach  Ahenburg  an,  und  tvurde 
1820  Inspektor  des  hönigL  sächsisdien  Antiken  -  und  Miinz- 
habinete  zu  Dresden^  tm  du  Verstorbenen  Lipsius  Stellt^ 
auch.  1826  Hofrath,      -  ^  ,       ,  ' 

*  Sammluiig  Yott  altea^  mittleni  und  neuern  Munseii. 

Dresden,  iStS*  S*  - 

Kach Weisungen  für  Reisende  in  Italien,  in  Bezug  auf 
Oertlichkeit,  Alterthümetf  Kunst  und  Wissenschftft. 
Leipzig»  8* 

B«rker  Webb*s  Unterinchttngea  uW  die  Ebene  Toa 
Tro)a.   Auf  dem  lulieniechen  übersetzt»  Wexmary 

18'i2*  8. 

Gab  heraus  und  begleitete  mit  einer  Vorrede:  Die  Heimatlu 
Ein  idylliechet  Gedicht  ?oa  Heinrich  Ernst  Fischer* 
Dresden^  1824*  8* 

•  Verzcichnifs  der  alten  und  neuen  WeAe  in  Marmor 

und  Bronze  in  den  Saleii  der  künigl.  Anlikensamm- 
lung  in  Dresden,   Ebend.  1826.  8.   Mit  3  Kpftaf. 

Uebersichttafeln  zur  Geschichte  der  neueren  Kunst  von 
den  ersten  Jahrhunderten  der  christlichen  Zeitrech- 
nung an  bis  zu  Rafael  Sanzio's  Tode*  Nach  Denk- 
Jnftlem  zusammengestellt*  Ebend*  1827*  A  nnpag.  S« 
u.  9  Tafeln,  gr.  Pol. 

Uebcr  Dres-surpferde  und  Kunstreiterei  bei  den  Alien  ; 
in  der  Abendzeitung  18'J0.   No.  280-282*  — *  Aucii 

andere  Auüi&tse  in  derselben  Zeitschrift* 


Has£»   Hasünwinjleu    Hassel^uist.  SOI 


Ueber  die  Geraältle  und  Marmore  im  Besitze  des  Herrn 
Yon  Kopp  zu  Mitau;  im  Cottaschen  Kuxutblatt  Qluoi 
MorgenbUtt  gehörig)  ib2U  No.  86« 

Ueber  den  Farnesischen  Congius  im  Königlichen  An^ 
tikensaale  zu  Dresden.  Der  Königl.  Preussischen  Aka- 
demie der  \^  isseii5:chaften  vorgelebt  am  18  März  18^4; 
in  den  Denkschriiten  dieser  Akademie,  Iiistorisch- 
philusüph.  Klasse.  Jalir».  1«^4»  —  Auch  daraus  btSQtl» 
d€rs  abgedruckt  i  Berlin,  1824«  gr.4» 

AttfiäUa  im  Literirischen  Gonyersations-Blatt;  im  Ne- 
krologe der  Deutschen;  in  dir  Urania t  Taschenbuch 

für  1824;  in  derPenelopefür  18'27*,  in  Kinds  Taschen- 
büchern zum  geselligen  Vergnügen;  in  Eberls  Ue- 
.  berlieferungen  zur  Geschichte,  Literatur  und  Kunst 
der  Vor-  und  Mitwelt ;  in  dem  zur  Abendzeitung  ge- 
hörigen literarischen  Wegweiser y  und  in.  dm  ZeiU. 
genossen» 

Has£nwinkel  (Fri£drigh  Wilhelm). 

Geb.  zu  Moewe  inPreusan  am  12  Oktober  X794»  erlernte 
mt  1809  unter  Lichtenberg»  Anleitung  m  Darudg  ifie 

praktische  Chemie,  Physik  und  Botanik^  btschdfttgte  sich 
uit  1814  in  Mußland  mit  dtr^harmade^  bezog  im  J«  1817 
dfa  Utüverrität  zu  BtrUn^  wurde  dort  1819  am  24  Auguet 
Dr.  der  Median  und  Chirurgie ,  erlUeU  hierauf  am  3  Deum- 
her  dM$eeiben  Jahres  von  der  medidwchen  i'akuitiU  in  Dorfot 
nadh  vorhergegangener  Prüfung  dU  DoktomMrde  in  der  Äfe- 
dicin^  lebt  jetzt  als  praktisdier  Arzt  in  Rufeland ^  und  ist  seit 
1837  Mitter  des  St.  Anntn-Ordens  der  3ten  ML 

Diss.  inaug,  med.  de  scirrho  vagiuae.  Berolini»  i8i9« 
24  S.  4.    Mit  1  KpfUf.  . 

Ver^U  das  tainar  Diis.  angehängta  Cumc«  fitat. 

Hassei  quist  (Andreas  Bengtsohn). 

Mag.  und  Konrektor  an  der  Domschule  zu  Mewil  und  ais 
»aicher  zum  Subsiitutm  für  das  Gnadetgohr  dsr  Wittm  du 

II.  Band.  »  ^6 


dos       HAiSBLQoisT  (Akimbas  Bbhgtsobh). 

Mag.  ForlndiuB  ordMrt  1674  am  29  Septembir^  perwaU 
t€tt  1677  ne/^en  dem  Jionrehtorat  da$  Amt  tines  Fddpredi" 
gers  huf  dm  lUgimentt  du  Obtrsttn  Camptnhauutn^ 

ward  dann  Dompi  edii;er  zu  Abo  und  zuletzt  Pi  ujessor  cxü 
Ordinarius  dtr  ThMlogi^  und  Stadtprediger  dastWst.  Gtb^ 
m  Kalmar  am  •  •  • ,  gut.  • .  • 

Dist«  de  anima  teparauu  Aboae,  1676*  4« 

Malus  redivivus,  in  liüiiorem  Episcopl  Lincopiensis  et 
Gothoburgensls ^  oraiioue  votita  comprehensiu*  Ibid. 
1679.  •  •  • 

Dreyfsig  Predtgten  über  den  Propheten  Jonaiy  in  der 
Domkircfae  xu  ReTal  1674  gehalten  (schpveäiidi).  Stock- 
holm, 1680«  4. 

Frögde-Hoop:  hvilket,  uthi  en  Christeligh  Predykan 
d^er^Herraat  Zebaothi  godheet»  nthi  Herran«  Tem- 
pel» Abo  Dom-Kyrckia»  hdrdet  äff  Jerem.  33:  tu 
den  26«  Aiigutti  1680»  ta  der  iammast&det      —  Herr 

Joh.  Gezeliai  J.  —  «—  Brudgummen »  Sampt  ~  — * 

Jungfru  H(  dcvlg  Liet/.ens  —  — ^Herr  Nicolai  Lie- 
tzens,  Assessürs  i  den  Högl.  KongL  Abo  Hafi\ut,  sampt 
H<^radz-nürclin^es  öfver  Wehmd  och  iXeder-Satacunda 
.  Hi^rader»  aUkeiige  K.  Dotter,  Brüden,  ingingo  itt 
Güdeligit^Echta  Förbund,  i  den  Heliga  Treüaldigheets 
Nampn.  Abo,  1680*  5  Bogg«  4* 

Boot-Predykan,  Hallen  pä  en  Fredagh,  1680  den  17  Dec, 
uthi  en  Förnembiighy    Hederligh  och  Christlofligli. 

Fortamblingf  NIrwarn»  i  Abo  Doomkyrckia,  dfver 
Propheten!  Jeremlae  Wakande  Staaff,  och  Heet^n« 
dande  Gryto,  Äff  thet  L  Gap.  ▼•11-16.  Medh  tagtt 
Tilfdlle  Äff  den  stoore  och  förskräckelige  Comet,  Som 

o 

först  syntes  har  i  Abo  om  Afttonen  kl.  4*  uthi  Sud«* 
West  til  West,  den  H.  Dec  uthi  Steenbockens 
Tecken,  naget  ofvan  för  Skyttens  Hufvud»  medh  ea. 
faatligh  lang  Svantz  om  50  Grader,  sSsom  en  Guds 
,  Warnings  Predikant*  Luc«  21 :  25»  Ebend.  1681* 
5  Bogg.  4. 

Gudz  hierteliga  Siileward  uthi  en  Christleligh  Uth  F4rdz 
*  Predykan,  ta  —  —  M.  Gabriel  GeorgU  TbauYoniu^ 


t 


HASS£LftLisT  (Andrea»  BjgDGTSOiu«).  floS 

i  22  Ahrs  tydh,  walmeriierad  ILyrcki oheerde  ulhi 
Biemo  Christlofliga  Församblini^f  tampt  Probst  öfwer 
de  omkriaglif fimnde  Sochnar,  uthur  PrittegSrdeiif  til 
«ilt  wllbeiUUte  Ldgeritille  och  Hwylorum  i  Sochne- 
kyrkum  —  —  den  15*  Junii  1684  beledsagadet  före» 

stallte  —  —  af  Prophet  h^saj.  aö»  Cap*  t.  17«  AbOn 
6  Bogg.  4« 

Strena,    eller  NyShrs-Gafwa ,   medh  beredeise  ocli  ly- 

ckoiiiluiiiy  til  det  Skatt- Ahretz  IG  88  wäl  sign  ade  in- 
gSngt  fortgeng  och  uthgang»  uthdeeli  efter  Zodiacum 
eller  de  12«  Himmelstekiif  i  anledaing  af  Huus-Taflan 
och  Litarien»  ibland.  den  Christeliga  Swenska  Föf- 

sam^Ung,  i  den  vridtberömde  Sid -Stapel-  och  Huf- 

o 

wudstaden  Abo,  i  Storfurstendömet  Finland ,  uthi  en 
Gndelig  Afftontangs  Predykan,  af  ^yahrtdagt  Epicte- 
len  Tit  3«     4-7*  £bend.  36  S.  4« 

Johannes  Baptista  Kedivivus,  oller  en  Christell^li  Lyk- 
Predvkan,  uthi  hwilken  den  funltnii  Högwyrdige  och 

iiogiärde  Herren,  Herr  Johannes  Gezelius  j^mpu 

föresy  efter  serdeles  Gudz  Ande&  matt»  medh  den  H.  Jo« 
banne Döparen,  til  beggiet  Lefwemes  ingang,  fortgang 
och  uthgang»  effter  samma  Högtyda-Dags  ETangelinm 
och  sielfwa  Lyk-Texten  LThest«  ^.^  Ten  9-13«  Hallen^ 
da  den  Salige  Herren  begreffs  i  Abo  Doomkyrckia^ 
UA  Johan  Baptistae  dagh,  den  *XX.  Junii  loUÜ-  utlü  Par- 

gas  Sochne-Kyrkia,  darest  han  i  Ahr  varit  ea 

waaksam  Pastor«  £bend.  1  Bog»  Titel  u.  Dedikation. 
u,  9  Bogg.  4. 

Lumen,  de  lumine  sparsum.  Psalm  v.  10.  seu  Vera  et 
yyvifimi  clirlitiaua  leli^^u) :  quam  quo  ad  ejusdem Kssen- 
tiam,  Proprietates,  Summam  atque  Opposita,  sub 
Decade  dispp«  theoL  in  Regia  Acad.  Aboensi  publice 
babitarnm«  ex  lumtne  lucido  rerbo  Dei»  orthodoxo- 
ram  Theplogornm  ac  Patrum  icriptfSf,  quiboi»  Hete- 
rodoxoruW  contrariit  ppinionibat  Semper  obserratiSf 
evictum,  nnice  salTificam  esse  Luthilranam :  noTa  er« 
tificiosa  jTielliüflo  illustratum.  Ibid.  loy»«  15  Bogg.  4* 
(S.  Nova  iit.  mar.  B.  1701.  p.  336. 

Vtr^l.  Schefferi  Svccia Iii.,  ed.  Möller p. 343. 475.  —  O a d e b» 
'  L*  B»  Hu  t*  S»  17^—  Adslnng  a.  Jöchar« 


# 
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Hassenmüixer  (Joseph  August). 

Wurde  am  lo  Deumbtr  iä02  Dr.  <kr  Mediän  und  Chi- 
rurgie auf  der  VnWtreit'dt  zu  DorpaU  Geh.  zu  Oatmgm 
am  • . . ,  gest.  zu  Mushau  am  2ü  April  i8l2« 

Dift«  inaog.  nedica»  noTam  ad  corationem  TrichlaMOi 

remedium  proponent.  Dorpati»  1802*  19  S.  .4. 

lieber  die  Entzündung  des  Magens  und  der  Gedärme;  in 
der  IVuss«  Samml.  für  Naturwisi.  u«  Heilkunst,  heraut- 
gegeben  rbn  CnoktoUf  Aehmann  und  Burdach.  L  2« 
S.  214-226. 

Hausen  (Karl  Renatus)« 

2>r.  4kr  Phil,  ordentlicher  Profeeior  der  Geedikhie  und 

Bibliüiiithar  auf  der  Universität  zu  Frankfurt  an  der  Oder. 
Gek.  m  Leipzig  am  i8  März  174O9  gut*  am  ao  ßepttmkr 
i8o5, 

Entwurf  einer  Oetohiohte  der  HerzogtJbtimer  Curland 
und  Semgallieii  Ton  dam  Jahre  |700  bit  gegen  datfiade 
des  Ja)irei  1736»  oder  bis  auf  die  Wahl  des  Henogs 
Ernst  Johann  Birbn ;  in  Meiner  Sammlung  Termischter 

Schriften  über  einige  Gegenstände  der  Geschichte» 
(Halle,  1700.  «0  S.  32-42» 

'   VergL  Meui«ls  G.T.  Bd.3.  S. tfi3«  Bd.9. $.598*  Bd.ii.S.3^5* 
Ii.  nd.  it*Si338M  ^a         auch  seine  Hörigen  Sohnjitn 
Jinäm. 

Hausmann  (Johann  Michael). 

Geh.  zu  G robin  in  Kurland  am  26  April  1783,  studirte 
eeii  1810  in  Dorpaif  und  lehte  dortf  naehdem  tr  dk  plujofo- 

phische  Dokiorwurde  erhalten  hatte^  als  Privatgelehrter^  ging 
dann  nach  Rufsland^  errichtete  in  Kiew  ein  Erziehungünstuut^ 
kehrte  iSsS  zurück  und  ward  in  demeelben  Jahre  als  Hwscn^ 
echafiHdier  LHuer  am  Gouvernementsß^mnasium  zu  R^S^ 
mge^ellt. 


Hauskafn.  Haussdorff.  H£Ckert.  Hedenberg.  20S 

Etymologische  Regeln  der  lateinischen  Grammatik  für 
die  ersten  Anfänger.  Dorpat,  1818«  80  S.  8*  nad  eine 
Tabelle  in  Querfolio. 

Progr.  Kurze  Darüellung  einiger  fiigentchafteii  einer 
gewissen  krummen  Linie.  lUga«  1826*  16  S.  4. 

Haussdorff  (Bernhard  Theodor). 

Z>r.  der  Jiechte^  kam  vor  dem  Jalire  Ij5g  nach  Miga  und 
fpar  dort  zuletzt  Sekretär  des  Generalgouvernemmt».  Geh.  zu 

Menistüdi  in  der  Oba  lausltz  1692,  gest»  am  ao  (/lic/it,  wie 
Fischer  zagt^  ami)  April  ij5j* 

Uiss,  Foeminarum  saxonicarum  negotia  abs^ue  curatori- 
bus  vaiida.  Erfordiae,  1728«  4« 
F«r^/.  ^ord.  Mite.  IV.  73. 

Heckert  (Johann). 

Ein  gtborner  Sclnvede^  stand  als  Liehrer  der  schwediadien 
Sprach»  erst  in  St.  Petersburgs  dann  in  Kronstadt  Aey  dem 
adeligen  Su- Kadettenkorps ^  und  wurde  im  März  1777  9on 
dort  als  Lelirer  der  russischen  Sprtttht  an  die  Domsdiule  zu 
Jiiga  berujsiu 

UIseACKäH  I  paMMamHKa  etc,  (d,  i.  Schwedische  Gram- 
matik, nach  dem  jetzigen  Sprachgebrauch  abgefafsty 
Too  der  königl.  Academie  der  Wisseniciiaften  gebilligt» 
und  auf  deren  Befehl  herausgegeben  Ton  Abraham 
Sahlstedtf  hönigl,  Secrettr;  aus  dem  Schwedischen 
aber  ins  Russische  übersem«  und  mit  Regeln,  Gespri« 
eben  und  einigen  kurzen  Erzählungen  vermehrt  Ton 
Joh.  Heckert.)  St,  Petersburg,  i773.  202  S.  8.  (^Das 
Original  ersdnen  U^sal^  1769.) 

Kcr^/«  Bacmeiittri  Butt.  Btbl.  IV«  507.  V«  i8t* 

Hedenberg  (Friedrich  Ludwig). 

Von  der  Jnsd  Uagen  gebürtig,  besuchte  das  Gymnasium 
in  BigHdf  tarn  daHii  ed$  LthrMag  in  dk  ffojm  ApoMhe  dm* 
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'  selbst i  und  studirtt^  nadhdtm  er,  hier  einigt  Jahre  gearbeitet 
/mire,  zu  Dorpat^  wo  €r_i8l5  Dr.  der  Med*  wurde*  JSr  hai 
sich  seitdem  in  St.  Petersburg  niedergelassen  und  ist  Kollegien^ 
Assessor»  . 

Diss.  inaug.  med.  de  differentia  et  similitudinibus  hypo- 
chuiKh  iae  et  histeriae«  Oorpati|  181 5.  8  unpag«  und 

45  S.  8. 

*  Sühnungsopfer  (Erster  Gesang  eines  lyrischen  Gedicht!^ 
bestehend  aus  1754  Versen)    von  Dr.  F— 
Su  «Petersburg,  18  J  9«    92  3.gr.8. 

H£D£&  (Johann  Elias)« 

Mag*  der  Phü.  und  Prediger  zu  Thahvin  bej  Wurxm  in 
der  ersteri  Hälfte  des  i&ten  Jahrhunderts*  (Jeb*  zu  •••^ 
gesU 

De  lingua  Herulica  seu  Lituanica  et  Samo^itica,  tum 
Prussica,  deinde  Lettica  et  Curlandica ,  deinde  We- 
rulica»  et  tandem  Sireenorum  in  Wolust  Usgi  (damit 
soll  gesägt  scyn,  im  Wolofs  oder  Gebiet  von  Ustjug)^ 
Russiae  magna  proyinci«,  Schediasma;  in  den  Mitcel- 
laneis  Berolinensibtts  (Berolini,  1723-1746«  7« Tom.  4.) 
Gontin.IL  Tom.  IV,  p.  311-325. 

y<cr^/.  Gad«b.  L. B.  Tk.  «•  S.  ig*      Adelung*«*  Jecha e»  • 

Hehn  (Gustav  Hj£xnrich). 

Sohn  des  nachfolgenden  und  Bruder  von  Kau. 

WIX.HEZ.K. 

Begdf  sfcft,  um  TAeofo^ie  zu  siudirenf  im  April  17921 

nach  Grdjmülde,  von  da  aber  im  September  IjgS  ttach  Jena^ 
Vnterdejs  war  sein  Vater  gestorben  und  hatte  eine  so  aSgt^ 
meine  Aditung  und  lAebe^  und  für  seine  zahlreidie  Familie 
.  so  viel  Theiinaiime  hinterlassen^  dafs  das  Kirdispiel  OdenpOii 
die  GouvememMnure^erung  ersuchte^  den  noA  erst  siuHreru 
den  Sohn  zu  seinem  Nadifol^tr  zu  buujtiu  Dieser  ham  tuiri 
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knJuiua  1794  zurück  ^  und  wwrdtim  Dtcmibar  desselbm 
JiJutif  nidit  voik  ao  Jahr  a/f,  zum  Pastor  zu  Odenptlh 
ordinirt,  iSuo  auchte  er  aber^  gtadwachtcr  Gtmndheit  ^tgen^ 
um  seine  Entlassung  an^  ging  nach  Erlangen^  ^tudirtt  dort 
die  Rechte  f  und  wurde  daselbst  i8o3  Dr.  der  Phil.  Kudi 
seiner  Rüchkehr  advocirte  er  Anfangs  in  Dorpat^  erlüdt  dmna 
1802  das  Sekretariat  bef  der  esthnisdien  Distriktsdirehtion  des 
Kreditsystems^  1804  das  Notariat  beyni  ptrnausditn  Ober' 
JdrtAsiWorstdteramt^  1808  das  Sekretariat  in  Bauersadien 
ht^ior^sdten  Landgerichte^  und  wurde  1809  Seltretär  beif 
der  Behörde  selbst.  Geb.  zu  Dorpat  am  l5  Junius  1775t 
gut.  am  id  September  i823. 

Medigirte  tUe  sechs  ersten  deutschen  Berichte  An  die  Gene^ 
ral-Vertammlaag  der  Dörpttchen  Abtheilung  der  Unu. 
Biliel-Getelltchafl»  nämlich  den  litea  Qom  15.  Jan. 

1814.  0^5g«-)  10  S.  Fol.;  —   den  2ten  vom  18.  Jan, 

1815.  (Dorpat.)  2  Bogg.  Fol.;  —  den  3ten  vom  15.  Jan. 
tsifi.  (Ebend. )  1  S.  8. ;  —  den  4ten  (für  1816. 
Ebend.1817.)  48S.  8«;  —  den  5ten  vom  18.  Jan.  1818. 
(Ebend.)  72  S.  8«;  —  den  6ten  i'om  19*  JuAiuf  |;819« 
(£bend.)  76  3.  8. 

Versi*  OfttMe-Pcov.  Bl.  iSaj.  5.  ^39* 

♦ 

Hehn  (Johann  Maktin)« 

Vater  des  vorhergehenden  und  nachfolgenden« 

Studirte  auf  dem  Gprmadum  zu  Koburg  tmd  auf  der 

Universität  Halle  1768  bis  1766,  wurde  1766  Rektor  der 
pereinigten  Krön-  und  Stadtsdiule  zu  Dorpat ^  1769  {ord.  am 
3o  Januar)  DiedumtiS  an  der  dortigen  Jt^hanrndtirdie^  tJtnd 
1776  Pastor  zu  Odenpäii  in  der  Näht  von  Dorpat.  Geb.  zu 
Mönurshofen  unwüt  Königsberg  in  Franken  am  20  August 
1743 ,  gest,  am  16  Junius  1793  (niehr  im  August  17941  m€ 
Meusei  /uii). 


■ 
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Jntto  Nink  Moistu  könne,  Ma^Rahw«  TuUui  Niak  Rö-i 
dmuitainisret  trükkitu.  Dorpati  1778«  40  S.  8*  (£i 
«iiiil  JF(ti6e/ii  im  dorpt-tsthnischm  Diaidu,') 

Gab  heraus : 

Veneichnifi  der  Bücher  und  Manzen  dei  Jnttis-Bnrger- 
*  neisterr  der  k.  Stadt  Ddrpat  Fr«  Conr«  Gadebuscfa« 

Dörpat,  1789.   190  S.  8« 

Handsehriftlieh  hinttrUefs  er:  . 

Eine  vöJlig  ausgearbeitete  Esthnische  Grammatik.  Tort 
,    einem  Esthnischen  Wörterbuch  und  einer  Esthnischea 

Bibelübersetzung,  vi)n  denen  G ädehnsch  spricht^  Jand 

Mick  unter  eünmi  Nadilaue  käne  Spur» 

Vcr^L  Oad«b.     B«  Tk.    S«  i8*t(K  —  Nofd« lliic*  IV«  iSg«  — 
Meutt Ii  Lastk*  Bd.  5«  S*  tS9^ 

« 

VON  Hehn  (Karl  Wilhelm). 

Sohn  dee  vorheigehenden  und  Bruder  von  G118T4V 

Heinrich. 

Gib.  zu  Dorpat  am  wurde  1796  zu  Cäitingeti 

JDr«  der  A.G.^  prakiidne  nachiier  in  Walk,  und  ist  gegta- 
W*dnig  dorpat •werroiseher  Krmkonumssär  und  Kotteglenrath. 

Diit«  ineug.  de  forcipis  obstetriciae  ti^u  recto  et  appUca- 
üone«  Gottinga^  1796*  21  &  4*   Mit  1  KpftaL 

HsiDECKB  (Benjamin). 

• 

War  HauMirer  tat  Ronneburg  in  lÄvldnd  um  1788, 

dann  bey  dem  Gouverneur  Wrangel  in  Reval  lygOi  trat 
in  russische  MiUtärdienste^  mtrde  hierauf  1801  Pastor  an  der 
huherisdien  ifeukirche  zu  Moskau ,  und  Propst ,  war  auch 
Inspektor  des  gräßich  SieverscJien  SchuHnstituts  bey  der 
mannten  ^ebei  pH>9iA  er  me  Pensionewi^  nriand.  Oeb. 
zu  Merseburg  am  •••f  gest*  liii. 


•  Tableau  von  Leipzig  im  J«hr  1783»  8. 

*Far  das  Lebea  in  Hutten  und  in  Pallütem  Leipzig 
%  7S5»  8« 

•  Jacob  Buh m eil. wSchattenrifs.  Riga,  1788.  65  S.  8.  Am 

£nde  der  Sih.njt  ateht :  1785.  B.  Heidecke;  dann  fol^e 
Zweyter  Brief.  (Ein  späterer  Nachtrag.)  1  BL  8*f  unter- 
xäduui:  Konneburg,  in  Livland»  1788*  H. 

AnatUdf  oder  über  die  Pflicht,  der  Möglichkeit  vorzu- 
beugen,  lebendig  begraben  zu  werden.  Für  die 
Aatiün.  Riga,  1S02.  67  S.  8.  —  Auch  Franzoikch 
von  Liouis  de  Ron  ca.  Ebend«  1802*  gr, 

Plan  pour  la  fondation  d*nne  E^cole  tfn  ItTeur  dn  Tien- 
Etat-Etranger  et  de«  Orphelint.  AdretiA  a  k  Nation. 
k  Mitiu,  18Q4.  15  u.  46  &  8* 

Der  kleine  Kateehimus  zum  Gebrauch  in  der  Bürger- 
und Waisenschule  der  Protestantischen  Neukirche  in 
Mo<kwa.  Ebend.  1804.  48S.  16.   Mit  Holzschnitten, 

Anfangsgründe  der  lateinisclien  Grammatik.  Für  die 
Bürger-  und  Waisenschule  der  protestantischen  Nen« 
kirche.  Moskau,  tSOi*  gr.  8- 

Anfangsgründe  der  französischen  Grammatllu  Mitau» 
1804*  88  S.  8«  Mit  tinem  Anhanges  Ab^e^daire  fran- 
foi«,  k  Tnsage  des  enfans  dn  Tiers^^tat  ^tranger  et  des 
orphelins  re^us  k  T^cole  de  i'egiise  nouvelie  pro- 
testante  a  Moscou.    ä6  S.  8« 

•  Anfangsgi  ünde  der  deutschen  Grammatik,  für  die  Bür- 

ger-  und  Waisenschule  der  protestantischen  Nea- 
kirche  in  Moskwa.  Ebend.  1805«  80  S.  8*    Dam  üft 
Anhang:  ABC-  und  Lesebuch»  aom  Gebranch  der 
Bürger-  und  Waisensclftile  der  protestantischen  Neu- 
kirche  in  Moskwa«  61  S.  8« 

Mehrere  von  seiner  Gemeine  zum  Druck  befcirderte 
Predigten,  die  auch  ins  Russische  übersetzt  sind. 

Verschiedene  Uebersety.ungen  aus  dem  Russischen  und 
Französischen  ins  Deutsche»  au.  Moskau  herausge» 
geben* 

Gab  hiram: 

Rnssisehev Merkur.  Eine  Zeitschrift,  istes  bi^  ctes  Stück 
(jnehr  ersdum  nicht ^  weil  die  Srlaift  im  russischen  Reiche 
verboUii  wuide;  s.  J.W.  Pfaffs  Rufsland.  [Niirnlperg» 
'  18i3-j  3*  1190.  Riga»  1805*  gr.  8*  MitJiupiern. 
//•  Band.  2J 


MU  F.  W«  A.  Murhard:  KoniUHtiiiopel  iiiid«8t.  Pe« 
tertbarg»  der  Orient  und  der  Norden.  £ine  Zeitschrift. 

2ter  Jahrg.  ater  u.  4ter  Bd.  (mit  dtm  m  aufhörte')* 
St,  Petersburg  u.  Penig,  ISÜG- 

Jenui  oder  ruwifdie  Papiere.  £iDe  Zeitschrift  für  das 
Jahr  1808*  '  Ittet  Heft.  Riga»  1808-  VIII  u.  151  S.  8* 

Monatliche  Zeitung  des  Gräflich-Sievcrschen  Schul-In- 
stittttt  bey  der  lutherischen  Neukirche  in  Moskwa. 
Jun.  1808«  St.  Petersburg.  —  Jul.  1808*  bis  Febr.  1809* 
Dorpat.  Jedes  Stück  2  Bll.  8*  (  Vom  JuHum  i8o8  an  alh 
m€h$€lnd  duttHh  und  ruuiMch^  mit  Tabellen ;  ward  unenf- 
gddUch  ausgegeben.) 

VergL  Meutelf  G.T.  Bd.3.  5.158«  Bd.9.5.540.  fid.i4*5.7K 
u.  fid.  lg.  6.  88* 


Heidenstein  (Reikhold)« 

-  Erst  Sekretär  des  Herzogs  von  Preussen^  später  Krotu 
Sekretär  in  DUiuten  Königs  Stephan  von  Polen  und  ssiner 
JS achj olger ^  wurde  unter  andern  i582  21/  mancherky  M/ssio- 
nm  nath  Preussen  und  Kurland  gebraucht*  Geb^  auf^  seinem 
väterlidten  Gute  in  der  Nähe  von  Danzig  {Solencinum  nennt 
SS  Janozki)  am         gest,  nadi  16 12* 

Jsolgmde  seiner  Schrißen  enthält  auch  manches ^  was  lAvland 
(  bis  zum.  Frieden  von  Zapolsk  )  angeht : 

Commentarius  de  hello  Mosco^itico.  CracoTiae, 

Fol.  "  BasUeae,  1'>88.  4.  —  Auch  ohne  Druckort 
u.  Jahr.  Ft)U  —  Desgleichen  in  den  Auetoribus  variis 
rerum  Moscoviticarum  ( Francofnrti ,  1600.  Fol.) 
p.  326-43*4«  — *  Ferner:  in  Cromeri  Origines  et  res 
gestae  Polonorum.  Coloniae,  1589*  Fol.»  und  in  Pi$lo^ 
rii  Corpus  historicorum  Polonicoruxn.  —  InsDeutscha 
übersetzt  von  Heinrich  Rätel.  Görlitz»  1590«  4« 

VergL  Jörher.  —  Gadeb.  Abh.  8.6$.  —  Dess.  L.  B.  Th.  «• 
S.  Qo.  —  IJraun  de  frriptonbiis  Polen,  et  Prutitaei  p.  34« 
u.  51.  —  Word.  Idiic  XXYli.  iS^  . 
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H£ix>£RiCH  oder  H£idrigh  (Anton)« 

Wahncheiniich  Vater  des  nachfolgendeD. 

Wardt  Pastor  zu  Kegel  in  £sMand  16^9  (ord.  am 
f3  März)j  md  PropMt  In  Wettharritn  und  Autssor  den 

konigL  Konsistoriums  zu  Reval  x674.   Geb.  zu « •  • ,  gest*  ini 

TroHft«  vmd  BiiXt-Predlgt  hei  der  — -  —  Leich-Beerdi- 
guBg  der  — ^  —  Fr.  £Utabeth  Hertsbergt»  des  —  — 
Herren  JaeoM  Helwigü»  S.  '&  Theol,  D.  BUchoff» 
etc.  Herta-  tUiI  gelihbten  Haulf-Ehre.  Beval»  16 7 7* 

h\A  Bogg.  4. 

De  oiücio  Christi  theses  theologicae.  Proponente  et  diri« 
^enteiac.  Helwifio«  (Respp,  Joh.  Henr.  Heerwa-» 
^en  et  Joach.  Balichio.)  BeTal.1680«  4%Bogg.4« 
(^Üntsr  seinem  Vorsitz.^ 

Erklärung  des  ganzen  Katechismus  in  einer  Tabelle  von 
eiuem  Bu^en.  168.  (ti^tinusch)  :  vielleicht  mir  <!(  rn  J) fei : 
Bilder-Cat^chismus  und  Anweisung  au(  den  richtig- 
sten Himmelsweg,  nach  den;i  Worte  Jesu:  Thut  Busse! 
1688«  Mit  einem  Bitde  und  mit  lAedun  zur  Erklärung» 

Yergl,  CarlLl.  S.i^«  —  Vomde  cum  BevAl-esÜin.  N.  Test. 
Yon  1715. 

HEmERiCB  oder  Heidrich  (Wilhelm 

Johann)« 

Wahrschemlich  Sohn  des  vorhergehendeo. 

Studirte  i^TJ  auj  demGynma^iua^mMevaL  Gs^.  Ai»««f 

♦ 

gßStm 

Uaertchrockner  Heldenmuth  des  AUerdurcblaucht.  etc« 
Caroli  XT.  etc.,  welcher  in  der  jüngst  bey  Lunüen 
in  Schonen  am  4.  December  1676  höchstglücklichen 

Schlacht  huclistiuhmlich  licrvorgeleuchtet  — •  bemn* 
gen  etc  JEievaii  1U77«  3  Bogg.  Jb  oL 
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319    Hm  (FmOhich)/  (Hsimucii).  (Paul). 

Sohn  des  nacbrolgenden» 
StiMrtt  zu  Dorpai  und  üfioL  GcA«  ac£o»rock  dm •  •  »t 

Oratio  de  medicina«  Dorpati»  1637*  3  Bogg«  4« 

In  Cap.  III.  usque  ad  v.  16.  D.  Evangelistae  Johannis 
selectissimae  uotae.  ^Praes«  Andr«  Virginio.^  Ibid* 
1641.  4* 

Di«p»  de  adminlftratione  regnl  ChriitL   (Praet.  Iiaur» 

Stigzelio.)  Uptaliaeyl64!2. 

Vti;gL  Somnu  p«  50*  169«  u«  849.  JÜoU 

Hein  (Heinrich). 

Vater  des  vorhergehenden* 

Btyihr  JtttkH  Dr»,  wurdt  9€hon  i633  von  Itotteck  fuuh 

Dorpat  buufen  und  war  ordentlicher  Proßssor  des  Rtchim 
und  AiüsBor  du  Hofgerichu^  auch  1640  und  1649  Mektor 
der  Universität  daselbst ;  er  lebte  noch  i653.  Geb.  *)zu  ...^ 

Disp.  de  pignoribus  et  hypothecis,  (Resp.  Sam.  F5ra« 
becky  Westmanno.}  Dorpati,  1653*  4* 

Düp.  exhibent  circa  materiam  de  successionibos  ab  in- 
testato  ex  jure  commimit  juria  Svedici  et  LiTonid  dif» 
ferentiat, 

Gelegenheitsgedichte« 
Vwgh  Nord.  Mite«  IV.  77«  ^  Somou  p«t46*t5ei 

Hein  (Paul). 

Studirtt  in  Kid  und  Läpxtgf  dispuiirtt  am  letxtge* 
nanntm  Orte  fünj  mal^  ward  dort  audi  Mag. ,  bisudua  dann 

♦)  Vielleicht  f  in  Sohn  des  Dr.  undProf.  derBechte  luRoitork 
Alb.  Hein,  welcher  am  1  AuguU  1636  sUrb«  6.  Watte 
D.  B«  ad  h.  a*  und  Jöcbcr« 


* 
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HBni(P.>  .Uniai<G«).' Hsimxaiv^HaMn«  ai3  * 

1690  Jena  und  WifHnkerg,  nmskfmr  noch  dh  nuitten  Uni* 

vtrsitalen  in  DmtsMand  und  Holland^  und  vmrdt  1696 
Fasior  211  Koktnhusen  {ord*  kn  Augugt  auf  der  Sfnodexu 
JDorpaf),  Geb.  zu  Riga  i665,  gest.  daselbst  an  der  Ptst 
am  2g  März  1710*. 

Disp.  de  concordia  imperü  et  clinstianisrni  ex  histori« 
ecclesiastica«  (Fraes*  Adamo  üeclieiiberg*)  Lipsiae» 
4Bogg.  4* 

Diip.  hift«  de  therapeiitif,  (Retp,  Job«  Fricktlllnienti.) 

Ibid.  1090.    3  Bogg.  4« 

Versi*  Oadcb,     &  Tb.  g*  S.  tj. 


HsiNE  (Gottlieb). 

Aus  Preuesen^  wurde  1818  Dr«  derMedmifu  Darpat^  und 

bt  geßenwärtig  JCreUarzt  in  IVerro, 

Diss.  inaug.  de  acciiratiore  phthiseos  pituitosae,  sea 
blennorrhoeae  pulmoaum  diagnosi«  Dorpati^  1818« 
30  S« 


Heinrich  von  Hessen  oder  von  Lan- 

G£NSTiaN« 

Dr«  der  TheoL^  anfangs  Vicsianzler  zu  Paris  ^  dann 
J>onJmrr  und  Prksser  zu  IVarmSf  und  zuktzi  sni  i3$o 

Prof.  der  TfitoL  und  JDechant  zu  iVien*  Geb,  in  Hessen 
2U  • .  • ,  gßsi*  um  II  Februar  i3g7«  - 

Unter  der  grofsen  Anzahl  seiner  van  J  ö  c  h  e  r  angegebenen 
Schriften  fndet  sich  auch  folgende ,  welche  H  e  r m  «  n  n 
.  rond^rHmzdtzmn  Druck  beförden  haben  soll: 

Epistola  de  oblato  sibi  episcopatu  LiToniensi.  •  •  • 

Vsrgi,  JöcbaK»-*  Oad«b«  Abb.  $»14;— >  N«fd* Mite» XXVIL 
37«« 


214  HsmiCKnsaLmB»  Hbxmucw  (Axxzaio^). 

Heinkich  D£a  Lette. 

Ein  Eingebarntr  du  LandtSf  den  Bischof  AUeri 
WHrrldittn  liejs^  Priester  und  des  Bischofs  Philipp  von 
Ratztburg  Dolmetscher  be^  desam  Aujenthalt  in  Uvland 
1212  ff.  f  ging  zur  BeMirüng  der  heidnischen  £sthen  1319 
nach  Wirland^  wo  er  bey  einem  feindlichen  Ueberfall  sdn 
Maus  und  sein  Ki^entlium  verlor.  Buhle  (Literatur  der 
fU8t.  Qesch.  X*  5»8i.)  und  WachUr  (Handbuch  der 
Ge?ch.  d.  Lit.  II.  238.)  machen  ihn  zum  JUnglander,  rva/ir- 
schdnlich  durch  einen  Drucftfehkr  i>.Schlözers  Aligenu 
Mord.  Gesch.  8.  346  in  der  Note  dazu  verführt^  wo  er 
auch  zweymal  nach  einandtr  Engländer  statt  Junländer  oder 
Inländer  genannt  is^ 

Unter  smem  Namen  geht  die  JAvh  Chronik  von  1184  hit 
1226»  weicht  Joh.  Dan.  Grub  er  lateinisch  unter  dem, 
Titei:  Origines  Lironlae  sacrae  et  civilii  seu  chroni* 
con  liTonicam  vetas  etc.  etc,  Francofarti  et  Lipsiae, 

i7X0'  Fol.,  herausgab f  und  Joh,  Gottfried  Arndt 
mit  Eri^iinzuii^  des  bey  Grub  er  Fehlenden  deutsch  über- 
setzte^  als:  Der  Lieflandisclieii  Chronik  erster  Theil 
u.fi.  w.  Halle»  1747«  Fol«  (S»  die  Art*  Gr  über  und 
Arndt«) 

Ver^^*  die  angeführten  Origin.  Livonine  in  der  Vorrede.  S.  H.  bis 
IV.  —    Gadeb»  Abb.  S.  Eotermund  s« 

Jochett 


Heinkichs  oder  Heinrici  (Alexander), 

War  seit  1680  lettischer  Prediger  m  QoWngsn,  und  acie 
1690  Pastor  zu  Grofs-Autz  in  Kurlands  Geb.  zu  Mitau 
um  « • « «  gest.  « •  • 

Diss.  theologica  de  filiatione  renatorum  ex  L  Joh.  3« 
Cornmat;.  .2«  (Praes«  Jt'rideriQQ  Aappolu)  Lipmc^ 
1676.  4. 

Vcr^i.  Uennigt  Kuxläxid.  Samml.  Bd.  i.  5.  s^ft. 


H£1I^&1U6  (JOHANK  GfiORG)*  ülB 

Heinsius  (Jo^amk  Geokg)/ 

Siuditte  XU  Leipzig  und  Wititnhtrg^  ward  Mag,md  Utk 
in  Jena  Vorlesungen  über  Mathematik,    Um  sollte  er 

Prediger  einer  aneehnlichen  Gemeint  an  der  ungarischen 
Gräme  werden^  er  blieb  aber  in  Jena  und  ging  nach  einiger 
Zeil  als  Hauslehrer  naüi  JJvland  zu  einem  Herrn  Gazer t 
auf  Blumenhof  ^  wurde  iald  darauf  Relitor  der  Sdiuk  zu 
Pernaut  und  lySo  Professor  der  Maiheniat'Ji^  Geschichte 
und  Naturkunde  am  nvaischen  Gymnaeium^  welches  Amt 
er  ndt  eSntr  Reda  de  utilitatei  tnatheteos  in  studiis  et  6ta> 
iU)us  aniraU    Geb.  zu  Sprembergam         gest^  lj33» 

Diip*  de  balteo  sacerdotis  magni.    (Praei*  Joh«  Andn 

Cleffel.)    Wittebergae,  1717.  4» 

Kurze  Fragen  aus  der  Kirchenhistoria  des  neuen  Testat 
me/iU  nach  der  Methode  Herrn  Johatm  Hübners  hit 
aaf  gegenwärtige  Zeit,  ister  Theil. '  Jena^  1724«  Neue 
AuiL  1731*  2ter  Th.  17^5.    N.  Aufl.  .  •  • 

3ter  Th.  1725.  N.  Au£U  1728.  —  4ter  Th.  1725. 
N.  Aufl.  1728.  —  5terTK.  172G.  N.  Aufl.  IT'}^-  — * 
6ter  Th.  ...   N.  Aufl.  1730.  i  diesem  iVtrhe 

erschien  von  ErnstStockmaim  7terTh. .       A  ufL 
1733.  —  8terTh....  N.  Aufl.  1734.  —  gter  lh.... 
K.Aufl.  1736»  —  i'on  Joh.  Georg  zur  Linden 
16ter  Th.  1733«  —  von  J*oh»  Andn  Fabriciu« 
1  sie  Fortsetzung.  1738*  — *-       Friedr*  Wilh»  Kraft 
2te  Forts.  1744*—  3te  Forts»  1747.  —  von  Christiaa  . 
Wilh.  B  ecker  4le Forts.  IsterTh.  1751. —  2ter  Th.  , 
1754.   —  Von  Joh.   Christoph  Mylius  3ter  Th.  , 
17''>4.   —   4ter  Th.  17n4.  —   Anhang.  17ri*.  —  von 
Joh.  Matthins  Schrockh    5te  Forts,    tste  Abth# 
1764.  —  2teAbth.  1765.  —  r,te Forts.  IsteAbth.  1765.— 
2te  Abth*  1766*        7te  Foru.  iste  Abth.  17G6.  — ' 
3le  Abth«  1766*  12*      'Neue  Ausgabe  unter  dem  Titd: 
XJnpartheyische  Kirchenhistorie  alten  und  neuen  Teste* 
ments  Yon  Erschaffung  der  Welt  bis  auf  das  J.  nach 
Chr.  Geb.  1730»  darinnen  von  der  Lelirer  und  anderen 
Scribenten  zu  allen  Zeiten  Leben  und  Schriften,  von  • 
der  Lehre  aller  Aeiigionan»  vom  Gotiesdiensi».  lür-* 


uiyiii^ed  by  Google 


ai6       HsDvttfirs  (Johamii  GmtMk),  (UftsiCHX 


chenre^niMty   Ketseroyea  '  and  Tranntingen ,  TOtt 

iusserlichen  und  innerlichen  Zustand  der  Kirchen  und 
von  den  dahin  geliürigen  Nebenfachen  etc.  aufrichtig 
gehandelt  \vlrd.  Mit  ei  ner  Vorbereitii u:i ,  welche  die 
Auetores  benebst  ihren  Schriften,  die  so  wohl  die  Kir-> 
chen*  ali  politische  Historie  erläutert ,  behörig  anfüh- 
ret; einer  Vorredei  darinnen  die  Beschafifenheit  des 
ganten  Werks  attsführlieh  en&liU  wird»  und  rollsUn* 
Ilgen  Registern  rersehen.  ister»  2ttr  Theil.  Jena, 
1733. —  3ter  Th.  in  2  Abth«  Ebend.1754*  —  4terTh* 
Ebend.  1766*  4.  Der  iste  Ttml  geht  bis  1400,  der  att  bis 
1730,  der  3t€  bis  lj5o^  der  ^te  bis  1760. 

Xnrstt  Fragen  aus  der  Rirchenhittoria  des  alten  Tettn* 
nents,  nach  der  Methode  Herrn  Johann  Hubnert»  bia 
«nf  Ghrifti  Geburt,  ister  Tb.  Jena,  1738»  —  UterTJu. 
Ebend.  1733«  —  Dazu  von  Job«  Andr.  Fabricius 
3ter  und  letzter  Theil.  Ebend.  1734*  12« 

Kfvy^  Gadab»  L.  B.  Tb.«.  &t4-t8«  —  Adelung  a.  Joche r. 

Heinsius  (Ulrich)* 

V 

War  Mag,  der  Phih^  auch  Adjunh  der  philosophischta 
FakukiU  JEU  Jena  in  der letxim  Hälfu  du  ijHn  JahrhunderiM. 
Geb.  zu  Angermünde  in  Kurland  am  ,  • .  ^  gest.  •  •  • 

Disp.  politica  de  Dispensatione.    (Praes.  Conrado 

Vogt.)    Hegiomonti,  1G77-  4- 

Diss«  de  primo  cognoscendi  principio.  Jenae,  1681«  4* 

Dist.  liistorieoHKOologica  de  alce.    (Resp.  Pantaloa. 
Lentnero.)  Jenae,  168I  (nidtt  l66ü  n^e  Adelung, 

auch  nicht  1Ö97  wie  Fischer  im  Hupe!  c.  unten  a.  O. 
sagt;  es  miifsten  denn,  ivas  uJuvahrsdieinHih  ist ^  neue 
Außagen  seyn).  32  ungea^  Bil*  4*  Mit  2  eingedruckten 
Holzschnitten. 

Cosmologia  mathematic«t  d.  i.  mathematische  Ober*  und 
Nieder- Welt,  in  einer  Anführung  aur  Astronomie  und 

Geographie.  Jena,  1683.  i'j. 

Ditp.  astronomica  de  eclipsi  soUs  praesentis  secuii  ac 
nitre  iBariwa>  Ibid*  1684»  4« 


'  Hjuxsics  (UrucH).  Hfimc/uiN  (Paul  Micbasl).  217 

Asli  nnomia  ex  iiypolliesihus  recentiorum  astrouomor^Qi 
deaiousUala.  Jcuae,  lu8  •  •  4*    Cum  üg, 

Tractatus  philosophious  de  vero  diiputaadi  modo  ad  men- 
tem  Arifftotelis ,  cum  annotationibus  et  appendice  de 
noTit  syllogisandi  modit  aucttit.  Ibid.  168     4.  ^ 

Compendium  Trigonometriae  uniyersae«  Pars  !•  et  2* 
Ibid.  168  . .  12. 

Aegidii  Strauchii  doctiiina  astroram  mathematica»  noti«» 
ezemplisy  tchematismis  et  indice  de  obserratioiiibus 
phaenomenorum  coelestium  aucta.  Ibid.  lOS  •  •  12» 

Dus«  de  lumine  uaturae.  Ibid«  1684-  4- 

Diss*  Mftorica  de  eivitatibus  Ha&seaticit  cum.  in  genere^ 
tum  de  aonnullit»  ac  praesertim  LivoiiiciSy  in  tpecie* 
(Resp.  Henrico  Meiery  Aiga-LiTono.)  Ibid.  1684* 

64  S,  4. 

Tbeoio^a  naturalis  acroamatica,  ducta  Aristotelif,  Tho«> 
mae«  BoneTenturae,  Scoti»  Suaresii^  GonetL  «Ibid« 
16S  •  •  S« 

Paedia  aslronomica,  seu  iiianaductio  ad  sphaericam^ 
Üieoricam,  eclipticam  et  practicam.  Ibid.  168  •  •  12» 

VtrgL  Gadeb.  Abb«  S.  s$8*      Nord.  Muc.  IV.  190*  *  Ada« 
Ion5  a.  Jocbe r. 

m 

%  * 

Heitmann  (Paul  Michael). 

Stud!rt€  in  Eostock  Thiohgie^  lebte  ah  Lehrer  im  Hatae 

eines  Majors  iie/ofV  und  einer  Wittwe  v.  Budberg  mdi*, 
rere  Jahre^  baute  sich,  nadidem  er  1769  gthdrathet  hatte,  ein 
Haus  bcy  Walk ,  wo  er  eine  Unterriclitsanstalt  gründete ,  in 
welcher  tlieiU  von  ihm  seliist,  tlieils  von  andern  JUelu  ern^  unter 
mmer  Aufsieht  und  Leitung^  in  einem  ^Zeitraum  ^on  mehr  al$ 
00  Jaiiren  über  loo  Pensionäre  unterrichtet  und  erzogen  wor- 
den  Bind,  Auch  war  er  einige  Zeit  Rehtor  der  wallttchet^ 
Stadtschule^  Geb,  zu  Mitau  am  2  März  1729,  gest.  im  Alärz 

Aachricht  von  dem  liefländischen  In  Walk  errichteten 
Eriiehungs-InsütuU   Mitau.  (l781-}  30^.  6« 

//•  Band.  flS 


si8*HsxTfm(Ga.).  (Hemm.  Job.).  Hblbig  (Hexhr.). 

H£iTziG  (Christian). 

bohn  des  xiacliioiguiden. 

Pastor  Adjunkt  zu  St.  Martini  oder  Marteng^  auüi  Urtu 
imm,  in  MstMand  1764  (otd^  am  7  Stpiembtr)^  und  Vieom 

propst  17S3,  ivclchts  Amt  er  über  noch  in  demselben  Jahre 
nUdtflegtt»  G<^.  auf  dan  Pastorate  Kosdi  am  28  Juiuat 
1719*  gestmomai  Oktober  ij od. 

Von  ihm  ist  die  Predigt  am  2t€n  Pßngstfeste  in  der  tsthnu 
tcften  PoitilU  jutlusle  Kamat  (luerU  AeTai,  1779»  4*)* 
Ver^/.  Carlbl.  8.64* 

Heitzig  (Heemann  Johann)« 

Vater  des  vorhergchefiden. 

'  Paitor  XU  Kosdi  in  Esthland  17 10  (ord.-  am  14  Dicenu 

her)  und  Propst  i]3'6.  Geb,  zu.m.f  gest.  am  25  September 
1740.  . 

Antheil  an  dfm  umgearbeiteten  und  von  H.  C.  Wrede  ver- 
legten K«;thn.  Handbiichp.  Halle,!  72  t.  .s. ;  desgleidien  an 
der esthn.  Heilsordnung:  Jummala  Nou  etc.  Rcval, 
20  S.  8*    (5.  dm  Art.  Helar.  Gutile^) 
Vergk  Caclbl.  5.  «o. 

■ 

Helbig  (Heinbich)* 

Geh.  zu  Brauntefiweig  am  i  Januar  1774t  erhmte  m 

JVolJenbüttel  die  I^uchdntckerkunst  ^    und  kam  1801  nach 

JUga  als  Setzer  in  die  Müilersche  Offidn.    Einige  Jahrm 

darauf  erhUU  er  eine  Anstellung  als  Kanzelltst  bey  dem  n^a- 
oAen  Rathe  und  besdiäftigte  sidi  in  seinen  Nebenstunden  mit 
dem  ünterridite  junger  Leute  in  der  deutschen  Sprache^  deren 

grammatisches  Studium  er  aus  ^ci^ung  trieb.     Seit  1S14 

üt  er  Inhaber  einer  Elementarlehraamalt  für  Knaben  am  den 

gjtbildetea  Ständen* 


» 


Hblmg»  Graf  v.U£xj)AUMftXH«  H&LovA&juu  aif 

Vemiifchte  Gedichte.  Rift  n.  Leipsig,  ia03«  194  a» 

*  Lieder  für  die  rigaitchen  Bürgerkompagnieii.  lüfe^ 

1807.   16  S.  8. 

Neue  Sammlung  Tenzmchter  Gedichte*   £beiid«  t821« 
187  8. 

■ 

Viele  einzelne  Gelegenheittgedichle,  towohl  mit  alt  ohne 

seinen  Namen ^  tuis  auch  in  üdiika'^  Aord«  Archiv 
!•  S.  !• 

Graf  VON  Heldkungen  (Hartmann).  , 

Stammte  aus  einem  Gescbledu  im  Für&ttmhum  Querfurt^ 
dm  141^  ausgtMtorbtn  ist ^  trug^  nodt  als  Jüngling  ( isSj)» 

viel  zur  Vereinigung  des  livlundischen  und  dtuisclien  Ordens 

■ 

iey^  und  wurde^  nach  dem  Tode.Han nons  von  Sanßsr^ 
hausen^  I2j i  Hochnuister.  Geb»  am »..^  gest. zu  Venedig 
am  19  August  I2ö3* 

jSüch  Brandis  und  Kelclis  Anztigt  sull  er  gtsdirieben 

haben: 

Bericht  Ton  der  Vereinigung  des  UYlindiichen  Ordent 
mit  dem  denti chen. 

Ytr^L  G  a  d  e     Abb*      1 1« 

Heudvader  (Johann  Nikolaus)* 

War  seit  169 1  Prediger  in  seinem  Geburtsorte^  verlor 
Au  Amt  1610  durch  den  Minister  Johann  i%  Wouvtrn^ 
dem  er  die  ISati^iiat  nicht  nach  IVunsch  gt^tellt  hatte ^  und 
wurde  1616  königlicher  Astronom  und  Kalenderschreiber  zu 
Kofenhagen.  Geb.  zu  Heldowatten  im  holsteinisdien  Amts 
Apenraät  am  27  Oktober  1^64,  gest.  am  23  August  i634* 

Der  historische  Wald  -  und  UmhKirck  des  belthiicheii 

MeeriiS  oder  der  üiUee.  Hamburg,  lb24*  4- 

Vußh  J  ö  c  h  e  r ,  der  auch  ein  Verzeichnift  #e/#rer  ßbn'gen  Schrift 
r  ten  giebe.  —  Gad«b«  LB.  Th.  8.  &  ftg«  Nocd*MiiC« 
XXVIL  483- 
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220     H£L£W£G.  HfLING  (G.  W.).  THOR  HeL^LE  (A.). 


H£L£W£G9  S.  UeLWIG  (HeRMANN). 

Heling  (Georg  Wilhejlm). 

/  'Pastor  zu  Sduijen  und  Lodenhof  (nicht  Jooddigtr^  wU 
Fischer  iMg  hat)  1761  (ord.  am  16  May).  Gei,  m 
Miga  am  » •  • ,  gesu  am  4  März  1769* 

^jedichte»  darunter  eint:  Das  Leiden  Christi  im  Garten« 
K«/-^/.  Nord«  Muc.  IV»  74* 

* 

THOR  Heule  (Anton). 

Pdsiüi-  ZU  St,  Geori^ii  (Jürgens]  bey  Reval  l]i3  (ord, 
am  ij  Jumus)f  JPropst  Geb»  zu  R^val  9  •  •  ^  ^ut*  4|m 

i3  April  1748. 

Jst  Verfasser  einer  esthnischen  Grammatik ^  v»üch%  Eber- 
hard Giitslef  nebst  Mdtrn  Stücken  unter  dem  Tiitl: 
Kursgefafste  Anweiiuttg  sur  ehstnischen  Sprache  eto» 
Halle^  173?«  8«  herausgegeben  und  A*  W.  Hupel  bef 
mntr  Ehstnischen  Sprachlehre  für  beyde  Hauptdialekte 
(Riga  n.  Leipzig,  1780.  8.)  für  den  revaisehen  Diaiekt 

zum  runde  ^'c/ei^/  hat  {s.  diese.  Art  ), 
ArbeUtle  mit  an  der  Ausgabt  des  N.  Test,  in  reval-esthn. 
Dialekte  (^Ivuval,  jTI  '^.  4.'^«  besonders  aber  an  du-  :^teii 
(sehr  {^rbesstrten)  Aull,  Übend.  1729.  8*  (s.  den  Art. 
J.  D.  V.  Berthold);  ferner  an  dem  verbesserten  und  von 
H,  C.  Wrede  verlegten  Esthn.  Handbuche.  HaUe,1721* 
S*f  an  der  kurzen  Heilsordnung:  JummalaNon  etc«  ReTalf 
1737«  3*  (s*  den  Art.  Gutsief)  ii,  an  der  esthn^Uebers. 
der  ganzen  Bibel:  Pübli  Ramat,  fe  on  keik  fe  Jummaln 
Sl^nna,  mls  Pühhad  Jumniala  Mehhed,  kes  pühha 
.  Waimo  labbi  julihatud;  Wanna  Seaedusfe  Ramatusfe 
Kreka  kele  esfite  on  ülleskirjotanud,  nüiid  agga  liopis, 
Jummala  armo  labbi  9  meie  Eesti-Ma  kele  esfuneft 
korda  üllespantud,  ja  mitme  fündfa  lalmiga  ärraleiic»« 
tud.  Esfimesfes  otfas  on  üks  öppetus  ja  maenithus 
Inende  heaks,  kes  JummaU  Tanna  omma  hinge  kasXuks 
püüdwad  luggeda*  ReYal»1739*  1087u«308gesp.5.  4>  ~ 
2te  Aufl.  Ebend.  1773*  XIV  8.  und  das  A.  T.  1CN38»  das 


THO& H£XXb(A.);H£ll£mius (B. J.)*  Hjs&ur(J.F.). JSI 


K.  T.  309  gesp.  S.  4*  Ste  Aufl.  (m/r  Stmotypen 
gtdnickt).  St.  Petersburg»  1-022.  1128  n.  831  geip,  S. 
gr.s*  —  4te  Aufl.  Ebend.  1825.  (D«r  alkuhöiifge  Ge- 
brauch  des  Artlkth^  dh  ptinlicht  WörtUchkeit  rt.  r/g/.  m  die- 
ser Uebersetmnq  rühren  von  dem  Kolkga  usn  rcvahchm 
Stadl  L)i  III  uL^hini  Biek  [nicht  B  Ick,  wie  Gadebusch 
/rar]  her,  der  als  Absclireiber  dit  gerügun  lelUer  iti  das 
Mshpt.  brachte). 
Ihm  gehört  wahrsdieinlicJi  auch  an :  *  Wiis  head  jutto  Ühhe 
Oppetaja  ja  usklikko  Tallopoia  wahheU  Nende  Jnh« 
hatamisfekf  üllespandudf  kes  fuddameft  püüdwad  ut« 
kndes  ja  JumitiaUt  Jesusfe  nimmel  palludet  pühh«  kirj« 
luggemisfett  omma  bingele  tösfift  kasfo  ISida«  Reval, 
1740.  GS  S.  8.  i^l^iiit  Vuilitidi^ung  jeinr  Bibdubtr* 
Setzung.) 

V€i;gl»  Gut  tief  s  Vorr.  zu  der  kurzf^efaftten  Anweisung  S.  3t  v« 
36.  —  Gadcb.  L.B.  Th.  i.  5.68.  —  Nord. Mise.  IV.  138« 
Carl  hl.  S.  ] 6.  ^  Sonnt aga  Gaadu  dac  iatt.  u*  akttiu 
'Bibelüben» 

Hellenius  (Bothvxd  Jonassohn). 

Studiru  zu  Ihrpüt  um  l638«  Geb.  in  Südemuumlani 
211  •  •  • ,  gestm  •  •  • 

Bacomium  Regia«  AcademUe  GuttaTMutae,  ^uae  Dorpati 
est  ad  £inbeccamt  a  Tere  Magno » *Serenitaimo  et  Po- 
tentissimo  Principe  ac  Dominoy  Dn.  Gustavo  Adolpho 
etc.  augustissime  et  magnificentiaaime  fundatae  et  f. 4« 

die  Ociüb.  a.  h  r2  solennissime  sanctbs  introductiouia 
natales  celebrantis,  Duir^aü^  Iti^ö«  4« 

Vergi*  So  mm.  p«  51* 

Heller  (Johann  Friedrich). 

Gib,  zu  Stolpe  in  Hinterpommem  am  S 'Januar  17869 

Studiite  auj  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  ^  der  Alt  Städ- 
ter Schuh  zu  Königsberg  und  den  Universitäien  Xönigsbergf 
Hallt  und  Durpaty  wurde  Pastor  zu  Neuhausen  bey  Wtrro 
läia  {ord.  am  14  Januar )9  und  nach  Mappin  wsetzt 


Hkua|  (Job.  Frxw^  v«  Hslhbiümii  (Pau)» 

^  Mattutfo^'Uulo  (Bmäigungstteder.  Dorpat,  1823.)  AS. 

gl.  s,  (Nur  daf  fste  Lied  i«f  von  lÄm,  No.  5.  u.  4.  von 
P.  i'.  Burn  Wasser,  INü,  ^.  u*  5,  vo/i  PdsLor  Ma&iu^ 
zu  Nculiaiisen. 
Versucli  über  das  AVesen  un({  den  Gebrauch  der  ehstni- 
scbeti  Gasen,  besonder«  des  sogenannten  Nomiuativs» 
Genitivi  und  Accusativs;  in  J.  H.  K oi enpläniert 
Beitr.  zur  gen«  Kenntn.  d.  ehstn,  Sprache«  XV«  — 
Anmerkungen  zum  XIXI«  H^ite  dieser  Bey trüge ;  thend» 
XV.  74*124.  —  Parallei-Aninerkungen  za  den  ehttnl- 
ichen  Predigt -Ditpositionen  im  XIII.  Hefte;  ebtndm 

XV.  130-149.  —  IVachlrag  zu  dem  Versuche  über  das 
Wesen  und  den  Gebrauch  der  ehstnUchen  Gasen;  eben<L 

XVI.  11-^7, 

Bel  iebte  der  Dorpt  -  Kappinschcu  Bibel -Gesellschafts- 
Ablheilun^;  in  (hm  Vierten  Generalbericht  der  Dor- 
patschen  Bibel-Gesellschaft  für  1816*  3.  37-48*»  und  in 
dem  Fünften  für  1817.  S.  67-72. 

*  Anhang  (Unterricht  yon  der  Erde  und  der  Sonne^  zum 
Dorpt-ehttn.  Kalender  1 821*  40  S.  16* 

VON  U£LH£RS£N  (PaUL). 

Hatte  zu  Helmstädt  studin  und  bekleidete  das  Atnt  tincs 
Landrichtm  imrigaschM  Kreist*  Wtgtn  tin$r  1697  widtr 
JCönig  Karl  XI  and  dessen  Regierung  9trfafsten  und  an 
stinm  Bdchtvuier  Dr.  Brev er  gesandten  Sdimdlisdiriß^ 
wurde  er  1699  verhaftet  ^  nadt  Dorpat  gesdiidtt^  vor  dem 
Hüjgeridiie  dastlbbt  belangt  und  zu  immerwährendem  Gejan^- 
nisse  vtrurtheilu  Geb*  zu  Jiiga  am^  gest*  zu  Bakus  17  « •  • 

Oratio,  memoriae  Illustrissimi  et  ExccllcMtissimi  Domi- 
ni, Dn.  Axelii  Oxenstiernae,  Comitis  Moreae  austra- 
l!s.  L.  Baronis  in  Kimitho  et  Nynas,  Domini  de  Fy- 
holm  ac  Tidöön,  Equitis  aurati»  Magni  Sueciae  Gaa« 
cellarii»  Senatorts  et  Jn^ici«  proyincialia  Nordlandie« 
rum  et  Lapponiae«  publice  consecrat«  memoriterque 
habita  in  illustri  et  amplissimo  consessu«  mense  Mar« 
tio,  a|ino  l655.  Rigae,  1655.  4V2Bogg.  FoL. 

Oratio  de  cirili  prudentia.  Helmstadii.  •  • « 

'  Vsf^i*  Gadcb.  L.fi.  Xlu«.  &30* 
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H£LM£5  (Johann), 

Studirte  in  Ltyden  um  1646.    Geb,  m  Riga  am  •  •  • « 
ßestm  •  •  • 

♦ 

Sitp.  pnl>l.  de  relatione*    (Praes.  Joh.  Stfuboijg.) 
Rigae,  1642.   2  Bogg.  4. 

Disputatioues  duae  juridicae»  coutinentes  centuriam  the->' 
num,  et  quaestionum  controversartim.    (Praes*  Or» 
Bemhardo  Scholano»)   Lugd. Bat«,  1646*  4» 

Helms  (Adam). 

Wurd€  von  gtinm  Athenif  ungtachta  seines  cusgtz^di- 
nefen  Fleifsts  und  wider  sdntn  Willen^  anfangs  der  Kauf* 
marmsdiaft  gewidmet  ^  datin  aber  zu  dem  Hrudtr  seiner  Mut- 
ter nach  Riga  gescincku  Nachdem  er  hier  ebuge  Zeit  die 
Schulen  besucht  hatte ^  studirte  er  zu  Wittenberg  und  Rostock 
Tlteologie^  erwarb  sicli  auf  der  letzt  er n  Universität  1607  die 
Magistenvürde^  vmrdt  dann  Diakonus  an  der  Jakobi^  und 
16 13  Pfarrherr  an  der  Petrikhche  seiner  Vaterstadt,  GeJ>^ 
zu  Lübeck  am  18  Julius  1679t  gest^  am  2J  May  l653» 

Diss,  de  conciliis.  Rostochii,  1607*  4* 

Sbrengedächtnlfs-  und  Leichenpredigt  auf  Frau  Anna 
Sophia  von  Fölkersamst  aus  Pc«  LXXIIL  25*  26*  Lübeck» 
1639.  4» 

Unterricht  und  Trost  für  Scliwangerc  und  Gebareude 
Frauen,  vor,  in  und  nach  der  Geburtlu  £bend.i645«  &• 

Kir^A  Gadeb.  1.  B.  Th.     5« 3t.  —  Jöchei.  —  Mollaft 
Cimbria  Hier.  Tom.  t.  p«  947. 

H£LMS  (JOAGHQC  AnD&EAs). 

War  SdiulhaUer  und  Rechenmeister  zu  &•  Fetri  oder  an 
der  Moritzschule  zu  Riga.  Geh.  zu  Lübeck  um  •  •  • ,  gut*  •  •  • 

Wahrhaftige  Vorstellung  der  merckwürdigen  Begeben* 
heited  bey  der  Belagerung  der  Stadt  Riga  und  was  aich 
▼OH  Dato  ihrer  Bloc^iiAde  ant  «Mk  wihveolier  gnau«* 


2St4      Heim»  (Joackek  Audbbas).  (Jürgcv). 

•amen  Bombardir'  «nd  Canoninuig  1709  "hU  zu  der* 
selben  Ubergab  1710  Tott  Tage  zu  Tage  zugetragen; 
remarquiret  und   auffgeseichent  yon  Joaeh.  Andr. 

Helms,  der  diese  liartc  Belagerung  persünlicli  mit  aus- 
gestanden und  von  eilf  Personen  seines  Hauses  allein 
tiberbiirben  ist,  zum  Druck  aber  befordert  durch  des- 
sen nahverwandte  Freund.  Gedruckt  im  Jahr  1711* 
3%  Bogg.  4*       UtbtrauB  stittn. 

Rigiscbes  Rechen-Buch ,  welches  letztlich  Ton  Seel.  Jo«- 
hann  Wolck  we'yl.  Schuhl-Halter  zu  St.  Peter  in  diese 

Form  ^^ebraclit;  anjeliLu  aber  a ui  iiociigeneigten  Übrig- 
,  keitlichen  liefehl,  vermehret  und  verbessert  zum  Druck 
befördert  worden,  von  Innen  benannten  itzhdjeiideii 
'   Schuhl-Haltern.  Äiga  (l737>  372  S.  u.  l'/i  Bogg.  Er- 
klärung» kl,  8, 

Ver^i^  iSord.  Mise.  XXVIL  3ao. 

Wer  €rßUP€sen  sey^läfst  sich  rächt  mit  Gtwifsheit  hcstinu 
nun.    Aus  tintr  Stelle  in  der  seinen  Namen  ßihrenden  Otro* 

nik  sollte  man  schließen^  dajs  er  Prediger  in  Rostock  tvor; 
andere  Stilen  bemisen^  dafs  er  sich  inJLivland  aufgthalten 
hatf  Im  letzten  Theil  meldet  er,  gegen  die  Polen  gefochten 
ZU  haben  f  und  an  einem  andern  Orte^  von  ihnen  ßejangea^ 
ßenommen  zu  seyiu  Aus  den  mancherlei  vorkommenden  WU 
dersprudien  möchte  man  mutlmiaßen  ^  daß  mehrere  an  dieser 
Chronik  gearbeitet  haben  und  dafs  vielleidn  nur  die  letzten 
Nachrichten  von  einem  tigasdien  Bürger  hinzugefügt  sind^ 

Oer  Titel  dieser  ehedem  handschriftlich  \xistirt  habenden 
Chronik  war:  Wahrhaftige»  aus  Copiae  derre  LyflandU 
sehe  vndt  Chnrländische  Chronica »  rndt  etzliche  Ge- 
ichichte^  so  sich  allhie  begeben  t  und  zugetragen  ha- 
ben, Tornehmlich  zu  Riga,  l)  Von  Erfindting,  Er- 
bavung,  Fruchtbarkeit  vnd  Dero  ersten  Regierung 
oder  Regenten  defs  Landels,  bis  auf  die  Schwertbrü- 
der.   5)   Von  ersten  Herre-Meister  teut^jches  Ordens 

I  bis  ajoSL  den  lezten*    3}  Von  den  ersten  üönigea  uxui 


t 


■ 

HsLif6(J0>  HBXrManiG  (J.>  Huwig  (Cu.  A.>  aaS 

« 

Fürsten  in  Lyfland  vndt  Churlant.  (Bm  Manuskript 
bestand  aus  3  Thfilen  u^id  enthielt  12^3  Seiten  i^oL^  war 
cngffangen  im  Jahre  1Ö28,  geschlossen  1643  den  22  Junius^ 
und  auf  dem  Titelblatt  befand  sich  der  Name  T«  Hia^rne» 
der  es  folglich  besessen  hiU.  Zuletzt  war  es  im  Besitz  dee 
rigaschen  Landrichters  y.  Aderkafs,  perbrannte  aber 
1791,  und  gegenwärtig  ist  nur  ein  weitläiiftip,cr  Auszug 
Vorhanden^  den  J.  C.  Brotze  daraus  gemadit  und  mit 
2^eiduuingtn  nach  dtin  üi  iginal  versehen  ha^.  £iHe  Ab^ 
^duift  dieses  Ausfluges  mthdit.  220     i  oi.} 

Vergl-  Arndt!  UvL  Chronik*  IL  68« t  und  daraut  Gadeb. 
Abh.  S.  71.  —  Nord.  Mite*  IV.  190- —  Btrcmaniif 
biHon  Schhften«  IL  t6« 


H£LMSiNG  (Johann), 

Studirte  und  dispvtirte  auf  der  Universität  Rostock.  Mehr 
ist  von  ihm  nicht  bekannt»  Geb.  zu  Goldingen  ^  WO  sein  Vater 
JH.  Matthäus  Helmsing^  deutsdur Prediger  war^  am...^ 
gest»  • .  • 

Diip.  de  poenitentia  ex  loco  Pi.  LT.  12.  13.  (Prae«. 
Andr.  Dan.  HabichHorst.)  Rostochii,  I670.  4. 

VergL  Nord.  Mise.  XXYIL  jto.  —  Nora  lit.  mar.  B.  16^98«  p.  «5«» 

HfiLwiG  (Christian  Adolph). 

GroÜMoho  von  Johakn  Amdkkas. 

* 

Erlernte  zuerst  die  Apothekerwiuensdiafr,  ging  dann  nach 
Halle  j  wo  er  Medicin  studirte^  auch  1768  Dr.  derselben 
wurde  ^  und  darauf  in  seinem  Vaterlande  praktidrte»  Geb. 
auf  dem  Pastorat  Heimet  in  Unland  . . . ,  gest.  ... 

Diss«  inaug«  med.  de  methodo  medendi  febribut  intermit-  ' 
tenübuj  generatim.  (Praef.  D.  Andrea  £lia  Büch* 
nevo.)  Halae  Magd.  1768«  34  S.  4« 

Vergl.  XMütd.  Mise.  IV.  75. 
//.  Sand. 
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2fl6  Hblwio  (Hwmaiik).  <Jaxo»)» 

H£LwiG  oder  Hfleweg  oder  Helgeweö 

(Hermann). 

War  mt  Aathsschruber  (um  1456)  dann  Mathshtrr  in 

Jiiga  und  lebte  noch  um  i5oo. 

5eme  dat  Bock  der  Croneken  der  kerkholmstchen  dege« 
dioge  etc.  1456  auf  Befehl  du  Rüihu  auf^  da$  abtrmtht 

mehr  vorhanden  ist ;  und  soll  auch  das  Leben  des  rigaschen 

JEi zbisdiojs  Stephan  Gruben  weitläujtig  btsduitbai 
haben, 

Vergl*  N*  Nord.  Mite  XI.  388.  —  G.  Bergmanns  Gesch.  Livl. 

S.  30.,  und  darnach  Nord.  MilC»  XXVII.  $V>*^  i^UCANord* 

Mise.  XXVI.  176.  in  der  Anm.  —  B.  fier gm anni  Ma^s* 
f.  iVuft.  Getdu  Bd.  IX.  Ueft  t.  S.  sj. 

m 

Helwig  (Jakob). 

Vater  von  Jouann  Andreas« 

Mag,  der  PhiL^  ivar  erst  liiktor  des  G^innasiiims  im 
grauen  Kloster^  dann  Prediger  an  der  Marienkirdie  zu  Berlin^ 
dann  1673  Prediger  der  deutschen  Gemeine  zu  Sic/tkholm^ 
audi  Assessor  des  koiügL  Konsist  oriinri};  'daselbüt  und  Insittktor 
der  Schulen^  wurde  i6j5  Dr»  der  TheoL^  1677  aber  Bisdwf 
^on  1,6  t  hl  and  und  deutsdier  Oba  pastnr  zu  Reval.  Er  restau» 
rirte  1679  den  esthländiidien  Predigermttmn- Fiskus*  Geb* 
XU  Pritzwalk  ik  der  Mark  i63 1 ,  ^esu  zu  Meval  am  19  Januar 
1684.. 

Oratio  panegyrica  in  ttatalem  Garoli  Aemilii,  Principit 

Brandenburgici.  • .  • 

Diss.  de  pliy  sica  generali.  • . . 
Disp.  de  ntoiiiis.  .  »  » 

Disp.  de  steliis.  • ,  .  '  > 

Di«p.  de  Emanueie  ex  Ch.  VIT.  14.  I  n  ... 
Disp.  de  mysterio  Israelis  saWaudi  ex  Rom.  XL  25«  26«. 
Sohluft-Predigt.  Stockholm,  1673.  7%  Bogg.  4. 
Ltttheriaches  Glanbenf-Bekintnfif  rom  heil.  AbendmahL 

£ine  Predigt.  >Ebend.  1674.  11  Bogg.  4« 
Predigt  über  Hüm.  i6«  20*  Ebend.  1675»  4* 
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Predigt  über  das  Evangelium  am  2te]i  Sonnt«  n«  THnit* 

Luc.  15*  16*  Stockholm,  1676«  4* 
Job.  Geo.  Dorschei  Consilium  und  Gedanken  üher  die 

Grausamkeit  de«  Satans  ^t  i^en  die  Kinder  au  Parchim 

in  Mecklenburg  au sgeübL  £bend.  ig76.  4. 
Verläugnutig  Sein  Selbst,  bey  der  gnadigen  Einladung 

Gottes  zum  grossen  Abendmahl.  Eine  Predigt.  EbencU 

ir.Tn.  f,  Bo^g.  4. 

Kechtschafiener  Christen  geistliche  Kriegs-Commitsion« 
Lieichen predigt  auf  den  schweditcben  lüriegt-Coounis« 
sflr  Joach.  Strapp.  £bend.  1678*  4» 

Stockholmischer  Asel,  das  ist,  Wolgemeintet  Denckmahl 
Seine«  •  nacK  Gottea  Willen  von  der  löblichen  dent-* 
sehen  Gemeine  in  Stockholm  genommenen  Christli- 
chea  Abschieds  am  Fest  der  heil.  Dreyeinigkeit ,  war 
der  fO.  Juniiis  des  I677sten  Jalires.  Aus  der  Valet- 
Predigt  des  Sohnes  Gottes  Joh.  XIV.  v.  25.  26*  27« 
Heval,  1678.   9  Bogg.  4. 

De  officio  Christi  th eses  theologicae.  (Proponente  et  di- 
rigenie  Jac.  Helwigio;  Praes.  Antlu  Heiderich 
et  Respp.  Joh,  Henr;  Heerwagen  et  Joaclu 
Balichio.)  Ibid.  ig8ü.  4%  Bogg.  4. 

De  passiüiie  Christi  S-txvS-fuirov.  ...  • 

De  statu  exinanitionis  Jesu  Christi  S-(oc»hmnov  theses 
theolog.  (  Propon.  et  dirig.  Jac.  Helwigio;  Praes. 
Joach.  Sellio  et  Hespp.  Christiano  Seebach 
et  Petro  Vdam.)  Revaliae^  1683«  7  Bogg.  4* 

De  vulgaris  aerae  christianae  -verilate  et  festo  paschatos 
ad  Job.  V.  1*  •  • . 

De  Simone  Mago  ad  Actor,  YHI,  9«  •  •  •  (Gthört  fntttfidii  , 
seinem  Sohne.) 

Koch  mehrere  Predigten,  z.  B,  zwey  von  Kometen,  eine 
?C eiijdhrspredigt  etc.,  auch  mehrere  Leichenpredigten. 

Handschrift  lieh  hatte  er  manches  zum  Druck  fertig  hinter» 
lassm  (z.  B.  eine  Erklärung  des  Briefs  Pauli  an  die 
Kömer.  S.  Kelchs  Ii  vi.  Hist.  S.  6160»  btfdvn 
JBrandt  der  Stadt  Rtval  am  6  Junius  1684  wlortn  ging,  * 

Sein  Bildnifs,  nach  Otmar  Eiligen,  von  J.  F.  Leonart 
1673  in  4. 

VergL  Witte  D.  B.  ad  a.  1684.  —  S chef fer i  SucciN  lit.  p.  313. 
•«dit.  Mo  Herl.  —  Jocher.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.s.  b.^s^ 
wo  auch  noch  Püschings  Gesch.  des  Berl.  G^rnin.  IL  SS» 
citirt  wiräm 
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Helwig  (Jakob  Johann)., 

War  um  ijS5  Titulärrath,  und  ProtokolHu  audt  TVinifu 

latmr  bey  der  russischm  ILxptditlon  dir  Gouvirnemenis  -  oder 
SiaUhaUtrschaftsregiuung  in  RtvaL  ' 

Die  Rns«;ischen  Geset/.c  ihrem  Inhalte  nach  in  alphabeti- 
scher Ordnung  unter  Titel  gebracht  s.  w.  iVeval, 
1792t  9t  iEine  Utbersetzung  des  von  F.  Lan^hant 
Tum$ch  h€ruusg€gtb$n$n  SadtregUter«  über  die  Aum- 
•chea  Gesetze, 

V    Helwig  (Johann  Andreas). 

Sohn  von  Jaxüü. 

Kam  mit  nintm  Vßter  naA  Meval^  itudirte  f  ünf  Jahr  zu 

Mi  gaunert  lach  zu  Host  ock  und  Grüjaivaldt  und  dannzuWaiai- 
herg^  von  wo  er,  na^dtm  er  daselbst  1693  MagUttr  und  im 
fül inenden  Jafvrt  Adjunkt  dtr  phthsophitditn  Fakultät  gtmat* 
den  u  dr,  iiöer  Berlin  und  Liibeck  nach  Reval^  von  da  aber  nadi^ 
Stockholm  und  Upsal  raste.  1695  am  19  Junius  wurde  er 

zum  Adjunkt  bey  der  Dunikirche  zu  Rt(.'al  oi  dinirt^  1696  Xoni- 
pastor  und  später  Oberpastor  an  der  deutsdun  Kirdie  zu 
Natva  und  Präses  des  Konsistoriums»  Bey  der  Eroberung 
dieser  Stadt  durch  die  Russen  1704  verlor  er  sein  ganzes  Ver- 
mögen und  wurde  nadi  Wer  Jahren  mit  den  Sdnigeh  und  dem 
griifsfen  Theik  seiner  Gemdne  nadi  Wohgda  abgeführt^  setzte 
sein  Fredigtamt  daselbst  unter  vielen  IVidenväriigkeiten  fort^ 
und  erhielt  17 13  vom  Rath  der  Stadt  Reval  den  Ruf  ak 
J^astur  an  der  St,  Olaikii  clie^  li>i  nalmi  zivar  anftiniis  An- 
stand ^  diesem  zu  folgen  ^  entschlofs  sidiaberdodi  ijid^  dazu 
vnd  wurde  dann  aueh  zum  Superintendenten  ernannt.  Geh^  zu 
Berlin  am     Januar  1668,  gest.  am  7  Februar  1720, 

Disp.  de  nomine  miesae  in  honorem  sanctorum*  celebra- 

tae.  (Praes.  Joh.  Fechtio.)  Rostochii,  1691-  4* 

Disp.  pro  gradu  magistri»  de  scepticismo  CartesiL  (Praes. 
Day«  Horniceo.)  Wittebergae,  1692«  4« 
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Disp.  de  panibus  facierum.    (Praes*  Theod.  Dastow.^ 

Wittebers^ae,  iu^j2*  4. 
X)is]).  de  nomine  Jehovah  patribiis  ignoto  ex  Exod.  VI,  3. 

( Aesp.  Joh.   Mafrk»  LealoÄ  Li?ouo«)    Ibid.  eod. 

2  Bogg.  4. 

«  Disp.  de  Simone  Mago>  primo  hotI  testamenti  itereri- 
archa.  *Ibid,  1693«  4* 
Spruch  Büchlein  f  darinnen  die  Reim -Gebetlein  und 
Sprüche  auf  alle  Sonn-  und  Fest^Tage  des  ganzen  Jah« 

res  enthalten,  welche  in  liiesii^er  teutschen  Schule 
der  zarten  Jucrend  pflegen  beygehracht  zu  werden;  zu 
desto  besserer  Erbauung  und  aUgenieinen  Nutzen  auf 
des  hiesigen  känigl.  Consistorii  Gutbefinden  also  ab- 
gefasset  und  herausgegeben  etc.  I^arraCf  lit.  Joh. 
Koehleri  1703.  7>^Bogg«  g*'  S.^ortL  lit.  mar,  B.  1703» 
p.  233. 

VtrgL  Georg  Günther  Tunzelmanns  Leichenprtdigt  ittf 
ihn.  Reval,  i7«o.  4.  —  Oadeb.  L,  B,  Th.  a.  S.  34-36«  ^ 
Kord.  Mise.  XXVil.  3ai.  —  Carbi*  S.  91.  ^  Adelung 
z.  J  ö  c  Ii  e  r» 

Hempel  (Christian  Friedkigh). 

Dr.  dMT  Rechte  und  privatislrentUr  Geielirter  zu  Halle  in 

Sachsen;  ein  bekauiiier  J^unijjilalur.    Gtb»  zu  gest*  am 

19  September  1767. 

*  Merk^v iirdigcs  Leben  des  unter  dem  Kamen  eines  Gra- 

fens vun  Biron  weltbekanten  Krnsts  Johann  ,  ^uwese- 
nen  Regentens  des  Russisclien  Reichs,  auch  Herzogs 
in  Liefland,  zu  Curland»  und  Semgaliien  etc.  Nebst 
den  Hauptstücken  der  ehemalichen  nnd  heutigen 
Staats- Verfassung  yon  Curland ;  auch  dem  gegenwärti- 
gen Zustande  von  Russland»  aus  suverlftssigen  Nach* 
richten  umständlich  nnd  nnpartheyisch  beschrieben, 
auch  zum  Druck  befördert.  Bremen,  1741.  8.  —  An- 
dere verbesserte  und  um  ein  merkliches  vermehrte 
Auflage,  Ebend.174?.  8-  —  Auch:  Braunschweig  und 
Leipzig  in  demst'l])eii  Jahre  und  Formnt. 

*  Merkwürdiges  Leben  und  trauriger  Fall  des  weltberu- 

fenen Aulsisohen  Staatsministers  Andrea  Grafens  von 
Ostermann.  Bremen^  1742*  —  Audis  Frankfurt  und 
I^ipzig  in  demselben  Jahre*  g.* 


^Lebra«  Thaten,  vad  l»e^ül»ter  Fall  det  wltbemtenea 

Kussischen  Grafens,  Burchar4s  Christoph  von.  Mön- 

iiich.  Bremen,  17-t'J.  —  'Auch:  Frankfurt  u.  Leipzig 
in  demselben  Jahre.  8.     (^Unter  der  Vi^n'ede  nennt  sich 
der  V  tijusserf  nüL  Vtr^etzung  dtr  Huchstabtn^  C* 
Ph  lerne,) 

Kc^A  Adelung  X.  Jorher  und  M  tu  8  e  1  s  Lexik.  Bd.  5.  S*35««f 

wo  auch  seine  f}bn\L^cn  Schriften  vtntichnßt  9ind^  du.  POmn^ 

^  Hemsing  *)  (Rütger). 

Stiidirte  einige  Jahre  in  Deutschland  und  Holland ^  hielt 
sidi  darauf  in  Italien,  wo  tr  GaliUVs  Umgßng  gtnofs^  auf^ 
prakiidrte  ein  Jahr  lang  im  Marienhoipital  xa  Florenz  und 
trhitlt  am  27  August  l633  zu  Padua  die  Doktor wiirdu 
Nadidem  tr  noch  durch  Frankreich  und  Fingland  gtrtist 
war\  lebte  tr  eine  zeitlmg  in  seiner  Vaterstadt ,  nachher  zu 
H^ilna ,  und  liejs  sidi  ^ndlidi  in  Königsberg  nitderj  wo  er 
l635  königL  polnischer  Leibarzt  und  löSg  Ph^sikus  in  dtr 
Altstadt  wurde,  Geb,  zu  Riga  am  8  Januar  iÖü4i  gtst,  am 
Februar  {643  (%  Jöclier  l6^5)m 

Verbesserte  Relation  von  einem  verschluckten  und  wie- 
der ausgeschnittenen  Messer.   Elbing,  1634.  4- 

VergL  Jorher.  —  G  a  d  e  b.  1..  B.  '1  h.         jö-jg.,  nach  At'^ 
,  uoidts  Hist.  der  l^önig^b.,  Univ«cs.  XI,  510* 

ff 

Hengkei.  (Johajjn  Christoph). 

Studirte  in  Halle  ^  wori  Pastor  zu  St.  Matthiä  und 

St.  Crucis  in  Harrim  1760  {ord,  am  14.  Junius)^  legte  1776 
«€ift  Amt  nitdtr^  hielt  sich  eine  zütlang  btf  dem  Mtyor 
V,  Lqüw  zu  Oberpahlen  auf,  der  ihm  einen  jährlichen  Ge- 
halt gab,  und  war  dann  melirere  Jahre  hindurcli  Uisponetu 
verschiedener  Gütern  ^etzt  aber  Pachter  eines  Urnen  Gutet 
in  der  ISIahe  vun  Dur^ut,  Geb.  in l^thland  zu...^  gm,  1 79 •  • 


*)  Nicht  Heintingt  wie  hej  Jöcher. 


Jiunmala  lurefl  Teggudeft  Mailma  peiil  (d.  i.  von  Gottes 
groüieA  Werken  auf  Erden),  ister  Tiu  Aevaif  1774« 
.VIu.i52S. —  oterTh.  £faeiid.l777*  Wi  S.  1 55-357. — 
SterTh.  Ebend.  1789*  von  S.  331-495.  8«  Eine  biblische 
Ges^iehu  im  Auszuger  stand  zum  Theil  (yon§»  54-5 iO.) 
in  dem  Reval-eiüm.  Kalender  1777-1785  als  Anhang. 

Vsfgl.  iSotd.  Mite.  iV.  75.  —  Caribl«  5.  54« 

H£NK£  (Heinrich  Philipp  Konjelad). 

Dr.  der  TheoL  und  Phii^  Yicepräsideui  des  Konsisto» 
TtumM  zu  WolfenbilheU  Abt  zu  Königslutter^  erster  Professor 

du  Ttkivlogie  zu  Heimstadt  ^  des  dastgen  theologischen  Semt* 
nariums  Direktor  und  Generalsuperintendent  der  Diöees  Sdtöm 

nin^en.  Geb.  zu  Hehlen  im  Braiuuidii^ti^süitii  am  3  Julius 
17^^  t  8^^*  ^tn  2  May  1809. 

Von  ihm  ist  hier  zu  btmerhen  eine  akademische  liede  De  fatis 
antiquioris  Academiae  Dory^atensis,  gehallen  am  25  Jun, 
1802»  weiclie  Morgenstern  hat  abdrucken  lassen  als 
Programm  zu  dem  lateinischen  Praelections- Katalog 
der  UniTersitüt  Dorpat  a  calendis  Aug«  1804* 

Sein  Bildinfs  vor  der  gleich  au zeigenden Lebensbesclueibung 

von  BuHmaiiii  und  VVolff. 

Keiy/.  Heinr.  Phi).  Conr.  Henke.  Denkwürdigkeiten  aus  seinem 
Leben  und  dank^  ife  KrinneritT^n  nii  ?rine  Vr-rdiensri».  \*ori 
zwf'veri  seiner  <St  iiulef  G.K.  Bolimann  und  H.  VV.  J*  V^  nlff, 
Halbtrstadr,  1816.  8.  —  Fried.  Aug.  l.udewigs  Abnis 
einer  l^ebensge&chirhte  Dr.  H.  P.  K.  Henke's «  in  Henke's 
«Hr«  Gesch«  der  cliriitl«  Kitcht«  fortget*  mon  h  S»  Vtt«T« 
VIL  t-^d^M  ^0  Hine  ßbrigtn  MaJUreiehen  Schriften  rerjre/cA« 
Mi  sind*  —  Napiersky's  fortg.  Abh.  v,  livl.  UeÄchichtschr. 
S.  is6.  —  Converiat.  Lexik.  IV.  685«  —  Mens  eis  G.  T« 
Bd.  3.  S.  902.  Bd.  9»  S.  559*  Bd.  lu  S.  838*  Bd.  14«  8. 97« 
u*  Bd.  «8»  6«  Hü. 

H£NNiG  (Ernst)« 

JEfii  Sohn  du  Konsistorialraths  und  Professors  zu  Königs- 
berg Georg  Ernst  Siegmund  Hennig^  studirte  auf 
der  genanruen  UtmersiLiät  Timlo^f  Sprackkunde  und  Ge- 


a3a  ^  Hnmio  (Eunx)» 

wchkhte^  war  dann  fMrer  de»  Prtnun  Wilhttm  vön  HoU 
Mttin^Btch^  kam  nach  Kurland  und  nahm  iner  eine  Hauslelu 
rersteUt  an,  berehU  1798  mdirert  Üniwshättn  Deuuchlandg^ 
kell!  u  nach  Preiissai  zurück  und  ivurdc  Oberlehrer  am  Frit- 
drkhihoiUgtuifi  zu  Königsberg  ^  1800  aber  Prediger  zu 
Sehmaudi  PnussUch*  Holland ^  nahm  i8o5  in  Königs- 
berg du  philonophisclie  Dohiorwiirde  0/1,  katn  im  darauj  fol- 
genden Jährt  witdtr  nadi  Kurland^  wurde  Lehrer  an  dtr 
Xretsschule  zu  Goldingen  ^  und  ging  zu  Anfarig  des  Jahres 
1809  mit  haiserlichem  Urlaub  nach  Königsberg^  K'O  seitdem 
unter  seiner  Direktion  die  Abschrift  der  im  dortigen  gehdmen 
0/ Jt/ii£irc/iiV  beßndlicheriy  Livlandj  Kurland  und  Msthland 
betretenden^  Urkunden^  auj  Kosten  der  Mitterscliajten  dieser 
JProWnien,  bewerkstelligt  und  er  i8tl  zum  königlichen  ge^ 
heimen  Archiv  dir  ^ktor^  Professor  der  historischen  Hüffswis- 
senschaften  an  der  Universität^  luui  Bibliothekar  an  der  hönigU 
und  Wallenrodtsdien  Bibliothek  ernannt  wurde.  G^.  zu 
Tharau  in  Preussen^  wo  sein  Vater  damals  Prediger  war^ 
am  II  November  gest.f  auf  iiner  nach  Pyrmont 

unternommenen  Badereise  ^  zu  Zansberg,  einer  bey  Lands-' 
berg  an  der  Warte  Uegendm  Eiseuliütte^  am  sl^  May  n.  Stm 
X8l5. 

Hittoritcli-topographische  Beschreibung  toh  Insterburg. 
Königsberg,  1794.  4. 

Keise  in  Schlesien  und  Sachsen;  in  Briefen  an  einen 
Kurlander  und  einen  Preussen«  ister  i  iieil.  Ebend» 
1799.  8. 

Chronologische  Uebersicht  des  idten  JalirhiiBderts»  EU 
hing,  1801*  8«  —  2te  Termehrte  Au0.  Berlin,  l80ö.  8« 

Predigten.  Elbing,  ISOü  u,  i8Ub.  8. 

Keligions'^ Büchlein  zum  Unterricht  der  Volksjugend.  * 
Wovon  4  AufL  erschienen  sind. 

Gab  heraus :  Die  Statuten  des  deutschen  Ordens.  Nach, 
dem  Originalexemplar,  mit  Sinnerläuternden  Anmer- 
'  kungen^  eimgen  hiitorisch«diplom«lischea  Beylegen 


und  einem  vollständigen  historisch -etymologischen 
Gloftariam*  Nebst  einer  Vorrede  des  Kollegienratbt 
von  Kotxebue.  Königsberg,  1806*  XII  «.  316  S.  gr.  8« 

Kurländisclie  Sammlungen*  Mit  Kupfern.  Ersten  Bandes 
erster  Theil.  Mitau,  1809-  XXXII  u.  384  S.  8.  — 
Auch  unter  dem  Titel:  Geschichte  der  Stadt  Goldinw 
gen  in  Kurland«  £fster  Theil«  Mit  dem  Portrait  des 
D.  Könen 

Preussens  Ansprüclic  a\if  historische  Bedeutsamkeit.  Line 
Rede  zur  Feyer  der  (ieburt  der  Königin  von  Proussen 
in  der  königl.  deutschen  Gesellschait  a^u  ILüni^sberg 
gehalten«  Königsberg,  1809«  31  S«  8» 

Historif ch-kritische  Wüi*digtt»g  einer  hoohtenteeheii  IJe- 
Versetzung  eines  ansehnlichen  Theils  der  Bibel ^  aus 

dem  J4ten  Jahrhundert;  mit  Beyfügiuiij:  der  ersten 
neun  Kapitel  der  Apüsteleeschichte  und  änderet*  Pro- 
ben, auch  Nachrichten  ü})er  noch  Unbekannte  altdeut» 
seile  Gedichte«  Ebend«  1812*  8* 

De  rebuf  Jatygum  sive  Jatuingoram  n  Aiia  in  Ünga« 
riani  et  Poloniam  transgressorum  in  Prussia  exstirpa- 

torum.  Regiomonti,  ISl'i.  71  S.  8. 

Gab  heraus:  M.  Lucas  David*s,  Hofgerichtsraths  zu  Kö- 
nigsberg unter  dem  Markgrafen  Alhrecht»  Preussische 
Chronik 9  nach  der  Handschrift  des  Verfassers»  mit 
Beifügung  historischer  und  etymologischem  Anmer«* 
Icungen.  Mit  allergnädigster  Eflattbnifs  Sn  Majestät 
des  Königs  von  Preussenj  auf  Veranstaltung  der  Rit- 
terschaften der  Hefxogthümer  Liv-  Kur-  und  Ehst- 
lands, ans  Licht  gebracht  durch  ihr&n  hevoHniachtig;- 
ten  Direktor  des  Kopirungs-Geschafts  der  Urkunden 
in  Königsberg  t  Herrn  W.  F«  Preyhei^m  von  Ungern« 
Sternberg^  Landrath  des  Herzogthums  Livland  u«  t.  w. 
l-!2.  Bd.  Königsberg,  181 2*'-» 3^5«  Bd.  £bend*l8l3«*^ 
6.  Bd.  Ebend.  1814.  —  7«  Bd«  Ebend»  1815«  4« 
jyen  8.  Bd.,  Ebenda  1817m  hesort^te,  nach  Hennigf 
1  o ,  D .  Daniel      r  i  e  d  r  i  c  Ii  S  c  Ii  ü  1 5£* 

Abhandlungen  über  die  Geschichte,  vSprachen  u.  s.  w. 
sammtlicher  letti«;chen  Völkerschaften;  einzeln  mit- 
githeilt  in  den  IS  Bänden  des  Preussischen  Archivs 
1790-1798«  ^  Andere  kleine  Aufsätze  und  Gedichte; 
4kmL 
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034  Hbmnxg  (EaMST). 

Etwas  über  Nikolaus  Cupernikus;  im  FreyrnülLdgeu 
löüö.  No.  61. 

Zwey  Beyspiele  zum  Beweise  der  Verwandtscliaft  des 
Teutschen  mit  ander  a  Sprachen  ^  in  .der  gleichmässi» 
gen  Folge  und  Bezeichnung  der  Begriffe;  'eine  Vorle«- 
•ung;  in  dir  Berlin.  Monatischrift  I80ß*  NoTember« 

S.  332  ff- 

Diätetische  Vorschrift  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhundert ;  * 
in  den  Mitauschen  Wöch.  Unterh,  1 807.  Bd.  5.  S«  279.  — 
Kleine  Beyträge  zur  kurländischen  Geschichte;  tbendm 
Bd.  6*  8.  316*  u.  340.»  und  Neue  Wöch«  Unterh« 
1808.  Bd.  1*  S.213*  —  Mathesius  Sarepta  und  der 
preussische  Bernstein;  in  den  N.  Wöch.  Unterh.  1808» 
Bd.  1.  S,  35.  u.  r>'J.  —  Antworten  (auf  mehrere  Re- 
censionen  der  Statuten  des  deutschen  Ordens^  ;  ebenda 
S.  146.  ■ —  Ue]3er  die  Goldiugensche  Komthurey  j  tbmd, 
1808*  Bd.2«  20.42.U«  73.  —  Jakob  Godemann;  tbendm 
,S.  345.  —  Beytrag  zur  Geschichte  der  Hexerey  in 
Kurland;  ebend*  S,  485«  «-^  Noch  Aecensionen  und 
andere  kleine  Aufsätze  in  derselben  Zeitschrift* 

TJeber  deutsche  Sprachverwandtschaft,  oder:  Die  Appel- 
lative der  Gottlicit  und  der  Regenten  in  den  Europäi- 
schen und  Asiatischen  llauptsprachen ,  als  ein  Kenn<« 
zeichen  der  Sprachverwandtschaft  des  Deutschen  und 
des  analogen  Ideenganges  in  denselben;  in  der  von 
'Schröder  und  A 1  b e r s  htrausgegtbtnen  Ruthenia 
oder  St.  Petersburgschen  Monatsschrift  1807*  tid.  i. 
S.  !^60.   —  Neue  Herleitung  des  Wortes  Allüdiuiii; 

.  ebend,  Bd.  2.  S.  41-  —  Ist  das  Paradies  noch  jetzt  ein 
Traum?  ebeiid.  S.  295.  —  Herkitun^  des  Worts: 
König;  ebend,  S.  • —  Odin  und  Waidewut.  Eine 
historische  Parallele;  ebend,  Bd.  3,  S.  131.  u.  193.  — 
Waren  die  Kimmerier,  Skythen  und  Kelten  wirkliche 
Völker  oder  biofse  Appellative?  tbend,  S.  281-  —  Ue- 
ber  die  verschiedenen  Namen  des  Memelflusses.  Ein. 
Beytrag  zur  Erläuterung  der  nordischen  Geschichte 
durch  die  Etymologie;  cbend.  1808.  Bd.  f.  S.  184-  — 
Beschreibung  der  Feyerlichkeiten  bey  der  Vermiih- 
lung  des  Herzogs  von  Kurland  Friedrich  Wilhelm  mit 
der  GroMürstin  und  nachmaligen  Kaiserin  von  Hufs- 

land  Allna  Iwanowna  zu  8u  Peteriburg  den  - 
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Hehkig  (£•)•  Hekjning  (Frisd.  Georg).  (Johann).  235 

171^;  fbend,  BH,  2-  S.  132*  —  Eigennamen,  welche 
4ie  Identität  der  Poetijchen  und  der  Nord«  und  Osttee- 
Ky mren  erweislich  machen ;  ebend.  Bd.  S.  ?80.  — 
•.Briefe  eus Dorpat ;  tbend.  t809«  Bd.  i.  S.  89*  n.  154*  — 
Bemerkungen  über  die  Quellen  der  preussischen  Ge- 
schichte und  dereii  Büuutzung  Yon  den  Ilt  iren  von 
Kotzebue  und  von  Bnc/ko;  in  der  von  A  Ibers  und 
B  r  o  Xs  e  hirausgegebenen  üuUienia  18|  1.  Bd.  1.  Ö.  1 5U* 

« 

SchlnXsworte  einer  Rede:  »>über  die  Benrtheilang  des 
moralischen  Charakters  der  Regenten  aus  deren  öffent^ 

liehen  auffallenden  Handlungen     gehalten  am  preus- 

•  sischen  Krönungsfeste  den  18.  Januar  1813  iui  akade- 
mischen Hörsaal  zu  Königsberg ;  m  Schli  pp  enbachs 
Beiträgen  zur  Geschichte  des  Krieges  in  den  Jahren 
1812  u.  1813»  Heft  2.  S.  3-9. 

Ver^i.  Seine  eigenen  Kurlandi&chen  Saimnlungeu,  Bil.  i.  S. 341. — 
Man  seit  G.  T.  Bd.  9*  5.  561.  Bd.  14.  S.  loi.  u.  Bd.  i8« 
S.  ISO.  ^  Kapiarsky's  fortg.  Abh»  t^Üt]«  Getchichttchr* 

HsNKiNG  (Friedrich  Georg). 

CA.  zu  Riga  am  26  Oktober  1796,  studirte  Medidn  sefr 

1816  in  Dorpat  und  1821  in  Berlin^  kthrte  dann^  nadi  einer 
MtUe  durch  das  iüdUche  Deuuchland^  die  Sdipptiz  und  di€ 
Rlieingegenden  ^  am  Schlüsse  des  Jahres  1822  wieder  nach 
Dorpal  zurück^  promuvirie  daselbst  i823  als  Dr.  der  Med,^ 
praktklrte  anderthalb  Jahr  in  Riga  und  wurde  hierauf  1825 
als  Kreisarzt  zu  Saposclika  im  räsanschen  Gouvernement 
mgeetelit, 

Diss.  inau^.  med.  Enthymemata  quaedam  clrca  partum 
'  in  genere.  Dorpati^  1823«  4ö  8« 

Henning  (Johann). 

War  er$t  Rektor  in  Dorpat,  dann  seit  16S4  Eonrtktor 
des  Lyceums  zu  Riga^  und  wurde  1G92  Professor  der  Rered^ 
samkeii  am  Gymnasium  zu  Jübiiigeru  Geb»  zu  •  • » »  g:e«f»  •  •  • 
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936      HsMiniffo  (JoHAim)*  (KaiU.  MATTStAs). 

Hereales  Masageta.  .  Sereniss«  etc,  Dom.  Garolufl  XL  —> 

'  exules  VII  lustris  ampliut  Mnsiif      solennl  celebrique 

ritu  a.  d.  17.  Aug.  aniü  lb*^iO  levocalas,  pristina  earum 
ad  Enuiuim  sede  Dorpalo  suu ,  regia  et  siugulari  cura 
resütuiu.  IVigae.  tl  Bogg*  foU 

Vtr^L  Pltragm^nii  Rigalit.  §.  9.«  und  darouM  Gadeb*  L*  Bm 


HcNNiNQ  (Kaw*  Matthias). 

Gib^  zu  RwqI  am  10  Julw  1774$  wurd€  in  der  dortig/m 
Rltftr-  und  Domschute  für  dh  üniversitllt  porber^tet^  sfu. 

äirte  dunn  in  Jma^  war  nadi  seiner  4Suruchkunß  von  1794 
bU  iSoi  Hausithrtr  auf  dem  Lande  ^  und  wurdt  Pastor  zu 

St,  Petri  in  Juw^n  iöoi  {ord.  am  16  Alärz), 

^  Riftivtttro  uppetusy  noortele  öppetud  ja  kidetnd»  ReTal, 

1819i  48  8,  (^Eint  Utbumzung  von  Kl.  liarms 
kleinem  K^t^chisq^us.) 

K«k«  ]Lor4  wiiskümmend  kak$  Piibli  luggepiift  wannaft 
ja  uef^  t^stamßntilt,  meie  Ma  r«hwa  laste  oppetuf- 
{ekt  Sakfii  keleft  Mn  k^le  on  üUespaniiud  Karel  Maddis 
Heniiiag.  Selle6ni|aat(e  r^nimto  leeft  leitakfe  üks  eea- 
pfld  ja  kakf  kümmend  nbbekfa  luggemisfe  pilti.  Ebend, 
lö'Jl,  XII  u. 'iöü  u,  12$,  Register.  8,  Mit Kupfern, 
(^Ueberseizttrig  von  Joh,  Hübiters  2.weyQial  zwey  und 
fünfzig  biblischen  Historien,)  ' 

Luggemiffed  puhha  ApoMide  teggudeft  ja  kuida  nexomad 
kulutanud  Jummiila  riki»  mU  ineie  marabwa  laste  hinge 
kasfuks  Piibli  ramato  feeft  on  wäljakirjotanud  ja  öppe- 
tusfe  fannade  ja  lanlo  falmidega,  mis  nende  jore  üllet- 

pandud,  Wdlja  ou  annud  Karel  Maddis  Henning. 
Ebend.  1821.  14.'>S.  8.  (Gleichft^lk  eine^  der  vorhtrge^ 
htttdtn  beygefügte^  Ueberseizung,^ 

Kttimisreft  Kristusfe  jjärrelx  nelU  ramatut,  Ebend»  1821* 
XII  u.  276  S.  8*  (£fne  Ueber^eizung  i(er  yier  Bücher 
des  Thomas  a  Kempis  Ton  der  Nachfolge'  Christi«) 

*  Predigt  bey  der  Orgelweihe  z^  St.  Petri  in  Esthland 
%m  1.  Od,  i822f  Ebenda  1822«  |8  8« 


ll£miMG(KAAX.MA7XmA8).  V«H£NNING(SAI.OMON).i;i37 

*  Tähheandmisfed,  kuida  keik  risti  rahwas  ehk  woikrit!, 

iihliel  nK'h  l,  piihha  Waimo  wälja  wallamiA  Jummaia 
kaelt  paiiuda.  (iieval»  1022«)  8  $•  Aus  dem  Dm- 
Mchen  überutzt.^  * 

*  Johanne«  Tauler^tBekefarangt^efcbichte,  Dorpat,  i825* 

24  S.  8. 

*  Homiiie  über  Joh.  i7,  3.  zur  Eröffnung  der  Synodal« 

Vertammlang  det  EsthUndischen  Provincial-MinUte» 
riams  Tom  J*  1824 1  geiprochen  in  der  Domkirche  zu 
RevaL  ReTaI(l825).  18  S.  8* 

Bufspredigt  am  4.  Sept.  1820;  in  den  (von  P.  Pesaro- 
vius  besorgten^  Aufsätzen  vprmisrhten  Inhalts  zur 
Beförderung  reinen  Bibel-Christenthums  und  Glau- 
bensy  herausgegeben  von  einer  Gesellschaft  christlicher 
Freunde  des  In«  und  Auslandes»  NOf  6»  (Su  Petersb« 
1821*  80  S.  52-64« 

Altan ede  bey  der  Beerdigung  Aug.  Willi,  Ilapels;  in 
Crave's  Maga%.  L  protest,  Pred,  Jabrg,i819«  &  62-66f 

Gab  htrautt 

m 

*  Sübra^-and»  Eesti  Ala-rahwa  la«?tele.  Reval,  j  82 48 

gr.  8.  (-D/e  Ubersetzung  einer  Schrift:  Geschenk  für 
Christenkinder  ...  von  einem  bereits  rcr.^itnrbenen  Ldhnf 
wtn  revalschen  Waisenliause^  Namens  Masing*} 

VON  Henning  (Salomon), 

War  der  Sohn  mäßig  bemiiteher  bürgerli^er  A»Itern^ 
mf  deren  Kostsn  er  zu  Weimar^  Naumburg  und  JSwickau 

dit  SdiuIcJi  besuchte  ^   dann  aber,   von  einem  mirnljergiin:hm 

Kaupnann  unterstutzt  ^  Spradien^  JHe^itsgeiehrsamheit  und 
Theologie  zu  Wittenberg ,  Leipzig ,  Erfurt  und  Jena  studirfm 
Jm  Begriffe  l553  von  der  letztern  Universität  nadi  Rostock 
zu  ge/ien,  tmtrde  er  untermgs  in  l^kbec^  mit  Gotthard 
Kettlern^  der  eben  in  Angelegenheiten  des  livldndischm 
Ordens  reisete^  bekannt  ^  und  von  Uim  für  den  Dienst  dieses 
Ording  gwonnsn.  -Nachdsm  Gotthard  i554  Komthur 
zu  Dünabwg  geworden  war^  trat  Henning  förmlidi  in 
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a3%  HsMimiG  (Salouoii). 

Mi*ne  DlmH^  wurde  zu  vmMtdemn  MMonen,  womhl  an 

dm  lyohvodm  von  IVilna^  Fürsten  JSikolaus  JLadzivii^ 
ah  auch  nadi  Deutsdiland  und  Polens  gtbraudUf  und  von 

^^^^  » 

uintm  Herrn  zum  Geheimschreiher  ernannt ;  in  i^'ekher  Qua-^ 
Utäl  u  mit  dem  Ordemmüitu  Wilhelm  v»  Fürstenbtr^ 
iSSj  dim  FriedtnMsddusit  zu  Pomol  fteyivolriife.  bn  foU 
genden  Jahre ^  als  Gotthard  zürn  Koadjutor  erwählt  jvar, 
wurde  Henninge  um  vom  diutsdien  Eeidit  Hülfe  gegm 
den  haaren  Iwan  zu  vermitteln ^  nach  Wien  af$  Gesandter 
des  Ordens  abgefertigt ,  konnte  jedoch  tJvtnig  daselbst  ausrich» 
ttn^  und  kehrte  über  Uibeck  nach  Riga  zurück;  von  hier  aber 
hegleitete  er  den  Kuadjnior  nach  Reval ,  wo  ihm  dieser  sein 
Mildnifs  an  einer  JEJirtnkette  zum  Gesdienk  madüe»  Im  /• 
1559  fertigte  ihn  Gotthard^  4^  eelbst  nadi  Krakau  ^ing^ 
um  das  durch  die  Uebermacht  des  Feindes  aufs  Aeujserste 
gebradue  Ordensland  der  Krone  Polen  zu  unterweifen  ^  und 
Kurland  sich  zum  Herzogthum  auszubedingen^  an  den  König 
Gustav  von  Sdiweden^  der  damals  in  Suderkoping  Hof 
hielt  f  ab.  Nach  seiner  Rückkehr  begab  er  sich  nach  Wilna^ 
IK'oJiin  Gotthard  aus  Krahau  gekommen  i^-ar,  und  erhielt^ 
als  Bei^'ds  der  Zufriedenhdt  des  letztern  mit  der  Ausführung 
des  ihm  übertragen  gewesenen  Geschäfts  f  die  Muhle  Keriffer 
im  Amte  Reval  mit  allen  Zuheh'orungen  gesdienkt,  JJer 
Aufenthalt  in  Wilna  dauerte  zwölf  Wochen^  bis  endHdi  durch 
Hennings  thätigen  Eifer  der  Schutzhandel  iK'egen  Livfand 
am  3l  August  zu  Stande  kam.  Sein  erstes  Geschäft^  nach 
erfolgter  Rückkunft^  war^  dem  Orden  Beridn  über  den  Gang 
des  ganzen  Geschäfts  vorzulegen ;  aber  schon  zu  Anfang  des 
Jalires  i56o  mufste  er  einen  neuen  Auftrag  an  den  König 
von  Polen  übernehnten ,  den  er  auch  zur  grofsen  Zufriedenheit 
seines  lUrrn  ausrichtete,  Flinige  Zeit  &i»aicr  wurde  er  wieder 
nach  Kokenhusen^  lAthauen  und  Schweden  abgefertigt  ^  und^ 
kaum  aus  Stoddtohn  in  Revai  angelangt ,  glndt  wieder  nath 
Wilna  zum  Könige  gesdUckt.  Die  Nachricht  von  einar  iebcns- 


gefährSdm  Kranihäi^  Ponder  Gotthard  in  Mkau  hifaK 
itri  war^  brachte  ihn  aber  schnell  an  das  Bett  seines  Herrn 
zurückt  den  er  auch  nunfn^ir^  bis  alle  Gefahr  vorüber  fpar, 
Tag  und  Nacht  deinen  Augenblick  verliefs,  ^eine  Treue  wurde 
von  Gotthard  durdi  das  ansehnliche  Geschenk  mit  den  in 
Kurland  liegenden  Gütern  Walmen^  Ahsuppen^  Sutten^  War^ 
ribm  und  Sahrzen  belohnt.  Am  28  November  i56l  kam 
endlich  der  ünterwerfungsvertrag  mit  Polen  ^  den  Henning 
mit  ausdauernder  Stetigkeit  persönlidt  betrieben  hatte^  in  Wilna 
zu  Stande^  und  Kurland  erhielt  in  der  Person  des  letzten 
Ordensmeisters  Gotthard  seinen  ersten  Herzog»  Bey  der 
Vermählunq  desselben  mit  der  Prinzessin  Anna  von  Mehlen* 
bürg  besorgte  abermals  Henning  die  wichtigsten  Geschäfte^ 
und  wurde  t  sobald  der  Herzog  sein  Beylager  i566  in  Königs* 
berg  geliulicii  hatte y  an  den  Reichstag  nach  Lublia  abgefer' 
tigtf  woselbst  ihn  König  Sigismund  August  am  10  May 
ia  den  Adelstand  erhob.  Nadi  seiner  Rückkunft  ernannte  ihn 
der  Herzoge  weil  er  die  Kanzkrwürde  aussdilug^  zum  Jürst- 
tidten  Rath  und^  nebst  Wilhelm  Ef fern  und  Aiexan^ 
der  Einhorn f  zum  Visitator  der  kurländisdien  und  sem^ 
gallisclien  Kirclien;  ein  in  jenen  Zeiten  selir  wichtiges  Amt^ 
dem  er  mit  grofser  Weisheit  und  Ün&getmützigheit  und  zum 
gröfsuii  I\utzen  für  ^in  neues  Vaterland  vuri^cstanckn  hat. 
Aber  aucli  zu  vielen  andern  StaatsgesdULften  wurde  ei't  so 
iange  Gotthard  leite ^  ununterbrochen  gebraucht.  Erst 
nacli  dessen  Tode  (i587)  entzog  er  sicli  nach  und  nadx  den 
öffentlichen  Angelegenheiten^  und  beschlofs  die  letzten  Tags 
seines  Lebens  in  ländlicher  Ruhe  auf  seinen  Güterru  '  Geb,  zu 
Weimar  i52&  1  gest.  zu  Waluien  in  Kurland  am  29  Novemf 
her  i589. 

jLaut  Dc^o  Trino  et  Vni  Semper  Amen»  Warhafftiger  Tnd 

bestendiger  Bericht,  wie  es  bifshero  vnd  zu  heutiger 
stunde,  iu  Pieligioas  Sachen 9  Im  Fürstenthurab  Chur- 
land^  Tnd  Semigaiiif  in  LieElandi  ist  gehaiteii  wor- 


den/  ttebeiMt  dem  leben  ni  seligen  tterbeui  Weylandi 
det  letstten  Herrn  Meistert.  Tnd  ersten  Hertzagen  sa 

Churland,  etc.  so  wol  einer  Paraeuesi,  Christlicher 

vnd  trc w hert'/iger  Warnunge  vnd  vermanunge,  an  die 
Herrn  Riithe,  Ritter  vnd  Landtscliafft,  desselben  iub- 
lichen  Fürstenthumbs,  Wie  sie  sich  auch  hinfuro  ge- 
gen Gott,  Ihre  liebe  übrigkeit,  vnd  dem  Nechsten 
erzeigen  sollen,  Damit  sie  bey  dem  Höchsten  gut,  dein 
allein  Seligmachenden  Worte  Gottes,  friede  vnd  hab« 
Seligkeit,  in  diesen  letzsten  gef ehr  liehen  selten  Tnd 
Orthen  mögen  bleiben  rad  erhalten  werden«  Gestel- 
let. Durch  Salomonem  Henningum  Thuringum  Vinn«» 
riensem ,  Verordenten  Churlendischen  Kirchen  Visi- 
tatorn  in  Liefiiand ,  Anno  1.087.  Mattliaei  VT.  Suchet 
am  ersten  das  Reich  Gottes,  vnd  seine  Gerechtigkeit, 
so  wirt  euch  das  ander  alles  zufallen.  Rostock  Ge- 
drncket  durch  Augustin  Ferber  den  Jüngern.  Anno 
MDLXXXIX.  Ausser  dem  nicht  mitgezählten  Tileibian^ 
welches  auf  der  Müchseite  das  Hentiingsdit  Waptn  in 
Hoizschnitt  darsttlhf  96*S»i  hierauf ^  mit  einsm  besondtm 
2tttlblatt^  Johannis  Caselil  ad  nobilis  et  clarissimie 
(s/c)  Tiriy  Dn.  Salomonis  Hennitigii,  Consiliarii  dn* 
eis  Curlandiae  praecipui,  filios.  IIAPAINESIS,  auf  8, 
und  dann  Privile^ia  nobilitatis  clarissimi  ac  speclabUis 
yiri,  Domini  Salomonis  Henningi,  lUustrissimi  D\icis 
Ghurlandiae  et  8emigalliae  Consiliarii  dignissimi  auf 
6  nngez.  EIL  kl.  Fol.  Auf  der  letzten  Seite  steht  abtr* 
tnalss  Rostock  Gedruckt  durch  Augustin  Ferber  den 
Büngern.  Anno  MDLXXXIX.   (Aeußerst  «e/len«) 

Liffländische  Churländische  Chronica,  Was  sich  vom 
Jahr  Christi  1554  bifs  auff  1590  In  den  langwirigen 
Moscowiteri sehen  vnd  anHern  Kriesren  nn  uothtrenfr- 
Hoher  verenderunge  der  Obrigkeit  vnd  Stende  in  Liiff- 
land,  zeit  des  letzsten  herrn  Meisters»  vnd  £rsten  in 
liiffland  zu  Churland  Tnd  Semigalln  Hertaogen,  ge- 
denckwirdiges  zugetragen:  Terfasset  vnd  gestellet» 
Durch  Salomen  Henning  Vinariensem»  Fürstlichen 
Churlendischen  Rath  rnd  Kirchen  Visitatorn*  Mit 
einer  Vorrede  D.  Davidis  Chytraei*  Jesus  Syrach  ca- 
pite  10.  Vmb  gewalt,  vnrecht  vnd  geitzes  -willen, 
kompt  ein  Königreich  von  einem  Volck  auf?  das  ander» 

Kostock  Gedruckt^  durch  Augustin  Ferber  den  Jün- 
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gern,  Anno  MDXC.  13  uiiges.  BIL  Vorttucke,  173  S. 

u.  1  ungez.  Bl.  mit  dem  auf  der  ersten  Seilt  desselben 
■  iviederholf  imJialitJit'ii  DatiLin:  Rostock  Gedruckt  durch. 
Augustiii  Ferber  den  J  ungern.  Anno  MDXC.  kl.  Fol.  — 
Zweyte  Ausgabe.  Mit  dtm&elben^  nur  bey  wttiigtn  IVor^ 
ttn  in  ätt  Rechtschreibung  und  durch  Yttwondtung  des 
Auidruckess  teil  des  letaiten  herrn  Meistert,  in  sieder 
Heb  etc«  verändertem  Titel  Cum  Privilegio«  Gedruckt 
zu  Leipzig  nach  der  GehurtChristi,Im  JahrMDXCIIII. 
Am  Schhisse  steht:  Gedruckt  zu  Leipzig  durch  Zaclia- 
riam  Ber^vakl.  Itn  Jahr  MDXCV.  6  üngez.  u.  83  Bll. 
kl*  FoL  —  (Beyd^  Ausgabm  stiun^  inutmrn  GcgetuUn 
über  besonders  die  zweyte.^ 

YergU  Tett^h  K.  K.  G.  Th.  3.  S.  «37-2^  —  Gadeb.  Abb. 
S.  95-35.  —  Deis.  L.  B.  Th.  a.  5.  39-43«  —  Kütners 
Mit^iisr  he  Monatsschrüt  17^4«  Ja&uac*  &47>69.  —  Ada« 
iung  z«  Jöcb«t« 

Henrici  (Simon). 

StuXrte  tu  Hostodt  und  erlangte  daselbst  162S  dU  philih 

sophisdie  MagisterwUrde^  wurde  Rektor  zu  Flensburg ,  ging, 
nachdem  der  Kirieg  ihn  von  da  Per  trieben  hatte  ^  nach  Oesel^ 
nahm  das  Rektorat  zu  Arensburg  an  ^  kehrte  t63o  aber  nach 
Flensburg  Zurück  und  wurde  daselbst  Diakonus.  Geb*  zu  Miel 
am  3o  Januar  l597i  gest,  i634* 

Oratio  de  nobilissima  cousultandi  dexteritate.  •  • . 

Civis  christianus  in  zwey  Valet^Predigten.  Rostock^  1 634« 
4.  Diese  Sdirift  soll  eine  ausfuhriidie  Beschreibung 
des  Sdilosses  Arensburg  auf  der  Insel  Oesel  enthabenf 
«.  Arndts  Chronik  IL  8*75  in  der  Note.) 

Vergl»  Jöcher.  —  Gadeb.  JL.  JB.  Xh.  s.  5.43* 

Henschel  (Martin). 

Siudirte  um  1642  zu  Dorpat.   Geb*  zu  Wrietzen  in  der 

Nüf  k  am  . .  • ,  gest.  .  • « 

In  Cap.  III*  air*  16*  utque  ad  finem  D,  Evangelistae  Jo* 
hannis  selectissimae  notaa»  (Praes*  Andr*  Virgiaio«) 
Dorpati,  1641.  4* 

JI.  Band.  3l 
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fl42  HrocBBL  (Ma&txk).  Hbitschlbr  (Joh.  Jak.), 

Oisp.  theoL  exhibent  cardittalem  fidel  christiaiiae  «rücii-^ 
Ittxn  de  jttftificatione  hominis  peccatori»  coram  Deo« 
(Praes.  Andr.  Virginio.)   Dorpati,  1 642.  2Bogg.  4. 

Disp.  theol.  de  bonis  renatorum  operibus.  (Praec  eod.^ 
Ibid.  1642*  2Bogg.  4* 
V€r;gi*  5 omni.  p.  i6g.  170« 

* 

Hensghler  (Johann  Jakob). 

Wurdt  in  d€f  Schulpfortt^  wo  9dn  Vater  Oekonom  dir 

Xrankenpflege  war^  gebildet^  und  bezog  in  seinem  i*]ten  Jährt 
'  die  VnivtTMtät  iMpag  {oder  Wittenberg  ?)m  Hier  widmete 
er  sich  ein  Jahr  lang  der  Theologie^  wegen  sdnvacher  G esund- 
htit  aber  ging  er  zum  Studium  der  Rechte  über  und  wurde 
nadi  Beendigung  seiner  Universitätsjahre  Aktuar  in  Glauchau, 
Um  aber  in  den  damaligen  Knegsbedrangrüssen  Deutsdilands 
nicht  zum  Soidatenstande  gezwungen  zu  werden ,  hqm  er  ah 
Krzieher  nach  Kurland.  Nachdem  er  hierauf  eeit  18 14  hey 
der  Kreisschule  in  Dorpat  angestellt  gewesen  war^  wurde  er 
im  J.  1816  als  Oberlehrtr  an  das  Gymnasium  zu  Riga  ver- 
setzt^  wobey  er  noch  ehe  Zeitlang  dem  Erziehergeschaft  im 
Hause  des  Kommandanten  Richter  vorstand.  Geh.  za 
Naumburg  an  der  Saide  am  3  November  17841  gest,  am 

Ton  der  häuslichen  Ersiehungt  wie  dieselbe  in  Eintracht 
Sur  Öffentlichen  Schule  und  zum  Staat  bestehen  könne 
und  wie  sie  nicht  besteht«    Eine  Rede»  gehalten  am 

15  September  1815.  Dorpat.  '26  S.  8- 

Pro^r.  Die  Metrik  der  Lateiner,  ein  philologisch  Ästhe- 
tisches Bildung5;mittel  beym  Unterricht  ia  Gymnasien« 
Riga,  1818,  15  S.  4. 

Seltene  Kunstprodukte;  in  den  Rig.  Stadtbll.  1810.  S.139 
bis  I4i*  —  Literär-Anzeigen;  c^end.  1819*  S.  269-27i» 
u.  1821«  382. 

Deutsche  Gelegenheitsgedichte  (^auch  ein  latelnitches^^ 
thäls  nut  seinem  Namen  j  i/utÜs  anonym* 

Ver^L  Big.  Stadibii.  1324.  S.  153-156. 


Hmsiira  (J»  D.).    Hsmtsch  (EL  G«)»  ^43 

H£NsiNG  ([Johann  Dietrich 

Nudukm  tr  in  Göttingm  Medicin  slu^irt  hatu^  hbtt  er 
In  Mtinem  Vateriandt  als  prdhtisehtr  Arzt  anfangs  auf  dem 
Gute  Stricken  im  Jtraumburgschtn  KirdispieU^  dann  auf  dem 
GuU  Ilsenbtrgi  und  XiJttzt  auf  dem  Gufe  Jkrktnheg^n  im 
sogenannten  Oberlande ^  wo  er  sich  aucJi  durch  Ankauf  dts 
Gutes  Feiähof  besitzUch  machte  Geb.  zu  VgaJüen  in  Kurland 
am  8  November  1770,  gat.  zu  Feldhof  am  18  Oktober  1H0B4 

Taschenbuch  für  angehende  Aerzte  und  Wundärzte  über 
die  praktische  Arzneymittellehre  in  ihrem  gansen 
Umfange,  ister  Theil*  Königsberg»  1797*  —  AuA 
unter  dem  Titel:  Uebersicht  der  eigentUchen  medicini- 
sehen  nnd  chirurgischen  Arsneymittellehre,  nach  einer 
streng  patliologisch-lherapeutischeu  Classifical loa.  <— 
•  2ter  Th.  Ebend.  1708.  —  Autli  unter  dnn  Titel:  Al- 
phahf-'li sehe  Ucbersiclit  der  gebrauclilichsten  rinfachen 
und  zusammengesetzten  Arzneymitlel»  nach  ilirer 
Dose,  Form  und  Mischung«  —  3ten  Theils  iste  und 
2te  Abtheiiuttg«  Ebend.  1800-*!  802*  8<  *^  Auch  unter 
dem  Titel:  Praktische  Anleitung  sum  Keceptschreiben» 
und  überhaupt  sur  Verordnung  un4  Mischung  der 
Arzneymittel. 

Zusätze  zu  dem  Tasclienbuclie  für  augehende  Aeri'.te  und 
"Wundärzte  über  die  praktisclie  Arzneymittellehre  in 
ihrem  ganzen  Umfdnge«  £^bend.  t805.  8« 

VergL  Mens  als  G.T.  Bd.  it«  5. 340.  Bd.  14.  8.103.  u.  Bd..ie» 
S.  ia4* 

# 

Hentsgh  (Ewald  Gottlieb). 

Vater  des  nachfolgenden« 

m 

Studirte  von  174g  Bis  ijSa  in  Königsberg  und  wurde  ij63 

Pastor  zu  Berson  in  Livland  (ord.  am  l5  Februar),  Geb, 
auf  dem  safsmakensclien  Fastovate  in  Kurland  um  M  May 
1728,  gest,  im  Februar  1780. 

*)  Nicht  David 9  wif  ihn  Meutel  ncunU 
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244  HsNTscH  (EwAU  GoTTx.).  ( WixA  Jak*  Ca.), 

Abdankungsrede  bey  der  hohen  Beerdigung  des  Grafen 
von  Fermor:  in  dem  Fest  der  Trauer  Sr.  Erlauchten 
Hochgeborneii  Wilhelm  lieichsgrafen  von  Fermor  den 
10*  März  1771.  (Äiga.  Fol.)  S.  47-56. 

^  Ver^L  G.  Bergmanns  G§&cU*  von  livlf  St  143. 

Hentsgh  (WuLHEtM  Jaj^ob  Christiak)« 

Spbp  d^8  yorhergebenden* 

MrhiiU  den  mtin  nothdürftigen  ünurricht  im  v^ttrlichtn 
Baus€j  besuchte  hierauf  das  Lyceum,  zu  Riga^  wurde  1787 
Kanzdlist  im  rigaschen  Nicdcrlandgericht ^  1789  Sekretär  der 
rigaisch'Wolmarschen   Niederrechtspfltgi^   gab  1793  diese 

Stelle  wieder  auj\  aushuhirte  ein  Jahr  lang  im  livländischtii 
üeridifshqj^  biirgerUcher  Rechtssachen^  trat  (796  ahKan^ 
zellist  bey  dem  iurJUndischen  Kamer alhofe  in  J^ienste^  erhielt 
1801  den  Titulärraths-Charahicr^  und  nahm  iSi5  seinen 
Abschied,  Ccfr«  zu  Rerson  in  Liffiand  am  16  August  1769^ 
gest,  9u  Mitf^Ui  in  grofser  J)Urfti§keit  ^   am  7  September 

Graziöse  und  Perzinet,  Eine  Operette  in  drey  Aufzügen* 

Higa,l794.  28  S.  8. 
Die  erstell  Kinder  meiner  Laune«   Erstes  Bändehen» 

Ebend,  1795,  8. 

Das  Glück  der  Liebe.  Eine  Operette  in  zwey  Aufzügen« 
Ebend.  1802^  8.     ,  . 

Das  Fest  de^  Fisehfsri  oder  die  Liebe  macbt  Sorgen*  Eine 
Operette  in  einem  Aufzuge  ^  nebst  einem  Anhange» 

Ebend.  1806.    lUü  ». 

Die  Entiühruug ,  oder  die  Vereinigung  der  Liebe.  Eine 
Operette  in  drey  Aufzügen^  F^ey  fürs  Theater  bear« 
beitet.  Nebs^  ^nem  Anhänge  Qelegepbeitsgedichte. 
Ebend.  1808t  44ut22S.  8. 

Einzelne  Geiegent^eits^fGedichte« 

VersL  Meute  Ii  G.  T.  Bd.  ig.  S.  184* 
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* 

Hen'zi  (Samuei.  Gottjlieb  Rudolph). 

am  7  September  n,  St.  17Q4,  studirte  in 
seiner  Vaterstadt  von  i8lo  bis  lölb  dre^  Jahr  J^iüloiophU 
und  drty  Jahr  Thtologie^  wurde  am  ig  September  18 16  durch 
die  (bey  den  Refoi  niii  ien  dasiger  (Jegenä  ein  für  alle  mal 
Statt  findende)  Ordination  als  Kandidat  in  das  Ministerium 
der  reformirten  Kirdte  seines  Vaterlandes  aufgenommen^  und 
studirte  dann  nocli  ein  Jahr  in  Tubingen  Theohgie  und  votn 
Herbst  1817  bis  Frühjahr  1818  in  Göttingtn  Gesdiichte. 
Ins  Vaterland  z^rüchgekehrt  ^  wurde  er  Pastor  Vikarius  in 
Untersten,  einer  kleinen  Stadt  im  Berner  Oberiand,  gab  aber 
im  Herbste  desselben  Jahres  (18 18)  diese  Stelle  wieder  auf^ 
und  gingy  zur  Vervullkommnung  seiner  u!  inuaüiidien  Sprach- 
henntnisse  nach  Ji^aris^  wo  er  unter  Sylvestes  de  5a cy 
Arabisch  und  Persisch  triebf  und  unter »Chezy  den  Anfang  in 
Erlernung  d*:a  Sanskrits  n^achte^  A'at^/^  einem  hurzen  Aufent* 
halte  in  England  kehrte  er  in?  Sominer  1819  nach  Bern  zurück^ 
um  sich  den  Winter  Uber  auf  die  Stelle  eines  Professors  der 
Exegese  und  orientßUscIim  Spraclim  an  der  Universität  zu 
JDorpaif  die  ihm  angetragen  war^  9orzubereitenf  erwarb  sich 
von  der  philosophischen  Fakultät  in  Tübingen  die  Doktorwürde 
durch  B^arbeitutig  eines  Stückes  des  nocli  unedirten  arabi^ 
sehen  Kommentars  von  Beidhawi  über  den  Koran ^  trat 
1820  am  3o  August  sein  Amt  in  Dorpat  mit  einer  Redie 
über  das  Verhältnifs  der  Schriften  des  A.  und  N.  T.  su 
einander  nach  Inhalt  und  Form  an,  und  wurde  1821  Direkt 
$or  der  dar pt sehen  Abtheilung  der  russisdien  liibelge&ellsdiajt^ 
auch  1822  Mitglied  der  Schulkommission* 

Predigt  über  Rom.  t»  16.  gehalteu  in  Dorpat  den  7»  Nov, 
a.  Su  1820.  DorpaU  20  S.  8« 

s 

Heppen  (David  Gottfried), 

Cenofs  den  ersten  Unterricht  in  der  Schule  zu  Königsberg, 
beßob  sicii  dann  1684  auf  die  Akademie  nach  Wiina  und 
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2i6  Hjzppen  (David  GottfessjO«  ' 

1686  tfif/if/e  Unl9€rntät  naA  JT^ni^tfrcrg»  in  danMmJahrt 

aber  von  dort  auf  das  rigascJie  ( Gymnasium  ^  besuchte  1688 
nodi  vUU  deutsdu  Univcrmdun^  hielt  sicli^  naoit  beeudigttn 
Studien ,  einige  Monate  in  Berlin »  wo  er  sidi  den  Umgang 
und  die  Gunst  Puffendorfs ^  HettfiicVs  und  Beyers 
erwarb y  auf^  ging  i6go  nach  Riga^  war  hier  anfange  Haus^ 
hhrer^  stand  7  Jahr  lang  in  verschiedenen  Aemiem  in  der 
Kanzdky  des  dortigen  Raths  ^  wurde  wegen  seiner  Kenntnjfs 
der  lateinischen^  französischen  und  polnischen*  Spracht  von 
dem  General  Baron  Otto  Wellingk  1700  als  Kriegs» 
seli^etär  angestellt  ^  wohnte  in  dieser  Funktion  den  beyden,Feld'- 
TtÜgen^  bey  Riga  gegen  die  Sachsen  und  bey  Narva  gegen  die 
Bussen  y  bey^  und  erhielt  %  nach  deren  Beendigung  ijo^  die 
Stelle  eines  Obernutärs  beym  rigaschen  Mathe»  Geb.  acu  XO* 
nigsberg  am  i5 -Januar  1667 ,  gest.  am  19  Julius  1704. 

Dis€«  de  quantit<ite  dierum ,  elevationi  poli  tam  Aigemis 
civitatis  y  ^uaip  totiuf  Livoniae  variorupi  locorum 
elevationi  accommodata«  (Praes*  Job«  Paulo  Möi« 
l^r.)  Rigae,  1688.  3  Bogg.  4. 

Disp.  historico-pülitico-juridica  de  modis,  summum  im- 
perlum  acquirendi»  conservandi,  atque  amittendi, 
(Praes.  D.  Joh.  Piiil»  $ievogtio,}   Jenae^  1689« 

Disp«  histor.  de  Galba  Imperatore,   (Praet.  M.  Dan* 

Walthero.)  Ibid.  eod:  4%  Bogg.  4. 

Disp.  jurid.  de  homicidio  «  pluribus  commisso«  (Präs* 
Petro  Müllero.)  lbid.1690*  4« 

Kurze »  jedoch  wahrhafte  Relation  von  dein,  wat  jfingst^ 
hin  beym  Entsatz  der  vom  13«  Sept.  bit  20.  No^.  beU^« 

gert  gewesenen  Stadt  Narwa  zwischen  Ihrer  König!« 
Majest.  von  Scliweden  und  des  Zaren  von  Moscau  Ar- 
meen den  20-  Nov.  1700  pftssiret#  Na^wa  Anno  17(U« 
1  Bog.  4. 

Lateinische  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte« 

Nadi  seinem  Tode  erschien: 
Der  lebendig  begrabene^  oder  -wider  seinen  Willen  Tor 

tod  angegebene  und  zur  Erden  bestattete  lir.  lUttmei-i 


Heppen  (O.  G,).   v.  H£rd£r  (J.  G«).  ^247 

•  fter  Christoph  von  Freudenfeid,  in  freyer  undgebun* 
dener  Schreibart  vorgestellet  Ton  einem  Liebhaber  der 
Poesie.  Rostock,  1706«  lfio|^.  4»    6*  Nova  lit,  man  B« . 
1706*  p«  108. 

Zum  Druck  halte,  er  fertig: 

Hittoria  R,  Imperii  Ducum  RadziTiliorum»  ad  Princi- 
pissam  Palatinam  Rheni- Neoburgicam»  Elisabetham 
Atigustam»   ttltimam   Ducum  Radziviliorum  Lineac 

Liizensis,  Slucensis  etc.  desceiideiitem. 

Sammlung  voa  teutschen  und  lateinischen  Gedichten  und 
Inschriften»  ]  stpr  Tli.  Miscellanea.  2ter  Th*  Knp* 
tialia.  ^  3ter  Th.  Funebria. 

Vtrgl.  Nova  ht.  mar.  B«  i/oj.  p.  9ao-«33*      Nofd.  MiK«  IV.  76» 


VON  HERDER  (Johann  Gottfried)« 

Om  €r$t€n  ünterridit  in  ahm  Sprachen  ifhielt  er  pon  dm 

Pastor  Trescho  in  seiner  Vaterstadt  und  qing  1762,  in  der 
Absiciu  Wtmdarzt  zu  werden^  nacli  Königsberg ,  wandte  sich 
ahr  daselbit  zum  Studium  der  Philosophie  und  Theologie. 
Im  J.  1764  Mm  er  als  Leltrer  an  der  Domscliule  nach  Riga^ 
und  um  Vtn  hier  zu  behalten  ^  wurde  mit  diesem  Amte^  beif 
Gelegenheit  eines  an  ihn  aus  St.  Petersburg  ergangenen  Rufs 
zum  Inspektor  der  dortigen  Fetersdiule^  auch  eine  Frediger* 
Stelle  in  der  Vorstadt,  die  der  rigaschs  Rath  blofs  in  der 
Absicht  stiftete^  verbunden.  Alles  dies  koiuite  ihn  jedoch  nicht 
fesseln;  er  nahm  ij6g  seine  Entlassung ^  verlief s  Riga  ^  ,uni 
bsreisete^  als  Relseprediger  des  jungen  Primen  Peter 
Fr iedrich,  Wilhelm  von  Holstein- Eutin  ^  einen  Tlieil 
DeutsAlands  und  FrankreidiSm  Das  Jahr  darauf  trat  er 
als  HofpruUu^a-^  Superintendent  und  Konsist oriahatli  in 
Diensts  des  Grafen  Wilhelm  Schaumburg- Lipps 
zu  Büekeburg,  erhielt  ijjS  den  Ruf  zu  einer  Professur  der 
Theologie  nach  Gottingen  ^  ging  auch  daiün  ab^  wurde  aberf 

Digitized  byGo^v,!^ 


24  S  V.  HfiRBER  (JOHAKH  GOTTFRIJEO). 


noch  ehe  er,  gewisser  Umstände  wegen «  diese  Stelle  antreten 
tonnte  f  Hojprediger^  GtntralsuperintenduU  und  Oberkon- 
sist orialrath  zu  Weimar^  aueh  ijSg  Vicepräsident  des  Ober- 
konsistoriums^  und  ihot-,  tnit  seinen  Nadikottunen^  von  dem 
Cfmrfiirsten  Pon  PJalzbafern  in  den  Adehtond  erpoben^  Geb* 
zu  Morungen  in  Ostpreusscii  atn  25  August  I744f  gest.  am 
I8  December  t&o3. 

*  Gesang  an  Cyrus,  ans  dem  Ilebraischea  übei^setzt«  Su 

Petersburg  (Königsberg^  176'2»  4. 

Ueber  die  Asche  Königsberg!;  ein  Trauergeiang«  Mitan^ 
1763.  4. 

Fragment  zwoener  dunklen  Abendgespräche.  (Ein  Ge- 
dicht.) Königsberg,  1764.  —  Am  Ii  in  Klotz's  Teut- 
•eben  BibUoUu  der  schönen  Wissensch*  St»  1«  S*  162  & 
Der  Opferprietler;  ein  Altergetang«  MiUn,  1765* 
Jlaben  "wir  noch  jetzt  das  Publikum  und  Vaterland  der 
AlienV  Eine  Abhandlung  zurFeyer  der  Beziehung  des 
neuen  üathhauses«  Kigai  1765*  4« 

Nachricht  von  einem  nenen  Erlauterer  der  heiligea 
Dreyeinigkeit  (G.  F«  ^tender)*  17Ü6.  8. 

*  Ueber  die  neuere  deutsche  Literatur«  iste  u.  2te Samm- 
lung von  Fragmenten.  Eine  Beylage  zu  den-Briefea 
die  neueste  Literatur  betreffend*  (^Ohne  Ortsbenennung ^ 
Rig«»»)  1767«  —  3te  Sammlung.  Ebend.  1767«  — 
Von  der  itten  Sammlung  eine  neue  Auflage:  Aiga^ 

1768.  8* 

*  Ueber  Thomas  Abbts  Schriften:  der  Torso  von  einem. 

Denkmal  an  seinem  Grabe  errichtet*    Erstes  Stück« 
(Riga)  1768*  4. 
^  Kritische  Walder*  Oder  Betrachtungen  dieWissentehaft 

und  Kunst  des  Schönen  betreffend,  nach  Mafsgabe 
neuerer  Schriften*  istes,  2tes  u«  3te$  Wäldchen«  IViga» 
1769*  gr.  8» 

Abhandlung  über  den  Ursprung  der  Sprache*  (^JStna  ge- 
krönte Preisschrift.)  Berlin,  1772*  8« 

*  Von  deutscher  Art  und  Kunst «  einige  fliegende  Blätter« 

Hamburg,  1773.  8.  (Auch  Göthe  und  Moser  haben 
jeder  einen  Aufsatz  zu  dieser  Schrift  geiiefert.) 
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* 

^jubelte  Urkunde  dei  MeBfeheiigetolilechti.  Itter,  2ter 
tt.  3ter  Th.  Riga,  1774«  — *  4ter  Th.  £bend«  1776.  4* 

(DU  3  erstm  HttfU  machen  den  i«/en,  der  4te  Theil  macht 
dm  2ten  Band  aits.^ 

Prediger^   lunfzehn  Provincialblätter.  (Riga)^ 
1774.  8.' 

•  Auch  eine  Philosophie  der  Geschichte  zur  Bildung  der 
Menschheit;  Beytrag  zu  vielen  Beytrigen  des  Jahr- 
hunderts» (Rigft)  1774«  8* 

BrutuSf  ein  Drama  zur  Musik.  1774«  8* 

Briefe  zweener  Brüder  Jesu  in  nnserm  Kanon  t  nebst 
einer  Probe  richtiger  Konjekturen  übers  neue  Teste« 
ment  cum  Anhange.  Lemgo,  1775.  8« 

Wie  die  Alten  den  Tod  gebildet.  Hannover»  1775*  4*- 

Erlffatemngen  sunt  Neuen  Testament  ans  einer  neu  er* 

ofhiclcu  murgenländischcn  Quelle.  Riga,  1775.  4« 

Ursachen  des  gesunkenen  Geschmacks  bey  den  verschie« 
denen  Völkern 9  da  er  geblühet.  Eine  Abhandlung, 
welche  den  von  der  Königi.  Akademie  der  Wissen« 
Schäften  für  das  Jahr  1773  gesetzten  Preis  erhalten  hat.  ^ 
'Berlin,  1 TTT).  8«  — Audi  zusammen  mit  der  oben  berdtB 
angezeigten  Preisschrift  über  den  Ursprung  der  Sprache, 
unter  dein  Titel:  J.  G.  Herders  zwey  Preisschriften, 
welche  die  von  der  Köntgl,  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten für  die  Jahre  1770  und  1773  gesetzten  Preise  er- 
halten haben:  1.  Abhandlung  über  den  Ursprung  der 
Sprache.  2«  Ursache  des  gesunkenen  Geschmacks  bey 
den  rerschiedenen  Völkern ,  da  er  geblühet.  Zwey te^ 
berichtigte  Ausgabe.  Berlin,  1789*  kl.  8*  —  Befdt.Ab^ 
handhwgen  ins  Holländische  übersetzt  von  Hamelsfeld* 
Amsterdam,  1790.  Ö. 

Gebet  am  Grabmal  der  Gräfin  Ton  Schaumburg-Lippe# 
Stadthagen»  1776*  4« 

•Lieder  der  Liebe,  die  ältesten  und  schönsten  aus  dem 
Morgenlaiide,  nebst  vier  und  vierzig  alten  Minnelie- 
dern. Leipzig,  1 778«  8.  —  NacJigedruckt^  olme  Angabc 
des  Orts^  1781-  8« 

*  Volkslieder,  ister  Theil.  Leipzigs  1778«  —  2twr  Theil: 
sebst  untermischten  andern  Stücken.  £bend.  1779»  8« 

//•  Band.  32 
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*  Plastik;  einige  Wahrnehmungen  über  Form  niid  6e- 
•talt  aus  Pygmalio&f  bildendem  Traume.  Aiga^lTTS«  8* 

•*  Vom  Erkennen  und  Empfinden  der  menschlichen  Seele  j 
Bemerkungen  und  Träume.  Ebend.  1778«  8* 

Kantate  beym  Kirchgange  der  regierenden  Herzogin  su 
Weimar.  1779.  4. 

MAPAN  A0A.  Das  Buch  von  der  Zukunft  des  Herrn,  des 
Neuen  Testaments  Siegel.  Rigai  1779*  8* 

T  Briefe  das  Studium  der  Theologie  betreffend.  £rster  n« 
sweyter  Thell.  Weimar,  1780*  8*  2te.  Terbeiterte 
Auflage.  Ebend.  1785»  8*  —  Dritter  n.  Tii^rter  TheiL 
Ebend.  1781«  8*     2te  verbesserte  Auflage.  Ebend« 

1786.  8. 

Vom  Einflufs  der  Regierung  auf  die  Wissenschaften  und 
der  Wissenschaften  auf  die  Regierung;  eine  Abband«* 
Inng»  welche  den  Preis  Ton  der  Akademie  an  Berlin 
erhalten  hat.  Berlin»  1780»  gr.4* 

Zwo  hjeilige  Reden  bey  einer  besondern  wichtigen  Ver- 
anlassunggehalten. 1780.  8* 

Vom  Gevst  der  Ebräischen  Poesie;  eine  Anleitung  für 
.  die  Liebhaber  derselben  und  der  ältesten  Geschichte 
des  menschlichen  Geistes,  ister  u.  2ter  -Theil.  Dessau, 
178^ u.  1783.  8.  —  Mh  umgedrucktem  Ttfetbfati:  Leipzig, 
1787»   —   Holländisch  vun  C.  v.  Kjigelen,  Leyden, 

1784.  8.  —  Audi  eine  atuUrt  Utbtrseizung  in  4  öiuckau 
.  . .  1787. 

^  OsterkanUte,  in  Musik  gesetat  von  E.  W.  Wolf.  Des- 
sau, 1782*  FoL  —  Auch  in  Cramers  Magazin  der 
Musik. 

Zwo  Predigten  bey  Gelegenheit  der  Geburt  des  Erbprin- 
zen Karl  Friedrich  von  Sachsen  Weimar  und  Eise- 
rach. (Predigt  am  Dankfeste  wegen  der  Geburt  des 
Erbprinzen  f  und  Bede  bey  der  Taufe  desselben.) 
Weimar»  1783*  8*  - 

Predigt  am  Feste  des  Kirchganges  der  regierenden 
Herzogin  nach  der  Geburt  des  Erbpriuz,en.  Ebeud. 
1783.  8. 

Ideen  zur  Philosophie  der  Geschichte  der  Menschheit, 
ister  Th.  Riga,  1784.  —  2tcr  Th.  Ebend.  1 785.  — 
Sf^rTh«  Ebend.  1787.       4terTh«  Ebend.  1791*  kL4« 
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Neue  Auflage  der  a  ersten  Theile,  Ebend.  1 788  ff.  — 
Auch  in  4  Tlieilen  in  8.    Riga,  1785-1792.  Neuo 
Auflage,   mit  einer  Einleituiig  von  Heinr.  Luden. 
^  I^ipzig,  1812*  2  Bände,  gr.  8.  *^  £ngli$ch:  London» 

1803.  2  Bde.  8. 

Zerstreute  Blatter.  Iste  bis  r>te  Sammlung.  Gotha,  1785 
bis  1797.  8.  Neue  AuHage  der  isten,  2ten  u.  3tpu 
Sammln ir^.  Ebend.  1791.  1796.  u.  1798.  8-  —  -öö/t-, 
misch  von  F.  L.  Czelakowaky.  Prag,  1823*  8* 

BnchttaMr- nnd  Lei ebttch.  Weim«M786«  8» 

Luthers  Katechismus,  mit  einer  katechetischen  Erklä- 
rung zum  Gebrauch  der  Schulen,  Weimar  (o.J.).  g. — 
Audi  Jena,  1803*  8«  — *  SlavUchvom  Fattor  Gry  da. 
Prelibnrg,  1809.  8* 

Gott!  einige  GeapWleh«.  Go^a,  17S7<  8.  !!te  ver- 
mehrte Auflage  unter  demTile!:  Gott!  einige  (}cspra- 
che  über  Spiuoza's  System,  nebst  Shaftsburys  Natur- 
Hymnus.  Ebend«  läüO*  8% 

Feriepolij;  eine  MnlhmaMung«  Ebead.  1787*  8« 

Tiiitüu  und  Aurora.  Ebend.  1792«  S% 

Briefe  zur  Beförderung  der  Humanität«  Zehn  Sammlun- 
gen. Bigat  i79S«'1797.  8*  — *  Üoiländiichi  Utrechtt 

1804.  8« 

Christliche  Schriften«  Erste  Sammlung,  Von  der  Gabe 
der  Sprachen.  (^Aiidi  einzeln  :  l\i^a,  1794.  8.  —  Ilolfdn- 
disch  von  A.  v.  Wasdyk.  Haaf^,  180'^.  8.)  Von  i]vr 
Auferstehung  Glauben,  Geschichte  und  Leine. 
(^Aucli  einuln :  Ki^'a,i794«  8«  HolländtMch:'  Dcirt- 
reohty  1796*  8*)  üigat  1796*  8«  —  Zweyte  Sanmiang. 
Vom  Erlöser  der  Menschen  nach  nntern  drey  erstea 
Erangelien.  (Auehdnztln:  Alga,  1796*  8.)  Riga,  1796- 
8.  —  Dritte  Sammlung.  Von  Gottes  Sohn,  der  Welt 
Heiland,  nacli  Johannes  Evangelium.  (Auch  einzeln:  . 
Kiga»1797.  8.)  ^^i^^-^»  1797.  8.  —  Vierte  Sammlune;. 
Vom  Geist  des  Christenthums,  nebst  einigen  Abhand- 
lungen verwandten  Inhalts.  Riga,  1798*  8«  —  Fünfte  ' 
Sammlung.  Von  Religion,  Lehrmeynungen  und  Ge- 
bräuchen. Riga«  1799«  8* 

Xerpsichore.     Drey  Tlieile.     Lübeck,  1795.  179C«    8«  •  . 
i^eue  Aull.  Leipzig,  i^iU  8« 
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Verstand  und  Erfahrung,  eine  Metakritik  zur  Kritik  der 
reiaen  Vernunft.  isterTh.  Leipzig,  1799.  —  2ter  Tlu 
Vernunft  und  Sprache*  Ebend.  1799«  8* 

Konfirmation  Karl  Friedrichs,  Erbprinzen  von  Sachsen- 
Weimar  und  Eisenach,  Weimari  1799*  8* 

Xalli^one.  ister  Th.  Vom  Angenehmen  und  Schönen. 

2ter  Tli.  Vüii  Kunst  und  K u nstnchlercy.  —   3ter  Th« 
Vom  Erhobenen  und  vom  Ideal»  Leijp^ig,  1800«  8« 

Adrastea.  Ister  bi«  6ter  Band.  Ebenda  180 t-f  804«  8« 

Denkmal  auf  Ulrich  von  Hutten ;  im  Teutschen  Merkur 
1776«  Februar.;  auch  in  Wagenseils  Ausgabe  der 
Oper  am  Hatten!».  P.  I«,;  dugliidien  im  Neuen  Hand«-  • 
▼Tischen  Magasin  1794*  St.  63m  Englisch  von  AnU 
Aufrere.  London,  1789«  8«  — -  Winkelmann»  Lessin^ 
nnd  Sulzer;  im  Teutschen  Merkur  1781.  Septemher 
11.  üklob,  —  Gotlhüld  Ephraim  Lessiiig;  ebend,  Okt.; 
auch  in  Antons  Provincialbll.  (Dessau,  1782)  Bd.  1.; 
dcsgfeicfieii  in  den  Analekten  für  die  Literatur  von  G.  E. 
Lessing.  Th.  !•  —  Liebe  und  Selbstheit ;  im  Teut- 
schen Merkur  1781«  Nov.;  aucfi  in  Hemsterhuit 
Termischten  philosophischen  Scjiriften»  aus  dem  Fran* 
Bosischen  übersetzt,  2  Theile,  (Leipzig»  1781{«  8») 
Th.  i..-S.  71.  Die  französische  üeberitmingy  aus  mlAer 
diese  dmische  tj^emacht  worden ,  in  H  e  m  s  t  e  r  h  u  i  s  Oeu- 
vres philosophiques.  Paris,  1782.  8.  —  lieber  das  Ver- 
langen, von  Hemsterhuis;  übersetzt;  im  Deutschen 
Merkur  1781.  Nov.  — •  lieber  die  Seelen  Wanderung» 
drey  Gespräche;  ebend,  178?.  Tnnuar  u«  Februar.  — 

•  Historische  Zweifel  über  das  Buch:  Versuch  über  die 
Beschuldigungen f  welche  dem  Tempelherrnorden  ge» 
macht  werden »  von  Fr.  Nicolai.  ( Berlin«  1782»  80 
Ister,  2ter  Brie^,  ebend,  Marz.  S.  224-255.  —  Briefe 
über  Tempelherrn,  Freymäurer  und  RosenkreuAcr, 
eine  Forlsetzung  der  )ii«;torisclieii  Zweifel.  3ter,  4tery 
Öter  Brief;  ebend.  April.  S.  46-83.  u.  Junius.  S.  232 
bis  252.  Mehrere  kleine  AttfsäUe  in  derselbeii  Zeit- 
schrift* 'n 

Preisschrift  über  die  Wirkung  der  Dichll^unst  auf  die 
.   Sitten  der  Völker  in  alten  und  neuen  Zweiten;  in  den 

Abhandlungen  der  Bayerischen  Akademie-über  Gegen- 
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Stände  der  schönen  Wissenschaften.  (München,!  781*  8«) 
Bd.  1.  S.  ^5-13ö-  —  lieber  den£influfs  der  schönen 
in  die  hohem  Wistentchaften ;  tbtnd,  S*l39«|68<f 
euch  in  Heinsmanni  Literftmcher  Chronik,  Bd.  !• 
S.  137-1 62«;  franzüslsek  Übtnttzt  in  d€m  R^cueil  dei 
pi^cet  interetsantet  concernant  les  antiqiiit^s  etc.  T.  II, 

Voraussicht  und  Zurücksieht,  ein  Gespräch;  in  der  Neuen 
teuttchen  Monatsschrift  Ton  Gentz  1795*  Januar.  S«  71 
Iiis  75*  —  Warum  wir  noch  keine  Geschichte  der 
Deutschen  haben?  thenä*  April»  S.32&-331^  —  Ueber 
die  Fähigkeit  zu  sprechen  und  ku  hören ;  tbend.  May. 
S.  59-64« Aachlese  zu  der  griechisclien  Autliologie; 
ebffid.  Junius.  S.  121-1  !24«  —  Seneka,  Philosoph  und 
Minister;  £wey  Briefe;  ebenda  Julius.  S.  228-240« 

*  Dai  eigene  Schicksal ;  in  S  ch  i  1 1  e  r  t  Hören  1 795«  St.  3« — 

*  Homer  ein  Günstling  der  Zeit;  ebtnd,  St.  9.  —  *  Pal- 
las Athene  von  Prukius,   übersetzt;  tbtnd,  St.  lo.  — 

*  Homer  und  Ossian ;  ebeiuL  —  *  Das  Fest  der  Gra/ien; 
ebend,  St^li.  —  *  Iduna,  oder  der  Apfel  der  Verjün- 
gung; €bmd,  1796-  St.  |«  _  *  Zwo  Gattungen  des  Epi- 
gramms ;  ebend»  —  Der  unsterbliche  Homer ;  ehend,  — 

*  Die  Trösterinnen;  c^eii<f.  St.  !!•  —  ^Gedichte  in 
einigen  Stückin  dirselbm  Monatssehrift. 

Die  Feyer  des  Pythagoras  und  das  stille  GemüLh,  nacll 
Balde;  in 4ie/7i Journal:  TeuUchland,1796* S.29S 
bis  304* 

■ 

Andenken  des  Herrn  Professor  MufRutt  eine  kurze  Kede 

an  seinem  Beerdigungstage  im  Hörsäle  des  Fürstlichen 
Gymnasü  zu  Weimar  gehalten ;  in  den  Nachgelassenen 
Schriften  de&  Prof.  Musäus,  herausgegeben  von  Kotze- 
bue.  (Leipzig,  17910  S.  25-32. 

Die  Dürftigkeit  und  der  Ueberflufs,  nach  Piatons  Alle- 
gorie ;  ifi  Jacubi's  überflüssigem  Xaschenbuche. 
(^Uamburg,  1799-) 

Vorreden  zu  Börmels  Uebersetsung  der  Klagegesänge 
Jeremiä.  Weimar,  1781.  8«;  —  zu  Des  Lord  Mon- 
budtlo  Werk  vuu  dvAii  Ursprünge  und  Fortgänge  der 
Sprache,  übersetzt  von  E.  A.  Sclimid.  2  Theile.  Riga, 
1784.  !7S5.  gr.  8.;  —  zu  Job.  Val.  Andreae  Dichtun- 
gen     Bchcxzigung  untert  Zeitaltexs.  Leipzig,  17^  8« 
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( t'o/i  Spniitag);  —  zu  den  Palmhlätteni,  erlese- 
nen morgenliindischen  Erzählungen  für  die  Jugend. 
•  Jena,  1786-  8. ;  —  W.  C.  Günthers  Andachten  bey 
der  Kommunion.  Gotha,  1789.  8*;  zu  </en  Bekennt- 
nissen merkwürdiger  Männer  von  sich  selbst,  heraus* 
gegeben  von  Joh,  Georg  Müller.  Winterthür,  1791*  8» 
3te  yerbesserte  Auil*  £bend.  1806*  8«;  2u  Friedr« 
Meiers  Kulturgeschichte  der  Völker.  Leipzig,  1798.  8. 

Briefwechsel  mit  Xessing;  in  Lessingt  simmtUchen 
Sohrilten.  Bd«  29* 

Einzelne  Gedichte  in  (Bened,  Willmanns)  Geistes- 
blüthen  von  Schiller  »  Guthe,  Herder,  Klopstock  etc. 
Lese  aus  il^ren  Scliriftcn,  Kuln,  1810-1820»  6  Bändch. 

2te  Aufl.  1 8 1 7-  i  820«  Mit  Kupf«  Vor  dun  dien  £ämi- 
ctwi  ueht  sein  Portrakm 

Recensionen  in  mehrern  gelehrten  Zeitungen« 

Nadi  seinem  Tode  sind  trschUntn: 

Sämmtliche  Werke.  7  Lieferungen  oder  36  Binde.  Tü- 
bingen, 1806-1810.  gr.8«  (Die  Hirausgehtr  Würms 
C*  G*  Heyne»  Joh.  r,  Müller  und  Joh.  Qeorg 
Müller.)*--  Nachgedruckt :  Wien,  1813*  30  Bde.  gr.  8* ; 
desgUichtnt  Karlsruhe,  iste  Abtheilung.  Philosophie 
und  Geschichte.  16  Bde.  ,  ^^te  Abtheilung.  Schöne  Li- 
teratur und  Kunst,  16  Bde.  1820.  8.  —  Kine.  andere 
reclumäßige  Ausgabe :  Stuttgart  u.  Tübingen,  1827  ff« 
60  Bändphent  TAichtnformat« 

Sophron.  Gesammelte  Schulreden.  Herausgegeben  durch 
Joh.  Georg  Müller.  Tübingen,  181  u.  8. 

Der  deutsehe  Nationalrnhm;  «ine  EpifteL  I«eipai|^ 
1812.  S. 

Geist  aus  Herders  Werken,  in  einer  Auswahl  des  Schön- 
sten und  Gelungensten  aus  seinen  sümmüichen  Schrif- 
ten. Berlin,  1826«  6  Theile*  8. 

Ein  Landlitid  aul  Grafenheide  i76Qii  Livoaa  18 12« 

S.  15i. 

Der  Wechsel  der  Dinge,  Gedicht  Ton  Cqmala;  in 
Beckers  Taschenbuch  %um  geselligen  Vergnägen 
S.  122& 
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Von  gaten  Bey spielen»  eine  Predigt;'  in  Ammont  Ma- 
gasin  für  Prediger.  Bd.  3.  St.  1.  S.  61-75*  (1818*)  — « 
^eujahrspredigt  über  Luc.  fOy  IT^SO;  tbtnd.  S.  75-85« 

Sein  Bildnirs  ist  häulig  in  Kupier  cestochen»  am  ähnlicllStcll 
nach  Burg  von  C»  Müller  m  Fol. 

Virgil  ErinntningcD  aui  dem  Leben  J«  O.  toh  Herder«  getaoi- 

m^lt  von  Karoline  von  Herder;  herauigegeben  Von  Job« 
Georg  Mtilltr.  Stnttgirt,  igio.  c  Theile.  g.  ^  Joh.  Gottfr, 
V,  Herder,  von  Hcinriih  Döring.  Weimar,  i8~l  8.  Mit 
Herders  liil  Jiiifs,  Matiht  auch  den  Qten  'I  heil  ^'on  der  Gal- 
lerie  weimarichtr  S(  hnlibieiit  r.  —  Jorderis  l.exik.  1^(1.  a. 
6.  36 1  -  395.  u.  Bd.  6.  S.  398  -330»  —  G  a  d  e  b.  L.  ß.  1  k.  9. 
S.  44-59.  —  Nord.  Mtec.  IV.  103.  u.  XXVII.  396-318« 
Meuie  1  •  G. T.  Bd.  3. S.93I*  Bd.9.S.5($9.  Bd.ii.S.34u 
Bd.  14»  6.  105.  II.  Bd.  18.  5.  at6«  —  Beytiige  siir  Kunde 
Pieumni*  fid.  §•  Heft  4.  No*  i« 

Herlin  (Axel  JuLros)/ 

Wurde  17 19  Pastor  m  Jakobi  in  Julhland  (ord»  out 
s5  Stptmhtr).   Gtb,  zu  Rwal  am  « •  • ,  gt§t»  lySS. 

L'esprit  e^arp  du  monrlc,  d,  ä.  Werldenes  vrang  visa 
om dorne  om  andeliga  saker.  Ofvers.  aS  Tyskaa.  iievalf 
1724«  8. 

Pftminnelf er  angSende  Christendomei  forbättning«  Ebend« 

172G.  8. 
VßffL  Cftxlbl.  &do. 

He&hn  (Gabriel). 

Studirte  auf  der  Universität  zu  Pernm,  wo  er  eine  öjjent» 
tkh€  £Udt  de  victoriai  quam  Carolus  XII  de  Sasonibui 

leportavh  hielt.    Geb,  zu  Jltial  am  . . . ,  gest,  .  •  • 

Oratio  in  obitum      ^  Dn*  loacb»  Saleman^i  ~ 
Anno  1701  d.  22«  Majibabita*  ReTaliae»  3  Bogg*  4« 

Diss.  Brevis  quaedam  historia  propitiatorii*  (Frees« 
Erico  fahieuio.}  PernavUe»  1703*  5  Bogg»  4« 

Vcr^/.  5  j  o  barg  Pemavia  litf  isnd  darnaeh  Nofd.  Muc*  XXVIL 

dt8« 
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* 

Herlin  (Peter). 

Pastor  Adjunkt  zu  Wormsö  in  Esthland  1679,  naclt 
Xival  als  Diakonm  zu  St.  Michaelis  oder  bey  der  scbwtdi^ 
sehen  und  finnischen  Gemeint  berufen  1687 ,  und  Püsior  an 
dereMen  iCirc/ie  1709.  Geb.  zu  ...f  gest.  am  i5  öepiembcr 
1710. 

Huldigungspredigt  über  l.  Petr.  11,  l?.:  Aller  Menschen 
Pflicht  gegen  Gott,  Aller  Menschen  Pflicht  gegen  deu 
Hdnig  (in  ttdwHdischer  Sprache).  Pernaot  1690«  •  •  • 

Vcr^/.  Ca  tibi.  ö.  6;.  los.  tou 

Hermann  (Daniel).  ' 

Studii  ie  seit  i558  auf  der,  unter  Jo/i.  Sturm^  berÜhrru 
ten  Schule  zu  Strafsburg ,  legte  sich  sc/10/1  damals  auf  latei' 
nisehe  Dichtkunst  ^  besuchte  Heidelberg  und  mehrere  Univer- 
siläten^  unter  andern  Königsbergs  gingy  nachdem  in  Strafs* 
üirg  du  Universität  .gestif tu  war,  i56j  wieder  dalün^  sttk- 
dirte  sdt  i568  noch  zwey  Jahr  in  Basels  nahm  Kriegsdienste 
und  focht  gegen  die  Türken  ^  gab  die  miliiarische  Laufbahn 
9fMer  auf,  ging  i5jl  nach  Wittenberge  beschäftigte  sich 
dort  mit  Naturhunde  und  besuchte  die  sächsischen  Bergwerke, 
madue  darat^t  in.GcselUchaft  einiger  Eddleute  ^  eine  Meise 
durdt  Böimun,  MMren«  Schlesien  und  <fi*e  Mark^  kam  mt^ 
der  nach  IVilienbergy  wurde^  nadidem  er  dem  Kaiser  Ru- 
dolph II  durch  ein  Gedicht  auf  dessen  Krönung  zum  Jfönig 
frort  Ungern  portheilhaft  bekannt  geworden  war,  iSyS  ah 
Sekretär  bey  der  lateinischen  Kanzelley  und  SupUkcnrath  bey 
der  kaiserl.  Kammer  angestdlt,  verwaltete  seinen  Dienst  tlteiis 
in  Wien,  thdls  in  Prag,  mnfste  auch  mehrere  Aufträge  in 
Schlesien  und  Mähren  ausrichten,  wurde  vom  Kaiser  In  den 
Adelstand  erhoben,  und  mit  hinreichenden  Einkünften  Perse^ 
hen,  legte  aber  dennoch  idjg  sein  Amt  nieder,  hurdc  SJiretär 
der  Stadt  JDanzig  imd  als  solcher  an  den  König  Stephan 


¥on  Polen  gt&andt^  begleitete,  denselben  anfangs  aucli  auf  sei- 
mm  Feldxuge  gegen  Hufsland^  trat  endliA  ulk  königlicher 
Sekretär  ^aiiz  in  dessen  Dienste  ^  kam  mit  ihm^  nach  dem 
Frieden  zu  Zapolsh^  i5B2  nachHiga^  wurde  hier  dem  königL 
Statthaher,  Kardinal  Radzivil,  als  deutsdier  Sekretär  und 
Eath  zugeordnet,  war  l583  bey  der  Revision  der  Landgüter 
Kommissär  im  wendettsdien  Kreise,  wurde  auch^  nach  erfolg* 
ter  Abreise  des  Kardinals  aus  Li  vi  and  und  dem  Tode  des 
Königs f  i685  von  dem  Woiwoden  von  Wenden^  Georg 
Fahrensbaeh^  in  königliehgti  Geschäften  gebraucht  und 
melirere  mal  nach  Polen  gesandt ,  gab  aber  dennoch,  mit  sei- 
ner Lage  unzufrieden  geworden^  seine  Dienste  auf  und  zog 
nach  Riga ,  wo  er  seitdem  in  der  Stille  lebte  und  sich  nUt  der 
Didukuns!  bcsduiftigte*  Geb.  zu  Nfidenburg  in  Freussen 
wahrschänlich  i543|  gest*üm2g  (oder^  nach  Bo decket B 
haiidsclir.  llvl.  Historie,  am  3o)  December  iGoi, 

EpiihaUmion  illustri  principi  ac  dominOy  D.  Gotthardo 
in  Livonia  Ghurlandiae  et  Semigalliae  duci»  S.  R.  M* 
Polonorum  tttpremo  terrarnm  LWoniae  gubernatori' 

et  locum  tenenti,  sponso  ac  domino  suo  clementissimo: 
et  iliustrissimae  principi  ac  dominae,  dominae  Antiae, 
natae  ex  illustrissioiormn  ducum  Megnloburgensium. 
familia  etc.  sponsae  ac  dominae  suae  clenientissimae 
acriptum  etc.  Regiomonti  Borussiae  imprimebatur  in 
officina  Je.  Daubmänni»  anno  1566*  2  Bogg.  4. 

Carmen  de  Tita  Utterata«  Ibid*  1575»  4*  —  Auch  mit  der 
Veberechrift :  De  Tita  litterata  sire  tcbolattlca,  oratio 
in  academia  argentinenti  pnblice  habita;  in  seittm 
Poematt.  T.  L 

Stephatieis  moschovitica ,  sive  deoccasione,  causis ,  ini- 
tiis  et  pro^rpssihns  belli,  a  serenissimo  polen lissirno- 
que  Polonorura  Hege  etc.  Stepliano  I,  contra  Joannen! 
Basilium»  Magnum  Moschorum  Ducem,  gesti  et  hoste 
represso  fractoque  ad  aequai  pacis  conditiones  feliciter 
deducti»  Ubri  duö  priores*  Excasae  Gedani  a  Jac. 
Rhodo  1582.  IsBogg.  4«  Vermehrter  abgiidruekt  in 
seinen  Poematt.  T.  III,  —  Von  dem  dritten  JBuc/ie  exlstirt 
mir  der  Anfang, 

IL  Band*  33 
\ 
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De  nnB  et  lacerta,  snccino  pnrmaco  insititf  ^iciirsus 

philüsophicus ;  ex  qvio  occasio  surni  potest  de  causis 
salis  fodinarum  Cracoviensiiuii  naturalibus  ratioci- 
nandi.  Cracoviae,  l.ojfs.  2  Bogg.  4.  Mit  der  Abbildung 
du  Mernsttinstuckt  auf  dem  Titel  und  mit  Randbemerkuru 
gen»  —  2te  Ausg.  Ton  Lor.  Scholz. . . ,  o/ine  Margintu 
lißiu  3te  Ausg.  mit  dem  Tilel:  Ad  illustriss.  domi- 
nttmy  D.Joh.  deZamosciOf  Regni  Poloniae  Csucella« 
riam  t ttpretnum  et  exercituum  generalem  etc.  de  rana 
et  lacerta,  succino  borutsiaco  intitisy  ditcurtut  philo- 
sophicus,  et  de  certamine  inter  ursum  et  aprum,  Car- 
men. Rigae  Livouum.  Typis  Nie.  MoUini  Kino. 
3*^  Bogg.  4«  —  Nack  dieser  abgedi  iicht  in  den  Actis 
horuss.  II.  121-146.  ohne  die  Figuren  und  Marginalien,'-^ 
Steht  auch  in  seinenPoem^tU  T.III.  —  Ueutscli  überutzt^^m 

Panegyrif  in  coronationem  seremssimi  principis  ac  do- 
minif  D*  Sigismundi  III.  Regia  Poloniae  etderignati 

Sueciae  etc.  Cracoviae  3  Bogg.  4.  —  Auch  in, 

seinen  Poematt.  T.  III. 

De  Marte  cum  Musii  in  nova  Academia  Samosciana  con« 
janctoy  Carmen«  •  •  •  —  Auch  in  der  Academiae  Samos« 
cianiae  recens  institutae  intimatio«  Kigae  exe  Nicw 
^olUnus  1594*  4« 

Gratiaruin  actio  ad  Deum  omnipotentem  pro  omnibut 
corporis  atque  animae  beneEciis;  laU  et  german« 
IVigae,  1595.  4« 

De  monstroio  partu»  die  XVIII,  Avg«  1595  ia  dittricta 
Ascheradensi  Livoniae  ultradunensif  in  lucem  edito; 

et  de  rebus ,  quae  praeter  naturae  ordinem  fiunt,  dls- 

cursus  ethicus ,  physicus,  liistoricus.  Kigae  in  officin« 
Nie.  Mollini  1596.  4/^  ^ogg.  4«  —  Audi  in  seinen 
Poematt.  T.III. 

Joanni  SamosciOf  Regni  Poloniae  Cancellario  et  exerci« 
tuum  regni  praefecto  generalii  Trophaeum..  Craco« 
yiae,  typis  Matthiae  Wirsbietae      a.).  1  S.  Fol. 

LiToniae  afflictae  ad  S.  R.  Majestatem  et  ordines  reipu- 

blicae  Poloniae  uiagai4ue  Ducatus  Lithuaniae  suppli- 
catio.  Higae»  1601«  4*  —  Audi  in  seinen  Poematt. 
T.  III. 

Meditatio  uilitia  chriatiani  cordati  et  simuX  piL  Ibid» 
eod.  4« 


HjuuiAKii  (Dami£l).  (JoHAna)»  Hj&rmjslin  (Olaus)«  25g 

De  Livoniae  statu  instabili  ex  funrlamentis  pliiiosophicif« 
1  Bi*  4.  mit  der  Untersdiriß :  Hadera  iulmiaani  (^AnOß 
gramm  au»  Daniel  Hermanuty 

Leben  Georg  Fabrentbachf  (in  dtuttehm  Ferien);  in 

G.  Cieglers  Weltspiegel.  (Riga,  1599-  4«) 

Nacfi  seinem  Tode  eradtiens 

Dan.  Hermanni,  Borussi,  Secretarii  regii,  Poemata  aca- 
demica,  aulica,  bellica.  Excusa  Rigae  Livonum  per 
Kic.  Mollinnm  Typographum.  Anno  IG  14.  Der  erste 
Theil :  Academica,  32%  Bogg. ;  der  ziveyte:  Aulica^ 
15  Bogg«;  der  dritte:  Bellica  et  Miscellanea,  27  unpag« 
Bogg.  4- 

Vergt,  Witte  D.  B*  id  a.  i6ou  —  JocHtr.  —  Arnolde 
fofifet.  Zuffitse  cur  Bitt«  der  K^tgib«  Univert«  5*  98«  — 
Acia  boruss.  IL  114*  —  Pitancki'f  Nachricht  von  dem 
preusi.  Dichter  Dan.  Hermann,  theils  aus  den  eigenen  Schrif- 
ten desselben,  iheils  tut  andern  Quellen  znfammengetragen« 
Kdlugiberg»  j/^S«  4»  —  Gadeb.  1^  B.  Xh«  a*  6.  6<-64.  « 

Hermann  (Johann). 

Ein  '  erfahrner  und  gUlcUither  Landwirth  in  lApland  und 
vielleicht  ein  Anverwandter  des  vorliergehenden,  Geb,  zu  Nti- 
deakurg  in  Preussen  am  •  •  • »  gest»  •  •  • 

Liefflandischer  Land  mann.  Riga  bey  Heinr.  Bessemesser 
166*2.  8.  2te  Aufl.  Ebend.  bey  Georg  Matth.  Nöller 
1695*  4tinpag*Bll«  u,  108  S.  Id.  8«  —  Polnisch  Uber- 
»em  1674.  ii 

Vcrgi*  Arndt  in  der  Vorrede  zur  ersten  Au flace  des lifl.  Land« 
wirthtchafttbucht  von  J«  B«ir«  Fitcher«  (Halle«  1753.  8.)  « 
Gadeb»  L*  B.  Th.  9.  S.  65.  —  Nord.  Miic.  IV«  io8*«  wo 
€ih9r  irrig  von  Neydenburg  ai9  ntn  Zuname  angegeben 
wMUr^  Adelung  e.  Jöcher« 

Hermelin  XOlaus). 

War  ein  Sohn  Nils  Manssons  (der  anfänglich  als 
Bauerund  Grobsdinüd  zuMammaron  woimte^  in  der  Folge 
eiber  Rathsherr  und  zuletzt  Bürgermdster  in  Plüiippstadt 
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iv'i/rde),  studirte  zu  Karlstadt  undUpaal,  basuchte  iGS3  aus* 
ländi$che  Akademien^  vmrdt  gleich  nacli  seiner  Rückkunft 
heym  schwtdhehen  Reichsarduv  angesttllt  y  hkrauf  1689  Pro- 
fessor der  Dichtkunst  und  Beredsam hitj  1691  aber  Prujessor 
des  rönüidten  und  schmdisdien  Hechts  zu  Dorpai^  1699 
köntglicher  Sekretär  und  Historiograph^  hegUltets  im  ftordi- 
sdien  Kriege  Karl  XII  als  geheimer  Kaiizelleyrath^  ward 
von  diesem  Königs  1703  in  dsn Adslstand srhobsn^  Warndt 
dem  Grujcii  Piper  bevollinaduigur  Abgesaiidier  bey  den 
I'risdensuntsrhßndlungtn  zu  Altranstädt ,  wurds  in  der 
Schlacht  hof  Puhawa^  wo  er  dis  sdiwtdischs  XHegskan-^ 
zelley  verbrannte ,  von  den  Russen  gefangen  genommen 
(aber  nicht  f  ms  Jöeher  sagtf,  getödttt  und  lebts  noch 
17 13  in  der  Gefangenschaft  ^  die  ihn  um  dis  Ehre  brachte^ 
S€htvedisdier  Hofkaiizkr  zu  werden  ^  wozu  ihn  der  König 
auf  dem  Marsdu  nach  Baturin  bersits  srnannt  hattu  Gefr, 
zu  Philippstüdt  in  Wermeland  i658,  gest.  ... 

Schwedische  Uebersetzung  von  Phil.  Sylv.  d«  Four*t 
Inf truction  d*un  p^re  k  son  fils ,  q^ai  pari  pour  un  long 
Toyage«  Stockholm,  8* 

Diss.  de  columnis  Hercuiis.  (Hesp.  Renato  Henicio.} 
Dorpati 

Ditt. phyrica  de  igne  tuBtemneo.  (Resp.  Petro  Bar« 
telloy  Wermlando.)  Dorpati,  1691«  3  Bogg.  $• 

Diss.  de  varietate  ingeniorum.  Ibid.  •  •  • 

'Diss.  demagistrattt.  (Aesp.  Joh.  Georg  Lütxenburg.) 
Ibid.  1691« 

Diss.  de  ludis  circensibus.  Ibid.  •  •  • 

'Diss.  de  studio  honoris.    (Aesp.  Carolo  Undenio.) 
*  Ibid.  1691.  3  Bogg.  8* 

Diss.  de  aqnis  conriTandii  et  isthmit  perfpdiendis»  Ibid..«« 


♦)  In  E.  M.  Fanks  schwedisch  ge? rhriebcncm  Entwurf  xu 
Voricsungen  Uber  die  Geschichte  Schwedens  S,  39  heiiit  es 
ebenlalls«  dafs  er,  wegen  seiner  gegen  Kufsland  herausge« 
gebe nen  Suatsichrifileii ,  gleich  nacn  der  Schlacht  bey  Pul- 
tawa«  im  Zelt  des  Kaisers  «nthauplet  sey. 
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Diss.  furid.  de  cornmunione  bonorum  inter  coii)uge<;. 
(Resp.  Reinh.  ioh.  Boisinann»  Ingermanno,} 
Dorpati,  1692«  3  nnpag.  BIL  u.  46  S*  4« 

Diss.  de  origine  Livonorum.  (I\esp.  G  u  s  t.  Adolph  o 
Humble.)  Ibid.  IG93.  39  S.  4.  —  Neu  Jierausf^eqeben 
von  George  Caspari.  Lipsiae,  j  7 1  7.  /iG  S.  8- — 

Steht  auch  in  Scher  er »  Nord*  Nebenstunden*  (Frankf, 
1776.)  Th.  1.  S,  203  ff. 
Oratio  de  Wiburgo,  urbe  Careliae.  Dorpati,  1694*  4* 
Diss.  de  neutraiitate  seu  adiaphoria  in  bello.  Ibid.  •  • , 
Diss«  de  caritate  annonae  e)usque  remediit*  Ibid.  « •  • 

Diss.  ad  Ycrba  C«rtü  lib.  VIII.  cap,  8«      8.  de  dementia 

principis  erga  cives.  ^Res^,  Ar  vido  Rg  flin^.^  ibid. 
1695.  5  Bogg.  4. 

Diis.  ie  fato  litteraTunu  Ibid.  •  •  • 

Diss.  de  transfngis.  Ibid.  • . . 

Diss.  de  jure  ac^uis^tioais  originariae.  Ibid.  •  •  • 

Diss«  de  prooeifltt  summario.  Ibid.  •  •  « 

*  Veritas  a  caUuTiniis  vindicata  seu  ex  parte  sacrae  regiae 

Majestatis  Sueciae  justissimum  responsum,  quo  nefan- 
dae  artes  et  calumniae  regis  Poloniaei  quibus  injustis- 
simum,  et  divinis  hamanisque  juribus  mazime  detesta« 
bile  bellum  infucare  nititur ,  et  contra  pacta  conventa 
praestitumque  juramentum»  rei  publlcae»  citi  praees^ 
llbertatem,  si  poterit»  simul  opprimere»  mamfeiUn« 
tur.  Anno  MDCC,  (o.  O.)  108  S.  4.  u.  2XS.  Anltang: 
Testiinouia,  quae  in  ipso  lihellü  allegantur.  Auch  ab* 
gedruckt  in  den  Livonicis,  Fase.  III.  p.  ?0  *  1 50.  — 
jyeutsch:  *  Die  von  Lästerun£(en  gerettete  AVahrheit 
oder  rechtmässige  Wahrheit  etc,  1700«  122  pag.  8.  u« 
4%  unpag«  Bogg,  4«  Mtn  $0  witdtr  aufgelegt  1701* 
7911.  24  S.  4* 

•Examea  causKarum,  qua«  copiarum  Saxon.  Dux  im» 
provisae  et  subdolae  inLivouiain  irruptioni  practcxere 
litterisquc  suis  divulgare  yoluit.  1700.  4»  Auch  in 
den  Livon.,  Fase. III.  p.  150.  —  Schwedisch:  1700.  4-  — * 
Die  Briefe  dea  eädisischen  Generals  ßadu  man  in  dea 
LiTOn.,  Fase.  L  p.  17*21* 

*  Karva  Moscorum  dade  nobiliteta.  1700«  4* 
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In  Epistolara  Regls  Poloniae  ad  Belgii  foederati  Ordinei 

de  bellt)  Livonirn  animadversiones  lubitaneae.  (Rigae^ 
1701.  Fol.   Audi  in  den  LivonM  Fase.  VIII.  p.  50-80* 

Oratio  ad  Sereniss.  IV^gem  Polopine  SUnislauin  L»  qua 
eidem  de  inita  nuper  pace  gratuUti  sunt  missi  a  S.  R. 
Maj.  Sueciae  comes  Wellingius,  Senator  regius,  .et 
Secretaritit  Status  Olaut  Heriheliniis^  die  Nov. 

an.  MUCCVI.  Holmiae,  4707»  1  ]>og^.  4,  ^.^.I^ovaUu 

mar.  B,  1707^  381.) 
Progrimimatai  dtr$n  Han  saht  zakU* 
Sehr  viele  lat,  und  tchiY^dischQ  Gedichte  hey  Tericbie* 

denen  Gelcgenheiteiif 

*  Eubuli  A^uiion^  epistqU  ad  amicum»  qua,  cum  latrone 
non  esse  paciscendum «  clarissiinis  argummtii  evinci- 
tur.  An.  $701«  Non.  Apr. ;  in  den  Livon.»  Pasc,  VH. 

.  p.  32^50«  t  un4  wßhrßtimnH^  nocft  mthrtr^  anonyme  Auf- 

yielleicht  gehört  ihm  auch  das  Original  von  fojgmdtr  Ueber* 
Setzung:  Wiederlegun der  Lästerungen  ,  welche  der 
Muscowitische  C^aar,  der;  Krieg,  woinit  ^ip  die  Schwe- 
den,  wieder  seinen  Eid  ttK4  noch  kur»  vorher  ver- 
sicherte TreuQ  und  Glimben,  ubensogent  zn  b^cho« 
nigen »  gebrauchet  hat.  Nach  d^m  {^^itpscben  ver- 
deutschet, 1701«  tlBogg.  4t 

JSantkchriftiich  hat  er  ausgwMm^ 

Orationes  academioae;  de  felioitate  LWoqiae  tub  imperia 

Sueonum;  — t  Panegyricus  Carolo  XI,  Regi  Suec.  dic- 
tus;  —  de  incien^entis  Utteraruin  per  Septentrio- 
nem  ;  r  Vindiciae  pro  ingeniis  Septentrionölium ;  — — 
Laus  gentis  livonicae;  —  de  rllgnitale  ordinis  acade- 
mici;  «v—  In  funere  Udairicae  Sleoagrae,  Reginae 
Suec« ;  de  atudio  juri«  rPtuMi  p^trii  conjun- 
gendo» 

Hecatompolis  Suecorum  s,  ceQtuoi  urbe$  Sueciaci  car* 

mine  elegiaco  consignataew 
Historia  acadcniiae  Dorpat^i)si$« 
Vermia  nova  et  antiqua. 

De  antiquo  Sueonum  iipperiq  et  jure  in  Livoniam, 

infantibus  exposititüs  traotatus« 
Syntagma  de  tropaeis  veterum« 
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Unwoilmdtt  hinterUtfs  €rt 

Heroet  Snaciae»  §•  Titae  excellentinm  Tiromm »  quotum 

consiliis  armisque  res  suectca  hoc  seculo  creYit. 

Epislolae  heroidum  suc«  n \i  r>iin  ,  rli}Uiiis  vci  iuiculis. 
Collectio  praestantissiuiorum  e  gente  suecica  ^loetarum 

carminuin  etc. 
Deliciae  poetarum  Suecorum. 

Auch  woUt€  w  P*  Lagerlöf«  Suecia  aoTA  at  aatiqna 

VtrgL  Nova  lit.  mar*  6«  1699.  p.  338*  JocK«r,  —  Bacmtt« 
ftaf  bey  Mullcr.  IX.  9)1-134.  Gadeb.  Abh.  S.  150 
bii  155.  —  Dess.  L.  B«  Thu«.  S.65.  —  Nord.  Mise.  IV.  193. 
{noch  Holm.  Iii.  p.  14  )  u.  XXVII.  328.  —  N.  Nord.  Mise* 
XVIII.  240.,  nach  Gezelii  biogr.  Lexik.  L  40i«  Und 
6uernfnannt  ichwed*  Aiielbmatc«  S«  loto» 

HfiRMELmc  (Hermann)« 

JEriMS  Schlo$$€r$  Sohn^  studiru  zu  Riga  üuj  dem  Gynu 
ntuium  ttwa  bis  1646,  dann  in  Ro$todti  und  wurde  dort  . 

Magister^  hierauf  hönigL  sdimdlscher  HoJprediL^* r ^  l65g 
Wodtenprediger  zu  Riga^  und  1682  Pastor  am  Dom  da- 
selbst. Geb.  zu  Ri^a  am  ig  Ma^  1G261  gesL  am  5  Junius 
1685. 

Disp.  philof.  exhiben«  tracUtionem  terminoriitn  pKiloso«* 

phiae  primae,  actus  et  potentiae.  (Praes.  Joh.  Hern« 

pelio.)  Rostochii,  1648'  4  Bo^^.  4. 

Vtrgl'  Korf?.  M!«;c.  TV.  77.,  wo  aber  irrig  der  g.  Max  als  sein  Gt" 
buristuß  und  i(»h9  als  sein  Todesjahr  anj^e^cöcn  Wird»  — 
Bergmanns  Gesell«  der  Kig.  öudikirch.  l,  44« 

Herold  (Adam)« 

Vater  dea  nachfolgenden« 

Studirte  TJitologit  seit  1676  in  Wittenberg  und  reiste  mit 
Thtodor  Dassow  1677  durch  Holland  nach  England^ 
iro  er  «idk  der  morgenländisdten  Spradhen  und  des  Englischen 
befiifs^  ham  1678  nach  Glessen  und  im  folgenden  Jahre  nach 
JTici,  wurdt  Aier  1680  Mas,$  tutd  hkli  sieh  dann  wieder  xu 
Wittenberg  auf^  bis  et  i583  Rektor  des  Gymnasiunis  zu 
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JReval^  aucJi  Prof»  der  TlieoL  und  der  hthr'disditn  Spracht 
m  dmaUnn  wurde*  1689  kgtt  er  di'et  Amt  nitdar^,  nahm  dim 
Suptrmttndintur  zu  Htrzbtrg  im  tächsisdun  Oiurkretu  an^ 

wurde  1692  Superintendent  zu  ILilenburg,  und  erhielt  den 
tluologischea  Doktorhut  zu  Wittenberg*  Geb*  zu  Drtsdm 
am  3i  May  1659,  ^est,  am  2  März  17 11.  • 

PaUadiom  reformatorum  a  tua  lede  cap«  IX.  ad  Horn« 

deitructum.  •  •  • 
Tabula  f ynoptica  toüus  Theologiae.  •  •  • 
Diss.  utrum  Chrislut  ultimum  patcha  eodem  an  diverso 

a  Judaeis  die  comederit.  ••• 
Diss.  de  necessitate  hypotiietica. 
Diss.  de  natura  logicae.  ... 

Diss«  de  sanctissima  S.  S«  Trinitatis  mysterio  ex  articulo 

creationis  osienso»  •  •  •  • 
Diss*  de  Judaeorum  excommunicatione«  • «  • 
Diss*  de  iidei  Tita  et  morte*  •  •  • 
Disf.  de  Magis,  Bethlehemum  profectis«  •  •  • 
Dist.  de  fato  matrimonii,  •  •  • 

Frogramma  inyitatoriom  ad  orationes  a  Henrico  Nohsen 

et  Lev,  Andr.  Schwartz  in  memüriam  Caroli  Gustav! 

etc.  habendas.  Kevaliae,  l  687.  Fol. 
I^och  wi' lirert  Programme ,  audi  Leicheupredigten  unti 

Gedichte. 
Minterliejs  auch  unigt  Handschriften* 

Vergl*  Jocher*  —  Gadeb*  L.B»  Tlua*  S*6S. 

Herold  (Andreas). 

Sohn  des  vorhergehenden« 

Stu^rte  in  Leipzigs  wurde  dort  1708  Mag*  und  verßel^ 
da  er  zu  Mner  anständigen  Beförderung  gelangen  konnte^ 

endlich  auf  Schwär ma  eyen  vom  tausendjährigen  Reicli*  Geb* 
XU  Revalam  12  December  l685t  gest*  1747» 

Diss.  (\e  magis  ex  Oriente.  .  . . 

Deutsche  Uebersetzun »  der  drey  ersten  Capitel  des  Briefs 
an  die  Römer;  in  den  Actis  eruditorum*  T*  CXVl* 
Vetgi.  löchar.  ^  Gadah.     fi*  Th.  t*  S*  67* 
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Herold  (Jakob  Martin)* 

Vafer  des  nachfolgenden« 

StudirU  in  ^(hstnck  und  Grtijswaldt^  wurde  am  letzten 
Orte  Mag.  der  PhiL,  hitrauf  1764  Konrektor  der  deutethen 
ScJiule  zu  Stockhülni,  lydö  Professor  der  Theolniik  zu 
Mewal  am  dortigen  kaiurL  Gj/mnasium^  und  1769  Prediger 
üA  der  Petersitirche  zu  St,  Petersburg,  Geb.  zu  Badreech  bef 
Keu-  Jürandetiburi^  itn  Mthkiiburgschen  u/n  lijJ^^bruar  Ijij, 
gest.  am  |^  Novemlfer  1780. , 

Abhandlung:  In  "wie  fern  ein  PreJI^fr  zum  Verfall  der 
Keligiun  etwas  beytragen  könne.  Stockholm,  ... 

Die  Vorzüge  der  öffentlichen  Schulen  vor  dem  Privat- 
Unterricht»  nebst  Anmerkungen  über  derselben  Auf* 
nähme  und  Verbeiserung.  Leipsif     Rostock,  1766*  9* 

jK.orse  Anweif ung  ftur  Redekunct.  ReT«l  o,  Leipsig^  1768* 
I74S.  8. 

lieber  die  KeQiiMiehen  einet  Ton  Gott  berufenen  Leh- 
rers. Antrittspredigt.  St«  Petersburg,  17ü9.  8. 
Eine  Leichenpredigt.  ... 
Mehrere  einzeln  gedruckte  Standreden. 

£insegn lln^^^retle  über  die  Worte  Sirach     ,  f  o.  \  bey 
der  Feyer  der  funfz.igjahrigen  Hhe  des  Hrn.  Gabr. 
Bacheracht  mit  seiner  Frauen  Elisabeth  geh.  Schwel* 
lengrebel  den  15.  Nov.  1770  gehalten;   in  Dingel* 
'  ctädts  Nord.  GasuelbibL  L  89-tOO.  —  Rede  bey  der 
Beerdigung  des  Hrn.  Lorens  Bastian  Ritter«  Englischen 
Kaufmanns;  e^end.  IL  123-1 48. 
Aufsatze  in  G reifswalder  periodischen  Blattei n. 
Aniheil  an  der  isten  und  2 teu  Ausgabe  der  Petersburg- 
schen  Liedersammlung. 
Ytr^i'  Gadeb.       ß.  '1  h.  2.  S.  67.  —  Meuscls  T  pxik.  Bd.  5. 
S.  409.  —  M.  1..  Wolfs  Kanztlrede  bcy  der  lirt-rdigung 
Jac.  Matt.  Herolds  etc.  (St. Petersburg,  lybi.  4.)  S.  i8«so.  — 
Grol's  Bemark.  übac  die  Religiontfrtyheit  def  Auslinder  tn 
Bufiland.  HL  s8« 

Herold  (Nikolaus  BERimARD)« 

Sühn  des  vorhergehenden. 
Btmdkte  die  Petrischule  zu  Peter Aurg  und  sät  1783- 
das  Gymnasium  zu  Revalf  studkte  hierüuf  j«l  1787  «1  &r- 
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/in,  seit  1789  oAer  zu  Jcna^  iiaJim  Jiier  1793  die  medicinisclte 
I}oktomürd€  <in,  linii  wurde  1797  Krmarxt  zu  Tu€kum  fn 
Kurland^  trhith  auch  später  den  Tttulärrathi^Charakter^ 
Geb.  zu  Reval  am  22  April  17601  gest.  am  28  Oktober  i8o6. 

Oiit*  inaug.  sisteiii  quaedam  momenU  de  utu  mercnrii 
phosphorati  Schaefferi.  (Praes*  Chr.  Godofr.  Gru-» 

ner.)   Jenae,  1793.    16S.  4* 

Vtr^i*  C.  G.  GniTirr  Propr.  Faniltatis  medicae  Marhurcrnsis 
de  convul&ioue  cereaii  responsum  iV.  (Jenae»  1793*  4*) 
p.  n-13« 

Herrmann  (Karl  Friedrich). 

War  seit  ij5o  Diakonus  und  seit  1762  deutscher  Früh- 
ffsdiger  zu  Bauske,    Geb,  in  Preussen  zu  • « ,  ^  gest*  am 

5  Junius  175G. 

'  AuüiiUe  in  der  um  1740  zu  Kömgßberg  erschienenen  Wochen» 
Schrift :  Der  Einsiedler* 
Ver^t*  Nord*  Miac*  IV.  77. 

VON  Herrmann  (Karl  Theodor). 

Geb^  untveit  Freiberg  im  -säclisisdien  Erzgebirge  1773, 
besuchte  sedis  Jahr  lang  das  Gymnasium  zu  Freiberg  und 
bezog  1791  die  U/i/Vcr^/Zöf  Leipzigs  wo  er  die  licchu  s/ii- 
dirte  und  nach  voUetuietem  Cursus  sich  noch  den  phiiosoplu* 
sdten  und  humanistischen  Studien  besonders  n^idmete.  1796 
kam  er  nach  Livland  als  Privatlthrer^  wurde  j8o3  Advokat 
in  Dorpatf  1804  aber  bey  Errichtung  des  dortigen  Gynrna^ 
stums  Oberiehrer  der  Philosophie  und  deutschen  Philologie  an 
demselben  f  erhielt  auch  1826  den  HüJratlis  CharajLterm 

Progr.  Naehriüliien  Ton  den  ehemaligen  Schtilen  in  Dor« 

pat  —  —  herausgegeben  von  Georg  Friedr.  Parrot. 
Dorpat,  1807«  39      8*     Von  S.  21.  an  stehen  die  Sdiul-^ 

nadii  ichien. 

Empirische  Psychologie  mit  einer  physiologischen  Ein- 
lei tu  Agt  zum  Gebrauch  für  Gymnatien.  Rigai  1910. 
XV  II«  153  S.  8* 
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9rogr.  lit  Gründlichkeit  der  Schulstudien  künftigen  Ga» 
•chäftsmännern  su  erlatten.  £itte  Schuhchrift  >  — 
herausgegeben  Ton  Dr.  Chr.  Fr*  Segelbach.  Dorpatf 

.  181  !•  31  3.  8.    Das  Programm  geht  nur  bis  S.  so. 

Diss.  de  conjugis  supertiitii  tuccessione  ab  intestato,  sta- 

tulis  civitatis  Kigensis,  jure  proviiiciali  Liivonico  et 
jure  Komano  exposita.  Ibid.  iHiH*  28^-  fi* 

Hespe  (Matthias  Wilhelm). 

War  süt  1717  Predigtr  zu  Fraumburg^  dann  seit  1720 
m  Setzen  in  Kurland^  und  seit  ijaS  zugUidt  nlburgsdter 
Propst  (aber  niemals  Pastor  und  Propst  zu  Bauske^  wie 
Zimmermann  sagß).  Gek  in  Kurland  m  •••9  gal« 
175 1.' 

Antheü  an  der  sweyten  Aufgabe  der  lettiichen  Bibel  Toa 
1739. 

Vcrgi,  Zimmarmannt  Lett  Lit«  S.  47. 

Hespe  (Nikolaus  F&iedrich). 

War  seit  i683  Pastor  zu  Siuxt  in  Kurland^  und  seit 
1697  deutscher  Prediger  zu  Bauske^  auch  Propst  des  dasigen 
Sprengeis.    Ge5.  in  Kurland  zu  •  •  • ,  gut*  im  November  . 
1699. 

Lettische  Kirchenlieder,  dre  in  den  Gestmgbildiern  mit 

1^.  F.  H.  unterzdduut  iiinä. 

m     

Hess  (Hermann  Heinrich). 

Aus  Genff  wurde  1820  am  3  Oktober  Dr.  der  G.  zu 
Dorpati  wo  er  als  Zögling  des  medidnischen  Kroninstituts 
studiii  hatie^  und  begleitete  im  folgtnJen  Jahreden  Professor 
9m  Mngelhard  auf  seiner  Vntersuchungsreise  nach  dem 
Uralgebirge i  nachdem  er  auf  seinen  Wunsth  ah  Arzt  bef  den 
turkinskischen  Mineralwassern  am  Baikal  angestellt  war. 

Diss«  inaug*  ehem.  med«  NonnuUa  de  fontibus  medicatii 

praeserlim  in  Hutheuia  obviis«  Dorpati^  62  S.  8* 
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468   Hesse  (Faiedbicu  Kabx  Heinrich).  (Georg).  ' 

•  Hesse  (Friedrich  Karl  Heinrich). 

Studiru  du  Ruhte  auf  dar  ümversität  sänir  Vaterstadt 
und  wurde  Notarius  puhlkuM^  gab  aber  nadrsjunes  Vaitrg 
Tode  die  juristische  Laufhahn  auf  und  kam  als  Erzieher  nach 
JAvland  in  dag  Haue  des  Baron  v.  WolfJ  zu  JLaizen»  Als 
geine  Zöglinge  ßir  die  Aftademie  gebildet  waren  ^  besuchte 
erJenUt  Göttingen  und  endlich  J  Kien,  um  Mtdicin  zu  studiren^ 
ward  am  erfitgenannten  Orte  1800  Dr.  der  A.  Q.^  ging  nadi 
JConstantinopel ,  wo  er  unter  dem  Schutze  der  schweitischen 
Gesandtsciiaft  lebte  ^  von  dort  aber  mit  dem  Fürsten  AlO' 
rousy^  der  Hospodar  der  Moldau  geworden  Wär^  ah  dessen 
Leiharzt  nach  Jassy^  und  liefs  sich  endlich  i8o3  als  praktu 
edier  Arzt  in  Riga  nieder*  Hier  wurde  er  iSl2  bey  der  Besor^ 
gung  der  Kranhen  im  FeUdhosfütal  von  einem  tbdtlidhen  Ner^ 
venßeber  angesteckt.  Geb*  zu  Erfurt  1768,  gest.  am  7  August 

i8ia. 

Diss.  inau^.  sistens  rÜsqulsiti oaes  quasdam  circa  usum 
evacuaatium  in  dysenteria.  Jenae»  1800«  30  8*  8« 

Firnifs  für  Kochgeschirre;  in  den  Rig.  Stadtbll»  1810« 
S*  1^9-132*  —  Rettung  der  Personen  und  Sachen  bey 

einer  Feuersnoth;  ebend,  1812-  S.  249-252.  ' 

Vergt.  Bi;^.  St>!f1tbn.  iSiQ.  S.  sgA-sS6*  ^  Grave's  Denkschrift 
aui  ihu.  üica«  i&is.  8. 

♦ 

Hesse  (Georg). 

Pastor- Adjunkt  zu  Schujen  in  Livland  1780  (orcf.  am 
Februar)  und  in  demselben  Jalire  Ordinarius.  Geb.  zu  HigO' 
um  ... ,  gest.  im  Julius  1787. 

X)ie  Aufrichtigkeit  als  das  unentbehrlichste  Kennzeichen 
ftchter> Tugendhaften  und  als  eine  grofse  Beförderin 
der  allgemeinen  Wohlfarth  der  Menschen,  bey  Ver«- 
lassung  der  hohen  Schule  zu  Jena  und  bey  der  zärtli' 
eben  Trennung  Ton  dem  aufrichtigsten  Freund  und 
Landsmann  dem  Herrn  Baron  Andreas  Ton  Reumefw 
Jena,  17  72.   ö  S.  4*  * 
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Hede  an  seinen  TJntergebenen  den  Herrn  Heinr.  Ernst 
Vi#tinghoff9   der  GrofbertUchen  Güter  Erbherrny 
nach  Tolibrachter  ConfirmaUon*  Mitau  (o.  J.).  8  S«  4« 

Hesselberg  (Johann  Friedrich). 

Sludirtt  zu  Jena  und  IViittnberg ,  ipard  darauf  in  seinem 
Vaterlande  1734  Pattor  zu  Wahnen  (ord»  am  3r  Oktober)^ 
IjSg  zu  AU'Autz^  1741  zuAppiicktn^  und  ij 5o  zu  Crobinf 
auch  zugleich  Fropei  du  dortigen  SfrengeU»  Geb*  zu  Mitatt^ 
wo  sein  Vater  Baitdirehtor  und  Auditeur  fvar^  am  ij  Decem" 
ber  l^oOt  gest.  am  21  i^Xay  1759« 

Die  Absichten  der  ewigen  Weisheit  bey  dem  Leyden  der 
Kinder  Gottes;  Trauerrede  bey  der  Beerdigung  der 
Frau  Catharina  backen  1  ^eb,  v,  ILorff.  Miuu^  1742* 
16  4^ 

Die  wahre  Freundschaft  ein  wichtiges  Theil  der  seitli-^ 
ehen  Glückseligkeit;  Trauungsrede  bey  der  Vermlh« 
Inng  des  Landhofmeisters  Christoph  Friedr.  t.  Sacken 

mit  Juliana  Lovina  TOA  deA  Brincken.  Kbend.  1745* 
12  S,  4t 

Die  Pflichten  der  Christen  gegen  die  rerborgenen  Wege 
der  göttlichen  Regierung;  Einsegnnngsrede  bey  der- 
selben Vermiihlung^  Ebenda  1745«  24  9^  4t 

Ab^enulhigte  und  bescheidene  Rechtfertigung  wider  den 
von  Herrn  Dietrich  Christiai^  Wölffer,  Superinten- 
denten des  Piltenschen  Kreises,  ausgege>5enen  Ungrund 
einer  künftig  zu  erwartenden  Aiigemeinen  Juden- 
bekehmng^  Nach  den  Gesetzen  der  Wahrheit  «nd 
Liebe  entworfen ,  nnd  dem  U^theil  der  Gelehrten 
«nterlegt*  Leipzig,  1745^  15$«  A% 

Denkmal  der  Ehrerbietung  und  Liebe  dem  ^.veiland  — 
Herrn  Alexander  Gr.iven,  derer  Iler/.og l Ii unit  r  (Kur- 
land und  Semgalleu  in  die  neuu  und  zwanzig  Jahr 
hochverdient  gewesenen  Superintendenten  —  errich- 
tet* Königsberg»  1747*  4  nnpag..  60  &  FoL  Mit 
Grlveni  Bildnils. 

Progr.  Meditatio  critica  de  Homonymia  vocabuli  Super- 
intendensy  ^ua      Joachimo  Baun^anno^  Guirlandiae 
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270         HsssEXAEAa  (JoBAim  Fhiburicb).  > 

Snperintendenti  — honorem  Superintendentis  et  novi 
anni  ausjiicium  gratulatur«  Mitaviae«  1748«  4uiipa|^.S« 
Fol. 

Sendschreiben  an  D*  Joh*  Ernit  Schubertf  in  welchem 
einige  unyorg reifliche  Errinnerungen  über  die  in  sei- 
nen Gedanken  Ton  der  allgemeinen  Judenbekehrung 

angefülii  ie  lU  weislhüraer :  dafs  die  Aleynungen  von 
der  aügeiiieinen  Judenbekeli rung  sc  lilechterdiiigs  falsch 
Seyen«  mit  Rescheid^aheU  bekannt  gemacht  werden* 
Hamburg»  1749«  4« 

Unterricht  für  chrlttliehe  Eltern  nnd  Lehrer' in  Schnlent 
wie  tie  ihre  Kinder  und  Untergebene  in  derTaufgnnde 

erhalten  und  bevestigen  können.  Königtb«  1750*  8* 

Trauerrede  bey  der  Beerdigung  der  Frau  Anna  Maria 
Hartmann«  Ebend,  1750»  FoL 

Das  Bild  eines  Fürtteo»  der  die  Loit  teinei  Volkes  ist» 

an  dem  feyerlichen  Gebnrtsfesfe  Friedrichs  des  awey« 

ten,  Königs  von  Preussen  etc. ,  in  einer  Zuschrift  aa 
die  königU  deutsche  Gesellschaft  entworfen«  Kbend« 
1752.  Fol. 

Die  Hand  des  Herrn  bey  den  UngluoksfäUen  der  Men« 
sehen.  Bey  Gelegenheit  der  am  31*  Oktober  1752  itt 
der  Stadt  Grabin  entstandenen  grofsen  Feuersbrunst 

ain  23.  Sonntage  nach  Trinitatis  aus  Psalm  LXIV«  10* 

Torgestellet.  Kbend.  1752-  20  S.  4.  " 

Siegmund  Jacob  Baumgartens  kurzgefafste  casuistische 
Pastoraltheologie»  erläutert  und  herausgegeben  (mif 
einer  Vorrede  i^on  Baumgarten)«  Halle»  1 752*  9* 

Gedanken  iifaer  das  Seufzen  der  Creatur,  Römer  VIII, 
19-23.;  in  der  Hamburgischen  vermischten  Biblio- 
thek* Entscheidung  der  Frrge:  ob  der  Evangelist 
Johannes  oder  Marcus  die  Offenbarung  verfertiget; 
tbtndn  —  Uebersetaung.  der  Aniangsworte  1*  Korin* 
therIX.  13»;  thtnä.  —  Zween  bemerkte  Fehler  des 
Hrn.  Prof.  Cotta  in  der  Ausgabe  Josephi;  e^end.  — 
Bedenken'über  Köm.  I.  4.;  ebend,  Vom  Subject  der 
Paulinischen  Worte  Uora.  XI.  26»;  cbend. 

Die  Unvollkommenheit  der  philosophischen  Tugend;  fn 
den  dgtnm  Schriften  der  kdnigl.  deutschen  Ges^Iseh»  * 
in  Königsberg«  (&önigsk  1754»  8.)  6am]BLl.8.4#S« 
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Einige  Kedea  in  der  HmburfUchm  Summlnng  Tctn  Kaa* 
Mlredea« 

Lettische  Predigten  in  dir  lettisohen  Pottllle. 

ycr^/,  1  etsch  K.  K.  G.  Tb.  2.  S.  118-340.  —  Gadeb.  T  .  B, 
Th. 9.  S. 68.  —  Adciuinj  Jacher.  —  Meusei»  Lexik« 
fidL  5*  ^*  444* 

Freyherr  von  Heydeck  (Friedrich). 

2iR  Bittvr  du ^ttuudtm  Ordm^  dmMarligraf  Afhreeht 
von  Brandenburgs  der  ältere  ^  aus  Franken  nach  Preussen 
mtgthrachi  hattt.  Er  war  bey  Einführung  der  Reformation 
in  den  preussisthen  Ländern  ^ungemein  thätig^  trug  Wel  zu 
derulbm  bey^  gewann  auf  den  Markgrafen  einen  großen  Ein* 
ßirfMf  wurde  häufig  m  mdaigen  Geschäften  ^  heeondert  in 
geisilichen  Angelegenheiten,  gebraucht,  und  dehnte  seine  Sorg- 
fak  für  die  Verbreitung  der  reinen  LeJwe  audi  auf  lAvland 
auMf  wandte  »eh  aber  in  der  Folge  xur  Sekte  der  Wi€denäuferm 
Geb,  in  Franken  zu  •  •  • ,  gest.  i6i6* 

An  den  Hochehrwürdigen  Fürsten  vnd  Herrn  Walther 
▼on  Blettenbergky  deutsch  Ordens  Meyster  ynn  Lieff- 

land.    Eyn  gar  christlich  Ermahnung  zu  der  Leer  vnd 
Erkerintnifi  Christi ,  durch  den  wohl^ebu  men  Fryde- 
riehen  Herrn  zu  Heydeck,  etwa  desseibigen  Ordens, 
nun  aber  yn  rechtem  Christen  Orden  der  wenigist« 
Königsberg,  1526.  4.  —  Selten. 
Ktr^/.  NorH.  Mise.  IV,  78.  —  Fried.  Sam.  Bork's  Tibfn  r^rt 
Markgrafen  Aihreibt  dfs  Atltern  von  Braiidml  urg.  (honip*b. 
1745-  8  )  8.173.175.180.218-2*20.239.  —   (»aiibens  Adrls- 
Lexik.  Th. 9.  8.423.  —  Joh.  Behm  de  statu  Borusf-ide  tccle- 
siatüco  et  civihi  in  den  Actis  fioruistcit«  IlL     170-1 7s*  / 

Heydenreich  (Gottlob  Heinrich). 

Frühtr  Hofgeridittadookat  zu  Miga^  wurde  l823  im  Sep' 

tember  Stadtßshai  zu  Fernau* 

*  Nenes  Post-Addrefsbuch  für  Lieftafid  nnd  OeseL  Riga^  , 

1820.  210  S.  8*  (In  dtr  Fortges«  Ahh«  von  UtL  Ge- 
schichtschreibern S.  91.  wird  2.  J«  Meyer  unrichtig  als 
Verfasser  genannt,)  • 

V€i;gi»  Osttes-Pron  Bi*  iSti«  S*  is«  68* 


Digitized  by  Google 


U]ü  Hjsydsvogejl (£.)•  v« Heyilii^g (B. H.)«  (D.E.). 

H£YD£VOG£I«  (ErNST)* 

Xanzell€fmpandi€r  zu  Biga;  hattt  in  Güttingen  studirt 

und  starb  eines  frcytvillii^en  Todes,    Geb,  zu  Riga  am  7  Nih 
vtmbtr  1749»  gM.  ama  März  17^7. 

Meinen  zurückbleibenden  Freuudeu  gewidmet.  Göttin- 

gen,  1771.  8. 
*  Das  Trentleva,  ein  Xaclispipl.  1773.  8. 

Gedichte  im  Gothai^chen  Tasclienkalender  für  die  Jahre 

1777  und  1786«  —  Auch  einzeln^  wovon  eins  ivkder  ah^ 

gßdruckt  Mteht  in  dm  Kigischen  Taschenbuch  für  den 

Sommergenifffl  1801«  S.  193* 

Ver^i.  Gadeb.  L.B.  Th«  a«  S.  70.  —  Meuieli  JLexilu  Bd.  5« 

VON  Heyking  (BENEDxKr  Heinrich). 

Vater  von  Wulhelm  Alexander  und  Stiefbruder  von 

Fjlxjsdrich  Wulhelm. 

JErbherr  auf  Oxeln  in  Kurland.  War  Hauptmann  zu 
XandaUf  1736  LttndtMd€kgiri€r  in  Warschau  und  xultizt 

Oberhauptmann  zu  Mitau.  Geb, 
tun  I  OkAbtr  1767. 

Jus  eligendi  ducem  statibus  Curlandiae  et  Semigalliae  ex 
principiis  juris  naturalis  vindicatum;  das  ist:  In  dem 
Rechte  der  IS^atur  gegründeter  Beweis,  dals  das  Recht 
einen  Herzog  zu  ifrählettf  den  Standen  von  Kurland 
und  Semi^allen  sukomme.  (Lateinisch  und  Duttsdi 
auf  gegen  ^andmtthsnd^  SciVciu  Warschau.)  1736* 
B  lanpag.  u.  SS  S.  4* 
Vergi,  Schwanz  BibL  S«  1 1 8« 

VON  Heykxng  (Dietrich  Ernst). 

JE^rbherr  auf  Gemauert-  und  Weifs-Poinmusdi  in  Li- 
thauin^  studirtt  zu  Jen«,  war  königh  polnischer  und  churfUrstL  . 
iäAsfsdwr  Xamimrherr^  undhat  seiMm  VatsrloMU  Kurland  ^ 
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V.  Häymäg  (Dietaich  £rk8t}.  373 

'm^ikn  Trichtigm  Angütginhiitm^  Landbot€nmar$chan, 
LandeshevoUmäeluigter  und  DdegirUr,  ^tdUnt.  Geb.  am 
14  September  ijljf  gest.  17Ö1. 

•  Politische  Betrachtungen  über  den  jetzigen  Zuttand  ron 

Curland.  (1760.) 

Die  in  einer  gründUchen  Auflösung  verfchiedener  zwei- 
felhatten Staatsmaterien  enthaltene  Geschichte  der 
Grund  und  Hauptverfassung  der  Provinzen  Curland 
und  Semgallen  in  Liefland,  ^ein^n  Mitbrudern  zum 
Betten  anfgesetzt»  Wariehau  den  11.  Januar  1762. 
108  S.  8. 

•  Kefa«  est  nocere  patriae»  ergo  civi  quoque,  nam  hie 
pari  patriae  est.  Sanctae  sunt  partet ,  ci  Universum 
▼enerabile  est,  (Varsaviae)  1763.  12  unpag.  S.  4. 

Curiands  Grundverfassung  gereiniget  von  denen  Mey-» 
nungen  und  Vorurtheilen,  auf  welchen  des  Geheimen 
Tribunalraths  von  Ziegenhorn  Curländischen  (s/c) 
Staatsrecht  ruhet.  (Warschau)  1774.  174S.  8. 

Beantwortung  und  Widerlegung  der  in  diesem  Jahre 
herausgekommenen  Zusätze  zum  kurländischenSUats* 
rechte  des  geheimen  Tribunalsraths  von  Ziegenhorn. 
Frankfurt  u.  Leipzig,  1776.  120  S.'  8. 

•Schreiben  eines  Cnrländers  an  einen  andern  über  die 
Befugnisse  des  Landes,  die  Staatsbediente  aus  eigenen 
Gliedern  zu  bestellen  ,  bey  der  Gelegenheit,  da  eine 
Person,  welche  das  Indigenat  in  Kurland  nicht  hatte, 
▼om  Herzoge  zum  Regiments-  oder  Regierungsrathe 
Anno  1760  bestellet  ward;  hinter  seiner  Sclnijn  Cur- 
iands Grundyerfassung  gcreiniget  etc.  (1774.) 

•  Kurzer  aus  der  Curländischen  Grund-  und  Hauptyer- 
fassung  fliefsender  Beweis  über  die  UnStatthaftigkeit 
der  im  J.  1737  den  12  Nov.  zu  Danzig  geschlofsenen 
Convention;  hinter  der  von  Scliwartz  in  der  Biblio- 
thek S.  2ü8.  ani^tzdi^uti  Schrijt:  Gravamina  publica  etc. 
(1765.) 

Verg/.  G  a  d  c  b.  T  .  R.  Th.  2.  S.70.  —  Schwarta  BibL  S.  156.— 
'    Nord.  Muc.  XXYIL  3^9.  *  ^ 

II.  Band.  35 
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.274  V.  Heymng  (F.  W.).  (Heinr,  Karl  Hcrm.  Bemj«). 

VON  Heyking  (Friedrich  Wilhelm). 

Stiefbruder  von  Bbhsdikt  Hbimilich. 

£rbh€rr  auf  Neu^Sahitn  und  GrqfS'Lahntn  in  Kurland^ 
war  zuletzt  Oberhcuptmann  zu  Mitau.  Geb»  'I707,  ßtzu 
am  2  Januar  1772« 

Informatio  celtisrimit  atque  illuttritfimii  minittrii  flatus 
regni  proceribut  et  dominit  tenetoribut  a  generosii 

Curlandiae  delegatis  Varsaviae  mense  Octobr,  aaui 
1760  exhibita,  et  querelas  ordinis  equestris  Curlandiae 
infucate  et  vere  expoaeus«  Additis  annotationibus. 
1761«  39  S.  4. 
Beantwortung  des  durbiscben  Deputierten  Friedrich 
Wilhelm  ron  Heyking  auf  die  eingegebene  Note  des 
Russisch^Kayterliehen  Ministert«  Mitau  den  18  Sep« 
tember  1761.  4  S.  4« 

Fcr^/.  Schwartx  BibK  S»  156  u.  163«  ' 

VON  IIeyking  (Heinrich  Karl  Hermann 

Benjabcin  *)). 

Sohn  von  Wx^hsui  Alezaudbr* 

Erhkit  Mäna  crale  Erzkhung  gröfstmthuls  in  Waradtmt^ 

trat  y  naclidem  er  vorher  auf  TJrme,i sUaten  gewesen  war^  ia 
frtussiMcha  Kriegsditnstt^  kthrtt  1777  in  $€in  Vaterland  zu^ 
rüA  und  ghig^  nadi  einim  kurzen  Aufenthalt  daseiet ^  noA 
&•  Petersburg  s  Wo  er  Major  iey  dem  Leibkiirassierregiment 
tuntrde,  Im  J.  1784  nahnt  er  den  Abschied  und  zog  nach 
Waredtau»  Hier  wurde  er  vom  Könige  zum  Kammerherrn 
ernannt ^  auch  bald  darauf  mit  dem  Mahheser-  und  Stanislaus* 
Orden  bekleidet.  Von  1784  bis  1786  und  von  1790  bis  tjgS 
war  er  daselbst  pilfenscher,  vo/i  1789  bis  gegen  das  Knde  des 
Jahres  1793  aber  zugleich  kuriändisdier  LandesdelegirteTf 
Während  der  davnaligen  hcfiii^en  Streitigkeiten  des  AMs  mit 


^>  Schrieb  tich  gewöhnlich  nur  Hainrich  Karl. 
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dem  Htrzogt  und  dem  Bürgerstandt.  Nadi  seiner  Zurüch 
kunft  aus  Warsdiau^  und  nadidtm  die.  Kompositionsaktc 
von  1793  jenem  Streit  €in  2^de  gemacht  hatte^  die  sogenannt€ 
J^ürgeruiiion  aber  hassirt  war,  ernannte  ihn  der  H&rzoß  zum 
Olferstallmuster,  und  die  Rittenchajt  bezeigte  ihm  ihre  Dank" 
harkeit  durch  ein  Gesdtenk  von  i5ooo  Thal  Aib*  Im  J.  ijgS 
§var  er  Mitglied  der  Delegation^  welche  die  Ahle  iiber  die 
üntermtfttng  des  pUtenschen  Kreisu  an  Mufsiand  nach 
Sr.  Petersburg  brachte  und  der  Kaiserin  zu  Filfsen  legte.  Die 
Monarchin  ernannte  ihn  damals  zum  Staatsrath  und  kurze 
Zeit  darauf  zum  Präsidenten  des  Gerichtshofes  der  bürgere 
hchen  liedtissachen  in  Kurland,  1796,  nachdem  Kaiser 
J^aul  X  zur  Regierung  gelangt  war^  wurde  er  Ceheimerratli 
und  Senateur^  audi  im  darauf  fo! inenden  Jahre  Präsident  des 
lieichs-Justizhollegiums  der  liv-^  esth-  und  firuiländlschen 
Rechtssachen  und  Ritter  des  &•  Annen^Ordens  der  istenKL; 
erhielt  aber  im  J.  ijgg  den  Abschied ^  nur  der  Weisung^  seu 
nen  AufeniJtak  in  Kiirlar\d  zu  neiltuen»  Innige  Zeit  nacli  der 
Thronbesteigung  Kaisers  Alsxander  X  unternahm  er  mns 
Reise  ins  Ausland,  hielt  sich  am  längsten  in  Metz  auf^  und 
wurde  nach  meiner  iiüchhelir  wieder  in  den  S^at  berufen^  auch 
1809  zum  wirklichen  Geheinunrath  erltoberu  Geb»  auf  dem 
Gute  Oxeln  in  Kurland  am  22  J,ulius  l^Sl^  gest»  zu  St»  Pe- 
tersburg  am  18  Oktober  1809. 

•  Sur  le  droit  de  l^gatiun  des  ducs  de  CourUnde.  (i  Var- 

sovie)  1785.  12  S.  4,  —  Eine  de.msche  Uebzrsetznng  er* 
Sellien  unter  dem  Titel:  lieber  dus  Gesandtsch^its-Kecht 
der  Hersoge  ron  Kv^lsi^df  «us  dem  f  r^iizösitclieii  von 
F.  U.  T.  (Warschau)  1785.  14  S,  4* 

*  IVeponse  k  l'^crifcf  qui  a  pour  titre;  Eclairciuement  de 

la  qnestioni  si  Mr.  de  Zugehoer  peut  jouir  det  privile- 
gef  du  droit  des  gens  appartenants  aux  iniaittret  ^Iran« 
gers  dans  la  Pologne,  par  Ernest  Michel  Grummert^ 
Prof.  et  D.  U.  J.  (a  Varsovi^)  ITHG.  3  3  4.  —  Auch 
Deutsch^  unter  dem  Titel:  Beantwurtung  der  Schrift, 
-welche  den  Titel  füiirt:   Erläuterung  c^er  Fraget  ob 
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276  V. Heyking  (Heinrich  Karl  Hermann  Benjamin). 

'  der  Herr  von  Zugeliör  die  den  fremden  Mi  nistern  in 
Polen  zustehenden  Vorrechte  des  VölkerrecliU  geaie^ 
Isen  könne.  (Warschau},  1786*  38  4* 

*  £xpos6  suGcint  du  proc^s  intent^    S«  A»     Mgr.  le  due 

de  Courlande  par  Son  Excellence  Mr.  le  Palatia  de 
Sieberg,       Varsovie)  178Ö.  4. 

*  Antwort  auf  das  Sendschreiben  an  den  Fürsten  N  *  *  % 

(Warschau)  1789*^  8- 

*  Ueber  den  gegenwärtigen  kurischen  Landtag  und  des* 

ien  reciitiuassige  Prorogation  und  Limitation,  (War- 
schau) 1789.  19  S.  4.  ■ —   Auch  Französiscli^  unter  dttn' 
Titel :  Sur  la  diete  actnelle  de  la  Courlande  et  la  It'ga- 
lite  de  ses  prorogations  et  limitalions«  (4  Varsovie)» 
1789.  22  S.  4. 

Repr^sentations  faites  par  le  d^l^gu^  de  Tordre  4qnettre 

de  Courlande,  de  Semgalle  et  de  Pilten,  &  IVgard  d'un 

'  prujüL  iiUitule:  Permission  d'arranger  par  des  trans- 
actions  amiables  la  foudation  de  Ti^veche  de  Livonie. 
Ä  Varsovie,  1 790.  |/  Bog.  FoL  —  Audi  in  dml&diu 6pra- 

^  diti  labend.  1790*  Fol. 

*  Antwort  sur  Rechtfertigung  des  unter  dem  Titel:  Er^ 

laubilirs  zur  Abschllersung  eines  gütlichen  Vergleicht 

über  die  Fonds  des  Bisthums  Livland  im  Herzogthum 
Kurland  eingegebenen  Projekts,  gegen  den  vom  Pil- 
tenschen  Dele^irten  von  Hevlcnig  an  die  Stände  in 
französischer  Sprache  eingereichten  Aufsatz.  Nebst 
dtr  auf  gespaltenen  Kolumnün  zur  Seite  stehenden  v.  Hey* 
kingschen  Untersuchung  nebenstehender  Antwprt» 
(Warschau»  1790.)  2%  Bogg.  Fol.  • 

*  R^flexions  tur  la  question»  si  Tordre  ^questre  a  le  droit 

de  limiter  et  de  proroger  les  dietes  de  Courlande  sa&e 
Vassentiment  du  duc?  a  Varsovie  (l79l).  4  S.  8. 

*  Griefs  de  l  ordre  ^qut:.stre  de  Courlande  et  de  Semigalle 

contre  S.  A.  le  Duo  de  Courlande,  present^s  k  Tillustre 
deputation  nommee  a  cet  effet  par  les  serinissimcs  etats 
assembl^s  en  dichte.  Extraits  du  Polonois  par  Mr.  •  •  • 
(k  Varsovie,  1701.) 

*  Fragmens  sur  la  Courlande,  No«  I.  II«  III*  (i  Varsovie» 

1792«)  FoL~  Audi  Dtutsdi^  unter  dem  T!teli  *  Bruch-» 
•tücke  über  Kurland  von  M«  L»  C  S.  8.  (Ebend« 
179::.)  Fol. 
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*  Aeponse  k  la  lettre  d'un  Bourgeois  Couriandois  de  la 

part  de  son  Concitoyen«       Varsovie,  1792.)  8  S.  4.  — 
Auch  deutsch,  unter  dtvtl  Titel:  Antwort  auf  den  Brief 
'eines  kurischen  Bürgers  an  seinen  Landsmann«  (War« 
schau,  179^0  4«  (S.  den  Art,  Friedrich  Schule.) 

Kxpose,  angefertigt  und  in  eiiier  Konferenz  bey  Sr.  Ex* 
cellenz  dem  Herrn  AnibassadtMi r  den  7.  November  1 793, 
in  Gegenwart  der  Herren  Kanzlern  und  d^s  Herren 
Reichstagsmarschalls»  auch  des  Herrn  Sartoriusi 
Residenten  des  Herzogs  von  Kurland »  vorgetragen« 
MiUtty  1793.  14  8/ 4*  Auch  in  dem  Anhange  zu  den 
Beylagen  des  knrländischen  Landtags -Diarii  Tom 
*t  December  17ü  ;.    (Mitau,  1794.  4.) 

*  Resrimen  monarcliicum  ab  ipsa  natura  et  incorrupta 

ratione  emanatum,  omnibus  regiminis  formis  praefe« 
rendum,  contra  insanos  novatores  summatim  demon«* 
stratar  a  K**  A**  Ruthaniae  nobiii*      L  1802* 
30  S«  gr.8. 

Mehrere  in  Warschau  gehaltene  Redexu 

HandsdtrtftUdi : 

Apologie  oder  richtige  Auslegung  einer  anonymischen 
Schrift,  die  mit  den  Worten:  Dafs  Uneinigkeit  zwi- 
schen Haupt  und  Gliedern*'  anfängt«  (S.  den  ArU 
D»  Graf  Keyserling«) 

Sein  Bildnifs  nach  P.  Schr3tter.  St.  Petenhurg,  Fol. 

VergL  Einige  Worte  ann  Grabe  einei  edlen  Manne?  ,  von  U. 
V,  Srhiippenbarh ;  in  der  von  Schröder  u.  Alhers  her» 
ausgegebenen  Kuthem^  i8>o.  IMürz  vS.  qi6.  —  Srhwartz 
Bjbl.  S.  a^ö.  iMcü6els  0«  1.  Bd.  J.  301.  u.  Bd.  i8» 
S.  i6o. 

voxN  Heyking  (Karl  Georg). 

Urbhtn  auf  Oxeln  in  Kurland,  geh,  auf  dem  väterlichen 
Mrbgute  Zeliren  am  16  Julius  ij^dy  stuäirte  sät  1801  auf 
dm  mjtausdisn  Gymnasium^  dann  seit  iSod  m  Leipzigs  und 
"von  1804  bis  l8o5  zu  Göttingen  die  Recht  s  iv  issenschaf t ,  war 
von  1807  hU  1812  tuAumsdur  Oberhauptmannschaftsbevoll' 
mächtigter  in  seinm  Vaterlande  ^  üudi  18 17  Mitglied  d» 
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uji  V«  HraoHO  (Kau  Gxoag).  (Wiml  Amtaibwe), 


Kommission^  weldic  die  neue  Bauerverordnung  entwarf,  erhielt 
in  deauilbtn  Jährt  dm  Wladimif'Orden  der  ^ttn  KL^  und 
mrdt  ron  der  hurländ*  Gtsettsch^  /•  ZAt»  u,  Kumt  gideh  kf 
deren  Stiftung  unter  üire  Mitglieder  aufgenommeiu 

*  Register  zur  KurlSndiscIien  Bauerverordnung  für  den 
transi toriseben  uud  deiiaitlTen  Zustand.  MiUu»  1819» 
24  S.  4t 

^  Gohda  peeminnefchana  ta  nelaika  Indrikka  Talent;  in 

den  Latweefchu  AwiTes  1825.  rs o.  44,  *  No  Kur- 
femnee^es  leelfis  mihieiübas^  eitend.  lö24*  1^2 o«  1 4* 

^  Ansichten  (betreffend  die  Stiftung  einer  Wittwen«  und 
Waitenkasse  für  den  kurlUndischen  Indigenatt-Adel); 

.  in  den  Beylagen  ^ax  Alig«  Deutschen  Zeit.  f.  Kulsland 


VON  Heykikg  (Wilhelm  Alexander). 

.  Vgter  von  Heinrich  Karx*  Hermann  Benjamin  und 

Sohn  von  Bbk£BIRT  Hsimrxgk» 

Erbherr  mtf  Qxtln  und  Pelzen  in  Kurland,  war  Haupt- 
mann  zu  Konduu*   Gtb^  am  l8  Oktober  I7i20,  ge^.  am 
April  in  U 

*  Antworttcbreiben  eine«  Cnrllndert  en  feinen  togenana* 

ten  Mitbruder,  (o.  O.)  ^763*  12  S,  4« 

*  Anmerkungen  über  die  %vl  Mitau  untev  dem  Dato  Tom 

21«  Februar  |763  von  der  illegalen  so  genannten  Lan- 
desversammlung ausgekommenen  Manifestation  und 
Protestation.  (Mitau«  I763f)  92  4.  Auch:  War- 
schau^ 1763.  4t 

*  Anmerkungen  über  da«  Votum  de«  Fürst  Grolskanz« 
1er«  Caartoriski  Ton  Lithauen  bey  dem  letzten  Senatua 
Consilio  vom  1763t  Jahr«  (o.  O«  1763«)  30  S.  4* 

fViy/«  SckwAKt«  Bibi  &  175. 179.0. 194« 
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V.Hb2£l(Charl.H£nr.).  (Joh.KarlWxlh.Fri£0.).  379' 

VON  H£Z£L  (ChARJLOTT£  U£NItI£TT£),  geb*  * 

SCHWAB£» 

* 

Mutter  des  nachfolgenden  und  Gattin  von  Johann 

WiiJi£i«M  Fjubbrich« 

Wurde  giborm  zu  linunau^  ivo  ihr  Vater  Prediger  wof^ 
am  8  Januar  1755,  und  etarb  zu  Dorpat  am  3  April  1817« 

lYochenblatt  fürt  schöne  GeschlecHU  4  Hefte*  Ilmenm# 
1779.  8« 

Vergib  Strieders  hessische  Gelehrtetigeich.  XVIII.  ^97.  ^ 
Um.  Anzeiger  1798*  No.  58*  —  O^uttch«  Scbriftst.  S.  30«  — 
Schindtlt  dcuticht  SchrifUtttlltciiiiittfe  L.  813.  Meu* 
seit  O.  T«  fid«  a«  S.ati* 

VON  Hezel  (Johann  Ka&l  Wilhelm 

FlLI£DKICH  *)). 

Sohn  der  vorhergehenden  und  des  nachfolgendeii# 

Geh.  zu  Giessm  am  9  August  tjB6^  bildete  sich  durch 
Privatunterricht^  besondere  unter  der  Leitung  des  Rektors  am 

Gymnasium  zu  Weilburg  Dt,  Schopper,  und  studirte  von 
lä02  bi$  1806  auf  der  neu  etriclueten  Universität  zu  Dorpat. 
Kurz  nach  seinem  Abgänge  von  derselben  wurde  er  dorptseher 
Landgerichts-  und  Rathsadvokat ^  1808  Dr,  der  Phil.^  l3l0 
Stadtsyndikus  f  Mitglied  des  Raths  und  Konsistoriums  der 
Stadt  Dorpat^  t8i3  Syndikus  der  Unhersität  mit  dem  Range 
eines  Kollegien- Assessors y  ats  welcher  er  auch ^  Während  der 
Vakanz  des  Lehrstuhls  für  das  livländische  RedU^  VortauUß' 
gen  hielt.  Im  J,  1819  verlor  er  seinen  Posten  /5>cy  der  Uni» 
versität  und  beschränkte  sich  seitdem  ganz  auf  dieAdvokattir^ 

Jus  fanaulitii  in  Livonia  obtlnens«  Dorpati,  iS07«  40 S.  8» 
Diss.  de  peculatui  stricte  sic  dicto»  ejus^ue  poana*  Ibid» 
1810.  28  S.  8. 

   t 

<}  Er  macht  nur  Ton       Nanwn  Wilhelm  Gtbraudu 


28o   V.  Hezel  (J.  K.  W.  f.).   (Joh.  Wilh.  F^ied.}, 


Grundlinien  des  ordentlichen  livländischea  CivUproccf« 
ses.  Riga,  1812.  118  S.  8. 

Diatribe  historico-f^ridica  ie  remedii  appellationi^  con- 
tra amplitsimi  Senatus  Dorpatensis  decreta  olim  inier- 
ponendi  indole  et  forma.  Dorpati,  1 81 4*  29  S.  s» 

Ein  Vorschlag  (die  Zeltuii^eu  riissiscli  und  deutsch  zu- 
fiammen  zu  drucken};  in  dm  hivL  öchuibiU  1815* 
S.  412-414* 

Beiträge  zur  Beurtheilung  des  t.  Buddenbrockschen 
Werk«:  Sammlung:  der  Gesetze,  welche  das  heutige 

livländischc  LaudrecliL  eullialtcn  elc.  '2  Bde.;  in  E.  G. 
V.  Bröckers  Jahrb.  f.  Rechtsgel.  I.  8r)-lll.  —  Ver- 
hältnifs  der  russischea  zur  schwedischen  Wechsel- 
Ordnung  in  Livland;  ebend,  S.  176-184*  —  Zusätze 
Bur  Kritik  der  r.  Buddenbrockschen  SammU  iivl«  Ge- 
tetse;  tbtnd.  II.  76-104* 

GelegentUohe  An&atBe  in  der  Dörpt«chen  Zeitung. 

VON  H£Z£L  (Johann  Wilhelm  Friedrich). 

Vftter  des  Yorhergehenden  u.  Gatte  von  Cbarlottb 

Hehristts» 

Mrhkk  Jkn  intan  Ünterricht  theih  von  selnmt  Vater^ 

Ctorg  Christian^  der  erst  Hektar  des  Ijyceums^  dann 
Siaitpr^diger  xu  Königsberg  in  J^ranktn  war^  thtils  auf  der 
Schule  seines  Geburtsorts  von  dem  gelehrten  Rektor  Soedel^ 
9tudirUseit  Micliaeiis  ijj i  zu  Jena  Philosophie^  Mathematik^ 
Gtfchichu^  Naturguchiclit€t  NaturMirt^  oritntalischt  Spreiz 
chen^  Exegese  und  Theologie  unter  Henninge  Wiede- 
hurgf  Schmidt^  Waich^^JFaber^  Danovius^  Zeil- 
fcr,  Hirt  u,  n.,  gab  hier,  nodi  ah  Student^  $tin€  erste 
Schrift  über  die  Spraciienvermrrung  heraus  y  erhielt  1775  die- 
phUosbphische  Doktont^ürde^  las  sütdtm  als  Privatdocent 

exegetische  Kollegien^  insonda  fielt  Uber  das  alte  Testament^ 
wurde  1776  Sachsen-hildburghausensdier  Hofrath  und  177&  * 
hdstrU  Pfäh^rafy  privatisiru  dann  auf  einem  in  der  Nähe 
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V.  Hezul  (JoH/iNN  Wilhelm  Frisorich),  aSi 

von  Urmnau  gc/egc/icn,  seinem  Sdmiegmaur  gAbngen 
Giife,  und  arbeitete  während  dieser  Müsse,   neben  andern 
Schriften,   skbaL  Bunde  seines  Biöaikoinrnentars  aus^  ging 
1786  als  ordentliclier  Professor  der  orientalisAen  Sprachen 
und  Literatur  nach  Glessen,  wurde  1787  fiusüich. Hessen^ 
danmiädtscher  gdieimer  Megierungsrath,  1793  JDeßnitor  des 
JConsistonums,  auch  1800  Aufseher  der  Universitätsbibliothek 
daselbst^   l8or  aber  Professor  der  Exegetik  und  der  mor^ 
genlandischm  SpracJien  an  der  Universität  zu  Dorpat^  wo 
er  im  darauf  folgenden  Jahre  auch  ein  ieÄr-  und  Erziehungs. 
instituterricliidc,  das  er  jedoch  schon  nach  zmy  Jahren  wie- 
der aufzulösen  sidi  genötlügt  sah.   Nachdan  er  im  J.  18 10 
MoUegimrath  geworden  war,  eriueJt  er  1820  dU  nachgesudüe 
Entlassung  mit  Pension^  privatisirte  seitdem  m  l^rpat 
und  nützte  den  Studirenden  noch  durdi  PHpatvoriesungen. 
JSr  war  def  lateinisdien  Gesellschaft  zu  Jena,^  der  korrespon^ 
direndm  literarischen  Geseilsdiaft  zu  Maynz  ister  Klasse  und 
der  Akadenue  rditziicher  Wissenschaften  zu  Erfurt,  so  wie 
seit  j8l8  der  deutschen  Sprachgesellsdiaft  zu  Berlin  MitgHeä. 
Geb.  zu  Königsberg  inFrankm  am  16  May  n.  St.  1 7 54,  ^e^f, 
am  3o  JuniuM  18I24* 

Gedanken  über  den  babylonitdhen  Stadt-  und  Thurm- 
bao.  Hildburgthausen»  1774«  8. 

Erleichterte  arabische  Grammatik ,  nebst  einer  knnen 
arabiechen  ChreHomathie  zur  Uebung  im  Leten  und 
Uebersetzen.  Jena,  1776-  »nnpeg^BU.  Vorr.u.  104S.  0., 
die  Chrettomathie  48  S.  8.  —  2te  vermehrte  u.  verbeg- 
ierteAnfi,  Leipzig,  1 82  j.  8. 

Geschichte  der  hebräischen  Sprache  und  Literatur;  nebtt 
einem  Anhang,  welcher  eine  kurze  Einleitung  in  die 
mit  4er  hebräischen  Sprache  rerwandten  orientali- 
schen Dialekte  etothälL  Halle,  1776.  14  unpag.  und 
394  S.  S,  mit  einem  doppelten  Kegisten 

Freye  Untersnckang  der  Absicht  des  hohen  Uedes  Salo- 
mons.  Jena,  1777»  8* 

* 

//•  ßanä.  36 


üS2     v*Hbzbl  (Johamm  WuiHelm  Frubdricb). 


Neue  Uebertetzung  und  ErUSrung  det  hohem  Liedes 
Salomons;  nebst  zween  Briefen  an  einen  Staatsmana 

an  einem  lierzugL  Sächsischen  Hufe  über  einige  in- 
teressante Gegenstände  der  BibeU  Leipzig  u.  Breslau, 
1777.  8. 

Erklärung  des  SündenfalU  und  des  schweren  in  Mosij 
£r2ählung.Toa  BLains  und  Abels  Opfer  and  Henochs 
Ausgang  aus  der  Welt.  Jena,  1777«  s* 

Ausführliche  hebräische  Sprachlehre,  nac  Ii  berichtigten 
Grundsätzen  durch  sorgfältige  Ver^leichung  der  übri- 
gen morgenländischen  Dialekte.  Halle,  1777.  8« 

Probe  seiner  herauszugebenden  sich  selbst  erkiftrenden 
Bibel*  Ilmenau,  1779*  8* 

N^öthiize  Ver]:)esserun f^en  und  Zusätze  zu  seiner  erleich- 
terten  arabischen  Grammatik.  Jena,  1780*  20  S,  8» 

Versuch  einer  biblischen  Kritik  des  A.  T.  von  ihrem 
ersten  Ursprung  bis  auf  gegenwärtige  Zeit.  Halles 

1780.  S. 

Die  Bibel  alten  und  neuen  Testaments  mit  vollständig 
erklärenden  Anmerkungen,  jster  Theil  (die  5  Bücher 
Mose).  Lemgo,!  780.  2te  verbess.  Aufl.  Fhend.1786. — 
2ter  Th.  (Buch  Josua  bis  Buch  der  Kunige}.  Ebend. 

1781.  2te  verbess.  Aufl.  Ebend.  1788.  —  3ter  Th. 
(Bücher  der  Chronica  bis  Buch  Hiob).  Ebend.  1782- 
2te  verbess.  Aufl.  Ebend«  1790*  —  Ater  Th.  (der  Psal- 
ter).  Ebend.  1783«  —  5ter  Th.  (Bücher  Salomons 
und  Jesaia).  Ebend.  1784*  2te  verbess.  Aufl.  Ebend. 
1791.  —  6ter  Th.  (neue  Uebersetzung  des  Jesaia,  Je- 
remiä,  Klaglicder  Jeremia,  Ezechiel  und  Daniel). 
Ebend.  1785.  —  7ter  Th.  (die  12  kleinen  Propheten). 
Ebend.  1786»  —  st^t'rTh.,  ofler  des  neuen  Testament» 
Ister  Theil  (die  vier  Evangelisten).  Ebend.  1787«  — 
9ter  Th.  (die  Apostelgeschichte  bis  zu  den  beydea 
Briefen  Pauli  an  die  Corinther).  Ebend.  1790*  — 
toter  Th.  (der  Brief  Pauli  an  die  Galater  bis  zu  der 
Offenbarnng  des  Apost.  Johannis).  Ebend.  1791.  8*  ~ 
J>er  Anhang  zu  diesem  BibelmrJt :  Die  Apokryphen  des 
A.  T.  mit  vollständig  erklärenden  A  nnieikiingen. 
ister  Th.  (Buch  Juditli  bis  zum  Jesus  Sirach).  Lem^o, 
j  S(Mi.  —   :»ter  Th.  (Bucii  lia  ruch  bis  zum  Gebet  ^a« 

.nasse).  Ebend.  1802*  8*f  ist  niciu  von  iluiu 
« 
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v.HszEL  (Johann  Wuhum  Frisdaicb)»  283 


Ueber>die  QaaUen  der  moiaitchen  Urgetchichte.  Lemgo» 
1780.  8* 

Anweisung  zum  Hebräischen  bey  Ermangelung  alles 
mündlichen  Unterrichts.  Weimar,  1781.  8. 

C.  W.  Diedericht  hebräische  Gramnlatik  für  Anfitnger; 
mit  irielen  Zatätoen  and  Verbesterimgeii  berausgege« 
ben.  Lemgo,  1781.  8* 

Lehrbuch  der  Kritik  des  alten  Testaments«  Leipzig, 

1/83«  S» 

Biblifchei  Aealiezikon  über  biblische  und  die  Bibel  er- 
läuternde alte  Geschichte,  Erdbeschreibung,  Zeit-* 
rechnung,  Alterthümer  und  morgenländische  Gebräu-» 

che,  Naturlehre,  Naturgeschichte,  Religionsgeschichte, 
Isagü£^ik,  Onomr*tülügie  der  iu  tler  iJ^bei  vorkommen- 
den interessantesten  Personen  u.  s.  w.  Ister  Bd.  Leip- 
zig, 1783. —  2ter.Bd.  £bend«l784«—  3terBd.  Ebend« 
1786.  4« 

Anweisung  zur  Arabischen  Sprache  bey  Ermangelung 
alles  mündlichen  UntenAchts,    nach  des  VeTfatser« 

Erleicht.  Arabischer  Grammatik  und  Chrestomathie, 

ister  Th.  Leipzig,  1784.  8  unpag.  Bll.  Vorr.  u.  268 S. 
8.  —  ^ter  Th.,  welcher  ein  Glossarium  ixhev  die  oben 
erklarten  Arabischen  Texte  enthält«    Ebend.  1785* 
,  142  8. 

*  Dialogen  zur  Erläuterung  der  Bibel,    für  gebildete 

Layen  aus  den  drey  in  Deutschland  geduldeten  christ-  * 
liehen  Beligionspartheyen;  zur  Verhütung  aller  fer* 
nern  Spötterey  über  Bibel  und  Religion«  laten  Bandes 
iste  u.  2te  Hälfte.  Ebend.  1785.  XX  u.  414  S.  8* 

*  Die  Bibel  in  ilirer  wahren  Gestalt,  für  ihre  Freunde 

und  Feinde,  isten  Bandes  istes  u.  2tes  Stück.  Halle, 
1786.  3te»  u,  4tes  St.  Ebend.  1787.  j^iis a rnmen  XLVl 
u.  520  S.  —  2ten  Bds.  Istes  St.  Ebend.  178«.  'jtes  u. 
3tesSt«  Ebend.  1789.  4tes  St.  Ebend«  1790«  Zu^aai' 
fnen  570  8«  8.  (Hezel  i^eai  hei  tele  nur  des  isten  Bandes 
litt»  u.  fllM  Stm  und  Sitzte  S«  I*VI  ein  Fragment  eines 
Kommentars  über  die  Sprache  der  alten  Welt  oder 
Einleitung  in  die  Bibel  in  ihrer  währen  Gestalt  und 
S.  VII-XLVl  eint  Abhandlung  über  die  Sprache  der 
alten  Welt  voran;  das  Uebrii;e  hat  den  Proß  zu  Git^&m 
J.  G.  F«  Leun  zum  VerJ asser») 
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Anweisung  zum  Chaldäischen  bey  Ermangelung  «lies 
mündlichen  Unterrichts.  Lemgo,  1787*  124  3« 

Konero  hebräische  Sprachlehre  für  Anfänger«  Detmold  ' 
u«  Meyenberg,  1787*  264  S.  8*  Auszug  aus  silriw 

Ausföh'rlichen  hebräischen  Sprachlehre»  bis  $.  72*  Pon 

ihm  selbst,  dann  von  Leun.) 

Geneseos  ex  Onkelosi  Paraphrasi  Chaldaica  quatuor  prio- 
ra  capita  una  cum  Danielis  cap,  IL  Chaldaice;  s<^oUi 
suis  Chaldaicis  desUnaTiu  Lemgöyiae»  1788«  16  S.  8* 

Carmittum  arabicorum  specimen  L  Ibid.  1788«  31  S.  8* 

Wovi  Foederis  volumina  sacra,  virorum  clarissimorum 
opera  ac  studio  e  scriptoribus  Graecis  illustraUu  VoL  I« 
lialae  Magdeb.  1788»  8* 

Syrische  Sprachlehret  änrehans  nach  'seiner  hehriischeii 

eingerichtet  zum  Gobraucli  seiner  Zuhörer  nebst  dea 

nöthigen   Paradigmen   in    Tabellen,    Lem^o,  1788* 

1  unpa^.  Bogg.  n.  l'>8  S.  4. 
Orion,  ein  Blatt  für  Bibel  und  Religion.  Isten  Bandes 

istes  u.  2tes  Stück.  Giessen,  1789-1790.  8. 
Paradigmata  der  hebräischen  Zeitwörter  nnd  Nennwdr^ 

ter.  £bend/l789«  4« 
^Aaleitnng  sar  Bildung  des  Geschmacks  für  alle  Gatinn- 

gen  der  Poesie,  ister  Th«  Ton  der  epischen  Poesie; 

Ü>ter  Th.  von  der  dramatischen  Poesie*  HUdburgshau-  . 

sen,  1791.  294  u.  144^.  8. 

Der  Schriftforscher ,  in  einem  Sonntaffsblatte ;  zur  Ehre 
der  OfTenbarnn^.  1  sler  Jahrif.  4  Hefte,  üiessen,  1791,— 
2terJahrg,  1-3 ter  Heft.  Ebend.  1792-1793.  8. 

Nachrichten  und  Aussäge  aus  den  Handschriften  der 
&önigl.  Bibliothek  zu  Paris,  Auf  Veranstaltung  des 
Hm,  Geh«  Reg.  Raths  Hesel  ins  Deutsche  übersetst 
Ton  Job,  Michael  Lobstein,    istea  Bdes.  fste  Ahthu 

Hildburgshausen,  179  f«  444  S.  8* 

Die  allgemeine  Judenbekelirun*^,  oder  die  Möglichkeit» 
die  Juden  mit  Vernunft  und  liilliiikeit  zu  Christen  und 
zu  nützlielieru  und  glücklichern  SUiatsbürgern  zu 
machen.  £in  Versuch,  iste  Lieferung.  Glessen,  1792* 
60  S.  8. 

Satwickelung  der  schweren  biblischen  Begriffe:  Geist 
nnd  Fleisch,  fibend.1792*  94 S.  8*  (Aus  sdmm  Schrift- 
forscher,  Jahrg.  2«  Heft  2«  6cioiMhrs  ukg^drudu.) 
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Praktische  Anleitung  >zur  Erklärung  des  neuen  Teata« 
mentfl  für  Anfänger  in  exegetischen  Vorlefnngeu  über 
da«  Evangelium  Johannis  und  die  tehwerUen  kleine« 
xen  Panliniichen  Briefe,  alt  Beylagen  an  seinem  Bibel-  . 
nverk.  1  sie  Hälfte»  dat  Evangelium  Johannis,  Frank« 
furt  a.  M.  XXIV  n.  471  S.  8. 

Allgemeine  IS oiiiinalforincn lehre  der  hehräischen  Spra- 
che,  aar  Sicherung  und  Erleichterung  dieses  Sprach« 
Studiums.  Halle»  1793«  XVI  u.  320  S.  gr.  8. 

Kritisches  Wörterbuch  der  hebräischen  Sprache.  Isten 

Bdes.  istes  St.  Ebend.  1793.  204  S.  8. 

institutio  philologi  Hebraei»  tironibus  scripsit*  Xbid« 

1793.  VXu.  118S.  8. 

Hebräische  Lehrstunden ;  eine  Beylage  an  des  Ver&ssevs 
hebräischen  Sprachlehre  für  Anfänger  und  dmren  Leh- 
rer. Duisburg,  1793.  8. 

Ueber  dieAechtheit  der  Stelle  Johannis  (l.  Joh.  5«  7«}: 
Drey  sind»  die  da  aeugen  im  Himmel  u.  s.  -m  aus  1 
Gründen  der  hohem  Kritik;  nebst  einer  Erklärung 
des  ganaen  AbsdbnitU  Vers  4-13*  Glessen»  1793«  8* 

^Vorlesungen  über  die  Federsche  Logik  und  Metaphysik 
für  Anfänger  auf  Schulen  und  IJniversitHten,  Ister 
Theilf  über  die  Federsche  Logik.  Lemgo,  1793.  — 
2ter  Theü»  über  die  federsche  Metaphysik*  Ebend« 

1794.  8. 

Geist  der  Philosophie  und  Sprache  der  alten  Welt,  ister 

Theil.  Lübeck,  1794.  346  S.  8. 

^euer  Versuch  über  den  Brief  an  die  Hebräer  i  in  Kriti- 
ken über  die  Morus'sche  Uebersetxung»  als  Beylage 
SU  derselben.  Leipzig»  1795«  4  unpag.  u«  92  S.,  8« 

Ausführliche  griechische  Sprachlehre»  nebst  Paradig« 

men  der  griechischen  Deklinationen  und  Konjugatio- 
nen, in  35  Tabellen.    WeLCsenfels  u,  Leipzig»  1795. 

r^06  S.  8, 

Ueber  Griechenlandes  älteste  Geschichte  und  Sprache« 
Ein  Versuch.  Ebend,  1795.  XVLu.  226  S,  8. 

*  Allgemeiner  französischer  Sprachlehrer  für  Deutsche 
jedes  Alters  und  GeschlechU.  1-12*  Hefu  Leips.  1797« 
gr.  8.  (Von  ihm  isl  Mo/s  drs  EifMlung:  Kurse  Ge- 
schichte der  französischen  Sprache»  und  das  dtüHeft» 
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IvelcJies  finch  den  beRondern  Tttel  hat:  Aetlologie  der 
französischen  Sprache  \_s,  unten'].  Der  Verfasser  des 
IJ^brigen  ist  Hohl  aus  Busdiweiler*  JJas  Ganze  trschim 
aUr  doch  wkder  mit  H  e  z  e  1 1  ^anun*  Chemni«»  1 80 1«  S*) 

Die  Psalmen  neu  übersetzt,  istes  Bnofa,  Psalm  1-14; 

nebst  Kritiken  über  die  Mendelssohnsche  Psalmen- 
übersetzung. Altenburg,  1797.  106  S.  8- 

Orammatische  Aetlologie  der  französisohen  Sprache,  als 
Beylage  zu  allea  alten  und  neuen  französischen 
Sprachlehren;  ein  Versuch,  Leipzig»  1798«  78  S«  8* 

Le  petit  Mercure  fran^ols ;  contenant  des  nouvelles  poli- 
tiques  avec  Celles  de  musique  et  de  modes  ä  Tusage  de 
la  jeunesse  de  Tun  et  de  l'autre  sexc.  Glessen,  1 798«  8* 

Politischer  Mercur  odcfr  neueste  Zeitgeschichte;  im 
Lesebuch  zur  Uebung  für  französisch  Lernende,  mit 
deutschen  Anmerkungen,  sowohl  über  die  Sprache  alt 

über  die  ▼orkommenden  historisch- geographischen, 
statistischen  und  anti^uamciieu  Gegenstände,  1-4.  Th. 
Ebend.  1799.  8. 

Die  Kunst  auf  die  möglich  geschwindeste  Art  Franzö- 
fisch  sprechen  und  schreiben  zu  lernen,  oder  neuee 
Französisches  Elementarwerk;  ein  Gegenstück  zur 
Meidingerischen  praktischen  Französischen  Gramma- 
tik, ister  Kursus  (welcher  die  Methodenlehre  nebst 
bequemen  Texten,  zur  ersten  Uebung  im  Spreclien  mit 
Teutscher  Uebersetzung  und  den  nöthigen  Anmerkun- 
gen enthält).  Ebend,  1798.  2te  Aufl.  Ebend,  1799. 
240 S.  8«  —  2ter  Kursus  (welcher  den  grammatischen 
Fundamental  Unterricht  mit  sehr  bequemen  Paradig- 
men und  Uebnngsformeln ,  nebst  einer  ausführlichen 
Synonimenlehre,  in  alphabetischer  Ordnung  enthält)« 
Ebend.  1 799.  247  S«  —  ster  u,  4ter  Kursus  (welche 
eine  ausführliche  praktische  Französische  Sprachlehre 
enthalten).  Ebend.  1799.  XVI  u.  r)*^8  S.  —  Anhang 
zur  Berichtigung,  Ergänzung  und  praktischen  Ue- 
bung der  bis  jetzt  erschienenen  Kursen.  Ebend* 
1800.  8- 

Kürzere  griechische  Sprachlehre  für  Schulen;  nebst 
▼ollstäniiigen  Paradigmen  der  Nenn-  und  Zeitwörter 
in  96  Tabellen.  Weiüenf^ls,  1799^  8.  Attdi  oAiw  A*e 
Par^Mgawu  Ebend.  1803«  212  S.  8. 
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PraJ^tif  eher  Unterricht  im  Franzosischen  sowohl  färLeh« 
rer,  die  entweder  selbst  noch  Raths  bedürfen,  oder 
sich  ihren  Unterricht  erleichtern  wollen,  als  für  Schü« 
1er  aller  Klassen.  Ister  Th.  Bremen,  1800»  322  S«  ^ 
2>er!2teTh«  als:  Französisches  Lesebuch  cur  Uebung 
für  Anfänger  in  dieser  Sprache.  Ebend.  1800.  KiSS.  8. 

Neue  Warnung  für  alle  Kichter,  nie  dem  Scheine  zu 
trauen  und  nie  zu  rasch  au  verdammen«  Glessen» 
1800.  8« 

Die  Psalmen  nett  übersetzt.  Bremen,  1 800.  268  8« 

*  K.Ieines  französisches  Complimcntirbuch  ♦  %vi-lc}ies  die 

im  gemeinen  Leben  gewöhnlichsten  Fragen,  Antwor* 
ten  und  Complimente  enthält,  eine  Beylage  znm 
Hezelschen  französischen  Elementar  werk*  GiesseUf 
f  801*  gr*  8>    (Othört  pidlticht  auch  ihnu) 

*  Moralisches  Tasclienbuch    oder  Wegweiser    für  die 

Jugend  auf  der  Reise  durchs  Leben.  Mit  einer  Vor- 
rede von  C.  G.  Salzmann.  Hamburg  (1802)»  ^VI  vu 
136  S.  8«    Mit  1  Kupf« 

*  Progr.  zu  der  Tabula  recitationnm  oder  dem  tnten  tatei^ 

nißchai  Praelections-Catalog  der  UniTersität  Dorpat^ 

den  1.  August  1802.  Fol, 
Kachricht  für  AL-Uem   und  Erzieher  in  den  RussiscJi« 

Kaiserlichen  Staaten.  Nebst  dem  Plane  des  neuenLehr- 

und  Erziehungs-Instituts  in  Dorpat«    Kro*  1«  u«  2« 

Dorpat,  1802*  22  S. 
Kachricht  von  dem  Hezelischen  Lehr-  und  Erziehungs« 

Institute  in  Dorpat»  in  Ansehung  der  Lehrgegenstände 

für  das  neue  Semester  vom  3«  Aug»  bis  Ende  Dec*  1803« 

8S.  4. 

Pädagogische  Tabellen  naeh  Niemeyert  Grnndsitaen« 

Erste  Tafel,  General-Instruction  der  Lehrer,  als  Er- 
zieher, am  Hezelischen  Lehr-  und  Erziehnngs-Insti- 
tute  in  Dorpat,  in  Ansehung  der  A}  Physischen  Er- 
ziehung. (Dorpat,  1803.)  8  S.  4. 
Kleines  französisches  Uebungsbuch  für  solche,  welche 
(aacli  wohl  ohne  mündlichen  Unterricht)  bald  Frau- 
sösich  tpreeheii  lernen  wollen«  Nebst  einem  erklären- 
den Wortregister.  Zunächst  zum  Gebrauche  leinet 
Lehr- und  Erziehungs-Inttitnts*  istes  Bändchen.  Riga, 
iÖÜ3.   62  S.  8. 
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Englisches  Elementarwerk,  oder  erleichterte  praktische 
englische  S^raciilehre ,  zugleich  für  diejenic^en  ,  wel- 
che diese  Sprache  ohne  miindliclien  Unterricht  erler«> 
nen  wollen»  Leipsig«  1804*  283  S.  gr.  8-  —  '^teAutg. 
Ebeiid.1811*  8*  (5*  Storcht  Kulsland  unter 
Alexander  L  Bd.  II.  S.  218.  u.  Bd.  VIL  8.  25.) 

Neue  liebraische  Sprachlülire  für  Anfanger;  zunaclist 
für  die  Leliranstalten  in  den  .vier  deutschen  Russisch- 
Kaiserlichen  Gouvernements  Lief-  C^ir-  Ehst-  und 
Finnland«  (^Auch  mit  dem  Titel:  Hebräisches  Elemen« 
tarwerky  zunächst  für  die  Lehranstalten  in  den  Kus- 
sisch-Kaiserlichen Ostsee-Provinzen  bestimmt*  Jster 
Kursus,  welche!^  die  Sprachlehre  enthält}.  Dorpml, 
1804.  IV  u.  154  8.  8. 

Erläuterung  einiger  auserlesenen  Oden  des  Pindars,  für 
Anfänger  und  ungeübte  Lehrer,  mit  besonderer  Rück- 
sicht auf  die  Bildungsweise  der  griechischen  und  latei- 
nischen Sprache»  nach  Hemsterhuis»  Valkenaer,  Len- 
nep,  Scheidts  und  des  Verfassers  eigenen  Grundsätzen. 
Mit  beygefügtem  griechischen  Texte  der  erläuterten 
Oden.  Biga,  1 805*  8* 

Einleitung  in  die  allgemeine  Sprachlehre,  mit  besonde- 
rer Rücksicht  auf  die  Deutsche,  als  Leitfaden  beym 
Vorbereitungs-Unterrichte  der  Jugend,  welche  neue 
Sprachen  grammatisch  lernen  soll,  und  zugleich  zur 
Verstandei-Uebung  entworfen.  Dorpat  u.  Biga,  1805* 
126  S.  8/ 

Progr.  Einige  Worte  über  die  Nülliweiidigkeit,  die  Ver- 
anstaltung und  Einführung  einer  neuen  kirclilichen 
Uebersetzung  der  Bibel  nicht  länger  zu  verschieben. 
Dorpat 9  den  irFehx.  1805»  15  S.  8« 

Progr.  Probe  einet  für  eine  neue  kirchliche  Bibel-Ueber- 
•etzung  anzulegenden  Magazins;  in  Kritiken  über  die 

,  Stolzische.  Uebersetzung  des  Anfangs  des  Briefii  Pauli' 
u  die  Börner.  Dorpe  t»  den  I.Aug.  1805»  22  S.  8* 

Zuruf  an  Rufslands  Vulker  zur  Einführung  nicht  nur 
schönerer  und  wärmerer,  sondern  auch  däuerhafterer, 
feueraicherer  und  doch  sehr  wohlfeiler  Häuser,  nebst 
Bekanntnuiehung  einet  sichern  Mittels,  Gebäude  von 
Leimentteinen  gegen  die  nacbtheiligen  Wirkungen  der  . 
Nätte  zu  tchützen.  Dorpat,  1805»  37  S.  8« 
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BeytrKge  zurVenrollkommiittiig  der  Bauart  mit  gestampf- 
ter  Erde,  mit  besonderer  Rücksichi  auf  ihre  Anwend- 
barkeit im  Norden,  vorzüglich  in  den  luissiscli-Kai- 
serliclieu  Staaten,  ister  u.  2ter  Th.  Riga,  1806.  8.  — 
Der  iste  Theil  auch  unter  dem  Titel:  Populärer  Unter» 
rieht  in /der  Bauart  mit  gestampfter  Erde,  "wodurch 
jeder  in  den  Stand  gesetmt "werden  kann»  durch  Hülfe 
einiger  Tagelöhner  mit  sehr  geringen  Kosten  und  sehr 
geschwind 9  gesunde»  feuerfeste  und  dauerhafte  Hlu<* 
ser  zu  hauen;  nach  Gointeraux* 

Kurze  Beschreibung  der  vierten  und  befsten  Hezelischeii 
prd-Stauipfmascliine;  nebst  kurzer  Anleitung  '  zur 
leichten  und  \vohlfeilen  Verfertigung  vortrefflicher 
Erdquader,  mit  welchen  man  sehr  wohlfeil  schöne, 
trockene»  im  Winter  warme  und  im  Sommer  kühle» 
folglich  gesunde  und  dauerhafte  Gebäude  jeder  Art 
bauen  lassen  kann.  Dorpat»  1305*  15  S«  8* 

*  Der  Russische  Volksfreund»  ein  Blatt  sur  Beförderung 
des  Gewerbfleifses »  des  Wohlstandes  und  der  hSusli« 

,    chen  Glückseligkeit  der  Völker  des  KuttisGjien  Reichs« 
l-8tes  Stück.  (Dorpat,  1807.)  128  S.  8. 

•  Neue  unversiegbare  Quelle  des  Wohlstandes  der  Völker 

des  Russischen  Reichs  oder  die  Wichtigkeit  der  Mays- 
kultur  für  die  Russisch-Kaiserlichen  Staaten»  aus  neuen 
Ansichten  und  Erfahrungen  gezeigt»  Dorpat»  1807* 
78  S.  8.    (Abgedruckt  aus  dem  Russ.  Volksfreunde«) 

Moralisdie?  Tasclienbiich  oder  Wegweiser  für  die  Ju- 
gend, mit  v'iiiex  Vorrede  von  C«  G.  Salzmann*  Ham^ 
bürg»  laoö.  16« 

Die  Bergrede  und  das  Gebet  Jesu  als  Probe  einer  neuen 
Uebersetzung  der  ganzen  Bibel.  Dorpat,  1808«  32  S.  8* 

Die  Bibel  des  Neuen  Testaments  oder  die  ehrwürdigen 
Urkunden  der  christlichen  Religion,  als  nchte  und 
einzige  Quelle  derselben«  Uebersetzt  und  mit  Anmer« 
kungen  herausgegeben.  Dorpat  u«  Leipzig»  1809* 
XXX  S«  Skitze  einer  Theorie  der  Kunst  zn  übersetzent 
mit  einer  Nachschrift»  u«  682     gr«  8* 

Progr.  Diatribe  de  monetae  Arabicae  incunabulis,  a 
Macrizio  Arabe  mentc  conceptis;  vor  dam  Praelec- 
tions-Catalog  der  Dörj^t.  Universität  a  CaL  Sextil.1809* 
16  S.  FoL 

♦ 
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d9o     v.Hmxel  (Johaux  Wixrslm  FRiEOAidaX 

* 

Nachricht  für  diejenigen »  welche  schnell»  feuerfest» 
schön  und  doch  sehr  wohlfeil  zu  hauen  wünschen. 

(Dorpat,  1809.)  1  Bl.  4. 

Paläographische  Fragmente  über  die  Schrift  der  Hebräer 
lind  (yrieclien.  Berlin.  I  SIG.  XII  u.  164  S.  gr.  8. 

£inige  Proben  alter  Latiniiat  aus  dem  Jugendalter  der 
Sprache»  mit  Erläuterungen.  Zum  liehufe  seiner  Vor- 
lesungen über  sein  neues* kritisches  System  der  latei- 
nischen Sprachlehre.  Dorpat»  1817«  7  S.  gr.  8» 

*  Biblia  hehraica  parva»  ^^xhibentia  dicta  classica  SS.  Li- 
brorum  V.  T«  hebraice»  scholarum  in  Ruthenia  floren- 
tium  usibus  inserritura.  Dorpati  (i  y  18).  104  S.  8. 

Vorsciilage  zur  bessern  Aufnahme  der  orientalisch-bibli- 
sohen  Literatur  "im  katholischen  Teutschland;  im 
Journal  von  und  für  Teutschland  1787.  St.  i(k  S.  'J81. 
u.  1788.  St.  8.  S.  157.  —  Ueber  die  Möglichkeit  einer 
allgemeinen  Judeubekehrung;  tbenä.  1791.  St« 3.  S.193« 
u.  St.  11.  S.  1003. 

Ueber  dat  gröfsere  Zeitmaafs  vor  der  Fluth;  im  AUg. 
teuUchen  Orakel.  Heftl«  (Frankf.  1797.) 

Neue  exegeiisclie  Ilntersucliung  nher  die  schwier ii^cn. 
Stellea  in  Pauli  Briefen  an  die  (jalater.  Kap.G»  11-14.» 
in  dessen  Briefen  an  die  Kplieser.  Kap.  i,  1-11.  u. 
Kap.  5 9  1-4.;  in  Scherers  Schriftforscher.  Su  i. 
No.  2.  (1803.)  , 

Kurze  Anleitung  für  Baulustige,  welche  schnell»  schön, 
dauerhaft  und  doch  wohlfeil  bauen  wollen,  oder  die 
verbesserte  Pisebaukunst  in  einer  leichten  und  deut- 
lichen Uebersicht,  zunaciist  dem  Norden  gewidmet 
(mit  Kupfern)»  iia  Neuern  öcon.  Eejjert.  f.  Livl.  III.  3« 
S.  367-424. 

Ein  Brief  (über  das  Uralphabet  der  Griechen);  in  Mor« 
gensterns  Dörpt«  Beytr.  II.  445. 

Aufsätze  m  c/er  Dörpt.  Zeit,,  besonders  über  Pisebau. 

Vorrede  zu  F.  Schwabe's  kleiner  hebräischer  Bibel 
(Detmold u.Meyenberg»  1787*  80»*^  zu  W.  Schenke 
Auszug  aus  seinem  Bibelwerk  (i/er  auch  unttr  seiner 
Aitfaidit  herauskam:  Lemgo,  1787.  8. )5  —  ai  Lenns 

Handbuch  zur  kursüriicheu  Lccture  der  Bibel  A.  B. 
(^welches  uiiur  seiner  V^erattsfailuiig  verfertigt  ward: 
Lemgo»  1788*1790.  4  Bde.  8.)»  —  2u  G.  L.  Geb- 


V*  HS2£L  (JOHAMM  WXLULM  FaISDRIGR).  SQI 


hards  bibliscliem  Wörterbuch  u.  s.  w.  isten  Bandes 
istes  St.  (Lemgo,  1793.  8.) 

JZunx  Druck  befonkrte  er:  Der  gefällige  französische 
Suflör,  zur  Selbsthülfe  für  diejenigen,  die  die  fransö«« 
sische  Sprache  leicht  und  in  kurzer  Zeit  Terttehen» 
schreiben  und  sprechen  lernen  wollen*  Heransgegeben 
Ton- Herrn  Labrals^*  Leipzig ,  1799*  459  S.  8«  JSr- 
scfti*€n  audi  Mpättr  mit  dem  neuen  Titel:  *  Taschenbuch 
der  französischen  Sprache  für  diejenigen,  die  einige 
Feit-i^keiL  iu  derselben  erlangen  wollen.  Alienburg, 
1801.  8.;  —  Der  Hauslehrer  nacli  Raffs  Lehrart,  aus- 
gearbeitet von  einer  Gesellschaft  pädagogischer  Gelehr- 
ten, ister  TheiU  Dejr  kleine  Lateiner  (iste  Abtheil.). 
Altenburg,  1797.  134  S.  —  2ter  Th.  Der  kleine  Latei- 
ner (2te  AbtheiL).  Ebend.  1797*  1X9  S.  (Auch  mit 
demTit^:  Der  sich  selbst  lehrende  kleine  Lateiner 
oder  lateinische  Lehrstunden  etc.).  ~  3terTh«  (Auch 
mit  dem  Titel:  Der  sich  selbst  lehrende  kleine  Fran^ 
zose  oder  französische  Lehrstunden  als  Lesebuch  für 
Ivmder  nach  der  Methode  des  Hrn.  Georg  Christiaa 
Kaff.)  Ebend.  1797.  8. 

J^afsdilich  fuhrt  seinen  Ntimen  :  Handbuch  der  christli- 
chen Kirchen-  und  Dogmengeschichte  nach  alpha- 
betischer Ordnung,  Erfurt,  1800.  gr.  4.  (Der  Verf, 
ist  Dr.  L.  W*  Wittich,  in  Kassel^  dem  Hezel  blojs 
dm  Verleger  versdiaffte»  Sm  IntelU  BL  der  Jenaer  Allg. 
Lit.  Zeit.  1801*  No.  8.) 

Irrig  gilt  er  für  den  Verfasser  von  Biblische  Encyclo- 
paedie  oder  biblisch  -  exegetische«  Realwörterbuch. 
l-4ter  Bd.  Gotha,  1  TÜ.'i- 1  T'K"^.  4.  Nur  den  Plan  entivarf 
er  dazu ,  welchen  Leun,  Horst  u.  He  uls  unter  seiner 
Medaklion  und  Aufsicht  ausführten* 

Handsdirifthdi  hat  er  hlnterlatssn: 
Curae  critico-numismaticae  in  S.  R«  Adleri  Mttseüm  Cu-* 
'  ficnm  Borgianum  et  in  III*  Tychsenii  Descrlptionent  * 

numornm  orientalium,  in  Academia  regia  Güttingens! 

adservatorum. 

Revision  der  hcbraisclven  Spracblobrc,  eine  nevb^2;e  zw 
ollen  bis  ^etzt  vorhandenen  Lelir])üchern  ,  zugleich  als 
Versiich  einer  Aetiologie  der  hebräischen  Grammatik» 

System«  ffmmmationm  llngikae  hebraeae  histocico-cri- 

tlCttlD* 


2<J2  V.  HeZEL  (J.  W«  f.),  HlARNS  (EllL.  EuA»B80HK): 

Systematis  grammalici  linguae  hebraeae  historico-critici 

coriipeiidium. 

Instltutiones  linguae  persicae,  ita  adornatae,  ut  yel  vlva 
doctorU  voce  destituü  ^ui  faerint»  sine  negotio  eam 
addiscere  queant. 

Synchronistische  Tabellen  über  die  Geschichte  der  Cha« 
Üfen  und  der  gleichzeitigen  Dynastien  der  Araberi  mit 
kurzen  Notizen ;  zur  bequemem  Uebersieht  der  Ge- 
schichte der  Araber  und  zur  Erleichterung  des  Studi- 
ums der  Arabiicliuii  A  uuiisinatik. 

luterpres  hcbraeus. 

Aetio  logisch  es  System  einer  praktischen  lateinischen 
Sprachlehre. 

Ausserdtm  hat  er  noch  mehrere  druch fertige  Manuskripte 
ausgearbeitet  f  deren  genaue  Aujgabe  aber  fehlt.  Einiga 
davon  sind  von  ihm  selbst  zum  Druck  ins  Ausland  ge- 
schitkt  worden  f  über  deren  Schicksal  er  jedoch  ohne  JSach^ 
richten  geblieben  war.  üeber  seine  schnfistelierisehen'  Be- 
schäftigungen in  den  letzten  Jahren  s,  Morgeu&lerns 
Dürpl.  ücytr.  I.  209.  250.  III.  247.  498. 

Sem  Bilduiib  vox  Beyers  allg*  Magasin  f.  Prediger«  Bd.  VI* 
St.  4- 

Vergl»  Seine  Autobioprapliie  in  Strieders  hess.  Gelehrt.  1  exik., 
und  daraus  Schmidts  Neutii  Nel^rolog  dir  l>»eutsthtiu 
Ster  Jahrg.  1  S-24>  9tesHi:it.  ( Ilmenau,  1826.  80  S.  1 150-1 1  f)S>~ 
Beyers  allg.  Magaz.  f.  Pred.  VI.  4.  S.  416.  —  Böckels 
Neuestes  Archiv  für  die  Pastoralwissenschafr.  Bd.  t .  (Berlin, 
i8fi6.)  5.389.  —  MeuftelsG«T*  Bd«5.  S.317.  Bd. 9.  $,587» 
Bd.  11.  6.  355.  Bd.  14.  S.  135*  u«  Bd.  i8«  S.  166«  Ostse«- 
Prov*  Bl.  1894«  S.  io8* 

HiÄRNE  (Erland  Erlandsohn). 

Studirtt  XU  Dorpat  um  i652«  Geb*  in  Jngermannland 
zu  ... ,  gtst  •  •  • 

Oratio  de  castltate«  Dorpati,  1652«  4* 
Genethliacum  in  salutiferam  nativitatem  domini  et  sal* 
vatorlf  nostri  Jesu  Christi.  Ibid.  eod.  4. 

Dii^j.  lof^,  Ilda  primae  lu^icae  parlis  tvuiu iluaem ,  ter- 
minos  simplices  et  instrumenta  logica,   ])riniae  uieutis 
,  Operation!  inservienlia ,  generatini  expeiideiido  incho* 

ans«  (Praes.  Petro  Lidenio*}  Dorpati»  1653«  4* 
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IIiA&KE  (Thomas).  agS 

HiÄRN£  oder  Hxärn  (Thomas). 

Stkrttär  in  lAvland  in  der  Ittzten  Hdlftt  des  tpen  Jahr* 

hunderts;  und  zwar  soll  er,  nacJi  der  Meinung  einiger,  Ritter- 
sdiajusekretär  auj  Ouei^  gemsen  se^tu  I^acliriditm  i^on  dort 
her  widerspreAm  indtmn  dieser  Angabe.  Jh  Livland  war 
auch  hciii  Ritterschaf tssekretär  dieses  Namens^  wenigstens 
mcht  seit  1643,  und  früher  gab  es  kanen  solchen  Pasten^ 
da  der' eigentliche  Landesstaat  sidi  erst  von  1643  datiru 
JtL  V,  Brevem^  in  seiner  Anzeige  der  livldnäischm  i^krihentm^ 
macht  ihn  zum  Sekretdr  des  Grafen  Königsmarkf  über 
dessen  Güter  in  Esthfand  er  zugleich  die  Aufsicht  gefuhrt 
haben  soll.    Geb,  in  Ingermannland  zu  •  •  «^t  gest.  •  •  • 

Optimus  fortanae  thesaurus  per  dialogum  inter  Thyrsm 
^  et  Hieromanthem  propositQf«    Carmlne  populari« 
•  •  •  1674*  •  •  • 

£ine  schwedische  Uch(  1  setz^ung  der  Todesgedaais.en  des 
de  la  Serre«  Stockholm,  1677*  12* 

« 

Gedichte  in  schwedischer  Sprache* 

£lxst-  Lyf'-  und  Lettländische  Geschichte  (m  sieben  Bü* 
diern^  bis  162 1).  Hiervon  sind  die  vier  ersten  Bücher^  bis 
l5s^5i  gedruckt  erschienen  in  der  von  J*  F.  v.  Recke  (<• 
dess.  Art^  besorgten  Sammlung  Ehst-  lav-  und  Kur- 
landischer Geschichuchreiher.  ister  Bd.  Mitau,  1794« 
XIV  u.  261  S«  4.$  die  üMgen  drey  sind  bis  jetzt  immer 
nur  noch  im  Manuskript  vorhanden.  In  dem  Ri tt erschoß s- 
archive  zu  Riga  ivird  die  Originalliandsduift  des  ganzen 
Werkes  auj  bewahrt  ^  $0  wie  audi  seine 

GoUectanea  hetreffend  die  liefiandischen  Historien »  und 
was  zu  deren  Erklärung  nöthig.    Aus  Tlelen  Autoren» 

die  man  nicht  leichtlich  bekommen  kann^  zusammen- 

gelra^eiu  Ao.  1670.  1671.  1672.  1673.  1G74.  1675. 
jSwey  Theile  in  i  loliaiiien^  von  denen  der  erste,  ivel- 
eher  erst  iGgg  geschrieben  ist,  eine  Abi^chrift  von  iMenii 
Prodromus  und  von  vielen  Urkunden^  nebst  den  jieich- 
mmgen  der  zu  ihnen  gdiörenden  Siegel,  der  mej/te  aber 
Aiuaügjs  aus  Wa/e/i  Schriften  enthälu 


1294    HiÄRNE  (Thomas).   (Urban  Erlandsohn). 

jühichfaUs  handschriftlich  in  der  Bibliothek  der  mtWmhurgU 
'    schtn  Riiterschajt :  Geschichte  der  Erzbisch  öfe  von  Riga» 

Ver^A  Arndts  Chronik.  II.  Vorr.  —  G  a  .1  v  h.  Ahh.  S.  1 93-139.  — 

Des§.  1.-  !k  '!  h.  9.  .S.  71.  —  Vorl  «  ri<  IlJ  zu  der  obt  nc*^ nann- 
ten .^niniTiJiiJi^  hvl,  G»  s<  }ii<  hlschmber.  —  Schefieri 
Suecia  Iii.  p.  264.  EHit.  Molkri.  —  A  H  e  1  n  ri  g  J  oc  h  e  r.— 
K  a|)  i  e  rs  j^^'i  iortgtfi.  Abh*  v.  hvl.  Geschicht»chr.  5*  44* 

HiÄRNfi  (Urban  Erj^andsohn). 

*Legt€  mar  den  Grund  zu  seiner  mssensdiaftUdtenSildttng 

auf  der  hohen  Schule  zu  Dorpat,  mufste  diese  aber  l656  wegen 
des  Einfaüs  der  Russen  in  JJpland  verlassen  und  s^ng  nach 
Schweden ,  wo  er  seint  Studien  theils  auf  dem  Gymnasium  m 
Strengnäs,  theils  in  Upsal  und  i>tockliolm  fortsetzte^  und  sich 
der  Arzeneyhunde  v^idmete.    Dann  besuchte  er  deutsche  und 

Jiülläiidische  Akademien,  und  em  ai  b  sich  nach  seiner  Riichkehr 
die  Gunst  und  das  Vertrauen  des  livlandischen  Gener aigouver^ 
neurs^  Grafen  Nils  Tott^  der  ihn  als  seinen  Hofarzi  nach 
hiviand  mitnafm^  1668  als  Garnisonarzt  zu  Ki^a  anstciüe^ 
ihm  die  Oberauf siciit  über  die  FeldhospitUler  in  den  GarnU 
sonen  ertheilte,  und  sidi  1669  auf  seiner  Gesandtschaft 
nach  Polen  von  ihm  begleiten  liefs.  In  demselben  Jahre 
reiste  er  auf  Kasten  des  Grafen  nach  JEnglandt  wo  er  Mir- 
ßUed  der  königl.  Societat  der  Wissenschaften ,  dann  nach 
i rankreif wo  er  zu  Angern  Dr.  der  O.  wurde.  In  Paris 
hielt  er  sich  zwe/  Jahr  auf  und  studirte  besonders  Anatomie^ 
Chirurgie  und  Chemie ^  kehrte  darauf  in  sein  Vateiland  zurück 
und  bekleidete  wschiedene  A^mter.  1684  wurde  er  Iseibarzt 
des  Königs^  im  folgenden  Jahre  auch  der  Königin  Hedwig 
Eleonora^  so  wie  Direktor  des  cJiemischen  Laboratoriums 
zu  Stockholm  9  dessen  Einriduung  er  schon  1679  vorgeschla- 
gen hatte ^  das  aber  erst  jetzt  zu  Stande  kam.  Im  J,  1689 
eriuelt  er  den  sdmedIsQhen  Adel  und  trat  nun  sine  dritte  Reise 
nach  Deutschland  an.  1696  wurd^  er  ^rduater  und  PrOses 
im  CoUegiQ  medico^  17 13  Präsident  des,  BergkoUegiums^ 
und  ijigerhiek  er  seinen  4b.sdUsi  als  fd^nthshmipmumn  (  ? ). 


HiARME  (U.  £•)•  Ui£RZ£Lii7s  (H£iNR.  Martin).  2g5 
Geh»  in  der  Stadt  Nytn  in  Ingermannland ^  wo  sein  Vater 

JPi  ui^si  und  PrediL^..r  i\'üi\  um  20  Dccanbar  10.^  i,  ß^at,  ;cu 
Stoddiolm  am  lO  März  17:24« 

Abbildung  des  'i  üdcs  bey  dem  Hinhange  Paul  Ilc))j)lers 
(e/Vi  heroisches  Gedieht  in  achw^nlincher  H^iaciitj^  Üj^sal, 
.    1GG4.  Fol. 

Disp.  pro  exercitatione  te^rtia  artis  medicae  parvae  DocU 
Petri  HofFvenii.  Ibid.  1605.  4.  '  • 

Diss.  iaaug.  de  obttr actione  lactporum  vasorum  et  glan- 
dularum  metenterii»  cum  IV.  iconibut»  propria  ip-* 
siui  manu  aere  incitis»  et  adnexa  obserYatioae  oppido 
rara  medico-physlca  ex  anatome  militif  praetidiarii 
Rigensis  pro  hydropico  habiti*  Andegavi,  1670.  4. 

AbbaiifUung  von  dem  Gesundbrunnen  Medewi.  Öluck- 
liülni,  iü79.  12»    Auch  env dun :  Ebend.  4* 

Eine  AVasserj^robe.  Ebend.  Ifi83.  ... 

Anlage  der  Bergwerke.  Ebend.  i(j94. 

eine  öconomiscbe Schrift  von  der  Holzersparung.  Ebend. 
1696* (Jtyit  Ittzternvier  Schriften  sind ediwedisch  9erfafst,y 

Actonim  chemicortun  Tomus  I.  hoc  est:  Parasceve,  sWa. 
praeparatio  ad  tentamina  in  Regio  laboratorio  Hol* 
mensi  peracta.  Ibid.  1706*  4*  Neue«  mit  eiQem 
2ten  Theile  u.  Anmerkungen  von  Joh.  Gottschalk 
"Wallerius  vermehrte  Ausg.  Ebend.  1753.  8.  (Die 
sonst  noch  von  ihm  ani^ezeipfen  Acta  laboraiorii  chymici« 
■  Ibid.  1 707.  scheinen  eben  die^  Werk  zu  seyn.^ 

Orographia  Svecaua.  Ib^d.  1716« «» •  Zwey  Sammiungeiu 
Sein  Bruttbild  tuf  eintt  Medaill«. 

Vtrgh  Joch  er.  ^  Nord.  Mite.  XVIIL  199-203.«  nach  Stiem« 
m  a  nns  srhwed.  AdeUmttr.  S*  841*9  deM.VerE.  d.  Bücher  etc.« 
Oese  Iii  biogr.  Eexik.  I.  411.  u.  mit  Btrujung  arr// Stiem* 
mann«  7^dd.  Sviopnth.  T.  IV.  —  Scheiieri  Öuecia  ht«r. 
p«  aas*  £diL  Moiieri. 

HiERZELius  (Heinrich  Martin)« 

Studine  in  Dorpat  um  1642.  Geh*  in  Stockholm  am  •  •  • » 

Oratio  de  philostorgia  parentum  in  liberos.  Dorp.  1642.  4- 

G.  Gezelio.)  Ibid.  1644.  4. 
Vtr^i»  So  mm«  p.  58. 
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390  UlXCH£]N  (DAVin). 

HiLGHEN  (David). 

Vater  des  naclifolgencien« 

Ward  von  ttinem  Vattr^  einem  AtUtrmanne  zu  Miga^ 
für  di€  Rtditsiickhnamkeit  bestimmt  und  studirte  mt  sivey 
Jahr  zu  Tübingen^  dann  ein  Jaiir  zu  Huidtlberg^  ßlng  von 
dort  als  Führer  oder  GtstUsdiafttr  des  jungen  polnisdteti 
Fürtttn  Ate<cander  Sluzk  nach  Jnt^ohtadtj  bÜdeta 
sich  auf  der  dortigen  Universität  in  einem  Zeitraum  von  drey 
Jahrta  vollends  aus «  unternahm  hierauf  put  dem  Fürsten  eine 
Meise,  besuchte  die  bcriiJuutesten  Universitäten ,  madite  sieh 
durdi  herausgegebene  Disputationen  bekannt  und  ersvarb  sidi 
dit  juristisdvs  Doktonviirde.  JDie  Verbindung  mit  dem  Für*  ' 
sten  bradite  ihn  nach  Po/e/i,  i\  o  ^r  bcy  dem  Kroni^i  ojakanzlet 
und  GroßfdiUierrn  Johann  Zamoisliy  bekannt  und^in 
dessen  Kanzelley  gebraudit  wurde.  Mit  Empfehlungen  deg 
letztem  versehen ,  kam  er  nadi  Riga  zurück  und  erlueit  hier 
l58ö  die  Obtrsdtretärsteüe  beym  Raths  ^  wddte  ihm  aufgt^ 
drungen  wurde  ^  nadtdem  während  der  damals  herrs€henden 
Kakndenmruhen  der  kranke  Obersekretär  Otto  Kanne  von 
dm  Unruhutiftem  über  die  Stadtgränze  gesdtafft  war»  In 
diesem  Amte  muj'ste  er  glcicJi  [am  5  Jinmar  i5S6  i  eine  Stadl- 
deputatiaUf  an  d&rm  Spitze  sein  (nadüieriger)  ötiefsdiwieger^ 
Vater  Franz  Nystedt  stände  nadiörodno  begleiten^  wurde 
aber  durdi  Krankheit  in  WUna  zurück  gdiahen,  hierauf  im 
folgenden  Jahre  nut  andern  auf  den  Reidistag  nach  Warsdutu 
und  zu  Anfang  des  Jahres  i5Hg  abermals  nadi  Polen  abge- 
ordnet als  Glied  einer  Deputation ,  welche  die  Aufhebung  der 
Über  Riga  ausgesprodtenen  körugL  Acht  bewirken  sollte^  jedodi 
^bey  Huer  Rückkehr  nur  die  Ankunft  houii;!,  Knmmissaricii 
ankündigen  konntSf  weldie  denn  audi  durdi  den  von  HUchen 
verfafsten  Severiiüschen  Vertrag  und  die  Hinridüung  einiger 
Maddsf  iihrer  den  rigasdten  Unruhen  ein  Ziel  setzten.  Damals 
wurde  Hilchen^  der  mit  vieler  Umsicht  die  Unruhen  in 
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ihrem  Laufe  außialten  und  in  ihren  Folgen  mildern  half^ 
Sladuyndikus,  und  als  solclitr  1690  zwtymai  mit  auf  dm 
Bächtag  nadi  Warsdmi  geachiekt*  Hier  zog  et  «fcft,  durdi 
Strufung  auf  den  folgenden  Rcidiöiug  i^^gen  das  den  in  Riga 
mgesttztm  ^tsuittn  günstige  ünhül  des  Köaigß^  die  Ungnade 
des  letztem  und  die  Androhung  von  Gefängnifsstrafe  zu ;  doch 
tun  Gönner t  der  GroßkanzUr  jCamoisk^ ^  besänftigte  dee 
Könige  Ünmllen  undvmfeteihn  eo  sehr  für  JSilehen  ünm^ 
nehmen,  dafs  er  diesen^  nebst  seinen  Brüdern  Johann  und 
Thomas  und  deren  Nachkotmnen,  i^gi  am  ^  Januar  in 
den  Adelstand  cr/106  und  ihm  die  Jnsignien  des*  Zamoiskyschm 
Wapens  verlieh.  Im  J.  l5g5  erschien  er  wieder  als  Mitdepu-  ^ 
tirter  zu  Warschau  und  wurde  damals^  inAngelegenhtiten  einer 
polnischen  in  Braunschmig  ohne  Erben  verstorbenen  Fürstin^ 
nach  dem  Aus  lande  gesandte  Bey  dieser  Gelegenheit  mufste  er 
Laur.  MüiLer  und  den  von  Giesen  Meiler  und  andern 
Malender phant asten  eingenommenen  Chs  t  v  a  aus  zu  einer  we- 
niger parteyisdien  Darstellung  der  rigaschen  Unruhen  in  ihren 
fustorischen  Sdiriften  (Hist*  septentrion.  md  Ghron.  Saxon.) 
bewegen ,  äisputirte  auch  ojjtntuch  zu  Rostock  und  schlofs  mit 
mehrem  angtsAenen  deutschen  Gelehrten  freundschaftliche 
Verbindung.  Um  s^ne  Vaterstadt  maAte  er  sich  in  dieser 
2kU  seiir  verdient  durch  eine  bessere  Einrichtung  des  Kon^ 
mstoriums  ttnd  der  Schule  ^  und  durch  die  Errichtung  einer 
eigenen  Stadt buchdruckeicy  und  eines  Buchladens ^  indem  er 
l588  den  ersten  Buchdrucker^  Nikolaus  Mollin^  nach  Riga 
zog  (s.  L«  B  e  r  g  m  an  n  9  kurze  Nachrichten  von  rigaschto 
Buchdruckern,  üiga,  1795.  4.).  Auch  für  die  Ordnung  und 
Vei^m^ung  der  l553  erridtUten  StadtbibUothek  intereeeurte 
er  sich  auf  mancherlei  Art.  Im  J.  iSgf  sandten  ihn  die 
livländisclien  Stände  tnit  Reinhold  Brakel  und  Otto 
lyönhof  naeh  Warschau^  um  die  Landesprivüegien  gegen 
ßcmadite  EingriJJe  zu  vertheidigen  und  zu  schützen :  worauf 
der  König  eine  Kommission  und  Hilchenf  als  königlichen 
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.  Sdwetär  und  mndmscheii  Landger ichtsnotäi\  zum  Mit^Uedc 
düstren  verordntte^  AU  solcher  mgu  tr  sidi  iibtraus  thätig 
undfülirte  manche  Arbeit  der  ^ormmssion^  z.  &  die  Anfer-^ 
tigung  eines  Uvländis dien  Liandrechts  y  das  jedoch  nid u  bestä- 
tigt wurde  ^  ganz  allein  aus*  I)a  der  übtmommene  Posten 
eines  JLandnotärs  ktiiL  inuncnvährender  wai\  so  bthklt  IUI' 
chen  sän  Stadtamt.bef  und  wählte  zu  sänem  inttrimistisdien 
Stettverireter  defi  Dr.  Jakoh.Godemann  aus  Lüneburgs 
der  sidi  aber  bald  mit  Hilchens  Privatjeind,  dem  Burg- 
grafen Nihm'<Eckef  gegen  ihn  verband ^  und  ihn  nadi  der 
Abreise  der  königL  Kommissarien  ( 1600  am  r4  Januar)  ah 
Stadtverräther  anklagte  j  was  die  Folge  hatte  ^  daß  Hilchen 
auf  äan  Rathhause  festgehalten  und  erst  gegen  Kaution  /rcy- 
gelassen  wurde,  Kin  weitläiiftiger  Reditshandel  entspann  sidty 
4er  vor  den  körugliditn  Geriduen  in  IVarsdiau  gefüiirt  wurden 
Der  Rath  zu  Riga  vtrurthtihe  indesseri  dgenmädaig  Hii^ 
chen  zur  Abbitte  an  G  odernann^  liejs  sie  in  sdner  Ab- 
msenheit  vom  Henker  verriditen^  spradk  sein  Haus  und  sei- 
nss  Sdiwitgervaters  Nystedts  Vermögen  dem  Gegner  als 
Sdiadloshaitung  zu  9  und  fällte  endlidi  (1601  am  8  May)  das 
Todesurtheil  iiber  Um  und  erklärte  ihn  fiir  vogelfref.  Mittler^ 
weile  bradite  der  mit  Sdiweden  ausgebrodiene  Ki  it  i;  einen 
Stillstand , in  diesem  Medusluuidel  hervor;  Hilchen  aber 
beglätete  Georg  Farensbach  auf  smem  Zugs  gegen 
die  Sdiwtdm  in  Livland^  war  bey  dessen  Tode  vor  Feliin 
(i6oa  am  17  May),  zugegen^  folgte  dem  pobmdien  Hetre^ 
bey  dem  er  Dienste  that^  kam  i6o3  am  25  May  nodk 
Krakau^  betrieb  hierauf^  von  seinem  Gönner^  dem  lapfern 
und  gelehrten  Joh.  Zamoisky^  tujtf  dem  Gute  Orissow 
(Ol  issovianum)  in  der  Ndlic  scIjils  Siainiu^iUzcs  aufgenom- 
men ^  seinen  Medusstreit  weiter^  liefs  tmn^  des  langen  Vpr^ 
Schlepps  dess^ben  und  der  Unbilden  seiner  Gegner  müde^  seitten 
Ciypeus  innocentlae  1604  ersdieinen  und  sandte  ihn  als 
Öffentlidte  Rulufertigtmg  an  die  berühmtesten  GMwten  und 
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Univet  sUätuL  des  Auslandes.  Nadi  2^amoishy's  am3Juniu8 
z6o5  trfolgttm  ^chnälm  Todt  bzkitk  tr  fortfvUltrend  difi- 
ihm  früher  eingeräumten  Wohnort ;  hatte  aber  weder  durch  . 
Godemanns  JEntmichung  aus  Riga^  noch  durch  Rekens 
JEntfernuttg  von-dort  und  die  Wiedereinsetzung  seines  Schwie^ 
gervaters  Nystedt  lu  die  bui  l^ci meisterliche  l\  urde,  irgend 
einen  Vortheil  für  sich:  ja  Ecke  gewann  sogar  seine  Sadie  . 
am  königlichen  Hofe  und  kAm  wieder  nach  Riga ,  während 
Hilchen,  der  in  der  Siadt  Zamoisk  als  Obercivilbeamter 
angestellt  gewesen  zu  seyn  scheint  und  dem  es  nur  durch  frem- 
.den  Schutz  gelang,  sich  in  Orissow  zu  erhalten ,  vergeblich 
von  einem  Jalire  zum  andern  der  JEnt Scheidung  seiner  Sache 
entgegen  sah»  Endlich  erklärte  ein  königh  Dekret  (1609 
Sonnabends  vor  Jubilate)  das  Verjalutu  der  Iii  gaschen  gegen 
i/in  für  rechtswidrig  und  verurtheilte  den  verläumdmden  Hieil 
zu  Abbitte  und  Schadenersatz;  aber  Hit chen  kam^  obwohl 
er  dazu  von  ^eit  zu  Zeit  Anstalten  traf,  jiicht  mehr  nach 
lUga  zurildtf  nur  seine  Leiche  wurde  ins  Familienbegräbnifs 
dorthin  gebracht,  und  seine  Nachkommen  mufsten  noch  spät 
(I06i)  wegen  des  zuerkannten  Scliadenersatzes  einen  Procefs 
fiilvren,  dessen  Ausgang  nirgends  aufgezeichnet  ist.  ^  Geb^ 
zu  Riga  ivüiirodieinlich  i56i,  gest,  zu  Orissow  1610  (wie 
Bergmann  willt  zu  Anfang  des  Mdrzmonats^  nadi 
G«  Bergmann  aber  erst  nach  dem  4  Junius  desselben  Jalt» 
res,  jedoch  nicht  looS  oder  1609,  wie  man  sonst  findet). 

Oratio  9  qua  lUustr.  et  Magnificis  D:iim  GpmmissaKii« 
Reglis,  nomine  Senatus  et  Civitatis  re^pondpt,  Kigae^ 
1589«  4.    Auch  (oder  blofs?)  im  Anhange  9on  Andr* 

Volani  Oratio  ad  spectabilem  Senatum  et  universam 
Civltateiii  lii^enscm,  nomine  llhistr.  et  Magnif.  Diio- 
ruin  Cuniinissariorum  Regiorum  —  d.  7.  Sept.  ITjSO. 
Impressum  in"  ofiiciua  typographica  regiae  civitatis 
Kigensis  apud  NicoL  Mollinum»  Ao  MDXXC».  4Bogg.  4* 
Epistola  ad  Theodorum  Kigemannum,  qua  ratio  studendi 
philosophiae  et  uni^^uique  alteri  facultati  demon^tra« 
.  tur.  Ibid«  159:;t.  4- 
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Academiae  Zamoscianae  recent  inititiitae  httiinaüo»  Bigae, 

1594,  4. 

Oratio  paraenetica  ad  spectabilem  Senatum  Kigensem. 
Ibid.  1506»  ( Handii!  von  J  oh,  Riviiis  und  der 

Wiederbesetzung  des  durcli  ßeinen  Tod  erkdigteik  öduU" 

liiToniae  supplicantis  ad  8.  Regiam  Majestatem  Illttstrit«- 
slmos^ue  Ordines  Regal  Poloniae  et  Magni  Ducatiis 
Lithuaaiae  Oratio  a  ouncii«  Nobilitatia  Iiivonicae  Ge- 
ner osis  et  Nobillbus,  Reinholdo  Brakel,  Ermessenai 

Capitaneo ,  S.  R.  M,  Camerario ;  Ottone  Dönhof, 
Haerede  in  Idwen:  Davide  Hilchen,  S»  11.  M.  per 
Livoniam  Secretario  et  Notario  terrestri  Livon.  In 
Comitiis  Varsauien,  Anni  M,  D.  XCVll.  die  Vi j  Men- 
sis Martii  publice  habita«  Gracouiae,  in  Oüficina 
Lazari,  Ano  D.  MD x evtl.  4*  Auch:  Rigae  excad* 
MDrzxc«  Nie,  MoUinus.  —  Editio  anctior  Ruyni 
Liv,  B«  IVlDccozy.  36  3.  8«  (Hier  sini  da»  Re- 
sponsum  Regis  und  Judicia  diversoiraiii  fere  ead»a  Aiil» 
zugekommen.^  ' 
Epistola  gratulatoria  adlllustriss.  Leonem  Sapieha,  Magni 
Ducatus  Litluianiae  Cancellarium  etc.  de  felici  ipsius 
cum  ElisabethaKadziuilea  matrimonio.  Rigae»l599«  4* 

Trostbrieff  aa  den  Erleucht,  vnd  Wollgeborn,  Herrn. 
Georg  Farensbachy  Erbherm  auf  Karkhufs»  Woiwo- 
den»  Feldt-Obersten  der  Lieffl.  RitterschafTt ,  zu  Ta- 
rnest vnd  Ruigen  Hauptmann,  Von  David  Hilclicn, 
kon.  Secretario  in  Lielflandt  abgegangen.  Nebenst  der 
Ueberschri fft  auf  dem  '/'mnerneri  Sarch,  ausm  Latein. 

.   verdeutscht,  Ebend.  |599.  2V2Bogg.  4-    (^Das  Original 
von  dieser  Gedächt nißschrift  auf  Fare nsbachs  verstorbene  , 
CUmahiin  Sophia  Firhs  hat  man  nicht  aufgefunden.') 

Clypeus  innocentiiie  et  yerltatif     —  contra  Jacobi  Go« 

'  demanlii  Luneburgen«  et  Kigeqsium  quorundam^  Sena- 
ttts  nomine  ad  proprinm  odium  abutentitim ,  cum  ini- 
quissima  crudelissimaquc  quaedam  decretay  tum  alia 
calumniarum  tela,  editus.  Zamoscü  Anno  Du  mini 
•  MDCTV.  4.  (Sc/fr  selten,) —  IVieder  abccdiucki :  Kiiyni 
Imperante  Alexandro  Semper  Augusto  MDCCCII. 
80  S.  kl.  8*  ^  Jn  vermehrter  Ausgabe  deutsch ,  mit  dem 
Titel:  Gegenwe}ir  der  Unschuld  und  Wahrheit  wider 
Jacob  Godemannsy  Luneburgensiti  und  etslidier  det 

« 
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Eatiies  SU  Riga  Rethleinführer  gespJrdngte  calamnien, 
ichme-  und  schandlibellen. — — öflFenüieh  aufgestellet. 
Zu  Krakow  gedruckt  im  Jahr  1605-  ...  (^li.bcnjalls 
sclir  selten.^ 

Carmen  in  obitum  Solikowsky  Archiep«  Leopoliensem, 
et  oratio  .  .  .  1G04.  ...  ^ 

Votum  nuptiale  Joanni  Danielowi^z  S.  R.  M«  Inciforiy 
Capitaneo  Beizens! ,  inscriptum  • . .  1605.  •  •  • 

Votum  nupüis  $taiiislai  Zolkietrsky  Palatini  KUo^eniif 
R«  P«  Dacis  CampestriS)  dettinatum,  Lachico  (Polo- 
nico)  ftylo.  Zamofcii»  1605« 

Honori  Heroif  Zamoscii.  Ibid.  •  •  •  —  Ex  editione  Za-  , 
niüsciana    deiiuo   editum   Heimat stadii  in  Ac.  Julia, 
Mense  Septembri  MDCV.     Wkder  abgtdruckt:  Ruynif 
1807.    5  Bll.  kl.  8.  '         '  ' 

*  Oratio  Anti'CarolinjEk,  .  •  •  1606*  •  •  • 

£picedion  memioriae  et  honori  Magnifici  ac  Generoti 
D:iii  GeorgU  Schencking,  Gastellani  in  Liuonia  Ven-* 
den*  Haeredit  in  Antaen  et  Fernesie,  Cracouiae  die 
10*  Nouembr*  Anno  1605»  demörtui  et  Annoineünta 
IGOG.  Toruniae  «epultit  Zamoscii  MDCVI.  ...  Witß- 
der  a!)L:tdiiickl  :  Ruynl  A.  1807-  5  Bll,  kl.  8. 

Jainbicum  Diinaiiiuudeuse.  1608*  ••• 

Vita  Illustris  et  Magnifici  Herois,  Georgii  Farensbach^ 
Palatini  olim  Venden*  etc.  Quam  Dauid  Hilchen» 
8,  R.  M.  Notarius  terrestris  Vendensis»  in  perpetuam 
cultut  et  obserrantiae  testiilcationem  descripsit: 
eidemque  stemma,  Litteras  extremas  atque  Epita- 

,  pbia  adjecil.  Zamoscii  excudebat  Martians  Lensci ns 
Typogr.  acad.  Anno  Dni  M.  DC.  IX.  4.  —  Kecusa 
Ruyni  ImperantL' Alexandro  S.A.  .55  8.  8. 

Oratio  in  Caspajrem  a  Donholf  ^eredem  in  Idwen. 
1G09.  ... 

Oratio  de  Magislratui,  parentunif  praeceptorum  in 
educandit  liberis  at^ue  adolescentum  in  studiis  opti- 
marnm  artium  officio »  quodque  omnibut  fere  idem  sit 

scopus,  sed  non  idem  tropus;  in  den  von  Job.  Rivius 

herausgegebenen  Ürationes  tres  —  —  habitae  in  resti- 
tutioiie  seil  instauiatione  scholae  rigensis  etc.  Rigae, 
1594.  4.    {Im  Druck  erst  iBq-J  i'ollerifjff.) 
Vorrede  zu  G«  Cieglers  Sdirljt  de  incertitudine  rerum 
bitmanarunu  Rigae^  i699*  4> 
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I^ie  von  G.  Bergmann  namhaft  gemachte  Oratio Salomo- 
nia  (?)  Frencel  inscripta.  Heimst.  1 603s*  •  •  fnag  viel^ 
hicht  htin  btsonderts Budi^  sondern  Hilche^ls  Brief  Yom 
24*  Oct.  1598  seyn  in  folgendtr  ihm  zugeeigntitn  Samml*: 
Epistolae  et  carmiua  gratulatoria  clarissimorum  Tiro- 
rum  ad  Sah  Frencelium  clfe  honestissimo  manere  Ri- 
gensi  benevolenliae  ergo  perscriptae.  (Helmstadii 
excud.  Jac.  Lucius  Anno  MDIC.  7%  Bogg.  kl.  8.) 
S.  7  u.  8.'  (Ebend,  S.  8-19.  findet  sidi  auch  ein  Miiif  des 
J  o.  Gas  eil  US  an  Hilchen.) 

geforderte  zum  Druck:  £ines  Ehrb.  Raths  der  k.  Stadt 
Kiga  ^auffgerichtete  Vormünder-Ordnung*  Riga  bey 
MoUyn  1593*  4*  Wieder  aujgekgt :  Ebend,  bey  NdUer 
i6S7*  *  •  •  und  bey^m,  Lor,  Frölich  1727*  •*  * 

Entnarf  den  rigaschen  Stadtverdrach ,  so  zwischen  E. 
Elb.  u.  W.  I\ri(U;  a !i  einem  und  gemeiner  liurgerschafft 
ziisaniut  allen  Kui wuiinern  der  K(»ni^l.  Stadt  Riga 
andern  Tlieil«?,  dtirch  nacliijesclu  iebene  Königl.  Com- 
inissarieu  ünderhandlung  uifgcrichtel,  und  mit  o£[ent- 
iichem  Eidesschwur  allerseits  auf  dem  Rahtause  nun 
und  hinfürder  beständig  zu  halten ,  beste tigt  ist»  am 
Tage  Severini  war  der  26*  Tag  Augusti  Anno  1589; 
abgedruckt  'in  B.  Bergmanns  histon  Schriften.  IL 
273-303. ;  ~  das  Uviändische  Landrecht  in  3  Büchern 
ir)99»  dessen  Inhalt  und  Geschichte  J,  C.  Schwarta 
angkbt  in  den  N.  Nord.  Mise.  V.  179-166. 

Handsduiftlich  hat  man  von  ihmt  Brevis  narratio  earum 
rerum  quae  An*  1585*  a  12*  die  Jan,  juxta  Calend* 
Greg«  Rigae  in  mota  ibidem  seditionj»  contra  Majest* 
reg.  nec  non  consulatum  civitatis  sine  caüsis  legitimit  ^ 
ac  probabilibuf  temere ,  petnlanter'*  et  hostiliter  atten- 
lata  ac  commissa  sunt,  s.  B.  Ii  e  i  g  m  a  n  n  s  hist.  Schrif- 
ten. II.  9.  —  Cünunentatiuncula  ac  lorum  apostolico- 
rum.  ')5Bogg.  4.  Unvollendet,  t/cr  liergmann-Trey- 
sehen  Sammlung  zu  Riga,)  —  Epistolae  D.  Hilchen» 
sex  übris  digestae  ab  anno  1600  usqus  ad  annum  1610 
in  unum  volumen  redactae,  ubi  7f5*  epistolae  repe- 
riuntur:  l)  Epistolae  ad  Archiepiscopps »  Episcopos 
et  sacri  ordinis  homines  «—  in  Polonia  nempe  (133 
JBm/c);  ,2)  Epistolae  ad  Principe»,  Palatinos,  Gastet- 
lanos,  Marschalcos,  Thesaurarios  et  Officiales  regui 
Polüuiae  magui^ue  ducatus  Lithuauia^  (il8  Bri^e)i 
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3)  Epislülae  alieno  nomine  scrip'tae  (88  Briefe,  nebst 
dem  atigehäiigtcn  Achhdiplmn  der  Hilchenschm  Familie^; 

4)  Epistolae  siiigulaies  nuiiiine  Farciisbachli ,  Palatini 
Vendensisy  conscriptae  (15  ünV/e} ;  5)  Epistolae  fami- 
liäres ad  P0I0QO8  et  Lithuauos  nobiles  (•:7t  Briefe, 
Worunttr  tinigt  wtnlgt  an  seine  SöhM  David  uiid 
Franzy^  n)  Epistolae  familiäres  ad  exteroS|  hoc  est« 
Germanos»  Italos»  Gallos»  viros  doctos  (92  Briefe). 

Wird  in  der  Kuj^-Bergmannsclieii  Samm/u//g  in  alter 
Abschrift  aufbewahrt.) 

V^fßt*  Witte  D.  B.  atl  a.  160S  (in  Iiidice  cxtat:  rcctiiis  1609). — 
S  i  m.  6tarovülici  &cnplorum  poioiiicoruTn  '\'.x%rQvrots 
*  seu  centum  illustrium  Poloniae  fcriptorum  c:lü^ia  et  vitae 
(WratiiL  I/J3-  4*)»  er  p.7i.  Chilcheniu»,  im  Namens 
rtgUter  abtr  No.  33.  H i  1  c h e ni  u  s  htifst,  —  Arndt»  livl. 
Cbron.  IL  23.  —  Jocher«  Aey  dtm  einmal  (I.  J875. )  ein 
David  Chilchenius,  Jesuit  aus  Livland  ,  ein  andermal 
(II.  1567.)  D.ivid  Hilclien,  Rig.  Syndikus,  vorkommt* 
{  Vergl,  b^y  uns  den  Artikel  C  h  1 1  c  h  t  ii.)  —  G  a  d  t  b.  1^.  ß, 
Th.  2.  vS.7a-S3.  —  Nord.  Mise.  XV.  447.  XXVII.  3:9-350.  — 
G.  Berj^inann  Vita^  Dav.  ab  Hikheii.  Kuini,  1803.  8.  — 
"  B*Betg mannt  David  von  Hilehcnf  ein  Beitrag  zur  Ge- 
schieht« Livlandt,  nach  Urkunden  imd  litteraritchen  Seiten« 
heiten;  in  seinem  Magazin  für  Rlifsl.  Gesch. 9  Lander- und 
Volkerkunde.  1.3.5.138-158.  H.  1.  S.  ri7-i58.  II.  s.  5.  133 
bis  148*  —  De$s.  histor.  Sclinlten.  Bd.  II.  o  ler  die  Kaien-» 

derunruheu  in  iViga  (Leipzig,  i8o6.  8.)  a.  m.  U«, 

■ 

Hu-GHEN  (Franz),' 

»     Sohn  des  vorhergehenden. 

Studirte  um  iöi8  in  Glessen.  Geb,  zu  gest.  vor 
dem  Jährt  1641* 

Disp.  de  legibus  et  armis,     (Praes.  Theod.  j&eiil^ 
k  i  n  g  IL)  Giessae  Hess*  1618*  3  Bogg«-  4* 

Hilde  (Ivri^dbicu  Gottueb). 

Besuchte  die  Domsdiult  und  das  Lyceum  zu  Rtga ,  stu^ 
dirtt  von  ijiö  an  in  Königsberg  und  kam  1789  in  sein  Vattr^ 
land  xurückf  wo  tr  Bauslthrtr  erst  bey  dtm  Pastor  Gericht 
zu  Pernigely  naddier  in  Riga  war,  1743  wurde  er  Adjunkt  bef 
der  JtMUMkir^^  und  Paßiar  zu  BtcAcm^  1744  Pasior  zu 


  I 

3o4  HtLVE  (Faibdrigh  Gotixieb). 


6£.  Georg  und  Gertrud  in  der  Vursiadt  ^'on  Riga,  1747 
Prediger  zu  Wolmar^  txfohin  ilui  die  Regierung  beriefe  um 
dort  die  Unordnungen  der  Herrnhuter  rthzusteHen^  1771 
JPropstf  und  1772  Assessor  des  livlandischm  Oberltonsisto- 
riuffis*  Geb,  zu  Nitau  in  lAvland  am  20  December  1716, 
gest.  am  3  September  iJjS* 

Die  Glückxeeligkeit  derer  die  Jesu  angehören  wurde  an 
dem  den  10  December  dieses  1753*  Jahres  gehaltenea 
Bnlstage  aus  dem  vorgeschriebenen  Text  Jes*  IV«  2-'6* 
der  Wolmarschen  Gemeine  in  Lirland  Öffentlich  vor- 

getragen  etc.  Königsberg,  1754«  46  S.  8« 
Die  ausnehmend  herrliclie  Belustigungen  dankbegieriger 
,   Seelen  wurde  an  dem  über  die  hüclistglückl ic  Ii  erfreu- 
liche Geburt  Ihro  JLais.  Hoheit  des  Gros-Fursten  Pau- 
lus Petrowitz  den  XXL  Sonntag  nach  Trin»  als  den 
23«  Oct.  1754«   Hoch  verordneten  Dankfest  aus  den 
Worten  des  fürgeschriebenen  Dank  «Textes:  Psalm 
CXI.  2«  der  Wolmarschen  Gemeine  fürgetragen  und 
auf  vieler  Verlangen  dem  Druk  übergeben.  Ebend« 
1755.  28  S.  4. 
Zelfch  US  muhfchigu  labklahtclianu  110  pafcha  Kunga 
Jefus  Kriilus  eekich  laweem  wahrdeem  rah rlihts  im 
preekfch  Skohlmeistereem   un  wIbbu  Behrneem  ar 
Jautafchanahm  un  Atbildefchanahm  isfkaidrohts.  Kö- 
nigsberg 1 1761«   ^oS.  8.     2te  Aufl.   (Leipzig)  1768. 
,  104  S.  8*    3te  Aufl.  mit  einer  Vorrede  von  O*  W,  HU- 

debrand«  (Dorpat)  1793.  76  8* 
Rede  bey  der  Huldigung  Peters  ID.  •  •  •  ?  ? 

Gelegenheitsgedichte. 

*  Nachricht  yon  der  Stadt Wolmar;  in  Müllers  Samml« 
russ.  Gesph«  DL  482-485>  (D«r  dieser  Nachridu  vorge^ 
geizte  Name  |,,Jonas  Rieckhof,  Aeltester  dieser  Stadt« 
istnidit^  wie  Schweder  meint ^  ein  fngirter  des  Verf,, 
sondern  der  wirkliche  des  Einsenders!) 

Vergl'  Gadeb.  L.  B.  Th.  9.  S.  83.  —  Des«.  Abb.  S.  340.  — 
.       Adelung  «.  Joche  r.  —  r).  Bergmanns  Gosrh.  von 

T  ivl.  S.  jpo.  —  Nord.  Mise.  XIV.  449.  —  I  .  Bergmanns 

Big.  Kirchengesch.  S.  9.  —    Zimmermanns  l.tH.   1  it. 

5.54.  —  Schweder  zur  Geschichte  derBig.  Vorjtadtkirch. 

$•  15.,  wo  sein  Todestag  abtr  ais  der  19  September  wigegc* 

benutz 


Digitized  by  Googl( 


HUJXBBftAllDXCiiAISXlAM)«  (OXTU  WoLDEMAr).  3o5 

0 

HlJLDEBRAND  (ChRISTIAN), 

Von  selnai  Lebensumständen  sind  nirgends  NacJirichten 
mzutrejm.  Hödistwaiirscimnlidi  ist  er  8€kruär  du  Utum 
Bischofs  von  Dorpatf  Herrmann^  gew€ss%und  hat  dissm 
l55ö  in  dis  russisclis  Cejangensdiaß  nach  Moskau  begltitet^ 

£r  hat  hawlschrifi lieh  hinterlassen: 

Einfältiger  vnd  kurzer  Begri^,  was  dem  Hochwürdigen 
Fürsten  vnd  Herrn,  Herrn  Herrm anno ^  Bischoffem 
▼nd  Herrn  des  SüSts  Derbt  in  Lieffland^  nach  Abtre-» 
tnng  gemeldtes  Stiffu  5  allenthalben  begegnet  Tnd  zu^ 
gezogen  worden  t  dureh  Christian  Hildebrandt  eilendt 
in  der  Muskow  verfasset  Tnd  zusammengelesen,  anno 
a  redempto  mundo  1559  den  1  5  Ta^  Januaril.  (IJieses 
Manuskript  wird  iti  der  Bibliuihek  Sr.  Kaiserl.  Hoheit  des 
Cesarewitsch  Grofsfürsten  Konstant  in  Pawlo- 
witsch  zu  St.  Petersburgs  wutr  d&n  Handschriften 
in  4to^  Band  3a  &  43-i09«i  aufbswalm.  Die  Er- 
Zählung  gshi  bis  zum  la  Januar  i559,  jedoch  schdnt 
das  Ende  zu  fehltn;  auA  ßnden  ndi  indtr  MitUamgt 

Hildebäakd  (Otto  VVojldemar). 

Studifte  auf  dem  JL^ctum  zuRiga^  seit  1763  aber  injena^ 
und  kam  1770  nach  Uvland^  wo  er  noch  in  demselben  Jahre 
Fastor  zu  Dihkeln  (orJ.  am  3i  December)^  und  dann  ljj5 
zu  Wolf  arth  wurde,  Geb»  zu  Wallhof  in  Kurland  am  8  No^ 
vember  1742 ,  gest*  am  l  Deember  i8l8. 

,Cantsel-Hede  hay  der  Beerdigung  der  wlltwetea  Frem 
General-Snperintendentin  Hedwig  Elisabeth  Ziminer- 

.  mann,  geb.  v.  Laudohn,  den  22»  Oct,  (Papeu- 
dorf.) 2  Bogg.  4. 

Besorgte  die  3te  Auflage  von  F.  G.  Hilders  Zelfch  ut 
muhfchigu  labklahfchanu  etc.  Dorpat^  1793»  8*  und 
versah  sie  mit  einer  Vorrede* 

VtrgU  Grave  s  Magazin  £•  pcotest  Pred.  i8i8«  3So. 
//.  Band.  39 


■ 


3a6   HtLDBHOOftP  (T.).    IilXXBR(K*)«  HlLLllfO(J0« 

HiLDENDOni'  (Thomas). 

Konrektor  dir  rigasditn  Domsdmlt*  GcA.zu.««,  ^'esr...« 
Blementa  Ungute  graecae.  Aigae;  iö94*  4« 

VkrßL  Nord.  Mite.  IV.  7^* 

HiULER  (Karl). 

Geb,  1784  zu  Dariztg,  wo  sein  Vater  ein  wohlhabender 
Jiaujmaan  war^  erlernte  die  Landmrtlischaß,  verwaltete  zwey 
Jahr  lang  ünaaAmtudkreiberdknMt^  $oUu  dam  Kaufmann 
Pferden ,  wandte  sich  aber  zum  Theater  und  trat  abi^vedischid 
m  Darmg  und  Stettin  als  Schauspieler  auff  war  Soufieur  bey 
der  Damigtr  Bühnte  überstand  daselbst  die  Belagerung  von 
1807  und  kam  endlidi  als  Soußeur  an  das  Theater  zu  Riga. ' 

Gab  herausi 
Theater- Almanach.  Dan  zig.  . .  • 
Theater-Almanacli.  Königsberg.  •  •  • 

THeater-Almanach  der  GouY^mementt-Stadt  Riga  vona 

Jahre  Kiga.  117  S.  12*  Mit  2  SteiiidrflclLen. 

HiLLiNG  (Jordan)* 

Aus  seinem  Jugendleben  ist  nur  so  viel  bekannt,  dafs  er 
im  J.  1649  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  Miga  besucht 
hat*  Von  sanen  Mpätern  Sdtieksalen  aber  erzOhtt  der  Bürger* 
meist  er  Peter  Schicvclbein  in  seinen  handsduijllich  hin- 
terlassenm^  in  der  rigaschen  Stadtbibliothek  aufbewahrten 
Sammbmgens  ^Hilling  (oder,  me  er  ihn  nennt,  Herr 
Jordano)  sey^  nachdem  er  die  Religion  geändert^  i/on  dem 
Kardinal  Aosplgliosi  als  Kammerjunker,  mit  einem  Ge- 
halt von  zehn  Thalem,  in  Dienst  genommen;  darauf  aber^ 
als  der  Kardinal  ^  unter  dem  Namen  Klemens  IX,  Papet 
geworden,  ^n  diesem  zum  Hofhavaäer  und  geheimen  KeM- 
merer  enmnnt.    Er  Ante  nun,  gemeinschaftlidi  mit  einem 
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HouiMG  (Jorban).  3öj 

zweien  Tavorhui  des  heiligen  Vaters ^  Namtns  Paulus 
Strüda^  alU  FrivatangeiegtnluUen  dessdbm  wwaltUf  und 
f  ich  Mnnen  zwty  Jahren  ein  Kapital  von  600  Thakrn  und  eine 
ansehnliche,  Abtey  erworben,  Laztert  habe  Um  zwar^  als  einen 
Frtmdm^  dw  nicht  von  Familie  gwesen-f  onfangM  niclu  für 
ihren  Aht  anerkennen  tpollen^  sey  aber  durch  ein  päpstUchet 
Jßreve^  bey  Straje  der  Exkommunikation^  dazu  gezfvunt^en  wor* 
den.  Ah  er,  naA  dem  Tode  du  Papetee-  ( am  9  December 
1Ü69),  -Rom  verlassen y  um  von  seiner  Abtcy  Btsitz  zu  neh» 
men ,  habe  er  utuermgs  zu  Monaco  im  Trünke  eine  Aus- 
gAfveifung  begangen^  und  aey  an  den  Folgen  derselhen  bald 
darauf  gestorben.  Von  dem  vurcniahnttii  Kapital^  welches 
der  apoetolisdim  Kammu  Mmgefallen^  habe  sein  prüder  mit 
vieler  Mühe  einiges  erhalten  können,  üebngens  sef  er  rntht 
sdir  geachtet ,  sondern  vielnithr^  theils  als  ein  Fremder^  theiJs 

« 

wegtn  seines  Hochmuths  und  Geizes  ^  gehafst  gewesen.^* 
Sekievelbein  setzt  hinms  „Diese  Nachridtt  ist  Ao.  1676 

den  6  May  von  einem  Spraclimeister  an  den  Herrn  Dietrich 
9cn  J^reiling  zu  Eom  ertheiit  und  in  seinem  Speculo 
viiae  et  peregrinationis  ♦)  angefiihretJ* 

Einige  in  äiga,  während  er  daselbst  das  Gymnasium  be-* 
suchte  f  gedruckte  Cfelegenheitsgedichtef  aus  den  Jah- 
ren 1647,  1648  u.  1650.  * 

Das  in  1:1.  4.  ziemlirb  sauber  gestochene  Bildnifs  Hil  1  in  gf  , 
dessen  im  Hupel  am  iinttii  a.  O.  erwähnt  wird,  hat  die 
Untt^r&chnit :  Jordanus  iiiHing  Riga  Livonus  Utmenris  IX 
PorUificis  Max,  Cubicularius  Intimus,  Actatis  £uac  a/i,  qua- 
draginta,  G*  AucLran  9€ulp$it  Romae^ 

Versl»  Notd»  Mite«  IV«  79« 


♦)  Dieses  Manuskript,  das  wjr  unter  dem  Artikel  D.  D  rei  I  i  n  g 
(Bd.  I.  S.  448«)  für  gegenwäftjg  ganz  unbekannt  ausgaben, 
hat  tich «  n^ch  nntt  unt  später  xvgelioininenen  Nachricht« 
noch  erhalten.  £•  befindet  »ich,  aus  der  Bergmannfchen 
Sammlung,  im  Bcstti  des  Herrn  Pastor  v,  Trey  ?n  Riga, 
ist  in  deutscher  Sprache  geschrieben  und  füllt  3  Bunde  kl.  Fol., 
der  iste  Bd.  340t  der  ate  ^et  letale  a6a  BU«  enlhai- 
halund» 
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3ü8   HixxKER  (!•  S.).  (!!•  Gh.),   Hh-üchj&r  (J,  F.).  s 

HiLLN£ii  (Johann  Samuel). 

Vater  des  nachfolgenden. 

Geb*  zu  Königsberg  am  ij  Januar  17541  erhielt  den 
Sdiuluattrridit  im  JFriedridishoUegium  seiner  Vaterstadt^ 
studirte  von  177a  bis  1773  auf  der  dortigen  Umvereitätf  kam 
1774  als  Hauskhrer  nach  Kurland,  wurde  hia'  1782  Predi- 
gier  zu  Angermündt  und  Popen  (ord.  am  29  September  )f 
1S14  Propst^  und  1^x6  KonmtorialratK 

Tee  Gabbali  tahs  kriltigas  mahi^ibas  ]o  faprohtami  daniti 
US  zeenigu  Pohpei  un  Anzes  waldiaeektt  apgahdafcsha- 
nai.  Mitatt»l796.  64  &  8*  * 

Leitfaden  zum  Uuterriclit  in  der  christlichen  Äeligioa 
für  die  Jugend  gebildeter  Stände.  Ebend.  1815.  16S. 

Drey  wichtige  Wahrheiten  des  Christeothumt y  betracüi- 
tet  in  Verbindung  des  üatioiialisiiius  undSuperratioiia«  « 
lismus«  Ebend«  1821«  XVI  n«  150  S*  8* 

VergL  Zimm ermann»  l^xu  Lit«  St  iia* 

HiLLN^R  (Ulrich  Christia>i)# 

Sohn  des  vorhergehenden» 

&udirte  Theologie  auf  dem  Gymhaäum  zu  Mitau  und 

Pon  i8oi  bis  1804  zu  Jena^  hehrte  nadi  Kurland  zurück  und 
trat  1812  die  Adjunktur  bey  sänem  Vater  an.  Geb.  im  Pasto^ 
rat  Angermände  mi  a3  Februar  1784»  Igest,  deuelbet  oifi 
9  Dccember  i825» 

Tee  Gabbali  tahs  kiiftlgas  Mahzibas  jo  faprohtami  dar- 
riüy  HO  Pohpes  an  lUndet  Mah^itaja«  Bilitau,  1818« 
63  8.  8* 

,  HiLscHER  (Johann  Friedrich). 

War  seit  1781  Kustos  der  VnivermÜtsbibliothek  zu  Leip- 
115 1  seit  1786  ausserordentlidier  Professor  der  Philosophie 
daselbst^  mufste  1794,  des  läkaNmstms  verdächtig ^  von  da 
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ßuclutn,  ging  xumt  nach  Basels  wo  trKorrtktor  in  TAur/i- 
tysens  Drucker^y  war^  gpäterhin  nach  Hüningtn,  dann  nach 
Paris j  l8oi  nach  Koblenz,  und  zuletzt  wieder  nadi  Paris. 
Hier  wurde  er  i8o3  Profusor  am  Lyceum^  und  bachlofs  sein 
Leben ,  nachdem  er  i8t6  bKnd  und  an  Händen  und  Füfsen 
laiim  gewordm  war^  in  der  dortigen  Jilinäenanstaltm  Gelt»  zu 
Frahkenberg  im  Erzgebirge  lj53t  gesu  am  14  Auguet  i8ij. 

■Handschriftlidi  hat  er  hinterlassen: 

Geschichte  Ton  Llyland  und  Kurland.  (^Sehr  kurz  gejafü 
undf  wie  u  scheint^  zumLdtfaden  bey  ahadenüschen  For- 
hsungen  bestimmt*  JEine  Abechrift  auf  der  StadtbibUodiA 
zu  Riga  in  der  Schwartztchen  Sammlung,) 

Vergh  Morf?rnbl.  1816.  No.  191.  — Leipz.I.it.  Zeit,  iglfj.  No,47.— 
y  \  t  u  e  1  s  G. T.  Bd. 3.  S.  HH.Q.  .S.  599.  u.  Bd.  ig,  ^.i^i«, 
wo  auch  seine  ^tdrucAiai  ^iJtriJie/i  un^t^cöen  sind. 

I  LuiMüLSTIERN  ,  S.  SaMSON. 

Studirte  Arune^gelahrthüt  und  ward  Konrektor  in  Tan* 

germändc^  dann  Dr.  der  Med,^  und  l63si  Lehrer  der  Mathe- 
matik  am  Gymnagium  zu  ILtvaly  von  wo  er  im  folgenden 
Jahre  nacJi  Abo  ging,  um  sich  in  den  medicinischen  Wissen- 
Schäften  noch  nuiw  zu  vervollkommnen  ^  i634  aber  wieder 
nach  Revai  zuriiA  kam^  und  Stadtphysikus  ^  audt  Direktor 
der  Stadtbefestigutigen  wurde»  Geb.  zu  Magdeburg  l6o3f 
gest.  am  7  Januar  1676. 

Florilegium  fortificatoriom.  Aevaiiaej  1647*  4* 
Architectura miUtarif» 
Cometologia*  •  •  • 
Caiendaria* 

Vßrsl*  Witt«  D*  B.  ad  a.  tSjS,  —  Noxd.  MUc  IV.  8o>t  nach 
Bidarmannt  Altem  n« Keu«m  von  Schukachen.  L  184* 

*)  Nicht  G  e  r  h  a  t  d ,  wie  er  von  indem  genaiml  wifd* 
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3 1  o    HiMtn  (JoAcmc  Gsshabb).  (NxiozAui)» 

HiMS£L  (Joachim  Gebha&d). 

Vater  des  nachfolgenden« 

*  Siudirit  Median  und  wurdn  am  7  Oftiofter  1735  Hr.  dtr- 

selben  zu  Utrecht,  I\ addier  prakikirtc  er  in  meiner  VatermaJtj 
IfFo  er  1731  erster  Stadiphysikus  wurde»  Geb*  zu  BJga^  wo 
sein  Vater  SiadtmUnzmeister  war^  1701,  gest.  auf  einer  Rom 
in  die  Bader  zu  Frankfurt  am  Mayn  am  14  May  n.  St,  lj5l. 

Dist>  chymico-med«  inaug.  de  necessitate  chymiae  ad  ata- 
biliendam  rationalem  theoriam  medicanit  ex  autori- 

täte  Magn.  Rectoris  Dav,  MilUi«  TrajecU  ad  Rhemim, 
1725.   12  S.  4. 

Verst.  Nofd.  Mite  IV.  80^ 

VON  HlMS£I^  (NlKOI^US)« 
Sohn  des  vorhergehenden. 

Bildete  sieh  auf  der  Dantsdiute  seiner  Vaterstadt  und 
Studirte  Arzemywissensdujft  seit  1747  zu  Köfiigsberg,  dann 
aber  seit  l^5o  zu  Güttingen ^  jwo  er  Halters  Gunst  genofs 

und  Ij5i  Dr,  ward.    Seine  Mutter^  die  ihren  hranMn  Ehe- 
,  mann  auf  seiner  Meise  iti  die  Bäder  begleitete  ^  mufste  er^  da 
dieser  in  Frankfurt  gestorben  warf  wieder  nach  Riga  zurück^ 

geltiten.    Von  hiar  ging  er  l']52  nadi  St,  Peter bburt^  und 

MosliaUf  kam  wieder  auf  kurzA  Zeit  nach  Riga  und  trat 
dann  eine  Reise  durch  DeutsMand^  Bottand  ^  Firankreich^ 

JEjigloJidf  die  Schweiz  und  Italien  an^  welche  zwey  JaJir 
dauerte.  Von  derseUen  zurückgekehrt  ^  gab  er  sich  auhr  dem 
Büdierstudium  Nn  und  betrieb  die  Arzeneykunst  nur  fictoi^cf, 
starb  aber  frühzeitig.  Sein  Vermögen  wurde  von  seiner 
Mutt€r  gröfstentluHs  zu  woldthätigen  Stiftungen  vermaciu 
(s.  Jj.  Bergmann  über  Armenvtrsornung  S.  16.)  und 
seitie  Bücliersammluag  der  Stadtbibliotiuk  geschenkt ;  so  wia 
seitne  von  der  Reise  mitgebradHe  Sanunliing  von  Naturaiisn 
.  und  Kuu^tnufkwärdi^häien  die  Grundlage  des  Sta4lnuisewns^ 
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V. HiMSEL (Nikolaus).  (U.  G.),  IIinkei.  (Gabriel).  3ii 

nach  ihm  da^  BmuAAt  genamn,  geMildct  hat.  Den  Adtl 
$tand  hatu  er  vom  römischm  Kaistr  trhaUau  Gtb.  zu  Riga 
cm  16  Oktober  1729,  gesu  am  10  December  1764. 

Disf.  inaug.  med«  de  victn  salubri  ex  animalibus  et  vege« 
tabilibut  temperando.  (Praes.  Alb.  II a i i u r o.)  Got- 
tingae,  1751.   32  S.  4. 

HandidinftHcJi  im  rigaschen  Stadtmuseurn: 
Die  Beschreibung  seiner  Reisen^  in  mehrern  Bänden. 

Vcfßl,  Jo.  G  Otto  fr.  irrende]  roTurnput.  II.  de  Juj^anüimif 
parabolicii.  (Gottinf'ais  1751.  4-)  p-  11-15.  —  Nord.  Mise. 
iV.  81-83-  XXVIL  350-353-  —  Big.  Stidibll.  1824.  S.  371., 
,  wo  aber  tein  Todeitag  ai4  der  14  fiecemAer  und  sein  Alter 
auf  58  Jahr  angegebtn  wird* 

Studirte  um  1694  in  HaUe  Medkith    Geb.  in  lAvlan^ 
gtst%  • « •  • 

r 

» 

DiM«  de  caloris»  lueit  et  flammae  natim  at^ue  effectibus 
in  res  creatai*   (Praet,  Frid«  Hofmann.)  Halaei 

1694.   4*  ,  .  ' 

VergL  Golft'ns  gth  Europa.  IL  110.      Nord.Miic  IT*  83» 

MiMNEL  (Gabriel). 

Studirte  zu  Dorpai  und  wurde  am  11  September  1699  in 

Pernau  Mag.  d^r  Phil,    Geb,  in  Ligumannland  zu 
gt»t. 

J>isp.  de  pace*  (Pms.  Gabr*  Sjoberg.)  Doi^atif 
t69r.  4. 

Diit.  pro  gradu:  de  prndente  peregrinatore.  (Praet« 
Sven*  Cameem)  PemaTiae,         2Bogg.  4* 

Vtrgl.  S]  oba  rg  Pemivia  litt  und  daraus  Nora  lit«  ananB«  1704« 
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3 12  .      HiNTELMANN  (Ludwig).   (Michael).  , 

UiNTELKAKN  (LuDVVIG). 

Nachdem  tr  dU  Schult  zü  Riga  besucht  luiue^  bezog  er 
1596  die  ünivenkHt  Königsberg ,  nachher  Frankfurt  an  der 

Oätff  durchreiset^  f  nach  geendeter  ahademlsdier  Laufbahn^ 
'  Jüeutsdilandf  Frankrd£hf  England ^  Holland/  und  wurde 
zu  Leyden  1607  (oder  1604?)  Dr.  beyder  Rechte.  In  eben 
dem  Jalire  kam  er  in  seine  Vaterstadt  zurück  ^  wurde  1608 
Jtathsiherr  und  ging  16 13  als  Stadtdeputirter  nach  Poletu 
Köllig  Gustav  Adolph  schätzte  ihn  und  beleJmteihn  mit 
den  Gütern  KropperAof  und  Fossenberg.  1629  wurdt  er  Mit- 
gfied  der  damaligen  Kommission  zur  Revidirung  der  Land' 
gUter^  1634  Landrichter  der  Ronneburg'^  Nitau-  und  Koken-' 
husenschen  Distrikte^  seit  i635  aber  im  rigasdien  Kreise^  war 
auch  xugldA  Assessor  deshönigL  Schhfsgerichts.  Seine  Bi- 
bliothek vermachte  er  der  dorpisdien  Universität»  Geb»  zu 
Xlga  1678»  gest»  1643. 

Dies,  de  jure  natural!  gentiam  et  clTili,  (Praef*  Willi* 
cltio  ab  Hoii«.)  AegiomonÜ»  1601*  4» 

IDiss.  de  hercditatibus ,  c|uae  ab  intestato  deferuntur. 
(Praes.  D.  Joh.  a  Ly nder hausen«)  Lugd«  Bat* 
1604.  4« 

Ver^l»  Laur.  Lude  an  elogium  Ludovici  Hjntelinanni  J.  V.  D.» 
a.  1643  dentti«  tau  jpatentatio ,  carmine  heroico  a.  1647  iUi 
habita.  Oorpati»  1647.  4.  —  Nord«  Mite.  IV«  83-85«  — 
Xaffka'i  NonL  Aidur.  i8o8*  IV.  135* t37* 

HlNT£JLMANN  (MlGHAJEX). 
Studirte  in  Dorpat  um  x64i»   Geb»  zu  Riga  am  .»»^ 

Oratio  de  quadruplid  adTentaDomini  et  saWatori^  noftri 
Jeiu  Christi.  Dorpati»  1641*  4«   (fiAahen  1640.) 
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Hinz  (Jaxob  FaiioaiGR)»  Hmcu  (Bjbmbdikt).  3i3 

Hinz  (Jakob  Fkiedrich). 

£in  Mann  von  ausgebreiteten  UteränscJien  Kenntnissen 
und  an  besonders , tüchtiger  Philologe  hatte  in  Königsberg 
und  läeipiig  studirt  f  wurde  1762  Koihborator  an  der  Dom* 
schule  zu  Riga,  war  in  der  Folge  Buchhändler,  erst,  in  Ver^ 
bindung  mit  Hartfmock^  ebendaselbst  ^  dann  allein  in  Mhau^ 
fallirte  aber  und  ging  mit  einem  jungen  Kurländer  von  Add 
auf  Meisen^  Nach  seiner  JZurüchkunß  wurde  er  Notar ius  public 
tue  und  pihsnsdhitr  Landgerichtsadvolat^  1785  aber  Sekrttdr^ 
bJfmtUcher  Notar  und  Auktionator  bey  dem  Voigteygericht 
zu  Pernau^  Geb.  zu  Neidenburg  in  Ostpreussm  1743»  gest»^ 
plötzHdi  am  Schlagflusse  auf  der  Gasse^  am  10  Februar. 
1787. 

Makulatur  zum  bewufsten  Gebrauch.  •  •  • 
Galimalreen  nach  dem  heutigen  Geschmack.  •  •  •  . 
F^elmSurerreden.  Königsbergs  1768*  8* 
Verschiedene  kleine  Aufsätze« 

Verßl*  Goldbeckb  iiter.  Nacbrichten  von  Preussen.  Tb,  i«. 
5.  337.  Tb.s.  S.  145«  —  Mttttftls  Lexik.  Bd.  5.  S»^%%m  ^ 
Big.  Sudtbll«  1885.  No.  ti.  &  164. 


HiNZKE  oder  Hintze  (Beneduct)* 

Erlernte  die  Handlung  zu  Riga^  war  Adtester  der  grofsen 
GHde,  daselbst  und  ward  i63j  in  den  Rath  gezogen^  zuletzt 
Oberk^mnurerm  Geb,  zu  Riga  1694 ,  gest*  am  2$  April 
1649. 

»  ♦ . 

Gedichte* 

'  Handsdirißlidi: 

Arreboksken  (vom  Kriege  zwisehm  König  Sigismund  HL 
und  Herzog  Karl)»  - 

Verßi.  ISotd.  Miic.  IV.  85« 

JL  Band.  40 
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♦ 

3l4        HiFPiL's.   Hirsch.  Hiaschhalsün« 

* 

.  HiPPius  (Thomas)* 

Studirte  Theologie  und  Kamerali^issepschaften  zu  Jena 
und  wurde  Paslar  m  JSissi  in  Westhanitn  ijj&d  (ord,  um 
i5  Februar).  Ge^.  zu  Meval  am  21  August  1762 »  gBMt,  am 
l3  Oktober  1819. 

Wünsehe  und  Vorschläge  in  Absicht  auf  di?  Ahschaffnng 
der  Brache  und  Einfuhrung  der  Wechselwirthsehtfk 

mit  besonclcver  Rücksicht  auf  die  Uecoiiomieii  FJist- 
Lief-  und  Kurlands,  nebst  Bekanntmachung  des  zuver- 
lässigsten MiUels,  die  zerstörenden  Wirkungen  des 
Kockenwurms  zu  heben.  Reval»  i7dS«  72  S.  —  2tcr 
Theii.  £bend.  1798.  99     kL  8« 

HmscH  (Karl  Ernst  Julius  Joseph). 

Gtb»^  von  israelitischen  Aeltern^  zu  Aksdiottland  bey 
sDansdg  am  a&  September  1778,  studirte  seit  i8o3  Jdediäa 
zu  Königsbergs  promovirte  daselbst^  naclidem  er  im  vorher- 
gellenden  Jahre  nadi  der  Sdiiadit  bey  £ylau  in  einem  .russi* 
sdten  Kriegsiiospital  als  Volontär  Dienste  geleistet  hatte^ 

1808,  kam  hkrauj  nach  Kurland  ^  war  12  Jafir  OekonoiniC' 

erztauf  dem  Gute  Freekuln^  legte  i8ia  das  dtristlidi-lutlte- 
risehe  Glaubensbekenntnifs  ab^  und  prdktidrt  seitdem  in  lAbau* 

Diss.  inaug.  de  hydrargyri  usu  medico.  Regiomontit 
1808.    24  S.  4* 

HlRSCHHAUS£N  (JaKOB  JoHANN  AntON)» 

Geh,  zu  Jegeledit  in  Jilsililand  am  3l  Märzxjj3,  ward 
als  vaterlose  Waise  1782  von  dem  Bürgermeister  Wilhelm 
Christian  Huek  in  Reval  auf  genommen  und  besuchte  die 
dasige  DomsdiulCf  studirte  von  179 1  bis  1794  zu  Jena ^  war 
dann  Bttuslehrer^  wurde  i8o3  Pastor  zu  Jegeltclu  (ord.am 
d8  Junius)  und  1809  zu  Xusal ^  aueft  18 19  Assessor  de» 
esilüänäisdien  Frovindalkonsistoriums* 
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*  Aasfnhrliehe  Anzeige  und  Beurtheilung  der  Schrift: 

Beytrag  zur  Eslhnischen  Orthographie  von  O.  W.  Ma- 
sing.  Reval,  1827-  52  S»  gr.  8.  Lnur  (kr  Vorrede  stdit 
sein  Name, 

Welches  ehstnische  Wort  entspricht  der  deutschen  Con- 
junction  ^^doch«?  in  Rosenpläntert  Beitr.  cur 
gen«  Kenntn.  d.  ehstn.  Sprache.  X.  91-95*  —  Bemer- 
kungen über  Stahls  deutsch-ehstnische  Postille;  e^end 
XII«  77-87*  ^  Ueber  den  CompaDi  der  Ehsten;  c^eiut, 
92-97«  —  Ueber  einige  Vorschllige  sur  Verbesserung 
der  ehstnischen  Orthographie ;  ebend.  XIII.  1-27. 

X)/e  l^iedigt  am  j.  Sonnt,  nach  Trln.  in  der  neuesten  Au8^ 

gäbe  der  esthnischen  Postille  JutlusXe  Aamat.  (Reval, 
iÖ23.  4.) 

Hölterhof  (Franz). 

Maß,  der  PMUf  war  eine  Zeitlang  Prediger  auf  der  Insel 
Oese/  und  wurdt^  gleidmU  der  Stq^erintaideni  GutsUfff 
ivtgen  seiner  Verbindung  nüt  dm  Hermhutem^-in  Dhrer- 
sucliung  gezogen  und  1747  gefangen  nach  St,  Petersburg  ge- 
bradiim  JDort  vnirdm  heyde  mit  dem  tkenfall»  grfanginm 
Kammerdiener  des  nachmaligen  Kaisers  Peter  III  bekannt 
und  brachten  ihn  zu  ihrer  Glaubens ansidiu  Nach  Gutsltfä 
Tod€  174g  wurde  Höherhof  nach  Kasan  g^ührtf  wa  er 

durch  Unterridu  in  der  deiitscJieh  SpracJie  sein  Ausliommen 
fand.  Nach  dem  Regierungsantritt  Maisers  Peter  III  6e* 
wirkte  der  erwähnte  Kammerdiener  Hölterhofs  Befreiung, 
JEr  kiun  nun  nach  St,  Petersburg  und  sollte  seine  vorige  (Je- 
metnc  wieder  erhalten  ^  weil  er  a&er,  wie  von  ihm  perlangt 
ward,,  der  Gemeinsdiaft  mit  den  Herrnhutem  nicht  entsagen 
fvollte ,  so  kam  es  nicht  dazu.  Er  madite  darauf  einen  üe-. 
such  in  lAvland  und  ging  dann  nach  Moskau^  wo  er  Lektor 
der  deutschen  Sprache  an  der  dortigen  Universität  wurde,  auch 
.privatunterridit  gab ,  und  bisweilen  in  der  lutherischen  Kirche 
predigte.  Im  J,  1779  wtvrde  er  auf  Pension  gesetzt  und  kbte 
in  der  Kolonie  Sare^ia,    Geb.  zu  •  •  • »  gest,  •  •  • 
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3i6  Hölterhof  (F.).  Höppener  (Ch.  J.).  (W.A.). 


Deutsche  Grammatik  (m  russischer  Spraclie).  •  •  •  1770*  ••• 
5te  Auf],  St.  Petersburg,  1804.  8. 

Russischer  Cellarius  oder  etymologisches  russisches  Wör- 
terbuch,  nebst  einem  Anhange  Yon  auslandischen t  in 
der  russischen  Sprache  angenommenen  Wörtern»  des- 
gleichen einer  kurxgefafsten  russischen  Etymologie« 
Moskau,  1771«  656  S.  8«  (G.  F.  Müller  $oH  daran 
Antheil  haben. ^ 

Kurzgefafstes  Wörterbüchlein  von  4S})racheu,  nämlich, 
der  deutschen,  lateinischen,  franzosi scheu  und  russi- 
schen, zum  Befsten  der  Schviljugend  in  der  etymologi- 
schen Glasse»  nebst  einer  Vorrede  von  einer  kurzen , 
leichten  und  angenehmen  Lehrart,  Ebend.  1776* 
6  Bogg.  8. 

Kussisches  alphabetisches  Wörterbuch  mit  deutscher  und 
lateinischer  Uebersetzung.  ister  u,  2ter  TheiL  Ebenda 

1778.   942  S.  8.  , 
Ver^i.  Gade^.  L.  B«  Th.  a.  S.  84* 

HÖPPENER  (Christoph  Johann)« 

Bruder  dea  iiachfol^eudcu. 

Geb.  zu  Rwal  am..*,  ztudlm  zu Dorpat  und  Göttin^ 

gtn  Jurisprudenz  f  ward  angesteUt  erst  als  Sekretär  beym  Ge- 
neralgouvtnuur  Grajtn  Buxhbwdtn  in  Miga^  dann  als 
Sekretär  de»  Wieksdun  Manngerichts  in  Reval^  und  trhiek 
hierauf  iSißzu  Uorpat  die  juristische  Doktorwürde,  Gegen- 
jvärtig  ist  er  Sekretär  des  tsthländisdisn  Oberlandgeridus^ 
auch  Mitglied  der  Kouinu^sion  zur  Revision  und  Bericht- 
wstattung  über  die  in  JLsllüand  gültigen  Redite  und  Gesetze^ 
so  me  sctr  1827  Ritter  des  St.  Annsn^Ordm  der  3ten  KL 

Diss.  inaug.  juridica  de  contractus  aestimatorU  natura  et 
indole«  Dorpati^  1816«  8  unpag«  u«  60  5-  8« 

HÖPPENER  (Wilhelm  Ajlbiirt). 

Bruder  des  vorhergehenden* 

Geb.  zu  lUval  am  Julius  X796»  buudits  das  .Gymno- 
euim  feiner  Vatsr^it^  bezog  1816  dU  UmwsUät  Dorpai^ 
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Höpp£N£b.(Wilh.Alb.).  Hörnjck(AdahGottf.}«  3i7 

studirte  daselbst  die  Heilkunde^  promovirtt  m  3  Dectmber 
1821  als  Dr*  Mtd»^  nahm  hitrauf  dit  Stellt  cfnes  Haut-  und 
Oberarztes  beydem  Bergmrkshospital  des  Herrn  J  akow- 
lew  an,  und  wurde  später  Arzt  bey  der  adeligen  Pensions- 
anstalt  des  Fürsten  Galizin  zu  Suhrilowka,  Seit  Auflösung 
dieser  Anstalt  diircJi  den  Tod  des  Fürsten  lebt  er  als  yrakli- 
sffisr  Arzt  in  Moskau» 

Diss.  inaug.  med.  de  sympnthia  inter  singula,  systema 
generationis  foeminirium  conslituentia ji  Organa  inter« 

:    cedeate,  Dorj^ati^  IdUl«  6ö  &  8* 

HöRNicK  (Adam  *)  Gottfried). 

Sohn  von  Jokauh  und  Bruder  des  nachfolgenden» 

Ging  1698  im  Julius  vom  rigasdhm  Gymnasium  auf  die 

Universität  Jeua^  wo  er  vorzüglich  Philosophie  ^  Gesdiidite 
und  Sprachen  studirte  ^  reiste  dann  nach  Halie  und  Leipzig f 
und  von  dort  nach  Stockholm,  von  wo  ihn  der  Rath  zu  Riga 
1703  als  Komehor  der  Domschule  berief.  Im  J.  1707  wurde 
ST  Professor  der  Beredsamkeit  und  Geschichte  am  Gymnasium 
daselbst^  und  da  dieses  durch  die  BLlugcnini^  und  l^ist  17 10 
^anz  einginge  17x1  Rektor  d^  Domsdude^  audi  iji^  Jh^ 
spektor  derselben*  Geb*  zu  Revcd  am  7  Febrtiar  1678 ,  ^e^r. 
am  uS  April  1737. 

Unbegreifliche  Wunderliehe  dei  vcr  seine  Feinde  un-* 
schuldig  leidenden  und  «terbeadeu  Welt-Erlösers  Jem 

Christi.  Riga(iG98>  24^.  4- 
Progr.  OfAoXoyoviiAtvws  mapiuni  pietatis  mysterium«  Ibid. 

1707«  t  Bog,  4« 
Progr.  ad  aud.  orat«  Joh«  Schroederi  de  omamentit  Ri« 

gcnsibus,  ad  diem  Catharinae,  Ibid.  eod.  1  Bo^.  4. 

Progr.  Leoneiu  de  tribu  Judae  victorem  sisteus.  Ibid. 
1708.  1  Bog.  4. 

*  *)  Nicht  JohaoAt  ^  hsy  GadabnscJi* 
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3 18  HÖRKICS  ( AbAX  GOTTfBnD> 

Progr«  ad  Parentalia  —      Liborio  Depkin,  Pastori  aedis 

Johaaniticae  elc.  —  'celebranda.  liigae,  1708» 
l%Bog.  Fol. 

Progr.  Columba  coelesUs«  Ibid.  eod.  1  Bog«  4» 

Progr./ Natal!«  omnium  exeellentissinius  tacratittimo  Na« 

talitiorum  Feste.   Ibid.  eod.    1  Bug.  4. 

Progr.  zu  einer  deutschen  Rede  Just.  Joh.  Haltermanna 
Vom  Lobe  der  Schififfahrt.  £beiid.  1708«  1  Bog,  4«  • 

Progr.  fontem  a^uanun  TiTentittm  exhibeai,  IbUL  1709« 

1  Bog.  4. 

Progr«  pluviam  pentecostalem  eisten«.  Ibid.  eod«  1  Bog«4* 

Progr«  ad  just«  funebria  —  —  Dno  Paulo  BocUianteiit 
BurggraTio  regio  etc.  parata«  Ibid.  1709«  17  Juu 
i%  Bog.  Fol. 

Progr.  ad  exe^uia$  —  Michaelis  Pinsdörffer  etc»  Ibid. 
1710«  1  Bog«  Fol. 

PrO|n^«  in  memoriam  —  Job.  Pauli MoUerL  Ibid.l7il« 
i  Bog.  Pol. 

Progr.  ad  exequias  Joh.  a  Benckendorff,  Senatua 

patrii  Secretarii  primicerii«  Ibid«  1717*  1  Bog«  FoL 

Progr.  ad  funua  ~  Johannia  ab  Oettingen^  Burg- 
grabii  Caesarei  etc«  Ibid.  eod.  1  Bog«  Fol. 

Jubel- Po?au ne  an  die  kayserliche  Stadt  Riga,  als  sel- 
bige das  iubiiaeum  Lutheranum  —  —  Anno  1717 
den  10.  Nov.  begehen  coilte.  £bend«  l%Bog* 

Fol. 

GcdächtniXs-Seule,  dem  weil.  —  —  Herrraantt  t.  Bre- 
vem——  auffgerichtet.    Ebend.  17'J2.    2  Bogg.  Fol. 

Lateinischea  Progr.  zur  Beerdigung  dei  Oberweddeherrn 
Lövreuftern.  £bend.  1724* 

Ehren-Grone  des  weil.  —  —  Hm«  Job.  Grote  —  —  ftlte- 

sten  Hrn.  Bürgermeisters  etc.  Ebend.  1732«  l^Bog. 
Fol. 

Viele  deutsche  Gelegenheitsgedichte  9  thdls  mU  «MRCirt 
Namirif  thuU  mit  den  Buchstaben  A.  G.  H. 

IVoJascheinlich  noch  mehrere  Programme« 

Vergi.  Gadab.     B.  Hb  t«  S.  86.  —  Nofd.  Mite.  lY«  194*  — 
Big.  StadtblL  igt4«  taS* 
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HöRNiCK  (David).   (Johakm).  3l9 

HöAKiGK  oder  HoaNiCEus  (David). 

Sohn  des  Dachfolgenden  u,  Bruder  des  vorhergehendeD« 

StudirU  auf  dem  Gymnasium  zu  Hevalf  dann  zu  Danzig 
und  Mdt  1687  zu  Wittinhergf  wo  tr  Mag^  wurde^  kam  hkrauf 

1692  nach  seiner  Vaterstadt,  ivar  erst  HausleJirer^  und  wurde 
1694  Professor  der  Philosophie  am  dasigen' Cymnasiumm 
Geb»  zu  Riga  i665,  gest.  am  10  Februar  1697. 

Disp.  de  defensione  sui.    (Praes.  Joh.  Christoph, 

Kolsteuscher.)  Gedani»  1687*  4* 
Ditp.  de  collegiis.    (Resp.  Burchardo  Vinceleo» 

Riga  Liv.)    Wittenbergae,  1  G'J  1-    2/2  l^^gb«  ö^^»  4. 
Disp.  theo!«  de  novo  legislatore  Christo  contra  Socinianos 

et  Arminianos«    (Praes.  Mich.  Walthero.)  Ibid. 

1691«  4  Bogg.  4. 
Ditp.  de  societatum  natura.  Ibid.  • . . 

Disp.  Cartesius  a  scepticismo  vindicatus«    (Kesp*  Joh« 

Andr.  Uelwig.)  Ibid.  1692«  4* 
Progr.  ad  aud.  ormt«  Georgii  a  Daznm  de  immoderata  eru« 

diti  hominis  cnriotitate.  IVigae(i696).  1  Bog.  4* 
Progr.  ad  justa  funebria  Heuuigi  Witte.    Ibid.  1696» 

iV^  Bog.  4. 

Progr.  Suprema  Rigemanniana  ad  Dni  Pauli  Rigemanni^ 

Burggravii  RejS^ii  etc.,  funus.    Ibid.  cod.    1  Bog.  4» 
'Nocli  mehrere  Programme,  z.  B,  in  einer  Art  Lapidarstyl 
ftd  and«  orat«  Georgii  LudoTici  et  Rötgeri  Ri{;emattni 
de  oratore  parrhesiast«  sacrg  et  civili.   Aigae » 1696« 
Forma  pat» 

Yergl»  Joh.  Paul  Möileri  Progr.  afl  exequiarum  honores 
Dno  M.  Dav.  Horniceo  ex&olvendos.  Kigae,  1697.  4.  — 
Gftdtb.  L.  B.  Th.  a.  5.  86.,  nach  Freufimann  und 
Phragoitaiut  m  Eigaltt.     Adelung  9*  Jochsr« 

Hörnick  oder  Horniceus  (Johann). 

Vater  der  beyden  vorheigehendeiu 

Wurde  Kollega  an  der  Domsdkule  zu  Riga  1648,  Kon- 
nkun' m  dtrsdbm  x655>  Rektor  i658,  dann  Pn^enor^  der 
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3ao  HöftviGK  (Jobamm). 

JDicIitkunst  1G71,  der  Beredsamkeit  und  Geschichte  1678,  am 
rtvalschm  Gymnasium  ^  kam  abtr  i6ö3  wUdtr  nach  RigOm 
Geb.  zu  Plauen  im  Voigtlande  i6ai ,  gest.  am  10  Oktober 

AernmnaSf  quas  —  —  Dn«  Andreas  Koye  —  —  XI  CaL 
Mart»  placidifsimA  xnorte  terminaTit»  —  —  pullato 

stylo  prosequitur  etc.  Kigae,  lü53.  1  Bogg.  4.  —  Ein 
Auszug  aus  dieser  Detiksdirijt  stellt  in  den  lüg.  StadtblL 
181i.  S.  211-214. 

Quam  vir  magnificus,  nol)iHssimus,  ampliiiimus  et  con- 
fultitsimttSf  Du*  Gothardua  Wellingiuf »  S*  R«  Maj« 
Sueeiae  Consiliarius  bellicus  et  legatus,  fideliteri  for* 
titer,  feliciter,  in  hac  mundi  peregrinitate  absolvit  mi- 

grationem^  inter  pomposas  exsequiarum  ceremonias, 

üfficiüse  epiplioncmate  pruse^j^uilur  Joh.  Hürnick, 
Scholae  Kig«  Kector.    Kigae,  1660*  5.  Jun.  4* 

Templunif  Henrico  Comlti  de  Turri,  Valsassina  ac  Pas* 
noTia  etc.»  ^tractum.  Ibid,  1661«  Fol. 

Virum  Magnificnm  etc.  Dnm.  Johannem  a  Flygeln,  Con- 

sulcm  elc.  intcr  piil^lica«;  qncrimonias  lenui  medita- 
meuto  venerari  iaboral  J.  Ilurnicius.  Ibid.  1662«  4* 

Agona  Viri  Magnifici  etc.  Dni  Melchioris  Dualii  (poliiar 
Dreilingü)»  Consulis  etc.  Ibid.  1663»  4« 

Elogium  Adami  ab  Hirtenberg*  Ibid,  1663*  Fol« 

Virtuti ,  qua  ^  —  Dn«  Axelius  Joannes  a  Güldenfeld^^ 
urbis  patrfaeSenator  — —  dudnm  enituit  —  —  monu- 
menluiii  exile  ponit  etc.  Ibid.  1665.  l%Bog.  4« 

Soteria  Kigensia,  slve  pauegyrici  duo,  quos  de  incluta 
Livonorum  metropuli  Riga,  et  de  soluta  feliciter  obsi- 
dione  Moschorum  durissima,  et  de  recepta  saliitariter 
pace  cum  iisdem  dulcissima,  pro  undique  obstricto 
pletatis  feryore»  cum  nonnullis  ci^'ibn«;  gratulaturna 
ex  Yoto  olim  concinnavit»  modo  edit  Job.  Horniceuf, 
Ibid«  1665*  2nnpag«BlL  n*  54  S.  8«»  nebst  64  Anbang : 
Fax  Sveco-Moscoyitica,  enthaltend  dref  Reden  Heinr. 
T.  Ulenbrocksy  Theod.  Duatena 'und  Ant» 
Christiaiii's  (s.  deren  Art,^ 

Vita  Melchioris  a  Fölkersam»  Ducis  Curlandiae  Cancel- 
larii.  Ibid.  1667«  Fol. 

Pro£r*  •  •  •  Ibid.  1667. « w  •  (s«  hig.  SUdtblL  1824*  &  229.) 
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^  HdjaizaL(J).  H{iB8GHBx,MABisr  (£•  A«  W.>  Sat 

Regina«  eloquentiae  uhiversae  janltrix  h.  e.  Khetorica, 

piacceptis  genoralibus  cüniiiuuieui  cuivis  beiie  recte- 
que  dictnro  scrl |>t u rove  ailitum  reseians,  cum  iater- 
iuTictis  cumrneiitatiunculis ;  stuflio  sulllcito,  metliodo 
apla  planaque;  ex  optimis  aiu  toribus  in  usum  scliolae 
Kigensis  coacinnata.  Iiigae|i()67«  8*  £diiio2da«  Higae^ 
1692*  2%  unpag.  Bogg«  u.  406  S.  8* 

Oratio  inaug.  de  laude  poeseos,  |iabita'  in  Gymnasio  Re- 

valiensi.  Revaliae,  1G71.  4» 

Gedichte«  Ebend.  1676*  4» 

Tropaeon  etc.  (Ein  lateinisches  Gedicht  auf  den  8ieg*der 
Schweden  über  die  Dänen  im  J.  1676»)  Ebend«  2  Bogg. 
FoL        Vieilächt  dai  in  den  Nord.  Mise«  XXVIL  355* 

angeführte^  aber  nicht  n'dhzr  bezeichnete  Gedicht. 

Denkschrift  auf  deu  Kigaschen  Bürgermeister  Jüh.  Ben- 
kendorf. Ragati683>«*«  im iluszutge  in  iien  Rig.StadtbU. 
1S11.S:194. 

Griechische,  lateinische  nnd  deutsche  GelegenheiU^ 

gedichte. 

Kcr^A  Witte  D.  B.  td  a.  i686  Phragmenii  Riga  lit.  — 

Jöcher  (unter  Horn  iceu%)  u.  Adelung  z.  demt.  <^ 
Gadeb*  L.  B.  Tb*  a.  6.      —  Nocd.  Müc.  XXyiL  353. 

HÖRSGUELMLANN  (ErKST  AuGUST  WiLHEUf).  . 
Vater  der  beyden  nachfolgenden. 

Studirte  trat  auf  dem  wumarschen  Gymnasium  und  eeii 
1761  XU  Jena  Theologie  und  Philosophie  ^  mwde  Aier  1764 

Dr.  der  Weltweisheit  und  fing  an  Vorlesungen  über  hebräUdie 
Sprache  f  Mxegese  des  T*  und  versMedms  ThsUe  der  P/ti- 
lom>phie  zu  halten^  wurde  1767  Adjunkt  der  dasigen  philoso^ 
phischen  Fakultät ,  auch  Mitglied  der  deutschen  Gesellschaft^ 
im  folgenden  Jahre  aber  als  Professor  der  Philosophie  und 
Geschichte  an  das  Gymnasium  zu  Reval  berufen ,  wo  er  sein 
Amt  mit  einer  bß'mtliciien  Rede  de  odio,  quo  nonnuili  phi-' 
losophlam  prosequuntur  antrat.  Geb.  zu  Grofs»  Rudstedt 
unweit  EiJut  L  am  29  A^ril  1743|  g^^t.  am  28  Oktober 
Ji.Banäm  41 


Dig'itized  by 


322»    HdRSCflBLMAMV  (EjEUfST  AuGDST  WlLBBLlc). 

DiTina  punctorum  vocallum  et  accentuum  codicis  ebraei 
origO)  nondum  demonstrata.  Jenae,  i7G4.  ••• 

Dit«»  L  et  II.  de  principü«  S«  S.  interpretandi  falsit  et 
▼erit.  Ibid«  1767«  4« 

Ueber  die  Danziger  Recension  des  Oemlerlschen  Werks: 
Die  Stärke  der  christlichen  Keligion  im  Tode  ihrer 
Verehrer«  Ebend.  1768.  ... 

Beurtheilung  dei  cliffordischen  Versuchs  im  philosophi- 
achen  Deoken  über  die  Lehre  rom  heil.  AbendmehL 
Hamburg,  1768*  210  S.  8*  ~  Dit  beurthiiht  Sdu-ift 
tnchitn:  Altona,  1765. 

Progr.  Orationem«  qua  vir  claris?.  et  doctissimus  Christ.  . 
Dreyerus  munus  professionis  poeticae  et  linguae  grae- 
cae  suscipiet,  publice  habendam  indicit  etc.  Eevaliae» 
1770*  •  •  •  Handelt  von  der  UnveränderlidiktU  Gott€$»  — 
Dagigen  sAriib  Alb.  Magn.  Haller  (»•  dessen 
Aniktl'). 

Kompendium  der  Philosophie  für  Anfänger,  ister  Th, 
Reval,  l77i-  "^Oe  S.  —  2terTh.  Kompeudium  der  Me- 
taphysik« Ebend.  1773.  207  3.  8* 

Gedanken  yoa  der  Menschenliebe  gegen  Feinde.  Ebend« 
1772.  ... 

Trostschreiben- an  den  Herrn  Justizrath  Dehn.  Ebend* 

1772.  •  •  • 

Abdankungsrede  bey  der  Beerdigung  der  Fräulein  Dehn*  * 
Ebend.  1772*  4*  ^ 

Ueber  die  Unveränderlichkeit  Gottes,  eine  Vertlieidi- 
gungsschrift  gegen  den  Herrn  Fastor  HaXier.  Ebend. 

1773.  3  Bogg.  8. 

Commentatio  de  philosophia  rationali.  Ibid.  1777*  •  • « 

Standrede  bey  der  Beerdigung  des  Burgermeisters  Adrian 
Heinrich  Frese,  gehaltein  den  23.  Juli  1779»  Ebend* 
US.  8. 

Progr.  Ueber  die  Einschränkung  unserer  Selbstkenntni£s 
und  der  Macht  über  uns  selbst ,  nebst  den  Vortheilen» 
welche  daher  entspringen.  Ebend.  1786*  8  S.  4. 

Noch  mehrere  Programme. 

Geständnisse  und  Wünsche,  die  kanüsche  Philosophie 
betreffend.  ... 
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HÖRSCHELldANN  (£.  A.  W.).  (FjBüDIMAMO  LuDWIG).  3^3 

Gab  heraus: 

Addrefsbuch  der  ReTalschen  Statthalterschaft»  sdt  •  •  • 

Ver^/.  Gadeb.  L.  B.  Th.  s«  S.  87.  —  Nord.  Mise  IV.  194  bis 
196.  »Meui«l9  G«T«  Bd. 3«  S. 369. 

Hörschelmann  (Ferdinand  Ludwig), 

V 

Sohn  des  vorhergehenden  u.  Bruder  des  nachfolgenden* 

Geb*  zu  Rwal  1773,  besuchte  sithen  Jahr  lang  das  dortige 
Gymnasium  und  bezog  1790  die  Universität  Jena ^  wo  er  sich 
der  Theologie  widmete»  Nach  seiner  RüMehr  war  er  unige 
JaJire  hindurdi  Hauslehrer  und  erhielt  im  Oktober  ijgS  den 
MuJ  als  Adjunkt  seines  Vaters ;  da  dieser  aber  sdion  wenige 
Tage  darauf  starb  f  wurde  er  gleich  ordentlicher  Professor  der 
Philüsopfiie  und  Geschichte  am  revalschen  Gymnasiumf  und 
trat  dieses  Amt  mit  einer  Inauguralrede  an:  de  eis,  quae  * 
optimo  jure  a  praeceptore  publtco  in  docendi  modo  ac 
ratione  posculari  poseuut.  Als  das  Gymnasium  i8o5  unter 
die  Administration  der  dorptschen  Schulkommission  kam^ 
ward  iftm  die  Oberlehrerstelle  im  Fadhe  des'  ReUc^ionsunteT' 
ridus  in  der  obersten  Klasse  übertragen.  Im  J.  i8o§  nahm 
er  den  Ruf  als  Prediger  zu  St.  Matthäi  in  Esthland  an^  wozu 
•  er  am  26  Januar  1807  ordinirt  wurde;  seit  1820  ist  er  auth 
Assessor  des  esthlänäisdieii  Jionsistorial  -  Oberappellations* 
gerichts. 

Progr.  Ueber  die  falsche  Liebe  der  AcUern  zu  ihren  Kia- 

dem  und  einige  Folgen  daher.  Keval,  1797*  8  S.  4* 
Progr«  Das  Amt  eines  Öffentlichen  Lehrers  der  Jugend  hat 

seine  Beschwerden,  aber  auch  seine  Annehmlichkei«- 

ten.  Ebend.  1797-  8  S.  4* 
Progr.  Wie  soll  sich  der  öffentliche  Lehrer  bey  den 

ungünstigen  Urtheilen  verhalten,  welche  im  Pnblico 

über  ihn  herrschen  ?  Ebend.  1 799.  8  S. 
Progr.  Erwägung  einiger  Mängel,  aber  auch  des  Zweck- 

mälsigen  in  der  innern  Einrichtung  des  Revalscheu 

Gymnasituns,  Ebend*  1804«  16  3«  4* 
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3S4   Hö&SCHELlfAKS  (F.  Xi.>    CP.£.).  V.HöV£L(0.}. 


*  Zwey  ieltuere  Krankenbetuclie;  in  Graves  Magaz, 
f.  Protest.  Pred,  Jahrg.  1817*  S.  53-64^  —  *  Bey  der 
Beerdigung  einer  82]ährigen  Frau  von  Stande;  tbtnd. 
S.  277-2  89*  *  ^m'tserfahrung  über  einen  veränder- 
ten Gang  bey  dem  öffentlichen  Religionsunterrichte 
des  Landvulks ;  ebend  1818.  S,  176-182.  —  *  Bey  der 
Beerdigung  der  Frau  S.  C.  D.  den  20.  Apr.  1812 i 
dfmä.  S.  214-224. 

f 

HÖRSGHELMANN  (PaUL  EdVARD). 

Sohn  von  Eri^sx  August  Wilhelm  und  ISrudcr  dts 

vorhergehenden. 

Gtb,  zu  Rtval  am  5  November  1781,  studirte  auf  dm 

Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  auf  der  Universität  2>or« 
pat^  wurde  als  Pastor  zu  Pühhalep  auf  der  Insel  Dagen  am 
l3  August  i8o5  ordinirty  hierauf  aber  1822  Oberpastor  an 
d&r  Ritter-  und  Domkirche  zu  Meval,  Propst  f  Assessor  des 
esthländischen  Konsistoriums  und  Dirütor  des  WmsenhauseSm 

Bede  bey  der  Beerdigung  des  wohlsel.  Herrn  Propsts 
Jac  Pontus  Kaller,  Predigers  zu  Keinis,  gesprochen 
am  iFebr.  1817-  Reval,  1817-  16  S.  8. 

Leichenpredigt  bey  der  Beerdigung  Sr,  £xc.  des  weiL 
Hm.  Generalen  von  der  Infanterie  und  Ritters  Chri« 
ttoph  von  Benkendorff«  Text;  Jes.  46»  4*  Gesprochett 
in  Kusal  den  18.  Junius  1823*  Ebend.  20  S.  8« 

VON  HövEJL  (Otto)» 

Beyder  Rechte  Dr.^  Rath  und  Verwalter  oder  Drost 
(Dioecues)  zu  Germersheim*    Geb.  zu        gest.  i583. 

Von  seinen  Schriften  geJiört  hierher: 

Historia  Livoniae  a  situ  vindicata.  Willen bergae  •  •  • 
(^Sdieiru  seitu  Vorrede  zur  2t en  Ausgabe  von  .Thomas 
Horners  bist.  Livoniae  ( Wittenbergee»  1563*  8*) 
zu  sefn ;  ob  sie  audt  als  baonderes  Werk  ersdüenen  istf  hat 
sidi  nicht  ausmitieln  lassetu) 

VcrgL  N.  Nord.  Mise.  IX.  309. 
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VON  HövsLN  (Johann)» 

Wurde  i6a8  zu  Luiden  Dr.  der  A,        darauf  berate 

l63l  Proftssor  der  Naturkunde  und  Sittenlehre  an  dem  i63o 
gesüftam  Gymnasium  zu  JR/go,  audi  StadtphyeikuM  dauWst^ 
und  war  zugkich  geit  t638  einige  Jahre  hindurch  L^barzt 
de$,  Herzogs  Jakob  von  Jiwrland*  Geb*  zu  Riga  löoi» 
gteim  am  6  Januar  i66a. 

Dits.  med*  inaug.  de  variolaram  et  morbUlorttm  natura 

et  curatioae,  Lugd«  Bau  1628*.  4« 
Intiinatio  oratioiiis  ausplcialis.  Bi^ae,  1631*  Fol. 
Disp.  de  principiis  rerum  naturaüunif  materiAf  forma 

et  privatione«  Ibid«  1632«  4« 

Problemaia  quatnor  pHyiica«  (Refp.  Joh*  Witte^ 

Ibid.  1633.  4. 

Oratio  funebris,  memoriae  et  honori  potentissimi  heroU 
magni Gustav! Adolph!,  Suecorum,  Gothorumy  Wan« 
dalorumque  Regit  eto.  lbid#1634«  4Bogg«  4* 

Disp.  de  elementic.  Ibid.  1635.  4« 

Disp.  de  auima  rationali.  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  phytiea  de  f ensibut  in  genere  et  in  tpedie  de  exter* 
nis.  (Reap.  Henr.  Anthoniiy  BrunovicensL)  Ibid. 
eod.  i^Bog.  4* 

Skiagraphia  meteororum  aqueorum.  (Aesp*  Catp* 
GanlzcoV)  Sax.  Ibid.  1G41-   21  3.  4. 

PftnegyricttSf  celaiss.  tic  iUuttriit.  Principi  et  Domino» 
DtnoJacoboy  in  Lir»»  Carl»  et  Sem  ig.  Daci|  cum  ad 
regimen  autcipiendam  per  illustres  Regni  Poloniae 

Commissarios  in  Ducatum  iutromitteretur^  scri^tus« 
Ibid.  1642.  4BQgg.  4. 
Diss.  de  natura  summi  boni.  (Retp*  Jo*  Meiert  Rjg*} 
Ibid«  1644«  4* 

Diss.  de  natura  et  constitutione  ethices,  .  . .  ' 
Viele  lateinische  und  deutsche  GelegenheitsgediclUe* 

Vers^.  Witte  D.B.  ad  a.  1652.  —  Phrapmenii  Riga  lit.  — 
Joche  r.  —  Gadeb.  JL.  B.  Th.  a.  6.  fab«  «—  Nord.  Mise. 
.    IV.  19«.  ;     ,      , .   .  i 
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320  Hofmann  (Cmu»TiAM  FaiSDRipa).  (EauGottz.ob). 

Hofmann  (Christian  Friediugh). 

StudirU  in  Jma  Tlmlo^t^  kam  nadi  Otitl  als  JSbui- 
lAnr^  wurde  darauf  Konrtktor  an  dtr  damaügm  Haupi* 

volkschule  in  Arensburg,  1800  aber  Pastor  Adjunkt  zu  Moen^ 
und  1801  Pastor  zu  St.  Johannis  auf  Oeccf.  Er  war  sin  von 
seiner  Gemeiney  die  sich  gröfstentheils^  nebst  //im,  zu  den  söge- 
•  nannten  JElrmckten  reduiete^  sehr  geliebter  Prediger.  Gebm  zu 
Sissnadi  am  3  April  1775»  gesL  am  4  November  iBlj. 

*  8e  küsfiminne  Mit  pean  ma  teggema»  et  ma  önfaka 
laan?  Pernau,  1812*  45  S.  8*    2teAufl.  Ebend.  1813* 

(^Uebersitxung  einer  dsuts^hm  Schrift  des  Prof,  Knapp 
in  Halle:  'Wat  muft  ich  thun,  am  ielig  zu  werden?) 

^*  Önnis  on  fe  innimenno,  kelle  lüddames  Kristus  usfo 
läbbi  ellab.    £weX.  3»  17-    Pernau»  35  &  8« 

2te  Aufl«  DorpaU  •  •  •  31  3*  8* 
*Luggemifre-*Ramat  Hinge  katfokfy  maenitCuifdkt  ning 

öppetusfeks.  Reval,  1815.   56  S.  8. 

*  Seitie  Paasto-Jutluit.  fibend«  1817«  72  3«  8* 
Faltenpredigten*   *  ' 

Antheil  an  mehrern  esihnischen  Uebersetzungen  solcher  lihinen 
Schriften,  welche  die  Mrüdergemdne  unter  Uire  Freunde  zu 
vertheilen  pßegt. 

Sprichwörter  (ehttnische);  in  RotenpHntert  Beitr* 
aar  gen*  Kenntn.  d*  ehftn.  Sprache,  ä.  75*  —  Beitrag 
au  Hupeis  ehstnischem  Wörterbuch;  ebsndm  S.  107-109« 

Nach  seinem  Tode  ersdiien  noch;  . 

•Süddame  toidus  önnislusfe  tee  peiil.  (Herzensspeise  auf 
dem    Wege    zur    Seliol^eit.)     Reval,  181»3.    4?0  S.  8. 
(üebersttzung  eines  Theiis  der  Schrift:  Etwas  fürs  Herz 
auC  dem  Wege  aur  Ewigkeit.  Basel»  1816*  8*} 


HoFJMANN  (Karl  Gottlob)* 

Studirte  zu  Leipzig,  kam  1791  als  Privatiehrer  nach  Li>- 

loiut»  war  1795  Konrtitor  der  Schuk      Dorpat^  mch 
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1798  JMakünuM  der  danigtn  dmtadim  Gmdfu  (ordL  am 

II  Julhts)^  dann  Pastor  zu  Paistel  180 1,  und  Piopst  des 
JeiUruchen  Sprtngtls  löx3.  Geb*  zu  KtmdorJ  bey  Ztaubaa 
in  der  OberlausiU  äm  2  März  1767»  gesu  am  3o  Januar 

x8x4« 

An  die  Freundfchaft;  in  der  pon  Anton  htratisgegebenen 
Lausitaischen  Monatssclirift  1796«  April.  —  Herbst« 
empfindungen ;  ebend,  August. 

Ueber  den  Roggenwurm;  im  üecon.  Rej^erU  für  LivL 
II.  3.  S.  730-734.  u.  IV.  3.  S.  737- 

Vergl.  Inlind.  BIL  1814*  No.  6. 

HoFFMAMN  (Melchior). 

£in  Kür&cimu  seines  Handwerks  f  und  ein  berüchtigter 
Sehwärmer  und  Verbreiter  der  Lehre  der  Wiedertäufer  im 
l6ten  Jahrhundert^  welcher^  bald  nach  dem  Anfange  der  Re- 
formation^ in  Deutschland^  in  Schweden  u^e^w^t  auchiwef' 
iRo/i  i524  und  1536,  in  Uviand^  namentlich  oberinTycr* 
patj  sein  Wesen  triebe  hier  grofse  Unruhe  und  Aufruhr  ver- 
anlafstSf  dann  in  Holland  ^  Kiel^  £mden^  und  an  andern 
Orten  die  Ausbreitung  seiner  fanatischen  Lehren  fortsetzte^ 
und  endlich  in  Strafsburg  i532  zum  ewigen  Gefängnifs  ver- 
urtheilt  wurde.  Geb.  in  Schwaben  zu  .  •  • ,  gest,  l533  {nadi 
andern  um  i54o). 

Jhesnt.  Der  Christlichen  gemeyn  zu  Derpten  ynn  Lieff- 
-  landt  wünschet  Melcher  HoffmanGnad  Tnd  Mde,  ster« 

ckung  des  glawbens  von  Gott  dem  Vater  Tnd  dem  hem  . 

Jhestt  Christo  Amen;  bey gedruckt  den  Schreiben  Ln* 

thers  und  Bugenhagens  an  die  Livländer,  ivdche 
unter  jol^mdem  Titel  erschienen  sind:  Eyne  Christliclie 
vormanung  von  eusserlichem  Gottis  dienste  vnde  eyn- 
tracht,  an  die  yn  liefifland,  durch  D.  Martinum  Luther 
vnd  andere.  Wittemberg,  1525«  ^^/i^ogg.  4-  (T^u- 
thers  Sdiruben^  ohne  Namensuntersdiriftf  füllt  89 
Bttgenhagens,  mit  seinem  Natnen^  9»  und  Hoff«» 
manni  8  Seiten.} 
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Aufslegung  der  heimlichen  Offenharung  Joaanis  des  liey« 
iigen  Euangelisten«  Stralsburg»  1530*  /8* 

AuDilegung  des  12*  CapiteU  des  Propheten  Daniels»  nebst' 

swey  Apologien  wider  Amsdorf.  » •  • 

Inhalt  vnd  Bekenntnifs  vom  Sacrament  vnd  Testament 
des  Leibes  vnd  JBlutes  Christi.  •  •  • 

Anlslegttng  des  1*  Capitels  Matthfti.  •  •  • 

Bericht  von  der  gehaltenen  Disputation  im  Lande  Hol- 
stein« •  •  • 

De incarnatione Christi« 

Ordinantie  Codes.  « •  • 

Interpretationes  inysticae  tabernaculi  Mösls.  • 
Exegesis  epistoiae  Pauli  ad  Aomanos*  •  •  • 

V^rgl»  Gadeb.  I,.  B.  Th.  2.  S.  89-93»  —  Joch  er.  —  Molleri 
Cimbria  hterata.  Ii.  p.347-353»  —  B.  N.  Krohns  Geschichte 
der  fanatischen  und  cnthuiiastitchen  Wiederläufer,  vor- 
nehmlich in  Niederdeutschland ,  oder  Melchior  lloünaiin 
und  dia  Stete  der  Hofmannianer.  Leipzig,  I75S»  8*  ' 
Baum^irtenS  Nachricliten  von  einer hallischen  BiMtoth. 
Bd.  7.  8.  SOG.  —  Desselben  Nachrichten  Ton  merkwürdigen 
fiüchem*  Bd.  5.  5. 340.  / 


Hoffmann  (Michael  Andreas). 

Gib»  zu  Goldingm  am  •  •  •  |  gesu  •  •  • 

Disp*  theologica  de  regno  gloriae  spiritiis  sancti  ex 
Psalm.  LI.  V.  14.  (Praes.  Joh.  D eutschmann.^ 
Wittebergae^  1695«  ZBogg, 

HoHBURG  (Christian). 

Ein  schwänmrischtr  Gottttgddwter  des  ijten  Jahrhun" 
dirt8i  der  tdnen  Aufmihahsort  oft  gem^dt  und  eine  seifier 
Sdvrißtn  (Spiegel  der  Misbräuche  beym  Predig-Ampt 
im  heutigen  Christenthumb  vnd  wie  selbige  gründlich 
vnd  heilsam  zu  reformieren.  Aufs  brüderlichem  wol- 
gemeintem  Gemüth,  seinen  Herrn  Mitbrudern  ia 
Teutschland,  bey  jetziger  langwieriger  Vnruhe  jhrts 
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''Vaterlandes  höchst  au  betrachten,  vnd  Christlich  .zu 

prüfien,  mit  freundlichen  glimpllichen  Worten  aufige- 
setzet  vnd  heraufs  gesandt  [Amsterdam],  im.  Jahr 
1644.  20  unpag.  u.  756  S.  8.) 9  unter  dem  angenommenm 
Namen  Elias  Praetorius,  mit  dem  Zusatz:  Predi- 
ger in  Lrieffland,  herausgegeben  hat  t  ungeaditet  er  nUmab 
in  Livland  gewesen  ist* 

V9rgU  Oideb»  L«  B.  Th.     S.a6S*  ^  Jöcher. 

HoLDius  (Zacharias), 

Aus  emer  meifsnisdien  adligen  Familie ;  war  Mag.  und 
1614  Prediger  der  lettischen  Gemeine  zu  MitaUf  p&Uefs  diese 

Stadt  aber'y  ivt^gen  der  vou  den  Schivedtn  dort  aiigeridu&teii 
Verwiistungea^  nadi  WeUmaditen  1621  und  wurde  in  der 

Folge  Pastor  und  Propst  zu  SaÜshurg  in  Idvland  Qebm 

in  Sadisen  zu  .  • . ,  gest»  •  •  • 

Eine  Predigt  gehalten  zn  Goldtngen  in  der  Pfarrkirehea 
auff  den  andern  Sontag  nach  der  Heiligen  Dreykönig« 
Tage  vber  das  Euangelinm  Luc.  13.  Durch  M.  Zacha« 

riaiu  Hüldiuin,  juu  Predigern  der  Vnt putschen  Ge- 
mein zur  Mi  low.  Gedruckt  in  der  Königl.  Seestadt 
Kiga  in  LieÜiaad»  bey  Kicoiaum  Mollinumf  Anno 
1615.  4. 

HoixÄNDER  (Johann). 

Der  Sohn  eines  jüdisdien  Kaujmstrm  zu  Ameterdam^ 
und  als  Judz  Nathan  Jakob  genannt ^  Viefs  sidi ,  nut  sei- 
ner Frau  und  seinen  dref  Kindern  ^  am  10  September  17 17 
zu  Riga  vom  Generalsuperintendenten  Srüningk  taufen^ 
Geb,  zu  Amsterdam  am  •  •  • ,  gest»  •  •  • 

Die  Wahrheit  des  eintzig  und  allein  selig  machenden 

christlichen  Glaubens  —  —  IVebst  einem  Bericht  von 
denen  Ceremonien  und  Aberfi^lauben  derer  Juden  ••• 
Keue  verineiirte  Aufl.   Greifswaide,  1734«  24 S*  4* 

♦)  iSichi  schoii  i5;ü,  wie  G.  ßercmann  (Gttch.  v.  Livl&nd« 
S.  i^t  tagt,  d«t  ihn  Attcli  iiri^  Ho IH US  nsimti 

//.  Band.  4^ 
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HOIXENHAGEN  CFfiRDmAND). 

Sohn  von  Johamm  Adolph  u.  Bruder  des  nachfolgenden«  . 

Studirte  zu  Halle  ^  wurdt  dmlbst  1701  Mag,  der  PfüL^ 
war  hierauf  seit  1707  Pastor  und  Propst  zu  Seiburg  in  seinem 
Vattrlandit^  dam  aber  ßtit  1713  PaUor  zu  Salgaiien  und 
Propst  zu  Bauske^  verriditete  auch^  als  die  Superintendentur 
nadi  seines  Vaters  Tode  sieben  Jahr  unbesetzt  blieb ,  während 
dmgw  Zeit  die  Gudiäfte  des  SuptrinttndiiUtiU  Gefr.  in 
Kurland  zu       ,  gest,  1714. 

Dut.  inaug,  de  caUiftTsi  pythagoreo  platonica,  (Praes, 

.  Job«  Franc.  Budde.)  Halae,  1701*  4* 

Vergib  G ad«lk  L.B«  Th. t«  6« 93.  —  Te tt ch  K.K«G*  Tlu  u  S* 

I        Hollenhagen  (Jakob  Friedrich). 

Sohn  des  nachfolgenden  u.  Bruder  des  vorhergehenden. 

Erhielt  f  nadidem  er  in  Halte  Theologie  studirt  hatte^ 
daselbst  1701  die  philosophisdie  MagisttrwÜrde^  wurde  hierauf 
Pasior  zu  Erlangen  im  Bayreutsdien  f  resiiitiirte  jaludi  Luid 
und  kdwte  in  sein  Vaterland  zuiückm  Hier  war  er  zum  Hof* 
pretl^ger  des  abppesenden  Herzogs  Ferdinand  ernannt  wor^ 
den*  Da  ihm  aber  der  Fui  si  zu  lauge  ausbiith  und  er  unter» 
dessen  mit  Frau  und  Kindern  bey  seinem  Vater  leben  mufste^ 
nahm  er  um  ijoS  diePredigersttüe  zu  Ober-  und  Uiederbartau 
in  Kurland  an»  Geb^zuMitau  am  i  Junius  1677 »  gest,  an 
der  Pest  ij  10. 

Diss*  inaug.  historica  et  geographica  de  Septem  ecclesiis 
Asiae  in  divina  apocalypsi  memoratis,  earuriKiue  occa- 
sione  de  exiiio  Joannis  Apostoli.  (Praes.  Christoph« 
Cellario).  Halae,  1701*  4* 

♦ 

Hollenhagen  (Johann  Adolph). 

Vater  der  heyden  vorhergehenden. 

.  Studirte  Tlieologie  auf  dem  revalsdien  Gymnasium  und 
dann  zuJenOf  nahm  daseUfst  1670  die  pitilosofdiischt  Magister" 
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Uoi*i^NJiAG£N  (Jüii«  Auolph).  (Samuio.  GfuaG),  33x 

pnirikm^  kthiu  in  stin  Vütuland  zwrikkf  wurdt  Itkr  Mu$rMi 
Pr€dig€r  in  Hofzumbtrgey  1676  aber  JHofp rediger  Htntogß 
Jakob  y  Jütrauf  1689  Pastor  und  Propst  zu  Jiaui>he,  und 
xukm  1696  d€ut$cher  Früliprcdig$r  zu  MUmu  und  kurländi» 
scher  Superinttndenh  Er  hat  xu  dem  damaligen  Flor  der 
Schule  in  Bauske  sehr  viel  beygetraiii  Ji ,  auch  di^  seit  langer 
Zeit  nicht  mehr  gehaltenen  beeondern  SynodalverMammlungen 
in  den  hiu  ländischen  Priiposituren  im  J,  1694  wieder  in  Gang 
gebradu.  Geb.  zu  Goldingcti  am  •  •  •  1  gest.  an  der  Pest  am 
März  10. 

Diss,  inaug.  theologiea  de  tacramento  ia  geilere»  (Praet« 
Sebatt«  Niemaniu)  Jeiiaeyl670»  6Bogg.  4* 

Vüta  pro  incolumitate  recens  naü  principis  Johannis Fri-^ 
clericu  Kigae^  1682.  Fol. 

Applansttt  fettivus  ad  Ducem  Cttrlandiae  Fridericnm  Ca« 
simirum.  Rigae^i684«  Fol» 

Mehrere  lateinische  und  deutsche  Gelegenheilsgedichte. 

Vorrede  zu  Franz  Joach.  Simon it  leidendem  und 
sterbendem  Jeiuf.  '(MiUu^  1704«  4«) 

Ytrgl»  Teisch  K.  K.  G.  Th.  1.  S.  931*  —  Gadeb.  L«B.  Iii.«. 
S.  9J.  —  Nord.  Mite  IV.  196.  u«  XXVIL  355. 

IIOLLENHAGEN  (SaMUEL  GeORG), 

JEin  Sohn  des  Pastors  zu  Kandau  in  Kurland  Johann 
Christoph  Hollenhagen^  studirte  anfangs  Theologie 
auf  mehrem  deutschen  Universitäten^  kelirte  ah  Kandidat  die 
Predigtamts  in  sein  Vaterland  zurück j  wahlit  einii^c  Jahre 
später  das  Studium  der  Median  ^  ging  wieder  auf  üniversitä- 
ten^  mirde  -f  nachdem  ir  seinen  Kursus  in  Strafsburg  beschloe* 
sen  hattt^  am  7  Julius  17Ö4,  zu  Frey  bürg  Dr,  der  Arzeney- 
mssenschaftf  machte  eine  Reise  durch  Deutsdüandf  die  ^ 
Schweiz^  Frankreichs  Holland  und  England,  praktidrte^ 
nach  seiner  Rüc^unft,  mit  Beyfall  in  Mitau^  und  erhielt 
1787  das  Stadt' und  Landphysüuu*   Geb*  zu  Kandau  iJ4<h 
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ii2  HOLLEWKAGEl^  (S.  G.).  HOLLER*  HüLSt(J.).  (JA-). 

gttiorbmf  nadidem  er  bt^dt  lüfse^  hey  einem  unglücklichen 
Sturz  von  eiW  Drosehka^  vor  der  die  Pferde  vfüd  geworden 
ivoi-en,  geörodien  Iiatte^  am  ij  September  1792. 

Dii9.  inaug.  medica  de  purpurea  puerperarum  prophy- 
laxi,  adnexis  adTersariis  de  cmbryulcia*  Frlburgi, 
1784.  8.  , 

Holler  (Ludolph). 

Magister;  wurde  Fastor  zu  Uelmet  i63o  und  Assessor  des 
pernauBchm  Ünterhonslstorlums  sdion  löSy.   Geb*  zu  Riga 

am        gest.  nach  10^/4. 

Theorematum  theologicorum  disp«  IVta  de  communica« 
.  tione  naturarum.    (Praes,  Jac«  Martini,)  Witeb* 
1626.    t%Bogg-  4. 

Holst  oder  Holste  (Jodocus  oder  Jost). 

Ein  Ausländer^  hatu  zu  Rostock  studirt^  kam  i5S6  al9 
Frediger  nach  Riga^  und  mr  zuletzt  Pastor  an  der  Peters 
kirdie  daselbsU    Geb,  zu  • .  • ,  ^e^x.  1696. 

Einfeltigc  Auslegung  der  v?er  Gebetteln  rom  Seligen 

H.  D.  M.  Lnthero  iu  seiucm  kleinen  Catechismo  ge- 
setzet, des  Morgens,  Abends,  vor  vnd  nach  Essens, 
von  Haufsvulern,  Kindern  vnd  Dienstboten  zu  spre- 
chen. Riga,  1596«  lieber  19  Bogg,  4.  (Predigten*) 

Vergh  Nord.  Mise.  IV.  85.  u.  XXVIL  356*  <^  B«rg mannt 
Gesch.  der  Big*  Stadtkirch.  L  a4«  ' 

Holst  (Johann  Valentin)» 

Suidine  zu  Halle  und  wurde  in  seiner  Vaterstadt  1746 
Rathslierr  und  Obervoigt  ^  1766  aber  Bürgermeister*  Geb. 
zu  Riga  am  .  • . ,  gest*  am  22  May  I773. 

Emendatio  doctrinae  practicae  de  correis  eoi  umque  mu- 
tua  actione,  vulgo  regressu.    (Praes.  Dan.  Frid« 
HoheiseL)  Halae  Magdeb.  1731.  29  4* 
Vergi*  Gadeb,  L.B.  Th.«. 
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^  V*  Hox^  (Lbopou).  (Samuel)»  3j3 

VON  Holst  (Leopold). 

Geb*  zu  Rujtn^  Großhof  im  Wolmarsdtm  am  5  Septtm^ 
ber  1795,  hesudiU  das  dorptscht  und  ngasche  Gymnasium^ 
studirte  hierauf  von  iSiJ  bis  18 16  zu  Dorp ar  die  plüIosopiiU 
»chm  WinetiMckaftWf  buondett  Pädagogik  ^  war  ein  Jahr 
lang  Prhatlehnr  und  niste  dann  ins  Ausland,  wo  er  noch 
ein  halbes  Jalir  in  Jena  und  eben  so  lange  in  Heidelberg  seine  * 
Studien  fortsetzte*  Nach  säner  Müchkehr  errichtete  er  1820 
efne  Erziehungsanstalt  zu  Fellin  ^  der  er  noch  vorstellt*  • 

Die  Ertiehung  alt  integrirender  Theil  nnsert  Kämpfet 
gegen  das  Böse.  Dorpat,  1821.  XIV  u.  4lcS  S.  g. 

*  Mitllieilung  {^etiles  Gesetzbuches  für  seine ,  in  Verbindung 

*  mit  A,  Ho  II  ander  und  seinem  Bruder  Heinr,  Ho  Ist  f 
errichtete  Erziehungsanstalt^  Dorpat,  18212*)*  26  3.  8« 

*  Gedanken  und  VortchlMge  zur  Abhülfe  einet  aUgemein 
gefühlten  Bedürfnisses;  dem  Adel  der  Provinz  Livland 
zur  Beprufuiig  und  Beherzigung  vorgelegt,  Dorpat, 
1826«   48  S.  8-    Arn  Schiu,sse  ^  ntn  Verf,  unterzeichnet. 

Die  Erziehung  als  integrirender  Theil  unsers  Kämpfet 
gegen  dat  Böte;  in  Aanpacht  inländ«  Moteum»  IL 
10-29* 


VON  Holst  (Samuel). 

Wurde  1784  in  den  Rath  zu  lUga  gezogen^  trat  jedbth 
1787,  bef  der  bekannten  Veränderung  in  der  Stadtverfassung^ 
aus  diesem  Kollegium  Und  zog  siA  in  die  StiUe  des  Land^ 
lebens  zurück;  als  aber  die  alte  Verfassung  1797  hergestellt 
wurde  f  nalun  er  auch  wieder  eine  Stelle  im  Ruthe  ein  und 
war  zuletzt  Bürgermeister  und  Oberwaisenherr.  Geb,  zu. 
Kii^a  am  •  •  • ,  gest.  1809. 

Verfafste  einen  Gartenkalender  in  deutscher  Sprache,  wel- 
cher letii6di  von  J  oh.  Pr  echt,  und  dor^t-esthniscli  von 
F.  D.  Lens  («•  deren*  ilru)  erschien* 
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Der  mögliclie  Eiiiflufs  der  Kometea  auf  die  Erde  Bey 
ilirer  Annäherung;  in  Lindners  Redehandlungen. 
l>te  Samml.  TRi^a,  I7r»6.  40  44-50.  (Eine  poethche 
Mcdt.^  — «  Der  Thron  Elisabeths  in  seinem  Glänze  unter 
dem  Au^e  der  Vorsicht  Gottes,  ein  Gedicht;  ebe.niU 
SteSaoiml.  (1756*)  S«  45-58«  —  Curioia  artii  in  Rut- 
•ia,  Carmen  eiegiflourn)  €b€n<U  6t«  SammU  (l757«) 
S.  35-40. 

Holsten  (Erich  ANDsassoN). 

Stitdirte  zu  Upsal,  Abo  und  Dorpaty  wurde  auf  der  letzt- 
genannttn  Universität  1647  am  8  November  Mag,  der  FhiU 
und  i65oPro/.  dtr  griechischen  und  hebräischen  Spradit^  Als 
die  Hussen  i636  in  Livland  einfickn,  kelirte  er  nach  Schweden 
zurück  un4  Itbte  dort  als  Frivatmarm  bi^  16669  er  Pastor 
XU  Husby  in  Westmannland  Sigurde,  Geb.  auf  dem  Landguts 
Kalmora  in  IVestmanniand  1622»  gest,  am  9  Junius  l66g» 

Difp.  de  Metallie.  (Praes,  JoH.  £riei  Stregn^ntl.) 

Dorpati,  1646«  4- 
Disp.  grad.  philos.  de  substantia.   (Praes.  eod.)  Ibid. 
1647.  4. 

Disp.  cthica  de  actionum  humanarum  ultimo  fine  seu 
summo  bono.  Ibid.  1649-  4« 

^vifirt}7ts  TCf^t  Tili  upgr^f  v^ixtfs  >  yr/txui^.    Awoxf»  t«v  Imttfny  tw 

Disp.  de  formal  um  urlu  et  interitu,  (i\esp,  Nicol« 
Garfluvio,  Arbo«?.  Westm,)    Ibid,  165 4.  4. 

Griechische  Gelegenheitsgedichte,  von  denen  Somme- 
liua  neun  natnentlidi  anführte 

Bacmeister  legt  Om  noch  bey: 

Breviarium  physices.  . .  • 

Graiiimatica  hcbraea,  in  tabellas  redacLa.  .  .  . 

£r  wird  auch  als  Resp.  bey  Dispp.  des  Laur.  Luden, 
Jes  J  o  h.  G  e  z e  1  i  u  s  1G4G  und  des  Andr.  Vir  «  ini  u  s, 
deren  Verjasba  aber  die  Vorsitzer  waren f  angefuhrtm 
Somm«  Not« 

Vtrgt.  Müllers  Samml.  cust«  Getch*  IX.  169.  und  darnach 
Gadeb.  L.  B.  Th.  S.  5*  94«  —  Somm.  p«  t77*t80to  — 

BcheiUti  SaacialiU  p»  jag.  edit»  MoUan. 
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Magister;  wurde  1707  Professor  der  theoretisdien  Pliilo* 
90phn  zu  PemaUf  wo  er  1709  dag  akadumuht  RAtorai  wer* 
W9ltti€»    Gei*  2tt  •  •  • ,  gesu  • . « 

Oii«»de  «estu  marit  teciproco*  (Resp.  Abr,  Joli*  Dahl- 
mann«)  Pernayiae»  1709«  8« 
Vtr^im  MüDert  Samml.  rusi*  Gesch.  IX.  934.,  uitd  dewnach 
Gadcb.  L«  B«  Th,  «•  6«  94«  ^  NonUMite.  IV*  igd. 

Holter  (Abram). 

Geb^  am  3o  Januar  X798  unter  dem  Gute  Sauck  im  pu^ 
tmuMdim  Mkdmpkl^  wo  ain  Vattr  tin  wMMiahm»  Bamir^  . 

wirth  ist  ^  der  sich  diu  ch  die  gute  Erziehung^  die  er  seinen 
Mindun  giebtf  durch  Fieift  und  ein  stilles  ^  vom  Abuglaubm 
freyes  Leben  auix^ehnü.  Bey  dm  jdhrUdttn  JBausbuudim 
zog  der  Knabe  Abram  die  AufmerhiOmMt  des  Kirdi^ 
zphbpndigtrSf  Pastor  Rossnplänterf  durch  ici'ne  ZiCM* 
Jertigkeii  tutf  «M,  und  dieser  nahm  ihn  i8i5  In  fern  Haut  « 
und  unten iduete  ihn  drey  Jahr  fang  in  den  für  einen  Volhs^ 
gchullshrer  nöthigen  Wissenschaften  ^  so  dafs  er  nachher  ak 
Ldirer  in  der  saucksdien  Gebiets  -  Schreibesdnile  angestellt 
wurde  ^  in  wddur  er  nodi  jetzt  (1826)  nicht  olmg  JSutzui 
unterridUit. 

•PnMi-feltficleft.  Reval(l818)-  l4S.  8.  Eine  üehcrsetzung 
des  Traktats:  Von  dem  Zwecke  der  russischen  Bibel- 
Gesellschaft  and  den  Mitteln  an  £nreichung  detielb«]u 
SuPetersburg,  1817-  8. 

Marri-pu-aia  ehiutamiffelL  RevaMsiS.  16  8«  Die 
Vcbmctzung  un€$  Aufsatzes  von  J,  W«  L*  Luce  Im 
Neuen  ökon.  Repert«  für  LWL  V.  3«  S.  344-358:  Uo- 
her  die  Propagation  einiger  Bäume  und  Slräucher, 

*  Arwo  ehk  Kehkend^mile  eklem^iid.  Heval^  1823*  VIII 

u-  1 1.6  3.  8« 

*  Einige  esthnlsche  Fabeln ;  in  Rosenplänters  Beitr» 

zur  gen.  ILenntn«  d«  ehstn.  Sprache.  VlIL  120.  — 
*  Einleitung  SU  einer  Predigt;  ebend.  i43«  — *  *  Drey 
ehstmache  Geeprädie;  cbmL  UU  142-151.  —  *  Vielt 
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StädiM  im  XL  Heft  dieier  Beitr»  —  *EecensioMti; 
thtnd.  VIIT.  75.  XII.  98-110. 
•Anhang  zu  dem  Reval-eslhnischen  Kalender  bey  Gressd 

r  1819.  48  S.  1  f).  (  U^berset Zungen  aus  1  i  u  r  k  e  s  Hepert. 
des  Neuesten  u.  Wissenswürdigsten  aus  der  i^i  sainuiten 
Naturk.  Berlin,  tSl?.)?  —  ^^^^^  Kalender  bey 

Düllo  1821«  4^3.  16.  (iL/rie  kürzt  Geographie  tiulsiands 
muh  Gasparl*!  Erdbeschreibung,  l»  Cursus.} 

HoLTz  (Johann  Christoph). 

Scsuclite  acht  Jahr  lang  das  Gymnasium  jseiner  Vater* 
Madi^  wurde  dann  Gthulft  im  Suhospinä  daaelbst^  nach  vier 

Jahren  Subchiruri^us  auf  der  Flotu^  machte  als  solcher  unter 
Adaüral  Techitsckagow  eine  dr$jjährigt  M^edUion  nach 
Jtü&ih  und  eine  halljiArige  auf  der  Ostsee  nüt^  diente  dann 
als  FrtywilUger  bey  dem  Landhospital  zu  St.  Petersburg^ 
wurde  bald  darauf  Ciürurg  bey  der  Besatzung  in  Wiburg^ 
nabm-aber  naA  anderthalb  Jaitren  sdnen  Absdüed  und  begah 
ridl  1787  zur  Vervollkummnung  seiner  Kenntnisse  nach  Je^na^ 
mo  er  1790  JJn  der  Mediän  und  Chirurg  wurde*  Geb,  m 
Ms^  17^4}  gest.  XU  Wiburg  am 

Dif«.  iaaftg*  med«  chirurg*  de  ^remediit  matnrantibui. 
.  Jeaae^  1790«  18  4. 

Vergi.  £rn.  Ant.  Nicolai  Progr.  De  ianguinii  mitfiona  in 
Üebhbuf  antaimittenübut  Paru  XI*  (Janae«  1790»  4.)  p.  5-7. 

VON  H01.TZ  (Otto  Reinhold). 

Vater  des  nachfolgenden« 
Geh»  auf  dem  Pastorate  Keg/d  jom  21  April  1757  ^ 

bezogt  nach  genossenem  iiauslidien  Unterridit^   ^774  die 

5eina  Aeltem  waren  der  Pastot  eu  Kegel «  Propst  tind  Kon- 
sistorial-Atseisor  Otto  Bein  hold  v.  Holtz  und  Baata 
Helena  Wtnckler,  eine  Tochter  des  Predigers  zu  St« 

Johann  in  Je^v^''en  ReinholS  Win  ekler,  und  mülter- 
licher  Seilt  eine  G ro fstof  Ii t^r  des  bekannten  Chronisten 
Kelch;  »eine  Grol^dikrn  <iir  könicl.  schwedische  MafoC 
Uermaun  Johann  v.  Holt/  und  Ann  a  Ma  r  ga  re  th  a 
V«  Scbalmann,  denen  der  vorgenannte  inderrvmichen 
OafaMgceKhaft  gahoian  wuide« 
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Universität  Greifswalde  und  im  folgenden  Jahre  Tübingen^  wo 
<r  1778  sdne  theohgisditn  Studien  beendigte^  Hiirauf  war  <r 
kurze  Zeit  Haaskhrtr  in  seinem  Vaterlande  und  wurde  17  So 
Fastor  Adjunkt  seines  Vaters  zu  Kegel  (ord,  am  16  Februar)^ 
1785  Ordinarius  f  1788  geistlidws  Mitglied  des  esiMändisAm 
Konsistorial  Oberoppilhülonsgerichts  bis  1795,  da  er,  als 
Assessor  ins^tkländischs  Frovindaihonsistorium  tratf  1800 
Vicepropst  in  fVestharrim  und  1806  wititUehtr  JVü^.  i8id 
•  wurde  er  zum  Mitglied  der  tyegen  des  Deßniiivplans  zur  Ver- 
htssenmg  des  Bauernzustandes  in  Esthland  zu  Rtval  msdeT' 
g^etzten  Kommission  allerhöchst  ernannt j  in  demselben  Jahre 
am  4  August  von  der  esthlandisdmi  Abtheilung  der  russischen 
BibeigeseUsckaft  lum  gektlUiwi  Viespräsidtnt$n  dzr  JComkiU 
derselben  erwählt,  1816  am  20  Jitnius,  nach  Auflösung  der 
porhergenu unten  Kommission,  mit  dem  St,  Wladimir -Orden 
der  4/en  KL  begnadigt^  1817  Mitglied  der  tsihnischm  Gssdl' 
schuft  zu  Arcnsbuj g  ,  iSl^  Mitglied  der  AllerhocJist  verord* 
neten  permanenten  Komität  zur  Jb^inriduung  und  J^irektion 
der  Dorfschulen  im  estldändisdien-  Goiivcrnemenf,  und  in 
demselben  Jahre  Konsi^tüiiah  ath,  Im  J.  1822  sollte  er  den 
Konf Uenzen  mit  dem  Bischof  Cygnäus  in  J^rpat  btigwoh^ 
mn^  mufstt  d^ts  aber  wegen  Kränklichkeit  ablehnen* 

Hede  bey  der  Beerdiguog  der  weiland  Frau  Mannriclite-. 
rin  Juliana  Margaretha  Ton  Wrangell  von  Huer,  geb. 
▼on  Grotenhielm;  gehalten  in  der  K.egeUchen  Kirche« 
Keval,  1781.   15  S.  8. 

Bei  der  Einsargung  der  Leiche  Sr.  £xc*  des  weil,  hoch« 
"wohlgeb.  Hrn.  Otto  Wilh.  Freiherrn  von  Budberg, 
Ihro  Kais.  Maj.  wirkl.  Etatsrath  eto.  Ebend.  (1 793«) 
39  8«  8«  Diese  Mede  geht  bis  8*  9*»  dann  folgt  mit 
besonderm  Titel:  Kanzelrede  bei  der  Beerdigung  dea 
eben  erwähnten  Herrn  wirkh  Etatsraths  und  Seines 
Sohnes  des  weil.  Hochwohlgeb.  Hrn.  Gust.  Job.  Frei- 
herrn von  Budberg,  Ih ro  Kaif?.  Maj,  Secondmajor  bey 
dem  Chersonschen  Grenadieriegimente.  Gehalten  La 
d^r  h-egeischen  lüirche  am  17*  Jun»  1793«  Kevah 

iL  Band*  43 
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JSsthniidiM  UehrtiUung  des  mtm  Regulatiyt  fnr  die  «htt- 

nischen  Bauern  Yon  1802-   Reval.  25  S.  8.   ohne  Titeln 
nach  dem  Arijanc^sworte  gewöhnlich  Iggaüks  genannt. 

Ees^ima  Tallorakwa  Seadus.  Ebend«  1805.  24  S.  4.  (Kon 
den  Lmtungin  der  Mhnischtn  Bauern»}  £ine  Uebersetzung*  , 

Eetiima  Tallorahwa  Kohto-fieMdutt    ehk  wallakohto  * 

Käsfo-ramat.  Ebend.  18U5.  159  S.  4*     Uebersetzung  des 
ersten  esthlandisdien  Bauer geanzbuches  von  iö05« 

Lulihike&ne  öppetuf  nende  abbiki »  kes  nSitwad  sanmd 
ollewad  ja  ommeti  weel  ellawad«  Eestima  rahwalo 
üllespandud,  £bend.l81t*  31  S,  8*  Ueberseixung  eine$ 
Mskpts.  des  Kollegienraihs  Dr.  Walther  Über  dm 
Sdt^ntod. 

Lüh  hi  kenne  oppetus  Eestinia  Talloraliwa  Ä  mm  adele. 
Kbeiid.  1812.  TV  u.  96  S.  8.  {Anleitung  zur  Hebammou 
kunsu}  Aus  dem  Deuuchen  desselben  Dr.  Walther« 

Eafthna  Tallorahwa  Seädmisfed.  Ebend.  1816*  64  S.  u. 
125  S«  4*  üebersetzung  der  neuesten  Esthländischea 
Bauer-Verordnungen. 

Selletns  Piibli  koggoduste  pHrraft  Eestlma  Rahwale« 
Ebend.  1816*   15S*  8*    ^um  Thäi  Ueöersttzung. 

Luggemitfed  Eestima  Tallorahwa  moistusfe  ja  fuddame 
juhhaU  misrekt.  Ebend.  1817«  Vln,  216S.  8* 

Eestima  Tallorahwa  Kohto-Seadus,  ehk  Walla-kohto 
Käsfo-ramat.  Ebend.  (l  8 1  7.)  XII  u.  l.VjS.  4«  £4n  U€^ 
sttzbucii  Jür  die  estlunsclien  Uebietsgerickte, 

Jntlttt  Eestima  Tallorahwa  ne  Seädncfe  Puhhitremiffe 
jures  Tallinas,  Toompä-Kirrikus »  mis  on  piddanud 
O.  R.  Holt«  etc. ;  In  Eestima  Rubber-mango-ma  Uelle* 

mawallitfeja -Kubberneri  Herra  Parrou  P.  J.  Ueks- 
külla  öppetusfe  Sannad  Eestima  Waldade  kohtomees- 
tele  kulutud,  kui  Tallorahwa  iie  feädusfe  Ramatud 
nende  kätte  an ti ,  Tallinnas  Losfi  peäl  Neäri  ku  8nial 
päwal  aastal  1817.  (Reval.  40  S.  8.)*  7-39«  Auch 
deutsch  als  Pir^digt  bey  der  Einweihung  der  neaen 
ehstländischen  Rauer- Verordnungen»  gehalten  xu 
Reyal  auf  dem  Dom  in  der  Ritter-  und  Domkirche ; 
aus  dem  i£hstlandikchen  wörtlich  übersetzt;  in  der 
Schrift  Sr.  Exe,  des  Herrn  fihstland.  GiTil-ÖberBe- 
fehUhabors»  Gouverneur  Baron  B«  J.  v.  Uexkiill  etc« 
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Ermahn ungs Worte  an  die  Gebietsbanerrichter  Ehit- 

lands,  als  dii*  liüueii  Hauer-^  eMorclnungeii  tlenselben. 
abgegeben  wurden.  Gesprochen  zu  Keval  auf  dem 
Schlofs,  am  8.  Jan.  1S17-  Aus  dem  Elistlänii«  WÖrÜicil 
übersetet  (Aeval*  42     8»)  von     5»  an* 

Gebet ;  in  Jem  Bericht  über  die  Verhendlungen  der  Ge- 
neralTersammlung  der  Ehstländ.  AbtheiL  der  Kum»  * 

Bibel-Gesellschaft  vom  25- Febr.  löi  8.  (RevaL  38S.  8-) 
S.  3-7. 

Gab  gtmeinschaftUch  mit  C.  J.  Salemann  heraus :  Predig- 
ten und  Reden  des  wohUel.  Herrn  Ober-Pastors  an  der 
Kitter-  und  Domkirche  zu  Revali  Reinhold  Joh«  Wink- 
ler. Iste  Samml. »  welche  25  Predigten  enthalt.  Reral, 
1816*  299  8*  Von  ihm  findttsieh  in  ditstr  täten  Samm- 
lung S.  XIX -XXXI.:  Rede  bey  der  Introdoction  det 
•  Oberpastors  1\.  J.  Winkler  ia  die  riitlei-  uad  Dumkir-  * 
che  zu  RevaL 

■ 

VON  HoLTZ  (ReiNUOXJ))« 
Sohn  des  vorhergehenden. 

Studirte  auf  der  Domschule  zu  Reval  und  von  1804  bis 
1806  auf  d^  Universität  Dorpat^  besuclite  dann  noch  Göt» 
tingen  und  war^  1808  lyiäkonu»  an  der  revalseken  Ritter-^ 
und  Domhirciie  (ori.  am  20  Junius).  Seit  dem  Junius  1S09 
Stand  er  auch  dem  Ol^erpaMtoratt  an  derselben  Mirchs  und 
dem  Domwalsenhause  ah  Intkrims^Srektor  vor^  und  würds 
zum  Oberpastor  ernannt  worden  seyn,  ivenn  er  nidit  frühzeitig 
gestorben  tväre.  Geb,  zu  Kegel- Pastorat  am  10  November 
IjbO,  gest,  am  10  April  i8lO. 

Fürchterlich  ist  der  Triumpf  des  Todes  über  den  Mann 
in  den  eingerichteten  Verhältnissen  des  Lebens.  Eine 

GedMchtnifspredigt  bey  der  Beerdigung  des  weyl.  Hrn. 

Oberpastors  an  der  Ritter- und  Düinkivche,  Assessors 
des  Elistl.  Provincial-Consistoriums  und  Directors  des 
Dom  -Way  seil  Ii  aus  es  in  Reval  Christian  Timutlieus 
Schultz  gehalten.  Reval  9  1810*  30  S.  8*  Mit  einem 
Vorbericht  von  F.  6.  F.  Asverus* 
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340  Hoi.X2HA.cssK  (Woi^MMi)«  HoLn  (Georg)« 

HOLTZHAUSEN  (WoLMAR). 

Pastor  zu  Luggenhum  in  EsthUuui  sut  1^47*  Gc&» 

zu  .  • . ,  gesn  1660. 

pratio  de  imitatione  Christi.  Revaliae«  1639*  2  Bogg.  4« 
(Er  hitlt  dim  Rtdt  am  üS  März  des  genannten  Jahres  hq 
seinem  Absdüeds  vom  revakdien  Cymna^imuy 

'  Ver^U  CsrlbL  $.36. 

HOLYK  (GpOKG). 
Wurde  von  lutherisd^en  Aeltem  geboren  ^  aber  in  seinem 

12ten  Jahre  von  den  Jesuiten  zur  Annahme  der  römisch- 
katholischen  Meligion  gezwungen*  Er  studiru  bey  Urnen  und 
war  naAher  Prediger^  im  Dominikanerorden^  dodt  hs  er  heim^ 
lieh  huhtrischt  BüdieTf  vertief s  ungefähr  166 5  die  katholischa 
Kirchs^  hielt  sich  neun  Jahr  zu  Wittenberg  auf  und  wurdt 
Pastor  der  vertriebenen  böhmisdien  Gemeine.  Als  solcher 
ging  er  nach  Sdiwedeiif  um  eine  Beysteuer  für  seine  ücmeina 
zu  erhalten  f  blieb  dort  ander thaü  Jahr^  urtd  kam  dann  nadi 
Riga^  PH}  er  seit  1677  als  polnisdur  Schulmeister  lebte»  Geb. 
in  Böhmen  zu  •  •  •  t  geetm  170  •  •  * 

Qnerelae  et  lachrymae  bohemicae,  id  est,  brevis  et  ver« 

commemoraüo  iniserrirnae  conditionis,  in  qua  vere 
Evangelici  Christian!  constituti  sunt  in  Bohemia, 
(^Ward  von  ihm  deuisch  nieder gesdir Uöen  ^  ersdiien  aber 
schwedisch:  Upsal9i672*  8«) 

Vereinigter  Liff-  und  Aus*Ländiseher  Gartenbvif  worin«* 
nen  kürzlicHf  doch  klfirlich  entworfen:  Wie  man 
durch  gewisse  HandgrifiPe  als :  Peltsen ,  Pfeififen »  Oc- 
culiren  und  Copuliren  etc.  allerhand  Bäume  aufferzie- 

hen^  die  aufterzogene  wieder  allerhand  Krankheiten, 
besonders  Hitze  und  Kälte  piaeserviBen,  die  durch 
unterschiedliche  ereignete  Zufalle,  als  dasind,  Kieles, 
Geschwulst,  Brand  etc.  verwahrlose ten  zu,  recht  zu 
bringen f  und  reparlren  möge.  Auff  hiesiges  Ortes 
CUma  und  £igenschafft  mit  Fleils  gerichtet,  und  de- 
nen geneigten  Liebhabern  aus  eigener  fleüsiger  Er- 
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f«hraH|(  sum  behigUchea  Ge&llea  «iiffg«fetoet»  Riga» 
(1684)«  84  S*  8te  Termehrte  Aull*  (mit  ver»' 

ändtrum  wdtläußigem  TSttl)  Frankf.  u.  Leipzig,  1739. 
6  onpag.  Bll.,  288  S.  u.  1  unpag.  Bog.  llegisler  und 
Anhang:  Von  Erfiurthischen  grofsen  Winter-Rettigeiu 
gteAufl.  Ebend.  1750*  8.    Mit  gleicher  Seiteazahl. 

V«r^/.  Gadffb.];^  B.  Th.  s.  8.94.«  nach  Schafferi  Suecia 
lit.  p.  313.,  und  Arndt  in  äw  Vomde  mu  Fiichcrt 
LaadwicUuchafubüdu 

■ 

HOLZSGHU£R  (BALTHASAR). 

War  h€f  dm  RatJm  zu  Riga  ah  öffentächer  JSotariuM 
angmdlt.    Geb.  zu  Riga  am  •  •  • ,  gtit,  •  • « 

Ode  ad  Joh.  Demetr.  Solikowsky,  Archiepiscopum  Leo-* 
poHensem»  Principem  commissionit  LiYonicae^  prp 
felici  ia  Livoniae  Metropol.  Higanif  1598*  Ingresni. 
Riga^  1598«  4*  (Bey  dir  GeJlegtrimt^  als  die  pblnigcha 
Bogenannte  grofee  Kommiuhn  nach  Riga  kam*^ 

Ode  yocuiy.)!  pro  felici  connubio  Vincentii  Bigemanni 
cum  ^uabetba  K.aAne.  IVigaCf  1599*  1  Bogg.  4. 

.  Hoppe  .  (Christian). 

Von  der  SduiU  zu  JLauban  begab  er  eidi  i65o  nach  Im^ 
mgf  wo  er  Mag.  und  Kolkgiat  am  FrauehkoUegium  wurde. 
Nach  einem  Aufenthalt  von  vUridiaib  Jahrm  ging  er  nach 
Jena^  setzte  dort  seine  Studien  fort  und  .kehrts  i655  nadi 
Sdikslen  zurüdu  Wdl  aber  um  diese  Znt  die  katholbche 
Reiigion  sich  daselbst  sehr  ausbreitete ,  so  hatte  er  keine  Aus^ 
sieht  zur  Beförderung  und  verliefs  daher  wieder  sein  Vaterland^ 
hielt  sich  in  Holstein  ^  Dännemarky  Holland^  Schonen  und 
Preussen  auff  und  kam  1664  nach  JLivlaruL  Hier  ward  er 
1666  (poeirt  am  24  Februar)  Diakon  an  der  Johatiniskirdte 
zu  I^orpat,  und  ibjo  Diahon  an  der  Olaikirche  zu  RevaL 
Geb»  zuIsöwenberginScUesim  am  11  Julius  x633,  gest.  am 
10  ÄprÜ  1689. 
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Dlsp.  de  principiit  eorporum  nataralittm.  LipsUe>  1G5  •  • 

( Vertlmdigte  er  als  Vorsitzer.') 

Vtrgl'  feinen  I.ebenslauff  hey  Joarh,  Salemanns  Teichen- 
predigt auf  ihn:  Christlirlie  Iranr-  inni  Irt^sr  -  Gedanken, 
et( .  (Rt  val,  1689.  4.)' 5^.  ,  und  damisch  Gadcb.  1^  B. 

'Xiu  a.  6.  yü.  - —  Ca  tibi.  6.  1^3. 

Ho&KB  (Johann  Daniel)« 

Kam  mit  seinem  Vater ^  der  vormals  in  preussischen  MiU- 
tärditnstm  Mtanä^  nach  Riga^  beguckte  das  dasigt  Lyciumf  stu- 
dirttvon  1784  bis  17S7  in  Leipzig  j  er/tieft  1786  am  3o  Au* 
gU6i  die  philosophische  Magisteriviirde  zu  Erfurt^  kehrte 
1788  nach  lUga  zurück  f  trimh  hitr  dU  Erlaubnijs  in  dtr 
Jdkohskircht  zu  predigen^  beschäftigte  sich  zugleich  mit  Privat' 
Unterricht,  und  wurde  1798  am  12  December  als  Pastor  zu 
XMltde  in  JUvland  ordinirt.  (Damais  wurde  die  walkzchs  Stadt* 
pjan  e  von  Jjuhde  getrennt  und  erhielt  iJu  en  eigenen  Prediger, 
Die  Vereinigung  gtsdiah  wieder  i823.).  Geh.  zuBeriinam 
29  September  1762,  gut.  am  aS  November  iSiu 

Die  Seligkeit  der  herzlich  Verzeihenden.  £iii  Kanzel« 
Tortrag,  Zum  BeDiten  einet  Greiset  herautgegebeiu 
Rigef  1790.  20  S.  8. 

Moos  vom  Parnasse.  Ebend.  i793.  126  S.  8. 

Bey  dem  Grabe  des  weil,  wohlseligen  Aeitesten  der  grö- 
lten Gülde,  Hrn.  J.  D.  Detenhoff  gesprochen  am 
6  Jan.  1796«  Ebend.  2fiiL  4* 

Lieder  in  Y.  H.  Sehmidtt  Auswahl  älterer  und  neue« 

rer  Gesänge  (Dorpat,  1803.  8.)  S.  65.  112.  119.  121. 

Viele  einaelne  deutsche  Gelegenheitsgedichte ,   mit  sei- 
nem  Namen  iintf  anonym,  theils  in  Leipzig^  thdls  in  Riga 
■  gedruckt, 

Ver^i,  Meuiels  G.  T.  Bd.  3.  S.  499.    Bd.  9.  S.  6.23.,  u  0  sich 
aber  mehrere  faiiche  Angaben  J^nden  ^  und  Bd.  11.  5.  373« 

Horn  (Franz). 

Geb.  zu  Brawmhweig  am  3i  Julius  1781  und  seit  1S08 
KaUaboraior  am  friedrichsg^mnasium  zu  Bcrluu 
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Horn  (F&anz)«   v»  HOrn  (Johannes)«  343 

Vonseintn  zahlreichm  Sdirif tm  gthön  folgende  hierher: 

Srinnening  «n  Johann  von  Besser  und  seine  Gattin;  im 
Frauentaschenbttch  für  1819  ^on  de  la  Motte  Fon^u^, 
8.  56- 11 3«  AuA  in  des  Vtrfanern  Deutschen  Abend- 
unterhaltungen. (Berlin,  1822.)  S.  193-274. 

Vtr^U  Mautüls  G.  T.  Bd.  14«  S.  ig5.  v«  Bd.  ig.  5.  an* 

VON  Horn  (Johannes)* 

Geh»  zu  Verden  am  JDr,  der  Phil, ^  war  seif  l8o3' 
eine  uitlang  MefUjUit  dir  thtfüogi$ch$n  Fahjihät  zu  Göninß' 
gen ,  wo  er  Mtudirt  hat^  dann  seit  1804  ordentHeher  Prof.  der 
Kirdiengeschichte  und  theologischen  Literatur  zu  Dorpat^  wo 
er  auch  i8o5  die  theolo^edie  Doktorwiirde  erhielt^  verliefe  diät 
XJnWersitdt  zu  Ende  des  Jahres  1809  und  wurde  18 10  Profm 
der  hebraisdien  Spradie  und  der  Philosophie  an  der^geistUdien 
Alexander-Newekf-Akadenüs  zu  &•  Petersburg  an  Fefslera 
Stelle  f  gab  auch  dieses  Amt  nidit  lange  nadiher  wieder  auf^ 
wurde  18 12  ^ey  dem  Kriegsministerium  zu  St.  Petersburg 
für  ausserordentlidie  Gesdtäfie  angestellt  ^  diente  darauf  bey 
der  Militariiucndantiir  des  ersten  Armeekorps^  wobey  er  in 
dem  Feldzuge  von  ibii  zugleidi  Adnünistrateur  des  Depar^ 
tenunts  der  Maas  war^  und  begab  sich  dann  nadt  oder  in  die 
Gegend  von  G Otlingen,  wo  er  seitdem  privatisirte.  hidt 
er  sidi  namsntlich  in  Hannöperisdi  -  Münden  atif. 

Commentatio  de  sententiis  eorum  patrnm,  quoruin  auc- 
toritas  ante  Augustinum  plurimiira  valuit ,  de  peccato 
original! ;  in  certamine  litterario  civium  academiae 
Georgiae  Augustae  d.  4*  Jun.  1801  praemio  a  Theolo- 
gornm  ordine  ornata«  Gottingae  (l80l)»  106  S.4* 

Marratio  pragmatlca  conrersionnm ,  quas  .theologia  mo- 
ralis  seculo  decimo  octayo  experta  est  apud  Luthera- 

Reformatos,  CaÜiolicos  at([ue  sectas  christianas 
minores.  Commentatio  in  certamine  litterario  civium 
academiae  Geor^iac  Augustae  die  4.  Junii  1802  prae- 
mio a  Theoiogorum  oxdine  ornaU.  Ibid.  (1802«} 
2dOS«  4. 
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lieber  die  biblische  Gnosis.  Pragmatische  Darstellung  der 

Relii^iüuivpliilosophie  des  Orients  zur  Erklärung  der 

heiligen  Schrift.  Hannover,  1805-  XX  u.  441  S.  8- 
-  (^Laut   Vorredt  pau.  XIII  urspi  iingUch  eine  laitinische 

Preisschrift,  die  von  der  Üieologisdien  Fakultät  zu  Göttin* 
'  g€n  i8o3  ßdtrönt  worden  war^  nacli  dem  Wunsche  der  Fcr- 

kgtr  zur  Htrausgabt  deutsch  bearbeitet,) 

^  Die  Vereinigung  aller  Religionen  in  Enropa  unter  der 

Alleinherrschaft  des  Catholicismus.  Ein  franzüsisclies 
Project.  (^Auch  mit  dem  Titel:  Der  Plan  der  französi- 
schen Regierung,  die  katholische  Religion  zur  allein- 
herrschenden in  Europa  zu  machen,  ausführlich  dar- 
gestellt und  beurtheilt;  nebst  Auszügen  aus  den  Aller- 
höchst namentlichen  Ukasen  über  die  Aeligionsfrey« 
heu  in  Rultland.)  Dorpatp  1807.  XII  u.  97  S.  gr.  B* 
Annalen  der  christlichen  Kirche;  zum  Gebrauch  bey 
Voricsuiiiiien  entworfen.  Ebeud.  1 81ü«  64^-  8-  (///l 
Drucke  abi^tbrucJim  beym  J.  Chr.  5g6.) 

De  praelectionibus  cursorilt  in  Veteris  Testamenti  tex«» 
tum  hebraicum.  Programma  —  ad  celebrandam  diem 
XX.  Dec«  in  academia  Alexandro-*Nevensi.  Petropoli^ 
1810.  aeS.  8«  (^MU  angehängtem  Lekthtiskatalvi^  der 
Akademie») 

Gedüchtnifspredigt  auf  Fürst  Kutusow-Smoleuski*  •  •  • 

Der  Guelfenorden  des  Königreichs  Hannover  nach  sei- 
ner Verfassung  nnd  Geschichte  dargestellt»  nebst-einem 
biographischen  Verzeichnisse  der  einheimischen  und 
auswärtigen  Mitglieder  dieses  Ordensii  Mit  15 Kupfern« 

Leipzig,  1823.  VIII  u.  459  S.  4. 

Die  Verschwörung  6^n^^  ^^^^  Kurfürsten  Wilhelm  TT. 
von  Hessen-Cassel,  nach  ihrer  Geschichte  und  Straf- 
würdij^keit  rlar^estellt ;  neh.st  einer  erneuerten  Unter- 
*  suchung  über  Hochverratli  und  MajestätsverbrecheUf 
demagogische  und  revolutionäre  Umtriebe»  auch  Aus- 
züge ans  Processen,  welche  gegen  Hochverräther  ge« 
fuhrt  worden  sind.  Xlmenau»  1824.  8. 

Diplomatischer  Bericht  fiber  die  revolutionären  Droh- 
briefe,  welche  bey  dem  kurfurftlicben  Koflager  zu, 
Cassel  eingci^angen;  nebst  einem  Blick  in  das  dortige 
Castell,  einer  Beurlhcilung  des  üei  iclitlichen  Verfah- 
rens in  dieser  Sache  und  dem  krgebnüs  der  Unter- 
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snchiuig  viber  d«iiuigo|^sohe  Umtriebe  in  Korhetten* 
Zerbit,  1826/  IV  u.  321  S.  g. 

Der  General  von  Ochs,  Mitglied  der  Milith'r-Commis- 
sion  am  deutsclien  Bii ndesta^^e  zu  Frankfurt  a.  M,} 
seine  V  erdienste  und  Schicksale.  Quedlinburg  u»  Leip« 
zig*  1827«  8«  AuM  dm  Biographien  der  Minister  und 
Gesandten  am  deutschen  Bundeitage.  Heft  i.  beamdin 
obgedrucku 

Predigt  über  die  unfehlbare  Erhurung  des  Gebetes  im 
Geiste  Jesu«  Bearbeitung  der  von  der  theologischen 
Fakultät  zu  Göttingen  für  das  Jahr  1801  aufgegebenen 
homiletischen  Preisaufgabe;  in  der  Sammlung:  Von 
der  unfehlbaren  £rhörung  des  Gebetes  im  Geiste  Jesu« 
Zwey  Predigten  über  Job*  16»  23«  24«  von  NicoL  Heinr« 
Ruete  aus  Hamburg  etc.»  und  Joh*  Horn  aut  Ver- 
den etc.  9  wovon  der  erstern  die  ausgesetzte  kÖnigU 
Prümf^,  der  zweyten  das  Accessit  Yon  der  theologi- 
seilen  Fakultät  zu  Göttingen  am  4»  Jun.  1801  zuer- 
kannt wurde.  Göttingen  (1802).  56  u-  40  S.  gr«  8« 
(D/e  Hornsche  Predigt  macht  die  letzten  40  S,  aus,') 

Ueber  Oupnek'hat,  das  geheime  Keligionsbnch  der  In- 
dier;  in  der  Eunomia  1803«  Dec  S.  415  ff«  ~  Ueber 
die  neuere  Litteratur  der  Neugriechen ;  ehind*  Jahrg.  4« 
Bd.  1.  S.  453.  —  Ueber  Madame  du  Boccage;  ebeniu 
Bd.  2.  S.  280. 

Spanische  Moral  und  Ascetik;  in  Henke's  Heligioni« 

Annalen  1804-  St.  10«  S.  420-431« 
Zur  Geschichte  des  Snrsum  corda  und  der  Bletation;  in 

Wagnitz  liturg.  Jonrnal.  Bd.  3.  (l804.) 
Untersuchung  über  einen  alten  griechischen  Achatstein; 

in  Hauffs  Zeit<;chrift  für  Jdassiiche  Literatur.  Bd.  I. 

St.  2.  S.  25.  (I8OG.) 
Ueber  die  Streitigkeiten  Limmers  gegen  FeXsler;  in  der 

von  Zimmermann  hurauBgtgtbtnen AUgem. Kirchen- 

Keitungl826*  No.  43*  Sp.  363-357*  • 
Gab  heraus:  Göttingisches  Museum  der  Theologie  und 
Literatur,  isten  Bds.  istes  St.  HannoTor,  1804«  VIII 

u.  160  S.  mit  VIII  S.  Intell.  Blatt.  —  2tes  St. 
160  S.  mit  XIV  S.  Intell.  Bl.  8* 

VergL  den  oben  angeführten  Aufsatz  über  die  Streitigkeiten  Lim* 
msfi.  —  Meuseis  G.  X.  Bd.  14.  ^i%J*  u«  Bd.i&.  &  tij* 

ILBänd.  44 


34<>  UOBMSB.  HOBMICBUS.  HORNIOt  (G.  J.).  J.). 

HoBiTER  (Thomas). 

Gei»  zu  £|ger  am  •  • « »  ge^.  •  •  • 

Historia  Livoniae,  in  compendium  ex  annalibus  contracla. 
RegLümonti,155l.  4. —  2te  Ausg.,  cu/i  O  tto  v.  H  ö  v  el 
mit  tiner  Vorrede  begleitet^   unter  dem  Titel:  Livoniae 

'  lustoria  ia  compendiam  ex  annalibus  contracta  a  Tho« 
ana  Hornero ,  Egrano.  Ttem  de  sacriHciis  et  Idolatria 
Teternm  LiToaum  et  Borussoram  libellus  Johannis 
MeneciL  Wittebergae  ex  o^cina  Joh4nnit  LufiEI. 
Anno  1562*  8*  .Einen  Abiruck  von  iflescr  Schrift  hat 
GnstaT  Bergmann  1802  in  seiner  eigenen  Drucke- 
rey  besorgt.  (S.  deas.  ArtJ) 

Vergi.  Gadeb.  Abh.  S.  i6.  —  Deti«  L,  B.  Th. «.  5.97.  — 
Adelung  c«  Jöcher« 

HoRNicEus,  s.  Hörnick* 
HoRNiGK  (Georg  Johakmsohn). 

AuM  AbOf  Mtudiru  um  1642  bis  164S  zu  Dorpau  Geb. 

XU  •  •  •  9   ßtSt»   m  •  •  '  * 

Oratio  de  Philadelphia.  Doxpatif  1642»  4* 

In  oeto  librot  Physic.  Aristot.  «tp«  rns  ipv^nais  »xfou^tmt  aWe 

de  naturali  auscultatione  disp.  XXIma  continens  nobi- 
liores  nolas  et  quaestiones  super  Cap,  2.  Hb. III.  a  textu  G- 
nsque  ad  Iiu.  cap.  ^Praes.  J  o  h«  Erici^  S  tr  egnensi*^ 
Ibid.  1645*  4* 

r 

YerßL  6oinni.  p.58*  tgSm 

r 

HoRNicK  (Martin  Johannsohn). 

Aus  Abof  studiru  ebenfalls  1642  zu  Dorpat,  Geb,  zummm^ 
gesu  •  •  • 

Oratio  de  civitate«  Dorpati^  A*  ' 

Ve^l.  8oaiau  p.5g» 


I 
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HoRNUNG  (Andreas). 

StudifU  in  Wittaiberg  im\  »  und  war  Pagtor  xu 
PaUtü  im  FelÜnschtn  schon  1697,  und  noA  ijio.  Gei* 
zu  Rtval  am  •  •  • »  gtsu  • .  • 

Diss.  de  ordinCf  qya  dicitnr  Ensiferornm.  (Praes. 
Gonr«  Sam.  Schursfleisch.)    Wittebergae,  1685. 

^XBogg.  4. 

Fcr^A  Gadeb*  L.  B.  Tb.  a.  5.  98* 

HORNUNG  QOHANN  *))•  * 

TFoÄnfe  1687  im  Januar  der  estiinischen  BibdiibersetzungS' 
honjtrmz  zu  PilUsifv  als  Kandidat  mit  bey^  vmrdt  Pastor 
zu  Carolen  im  Dorptschm  vor  1693,  bediente  auch  von  1706 
bis  1709  Odempäh  ad  inurim.  Gtb.  zu  Reval  am  •  •  • ,  gestm 
in  der  russischin  Gefangenschaft  ^  in  die  er  zum-zmyten  mal 
ßer Otiten  war,  ijlS» 

* 

Grammatica  eithonicat  brevif  perspiena  tamen  methodo 
ad  dialectum  Revalieniem.    Riga  literit  Joh«  Georgw 

Wilck,  Regii  Typogr.  (o.  J.,  fl6erl693.)  114S.  8. 
•  Önfa  Lutterusfe  Laste  öppctus  Liihhidelt  Pühha  kirja 
jarrele  arrafellitud,  ning  Küsfemisfö  ja  kostmisfc  kom- 
bel  kokko  fäetud.  Jummala  Auuks,  ning  temina  kog- 
godusfe  kaswuks.  Riga,  drucks  Joh.  Georg  WilckeOf 
1694.  136  kLs*  ^Rine  Erklärung  des  lutherischen 
Katechismus.') 

AntheU  an  dem  von  Adrian  Virgin  2*  herausgegebenen 
ReraUesthnischen  Handbuche.  Riga,  1695*  8* 

Uebersetzte  1G87  unter  Adrian  Virgins  .2*  Leitung  das 

^'(inze  iS\  T.  nach  dem  griecliisdicii  (jruridtexte  ins  R&vaU 
JLslhnlsdic ;  eine  /li  bcit ,  die  wahrschtiiiUch  ve.rlorm  qe- 
gangen  i&t^    QWenji  e$  aber  in  Sonntags  Gesch.  der 


*)  Kicht  mit  dem  vorhergehenden  zu  verwechseln ,  wie  in  den 
Nov.  lit.  mar.  B.  und  von  Schwarte  geschehen;  denn  dec 
heif&t  auf  dem  Titel  seiner  Diss.  nur  Andreas,  die-^^^r  im- 
mer nur  Johann.  Vielleidit  waren  es  rwey  Sohne  des 
vresenbergtchenPa&tort  Gotliried  Uornung  (s.  CaclbL 
6* 
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lett«  II«  elistn«  BiBel-Uebers.  S.  24«  /le//^^ ,  dafs  er  mit 
an  der  Revision  der  Dar pt- Ks thnischen  Uebers»  des  N,  T. 

vor  iG^b  gearbciut  habey  und  er  damals  schoji  Pasior  zu 
Carolen  genannt  wird^  so  scheint  dnbey  ein  Irrthum  obzu- 
walten^  und  statt  Hornung,  Har düngen  stilwi 
zu  müssm  ;  «•  dicsm  Art.^ 

Vitrglm  Not«  lit«  mir«  B«  i'^gg.  p.  71*«  wo  tr  abtr  irrig  Andreas 
genannt  und  dat  Jahr  der  Erscheinung  seiner  Grammatik  €mI9 
1699  angegeben  wird,  —  Vorrede  mm  Heval-£hiUl*  Xr 
von  1715.      JÜotd.  Mite  IV.  8$.  XXVIL  3^5« 

VON  DEEL  HoaST  (JoAGHIM). 

Wurde  ij35  Prediger  zu  Mesoien  in  seinem  Vaterlandc 
(orJL  am  s3  Oktober}»  Geb»  in  Kurland  zu ... ,  gest.  ij3S. 

Den  Segen  Gottes  als  den  besten  und  bestandigtten 
Grunclstein  hat  den  24.  Mai  1736>  da  Sr.  Excellenco 
der  Erlauchte»  Hochgeb«  Graf  —  Herr  Ernst  Johann 
des  HeiL  Römischen  Reichs  Graf  von  Biron  Ihro  Kay«, 
'  Sourerainen  Majestät  von  ganz  Rufsland  Ober-Cam-- 
mer-Herr  etc.  den  Anfang  des  kostbahren  Ruhenthali- 
schen  Schlofs-Baues  machen ,  und  den  ersten  Grund- 
stein dazu  unter  Dero  Hoff-Capelle  setzen  liefs  —  in. 
einer  Einsegnungs-Rede  vorstellen  —  wollen  J.  v«d«H« 
(MiUu,  1737*)  16  3«  Fol« 

ZUR  Horst  (Rutger)« 

War  ein  Schwiegersolm  des  Burggrafen  NikolauM  Eck 
und  um  i588  Unter-  oder  Geriditevoigt  der  Stadt  Riga.  Im 
J,  1604  Stand  die  Stadimimsterey  unter  ihm.  Geb.  zu  •  •  • » 
gest»  i63a. 

'  *  Fasciculus  anagrammatum' et  epigrammalum,  in  quo 
nomina  et  omina  quorundam  continentur.  Steüuit 
1615.   6  Bogg.  4. 

C^ncellarins  sive  de  CaBcellariorumy  cum  in  snmmiPon- 
tificit  earia,  in  imperio.  germanieo,  regnlsque  diver- 
nf  $  tum  praeelpue  in  florentifsimo  regno  Poloniae  et 
magno  ducatu  Lilhuaniaei  heroicis  virtutibusy  splendi- 
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« 

dissimif  honoribul  et  ornamentis,  praeclarittimit  öf- 
ficiitf  meritis  et  praemiit  Ubri  duo.  Dantisci,  1628*  4« 
Neue  Aufl.  Regiononti,  1632*  4*  (Se/fe/i.) 
Verg/^  G  a  d  e     L.  B*  Th.  t.  S.  98« «  nach  H  o  p  ]^  e  Scbediuma 
icript.  hist.  pol.  p.  117.  B.  ed.  Lipt.  —  Nord.  Miic.  IV* 
197..»  nach  Sch  m  i  d's  Chrono!.  Ausziie  decGeidbu  von  Polen 
6.  J97.  u.  Neuftädtt  Chroi^ikt  MULpt. 

HoTiBiüs  (Ludwig)« 

Min  Pi€udonymu$t  unter  dm^  nach  Meusele  Anxügß 
(G.T.  Bd.  17.  S.388.)  tin  aus  Riga  gebürtiger^  weiter  niclit 
btnannur  JDaJsUben  (gestorben  vor  iSo^);  nadi  Eberls 
Virmuthung  aber  (BibKogr.  Lexik.  I.  S.  97.  No.  I109.) 
der  Herausgeber  des  unten  angejahrten  Buches  selbst  versteckt 
ÜL  {Nämlich  Bothius^  anagramaüsch  Hotibius  r= 
ort  ßtot  \_dafs  Lebenl;  ivodurdi  denn  die  Eadsttnz des  Meu- 
süsdien  JJaJsleben^  den  ohneliin  in  Miga  Nimiand  gekannt 
Aoly  sehr  meifelhaft  erscheint*) 

Ludovici  Hotibii)  Rigensis,  lectiones  Aristophaneae« 
£ditloneiii  cutavit  Frid.  Uear,  Botbe«  BeroUni^  1808« 
8«  maj« 

VON  DER  Ho  WEN  (KaRL). 

GroÜMolin  des  nachfolgenden  und  Bnideissolm  yon 

Otto  Hermann. 

Erhherr  auf  Würzau  in  Kurland^  geb.  zu  Mdtengrafftn 

am  5  September  1772,  studirte  zu  Leipzig  und  Jena,  machte 
ädi  stitdem  als  Deputirter  auf  Landtagen  seinem  VaterlaBd€ 
nützUch,  wurde  1824  mm  Kreismarschan  erwiihh  und  1S26 
Math  im  kurländischen  Oberhojgeridu^  audi  1827  Jitm  Matiu 

Kähere  Auseinandersetzung  und  Beurlheilung  derjeni- 
gen Gesetzabänderunf^en  und  Mafsregeln,  welche  Eine 
Ritterschaft  des  Kurliiinliscluni  Gouvernements  auf  der 
im  Oktober  des  Jahres  1808  mit  Zuziehung  der  Unbe- 
sitsUchen  und  Kapitalisten  stattgefunden en  allgemei- 
nen LandesTersanunlung'Torausc^lagea  sich  Teranlalst 
gefunden*  BAitan»  1811*  76  &  4« 
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VON  DER  HOWEN  (OxTO  ChRISTOPH). 
Vater  des  nachfolgendeiu 

Hatte  zu  Hallt  und  Jena  etudirt^  war  kurländisdur  Land' 

hofrnetater,  und  im  J.  1765  Ddcgirttr  an  den  hönigUch-pol' 
nischtn  Hof  von  Seiten  des  dem  Herzogt  Karl  anhängenden 
Jheiles  der  hurländischen  Mitterschaft ;  bty  weldmr  Gelegen-^ 
lidt  er  deji  Tuü  eines  kwrfürstUch-  sächsischen  Geheimenraths 
und  Kabinetswinisters^  so  wie  dm  weijsm  Adler  •Ordui 
erhielt.  Geh,  zu  Bredefeld  in  Kurland  am  ig  November  1699, 
gest^  zu  Mitau  am  2  Decsmber  ijjö» 

Antwort-Rede  bey  der  den  05.  April  1763  erfolgten  Ab- 
reise des  Herzogs  Karl,  auf  dem  Palais  zu  ä\litau  üf- 
fentlicli  gehalten;  in  der  Nachricht  von  der  Abreise 
des  Herzogs  Karl  von  Mitau,  (1763.)  4S»  4*  Ist  auch 
iVs  Folnisdie  iibersetzt  vorhanden» 

Status  causae  pto  generoso  ordine  equestridacatttum  Cur- 
•  landiae  etSemigalliae»  uti  parte  actorea,  contra  illuf- 
trissimum  Ernestum  Joannem ,  ducem  Gurlandiae  et 

SemiE^alliae,  citatum.  —  Status  causae  für  EineWoLl- 
gebührne  Ritter-  und  Landschaft  der  Herzogthümer 
Curland  und  Semgallen,  als  klagendem  Theile,  wider 
den  Durchlauchtigsten  Ernst  Johann^  Herzoge  zu  Cur- 
land und  Semgallen,  als  Citirten.  Lateinisch  und 
Deutsch  auf  gegenüberstehenden  Seiten*  (Warschau» 1765*) 
39  S*  4«  ~  Au^  in  der  Sammlung  der  vornehmsten 
Schriften»  welche  in  den  Streitigkeiten  zwischen  dem 
Herzoge  Ernst  Johann  ron  Curland  und  der  curllndi- 
•chen  Ritter-  und  Landschaft  heirausgekommen  siad» 
(Mitau,  17(37.  4.) 
Status  causae  pro  generoso  ordine  equestri  Gurlandiae  et 
Semigalliae,  uti  parte  actorea,  contra  generosos  Hen- 
ricum  Christian,  ab  Offenberg,  Oberburggravium,  ceu 
putativum  Landhofmeisterum»  Franciscum  GeorgiuDEi. 
de  Franck»  laandmarschallnm .  ceu  putativurn  Ober- 
burggraTinm»  Ottonem  Frid.  Sais,  capitaneum  majo« 
rem  Tuccummensem»  seu  putatiTum  Landmarschal- 
lunit  et  Johaanem  Ernestom  Klopmann ,  putativam 
canoellarium  9  ciutos*  — -  Status  oausae  f&r  &  Wohl* 
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gebohrne  Ritter«  und  Landschaft  ron  Curland  und 

Senigalltn ,  als  Klägern,  wider  die  Wohlgebohrnen 
H.  C.  V.  Offenberg  n.  s.  w.  Lattiiiinch  und  Deutsch  auf 
gegeitübtrslehenilen  Siiifii.  (Warschau,  ITTt".^  1  5  S.  4.  — 
Auch  in  der  bereits  ang€fUiirUn  Sammlung  der  vornehm- 
sten Schriften  etc* 

Dedaratio  ex  parte  generosae  nobilitatis  Curlandlae,  — 
Declaration  Ton  Seiten  des  Wohlgebohrnen  Curländi- 

sclien  Adels.  Lateinisch  und  Deutsch  auf  i^ci^enuberst&- 
henden  Seiten,  (Warschau,  1 765.)  7  S.  4. 

Exceptio  spolii  illustrissimo  principi  Ernesto  Joannf, 
Gurlandiae  et  Semigalliae  duci»  ejusque  consiliariit 
anpremis  opposita  a  generosa  nobilitate  Gurlandiae» 
(Yarsaviae,  17650  4  3.  4» 

Declaratio  pro  generosa  nobilitate  Gurlandiae  et  Semi« 
gailiae  contra  falsas  iinputationes  eideni  nobilitati  fac- 
ta«. —  Declaration  von  Seiten  E.  Wohlgeb.  Ritter- 
nnd  Landschaft  der  Herzogthümer  Curland  und  Sem- 
gallen  wider  die  falschen  Anschuldigungen,  welche 
obgedachter  Landschaft  gemacht  worden.  Lateinisch 
mdl}eutsch  auf  gtgenübtrstehendm  Seiteiu  (Warschau^ 
17660  8  S.  4«  —  Auch  in  der  oberurtvißmten  Samm-- 
lung  etc* 

Ksr^/«  Scfawaxta  Bibh  S*  an«  ai4«  ato«  aaa«  aa4« 


VON  DER  HOWEN  (OtTO  HeRMANN)* 
Sohn  des  vorhergehenden. 

X)ieser  in  der  Geschichte  Kurlands  höchst  merluvürdige 
Mann  atudirU  zu  Kitlf  nahm^  nachdem  er  nocft  tnt  Mtian 
in  Deutschland  und  Frankreich  gemadit  hatte  und  ij63  in 
sein  Vaterland  zurüchgekelirt  ivar^  gleich  als  Deputirter  auf 
liondtagen  an  öffentUdm  Geschäften  TheU^  wurde  auch  1767 
a!s  Landesdelegirter  nach  Warschau  gesandt,  daselbst  aber^ 
einer  begangenen  grofsen  Unvoreiditigkeit  mgen^  verhaftet 
und  nadi  der  rigaschen  Gtadelle  gdtrachi.  Mrsi  nach  ein  Paar 
Jahren  eriUd^  er  seine  Freiheit  wieder^  Übte  dann  einige  Züs 
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unbemerkt^  betrat  aber  1776  von  neuem  die  politische  Lauf- 
bahn^  brachte  durch  seine  bedeutende  Mitmikung  die  am 
8  August  zwisdun  dan  Herzoge  und  dem  Adel  gtschlosient 
Kompositioiiüükie  zu  Stande^  wurde  in  demselben  Jahre  zu 
einer  bis  dahin  noch  niclu  vorhanden  gewtstnen  Stelle ,  zum 
heständigen  RUtersdiaftshkrtt'dr^  erwähh^  auch  bald  darauf 
ah  Delegirter  des  Herzogs  und  der  Landsdiajl  nach  \  \  ar- 
schau  geschickt  f  erhielt  daselbst  den  KammerhermsdüUssel 
und  den  St.  Stanislaus 'Orden^  und  war  hef  der  zwischen  RufS' 
Iqnd  und  Kurland  ljS3  abgeschlossenen  Handlungs-  und 
Gränzkonvention  erster  Bepolbnädttigter  von  Seiten  der  Riü 
terschaft.  Im  J,  1786  wurdt  er  schnell  nacheinandtr  Haupt- 
mann zu  Sdirunden  ^  Oberhauptmanß  zu  Goldingen  f  zuletzt 
aber  Oberburggtaf  und  Oberrath  ^  und  bevtHrkte,  zum  ge^ 

mdnscJiaftüchen  Delegirien  des  Hirzogs  und  dtv  Hitttrschajt 
ernannt t  1793  in  St»  Petersburg  die  kaiserliche  Garantie  der 
mischen  dem  Herzoge  und  dem  Adel  am  1%  Februar  errich* 
teten  KoinpQsitionsdktem  Durch  seine  am  19  November  1794 
und  19  Februar  1795  an  den  Landtag  gebrachten  Ddiberato- 
rien  wurde  die  üntermrfung  Kurlands  unter  kaiserlidi-russi-^ 
sehe  Oberherrschaft  veranlaßt  und  schnell  ausgeführt ^  auch 
gtand  er  bey  der  Ddegation  der  kurländisdien  Ritterschaft^ 
tpeldie  am  i5  April  1795  die  Unterwerfnngsahte  zu  den  Füßen 
der  Kaiserin  Katharina  II  niederlegte ^  an  der  Spitze^ 
führte  das  Wort^  und  wurde  von  der  Monarchin  gleich  darauf 
zum  Cdiciinenrath  erhoben,  Kaiser  Paul  I  ernannte  ihn 
X797  zum  Senateur  und  ertheilte  ihm  den  St*  Annen-Orden 
der  isten  Kksse»  Geb,  zu  Fockenhof  In  Kurland  am  i3  No-  ' 
vember  1740,  gest,f  auf  einer  Reise  von  St.  Fetersburg  nach 
JUiiau 9  in  der  Poststation  Gulben  in  XAvland  am  i5  Junius 
.  1806. 

Diiputatio  jitris  gentium  universalis  de  sanctttate  legato- 
rum.  (Praes.  Joan.  Bartramo  Mielck,}  Kilunii, 
1759.  24  S.  4« 
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1768.)  71  S.  4. 

Seine,  "unppmein  hltnliclir  ,  Büat«  von  Wezdell  im  ktizlän« 
dischen  Provmciaimuseum« 

Virgi*  Schwarte,  BibL  &  S45«  —  Etwit  tus  der  Lebentge* 
Schicht«  des  Herrn  von  Howen,  Hussisch-Kaiserl.  Geheimen 
Katlis,  ehemaligen  ücrso^lich-CurländUchen  Obcmtht« 
Batel,  1796«   8*  '  ' 

VON  HÜfiSCHMANN  (EBUARD  JoHAKN)» 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Gtb.  auf  dem  Gute  lAeven^Bmen  in  Kurland  am  39  No^ 

vember  1800,  studirie.  Mcdiclii  auf  der  Utiivcrsiiät  zu  JDorpaty 
prgmo9iru  daselbst  1826  und  lebt  seitdem  als  praktisdier  'Arzi 
in  Mitau. 

Di<f.  inaug«  de  phlegmasia  serosa.  Mitaviae^iS^ö«  52  S»  8« 

'von  JiÜBSCHMANN  (JOHANN  MaRTIK)« 

Vater  des  voriiergehenden« 

Studirte  Mtdicin  und  besonders  Wundarzenefkunst  zu 

Leipzigs  ging  1782  nach  Berlin ^  erhielt  daselbst  eine  Stelle 
ah  Chirurg  in  der  Charite^  wurde  bald  darauf  Komfagnit> 
Chirurg  bey  der  Garde  zu  Potsdam^  studirte  darauf  von  1787 
bis  1789  wieder  in  Berlin,  stand  im  J.  1791  als  Oberdiirurg 
bey  dem  Feidlazareth  des  ersten  preussisdien  Armeekorps^ 
nahm  im  folgenden  Jahre  seinen  Abschied^  kam  nach  Kur- 
land ^  war  hier  auerst  Oekonomiearzt  auf  den  Gütern  Uevenc 
JBersen,  erhielt  1798  von  der  Universität  zu  Königsberg  die 
medicinische  Duhtorwurde,  und  wurde  1802  selburgscher  ^ 
Xreisarzt ,  auch  nach  einigen  Jahren  Hofrath.  Geb.  zu  Han- 
nover am  9  Oktober  176 1 ,  geist..  zu  Jakobstadt  am  26  Januar 

1817- 

Dies,  inaug.:  Meditationes  nonnullae  de  inflammationi««'' 

b US  pectoris.  Hegiomonti^  179Ö*  lü  S.  4« 

//.  Band.  4^ 
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HüECK  (Alexander  Friedrich). 

Geb,  zu  Reval  am  7  December  1802,  widmete  s/c/i  in 
Dorpat  dem  Studium  der  Medicin^  erhielt  1824  daselbst  den 
J^renpruB  der  goldenen  Medtnüefür  die  Beantwortung  dner' 
von  der  medidnischen  Fakultät  aufgegebenen  Preisfrage  und 
1S26  am  17  December  die  Würde  eines  Z>r.  der  G« 
Gegenwärtig  (1827  April)  steht  er  im  Begriff  auf  JiaiserL 
Mosten  auswärtige  medicinische  Anstalten  zu  besudien^  um 
sich  für  das  Ami  ünes  öffentüchen  Lehrers  der  Heilkimds 
auszubilden. 

Diss.  inaug.  physiologico-medica  de  mutationibus  ocuU 
internis  respecta  distantiae  rerum.    Dorpati ,  1826* 

74  S.       neb^L  i  Bi.  Xiittst;:»  u.  2  Tabellen. 

* 

Hüller  (Johann  Friedrich), 

Geb.  zu         gut.  . . • 

Strafliaud  Gotles.    Dorpal,  16Ü7«  4. 

HüGENBERGER  (KaRL  FRIEDRICH  JaKOb). 

Geboren  zu  Goldingen ^  wo.  sein  Vater  damals  Rektor 
woTt  am  I  April  11^4  f  Stu<Ürte  von  180 1  bis.  1804211  Jena, 
dann  noA  ein  Jahr  zu  Wlkrzburg^  hesuditt  Heidelberg  und 
Straf sburgf  kehrte  nach  Kurland  zuriick^  und  wurde  hier  1814 
Prediger  zu  Erwahkn  {ord.  am  18  Oktober}. 

Predigt  am  dritten  Siikiilarfeste  der  Reformation  gehal« 
teil*  MItau,  1817*   20  S.  8. 

Derrigs  laika-kaweklis,  Latwectchcera  par  labbu  farak- 
Mhts.  Firma  puiie.  Mitau,  1826»  8  unpag.  u.  95  S«  <— 
Ohtra  puffe.  Ebend.  1827«  4  unpag.  u,  96  S.  8« 

Lettische  Gedichte,  gröfstentlieils  mit  H  •••r  untcr^ 

zddinetm  in  den  LaLweeidiu  Awifes, 
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Huhn  (Christian). 

Vater  der  beyden  nachfolgenden«  , 

Hatte  iui  jLönigsberg  Tlieohgie  studirt^  hielt  sicli  IJ45 
wieder  dort  auf  und  besorgte  die  Korrektur  der  Baumannschen 
jiusL^abe  von  Mancels  lettisclicr  Postille  (1746),  t\'urde 
1761  Fastor  zu  Würzau  in  seintm  Vaterlande  ^  1769  aber 
deut8€her  Frühprediger  zu  Mitau  und  kurJäridischer  Superin^ 
ttndmt,  Geb,  zu  Grofs- Salven  in  Kurland^  sein  Vater^ 
Feter  Huhn^  Frediger  warf  am  14  Januar  1716,  gestm 
m  Mitäu  am  i3  December  1784. 

besorgte  die  siebente  Ausf^abe  des  lettisch  -  kurischen  Ge- 
sangbuchs, unter  dem  Titel:  Kurlemmes  jauna  un  pil- 
niga  Dfeefmu-Grahmata,  kurra  tefchfimts  iin  aftoit 
defmits  fefchas»  garrigaSf  jaukat  un  daudf  no  jauna 
fataifitas  Dfeefmas,  hk  arri  Pahtaru-Grahmata  us  wif- 
leem  laikeem^  fwehtahm  deenahm  un  ikweena  zil« 
weeka  waijadfibas,  ta  lihdr  arri  ta  jauka  Behrnu-mah- 
ziba,  jeb  Katkifmus,  un  tee  fwehti  ftahlli  atrallini  irr, 
tahm  Kurfemnies  Deewa  fwehtahm  uu  krilligahm 
Draudfehm  par  labbu  fcliinnis  rakKüs  zettortA  (von  der 
ersten  Grävenschen  Ausgabe  an  gtredinet^  reile  isdohta. 
Mitau,  1766.  8. 

J^esgleichen  die  fünfte  Auflage  von  Mancels  Jauna  Lat- 
weefchn  ^reddif|[u-Grahmatat  mit  tiner  Vorrede. 
Eiga,  1768«  4.    (ß*  den  Art.  Mancelius.) 

JDes^eichen  anen  neuen  Abdruck  des  dem  lettischen  Gesang- 
buche  bey gefügten  Katechismus,  Leipzig,  1770.  9» 

Desgleichen  eine  neue  Ausgabe  der  lettischen  Kirchen- 
asTPnde,  unter  dem  Tiicl:  Lettische  neuverbesserte  und 
vullstfindige  Kirchen-Agende  oder  Handbuch,  darin- 
nen alle  zu  denen  geistlichen  priesterliciien  Handhi n- 
gen  und  Amtsverrichtungen  gehörige  und  in  denen 
curländischen  Kirchen  gebräuchliche  Ceremonien  und 
Formeln  verfasset  sind ;  dem  Wohl-£hrwürdigen  Mi« 
nisterio  ecclesiastico  zum  bequemen  Gebrauch  einge^ 
richtet.  Mitau»  1771.  8- 

Desgleichen  den  Druck  der  von  der  Herzogin  Benigna 
Gottlieb  mfafsttn  Grofsen  Kreutz trägerin.  (MitaUf 

1777*  80 


Digitized  by 


1  » 

356  Huhn  (Christian).   (Gotth.  Fried,  Christian). 

Vorrede  zu  Hänselins  OrdnitB?  des  Heils  (Königs- 
berg, 1761.  8.);  zu  dem  Mitauischen  teutschen  Gesang- 
buch (Mitaii,  1771*  8-)»  2U  ß  a  u  m  b  achs  KriMga 
Zilweka  Laika  Kawelcbana  etc.  (Mitau,  1780*  8*)« 

Sein  HilJiuls  ,  nach  S  c  h  o  r  e  r  von  Schienen,  vor  der  an- 
geiulirteii  Ausgäbe  des  MdiiCei&clien  iett.  rrc»digtbuchi. 

V€rgl-  Tetsch  K.  K.  G.  Th.  i.  8.935.  —  Nord.  Mite IV.  — 
Zimmermanns  Letulit.  6.57. 

Huhn  (Gotthard  Friedrich  Christian). 

Sohn  des  vorhergehenden»  Bruder  des  nachfolgenden 

und  Vater  von  Otto  2* 

Studitte  Tlitolo^ic  zu  Leipzigs  wurde  1777  Predigirm 
Saucken  iri  seinem  Vaterlande  {ord.  am  16  Julius) y  1801 
XaularpropMi^  1802  adjungirttr^  i8o3  aber  ordentlicher  let- 
tisther  Frühprediger  zu  Mit  au  ^  1806  Kotisistorialrath  und 
permanentes  Mitglied  des  kurländischen  Konsistoriums  f  und 
18 17  mitauscher  deutsdier  Frühprediger  und  hurländisdier 
Superinundent,  Geb.  im  Pastorat  IVurzau  in  Kurland  am 
l5ten  Oktober  n.  St*  1753,  gest.  am  tj  März  1824. 

Pehz  preekicha  laö'itu  wiffau  i^rtnku  \vahrrlirc]iku  paflud- 
dinalchanu  no  sfchas  deenas  Dezember  mehneicha 
1806ta  gadda  no  fpreddika  krehfla  draudfei  pee  ifirds 
leekams,  (Eine  auf  höhern  Befehl,  bey  Bekannt- 
machung des  allerhöchsten  Manifests  wegen  Organisi- 
rung  einer  Landmiliz,  an  die  Letten  in  allen  Kirchen 
Kurlands  gehaltene  Anrede.)  Mitau,  ISOG.  Fol. 

Üs  witTaliin  Luttera  tizz'bas  draudfehm  Kurfemme.  (Üe^ 
bersetzung  eines  di^utsclien  Aufrufs  an  die  protestantischen 
Gemeinen  in  Kurland  zur  Vertheidigung  de«  Vaterian- 
dea.  MiUu,  1807»)  4S.  Fol. 

Ueber  die  wirksamste  Maafsregel  die  Scbutzblattem« 
Impfung  allgemein  einzuführen.  MiUu,1808«  16  S.  8« 

Jelgawas  Latweefchu  draudfes  Luhgt'chana  par  muhiu 
zeeniga  Kcifara  aui^llu  Gal'pafchu,  to  Keisareeni  hU' 
Xabeth  Aleküewna,  eektch  tahm  deenahm  wloBas  mit- 
tefchanas  Kurfemmö  un  lihdf  wiasas  laimigi  pabeigtu 
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atTpirirfchanu  ne  ween  fwehdeenas  peliz  noklaufitu 

^preddiki  bafui/..i ,  bet  arridf.in  ikdeenas  ninhj-is  luh- 
dfama.  (Ein  Klrclien eichet  fur  die  hoihsfl,  Kaisi  i  in  Eli- 
sähe  t  Ji^  wahrend  Allcrhodistdieselhe  das  Seebad  zu  J^löncn 
in  Kurlatid  braudut.  MiUu,  isio«)  4^,8« 

Vergib  Zi mm ef mannt  Lett.  liu  5*  114.  —  Ottiet-Prov.  BU 

VON  Huhn  (Otto  i.). 

Brudejr  des  vorhergehendeD, 

r 

iMt  tu  Mitau  am  17  3uniu»  n.  Sf«  1764  geboren,  $tudirt% 

auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  hierauf  noch  ein 
halbes  Jahr  zu  Halle  Jhtologie^  seitdem  aber^  erst  auf  der* 
seihen  Universität  und  dann  zu  Göttingen  ^  Arzeneykunde, 
erwarb  sich  am  letztgenannten  Orte  1787  den  von  der  dortigen 
medidmsdten  Fakultät  jährlich  vertheilt  werdenden  PreiSf 
erhielt  ebendäseibst  im  folgenden  Jahre  die  medidnisdie  Dok» 
torwurde  f  machte  hierauf  eine  Reise  durch  Deutschland^ 
Ungarn  und  die  Sdiweiz^  und  war  eben  im  Begriß  nach  Paris 
zugehen,  als  die  in  Frankreich  ausgebrochene  Kevohition  ihn 
nöthigttf  seinen  Flau  aufzugeben;  worauf  er  dann  durcli  die 
Mheingegenden  und  das  nördliche  Deutschland^  ^on  iMbedt 
aus  aber  zu  Schiffe,  in  sein  VüUiland  zuriickkchrie,  JSach 
einem  kurzen  Aufenthalte  in  Mitau  be^ab  er  sich  nach  St.  Pe* 
'tersburgf  unterzog  sidi  daselbst  dem  JSxamen^  und  wurde 
als  zweper  Arzt  an  dem  grofsen  Feldhospital  Z»ty  Kiga  ange- 
stellt j  ßab  jedoch  diese  Stelle^  als  seine  Praxis  in  der  Stadt 
zugenommen  hatte,  nach  Verlaufeines  Jahres  wieder  auf  und 
lebte  dort  seitdem  oJuie  Anstellung,  sclilug  auch  den  1799 
erhaltenen  Ruf  zur  Profeuur  der  Phyeiologie  und  PatMogie 
an  der  neu  errichteten  Universität  Dorpat  aus.  Im  November 
j8oo  impfte  er  in  Miga  die  ersten  Schutzblattern  ein,  wurde 
bald  darauf  zum  Hofrath  ernannt  ^  ging  1804  als  Hausarzt 
des  Grafen  Alexius  Rasumowsky  nadi  MuskaUf  gab 
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auch  dim  SrcAe  1807  wl€der  auf  und  prakddm  nunmthr  in 

der  ebengtnannten  Hauptstadt.  Im  Jahr  1809  begleitete  er 
den  haiserh  russischen  Gesandten  an  den  damaligen  hönigh 
fvestphalisehen  Hof,  Fürsten  Repn in ,  als  dessen  Hausarzt, 
nach  Kassel,  ging  mit  Um  nadi  Paris ,  und  von  da  iSlI 
zurück  nach  St.  Petersburg,  wo  er  wieder  die  praktische  JLauf-' 
hahn  fortsetzte.  Seit  i8i3  hat  er  steh  9on  neuem  ganz  in 
JUga  niedergelassen,  und  18 19  den  Kulkgienrathsdiarakter^ 
auch  182 1  den  Wladimir -Orden  der  4ten  KL  erluüten. 
!Er  ist  FJirenmitgJied  der  helvciisdiai  GescUsdiaß  kürrespün- 
dirender  Aerzte  und  Wundärzte,  desgleiüim  des  Kaiser L  medi- 
cinischen  Kallegiunts  zu  St.  Petersburgs  ordentUchu  Mitglied 
der  hui  liuid.  Gesellsch.  f  Lit.  u,  Kunst ,  Korrespondent  der 
hönigl,  Societät  der  Wissenschaften  zu  Göttingen  ^  undmek» 
rerer  andern  gelehrten  Vereine. 

Commentatio  de  regeneratiohe  partium  mollium  in  tu1<» 
nere«  In  concertaüone  civium  Academiae  Georgiae 
Augiistae  4«  Jun.  1787  praemio  a  re^e  M.  Britanniae 

Aug.  constituto  ab  ordine  modicorinii  urnata.  Adjecta 
sunt  tabulae  III.  aeneae.  Goettin^ae  ( 1  7S7).  Gu  S.  4» 
Jns  Deutsdie  ubfrseizt  in  ikm  Maoazhi  für  die  Tsatur- 
geschiclite  des  Menschen.  Kd.  l.  St.  i«  S.  HJm  St«  2* 
S.  103.  198.  u.  Bd.  2.  SU  1.  S*  69* 
^  Piss.  inaug.:  Observationum  medicarum  ac  chirurgica« 
rum  fasctculus/  Cum  tabula  aenea*  Goettingae»  1788* 
48  8.  8. 

Tonorpa^Mecxoe  onHcaHie  rop04a  pHrn ,  th  npMcoBO- 
xynaeHt'eMl)  Bpa^e6HBixI>.  Ha6Ai04eRiil ,  co^HHeHRoe  bB 

lygSMl)  ro4y,  Ero  HMnepamopCKOMy  BeJvw«?ecmBy 
nocBHiyeHHoe,  ch  HliMeiiKaro  nepese^eHo  BdCHAteivil» 
yfl^icyHKOBCKMMl).  (  Topographische  Beschreibung  der 
Stadt  Riga,  mit  hin'/^igofügten  Hrztlirlien  Ijeobaclitun- 
gen.  Verfalst  im  Jahr  I7ys  und  8 r.  Kaiserl.  Majestät 
zugeeignet.  Aus  dem  Deutschen  [Manuskript]  über- 
setzt von  Wassil  Dschunkowsky.)  St.  Petersl^ur'g,  I804, 
ister  Th.  207 1  2ter  Th.  215  S.  4«  Mit  Kupfern. 
IIoBepxHOcmaBiJi  jaMft^aHix  no  ^oporl»  oidB  Hocxbut  A 
HaAOpocdSio  Bl  ocen  i8o5  ro4a.  nepeB04B  cl  sSiieft^ 
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saro«  (Flüchtige  BemerkuBgen  auf  einer  Reite  toh 
Moskau  nach  Klein  «Ralsland.    Aut  dem  Deutschen 

[Manuskript]  übersetzt.)  Moskau»  1806.  ister  Th,  gü, 
2ter  Tii.  i:;>o,  jter  Th.  35  S.  g^'.  8.     Mit  Kupfern. 

HicKOALKo  caobT)  kI)  rpaÄ4aHaMl  m  noceA>SHavil)  o  noAfcsti 
npwBMEaHiH  KopoBbeÄ  ocnw.  (Einige  ^Vorte  an  die 
Burger  und  Bauern  über  den  Nutzen  der  Kuhpocken-» 
Impfung,),  Ebend.  1807*    35 S*  12. 

noBceiitcfflHoe  me4eHi'e  npeApxpaRHjneABHojf  ocns  Bib 
JSsponeAcKOil  n  Asixnicxoft  poccfii.  Allgemeine  Ein«-' 
f  ührnng  der  Schntspocken  im  Europäischen  nnd  Asia-* 
tischen  Rufsland. —  npiU  AaLiiOiie  pocciHCKHxh  yi534- 
i^hixb  u  i>0A0cmHbix^  Bpauew  kT^  CKopl^MLueMy  m  o6uiHp« 
HiMuiGMy  BBe^oHHo  T1  pe^oxpaHHineAiHOH  ocnui  bI.  poc- 
ciÄ,  cb  KpaniKMMb  oGoapinfeMT)  Bcero  y^eHiH  o  npe- 

40XpaHHmeA&HOit  OCnt»  Ch  II  HAJiiOMHHOSaHHUMH  pH- 

cyEwavi.  dKieMHAUpM  pasAaiDiDcii  6ei4eHemH0.  Auf- 
ruf an  Rufslands  Kreis-  und  Landärzte  zur  schnellem 
und.  allgemeinern  Einführung  der  Schutzpocken  in 
Rufsland  9  nebst  einer  kürzen  Uebersicht  der  ganzen 
X«ehre  von  den  Schutzpocken ,  mit  11  illunii  nirtcii 
Kupfertafeln ,  und  zur  unentgeidlichen  Vertlieilung. 
(Russisch  u.  Deutsch,)  Kbend.1807.  35  u.  131  S.  1!2.  — 
(Die  Kurze  Uebersicht  m  die  von  K.  F.  Parlemann  , 
[s.  dess.  Art.']  1803  herausgegebene  Schrift^  welche  hier 
umgearbeitet  er9chiett,y 
^onoAfleHie  kB  Me4KKO-iDonorpa^H^ecKOMy  onncanitie 
Aff^A^HA'iH,  ch  npHcoBOKynAeHt'eMli  maöeAeÄ  o  cocmo- 
HH'iti  ocnbi  H  ^epmc'jKCM  KpccFii  lhhck  nxl.  m3G1.  ii  CdUhl 
ch  HiMeiiKaro  nepeseAl)  Eat  HAiH  /XjiiyiiKriiicKiii,  (Bey- 
trag  zur  mediciuisch -topographischen  Besclireibung 
Ton  Livlandy  mit  Vaccinations-Tabellen  und  Kupfern 
Ton  Bauerhäusern  und  Badstuben.  An<;  dem  Deutschen 
[Manuskript]  übersetzt  von  Wassil  Dschunkowsky.) 

St,  Petersburgt  1814*  197  S,  4« 

Getrocknetes  Sauerkraut  9  eine  neue  Acquisition  für  die 

Süldatens  crpflcgun    im  Felde;  in  Ilufelauds  Jour- 
nal der  prakt.  Heilkunde  1809.  Aug, 
*  Denkmal  der  Freilassung  des  Baue  i  n -Standes  in  Däne- 
mark; in  den  Rig^SudtblL  löi?«  S.  I8i* 

Vers/*  Mcusels'G.  T.  Bd.  i8.  S.  Q3^.  —   Big.  Stadibll.  iSil« 
Ko.46.  —  Lit.  Beilage  zu  Merkeis  Zusciiaiier  iSio.  N0.34. 
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VON  HüHN  (Otto 

Sohn  von  Gotthard  Friedrich  Christian. 
Geb»  im  Pastorat  Sauckm  am  i5  September  1792» 
suchte  im  J.  i8o5  das  mitausche  Gymnasium^  nahm  nber^ 
als  im  folgenden  Jahre  die  Landmiliz  in  sdnem  Vaterlande 
organisirt  wurde  ^  Dienste  bey  derselben  und  wurde  Befehls-' 
habcr  über  5o  Mann^  erhielt^  nachdem  dieses  Korps  1807 
meder  aufgelöst  ward^  dm  AbsMed^  nebst  der  Medaille  mit 
dsr  Aufsehnfts  *,,F2lr  Glauben  und  Vaterland  trat  1808 
als  Fähnrich  beym  Tschernigomchen  Infanterieregiment  in 
Militärdienste^  machte  von  18 12  bis  18 14  die  Feldzüge  in 
liußlandy  Deutschland  und  Frankreich  mit,  avancirte  bis 
zum  Kapitän ,  erhielt  den  königL  preussisdien  Orden  pour  ie 
merite^  nahm  1816,  einer  in  der  Schlacht  vor  Paris  erhaht^ 
neu  Verivundung^  so  wie  seiner  iilaliaupt  zerrütteten  Gesttnä- 
hett  wesai^  als  Major  den  Abschied,  und  wurde  1819  Kreis^ 
rentmeister  zu  Jahobstadt  in  Kurland,  auch  1822,  da  er 
seinen  bislierigen  Militärdiar akter  ablegen  miifste^  Kollegien* 
.Assessor,  1^27  aber,  auf  seine  Bitte,  vom  Rentmdsterdienste 
wieder  entlassen. 

Gab  herauiund  lieferte  selbst  viele  Beiträge  dazu :  ^  Gedichte* 
Herausgegeben  zum  Besten  des  Jakohstädtschen  Frauen« 
Terein«.  Riga,  1822*  224  &  8« 

VON  HUICKELHAVEN  (JoHANN  BALTHASAR). 

Studirte  in  Königsbergs  Göttingen  und  Leipng,  kam 
1752  in  aetnc  Vaterstadt  zurück,  ward  in  der  Kanzelley  des 

rigasdien  Raths  angestellt  und  1754  zum  Notar  ernannt.  Er 
fand  sünen  Tod  unglücklicher  Weise  im  Wasser*    Geb.  mu 

Riga  am         gest.  1756. 

Diss.  jurid.  y  selecta  juris  Rigensium  cambialis  capita» 
expUcata  atque  observationibus  illustrata  exhibena* 
(Praes.  Job.  Gottlieb  Riegel,)  Lipsiae»  1751* 
718.  4»  Auch  in  L*Estocqs  ErUuterung  des  Wech- 
ielrechts»  im  ersten  Anhange.  S.  77-127« 
Versi*  Gadab.  L.B»  Th«  «•  S.  gü.  —  Nofd.  I^itG«  XXVII.  356» 
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HuMBLE  (Gustav  Adolph). 

Kam  in  sdnem  i3ten  Jahre  auf  die  Akademie  nach  Lpsal, 
log  1690  von  dort  nach  Dorpai  mit  dem  dahin  beruf enen  J^ro^ 
ftssor  Plaue  Hermelin^  setzte  daseibet  seine  Studien  bis 
In  sein  aosHs  Jahr  fort,  ^ertheidigtt  auch  1693  Hermelins 
Diss.  de  orii^ine  Livonorum  als  Mespondent  und  erhielt 
1694  flm.3l  Januar  die  philosophische  Maghttmürde. 
König  Karl  XI  schenkte  ihm  looo  RtUr.^  um  ausländi* 
sehe  Akademien  besuchen  zu  Itönnen.   Er  ging  nadi  Rostock^ 
dann  nadi  Wittenberg  und  auf  andere  deutsche  und  holländi- 
scU  hohe  Schulen.   In  sein  Vaterland  zurückgekehrt^  beUei- 
dete  er  verschiedene  geistlidie  AenUer  (tjoi  war  er  Prediger 
zu  JEskihtun  in  Siidtrmanniafid)  ^  und  wurde  1720  Z>r«  der 
ITuQiogie^  lj3o  aber  Bischof  zu  IVexiö.    Geb.  zu  Jotiko* 
ping  1674,  gest.  am  2g  NovenAer  1J4U 

Ditp.  (pro  gradtt  Mag.)  de  peregrinis.    (Praes.  Gabr. 

Sjoberg.)  Dorpati,  1694.  4  Bogg.  4. 
Novator  »T€tMTf>s,  eller  om  de  nygirigas  private  Comreji-. 

ticler.  Stockholm,  1727#  8* 

Einzelne  Predigten. 

Sieben  Leichenpredigteii« 

Nadi  seinem  Tode  erschien  t 
Betraktelter  öftrer  alla  Sön-  och  llügLickdagar«  Erange- 
lier.  Stockholm,  1745« 


•  •  • 


Versi.  Noyi  ht.  intr.  B.  1698.  p.  137.  —  $|obcra  PerBam  lit. 

wrri  daraus  Nova  lit.  mar.  JB.  ,704.  p.  29.  ^  Öideb*  L. 
ih.  a.  8.  9Q.  ^  N.Nord.  Mise.  XVIIl.  241.,  nach'Gtss^ 
III  biogr.  Lcjuk.  L  443.  —  Adelung  ««  Jocher. 

HüMMius  (Karl  Ferdinand). 

Siudirte  Arzeney künde  auf  der  Universität  seiner  Vater- 
stadt, erhidt  dasdbst  1747  die  medidnisdte  Doktonviirde, 

kam  hierauf  ij52  nach  Mitau  und  lebte  daselbst  bis  an  seinen 
Tod  als  praktischer  Arzt.  Geb.  zu  Königsberg  in  Preussen 
1724,  gest.  am  16  Deeember  1788. 

II.  Mond.  4Q 
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36a  HuMMius  (Kari.  Pbrpimakd)« 

Diss«  inaug.  de  hypotheseot  StaUianae  excellentio.  Re- 

giomonti^  1747.  4. 

JCkine  medicinhche  und  physikalische  Abhandhmgen  in  den 
Mitauschen  Nachrichten  tou  Staats-  und  Gelehrtea 
Sachen  17-65  bis  1775)  namentlich:  Von  der  Schädlich-' 
keit  des  Brandweintrinkens  kurz  "vor  dem  Essen^ 
einem  in  Curland  eingeführten  Gebrauche  und  einer 
Ursache  so  vieler  Ilypochondi isten  im  Lande.  1765»  — 
Von   der   Scliüdlichkeit    der    Curisclien  Badstuben. 

-  1767»  —  Gedanken  von  dem  Barberischen  9  Meilen 
von  Mitau  gelegenen  Gesundbrunnen»  nebst  einer  An- 
weisung zum  Gebrauche  desselben.  1769«  ~  Zwey 
medicinische  Anmerkungen  auf  den  angenehmen  Früh- 
ling 1771»  nimlich  über  die  Schädlichkeit,  die  Tafeln 
und  Speisen  mit  Blumen  auszuzieren,  und  über  den 
"Wohlthätigen  Bau  unsrer  Nasen  und  CJlircu  in  Anse- 
hunor  der  Insecten.  1774.  — -  Gedanken  über  die  bose 
Gewohnheit  der  Knochenhauer  {^i  leischer),  das  Fleisch 
aufzublasen 9  und  über  die  nachtheiligen  Folgen  des- 
selben für  unsre  Gesundheit.  1774-  —  Kritik  über 
Dr.  Uirschers  Gedanken  von  der  Heilungsart  der  fal- 
lenden Sucht.  1775«  —  Kritik  über  Dr.  Pezold's  Ue- 
bersetzung  der  Abhandlung  des  Dr.  Lind  vom  Schar- 
bock. 1775. 

Dergkichen  Abhandhingen  zum  Besten  des  Landmannes 
in  den  Mitauschen  lettischen  Kalendern  1772  bis  1780» 
namentlich:    1772.  Von  Bäumen   und  Baumrinden» 
*  die  heilsam  für  Menschen  und  Vieh  sind.  —  Be- 
wahrungsmittel bey  ansteckenden  Krankheiten.  — 
Ein  gutes  Getränke  in  allen»  besonders  hitzigen. 
Krankheiten.  —  Ein  gutes  Mittel  wider  die  Wür- 
mer,  —    Ein  bewiilirtes  IMIltüI  wider  den  Finger- 
wui  ni.  177?.  —  Die  Reinliclikeit  als  ein BewahrunfiTs- 
mittel  der  Gesundheit.  1773-  —  Vernünftige  Einrich- 
tung und  Verbesserung  der  Bauern-Badstuben.  1774^-^ 
Von  dem  vielfachen  Nutzen  des  Fliederbaums  für  den, 
Landmann.  1775*  —  Nothwendige  Verhaltungsregeln, 
in  gesunden  und  kranken  Tagen.  1776«  —  Vorschrift 
und  Verhaltungsregeln,  wie  Kinder  die  Pocken  Iciclit 
und  glücklich  überstehen  können.  1777. —  Die  Übeln. 
Folgen  der  Unmafsigkeit  im    Essen    und  Trinken. 
1778«  —  Verhaltungsregeln  vor^  in  und  nach  der  ii^üt- 
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bindung  fcbwangerer  Weiber.  J  770.  —  Vorschläge, 

■wie  man  sein  Leben  auf  eine  veiuünitige  Art  zu  ver- 
iKngern  im  Stande  sey.  1780. 
Vorrede  211  J.  C.  Grots  Kanzeire  de  von  der  Recht- 
mäjsigkeit  der  Bl  at  t  er  n  ei  n  i  mpf  ung  :  Von  dem 
grofsen  Nutzen  auf  die  allgemeine  Wohlfahrt,  wenii 
Prediger  auch  von  der  Kanzel  öfters  medicinische 
Vorurtheile  ausrotteten,  und  allgemeine  diätetische 
Wahrheiten  yortrugen*  (Mitau,  1770«  8*) 

Ver^L  Goidbecks  lit.r.  Xsacliriclittfji  von  Pfeusseii.  Tli.  s. 
S.  145-147.  —  usels  G.  T.  Bd.  3.  S,468,  —  Desselben 
Lexik.  Bd.  6«  5.  177. 

i 

HuNNius  (Karl  Abbaham)- 

Geb,  zu  Reval  am  23  Julius  1797,  bezog  18 lü  die  Uni- 
versität Dorpat^  wurde  dort  182 1  i>r.  der  A.  G.,  und  Uefs 
sidi  darauf  in  der  Kreisstadt  und  dm  Seebade  Hapsal  nieder^ 

IVO  er  als  prakiisdia  AizL  wirhtm 

Diss.  inaug« ;  De  morbo :  Sinni  wil  (blaue  Blatter)  no- 
minato,  carbunculo  quodam  Esthoniae  rusticis  ende- 
mio.  Dorpati,  1821*  144  S.  8. 

\ 

HuPEL  (August  Wilhelm). 

UuL  c(i>tui  Unterricht  erhielt  er  theils  von  HauskJircrn^ 
theik  von  seinem  Vater 4  kam  er,  ah  iijUlwi^er  Knabe^ 

naeh  Wämar  in  die  2te  Klasse  des  dortigen  Gymnasiums» 
£in  Freund  seines  Vaters y  der  Kununerjanker  Goch- 
hausen^  führte  Um  in  mehrere  angesehene  Häuser  ein ^  was 
zu  seiner  Bildung  ungemein  viel  beytrug.  Besonders  war  dies 
der  Fall  in  dem  Hause  eines  alten  sehr  würdigen  Mannes  ^  des 
Hauptmanns  v*  SpiefSj  dessen  Gattin  und  TodUer  im 
eigentlidien  Sinne  des  Worts  seine  Hofmeisterinnen  t^rdwm 
Jm  J.  1764  bezog  er  die  Universität  f  ivo  Um  der  unierdefs 
erfolgte  Tod  seines  Vaters  zu  doppeltem  Fleifst  nöthigte*  In 
Hinsidit  auf  seinen  Uicblingsivunsd]  ^  einst  fremde  Länder  zu 
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AdrtbiR,  crlernfe  er  hffr  cuA  ItaUtnhth^  Engliich  und 

sonders  Französisch,  Von  zwey  JLiusIelircrsiellm ,  dU  ihm 
in  Schlesien  und  in  Livland  angeboim  wurden  t  walüte  er,  auf 
den  Rath  du  Profetsor  Köcher^  die  letztere  und  kam  gegen 
MicJuulis  1757  nach  Riga.  1760  wurde  er  als  Prediger 
nach  Eehs  bef  Dorpat  berufen  (ord.  am  i3  Januar)^  und 
ah  das  Kirdispiel  Wendau  ijöS  ihn  eben  zum  Prediger 
btstälm  wollte^  haue  er  schon  einen  gleichen  Ruf  nadi 
OberpMen^  dem  9  wenn  nicht  an  Fb/Asmenge,  doch  an 
Oberß(iche  gröfsten  Kirchspiel  Livlands^  angenomrnen*  Hier 
machte  er  si(^i  um  die  esihnisdie^  wie  um  die  deutsche 
Genuine  durdt  treuen  Amtsfleifs  und  viele  gute  Einridaun^ ' 
'  gen  sehr  verdient  und  beliebt ^  brachte  ferner  eine  Prediger- 
mttwenkasse  in  Darpat  zu  Stande ^  und,  ab  diese  eeinen 
.  Wünschen  nicht  ganz  entsprach ,  gemdnschafilidi  mit  dem 
Pastor  Knackf  eine  zmyte  in  Fellin^  so  wie  er  audi  in 
der  Umgegend  eeines  Wohnorte  eine  Leeegeeeilsdiaft  errichr 
tete  und  idteie.  Das  ihm  angetragene  Oberpastorat  in 
J^eval  hatte  er  1773 1  dag  Diahonat  an  der  Jakobskirdie 
und  das'  l^ceumsrehtorat  zu  Riga  1776  abgdd\nti  dnea 
Antrag,  das  durch  Herolds  Tod  {1782)  erledigte  Predi- 
geramt an  der  Petrikirche  zu  St»  Petersburg  zu  überndtr 
men,  edüug  er  gleichfalle  aue^  und  eben  so  mnig  Itonnte  er 
sich  1798  zur  Annahme  der  ihm  zugedachten  Uvländischen 
Generaleuperintendentur  entedüiefsen*  1787  nahm  ihn  die 
freye  ökonomische  Gesdlsdiaft  zu  St.  Petersburg  zum  Mrf- 
gUede^  1797  livländische  vkanomisclie  Societät  zum  Ehren- 
nütgliede  aufi  auch  wurde  ihm  am  laren  ^ßcember  i8o3  von  • 
der  Universität  Dorpat  die  philosophisdie^  so  wie  später  18 18 
die  theologisdie  Doktorwürde  enheilt.  l8o5  erhielt  er  den 
XonsUtorialrathetitd.  Von  der  htriänd.  Geedisdu  f.  IM. 
u.  Kunst  war  er  gleich  bey  ihrer  Stiftung  zum  ordentlichen 
Mitgliede  erwählt  worden.  Besdmerden  des  zundumnden 
Ahere  nödügten  ihn  im  J.  1796  zur  Anne^mne  dnes  AmtB- 
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gdiOißm ;  am  Scft/usM  des  Jahres  1804  ah^  kgte  tr  Hin  Prt- 

digtamt  ganz  nieder  und  zog  in  die  benachbarte  kleine  Stadt 
WiisUnstein^  wo  tr  dm  lUst  sunts  his  ans  Ende  immvr 
tMtigm  Ltbens  mit  IKmtleistungm  aller  Art,  nut  wissen* 
sdiaßlichen  Besdiaßigungcn  und  einem  ausgebreiteten  Brief- 
mdtsel  mhradas.  Geb.  xu  Buttdstädt  im  Fürstenthum 
Weimar  am  25  Februar  n.  St.  l^3^  1  gest^  am  6  Januar 

*  Lühhike  öppetuft  mis  feet  monned  head  rohhud  tiCed« 

antftkfe»  ni  liäiti  innimeste  kui  ka  weitte  haigufle 
nlng^wiggadtttte  wasto»  et  fe  kellel  tarwUbiiy  woib 
moittat  kuida  temma  peab  noa  otfima  ning  mit  tnlleb 
tähhele  panna  igga  baigusfe  jnret.  Seile  körwas  on 
weel  muud  head  nouud  oppetusfed  ning  figgidusfeks 
ühlespantud  eslimenne  tük,  (D/e  esthnische  Uebersetzung 
einer  von  P.  E,  Wilde  deutsch  verfafstea  medicinisdien 
Wodimschrijt.)  Oberpablexii  1766*      1-24«  4*  ' 

*  Arsti  ramat  nende  juhhatamisfekt  kes  tahtwad  t5bbed 

iirra-arwada  ning  parrandada,  (^Die  esthnisdie  Ueber» 
Setzung  einer  gleidifalls  von  P.  E.  Wilde  verfafsten  ärzt' 
iidien  Anweisung.)  Ebend«  ^771«  162  S,  8« 

Sienttfreundliches  Promemoria  an  die»  welche  den 
Herrn  Moses  Mendelssohn  dorchaut  aum  Christen 
machen  wollen»  oder  «ich  doch  wenigstens  heralich 

wundern,  dafi  er  es  noch  nicht  geworden  ist«  Higa, 
J771.   30  S,  8. 

Vom  Zweck  der  Ehen»  ein  Versuch  die  Honrath  der 
Castraten*  nnd  die  Trennung  nnglncklicher  Ehen  an 
▼ertheidigen.  Ebend.  IT^l«  166  S.  $• 

*  An  das  lief-'  und  ehstiändische  PubUcum«  ^Higa.)  1772« 

191  S,  6« 

Origenes  oder  von  der  Verschneidung  über  Matth.  19« 
tO-l'2.f  ein  Versuch  zur  Ehrenieltung  einiger  gering 
geachteten  Verschnittenen.  Kiga,  1770.  182  S,  8. 

Anmerkungen  nnd  Zweifel  über  die  gewdhnHchen 
Iiehrsätae  Tom  Wesen  der  mensehlicben  nnd  der  tfaie« 
Tischen  Seele,  Ebend,  1774«  376  3.  8* 
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Topographische  Nachrichten  von  Lief-  und  Khstland» 
ister  Bd.  Riga,  1774.  590  S.  Mit  3  Landcharten.  — 
2ter  Bd.  Ebenda  1777-  544  S.  u.  84  S.  Nachtrag.  Mit 
1 1  Kpftaf.  —  3ter  Bd.  nebst  vollständigen  Registern 
über  alle  drey  Bände.  £bend.  782  S.  8.  Mit  Rpftaff. 

*  Merkwürclii^lceiten    der    Boscliki ren  ,  Mestscheraken, 

Wogulen,  Tataren  etc.  nebst  andern  dahin  gehörigen^ 
Nachrichten  und. Kupfern.    Auszug  aus  Pallas  Reisen, 
zweitem  Theile.    Frankfurt  u.  Leipzig  (Riga)  1777» 
235  S.  kl.  8.  Mit  11  Kpftaf. 

*  Merkwürdigkeiten  der  obischen  Ostjaken,  Samojeden^ 

daurischen  Tungusen,  udinskischen  Bergtataren  etc. 
nelist  andern  dahirigehörigen  Nachrichten  u.  Kupfern« 
Auszug  aus  Pallas  Reisen  drittem  Theile«  Ebend.1777« 
334  S.  8*    Mit  Rpftaff.  u.  einer  Landcharte. 

Ehstnische  Sprachlehre  für  beyde  Hauptdiaiecte,  dea 
revalschen  und  den  dörptschen;  nebst  einem  TolIst  in- 
digen  Wörterbuche.  Riga  u.  Leipz.  1780»  7unpag.BlU 
u.  536  S.  gr.  8«    (Die  Sprachlehre  geht  bis  S.126*; 

^  dann  folgt  das  Wörterbuch  S.  127-536.  (/«  2  Abthdlun^ 
geriy  ehsti^isch -deutsch  S.  318.?  und  deutsch -ehst- 
nisch),  Bey  der  Sprachlehre,  ist  zum  Grunde  gelegt 
A.  t  Ii  o  r  H  e  1 1  e's ,  von  E.  G  u  t  s  1  e  f  £  herausgegebene 
Grammatik  für  den  revalschen,  und  J.  C.  Clare*^ 
handschriftliche  Grammatik  für  den  dörptschen  Dialect 
[s.  diese  ilrt.].)  —  2te  durchgängig  verbesserte  und 
vermehrte  Auflage.  Mitau,  1818«  20  unpag.  8.  Vor- 
erinnerung und  Inhaltsanzeige,  182  S.  Sprachlehre, 
G50  S.  Wörterbuch,  gr.  8-  (Diese  2te  Auß.  wurde  1S09 
in  Dorpat  hey  Grenzius  begonnen  und  bis  Bogen  P  fort- 
geführt^  dann  aber  9  Jahr  später  in  Mitau  beendet») 

Die  gegenwärtige  Verfassung  der  Rigischen  und  Reral^ 
sehen  Statthalterschaft^,  zur  Ergänzung  der  topogra- 
phischen Nachriciiten  von  Liv-  und  EhsLiaud.  li.i^a, 
1789.   874  S.  8. 

JBlick  auf  Frankreichs  jetzige  Greuel,  insofern  sie  dai 
europäische  Staatsinteresse  betreffen.  Ebend.1791« 

Versuch,  die  Staatsverfassung  des  russischen  Reichs  dar- 
zustellen, ister  Th.  Ebend.  1791«  684  S.  —  2ter  Th» 
£bend«l793*  584&gr«8«. 
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Idiotikon  der  deutschen  Sprache  in  Liir-  und  Ehstland« 
Rigttf  1795.  8.  ili»  dem  XI.  St.  der  N.  Nord.  Mite 
btsonders  abgtdmekt* 

Oeconomisches  Handbuch  für  lief-  und  ehstlRndiscTie 

Gutsherren,  wie  auch  für  deren  Disponenten  ;  dariuu 
zugleicli  Ergänzungen  zu  Fischers  Landwirthscliafts- 
"buciie  geliefert,  nnch  für  auswärtige  Liebhaber  die 
lieBändischen  Veriahrungsarten  hinlänglich  dargestellt 
werden,  ister  Th.  Bi in,  1796.  XVI  u.  316  S.  — 
2ter  Th.  Ebend.  1796*  IV  u.  445  S.  8«  Diu€rüt€  Thül 
ist  von  O.  F.      Pistohlkors  («•  dess,  ilit.). 

*  Von  Küttis»  Rodung  und  Säuren,  als  der  in  LiTland 
gewöhnlichen  dreyfachen  Art,  wüste  Ländercycu 
fruchtbar  zu  machen ;  in  Wilde's  Liv-  und  kurlan- 
disclien  Abliandlungen  von  der  Landwirthschaft  (istes 
Quartal.  4.)  S.  9-51. 

Ueber  Nestor's  Zeugnifs  von  Rufslands  altem  Rechte  auf 
liivland;  in  Schlegels  vermischten  Aufsitzen  und 
Urtheilen.  Bd.  J.  St.  2«  S.  52r63.  ^  Auch  mehrere 
kleine  Aufsätze ;  ebtnd.  St»  1*  (anonym). 

Beschreibung  der  Kosaken  ;  in  v.  A  i  c  h  e  n  Ii  o  1 //s  histo- 
risch-genealogischem Kalender  für  1789.  (Leipzig  und 
Berlin.  1?,) 

VFür  Mitarbeiter  an  der  Allgemeinen  deutschen  Biblio- 
thek von  1772  bis  1790;  —  an  dtm  Historhrbm  Por- 
tefeuille,  so  langt  dasselbe  bestand;  an  der  Hallischen 
u.  Jenaischen  AUg.  Lit»  Zeit»;  ~  an  Bacmeisters 
Rust.Biblioth.;  —  an  den  von  SchUeider  u.  Schrö« 
ter  fortgesetzten  Actis  historico-ecclesiasticis. 

Seyträge  zu  seinem  chstnisch^u  Wörterbuche;  in  Ro« 
senplänters  I3pytr.»zur  gen.  Kenntn.  d.  ehstn.  Spra- 
che. II.  97-99«  IIL  128-134.  V.  66-89*  VII.  87-168* 
VIII.  109-119*  Anmerkungen  zu  dem  Versuchet 
bestimmte  Regeln  für  die  ehstnische  Orthographie"  fest- 
zusetzen; ebend.  II.  j45-l48.  —  (Ehstn.)  Synonyme; 
ebtnd.  III.  117-122*  —  Germanismen  u.  Idiotismen; 
ebend.  VI.  54  ff. 

Gab  heraus: 

Nordische  MiscelUneen.  1  stes  St.  Ueber  den  National- 
karakter  der  Russen,  nebst  andern  kürzern  Aufsätzen. 
Riga,  1781-  —  2tes  St.  Ueber  das  lief-  und  ehstländi- 
•cheKirchenpatronat,  nebst  andern  etc.  £bend«i781.-* 
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3tes  SU   Kurlands  alter  Adel  und  dessen  Landgüter, 
oder  kurländisclie  Adelsmatrikul  und  LandroUe,  uebst 
andern  etc«   £bend.  1781»         4tes  St.  J.  B.  Fischers 
Beyträge  und  Berichtigttngeii  zu  F.  K.  Gadebusch  IIt- 
ländischer  Bibliothek;  nebst  andern  etc.  £bend«t782*  ~ 
5te«  u.  6tes  St.  Betchreibnng  der  riissisch«^kaiierUchen 
Armee;  nebst  andern  etc.  Ebend.  1782«  —  7tei  St» 
Lieflandische  Landtags-Ordnung;    nebst  andern  etc. 
Ebend.  1783.  —  8tesSt.  Ueber  den  Anbau  neuer  Städte 
in  Hinsicht  auf  das  russische  Reich,  besonders  auf  Lief- 
land; nebst  andern  etc.  Ebend.1784«—  Qtesu.  lotesöt. 
Statistis6h*Topogräphische  Nachrichten  Ton  den  Her- 
sogthümem  Kurland  und  Semgalln|  nebst  andern  "etc. 
Ebend.         —  1  Ites  u*  12tes  Su  Die  kirchliche  Sta- 
tiftik  von  Rufsland;  nebst  andern  etc.  Ebend.  1786* 
13tes  u.  14tes  St.   Bemerkungen  über  Ingermauland, 
als  den  beträchtlichsten  Theil  des  jetzigen  St.  Peters- 
burgschen  Gouvernements ;  nebst  andern  etc.  Kbend. 
1787-  —  lötes,  IGtes  u.  17tes  St.  Materialien  zu  einer 
lieflandischen  Adelsgeschichte ,  nach  der  bey  der  letz- 
ten dasigenMatrikul»Commission  angenommenen  Ord- 
nung r  nebst  andern  etc.  Ebend.  1788*  —  i8tes  u. 
19tes  St.  Materialien  zu  einer  ehstländischen  Adels- 
geschichte, nach  der  in  der  dasigen  Adels-Matrikul 
beliebten  alphabetischen  Ordnung;  nebst  andern  etc. 
.  Ebend,  1789.  —    'Jdstes  u.  Oistes  St.    Materialien  zu 
einer  öselschen  Adelsgeschichte  nach  der  im  J.  1766 
dort  beliebten  alphabetischen  Ordnung  ;  nebst  andern 
etc.  Ebend.  1790«  —  22ttes  u.  238tes  Su  Von  den 
Rechten  der  lief-  und  ehstländischen  Landgüter ;  nebst 
andern  etc.  Ebend.  1790.  —  24stes  u.  258tesSt.  Von 
den   Kosaken;    nebst  andern  etc.    Lbend.  1790*  — - 
2Gstes  St.  W.  Chr.  Friebe*s  Beyträge  zur  liefländischen 
Geschichte  aus   einer  neuerlichst  gefundeneu  Hand- 
schrift; nebst  andern  etc.  Ebend.  1791«         27stes  u. 
28ttes,  mit  einem  Hauptregister  über  das  ganze  Werk 
Torsehenes  Stück.    Diplomatische  Bemerkungen  au« 
den  liefländischen  Urkunden  gezogen;  nebst  andern 
etc.  EbeAd.  1791.  8. 

Neue  Nordische  Miscellaneen.  istes  u.  2tes  St.  Riga, 
1792. —  3tesu.4tesSt.  Ebend.  1793. —  5tes  u.  etesSt. 
Ebend«  1794.  ~  7tes  u.  8tes  St.  Ebend.  1794.  — 
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9tM  lu  lotet  8t.  Ebend.  1794«  —  Utes  u.  i2tMSt.  • 
Ebend.  1795«  1 3tes  u.  14tei  St,  ^bendU  1796«  — 
15tes  n.  letes  St  Ebend.  1797*  —  17tesSt.  Ebend« 
1797«  —  18tes  «•  letztes  Stück«  Leipzig,  1798*  8*  — 
(2n  dieser  Sammlung  soivohl,  ah  in  der  vorhergehenden 
sind  sehr  viele  und  bedeutende  Aufsätze,  von  ihm  selbsit ;  die 
fn  mdm  aber  mit  dem  Namtn  ihrer  Verjasser  oder  äocli 
sonst  als  solciie  beztichnu*^  , 

Wie  man  ein  Ackerfeld  durch  Feuer  fruchtbar  machen 
kann  (nutsisdi)^  in  dtn  Huss*  Abhandll.  der  dkonom. 

Gesellsch.  zu  St.  Petersb.  Bd.  39-  S.  64.  —  Von  Färbe- 
kräutern, welche  im  rigischen  Gouvernement  gefun- 
den werden  ;  ebend,  S.  85.  —  Nachriqht  Voa  an|{OXi«' 
sciien  Liegen i^tbend.  Bd«  40*  S«  254« 

Stin  Bildniftt  nach  Darbe •  von  Kohl.  Wien»  FoL  *— 
Vor  dem  i04ten  Bande  der  AIU.  teutichen  BiUiotbek*  8«  <— 
Vor  dem  78tten  TheUe  der  Krüiiita*FldrkeiGhen  Eacydo« 
pidie«  8« 

V€f;gi»  Gaiieb.  L.  B.  Tk.  s.  S.  99.  111.  303  u.  304.  —  Kord. 
Mite.  IV.  igf7.  —  Jahreiverh.  der  kurländ.  Geiellsch. 
^  Lit.  tt.  Kunst»  Bd«  «•  S.  47-50«  —  Napiertky't  fortgei« 
Abb.  V.  livL  Getcbicbttchr*  5*  63.  76.  u*  a»  m«  St»  —  Meu« 
•  eis  G.  T.  Bd.3*S.479.  Bd»  9«  S»  (4t*  Bd«  ii*  S.389* 
V.  Bd.  i8«  S.  138» 


HtJTH  (Johann  Sigismund  Gott^kied). 

üaciidtm  er  in  Halberstadt  seine  erste  ivissenschaftUdm 
SUdung  erhalten  hatte^  bezog  erami  Mwf  178a  dU  Ohtw- 
tuidt  Halle»  Hier  widmete  er  sich  nicht  blofs  der  Tiieologie^ 
wondern  beschäftigte  sieh  auch  mit  der  Mathematik  undNatur-^ 
hunde  so  erfolgreich^  dafs  er  bald  als  Lehrer  am  ItönigL 
Fddagogium  zu  Halte  angestellt  wurde*  Im  J»  1787  trat  er 
ztttrst  ab  Schriftsteller  auf^  ward  am  23  Junlus  ordentHdie» 
Mitglied  der  naturforsdienden  Gesellschaft  zu  Halle  ^  und 
erhielt  am  9  Julius  die  philosophische  Dohtorwiirde*  Zwef 
Jahr  später  (am  17  Februar  1789)  ivurde  er  zum  ordentli* 
chen  Professor  der  Physik  und  Mathematik  bey  der  Universität 
zu  Frankfurt  an  der  Oder  ernannt  ^  jppo  er  fast  20  Jähr  hin^ 

II.  Band.  47 
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durdi  dw  ailgmeinm  Achtung  g^nofo^  und  ausser  d€n  Um 
'tptddl  Übertragenen  LehrfHchem  sich  nodi  mit  Astronomie^ 

.  Mineralogie  f  Chemie^  Arcluiektur^  leüiuologie  und  AUtr- 
thumskmde  beschäftigte^  auch  in  den  drey  ersten  Fächern  mit 
JBeyfaü  Vorlesungen  hielt,  JLr  vcrschajju  sich  dort  aus  eige- 
nen H^tebi  eine  Sternwarte^  eine  Mineraliensammlung^  pide 
physikalische  und  chemisdie  Apparate  und  Aiterthümer^  wo- 
durch er  der  Universität  ^  der  damals  diese  Hülfsmiiiel  feJiU 
tenf  besonders  nützlich  wurde,  Sdne  Kenntnisse  und  Samm 
lungen  gewannen  durdi  eine  beständige  l'ci bindung  mit  den 
Merliner  Gelehrten^  so  wie  durch  eine  von  Frankfurt  aus  unter- 
nommene Heise  nach  England.  i8o2  wurde  er  zum  königl, 
preussischen  Uojrath  ernannt.  Der  fortdauernden  französi- 
schen Kriegsbedrückimgen  wegen  nalim  er  einen  i8od  nach 
Qiüikaw  an  die  dortige  Universität  erhaltenen  Ruf  an^  ver» 
wediselte  diese  Stelle  aber  bereits  iSii  mit  der,  ordentlidien 
Professur  der  Mathematik  und  Astronomie  zu  Dorpat ,  nach- 
dem Hin  die  erstere  Universität  bey  seinem  Abgange  nodi  unter 
ihre  auswärtigen  Ehrernnitglieder  aufgenommen  hatte.  Er 

.  war  Mitglied  der  hönigl,  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu 
£'raiikjurt  a*  d,  O.^  der  mathematisch- ph^sikdlisdien  GeseU- 
schaft  zu  Erfurt  j  der  naturforschenden  Freunde  zu  Berlin^ 
der  merkantittsch-ökonomisdien  Gesellschaft^  der  livlandischeti 
^onomisdien  Societät^  der  St*  Petersburger  mineralogischen 
Gesellschaft  und  der  kurländ.  Gesellsch,  für  Lit,  u,  Kunst. 
Geb*  zu  Moslau  im  Anhalt  -  JZerbstisdien  am  u  May  17 63» 
gjtst.  am  a8  Februar  i8l8. 

Ditf«  de  protrahendU  matheseoi  purae  limiübut,  Halae^ 
1787.  4.  • 

Anfangsgründe  der  angewandten  Mathematik,  mit  Rück- 
sicht auf  Geschichte  und  Litteratur.  Ebend.  1789.  8- 

Allgemeines  Magazin  für  bürgerüclie  Baukunst,  isten 
Bd«.  IstesSt.  Weimar,l789. —  2tesSU  Ebend.1790. — 
2teiiBds«  istesSt.  £bend.  1792*  —  2tas  St,  £bead* 
1796*  8« 
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* 

J,  H.  Laraberts  Abhandlung  über  einige  akustische  In-  * 
strumeute.  Aas  dem  Französischen  übersetzt,  nebst 
Zusätzen  über  das  sogenannte  Horn  Alexanders  des 
Grossen  f  über  Erfahrungen  mit  einem  elliptlsclien 
Sprachrohr  und  über  die  Anwendung  der  Sprachröhre 
*ur  Telegraphie/ Berlin,  1796.  8.    Mit  Kpfrn. 

üeschreibun^  der  neuen  upt  isclicn  Schleifmühle  des  Abtes 
D.  B.  Toffuli,  mittelst  wel  eher  alle  Arten  von  Glas- 
linsen leicht  und  in  kurzer  Zeit  geschii£[en  werden 
können.  Ebend.  1796.  8.    Mit  2  Kpfrn, 

Die  zu  der  Feier  des  —  Thronbesteigungsfestes  —  ~ 
den  12  März  1812  gehaltene  Rede  und  Vorlesung  über 
den  gl  Olsen  Kometen  von  1811*  Dorpat  (l8i2).  55S.8. 

Patriotische  Hereens-Ergüsse  bey  der  Friedens-Feier  in 
der  Universität  zu  Dürj[jat  den  Jul.  1814.  Ebend. 
HS.  4. 

lieber  Selbstverschuldungen  menschlicJier  Schwache;  in 
A.  H.  N  i  e  m  e  y  e  r  s  Beschäftigungen  der  Andacht  und 
des  Nachdenkens  für  Jünglinge*  Iste  SammL  (1787*) 
S.139»  ~  Ueber  Gewöhnung;  e(eRd«S«l96*  Ueber 
Verzärtelung;  tbend.  S«  202*  —  Warnung  Tor  Spötte« 
rey  und  Lustigmach erey;  ebend.  S.  208*  ^ 

Jleyspiel  von  geschmackvoller  Anwendung  der  Malerey 
als  Verschüneriing  der  Wände  und  Decken  eines  Ge- 
bäudes; in  den  liaiberstädtschen  gemeinnützigen  Blät- 
tern 1788«  St«  7*  —  Was  kann  die  Erziehung  dazu 
beytragen^  damit  der  Mensch  in  dem  Fach,  das  er  sich 
wähltf  Tortrefflich  werde;  ebend.  1789*  St.  40*  u.  41* 

Adhäsionsversuche  mit  Holz  und  Wasser;  in  Grens 
neuem  Journal  der  Physik.  III.  299. 

Ueber  Sonnenflecken  und  Süiiuenfackcla ;  in  den  Neuen 
Scliriften  naturforschender  Freunde  zu  Berlin.  IV.  70. — 
lieber  die  chemische  und  electrischc  Wirkungsweite 
einer  Voltaischen  Säule;  ebenda  S.  161*  (1803*} 

Ueber  die  einfachste  Compensation  des  Pendels;  in 

Bode*s  astronom.  Jahrb.  für  1803.  S.  213-215.  —  Be- 
obachtung eines  beweglichen  Sterns  im  Löwen;  ebend» 
f.  isf)5.  S.  otr)-218. —  Einige  astronomisch-physische 
Beobachtungen;  ebend.  f.  1807.  S.  185-199  u.  f.  1810- 
S.  247-'249*  —  Astronomische  Beobachtungen  und 
Nachrichten;  ehend,  f.  1808.  S.  238-241«  —  Ent- 
deckung und  Beobachtung  der  beiden  im*  OctolM 
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und  Noven^ber  erschienenen  Cometen ;  tbeiuLL  iS09* 
8«  127-134«  —  Ueber  den  grolsen  Cometen  von  1807; 
cftciid.  f.  1811«  S.116-119*  ~  Astroüomiiche  Nachrich- 
ten und  Bemerkungen ,  physisclie  Beobachtungen  def 
groben  Cometen  Ton  1811»  nnd  geographliche  Bestisn« 
mungen;  ebend,  f.  1815.  S,  104-111- 

Gedanken  von  den  Sonnenflecken ,  nebst  Zeichnungen; 
in  Gilb  er  tt  Annalen  der  Physik  1804.  St.  12. 
No.  YUL  —  Einiige  merkwürdige  Beobachtungen; 
tbeni.  1805*  St.  2«  No.X.  —  Beschreibung  eines  sa 
Frankfurt  an  der  Oder  beobachteten  electrischen  Me- 
•teors;  ebtnd.  XXX.  238.  (l8U8.) 

Authentischer  Bericht  über  die  Entdeckung  zweier  neuen 
Cometen;  in  dei;  Jen.  AUg,  JLit.  Zeit.  1806«  IntelU  BL 
Ko.  1. 

-  Vtrßl.  Neue  inland.  Bll.  i8i8.  S.  83-85.  —  Jahresverh.  der  kurh 
Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst.  Bd.  2.  S.  42.  —  M  e  u  s  e  1  s  G.  T. 
Bd.  3.  6«  47/.    Bd.  9.  5.  644.   Bd.  II.  5.  3^0.  u.  Bd.  14. 

Hyguidius  (Arvid  Lorenzsohn). 

Studirte  In  Borpat  um  1647«  Gtb.  in  WutgoMand 
2u  . .  •  I  gest.  •  • .  « 

Oratio  de  cognitioue  nostri«  Dorf  ati^  1647«  4« 

Vcrgi»  So  mm.  p.  6i. 

VON  EcKELN,  genannt  Hülsen^  oder,  wie 
sich  dies  Geschlecht  in  Polen  schreibt: 
Hylzen  (Geohg  Nücojlaus). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

War  in  seiner  Jugend  selir  sorgfältig  unterriditet  ^  wurde 
friHit  DompropH  tm  hohen  Stift  von  Livland^  dann  Mtgtnt 

der  pohiisdicn  Kvonkanzdhy^  Grofsnotar  von  Lithauen,  und 

zuletzt  £iAchof  von  Smoknsk.  Geb»  im  ehemaUgen  poinUchm 
LMättim  gol» 
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HTX.ZEN  (GsQ&ö Nikolaus).  (Johann  August).  3] 3 

m 

Eine  polnische  Uebersetzung  der  „  Combattimenti  spiri- 
tuali*'  des  Laurentius  Scupoli.  Wilna,  1 74 1 .  8. 

£iae  polnische  Uebersetzung  von  Flenry'«  Catechi^me 
historique."  2  Bände.  Ebend.  1746. 

£in  Hirteabrief  in  polnischer  Sprache  an  die  Geistlich- 
keit der  «molenskischen  Diöcese.  £bend»*1746*  8* 

Regeln  beym  predigen;  in  polnischer  Sprache«  £bend« 
1747.  8. 

Pia  ad  SS.  Trinitatem  suspiria.  •  •  •  Consilium  de  recta 

beneficiorum  ecclesiae  confercndorum  ralione. 

Gab  (ks  Jesuiten  Martin  Smiglecki  in  polnischer  Spra- 
che geschriebenen  Traktat:  de  usura  et  de  tribus  prae- 
cipuis  contractibus,^*  von  zwey  Hirtenbxieieu  ^e^ici/et, 
neu  heraus.  Wilna»  17ö3«  4* 

JFirner:  Monita  generalia  de  officiis  confessarii ,  olim  ad 
usum  dioecesis  Argentin.  edita  jnssa  Illustriss«  et  Ke- 
▼erendiss«  domini  Episcopi  Fessensis  f  sa£Erag.  et  vica« 
rii  gener*  etc. ,  nunc  Tero  approbatione  et  cura  IHnstr.  . 
Excell.  ac  Reverendis.  Domini  Georgii  ab  Eckiiis  Hül- 
sen, Episcopi  Smolenscensis,  impensis  vero  ex  Smo- 
lenscensi  et  Livoniensi  dioecesi  in  unum  collatis,  ad 
usum  utriusque  dioecesis  reimpressa«  Ibid.  I7ö2« 
13  Bogg.  8. 

JJtsglddien f  rrUt  Anmerkungen  begleitet:  Monita,  confes- 
«ariis  inprimispro  directione,  at  vero  praelatis  et  pa* 
rochis  pro  correctione,  scitu  per  quam  necessaria;  in 
ep^tola  Cardinalis  Dellarmini  ad  Episcopum  Theanen« 
tenif  nepotem  suum,  coinprehensa.  Gedani»  1755*  8« 

Vergl»  J  a  11  ü  t  z  k  1  *!>  Lexikon  der  itzlebenden  Gelehrten  in  Polen. 
Th.  I.  S.  5«  11.  197*  Th.  a.  S.  179*  —  Mitsleri  Acta 
litterana  Poloniae.  A*  1755.  p. 

w 

VON  EcKELN,  genannt  Hülsen  ,  oder 
Hylzen  (Johai4N  August). 

Bruder  des  vorhergehenden» 

Wolmu^  da  tr  die  Medite  seines  Vaterlandes  ßeijsig  stu- 
dirt  hatte  f  sdion  frühe  dm  BMchstagm  zu  Warsdiau  und 
Grodnoy  als  Landbot hey^  wurde  nadidnander  Regeni 
der  Uthamchen  KauzeUey^  Staraet  von  Bra&Uw%  Kastellan 
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374    IIvLZEN  (JoH.  Aug.).   Jacobi  (Joh«  Uxma.)« 

von  Polnisch' Livlandf  tmJ*  ij 5o  Marsdiall  des  Uthauisdim 
Tribunals  f  und  1764  Woiwod  von  Minsk  und  Ritter  des 
missm  Adlerordsns.  Geb,  im  ehemaligen  polnischen  lApland 
zu  gut. 

Inflanty  w  dflwnych  fwych  y  wielorakich  azdcmielcu 

nafzego  d;^.ie}ach  y  rewolucyach ;  z  wywodcin  güdiios- 
6i  y  ftaro/ytnosci  z  dawna,  y  teraz  jey  fiui^cych  Ze- 
bra ne  y  Polskit  iiiu  ^wiatu  do  wiadomo^ci  wOyczyllym 
j^zyku  Podane  przez  Jasnie  Wieimoziiego  Imci  Pana 
Jana  AuguHa  Hylzena,  kalztelana  Inflantlkiego»  Sta-  - 
roftq  Sadowego  Braslafkic^ro ,  Marfzalka  na  ow'  csaa 
W.  Trybuoalfkiego  W.  X.  Lit.  Roku  Panfkiego  1750 
dnia  2  Stycxnia.  w  Wilnie  w  Drukarni  J.  K«  M«  Aka- 
demickiey  Societatis  Jefu*-  8  niipag.,  414,  57  und  wie- 
der 17  unpag. ,  die  Register  enthaltende ,  Seiten.  4* 
^icnil'nh  selten,  —  Ins  Französische  uba setzt  unter  dem 
Titel :  La  Livonie  ancieniie  et  moderne  avec  ces  privi- 
le^^es ,  iibert(^s  etc.  Tom.  1  et  2.  A  Vilna,  1754»  ßeyde 
Thtile  zusammen  471  S.  4. —  Ebenfalls  selten,  ~  Einen 
weitläujtigen  Auszug  iiejert  das  Journal  literaire  de  Po- 
logne.  T.  1.  (1754.)  p.  1-59- 
£ncomium  Bibliothecae  Zaluicianae.  VanaTiaei  1755« 

Reden;  in  der  Suada  Polona  et  Latina  des  Johann  Da- 
neykowics« 

YergL  Jauütiki's  Lexik.  Th.  1.  S.  53.  Th.  fi.  S.  179.  —  Ga- 
d  e  b  u  s  c  h  Abb.  S.  S46.  —  B  u  b  1  e's  Lit.  d.  lu^k.  Gebcb.  !• 
8S6«  —  GÖttiDg.  geL  Ans«  181 8*  ^  59« 


L 


Jacobi  (Johann  Heinrich)* 

Geb.  zu  Qutlinburg  am  26  May  1702,  Mag»  der  PlüL^ 
Melt  sieht  nadi  vollendeten  Universitätsstudien  zu  Tübingen 

und.Hambur£  auf^  kam  1788  naüi  Livland,  war  hier  anfangs 

Mimkhrer  inDorfüt  und  zukm  uU  1790 dem  General 
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Jacobi  (Johawk  Hsotbigh).  376 

9,  W^ftnarn  m  Wohrutnliof  bey  Fc/fin,  gmg  dam  nach 

Jiönigsbirg  in  Preussen^  wurde  1793  Referendar  bey  der  kur- 
märkUcheH  Kritgg-  und  Domaintnhamnur  zu  Berlin  ^  1796 
Mtgiinentsquartiermeister  des  Regiments  von  Möllendorf,  audi 
Gouvernemmtssekretär  ebendaselbst,  179^  köiü^L  preus» 
9is€h€r  Justizbürgermtlster  in  den  sädpreussischen  Städten . 
Bonut  ^  Brätz,  Bentschen  und  Kopnitz^  wie  auch  Justiz* 
iomtrüssarius  in  dem  Department  der  polnischen  Regierung^ 
und  i8ü3  königL  preussisdier  Kriegsrath  zu  Berlin, 

Virgill  Tier  Bücher  Ton  der  Landwirthschaft  a'ut  dein 
Lateinif eben  übersetzt  und  mit  Anmerkungen  beglei« 
tet«  Dessau,  i78i«  8*  Zweyte  rerbesserte  Auflage. 
Berlin,  1797.  8. 

Cebes  Gemähide  und  Epiktets  Handbuch  griechisch  für 
Anfanger 9  n^it  einer  Vorrede  des  Hrn.  O.  Semler» 
Hamburg»  1784*  8*    Zweyte  Aufl.  Ebend.  1786«  8* 

Die  Geographie  in  Tabellen,  zum  Gebrauch  beym  Un-  - 
terricht.  iste  Abtheilun^.  Tübingen,  178,5.  langl.  FoL 
nebst  2  Bogg.  Titel,  Vorrede  u.  Jbinleitung  in  gr.  8* 

Geographisch'Statistisch-hittorif  che  Tabellen  zum  zweck- 
mässigen und  nützlichen  Unterricht  der  Jugend« 
ister  Th.  Hamburg,  1 786. — ;  2terTh.  Ebend.  1787. — 
3ten  Theils  jsle  Abth.,  welche  die  eine  Hälfte  von  * 
Teutschland  enthalt.  Ebend.  1794.  (Auch  als  ein  be- 
sonderes Budi  unter  dem  Titel:  Geographisch-statistisch- 
historische  Tabellen  von  Teutschland.  Iste  Abth.  — . 
2te  Abt}|.,  welche  die  andere  Hälfte  ron  Teutschland 
enthält.  Ebend.  1795-  8. 

Teutscher  Kinderalmanach  auf  das  Jahr  1 788 ;  ein  Wey« 
nachtsgeschenk  zur  lehrreichen  Unterhaltung  für  Kin- 
der und  rlie  Jugend.  Ebend.  1787-  8- 

Allg^nieine  Uebcrsicht  der  Geographie,  Geschichte  und 
Statistik  sämmtlicher  europäischen  Staaten;  einL»ehr« 
und  Lesebuch  für  Akademien  und  Gymnasien.  Von 
dem  Verfasser  der  historisch  «statistischen  Tabellen. 
Ifter  Th.»  tou  Teutschland  überhaupt,  teutsche  Staa- 
ten des  östereichisehen  Hauses  nebst  dM  belgischen 

Proviu7.en ;  tcutsclie  Staaten  des  könif»!.  preussischen 
lind  kurfürslL  brandenburgischeu  Hauses.  iUga,1791« 

V 

m 

a 

■ 
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376    Jagobi  (J.  IL).  JACftuJRX  (F.  D.> 

2ter  Th.  t  welcher  eiithftlt  die  Kar-Pfels-Beyersdieiit 
die  Kur-Mayns«  Trier-  und  Gölnischen»  die  Knr* 

Sächsischen  und  Kar-Hanöverischen ,   die  herzogl.« 

Sächsischen  und  lierzogl.-Brauuscliweig^clien.  Lande« 
Bi^a,  1792.  8- 

Moralisches  Vermächtnifs  eines  Vaters  an  seinen  Sohn  ; 
den  Eltern  Lieflands  gewidmet,  besonders  denen,  wel- 
che ihre  Söhne  nach  Universitäten  schicken.  Ebend* 
30  S.  8«  (S.  jWoc/i  Intell.  BL  der  Allg.  Lit.  Zeit* 
1792.  No.  89.  «.  114.) 

Plan  und  Einrichtung  einer  Handlungtakademie  in  Kö- 
nigsberg in  Prcussen.  Königsberg,  1792»  8» 

Statistisch-geogra^jl! Ische  Beschreibung  der  Fürstenthü- 
mer  Ansbach  und  Bayreuth,  und  des  Herzogthums 
Mecklenburg«  Zum  Besten  der  Verwundeten  und 
Kranken  des  Regiments  Sr.  herzogl«  Durchlaucht  des 
regierenden  Herzogt  von  Braunschweig- Lüneburg. 
Berlin»  1794*  8*  (Vorher  auch  in  Brunn*«  Magazin« 
Bd.  3-  St.  3.) 

Verschiedene  geographiscli-statistisclie  und  andere  Ab- 
.   handlangen  über  Mecklenburg  und  Teutschland  über- 
haupt« Auch  Bey träge  zur  Allg«  teutschen  Bibliothek« 

V€r^L  Mauieli  G*T.  Bd«3«  8.491«  Bd.  lo.  8.  $«  u.  Bd.  ii. 
S«  39>« 

Jagobi  (Kaiul  August). 

EnidUitt.  um  1809  ein  TaubstummminstiUU  zu.  Siga^ 
midiu  nach  tinigen  JaSvm  wieder  tinging, 

Erklärung  über  den  Zweck,  die  Einrichtung  und  mög- 
liche Fortdauer  meines  Instituts  für  Taubstumme  in 
Riga.  Riga  (I8II).  348«  8*  nüt  eimr  Vorrede  9on 
A«  Albanas» 

# 

jACßUET  (Friedrich  David). 

Geb.  zu  Jakobttadt  bi  Kurland^  wo  9tin  Vater  Land- 
nuuer  war^  am  29  März  1791,  studiru  in  Dorpat  ^  von 
181 1  bi$  i8l5  mt  Jheologiet  später  aunchiieftiick  Maih^^ 
matikf  IdfU  dann  ak  FrlvaLltliru  dasdbst^  venrai  dnc  zeit- 


jACgusT  (Fjubd.  IXiVi)«  Jasgbr  (fiBiHm.  Ikm.).  377 

lang  audi  die  Stelle  des  augenltranien  OberMtm  SoXo* 

lowski  am  dortigen  Gymnasium^  und  wurde  1824  Hof" 
niiisttr  bty  einer  adeligen  Familie  im  Goavernement  Pernu 

Reise  in.  meinem  Zimmer  in  den  Jahren  ist'>  und  1813- 
Mit  einem  Berichte  ans  Publikum  vom  Profetsor  Bur- 
dadu  Higa,  iöia»  8* 

Ja£G£r  (Heinrich  Friedrich)« 

Studirte  die  Rechte  zu  Tübingen  y  erhielt  daselbst  lyyS 
die  juristische  DoiktorwOrde^  mtrde  Advokat,  bey  dem  höch- 
aten  Landgericht  und  der  herzoglichen  Kanzellef  In  Stuttgart^ 
nahm  im  J.  1774  den  durch  Sulzern  an  ihn  ergangenen  Ruf 
tatr  Professur  der  GesMchte  am  mitauschen  akademisehm 
Gymnasium  an ,  traf  im  November  desselben  Jahres  in  Mitaii 
ein  und  hielt  nodi  vor  geschehener  ^Einweihung  der  neuen 
JjehraxMak  Vorlesungen ,  veriiefs  aber  im  Augßist  1789  lUiit 
Siellc  und  ging  in  sein  Vaterland  zurück ,  WO  ihn  der  Herzog 
xum  Oberamtmann  des  Klosters  Hirschau  ernannt  hatte» 
Geb,  zu  Nürtingen  Im  WiirtemkerßjUthen  um  14  Mänt  1747, 
.  ßest*  .  •  • 

Diis.  de  capitulo  Saliiburgensi  seie  Tacaate  coUegiuat 
principum  dirigente.  (Praet.  Godofr»  Dan«  Hoff* 

mann.)  Tabingae,  1772.  16  S.  4. 
I>iss.  iuaug.  de  praecipuo  conjugum  Wurtembergico  rito 

deducendo.  (Praes.  eod.)  Ibid.  1773.   38  S.  4.  *)• 
Oratio  de  dubio  felicitatis  mundi  et  horainum  incre- 
znento.    (Bey  Uebernahnu  des  Prorektorats  gehaitenJ) 
Mitaviae,  1787«  32  S.  8* 
Verii.  Bernonlli'a  Reiicii  dusch Bnndenborg »  Pornmam «tc 
Bd.  3.  S.  «a5> 

Ntch  Mttttftlt  Angabe  im  5ten  Nachtragt  tur  4taiiAua- 
aabe  dat  Gelehrten  Teutichlandt.  Ablh*  i.  S.  683.  ist  das 
Vonitser  Verfasser  der  bcyden  ohigen,  unter  Jägers  Na- 
men ger^njrkten  und  von  ihm  offenilich  vertheidjptpn  ,  Dis- 
sertationen; jedoch  wird  in  dem  von  Meusel  im  Lexikon 
Bd.  6.  S.  30  ff.  gelieferten  volUtHndigen  Verzeichnisse  det 
HoHmannschen  öchriften  uut  die  crstere  angetroffen* 

ihBand.  ^  4^ 
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378  JÄMI6GH  (A.  F«)*    J ABGBB  (G*  B.)« 

JÄnISCH  (i\jLEXANI)£R  FriEDRIGh). 

Aus  Wiburgi  Btudirte  in'Dorpat  Median ^  wurde  dort 
I&14  Dr.  duaüben  und  aoü  jetzt  als  Divisionsarzt  bey  der 
Armu  stehen» 

pis««  inaug,  de  crisibus  f  potissimum  %uae  in  febribus  oc- 
curriinU  Dorpati,  1814»  56  8« 

JÄSCHE  (GOTTLI£B  BENJAMIN)« 

Wurde  m  Wartenierg  in  Schieten  am  3  Julius  1762 

geboren^  erhielt  den  ersten  Unterricht  bis  ins  löte  Jahr  von 
seinem  Vater f  besuclue  das  J^^iisabeth- Gymnasium  zu  JBres« 
lau,  studtrte  von  1783  bis  1786  Theologie  auf  der  Univerm^ 
t'dt  zu  Halle ^  keJirte  in  sein  Vaterland  zurück  und  lebte  dor 
welkst  üb  Hauslehrer^  ging  1791  nach  Königsberg  in  Preus- 
senj  wo  er  dureh  den  persönlichen  Umgang  mit  Kant^  JoK 
Schulz^  Kraus^  Schmalz  u«  a*  seine  wissenschaftlichen 
Kenntnisse  zu  erweitern  bemüht  war,  hielt  sieh  seit  ijg5  ab 
Hauslelirer  in  Kurland  auf  und  erwarb  sich ,  durch  eine  an 
die  plulosoplusehe  Fakidtät  zu  Halle  eingesandte  Abhandbmgt 
die  philosoplnsche  Doktorwürde ,  rmete  1799  wieder  nadi 
Königsbergs  unterwarf  sich  daselbst^  um  sich  ah  akademl- 
sdier  Lehrer  zu  habiUtiren,  einem  fömüiehen  Mxamm  der 
gesammten  philosophischen  I^dkuUat^  vertheidigte  seine  zur 
Aufnahnu  in  diese  Fakultät  verfafste  Dissertation  ^  und  hielt 
sdtdem  phihsopMsche  Vorlesungen  ^  bis  er  zu  Anfange  des 
Jahres  1802  als  Professor  der  theoretischen  und  praktisdiea 
Philosophie  nadt  Dorpat  berufen  wtirde^  woselbst  er  am  Toga 
der  Erößnung  der  neuen  Universität  sein  Amt  antrat  ^  l8ia 
den  Mang  eines  KollegienrathSf  182a  den  eines  Staatsraiha 
md  1827  den  St.  JVladimlr^Orden  der  ^ten  Kl  erhielt, 

Ueber  reinen  Naturalismus  und  positive »  insonderheit 
christliche  Religion  und  deren  Verhältnils  «nr  Volks-» 
auiUirnng.  Berlin»  1790«  8. 
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GimwischafiHA  mit  F.  G.  Maezewtki  :  Vernich  einet 
fafslichen  Grundrisses  der  Rechts-  und  Pflichtenlehre. 

Zum  Unterricht  der  reifem  und  gebildetem  Jugend 
in  Schulen  und  bey  der  häuslichen  Erziehung.  Kö- 
nigsberg, 1796.  12  unpag.  u.  91  S.  $. 

Stimme  eines  Arctikeri  über  Fichte  und  tekt  Verfahren 
gegen  die  Kantianer.  Königsberg,  1798«  S« 

Diss.  de  arclissimo  omnium  disciplinarnm  inier  se  nexu, 
principiis  phiiosopliiae  criticae  firmissimis  fundato. 
Kegiom.  179P.  8.  — •  Auch  aU:  Commentatio  philoso- 
phica  etc,  Ibid,  1800»  8« 

Grandllnien  der  Moralphilot ophie  oder  der  philotophi* 
sehen  Recht! •  und  Tugendlehre»  nach  Kantt  Metaphy- 

fik  der  Sitten,   zum  Gebrauch  für  seine  Zuhörer. 

Dorpat,  1  S()4.  114- S.  8. 

Was  heifst  Studiren  ?  Eine  Anrede  an  die  Studirenden 
am  Tage  der  Feyer  des  diesjährigen  Keetoratf wechselt 
denlO.Attg«  1S08«  Ebend,  27^*  8« 

Einleitung  zu  einer  Architectonik  der  Wissenschaften 
nebst  einer  Skiagraphie  und  allgemeinen  Tafel  des  ge- 
sammten  Systems  menschlicher  Wissenschaften  nach 
archi  tektonischem  Plane.  Zunächst  zum  Gebrauche  für 
seine  encyklop  idischen  Vorlosungen«  Ebend.  1816* 
2  unpag.  BlU  u.  32  S.  4- 

Crundlinien  zu  einer  Architectonik  und  systematischen 
UniTersal-Encyclopädie  der  Wissenschaften*  Zunächst 
zum  Gebrauche  ,academ*  Vorlesungen  entworfen* 
-ister  Bd.  Ebend.|8i8*  LIV  u*  120  S.  8« 

Grundlinien  der  Ethik  oder  philosophinchen  Sittenlehre* 
Zunächst  zum  Gebrauche  seiner  Vorlesungen  entwor- 
fen.    Ebend.  1S':]4.    X  u.  1-)7S.  gr.  12. 

Js^uYic  Darstellung  der  philosophischen  Aeligionslehre 
etc.  Ebend.  1825.  8. 

JJer  Pantheismus  nach  seinen  verschiedeneu  Hauptfor- 
znen,  seinem  Ursprung  und  Fortgange,  seinem  tpe« 
culatlTcn  und  practischen  Werth  und  Gehalt.  Ein 
Beitrag  snr  Geschichte  und  Kritik  dieser  Lehre  in 
alter  und  neuer  Philosophie*  ister  Bd*  Berlin»  1826* 
gr.  8. 

Versuch  einer  Beantwortung  der  Frage:  Kann  reiner 
Naturalismus  Voik^gUube  werden?  im  Berliner  Jour- 
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38o  J ASGHB  (G.  B.)«  Jah»  (Gxorg  WtLo.  Fried.). 

nal  fiir  Aufkläruttg*  Bd.  IL  St.  3*  u.  Bd.  III*.  Su  U 
U.3.  (i7ö9.) 

Idee  %u  einer  neuen  systematischen  EncyclopXdie  aller 
Wittenschaften ;  in  Niethammers  philosoph*  Jour- 
nal. Heft  4.  S.  327.   (l79r)0  ' 

lieber  die  drey  Grundveste  rier  Herderschen  Metakritik: 
Raum,  Zeit  und  Causalitat;  im  Mancherley  zur  Ge- 
schichte der  antikritischen  luTasion.  (Königsb.  1800«) 

Die  Philosophie  des  vernünftelnden  Verstandes  im  Ge- 
gensatz gegen  die  Philosophie  des  Verstandes  und  der 
Vernvinft ;  /Vi  M  o  r  g  e  n  s  t  e  r  n  s  Du  rpt.  Beytr.  T.  j  -^4.  — • 
Ansichten  des  Pantheismus  n^ach  seinen  verschiedenen 
Hauptformen«  Eine  Parallele  zvtrischen  dem  Alten  und 
dem  Neuen  der  antidnalistiscfaen  Philosophie  des 
*£yToII«ir;  tbmL  IL  125-185.  HL  367-33!2*  ~  Ueber* 
ein  neues  Rrypto-Identitäts-System  in  der  Form  einer 
durch  die  Logik  versuchten  Begründung  der  Pliiloso- 
phie;,  ebend.  HL  1-25- 

Aufsätze  in  der  deutschen  Monatsschrift  und  Recennoaeii 
in  dir  Allgemeinen  Literatur-Zeitung, 

Gab  heraus: 

im.  Kants  Logik;  ein  Handbuch  su  Vorleaungen*  Kö- 
nigsberg« 1800*  8«  Aus  Kants  nachgtlasstntn  Paflu 
Ten  von  ihm  bsarbtiut, 

Geschichte  und  Beschreibung  der  Feyerlichkeiten  bey 

Gelegenheit  der  am  21.  und  22.  April  1802  geschehe- 
nen Erufnung  der  neu  angelegten  kayserl,  Universität 
zu  Dorpat  in  Livland.  (Dorpat,  1802.)  91  S.  4.  JE^l^« 
iuUt  dU  damals  gdiaUenen  Medtn  etc. 

Sein  Bildnifi  in  Steindruck  von  LKlündert  in  KevaL  iSe/. 

Fsr^/.  Mcusels  G.  T.  Bd. 3. 5.503.  Bd.io.  Bd.ii.S»394» 
Bd.  14*  6.  983*  u.  Bd.  18.  6.  253. 

Jahn  (Georg  Wilhelm  Friedrich)* 

Geb»  zu  Boitzenburg  in  der  Ukermark  1753»  besuchte  die 
Sdmh  zu  Halle  bis  1770,  das  Gymnasium  zu  Stettin  bis 
1774»  studirte  darauf  zu  Halle  und  JLeipzig  bis  1777  die 
SUdusmriMsmsdtafi^  murds  dantif  cus  Neigung  fiir  die 
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Pädagogik^  177S  Ldirer  und  InsptHfor  am  Dessauer  PhU 
lanthropin,  1780  dasselbe  an  der  Waisenanstait  zu  Strafiburg 
im  Elsafs^  kam  hitrauf  1785  nadi  EstMand^  wo  er  zu  Reval 
Anfangs  als  Advohat ,  dann  als  Sehretar  der  Hechtspßege 
kbie^  seit  1796  aber  Ordnungsgeridusselwetär  i^cr  Provinz 
Ocsel,  und  gegenwärtig  auch  Tiu  Rath  ist. 

Juhrbuch  zur  Erläuterung  der  Denkwürdigkeiten  des 
schönen  Geschlecliti.  ister Th«  &ehl,l783*~  2terTli« 
Offenbach,  1784*  8« 

Lyricum  für  das  Schone  und  Gute.  Ister  Bd.  lates  He£l. 
Pernau,  1815.  100  S. 

Gedichte  in  den  Oberrheinifchen  Mannigfaltigkeiten  und 
Aufsätze  in  der  Strasburger  gelehrten  Zeitung t  den 
Ephemeriden  der  Menschheit  u«  a«  ^  au»  dm  Jahrtß 
1780-1 784. 

VON  Jannau  (Heinrich  Georg). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Geb*  zu  Xrals  in  lAviand  am  4  AuguH  1788t  erAielr  sefhe 
Bildung  im  äiterlichen  Hause  und  studirte  Theotogiezu  Dor^ 
pat  von  1806  bis  18 10,  erwarb  sich  auch  zweymal  dasAccessit 
der  silbernen  Preismidtuile^  einmal  1808  durch  eine  ««Ent« 
Wickelung  der  in  dem  bcy  den  Evangelisten  vorkommen- 
den Worte  Engel  liegenden  Begri&/^  das  andremal  1809 
durch  dne  Preiiprtdigi  Ub^  das  Thema:  „Schilderung  der 
Keliglon  des  Herzens,  als  einer  huhcrn  Stufe  christli- 
cher Vollkommenheit*  Im  J.  18x1  wurde  er  Pastor  zu 
Harjel  {ord.  am  10  December)^  machte  darauf  1816  eina 
Heise  ins  Ausland^  wurde  Dr.  der  Phil,  zu  Jena,  und 
ist  seit  1S22  Pastor  zu  Lais,  als  Nadif olger  seinu  Vaters» 
1824  nahm  ihn  die  Kurland.  Gesellsch.  /•  Xit.  u«  Xtmst  unter 
Uwe  Mitglieder  auf* 

Einige  Bemerkungen  über  den  Flachsbau}  Im  Neuern 

ükou.  Kepert.  f.  Livh  IL  2*  8.  37-43% 
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Seltene  AnhUngliclikeit  an  eine  Prediger-Familie;  in 
Grave's  Magaz.  f.  protest.  Fred.  1816.  S.  178-180. — 
Tag  der  Grundlegung  des  Grundsteint  ftttr£.irche  in 
Harjel;  tbtnd.  t817.  $«290-295. 


.    VON  Jannaü  (Heinmch  Johann). 

Vater  dei  Torhergehendeh« 

Erhitlt  den  traten  Unterricht  ,  von  Frivatlehrern  im  äftcrC- 
chen  Hause  ^  dann  auf  der  rigasdten  Domsdiuk^  sruMria 
Theologie  zu  GöUingen^  kehrte  im  J.  l^^3  in  Mein  Vaterland 
zurück,  wurde  1776  {ord.am^  Decemher)  adjungfrter  Pre- 
diger  zu  Fvlwe,  1779  aber  ordentlicher  Frediger  zu  Lais, 
1814  Propst  des  dortigen  Sprengeis,  und  1819  Konsistoriat- 
ratK  Geh»  zu  Lemsal  am  a3  Februar  ijS2f  gtst,  am 
18  Januar  1821. 

*Sitleii  und  Zeit;  ein  Memorial  au  Lief«  utid  Estlands 
Väter.  Riga,  1781.  128  S.  8. 

*  ProTincUlblätter  an  das  lief-  u&d  estländische  Pabli* 

kuin.  Krsiev  Keh  (mehr  ersdäen  nichty  1786.  108  S.  8* 

•  Geschichte  der  Skia vorey,  und  Charakter  der  Ranera 
in  Lief'  und  Khstland.  Ein  Beytrag  zur  Verbesserung 
der  Leibeigenschaft.  Nebst  der  genauesten  Berechnung 
eines  Lieflftndischen  Haakens.  Cüiga)  1786»  310  S.  S« 

Die  Suphisterey  in  Ehstland;  Ein  Fragment  an  Herrn 
A.  V.  Kotzebue  vom  Verfasser  der  Provincialblätter  an 
das  lief«  und  ehstländische  l:^ublLkum.  (Kiga)  1787* 
75  S.  8. 

Geschichte  ron  Lief-  und  Ehstland «  pragmatisch  Torge- 
tragen.  isterTh.  Riga,i793.  4^2S. —  2terTh.  Ebend. 

1796.  4ii8  S.  8.  (Macht  auch  Ja^  äte,  4te9  i5te  und 
16te  St.  der  N.  Nord.  Mise  aus.) 

Yergh  Backs  Bejicrt«  d«  neuesten  in-  u.  ausländ.  Lit.  iSsi-  III» 
475.  ^  Napiaisky's  fortgas»  Abb*  y.  livl«  Gestbichtscbr» 
5*35* 
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Jannaü  (Karl  Adam). 

WurdB  XU  Jena^  m»  tr  seit  1745  studin  hatte ^  ijSo 
Dr,  du  Mtd,^  und  kbte  nachher  als  praktisclier  Arzt  in  seiner 
Vatmtadt»  Geb,  zu  Riga  am  i  Januar  1724,  gesu  am 
7  {nidu^  u^ie  in  den  Kig,  Sladtbli.  1824.  S.  366.  Stellt^ 
am  II)  Januar  1760« 

Diss.  inaug.  med.  de  inflammationibus  febre  acuta  stipft' 
tis,  s'ivti  de  febribus  inflammatoriis  in  genere«  (Praei. 
Carolo  Frid,  &alUchmied.)  Jeaae,l750.  26S*4. 

&edtt  Ton  den  fortgetetzten  Himmelsbeobachtungen  und 
der  Beobachtung  der  Venus;  in  den  Heden  zur  Feyer 
des  Tliron fzelarii^ungsfestes  etc.  herausgegeben  von 
Schlegel,  (üiga,  1769.  4.)  S.  65-74. 

VirgL  O.  £.  Hamberg«r  Progr«  tnaug»  de  pemm  valetadmit 
cuia  alterum«  (Jenae,  1750*  4t)  p«  7* 

Jansen  9  Denfer. 

Jansonius  oder  Johanson  (Fäiedäich). 

StudirU  zu  Rostock  in  den  Jahren  16^8  bis  1662»  Ceb^ 
m  Riga  am  •  •  • ,  gut*  •  •  •  ^ 

£xegesis  in  augustanae  confessionis  partem  alteram,  ar« 
ticulof  abusuum  complexam.  Disp»  Vta*  (Praes*  Job« 
Georg*  Doraheo.)  Aostochiit  1658*  4Bogg«  4« 

lUustrissimorum  locorum  Levitici  decas  Vita ,  exhibens 
scholam  ecclesiasticam  respectu  1,  sacerdotum  ex 
Cap.  XXL  0.  victimarum  ex  Cap.  XXII,  (Prae«.  Aug« 
Varenio.)  Ibid.  1662«  S.  4« 

Jemerling  (Martin). 

Mag.  der  PhiLf  wurde  1642  Schulkolkge  zu  Dorpat  und 
1643  ( ^oc.  im  Junius )  ämudwr  JJiakonus  daselbst ;  lebte 
noch  166.. 
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Disp.  de  Tirtute  morali  in  genere.  (Praet.  Joh.  Ericif 
Stregnensi.)  Dorpati»  1651«  4« 

Die  selige  Friedefahrt  der  i^l  iubigen  und  auserwählteu 
Kinder  Gottes  aus  diesem  Jamuier-  und  Thränenthat 
in  den  himmlischen  ewigwährenden  Freudensaal.  Eine 
Leichen  predigt  auf  den  Weinschenken  Joh.  Adam  Kiot2 
und  feine  Ehefrau  Anna  Wyebers.  Ebend.  1655«  •  •  • 

VtirgL  Gädeb.  1^  B.  Th.  s.  5.  loo.  —  Summ.  p.  ä6i» 

* 

I 

-  j£NK£N  (Ferdinand). 

Geh,  zu  Reval  am  •  •  • ,  studirU  zu  Dorpat  und  wurde 
daselbst  i8i5  Dn  der*  Med.  - 

Diss.  inaug.  med.  de  dijE^erentiis  inüammationum.  Dor- 
paü»i815«  30  8. 

Jentico  (Samuel  Peter). 

Subkonrektor  m  der  rigasdm  DMisdude  171  Cet. 
gesi»  •  •  • 

Goldene  Himuielikette  dadurch  die  Seelen  von  der  £jrde 
sum  Himmel  zu  ziehen»  oder  wichtige  Betrachtungen 
über  die  vier  letzten  Dinge  eines  Menschen»  den  Tod» 

das  Gericht,  die  Hölle  und  das  Paradies,  nebst  nütz- 

liehen.  Bericht  wohl  zu  sterben;  ehemals  in  englischer 
Sprache  von  D,  Steffens  beschrieben,  nachher  aber  in 
die  französische,  und  aus  dieser  in  unsre  deutsche 
Sprache  übersetzt  von     P«  J«  Riga»  1718*  8* 

Fer^/.  Nord,  hlxbc.  IV.  87. . 

w 

Jernfelt  (Krispin  Olofssohn). 

Kam  vom  Gymnasium  zu  Karlstadt  1674  auf  dicAhader 
Ulfa  zu  Upsalf  ipo  er  sich  besonders  auf  Theologie  und  mor- 
gsnländische  Sprachkunde  legte  ^  auch  i683  Mag.  der  PhiL 
wurde.  Im  Jolgenden  Jahre  ging  er  nach  Uänemark  und 
Mamburgs  woihndsr  berühmte  Mdzardi  in  den  orkntülU 


> 
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sehen  Sprachen  unterrichtete.    tHeravf  setzte  er  sehe  Reise 
durch  Deutschland ^  Frankreich,  Eni^land  und  Holland  Jort^ 
nahm  auf  der  Rüchreise  1686  zu  Glessen  die  Würde  eines 
lAcentiaten  der  Theologie  an,   iMnde  1690  Projtssor  der 
Theologie  zu  Dorpat^  erhielt  als  solcher  1691  die  Pfarre 
Nüggen  zur  Prähende  («•  Patkul«  Deduction  S.  56.), 
Vffurde  1695  Professor  primarius  der  Theologie  und  Pastor 
an  der  Johanniskirche  oder  bey  der  deutschen  Gemeine  daselbst^ 
starb  aber  am  Tage  seiner  Einführung.    Geb,  zu  Uiristi. 
näliamn^  n  o  sein  Vater  Bürgermeister  war ^  im  Julius  1660, 
gut.  am  3  Novembw  i6g5  (nicht  am  3  Oktober,  ivic  in  dm 
Novis  lit.  mar.  B.  1698  pu  56.  steJu). 

P'iss.  pro  Liccut.  tbeol.  de  theologiae  et  archontologiae 
constitutione  et  natura.  Giessae^  16S6«  4.  (^Er  schreibt 
sicli  hier  J  er xxfeiitz.) 

F#r^.  Ohl  Mobergü  Progr.  in  exseq.  Cri^p.  Jemfelt.  Dorpati. 
1695.  Fol.  ^  MülUrt  Samml.  ruu.  Gesch.  IX.  93^,  ^ 
Gadeb..L.  B.  Th.  9.  S.  lot.  —  N.  Nord.  Mise.  XVHi. 
a4t««  nach  Gecelii  biogr.  Lexik.  11.  3.  und  5ti«rn- 
mannt  schwtd»  Adeltmatriktl.  6*  i8S6. 

Jeromin  (Johann  Ludwig). 

JTamt  ohne  besondere  Ausbildung^  schon  früh  aus  uinem 

Vattrh  ause  durch  mancherley  Sdiicksale  nach  Iilemel ^  wo  er 
die  'Apothekerkunde  erlernte ^  war  dann  Provisor  in  einer 
Apotheke  zu  Talsen  in  Kurland  j  studirte  hierauferst  in  Ber- 
lin, spater  in  JJgrpat  Medicin,  wurde  am  letztem  Orte  l8l5 
J^oktor  derselben  und  liefe  sidi  in  demselben  Jahre  in  der  über- 
dij naschen  Vorstadt  i'on  liii^a  als  praktischer  Arzt  nieder. 
Geb.  in  der  Nähe  von  Braunschweig  am  10  November  1780» 
gest.  am  6  Novembet  1821. 

Düt.  inaug,  med.  de  morbis  nisus  formaÜTi,  Oorpati» 
1815*  42  S.  B. 

Ver^l*  seinen  NekroIof;  von  D.  G.  Bergmann  in  den  Big. 
Stadtbll.  iSai.  6.  370-373. 

//.  Band.  49 
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j£KZ£MBSKI  *)  (JOHAKN  MiCHAEL). 

Studint  Jheolo^t  zu  Königsbergs  kam  nach  Kurland^ 
Würhitr  »üt  1775  JRekror  dir  Schule  zuBauskt^  ging  später 
nach  Moskau  i  wo  er  bey  der  dui  iigen  Si  Jiule  an  da-  luuta 
e^angeliidten  Kirche  dasselbe  Amt  übernahm f  erhielt  iJQi 
pon  der  VniversU'dt  zu  Greifswald  den  theologisdten  Doktor* 
hut^  und  imrdc  zuletzt  Pastor  an  der  eben  genannten  Kirdiem 
Geb»^  zu  Sensbwrg  in  Ostpreussen  am  7  Februar  1739»  gest. 
am  22  Oktober  i8oi. 

Entwurf  xur  Ordnung  dM  Heilt t  zum  Gebrauch  der  sa 

conlirmirenden  Jugend.  Moskau. ...  8»    2te  Aufl.  •  •  • 

Diss.  de  ea  doctrinarum  Jesu ,  qiiae  essentialis  et  priaci- 
pyalU  dici  potest»  nempe:  gratiam  divinam  sperandan!, 
nanciteendamque  esse  Tera  pietate,  sine  merito  sacri- 
.  ficiorum  et  rituum  obserTatorum  sive  Judaicornm  tiTe 
gentilium«  Gryphiswaldiaet  1793*  4« 

Ver^i»  Mausalft  G.T.  Bd.  lo.  5. 

Jezierski  (J...  W«..)* 

Landiott  auf  dem^Rüdietage  m  Wartdtau  un  J.  1792. 
Geif^  zu  ••m 

•Kurlandija  bez  Pana,  Miasta  bez  Prawa.  Warschau, 
1792.  14  S.  8.  {Am  ScJiluJs  hat  sidider  Verfasser  unter- 

Vergh  Scbwarta  BibL 

Jetze  (Franz  Christoph). 

Studirte  zu  Star  gar d  und  Halle  ^  lebte  von  1746  bis  1749 
ah  Hauslehrer  in  Esthland^  nahm  ij52  in  Halle  die  philo^ 
sophische  MagistersvUrde  an^  wurde  im  darauf  folgenden  Jalire 

*)  Andere  Glieder  seiner  Familie  srlireiben  fich  Gerzimsky. 
60  war  z.  B.  clrr  S.  -^o  ao^uiuU  C*  D,»  Gm  Gcrsimiky 
mit  ihm  Ge&chwisteriuad« 
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Rektor  und  Bibliothtkar  zu  Thorn^  1760  Professor  dir  </e- 
ganten  Literatur  zu  Stargard^  JjßSMiJttor  der  Salderisdten 
Schule  in  der  Altstadt  Brandenburgs  und  tvar  zuletzt ^  his 
mnige  Jahre  vor  seinem  Tode^  da  er  in  den  Ruhestand  ver- 
setzt ward^  Professor  der  Physik  und  Mathematik  'an  der 
JUitterakadanie  zu  Liegniiz.  Geb.  zu  Ziegenhagen  in  Hin- 
terpommmt  am  6  April  17111,  gesu  am  7  April  i8o3* 

Physicoteleolo^ische  Abhandlung  Ton  den  weist eir  HaMn 
in  Liefland»  nebst  einem  doppelten  Anhange  von  Per- 
len, die  daselbst  gefischt  werden ,  und  von  einer  wil- 
den Beere,  deren  iieiluii^:>kraft  man  zufälliger  Weise 
entdeckt  hau  Lübeck,  1 749.  64  S.  8. 

*  Gedanken  eines  reisenden  Studenten  über  das  Wort 
Purscb.  Frankfurt  u*  Leipzig,  t750-  4» 

Diss.  inan^.  sisteiis  theoreraatis  JP j  tiiagorici  demonstra- 
tiones  plures*  Haiae,  1752.  4» 

Diss*  de  caerimoniis,  Ibid^  1752»  4* 

Erste  Betraclilung  über  die  Auferstehung  der  Todten. 
Thorn,  1754. —  Zweyte  Betrachtung.  £bend.l755,  4. 

Betrachtung  über  Epheser  4f  25«  £bend,  1754«  8* 

Betrachtung  über  1.  Cor,  10.  3«  Ebend.  1754.  8. 

ÜreTis  commentatio  de  studio  linguarum,  graecae  im« 
primii  et  latinae,  facilitando  per  indicei  novo  modo 
coippoiieildos«  Ibid,  1756«  Fol, 

Die  Frau  ;  eine  sittliche  Wochenschrift«  3  Bände.  Leipz, 
1756-1760.  8- 

Progr,  de  tropioi  significatus  Tocabulornm  et  Speeres 
}n  doctrin«*  de  Christi  perpessionibus  usu  hermeneT* 
tico.  Thorun,  1757«  FoL 

De  juris  consuUü  philosüphü.  Gedani,  1758.  Fol. 

Commentationis  de  parabola  Luc«  XVL  1-13*  et  contractu 
institorio  -et  fine  sermonem  facientis  snmmi  prophetae 

*  explicanda  nonziuUis  ex  adseclis  ejus  et  Pharisaeis  om« 

nibus  monitoria  et  divinatrice  Prodromus.  Ibid.  1 759- 

Fol.  '  «  . 

De  natura  et  indole  problematis  theologici;  commenta- 
tiuncula«  Thornn.  1760«  FoL 
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Frogr,  de  cmeis  suppUciOf  quo  Christin  est  adleetus  bar« 
baro  et  infaniL  Stargard*  1761«  4» 

Epigramme,  ce  24» -^^üiviei.  SLar^arJ,  1761- 

Theorie  oder  Grundlehren  aus  der  Mathematik  und  Phy- 
sik, auf  welcher  sich  der  Bau  l  ölzerner  Brücken  über 
breite 9  schnelley  Sand-  und  Eisführende  Flüsse  grün- 
det»'  Berlin9l761*  4«  (Stand  schon  vorher  zerstreut  in  den 
Thornischen  wöchentlichen  Nacbirichten  Tom  Jahr 

17GU.) 

Von  dem  Eliinufs  der  Künste  und  Wissen scliaften  in  die 
Glückseligkeit  der  Völker,  wenn  Regenten  Kenner 
und'Beförderer  derselben  sind;  eine  Lobrede  auf  Peter 
den  Grosseii  und  den  Dritten,  Stargar d,  1762«  FoL 

Das  Leben  und  die  Schriften  des  berühmten  Johann  Ja- 
kob Schmidt,  cliumali^eii  Predigern  in  Pee^l  uudPalilo. 
Ebend.  1762.  4. 

Von  Verbesserung  schlechter  Aecker  durch  eine  neueArt 
Düngen  Ebend.  1762*  FoU 

Ode  auf  des  Königs  Geburtstag.  Ebend«  17G2*   5  Bogg. 

Fol. 

Ode  auf  den  Frieden*  Ebend.  1762*  4/^  Bogg.  4« 

Von  dem  Licht  der  Erkenntnifs,  das  der  Krieg  in  dunkle 
Gegenden  verbreitet;  eine  Rede.  Ebend.  1762«  Fol. 

Progr.  de  constitutione  disputationum  gymnasticarunk 
Ibid.  1762.  4. 

Ein  ökonomisches  Problem:  Ob  der  Erdboden  durch 
Fleiüs  und  Kunst  der  Menschen  in  ein  irdisches  Para- 
dies yerwandelt  werden  könne?  Ebend.  1762.  Pol. 

ISeue  Erörterung  des  unmittelbaren  und  einzigen  Xcr- 
Standes  der  Worte  Christi :  Seyd  klug  wie  die  Schlan- 
gen u.  s.  w.  Ebend.  1765«  4* 

De  Johanne  Baptista  majore  eodemque  minore  In  regno 
coelorum  problema  hermeneut.  naturali  et  novo  modo 

solutum.  Ibid.  1709.  4. 

Von  dem  Nutzen  und  der  Ehniclitung  der  ö^entlichen 

Schulprüfungen.  Ebend.  1770.  4. 
.  Das  merkwürdige  Leben  und  die  Schriften  eines  gelehr- 
ten Pommers  Hönning  Schntsent  vor  lOO  Jahren  Pre- 
digers in  Alten  Schlaga.  Ebend«  1771*  4* 
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Ob  die  bewohnbnre  Erde  durch  K.unst  und  FieiXs  der 
Measchen  in  allen  und  jeden  Himmelsstrichen  xu  ei-  * 
nem  irdischen  Parediese  gediehen  wäre»  wenn  die 
ersten  Menschen »  oder  wenigstens  ihre  Nachkommen 
nicht  so  allgemein  verderht.  geworden  wären?  Star- 

garcl,  1770.  Fol. 

Sicheres  Mittel  um  Icimfiigeu  Hornviehseuchen  vorsu- 
beugen«  Glogau,  1774*  4* 

Gemeinnützige  Praxis  auf  dem  Feld  und  Papier  ohne 

Winkelmesserinstrumente  alle  W5nk<jl  zu  messen  und 
liberzutragen ,  nebst  mebrerley  leichten  Arten  Plans 
aufzHnelimen  ,  nebst  uvm  militärischen  Augenmaasse 
und  einem  neuen  Plan  von  dem  Schlachtfelde  bey 
Liegnitz  1760»  nncl  der  Erklärung  der  Signaturen,  mit 
11  Kupfertafeln ^  für  Kitterakademien»  Officiert»  In- 
genieurs und  andrfe  Kanstliebende.  Breslau  n«  Leipzig, 
1776.  8. 

Neue  alli^i  ineine  Kegel  für  alle  Arten  der  Feldschanzen, 
mit  einem  Kupfer.  Breslau»  17S1*  8* 

Ehre  der  Menschheit,  des  Patriotisnras  und  des  Christen- 
thums  in  Kriegen  aller  Klassen.  Ebend.  1781.  8. 

Abhandlung  über  das  Kundmannsche  aus  altem  Fenster- 
bley  gemachte  Gold»  und  über  ganz  neue  Alchemiste- 
rey,  besonders  über  des  Hrn.  Beron  Hirschen  vor- 
gebliches Luftsalzwasser,  Dresden»  1786*  8« 

Statistische»  politische  und  galante  Anekdoten  Ton 
Schweden»  Lief-  und  Rnfsland«  Xiegnitz»  178S. 
lu4  S.  8. 

Geugrnphie  für  IVIililarislcn  und  andere  zum  SelbstuntejT* 
rieht.  Mit  2  Kpftaf.  Liegnitz  u.  Leipzig,  1791.  8* 

Progr.  de  Jesu  Christo»  conYiva  sapienter  urbano«  lag- 
uicii,  1792*  4« 

Theoretisches  -  praktisches  Handbuch  der  Feldbefestf- 

gungswissenschaft»  durch  eigne  ganz  neüe  Erfindun- 
gen umgearbeitet  und  vervollkommnet  zum  Selbst» 
Unterricht,  mit  iO  KpTlaf.  Breslau,  1793«  319  S.  8. 
Introductio  in  cruditinnem  i^onrrntim  et  omnes  philoso- 
phiae  partes  speciatim,  cum  inspersis  multis  historicis» 
litterariis»  antiquis  et  novis  observationibus  in  usum 
scholarum  doctarum  imprimis  studiosorum»  rite  ad 
altiora  te  praeparaturorum»  ipfi  9byroMmfßt  adaptata; 
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390  j£TZ£  (Fban2  Chhistofb)» 

cum  biais  tabulis  synopücis  omnium  partium  iheolo- 
giae  et  jurispradentiae  logice  dispositarum  lingu« 
Germanica.  Lignicii»  1799«  8* 
Beschreibung  und  Erklärung  der  tefar  ieltenen  Nalur- 
begebenheit  den  22.  und  23«  JuL  1776  an  der  Sonne^ 
dem  blutrothen  Schein  derselben  und  dem  Monde,  lur 
Belehrunii,  der  Unwissenden  und  Furchtsamen  ;  in  <iem 
Anhange  dc'r  Breslausclieu  wüclieull.  An/.eigcn.  Sep- 
tember 1776*  —  Beschreibung  und  Beurlheiiung 
einer  besondern  Art  zu  stten,  -wodurch  die  Sperlinge 
Yon  der  reifenden  Gerste  abgehalten  werden;  eftcnd» 
May  1777* 

Ob  und  in  welchen  Fällen  die  seichte  Beackemng  des 

Dudens  der  tiefen,  oder  diese  jener  vurzuziehen  sey? 
eine  Preisschrift.  Breslau,  1774;  im  1  fiten  u.  f.  Stücke 
der  Oeko nomischen  Nachrichten.  —  Von  dem  Nutzen, 
den  die  Policey  und  Privatökonomie  von  dem  Nord- 
scheine haben  kann;  tbend,  St.  lo.  (i778»)  —  Zwei- 
fel und  Widerlegungen  des  Herrn  Direktors  Zeplicbali 
Untersuchung  der  wichtigsten  physikaliscb-'ökonomi-* 
sehen  Gründe»  welche  auf  das  seichte  und  tiefe  Be* 
ackern  einigen  Bezug  haben ;  e^CAjr/.  St.  24.  u,  f.  (i  778.) 

Seyspiel  einer  Kintheilung  einer  bisherigen  Gemeinheit 
in  8  Theile»  so  dafs  jedes  Theils  Besitzer  gleich  be* 
quem  cu  dem  teinigeii  kommen  kann;  im  Leipziger 
Magazin  zur  Naturkunde  u.  s.  w,  1 783.  St,  4.  Neue 
optische  Bemerkungen  und  Begeln  vom  Augenmafse; 
ebend.  1783»  St.  1.  —  Vom  V^rhdltAi^se  der  (Quadrat- 
flachen;  ebend.  St,  4. 

Beytrag  zu  dem  TJniyersalglossarium  der  russischen  Kai- 
serin Catharina  II,,  und  dadurch  zur  alten  und  neuen 
Geschichte  der  Menscliheit  in  Ehst-'  und  Liefland;  Iii 
Meusels  historisch  ^literarischem  Magazin.  Th»  3» 
(1786.)  S.  111-151.  u.  Th,4.  & 

Optische  Bemerkungen;  in  Bernoulli's  nnd  Hin- 
denburgs  Leipziger  Magazin.  St.  1.  (t78G). 

Eine  nützlich  rerhesserte  ForstrecUöungi  in  d^r  Schlesi- 
schen  Monatsschrift  1792-  St.  7. 

Beantwortung  der  Frage;  Kaiin  man  bey  republikani-^ 
sehen  Gesinnungen  ein  guter  Bürger  eines  monarchi- 
sehen  Staates  leyn?  in  Girtannera  politischen  An- 
nalen  1794*  Angust«  No.  i« 


Jim  (F.  Gk.>  Graf  Igitström  (G,  O.  A.)«  3g  t 
BetohreiBung  einer  alten  nnA  neuen  Manier»  den  Frost 

von  den  Baumen  abzuleiten ;  in  Lowe's  und  B  rie- 
gers Neuestem  Ma^az-in  für  Oekuuomea  und  Kame- 
ralisten, 2te  Lieief ung  (l7ü5). 

Neuet  und  Altes  über  Titel  und  Rang  der  Damen ;  in 
Kotmanns  Denkwürdigkeiten  der  Preussischen  Staa« 

ten  1801.  Februar.  S.  125-l.iO. 

Nocli  zu  Tiiorn  gab  er  1753  ^ifi^  FranzösUciie  SpraoUieiire 
sam  Leitfaden  des  mündlichen  Vortrages  hercuit  von 
ä€r  aber  nur  die  ersten  6  Bogen  gedruckt  erschienen  sind» 

War  auch  MUarbcUer  an  den  Schlesischen  Proviacial« 
blättern. 

VergL  Gadtb.  L.  B.  Th.  a.  S.  loi.  —  Nord.  Miic^  IV.  toa  — 

Ltbtnsbeschreibung  Prciisstscher  Gottesgelehrten.  8tt  Samm* 
lunc.  —  6treit$  Alphabt t.  Verzeichnifs  aller  im  J.  1774  In 
Schlesien  Übenden  Schriitsteller.  —  Meuseli  G*  X*  Bd«5« 
6«  Bd.  10.  6.  s5.       Bd,  ii«  398* 

*/       ■  ■ 

Graf  VON  Igelström  (Gustav  Otto 

Andreas), 

Nachdem  seine  Mutter^  eine  geborne  Lieven^  tlieils 
P^egen  dgener  KränkUdikeit^  theiis  um  diesem  ihrem  einzigen 

Sohne  eine  vollendete  Erziehung  geben  zu  können ,  mehrere 
Jahre  mit  ilim  an  verschiedmen  Orten  im  Auslande  zugebraclit 
hatte^  kegab  sie  sich  1791  nach  Leipzigs  wo  der  junge  Graf 
seine  akademische  Laufbahn  begann^  und^  ohne  ein  bestinurh 
tu  Fach  zu  wählen  f  die  philosophischen,  statistischen^  matfie* 
matiscJien  und  historischen  Wissenschaften  mit  Fleifs  betrieb^ 
und  unter  andern  audi  Seume  zum  l Uhrer  hatte.  Als  seine 
Mutter  1793  in  Leipzig  starb  und  sein  Vater  haid  darauf  dort 
eintraft  begleitete  er  kiztern  nach  LtPland^  um  sich  zu  seinein 
Vaterbruäerf  dem  Generai  Otto  Heinrich  Graf  Igel* 
ström,  nach  Polen  zu  begeben  und  unter  dessen  Anführung 
dem  russischen  Kriegsdienste  zu  widmen.  Auf  der  Meise  nach 
WarsAau  gerieth  er  in  polnische  Gefangenschaft^  wttrde  aber 
späterhin  aus  derselben  befreit  und  dietUe  dnige  Jalire  im 
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392      Graf  V.  Igelström  (G.  O.  A.).  (H.G.). 
MiUtätf  wrUtfi  dann  den  Dienst  und  iibernühm  die  Bewirthi- 

sdiaßung  der  Starostey  Dcuja  an  der  Düna,  SpaterJdn  an 
siimr  Gesundheit  Uidend^  begab  er  skh  wieder  ins  Ausland^ 
kdirie  aber  von  dort  nidit  mdir  zurück,    Geb»  2u  Ueizen  in 

JLWland  am  26  31öy  I777f  gesu  zu  JLdiui^  am  . .  • 

Von  dem  Einflüsse  des  Stadiums  der  Naturgeschichte  auf 
Staatskenntnifs  und  bürgerliche  Glückseligkeit«  Leipz. 

1793.   48  S.  s. 

Kpitre  Sur  les  causes  de  Tobscurite  et  de  rincertiludc» 
qui  regnent  dans  Tancienne  histoire  de  laRussie.  De- 

.  di^e  k  Madame  la  Comtesse  d*Igelstroem  an  jour  de 
sa  naissance  par  son  respectueux  fils  Joseph  dlgel- 
•troem»  le  l«  Mars  1793«  Leipsic.  20  S.  8*  (Der  Vor^ 
name  Joseph,  den  er  lüer  und  in  der  Zueignung  der 
ersten  Sdirift  an  den  Professor  Citri  st.  Dan,  Beck 
gebraucht^  war  ihm  von  seinen  Aehern  im  Umgänge  ge^ 
gebtii  und  aus  Gewohnheit  von  ilun  beybdtalfen,') 

Freyherr  von  Igjelström  (Harald 

Gustav). 

Vaterbruder  des  vorhergehenden* 
Erbherr  auf  Kerrafer^  Laiwa  und  Cabbina^  war  FäJinridk 

und  Adjutant  bcy  dem  Gaicrül,  uac.hlict  igein  Gauj'a'jLiiiinar' 
schall^  Georg  v.  JLieven^  nalim  aber  seinen  Absdned^ 
gh:g  nadi  Dresden  und  wurde  ij56  diurfürstÜdi  ^  sädisi* 
sdier  Kammerherr,  audi  1792  zußleidi  mit  sdncn  Brüdern  in 

m 

den  Reidtsgrajenstaad  erhoben*  Geb,  am  i5  April  ijSSf 
gest.  •  •  • 

Gelegenheitsgedichte» 

Uie  Stand-  Trauer-  und  GedXchtnifsrede  bey  dem  Lei- 
chenbegängnisse des  Freyherrn  Joli.  ileinr.  v.  IMuag- 
den  am  18.  April  1768-  lüga.   1  2  S.  4.    ( /sf  zwar  von 
ihm  g(^ha!!cn^  hat  aber  J,  J.  Härder  zum  Verfasser^ 
.     dess.  Art,)n 

Vergi.  Nofd.  Mise«  IV.  S8.  XV.  493* 
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iGVAxmQi*)*  JssBiiiG(Ca»JoACfl(iM88.).  (JoACH.).  3g3 

Ignatius  (Michael)» 

Küster  der  estlmisdien  Gemeine  zu  Dor^at. 

Utbersetzte^  ausätr  andern  Sdiriften^  auch  Heinrich 
Schuberts  Postille  ins  Esthnische;  es  ist  jedoch  davon 
nur  «in«  Predigt  gedruckt 

Jheking  (Christian  Joaciiimssoiin),  geadelt 
unter  dem  Namen:  Lu^uj^ng« 

Sohn  des  uachfolgeaden. 

Wurde  1662  Sekretär  des  rtvaischen  JBw ggerichts  ^  1672 
aher  du  dasigm  Gtneralgauvemenunts  und  1673  am  4  März 

geadelt.    Geb.  zu  ^^köping  16291  gest.  zu  Reval  am  28  JPe- 
bruar  1697. 

Oratio  de  hebraea^   graeca  et  lalina  lingua«  Dorpati^ 
1644.  4. 

^viiTTf^ts  iftft  rm  d/ytXmp*   (Praes.  Joh*  G.  Gezelio«) 
Ibid.  1649.  4« 

Vergl*  N.Nord.  Mise.  XVIII.  ao5.,  nacA  Stier  n  m  an  n  s  srhwffJ. 
Adelsmatrikel.  5.  632.  —  So  mm.  p*  59*  —  Fant  Hisioiia 
Iii*  Graccae  in  Succia*  p«  ata»  ^  Adelung  s»  Jocbai. 

Jhering  (Joachim). 

Vater  des  vorhergehenden. 
Mag.^  Propst  und  Pastor- lu  Nyköping^  pmrdt  sdion  . 

l636  zum  Bischof  von  Esthland  in  Stockholm  ordiniri  und 
dazu  i63ä  am  i  Junius  ernannt*  lur  erwarb  sich  durdi  die 
InspAtton  des  rtvaischen  GymnashunSf  durch  Kirchenmita* 
tionen,  Einführung  guur  Ordnung  bey  den  Landkirclien^  Kr- 
riduung  des  esthldndisdien  Predigersynodus  ( l639)  und  Stif-^ 
iung  eines  Predigerwittmnkastens  (1649),  der  aber  nachfur 
in  Verfall  kam  (s^  Kelchs  Livl.  Hiet.  S.  564*),  grojse 

*)  Bey  Caclbiom;  Jhexingk. 
.  iL  Band*  5o 
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394    JUR»  O  (JOACHDiX  Int€H(JAX0BjO8An). 


VMUmi€,  und  wwäkM  von  1646  tU  l€5o  zugleich  dk 

Viccsuperintendentur  von  Oesd»  Geb.  in  Südumannland 
«I  • . . ,  501;  zu  Stockholm  am  18  Julius  idSj. 

Disp.  iheol.  de  iriagistratu  politico  ejiisque  ordinatioiil- 

bus  civilibus.    Streuguesii  anao  1625  in  iynodo  ha- 

biu.  4.  ' 
Vier  Peatgebete  (schwedisch).  Stregnas,  1630«  4* 
Weihpredigt»  bey  Isaak  Rothoft  Ordination  zum  Bischoff 

Ton  Abo  gehelten  in  Stregnäi  em  |5«  Apr.  1627  (tchpre- 

dbcJi).  Stockholm,  1631.  4« 
Mert.  Hylleri  27  Betraktelier  5fver  Ei.  49»  t*  15. 

öfversat.    Stockh.  1634«  8*    Auch:  Ebend.  8* 

und  1717.  12. 
.Syzetesis  theologica  de  ordine  et  re^imine  ecclesia^tico, 

habita  in  synodo  Revaliensi,  Revaliae,  l  f,  4. 
Idea  disputationis  synudicae  primae  in  enchiridion  D.  et 

Megalandri  Lutheri  de  praecogniti«  catecheticii.  Ibid« 

eod.  4« 

ymuclat  eine  Vthersttzung  der  heiligen  Schrift  iiu  JEethni- 
sehe  zu  veranstalten ;  sie  kam  aber  nicht  zu  Stande* 

Die  Ausgabe  des  esthnisdien  Hand«  Hant«»  und  Kirchen- 
buches. Reyal,  1656.   S.y  welche  in  der  Vorrede  zum 

rcval-esthnischen  N.  T.  von  1715  Um  ztigesdiriebeii  wu  d^ 
geliört  A.  W  i  n  c  k  1  e  r  1.  (s.  dess»  Art,)* 

VergL  Witte  D.  B.  T.  II.  p.  77.  —  Scheffer?  Suecia  lit. 

f,]6i.  —  Vorr.  zum  reval-esihn.  N.T.  v.  1715.  —  Gadeb, 
.,  B.  Iii.  5.  6.  103-105.,  nach  6  Hemm  AU  ii%  Bibl.  Suio- 
goih.  11«  4/6«  —  Carlbl.  S«  5«  <—  Adelung  s.  Jochtr* 

I1.1SCH  (Jakob  Johann). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Geh»  zu  Riga^  wo  sm  Vater  Apotheker  war^  am  ül  Sep* 

ttmlttr  1789,  wurde  nach  dessen  Tode  in  Pensionsanstalten 
zu  WM  und  Werro  erzogen^  genojs  dann  vom  iSten  Jahra 
an  Privatunterricht  zu  Riga  und  benutzte  zugläA  die  väter* 
liehe  OJßcin  zu  seiner  Ausbildung  in  der  Chemie ^  Pharmacia 
un4  Botanik^  besudae  darauf  nodi  Mderthalb  Jahr  die  oberste 
Klasu  du  rigaschen  Gymnasiums  und  bezog  im  Sommer  1S08 
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lusGH  (Jacob  Johamn)..  3gS 

St  Vf^vmtität  porpai^  Btudim  das^itt  m€f  Johr^  i8l0  und 

1811  aber  in  Berlin  und  Jena^  ivard  am  kutern  Orte  l8n 
Dr.  der  PhiLf  kam  1&12  wieder  nadi  Dorpat  und  pronumru 
düseibsi  am  q3  Juüus  i8l3  ah  Dr.  dtrMtd.^  trat  dann  für 
du  Zdt  des  Feldzuges  gegen  die  Franzosen  in  Dienst  bey  der 
Amue^  btjand  sich  bey  dtn  Schlachten  bey  Polotzkf  Leipzig^ 
Craon^  Laon  und  Paris  ^  und  erhielt  die  Medaille  am  blauen, 
Bande  jär  l8l2  und  den  Wladimir-Orden  der  4ien  KL  Nach 
Beendigung  da  Feldzugee  privatiürte  er  in  Paris  ^  in  der 
Schweiz  und  Riga,  und  wurde  i8i5  Stadtphpikus  zu  Panau 
und  1S22  Kreisarzt  zu  MevaU  Mr  ist  Mitglied  der  tnineralo- 
gisAen  Sodetät  zu  Jena  seit  1811 ,  der  literarisdten  Kotmtät 
der  kaiserl^  menschenliebenden  Gesellschaft  zu  St.  Petersburg 
seit  18 17,  der  literarisch  praktischen  Bürgerverbindung  zu 
Jtiga  sdt  z8i8,  der  kurländ.  Gesellsdiaft  für  lAt.  11.  Kunst 
seit  1S19  und  der  Gesellscliaft  praktisdier  Aerztc  zu  Miga 
sät  i823« 

Die  natürlichen  und  falschen  Blattern  zur  Sicherstellung 
gegen  die  jetzt  häufig  Statt  habende  Verwechselung 
beyder  Krankheiten,  aus  den  Schriften  der  vorzüg- 
lichsten Beobachter  entlehnt«  PernaU)  1817*  16  3«  $• 

lieber  das  ftweckmäljslge  Benehmen  bey  dem  jetzt  herr* 
sehenden  Scharlachfieber  für  r^ichtftrate^,  Ebend.  isi7» 
2i  S.  8. 

Die  gewöhnlichen  Krankliciten  des  menschlichen  Kör- 
pers, rücksichtlich  ihrer  Erkenntnifs,  Ursachen,  Ge- 
fahr nnd  Heilungf  mit  besonderer  Besiehung  auf  diö 
Ijandbewobner  der  Ostseeprovinzen  des  Russ.  Reichs» 
für  Nichtärzte  beschrieben«  Big«  u»  Dorpat ,  1822* 
3288.  4. 

lieber  das  Seebad ,  zur  Delehmng  für  Badegäste.  Heval, 

1826.   C8  S.  gr.  8. 
Ueber  das  in  den  Jahren  1812      1813  im  Gouvernement 

Pleskow  herrschen  de  Nerven  h  eher ;  in  den  Rnss«  Samml. 

für  Naturwissenschaft  und  Heilkunst ,  herausgegeben 

von  Grichton ,  Rehmann  u.  Burdach.  ister  Bd.  (Riga 
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3g6  lusca  (Jajcob  Jobamk).  (SAkosx.  Fbiedrxcu). 

Beytrag  zu  den  Verhaltnissen,  in  welchen  die  Schutz- 
blattern und  die  natürlichen  Blattern  zu  einander 
stehen;  in  den  Neuen  inländ«  BIL  1817-  S,  101.  — 
Der  Scharlach,  gleich  den  natürlichen  Blattern ,  le- 
bentgefährlich;  tbtndm  1818«  8.  3-5*  lieber  den 

Werth  der  in  neuern  Zeiten  gegen  die  Wenenchea 
empfohlnen  Heilmittel ;  ebenda  S«  85-87*  92-95« 

Ein  Brief  über  die  im  Pernau  -  Fellinschen  Kreise  zu 
treffenden  Verbesserungen  für  die  Kraiikenhcliand- 
lung;  In  dem  Journal  der  üais.  Menscheuliebeuden 
GeseUfichait« 

Ilisch  (Samuel  Fbiedbich). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Geb.  zu  Eiga  am  6  März  1792,  trkmuvon  x8o6  hh 
1810  die  A^viliiker^umt  in  der  ^ättrlicJun  Apotheke  zu  MigQf 
$tudirte  9on  i^io  bis  181 1  Pharmade  9»i  Erfurt  im  Tronu- 
doffschen  Institute  und  i8l2  ein  halbes  Jahr  lang  zuDorpat^ 
wo  er  am  i  April  desselben  Jahres  nacli  variier  gegangenem 
JSl^amen  zum  Apotheker  bestätigt  mtrdSi  wwaltete  daras^ 
seiner  Alutier  Apotheke  zu  P.iga  und  übeniuhtn  solche  1820 
für  eigene  Rechnung.   Er  ist  auswärtiges  Mitglied  der  mme- 

*  ralogischen  Gesellschaft  zu  Jena  seit  i8t  i ,  Mitglied  der  phat^ 
maceutischen  Gesellschaft  zu  Riga  seit  tSl2t  auch  deren 
Sekretär  ssit  iaf20,  Mitglied  der  literärisch^präktisdten  Bür- 

j^erverbindung  daselbst  seit  1820,  EJirenmitgUed  der  pharma* 
ceutischen  Qesellschaft  zu  St*  Petersburg  sät  1821« 

Chemische  Analyse  der  Salvia  officinalis;  in  Tro  ms - 
dorffs  Journal  der  Pharmacie.  Bd. XX.  St.  2-(l811-) 

Yergleichung  einiger  Medicinal- Gewichte ;  in  Grin- 
dels medicin.  pharmac.  Bll.  1819«  Heft  o.  S.  4i* 
Opium« Verfälschung;  ebend.S.i2*  ^  Die  Bereitungs- 
art der  ZinkUumen  auf  nassem  Wege;  ebenda  Heft  3» 
S.  14-23*  — «-  Beschreibung  und  Abbildung  der  Ton 

Hrn.  D«  Romcrshauseu  erfundenen  Luftpresse;  ehend» 
S.  48-54»  —  Ueber  Extract-BereiLung ;  ebend,  Heft  4. 

S.  10-14.       Ueber  Altheepaste^  ebeiuL  1820«  Ue£t 
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S.  30.      Ver|>etteniiif  eines  Deftillir-^Apparats ;  thtnim 

S.  4U-4-4.  —  Darstellung  der  Blau&dure;  eÄcnJ.  S,  44« 
Cortex  pruni  padi;  ebtnd,  Heft  2.  S.  OO-C??.  —  Bran- 
denburgs Scheidungsmethode  des  Silbers  vom  Kupfer; 
ebend.  S.  '2S'3U  —  Lutirung  der  Kolben  und  Ketorten; 
e^eiiii.  Heft  3«  S.  20«23«  ^  Valeriana;  thnd,  HettA* 
8*  43*^  ^  Fernere  BeytrSge  «nr  Bereitung  der  nerkoti« 
fchenExtracle;  ebenda  8. 44-46«  —  ZuiMtoe  sur  Berei- 
tung des  Zinkoxyds  anf  nassem  We^e,  nebst  Nachricht 
Ten  über  eine  besondre  Eigeiisckalt  des  Dünawassers| 
thcnd.  Iö21.  Heft  2*  S,  28. 

lieber  das  Verhalten  des  Altheesyrups  zur  China;  in 
Tromtdorffs  neuem  Journal  der  Pharmacie«  Bd«III. 
St.  1«  —  Ueber  Ausscheidung  des  Jalaypenharzes  und 
über  die  Bildung  eines  Pyrophori  iini  gewöhnlichem 
Schwefelkali;  f^end!.  St.  2.  (18190 

Ueber  Darstellung  der  Bernsteinsäure  nach  Barth;  in 
ächerers  Allg.  Nord.  Annalen  der  Chemie,  Bd,  VT. 
Heft  2.  (isot.)  _  Ueber  das  beste  Verliältnifs  der 
Schwefelsäure  zur  Darstellung  der  Salpetersäure ;  tbttuU 
J3d.  Vn.  Heft  3.  (I82lt)  —  Vennischte  Bemerkungen 
über  Jodine»  Cadmium,  Alcornoco- Binde»  Ratania« 
wursel»  Pyrola  umbeUata»  piper  nigrup&f  Amwroet 
und  die  Glühlampe  des  Hr.  Pr^f.  Fuchs;  cft^nil» 

Indrick  (Der  blinde)« 

l^iutt  durch  sein  naturiidus  Diclnertalent  bekannt  gewor* 
dmt  Late  war  dn  zu  dm  htrländiidwi  adtUgtn  Gute  Ap^ 
pricken  gehöriger^  leibeigen  geborner^  Bauer.  In  seinem 
5t€n  Libimjahrt  wurdit  %r  durch  bösartige  Blattern  beyder 
Augen  beraubt.  Dessen  ungeachtet  erlernte  er  das  Schneider^ 
.  und  später  zugleidi  da^  Sciuäwf\aümhandwerK  bis  zur  Fertig-^ 
teil,  so  wie  er  auch  mehrere  ländlidte  Arbeiten,  iey  denen  daa 
GeJiM  den  Mangel  des  Gesichts  ersetzen  kann ,  ebenfalls  zum 
Bewundern  genau  lu  perrkhten  wujete.  Den  Unterricht  in  der 
Jteligion  und  seine  Übrige  geistige  Ausbildung  verdankte  er 
vorzüglich  dem  wrstorbenen  Propst  K,  G,  JLlve  rje  l d,.  TJigß 
das  J€^r  i8q3  entwidtelte  sich  be^  ihm  das  Talent,  Lieder  in 
säner  Muttersprache  zu  di(;lam*   Oi^  ers^e/i  Vt^rsuche  waren 
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reimlos  abgefafst ;  erst  auf  den  Vorsdilag  anderer  fing  er  an, 
sich  des  Reims  zu  bedienen  ^  den  er  sütdem  auch  ununterbro- 
chen tfi  sdnen  Dichtungen  heybdudt.  Geb.  zu  Apprieken  Im 
dortigen  Mhakijas- Gesinde  im  Oktober  1783«  gest.  ebend. 
am  13  Januar  iSaS* 

Ta  neredsigalndrika  Dfeefmas.  Mitau,t  806.  Sunpag.BlL 
u.  40  S,  8.  (^Herausgegeben  von  K.  G.  Elverfeld.) 

Sr.  Erlaucht  dem  Herrn  General-GouYerneur  Marquii 
Paulucci»'  ain^Tage  dessen  hoher  Amtsfeyer.  Lied  des 
blinden  lettischen  Naturdichters  Indrik  aus  Ajpprickeiit 
im  Ausdruck  der  Gefühle  seines  Volks  gesungen ,  und 
übersetzt  vom  Freyhcrrn  yüh  Schlippenbach.  Ebend» 
1830.   8  S.  4. 

Lettisches  Te  Deum  auf  den  Frieden;  In  cfe/i  Mitauschen 

Wöch,  Unterh.  Bd.  6.  S.  292  ff.  (l807.) 
Gesang  auf  den  Tod  der  Grofsfürstin  Elisabeth  Alcxan- 

drowna;  in  den  MitouschenN.  Wöch*  Unterh.  Bd*  2* 

S.  480  ff.  (1808.) 
Trauergesang  bey  dem  Tode  des  Propst  K.  G.  EWerfeld; 

in  der  Feyer  des  Andenkens  desselben  (Mitau^  1520«  S«) 

S.  62. 

Lieder  zur  Aufmunterung  beym  Beginnen  der  Freylas- 
sung  der  kurländischen  Bauern;  in  den  Latweefchu 
Awifes  1822.  No.  46«  u.  52*  —  Gesang  auf  den  Tod  der 
Kaiserin  Elisabeth  Alexiewna ;  ebend.  1826.  No.  42« 

Xlinc  deutsdtc  Uebersetzung  sdnes  Liedes  an  den  Wintert 
vonSchlippenbachi  alefti 61  des  ferzisrn  Wega S.13€* 

(1809.) 

Zwey  von  seinen  geistlichen  Liedern  sind  aufgenommen 
im  neuen  rigascheii  lett,  Gesangbuch  No.  497  651« 
6ein  Btldnifs  nach  Grune  von  Arndt  in  Schlippen« 

bachs  VVtga. 

Ver^l'  Mitausche  Wöch.  Unterh,  Bd,3,  S,  133-141.  —  Mitauschet 
lettischer  Kalander  1 807  im  Anhange.  Zimmefmanni 
Lett.  Lit.  S.  119.  ^  Latweefchu  Awffet  tgsS.  No.  5. 

Inprigk  (Wahze-Pjehter). 

jgm  lettischer  Bauer  und  Wirth  des  zum  kurländisdm 
Mrongutc  Pleppenhof  gehörigen  WQhxe^Pehter^Gtdndes. 

Lihku  runna  pee  behrehm  lafiama.  Mitau^i^Oß.  iBo^.ä* 
Ver^U  ^^imm  es  mann«  Leu»  Lit«  &  119» 
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Innichenhofer  (Heinrich). 

nWar  1602  zu  Herzberg  in  Saclisen  geboren ^  jvurde  zu 
WitUniirg  *MagUiir^  nachdtm  tr  zu  AltQrf  und  Ltipzig 
ttiidin  hatte  y  und  1626  Substitut  des  Superintendenten 
Mm  Johann  Ulrichs  zu  Jessen,  kgu  diisc  öt€iU  aber 
]63a  nieder  und  trat  zur  rtfomuriin  Rittgum»^*  So  sagt 
Adelung  z.  Jöcher;  wie  er  aber  gkidi  darauf  nach 
Moikau  vmdüagtn  üif  und  dort  fflfrtdigt  hatf  habm  wir 
iddu  ausmitteln  können. 

Ontio  de  Gallicitxno.  •  •  •  4* 

Tractatus  de  januis  clausis  ad  Joh«  2O9  19  et  26*  ••• 
(Wogegen  DaT»  Auerbach  l637  eine  Widukgung 
schrie.) 

Predigt  auf  Gustay  Adolph'«  Tod 9  gehalten  am  3.  Sonnt» 
nach  Trin.  zu  Moskau«  Dorpat^  1633*  4« 

Ga  deb.  L«     Th.  t.  S*  lOS» 

Innocentius  hl 

Aus  dem  Hause  der  Grafen  {^on  Segjii  und  Anagni^ 
mtrds  1198  römischer  Papsu  Geb.  I161,  gesi,  am  8  Jfinuar 

Unter  seinen  Schriften  werden  die  Briefe  zu  den  Quellen  der 
livländischen  Geschichia  gerechnet.  Die  von  Balutius 
besorgte  Ausgabe  derselben  ist  die  beste,  wenn  glüdi  audi 
tueht  ganz  vollständig.   &*•  führt  den  Hielt 

Innocentii  HL  P«  M*  Epistolarum  libri  nndecim«  Acce« 

dunt  gesta  ejusdem  Innocentii  et  prima  collectio  de- 
cretalium  composita  a  Rainerio  Diacono  et  monacho 
Pomposiario.  Stephanus  Baluzius  Tutelensis  in  unum 
coUegitf  magnam  partem  nunc  primum  edidity  reii- 
qua  emendant*  Tom*  L  etil*  ParisUff  1682»  FoL 

Vergi'  Jöcher,  —  Hambergrrs  Zuverlässige  Nachru hten  von 
den  vornchmsttn  SchüitsteUem  etc*  Th.  4«  S.  343*36t*  —  " 
,  G  a  d  e  b*  Abh*  Ö«  7* 
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Intelmann  (Bernhard). 

4 

Sohn  des  nachfolgeodeiv 

Stndirttiui  Halle  und  wurde  nach  seiner  Müäikunß  bey 
der  IU§ftrung  du  Herzogthunu  E$tMand  angtsitUu  Gib. 
zu  Reval  am  •  •  • ,  gest»  •  •  • 

Diss.  juris  naturalis  de  jure  retentioiiit.  (Praef.  PhiL 
Jac  Heitlero.)  Halae  Magd.  1751*  48  S.  4* 

Intelmann  (Johann  Daniel)» 

Vater  des  vorhergebenden. 
Stadtbuchhalter zu  Rtvalmi  IJS4^  Ge^.  gest.  •«• 

Aritlimetischer  Wegweiser ,  oder  nach  Ehst-  und  Lief- 
liindischer  Handlung  gründlich  eingerichtetes  Krsles 
Kevaisches  Rechenbuch ,  darinnen  alle  zur  Kechen- 
Kunst  gehörige  Stücke  in  gantzen  und  gebrochenen 
Zahlen,  wie  auch  die  Inn-  und  Ausländischen  Wechsel- 
lind  Schiff-Rechnungen  nach  dem  Valeur  der  Ehst- 
und  Lieftändischen  und  anderer  herühmten  Haadels- 
8l&dte  in  XU  Theile  und  einem  nützlichen  Anhang 
mit  möglichstem  Flei£i  abgehandelt  sind,  auf  eigne 
Kosten  des  Verfassers  zum  Druck  befördert;  mit  einer 
Vorrede  Hrn.  J oll.  Joach, Laugen«  Halle^l736«  4unpag« 
Bogg.  u.  416  ö» 

Fnar/.  GadeK  L.  B*  Th.  t-  5. 105. 

Johannis  (Jonas)« 

Nach  Meinem  Geburtsorte  Scarensis  genannt f  studirte 
in  Dorpat  um  1644  und  wurde  dort  1647  ^^g*  Geb.  in 
der  sduvedisclien  Provinz  Westgotiüand  zu  Skara  am  •  •  •  , 

giStm  •  •  • 

Oratio  metrica  de  temperantia.  Dorp ati>  1644«  4* 
In  octo  libroi  Phytic  Aristot.  ^^p«  rn^  (^vtmnt  »u^tourM 
sive  de  natural!  autcultatione  Disp«  Xma»  continens 


Digitized  by  Google 


JOHAKNZS  (J.>   JOHX(K.W.)b   JorDAH  (A*  Cb«>  4OI 

aobilioret  notat  et  ^naettioiiei  super  Cap«  u  Lib.  IL 
a  teirtttl.  ad  t.6*  (Praei.  Joh.  Erici,  StregnensL) 

Dorpati,  1644.  4« 

Disp.  de  philosophiae  natura  et  constitutione.  (Praes.  ' 
eod«)  Ibid.  4^ 

Bisp.  de  politicae  natura  in  genere.  (Praes.  eod.)  Ibid. 

1646«  4-  I 
Disp.  de  republica  in  genere.  (Praes.  eod.)  Ibid.  eod.  4» 
Disp.  physica,  pro  grada  niagistri,  de  coelo.  Ibid.  1647*  8- 
V€r4fi»  80  mm.  p.  59.  ft55*  868*  ^59* 

JotiN  (Kasimir  Wilhelm).  . 

Studirte  Theolugk  zu  Rostuck  und  wurde  JJ25  Prediger 
ZU  Saucktn  in  seinem  Vattrlanä^^  {or4L  am  22  März),  Gib/ 
m  Mxtau  f  wo  Hin  Vater  KirdhmnoVdr  n^or,  am  •  • . ,  gesu 
1752. 

Jacübi  Arrhenii  Dissertatio  historica  de  historia  religio- 
nis  Chrislianae  in  Suecia  ,  quam  —  in  Academia  Ro- 
stochiensi,  Praeside  M.  Andrea  Rergio  publicae  eru- 
ditorum  disquisitioni  subjicit  Gasimirus  Guilhelmuf 
John.  Rostochii»  i720«  4* 

Jordan  (August  Christiak). 

Geb»  zu  Göttingen  am  21  April  n.  St.  1779»  studirit  ' 
daufbet  di€  Rechu  und  promoPtrie  ah  Dr,  dmelbtn»  1802 

kam  er  nach  Esthland^wo  er  erst  eine  Reihe  von  Jahren  Haus» 
lehrtr  avf  dem  Landt  war^  lHl2  Sekretär  du  Nitdergtrichts 
der  Stadt  Reval,  i8i3  Magistratssekretär,  1818  zugkiih 
Mathsiierrt  und  1820  Obersekretär  wurde.  Er  ist,  auch  Mit-  * 
gtied  und  Sekretär  der  Komität  zur  Redaktion  der  esthlän^ 
seilen  Gesetze. 

Dias*. de  propriis  legnm  poenalium  interpretaadi  priaei.- 

piis  etc.  Gottingae,  1799.  20  S.  4* 

IL  Band.  ^  3l 
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Studirte  Tlieologie  auf  dem  G^innaaium  und  auf  der  Um- 
Wiiiät  mntr  Vatuitadt^  kam  1789  .n/t  Haiultiirtr  naA 
Sithiandf  wurde  i8ot  Konrkhtor  m  dtr  Hauptvolkstdiuh 
zu  Arensburgf  nadihw  wissenschaftlicher  Lehrer  an  derKrm^ 
$eHid§  danlbH  ti(id  1820  audi  Inspektor  dtrsiUwu  Gc^*  m 
Göningen  am  ig  August  a.  St.  1764»  gtst,  am  iS  Septaot 
b$r  1824. 

Beschreibung  des  ehstnischen  Bauerstandes  in  Rücklicht 

aijf  Religioas-Erkenntnifs  und  sittliche  Bildung,  nebst 
Bemerkungen  über  Volksunterricht  und  Kalechetik; 
in  Gräfes  katechet«  Magazin,  (GötUngeni  1793«) 

IS£NFLAMM  (H£INRIGH  FBIEDaiCU)» 

Geb,  zu  Erlangen  am  20  Junius  1771t  studirte  auf  der 
Universität  seiner  Vaterstadt^  erhielt  1791  daselbst  die  medi-^ 
sinische  Doktorwürde  und  1795  die  ausserot^entliche  Profes- 
sur der  Median^  so  wie  1796  die  Stelle  des  Prosektors  em 
anatomischen  Theater,  Im  J.  i8o3  wurde  er  Professor  der  , 
Anatomie  ^  Physiologie  und  gericJiilichen  Heilkunde  an  der 
Universität  zu  Dorpat  ^  gab  aber  x8ll  diese  Ijehr stellt  wieder 
^ff  g'^g  tioth  Deutschland  xurück^  und  lebt  seit  i8<4  als 
ausübender  Arzt  und  Gerichtsarzt  des  Siadigeridits  in  sdaa 
Vaterstadt. 

Diss.  inaug.  de  absorptione  morbosa,  Erlangae,  1791*  8* 

_  » 

Diss.  contiaeat  aoanulU  de  motu  liagiwe.  Ibid.  1793« 
2%Bogg,  8. 

Progr.  Descriptio  foraniinum»  fissurarum  et  canftUuni 

capitis  ossei.    Ibid.  1795.    18  S.  8- 

Diss«  continens  brevem  descriptionem  sceleti  humani  ta- 
riis  in  «etaübus«  Ibid.  1796*  2  Bogg*  8* 

JffV  J.  0«  Rotenmüller  gemmschaftlich:  Beyträgefiir 
die  Zergliederungskunst.  Bd.  i.  u.  2«»  jeder  Ton  3  Hef- 
ten. Leipzig,  1800-1803«  S-  Ku^L 


Digitized  by  Google 


ISE^UiMM  (H*  F.)»    ItT£IISBAG£N  (G.  Ch.).  403 

Als  £inladungsschnft :  Tagebuch  des  «natomiichen  Thes- 
tert  der  kaiserl.  Unirertität  zu  Dorpat  Tom  Jahre  1803 
v«  1804*  Dorpat,180d.  26S.  8. 

Progr«  De  Tulneribut  diaphragmatit  obserratio.  Ibid« 

180G.    12  S.  8. 

Beschreibung  der  äussern  und  innern  Beschaffenheit 
einer  aiigt-borncn  vorgefallenen  uni^estül]jtcn  Harn- 
blase und  der  dazu  gehörigen  Th^üe  eines  männUchea 
Körpers.  Ebend,  1806*  20  S.  s. 

Beschreibung  einiger  menschlichen  Köpfe  Ton  yerschie* 
den  Rassen«  Mit  2  Abbildungen.  Nürnberg»  1812-  4» 
Audi  in  den  Denkschriften  der  phyt.  mediciniidieii 

Socletat  zu  Erlangen. 
Anatomische  Untersuchungen.  Mit  2  K.pfta£»  Erlangen^ 
1822.  8. 

Vw^L  Fickcn Sehers  Gelehrtengeschichte  der  Universität  tu 

Erlangen.  Abih.  3.  S.  42.  —  Dess.  gelehrtes  FürsteYithum 
Bayreuth.  Bd.  4.  S.  416.  —  Me  u  s e  J  s  G.  T.  Bd.  3.  S.  ^59. 
Bd«  10.  6«  J8«  Bd«  11.  5.405«  Bd.  14.  &.  244.  u.  Bd«  iS*  5*  s/ft. 

Ittershagen  (Georg  Christian). 

Wqt  Kirdtennotiir  de»  mim  ngasdim  Krme»  und  ffTha* 
tisirtt  in  der  Folge  (1796)  zu  Walk.  Nach  andun  Nadu 
ridaen  war  er  $dt  Einfuhrung  dirSimthaltmdmfltvtrfauung 

(1783)  Kronanwald  m  IVoImary  versdiwand  aber  von  dort 
nadi  drif  Jahrm^  wdl  er  wtgtn  Vmhtiäigung  unts  sdütdv- 
ttn  Mmsehen  in  Anspruch  genonmin  wtrdtn  solUe^  kbu 
dürauj  an  ws^liiidenen  Offen  im  Landt  und  zuktzt,  in  hohtm 
Alttr^  in  dntr  ArmenaWaH  zu  Riga»  Geb.  auf  dun  Eidm- 
felde  zu  . . . ,  gesL  ... 

Geheime  Scheidung  der  Metalle  und  derselben  Nutzbar« 
keit.  (o.  O.)  1774«  8«   (^Dl^  ptdikatfon  i$t  auM  Braun- 

sdiweig  dotirtJ) 

*  Die  gerettete  Ehre  Moses  bey  dem  von  ihm  zerstörten 
güldenen  Kalbe ,  gegen  alle  desfalls  gemachte  Ei n Wen- 
dungen, die  Unzerstorbarkeit  des  Goldes  betreffend. 
Higa  (1794)«  43  S.  8«  (  Unttr  dtr  Dtäikaiion  und  am 
SdüuMst  dtr  Schrift  hat  ar  ddi  guHumiJ^ 
VcrgU  Mettsels  CT.  Bd. 3* 

4  « 
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Jüdischer  Nation ;  geb.  zu  Ilasenpoth  im  Oktober  1782, 
«r/ue/l  d«fi  Schulunttrridit  im  Colhgium  Fridtndanum  zu^ 
Xönigabirg^  8tudirt€  Mtdicin  zu  Berlin  und  Würihurg^ 
wurde  i8o5  Dr.  der  A.  G.  zu  Dorpat^  und  prakticirt  seitdem 
in  JUbau*  1824  traf  er  zur  christlichtn  Religion  und  /ur/ieii- 
MdwtKhrdhe  über  und  nahm  by  der  Tauft  denNamm  Anton 
Seumt  an* 

Dis|.  inaug.  de  Ptery£io«  Dorpati,  1805«  lOS»  8«  | 

JucHius  (Paul  Florian). 

Bildete  sich  auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und 
bauchte  f  um  Arzeneykunde  zu  etudiren^  }668  die  üniwsität  | 
Jemtf  im  folgenden  Jahre  Wittenberg  und  1670  Kiel^  ivo  ( 
er  Dr,  der  Med,  wurde.  1674  kam  er  nach  Stockholm^  prak" 
ticirte  daselbst  f  ging  bald  darauf  nach  Riga  und  von  da  nadi 
Mevul^  wo  er  1679  ah  Arzt  der  esthUlndlsdten  Ritterschaft 
angestellt^  auch  nachher  zum  MitßUede  des  rnedicinisdien 
Kollegiums  zu  Stockholm  aufgenonrntm  ward^  Geb»  zu 
Erfurt  1648,  gest.  am  6  Julius  1701. 

'  Difs«  inaug*  med«  de  moderamine  contpirationif.  (Praet. 
D«  Joh.  Dan,  Major.}  Kilonii»  167 • 
Gemünsdiüftlidi  mit  Dr.  Joh.  Heinr,  Happe  oder 
Hoppe!    *  Der  Medieorum  in  Reval  Centur  über 

aufsgegangene  Apologie,  (o.  O.)  1G93.   60  S.  12»  (^Ist 

gegen  Tobias  Enitzel  gerichtet.^ 

Vergl»  Nord.  Mise.  XXYU*  357.«  nach  den  Nov.  lit.  mar,  B*  1701« 

JüNGXJNG  (Nikolaus  Friedrich  Leopold)* 

Aus  dem  weifsreussisch-witepskisdicn  Gouvernement  ^e- 
bWrtig^  erhielt  im  J.  i8a3  auf  der  Universität  zu  DorpaM  dia 
mcdicinisdit  Magister-  und  bald  darauf  die  medidnische  Dok- 
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torwürde»   JEjt  war  der  erste  ^  w^dier  daselbst  öjjentlich  dis* 
putirtu 

lieber  die  Mischung  der  feuerbeständigen  Alkalien. 
( Inauguraldissertation^  unter  A*  N,  Schererei  Vorsitz.) 
Dorpat,1803.  36'S.  8- 

Diss.  inaug.  med.  sistens  prodrotiium  myographiae  iu- 
fantis.  Ibid«lö03-  16  S.  8, 

VON  JURGCNEW  (PeTER)* 

Au$  Biga  gebürtige   wurde  1826  tun  17  Dieember 

X)r.  der       G.  zu  Dorpat» 

Diss.  inaug.  med«  Luis  venereae  apud  ireterei  vestigia«  , 
Dorpati^  1Ö26*  54  S.  8« 

■ 

I VENSENN   (DiETKICH  ALEXANDER 

Valentin)*  \ 

Wurd€  zu  Baaske  in  Kurland  ^  wo  sau  Vater  Prediger 
und  Propst  war^  am  i5  August  1762  gthorsn*   Er  huuehit 

das  mit  ansehe  G^'rnnasiiun  und  mehrere  Universitäten  Deutsch- 
lands^ kam  1785  als  Kandidat  der  Theologie  ;turitckt  pre- 
digte ojtj  legte  in  Birsen  eine  Erziehungs-  und  ünterriditi* 
anstalt  an,  verloi'  aber  dort  1794  während  der  polnischen  Un- 
ruhen  ««ine  ganze  Habe  und  mujste  nach  Bauske  flüchten^ 
gab  nunmehr,  ausser  in  Wissenschaften,  wzüglidt  auch  im 
.Tanzen  Unterricht,  und  widmete  sidi  zuletzt  ausscliliefsUA 
dieser  Kunst,   Sek  1809  ist  er  als  Lehrer  der  Tandtunst  am 

Gymnasium  illustre  zu  Mitau  angt^iautm 

Terpslqhore  ,  ein  Taschenbuch  für  Freunde  und  Freun- 
dinnen des  Tanzes  in  Liv-  Kur-  und  Ehstland.  Mit 
Kupfern«  Kiga  (^Mitau)  iau6»  XIV,  161  u*  4  unpag.  S«  ' 
12* 
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.  Kaatzky  (Christian  Friedrich). 

Jkfvdklc  hh  im  141«  Jahr  dtt  öffemlidte  Schieb  «einer 

Vfl/ersrac/r ,  kam  dann  nach  Königsberg  in  das  hnetphnf^chc 
PauperhauM  und  trlrieit  vitr  Jahr  hindurch  Unterricht  in  dtr 
JCatktdraUAuU^  studirie  von  ijS'j  bis  1762,  unter  den 
"  drückendsten  Verhältnissen  ^  auf  der  Universität  daselbst^ 
wurde  1763  Ldwer  an  der  Schule  zu  Nordenburgt  verweeh' 
$€lte  noch  in  demeeHhen  Jahre  dteee  Steße  nüi  eintm  Schutamte 
in  Memelf  wurde  1766  dritter  Ltdirer  an  der  Stadtsdiule  zu 
lAhau^  erwarb  eich  1769  i^n  der  königsberger  Uniw^iät  die 
philosophische  Magisterwürde  ^  und  wurde  1780,  0/5  die 
Schule  zu  Libau  eine  Umbildung  erhielt  ^  Konrektor ^  1^65 
'  ab^  Mektor  dereelim.  Geb.  zu  Jaabiau  in  Osipreueeen  am 
S5  September  1739}  gest,  zu  Libau  am  9  Juiiius  1^04« 

Pii9t  logicn  de  my^terio  philosophico»  Regiomonti, 
1769.  4* 

Die  höchste  Kultur  ist  die  tiefste  Barbarey,  Eine  Rede 
b^y  der  feyerlichen  Uebernahme  des  Rektorati  gehal- 
ten zu  Libatt  den  19  Joliui  1785-  Mitauyi785«  20 S.  4« 

Eine  immer  fortschreitende  Vervollkommnung  ist  nicht 
Bestimniuna:  des  Menschengeschlechts.  Eine  Rede  an 
dem  Szanterschen  Gedachtnifsfeste  in  der  Hbauschen 

Stadtschule  gebaltex»  dea  9  PMober  1787«  Ebend.  1787« 
.     18S.  4« 

per  Welse  atudirt  eigentlich  nicht  für  dieses,  sondern 
für  ein  höheres  Leben*  Eine  Rede  bey  der  feyerlichen 

Einweihung  des  neuen  Schulgebäudes  gehalten  zu 
Libau  den  20  November  17S8t  Ebend,  1788.  24  S.  4. 

Kachtrag  zu  den  beyden  Reden  »»Die  höchste  Kultur  etc.'* 
und  „  Eine  immer  fortschreitende  Venrollkommnung 
etc.<<  Ebend.  1789-  32  S.  4* 

Gedichte.  Ebend.  1791.  194  3. 
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• 

£iii  Gedicht  im  Namea  eines  Kindes  an  den  sein  50)ill* 
riges  AmUjubiläum  feyernden  Pastor  J.  F«  Urban  zu 
Lestt^n;  in  der  Beschreibung  der  beyden  Jubelfeste»  die 
am  17.  tt,  19*  Jun«  i79l  zu  Lesteu  in  Kurland  gefeiert 
worden.  (Königsb.  1791«  8«)  S.  SS'^SS* 

Aufsätze  und  Gedichte  im  Preussischen  Archiv, 

Vtrßi»  fiL  Chffiit.  Friedr.  Kaatzky.  Eine  biographische  SkitlEe 
von  Zimmermann;  in  der  von  Schröder  tt.  Albatt 
hirausgtgtbaun  Kuthenia.  iSo$.  Dec.  &  ftSf. 

Kad£  (Friedbich  Wilhelm)« 

6<fr.  zu  Schlettau  im  damalii^m  sächsischen  Stifte  Mers^ 
barg  am  3o.  April  1763 ,  besuchte  die  Thomasschule  m  Leip» 

zig  und  das  Gymnasium  zu  Merseburgs  studirte  dann  dreyJahr 
Theologie  auf  der  Universität  zu  Leipzigs  kam  nach  Kurland^ 
verwaUete  hier  erst  verschiedene  Hauslehrerstetten^  wurde  17  89 
JPastor-  Vicarius  an  der  Kirche  zu  Sessau  (ord,  am  22  Februar)^ 
1790  ordentlicher  Prediger  zu  Kursiten  und  Schwardtn^  auch 
1792  zugleich  Propst  des  goldin genscJien  Sprengeis  ^  1806 
JKonsistorialrathf  und  noch  in  demselben  Jalire  Pastor  zu 
Hofzumberge. 

Freymüthigc  Gedanken  über  den  Nut/en,  die  Gründen 
und  Einrichtung  des  Unterrichts  für  Letten.  Zum 
Besten  armer  Bauerkinder  dem  Druck  übergeben« 
Königsberg»  1794*  46  3.  8* 

Predigt  am  ersten  hundertjährigen  Jubelfeste  der  Knr» 

sitischen  Kirche  über  Ebräer  10,  25.  gehalten  den 
16.  Oktober  1796.  (M/f  J.  G.  Ungers  lettischer  bey 
derselben  Gelegenheit  gdialtener  Predigt  zusammengCr 
druÜLtJ)    MiUu»  1796*    48  S.  8. 

Die  letdsche  Industriesehule»  in  Absicht  ihrer  Möglieh« 
kMtf  Nützlichkeit  und  wesenüicfaen  innera  Einrieb* 
tung  dargestellt.  Ebend.  1805.  60  S.  8* 

Beleuchtung  der  Albersschen  Kritik  einer  Schrift,  die 
'   lettische  Industrieschule  betitelt,    vom  Verfasser  der 
genannten  Schrift.  Ebend.  1806«  30  S.  8*    (i>te  Kritik 
von  Albe»  «lefoim  Frefmuthigen  18050 


• 
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408  Kajde  (F.  W.)«  Ka£Ding  (K.  G.}.  Kapfka  (J.  Gh.). 

Lettische  Aufsätze  in  der  Quartalschrijt  Gadda-Grahmata* 
(1797-1798.) 

Yers^'  Zimin«fmanni 'Lett.  Lit»  S«  97. *  W0  aber tiin  Geburt^-' 
Jahr  Jaiseh  angtgtbui  ist* 

Kaeding  (Karl  Gottfried), 

Avi  JRiga,  MtuJärU  zu  Dorpai  und  wurden  iSaS  daselbit 
X)r«  der  G» 

Ditt*  inaug.  de  cauteriit  actaaUbut.    Dorpati >  1825« 
72  S.  8. 

Kaffka  (Johann  Christoph). 

Siefs  eigentlich  En  gel  mann  und  ivurdc  von  seinen 
Aüurn^  di€  eifrige  Katholiken  waren^  zum  geistlichen  Stande 
hesiimmt^  mufiie  auch  frühe  an  Proeesshnen  ^  bey  denen  er 
bald  als  Engeld  bald  in  einer  andern  lioiie  auftrat ^  Uml 
nehmen  t  und  gewann  dadurch  ^  fit^ie  er  selbst  sagt^  süne  nadh 
herlge" Neigung  zum  Theaterkben.  Im  taten  Jahre  mirde  er 
auf  das  Gymnasium  der  Jesuiten  zu  Megensburg  gegeben^ 
ißufste  wieder  oft  in  geistlidien  Sdiouspiekn  Mollen  übemdu 
mtn ,  auch  öffentlith  disputiren ,  und  sollte  eben  in  den  Orden 
§elbst  treten^  als  dieser  aufgdiobai  ward.  Er  studirte  nun 
noch  eine  Zeitlang  bey  den  Augustinern^  beschäftigte  sich  aber 

auch  mit  Anfertigung  von  ThealersUicken  ^  IK  ur de  im  Decem- 
ber  11  als  Noviu  bey  den  Cisterdensern  zu  Kaisersheim 
eingeklädet^  webte  in  seine  Predigten ,  die  er  als  solcher  hiett^ 
zmveilen  ganze  Stellen  aus  Leasings  Emilie  Galotii  und 
andern  Schauspiden  dn^  trat  vor  Ablauf  des  No9idats  wieder 
Xttrüdif  wurde  in  Regensburg  Pra!kt^ant  bey  der  fürstlichen 
Turn-  und  Taxisdien  Kanzelley ,  sjnelte  aber  nebenher  audi 
auf  dem  Tlieater  und  zog  dch  dadurch  den  Urmillen  seinoM 
Vaters  zu.  1775  ginu^  er,  als  Musikdirehtor  bey  dem  dortigen' 
deutschetk  ThcatSTf  nadi  J^rag^  stand  in  der  i'olge  öcy  der 
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Momdm  SduaiMpithrgisdhdiafi  in  Nürnberg,   bey  dtr 

'  ISarchandsdien  in  Fraiihfurtj  bey  der  Bondinischen  in  Leipzig 
und  Drtsdin^  und  kty  der  Dbbtlinschen  in  Berlin t.  ipo,  «efner 
Behauptung  nach,  Engel  stin  Ltüirtr  gtwesen  seyn  soll,  und 
wo  er  auch  mandies  Jür  Budibändkr  arbeitete^    Utr  JLeicht^, 
mn  und  die  Untreue  seiner  Frmu  trieben  ihn  von  da  weg  ficc/k 

Prag,  Brünn  und  zuletzt  nadi  Breslau.     Nadulcni  er  sich 
hier  halte  sdieidea  lassen,  blieb  er  ein  Jahr  bey  der  WOseri» 
sehen  GiseUstkaft  und  stand  dann  wieder  an  einem  andern 
Orte  als  Theater regisseur»    Im  J.  17 89  ham  er  nadi  Riga 
und  wurde  Mitglied  der  dortigen  Bülme,  ging  aber  sehr  bald 
wieder  zu  Seeon  da  nadi  Dresden,  lüerauf  1797  zu  Bas* 
sani  nadi  JDeasau^  und  1800  zu  Miri  nadi  St,  Petersburg, 
bis  er  180 1  wieder  nach.  Riga  zur  Mefrerschen  Gesellschaft 
zurückkehrte.    Er  legte  hier  nunmehr  auch  einen  Buchhandel 
aUf  der  ihm  aber  untersagt  ivurde,  errichtete  eine  JLeihbiblio^ 
thelt  und  trieb  zugleich  Schriftstellerey,    Als  18 13  die  neue 
Tiieaterdii thüun    unter    la  Roche   mit  einem  Bankerott 
endigte,   begab  er  sich  über  Stockholm  und  Kopenhagtn 
nach  Grätz  in  Steyermark  undjmtrde  Regisseur  bey  dem 
'  dortigen  Theater,  kam  Jedoch  seiir  bald  wieder  nach  RigOf 
tVQ  er  seitdem  bis  an  seinen  Tod  blieb,  der,  während  der  Vor* 
Stellung  des  Rochus  Pumpernickel  ^  in  welchem  er  die  Rolle 
des  Porthal  5p/e//e  und  eben  die  Arie:  Der  Tod  packt  mich 
schon  an,  vorgetragen  hatte,  plötzlich  in  der  Gatderoba 
erJolßtL    Geb,  zu  Regensburg  1^64 f  gest,  am  17  Januar 

*  Die  Yerfulgten  Schauspieler 9  in  5  Akten.  Augsburg, 
1776.  8. 

Der  Transport;  LuiUpiel  in  i  Akt.  J^ürnbergy  1777.  8* 
Albert  der  Erste;  ein  Schauspiel.  •  •  • 
U  riefe  zweier  Liebenden  ;  ein  Roman.  ... 
Die  Klostergelübde;  Trauerspiel  in  5  Akten.  •  •  •  178  •  • 
D i e  steinerne  Braut;  Posse  in  2  Au£b»  •  •  •  178 
JA  Mond*  52 
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Kamfka  (Johamm  Ca&iSTOPB). 


Schautpieley  für  die  tenttdie  Bvlme  Imrbeitet.  Breda«» 
1784.  8. 

Sechs  Freyer  und  keinis  Brautj  ein  LusUp«  in  3  Au£z« 
Magdeburg,  1787*  8* 

Die  Rückkehr  aus  Osündiea,  oder  wer  andern  eine 
Grube  gräbt,  fällt  selbst  hinein;  eInLustsp,  in  5  Au&y 

nach  Voltaire.  Ebend.  1787.  8. 

Wer  ist  nun  betrogen?  oder  der  spanische  Bräutigam , 
ein  Lustsp»  in  5  Aufft»  Breslaii»  1789*  8« 

Ruinen  der  Vorseiti  2  Bände.  Ebend.  1790.  8* 

Die  Günstlinge,  oder  in  der  Noth  lernt  man  Freunde 
kennen;  ein  Schausp*  in  5  Akten.  Riga,  1791«  8« 

Ueber  den  Werth  der  theatralischen  Rührung»  Eine 

Skizze.  Dem  Rigischen  Publicum  gewidmete  Ebend. 
1795«  iG^'  8«  Dagegen  schrieb  K.  G.  Sonntag: 
Ueber  den  Kontrast  zwischen  Prediger  und  Schauspie- 
ler (s.  dess.  Art.'), 

Die  Brüder  des  Bundes  für  Menschen  glück.  Leipzig» 
1796.  8» 

Die  Tempelherren;  ein  Trauersp.  in  5  Aufz,  Mannheim, 

1796.  8. 

Die  Weisen  von  Scheschian;  ein  Romäm.  Leipz.1797«  8« 
Hugo,   Graf  Ton  Almanka;  ein  Trauersp*  in  4  Aufz. 

Ebend.  1797-  8* 

Handzeichiiungen  und  Bruchstücke   eines  Naturmen- 
schen;   ein  politisches,   philosophisches,  liistorisches 
und  satyrisches  Gemengsel.  2  Bändchen.  Ebend.  1797 
1798*  8. 

*  Erzählungen  und  Bruchstücke  aus  dem  Gebiete  der 

Wahrheit.  Glatze  Neisse  u.  Leipzig,  1798.  196  S.  8« 
Schilderungen  Ton  Teutschland;    aus  dem  Tagebuche 

eines  Reisenden,    voll  interessanter  Localbemerkun- 
gen  und  Wahrheiten.  Glatz,  1798.  8- 
Vaterlandsliebe   und  Bürgertreue;    ein  Schauspiel  in 
5  Aufz.  •  •  •  8» 

Ausstellungen  historischer  Gemftlde.  MitlKupf«  ILöthettt 
1799.  8. 

Die  Würde  der  Bühne  und  ihre  Nützlichkeit.  Ein  Rück- 
blick in  das  Tergangene  Jahrhundert.  St.  Petersburg 
den  i.  Jan.  16  4« 
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Muuatureli«  2  Bändehen«  Aig«  «•  Leipxig^  1802*  1803« 
238     250  8.  8. 

■ 

•Nöthige  Erläuterungen  zu  der  Schrift  des  Herrn  toa 
Kotxebue:  das  merkwürdigste  Jahr  meinea  Lebenlf  tob 
einen  Freunde  der  Wahrheit.  Riga»  1802«  8* 

Interessante  Beyträge  zu  den  nöthigen  Erläuterungen 
über  Herrn  von  Kotzebue's  merkwürdigstes  Jahr  sei« 
nes  .Lebens«  Nebst  einer  Beylage  .über  seine  jüngst 
erschienene  kurze  und  gelassene  Antwort»  Kiga  und 
Leipzig,  1803.  79  S.  8. 

Kleine  Naturgemttlde.  Mit  1  )Knpf.  Aiga»1804.  8« 

Polyliymnia,  der  vaterlandisclicn  Sini^biihne  gewidmet. 
Istes  Bändchen,  enthaltend  !•  das  Keich  der  Unmög*. 
iichkeiten;  2'  die  junge  Indianerin.  £bend.  1805* 
il8S*  2tes  Bändchen»  enthaltend  l.  Ignaz  del  Monte 
oder  Trennung  und  Wiedersehen;  2*  die  Ehestands-» 
kandidaten  oder  die  Parodie  aus  dem  Stegreif.  Ebend* 
180 Tu  114  S.  8.  (^UUii^  Kiiitgspiek  trschknen  auch  tin- 
zelru) 

*  Hogarthsche  Studien  für  Unerfahne»  Lüsterne  und 

Kenner.  Aus  dem  Portefeuille  eines  Veteranen,  istet 

Bändchen.  Mit  1  Titelkiipfer.  i.bend.  1805-  8- 

I     

Ueber  das  Verdienst.    Zur  Feyer  des  Kronungsfestes  Sr* 

Maj.  des  Kaisers  für  den  Zirkel  einiger  literarischen 

Freunde  entworfen.  Ebend.  180G*  12  S.  4« 

Statistische  Schilderung  Tom  gegenwärtigen  Ruisland  un- 
tcnr  Alexander  dem  Ersten.  Leipzig,  1809*  X  u«  202  S.  8. 
JEm  Plagiat  aus  C.  H.  Ben  ck ens  geographisch-statis-' 

tischei  Schilderung  des  Russ.  Reichs.  Lit.  Beyl. 

z.  Zuschauer  1810«  No.  10*  S.  ^3.) 

*  Die  Schöpfung  Rufslands.  Ein  historisch  »poetisches 
Oemälde.  Bey  Gelegenheit  der  hundertjährigen  JubeU 

feyer»  da  Riga  nach  einer  langen  Belagerung  am 
4.  July  1710  dt  m  Russischen  Scepter  unteirworltiii 
wurde.  Mitau^lSlO*  16  3.  4« 

Ein  Drama  nach  demFranzos.  desMercier;  in  den  Neuen 
Schauspielen  auf  dem  Theater  zu  München.  (Augsb. 
1776-1790.  8.) 
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« 

Gab  herauM: 

*  Kordischef  Archiv  yom  Jahre  1803-1809*  Riga*  8*  Jider 
Jalirgaag  la Hefte  oder  4 Bände;  9om  letzten  enMenimr 
der  erste  Band^  die  3  ersten  Monatshefte  enthaltende 

*1VIiscellaneen  zum  nordischen  Archiv.  Riga.  4*  Seh  dttn 
Anfange  des  April  1807  bis  zum  Oktober  dess.  Jahres; 
dann  fori  geführt  ^  0/5  Nordische  Mi  sce  11  en,  6/^-  zumSchlusst 
des  Jahres  1809,  wöchentlich  zwey  halbe  Bogen ,  gröjsten- 
iheUs  politische  Nachrichten  enthaltend»  (Er  kündigte  auch 
mehrmals  Zeit*  und  Tagesblätter  an 5  die  nicht  zu  Standi 
kamen^  als:  1803*  GemeinnüUige  Blätter  für  dai  Ri|i- 
tche  Pttblicum,  wopon  ein  Paqr  Probebogen  erschimtil 
Kordische  Blatter,  eine  Zeitung  von  und  für  Deutfch- 
Rufsland;  der  Wiedererzühler ;  Chronologen^  Zeit- 
hliithen.) 

SandscIiriftlichhinierJiefs  er:  Meine  Lebenserfahrungen. 
Ein  Pendant  za  Wilhelm  Meisters  Lehrjahren,  ister 
Theil  a08*  2ter  Th.  272  S.  4m  eine  Selbstbiographie, 
aus  vpelchsr  die  oben  angefiüirten  Lebensumstände  entUknt 

Seine  Silhoiiefte  vor  r7er  von  ihm  in  Muiik  gei«tft€li  Optt: 
Dtr  Aepfeldiüb  oder  der  öchatigräber« 

VergL  MautcIiG.T.  Bd.4.  S.  16.  Bd.io.S«5t.  Bd.i4^^>s5^ 
u.  Bd.  i8*  S.  893.  —  Big.  Theatecbl.  1815.  No.  so.  &  €9" 

Kag£ll  (Jakob  Dietrich). 

Geb.  zu  Goldingen  17861  studirte^  nachdem  er  schon 
xuyor  in  Riga  in  dner  Apotheke  gestanden  hatte,  von  1806 
bis  IÖ09  Pharmacie  zu  Dorpat ,  löste  daselbst  1807  die  von 
der  2ten  und  ^ten  Klasss  der  philosophischen  Fakultät  aufgt^ 
gebene  Preisfrage  mit  Beyfall^  ging  darauf  nach  Sl,  PeiSTP 
burgf  wo  er  bey  versdüedenen  Kronapotheken  ^  zuletzt  abef 
heym  Berg  fepartement  angestellt  war,  wurde  18 11  zu  detn 
Probierhofe  nach  Riga  beordert  ^  mufste  18 12  den  kaiserli- 
chen Schatz f  der  den  Onega*Su  hitiauf  transportirt  wtif^ 
begleiten^  kam  1814  ivkda-  an  den  Probierhof  nach  liii^^^ 
machte  18189  zur  Vervolikomnumng  seiner  Kenntnisse  1  «''^^ 
Jtiba  ins  Ausland  f  hiett  sich  besonders  m  Ereyberg  auf 
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« 

wurdt^  nadi  sdrur^Rückkunftf  da  ein«  sihr  tchwirt  Augixu 
\rankhmt  ihn  zu  tintr  AnsttUung  in  stintm  Fach  unfäJiig 
machte^  Aufseher  bey  dem  Findelhause  in  St.  Petersburgs 

Was  lafst  sich  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  über  die 
Grundmisohung  der  vegetabilischen  Kohle  sa«r^n?  be- 
antvvurtt  t  etc.  Eine  von  der  2.  und  4.  Klasse  der 
philosophischen  Fakultät  der  kaiserL  Universität  za 
Dorpat  gekrönte  Preisschrift«  Dorpati  1S07*  40^-  0« 
Auch  in  Grindels  Russ.  Jahrb.  d«  Pharmecie«  Bd.  6* 
(1808.) 

Kahl  (Jakob). 

Von  seinen  Lebensumständen  ist  nirgends  etwas  aujziifuu 
den ;  was  schon  Gadebusch  (h*  B.  Tb. 3.  S. 8o.  No« t3.)t 
der  ihn  für  einen  Pseudonymus  hält,  bemerkt,  Vermuthlich 
sind  Jesiüttn  die.  Verfasser  der  beiden  gegen  den  livldndhchm 
Generakuperintendenttn  Hermann  Samson  gerichteten 
Sdiriften^  welche  unter  dem  Namen  Kahl  in  einem  und 
demselben  Jahre  und  Formate  zu  Brauneberg  herauskamen» 
JEUne,  davon  fuhrt  folgenden  Titel: 

Klare  Entdeckoag  etlicher  evangelischer  Wahrheiten^ 
lo  in  einem  Büchlein  von  Luther!  und  aller  lutheri*  ' 
sehen  Prädikanten  Beruf  durch  M.  Herrn.  Samtonium 

gestellet,  begriffen  sind,  Brunsbergae,  IG  IG-  8»  {Die, 
an  den  la'landiaditn  Bisduf  Otto  Schenk  i  n  gi  rieh* 
tete  Zueignung  ist  zu  Riga  am  aller  Heiligen  Tage  1616 
mtsrtciirieben.) 

Kahlen,  s.  Gahlen  (David).  , 
Kaiilj^n  (Johann). 

Studirte  1664  in  Wittenberg.    Geb.  zu  JRiga  am  • .  • , 
gest.  . . . 

£z  politica  de  monarchia,  principatuy  dominata,  et 
tyrannide.  (Praes.  Mich.  Wendler.)  Witebergae» 

liij4.  aBogg.  4* 

\ 
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KAiatAROW  (Amdret), 


Kaissarow  (Andrey). 

Widmete  sich  schon  im  i^ten  JaJire  auf  der  moskausdim 
Universität  dtn  Studien^  mufau  aber  die  angetretene  Ztcuf- 
bahn  bald  ivieder  verlassen,  da  ein  aUerhikhster  BeJM  den 
jungen  russi^dien  Adel  zum  aktiven  Militärdienst  rief  i  wurde 
1796  aU  Sergeant  im  Semenowsdien  Garderegiment  ange^ 
stellt^  nahm  1799  als  Staabskapitän  den  Absdiied,  ging  nack 
Göttingenf  studirte  daselbst^'  vmrde  1806  Dr.  du  Phil^ 
machte  eine  Reise  nach  Frankreich ,  England  und  Sdiottland^ 
veriveiäe  eine  Zeitlang  in  JuUnburg  mui  erliielt  audi  von  der 
dasigen  Universität  eine  äkademisdte  Würde^  so  wie  das  Bür* 
gtrrecht  von  der  Stadt  Dumfries^  sammehe  auf  einer  Heise 
in  Ungarn  vielu  zur  Kenntnifs  der  Gescfüchte  der  Slaven^ 
wurde^  nadt  erfolgter  Rädskehr  in  sein'  Vaterland ,  i8fl 
ordentlidier  Professor  der  russisdten  Spradie  und  Uteratur 
an  der  Universität  zu  Dorpat^  hierauf  aber  181S  während 
des  Krieges  zum  Direktor  einer  Felddnickerey  ernannt,  hielt 
sidi  deslialb  seit  dem  Junius  dieses  Jahres  im  HauptquoT' 
tier  zu  WUna  aufj  führte  audi  versdtiedene  ihm  von  dem 
Feldmarsdiall  Fürsten  Kutusow  übertragene  Kanzelley- 
gßsdiäfte  auf,  folgte ^  nadi  dem  Tode  dieses  Feldlierrn^  als 
Major  bey  der  moskattsdten  Lsandwdir^  seinem  Bruder^  dem 
General  Kaissar ow^  und  woiinte  mdireren  Gefeduen  bey^ 
bis  ihn  bey  Haynau  eine  Kanonenkugel  traft  oder  er^  nadi 
andern  JSachrichieiiy  bey  der  Zerstörung  feindlidier  Munition 
den  Tod  fand»   Geb*  im  mosliausdien  Gouvernement  Ru/m* 
lands  1782t  gest.  am  26  May  n.  St.  i8x3. 

Vernich  einer  slavlsdieii  Mythologie,  in  alphabetischer 
-Ordnung.  Göttingen,  1804*  117  S.  8.  Mit  6  Kpff. 

Diss.  inaug.  philos.  politica  de  manumittendis  per  Kus- 
siazn  servis.  Ibid.  iöU6-  d  unpag.  u.  31  S.  4. 

saHHHA  pyccKXMl  BotacniBOMB  m  npasoM^  6epery 
4yHax.  Dorpa^isil.  15  S*  4*  —  JOutudi  unter  dem 
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TPM:^  Rede  über  die  Liebe  «IT m  Vaterlande,  zur  Feiev 
der  auf  dem  rechten  Doneu^Ufer  durch  die  ruMiJcheii 
Truppen  exfochtenen  Siege  ^  gehelten  am  i2«NoTem- 
ber  1811*    Aus  dem  Russitchen  überietot  Ton  Fräns 

Johann  PahL  (Dorpat.)  16  S.  4. 

ViTßL  dUStnPetersb,  Zeitichrijt:  Der  Patriot.  1813.  No.IJCVII,— 

Aijsserord.  Reylage  zur  Dorpafer  Zritimg  1S13.  No.  14.  — 
Morpensterns  Dorpt.  ßeytrdge.  I.  375-378.  —  Aotef« 
xnund  z,  Jöchex«  üd.  ^.  Zusätze  6*  OJCXYL 

Kaulin  (Johann  Michael). 

Der  Sohn  eints  Mastenwraakers  David  Kalni»  zu 
£Uga^  geb.  dastlbst  am  9  Jumus.ij'jT  ^  gebildit  in  dm  £r- 
xukun^anMtaltui  zu  NUsky^  fmnU  1802  l>r*  dir  G.  zu 
Erlangen^  war  Leibarzt  bey  dem  Herzog  von  Würtemberg 
in  St»  Petersburg  f  folgte  damdben  nach  Deutschland  und 
lebt  jetzt  als  Hofrath  und  praktisclier  Arzt  zu  Kirchhäm  an 
der  Teck'  im  WUrtembergischen* 

Diss.  inciug.  medico-chlrurg.  de  Cornea  ejus^ue  obscurft« 
^   üonibus.  Erlangae»  ia02*  2Bo£g,  8* 

VON  Kallmann  (Kakl  Gustav). 

War^  nachdem  er  in  Halle  studtrt  hatte^  Notär  bey  einem 
Oberhirchenvorsteheramte  seines  Vaterlandes f  ^hierauf  riga- 
scher  Kreiskommissär^  dann  Beysitzer  imHofgericht  zu  Biga^ 
und  zuletzt  Statthaher  auf  der  Insel  Oeself  erhieh  aber  Ver- 
anlassung^  diese  Stelle  niederzulegen  und  seine  vorige  im  Hof» 
gericht  wieder  zu  übernehmen.  Geb,  in  Livlandzu  . . . ,  gest, 
zuFalkenau  178.  (vor  Julius  lyÖS). 

dss.  de  justitia  legislatoris  ex  amore  et  saplentia  con- 
spicua,  accessoria  ad  praecogiiila  juris  divini  elc* 
(Praes.  Mart.  Henr.  Ottone.)  Halae Magd.  1737* 
25      u«  3  unpag«  Bil.  4* 

Gommentatio  de  eo  quod  consilii  est  circa  officiorum 
exactionem^  quam  Tulgo  Tocant  poUticam*  Ibid«  1738* 
32  S.  4. 
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4i6KAUifAHir»KALLMnBR(K.F.)*(K.F.  W«).  Kamvbueu» 

Rede  bey  der  den  Junii  1768  geschehenen  Tntrodiic- 
tion  des  Hrn.  Viceprasidenten  und  Hofrath^  Andreas 
GoUiieb  Kilani  im  kai&eriichen  Hol^ericiite  zu  Kiga« 
Riga.  sS.  4. 

Gedichte* 

VtrgL  Nord.  Mite.  IV.  88» 

Kallmeyer  (Karl  Friedrich). 

Bruder  des  nachfolgenden« 

^  ¥An  Sohn  dts  Arztes  und  polnischen  Hofraths  Thomas 
'  Xallmeyer^  studirts  Arztneftvhsenschaft  von  1794  bis  1797 
in  Jma^  von  1797  bis  179S  aber  in  Berlin  y  nulim  in  dem 
ktztem  Jahrs  zu  Erfurt  die  msdicinische  Doktormirds  an, 
kehrte  in  sein  Vaierland  zurück  und  prakdcirte  bis  an  seinen 
Tod  in  Libauu  Geb,  auf  dem  Gute  Sdmarren  in  Kurland 
um 23  Januar  1777,  £est.  am  i3  Februar  1820. 

Diss*  in^ug«  de  debilitate  corporis  human i ,  remediitque 
toborantibus  in  generCf  addita  methodi  adftringentif 
contideralione  speciali.  Erfordiaci  1798*  32  &  8« 

♦ 

Kaij.M£Y£r  (Kakl  Friedkich  Wilhelm). 

Brudtr  des  vorhergehenden, 

Geb,  auf  dem  Gute  ScJiworren  in  Kurland  am  24  Junius 
1775t  studirte  Theologie  auf  dem  mitausclten  Gymnasium 
und  dann  zu  Königsberg  und  Göttingen.  Seit  1804  ist  er 
Prediger  zu  Landsen  und  Hasau  in  seinem  Vuteriande  (ortf. 
am  5  Junius  )m 

Behrnu  mihtotais.  Lafifama  grahmata  preekfch  behrneexn. 

MiUu,  1825»  120  8;  8* 
Au&ätxe  in  den  Latweefchu  Awifet. 

Kammerzell  9  Cammerzell. 
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Kannenberg  (Lukas). 

Wurde  zu  Wittenberg  Magister^  nachdem  er  dort  und 
früher  in  Jena  studin  hatte^  hierauf  1680  Pastor  zu  SaKs* 
bürg  in  Li^land  und  noch  in  demselben  Jahre  zuerst  nach 
JPinkenhof^  hernadi  aber  nadi  üexküU  versetzt^  doch  erst  i085 
bey  der  Gemme  eingefähn.  Geb.  zu  JRiga  am  •  •  • »  gest. 
1689. 

Disp«  de  pontifice  mazimo  Hebraeorum«  (Praes*  M.  £  r  n, 

Christ.  Boldich.)  Jenae.  ...  * 
Disp.  theol.  de  polygaraia.  (Praes.  D.  Arahamo  Calo- 

vio.)  Wittebergae,  1675-  32  unpag.  S.  4* 

Ker^/.  Nord.  Mise.  XXVIL  358*       Bergmanns  Big*  Kirch« 
Gcsch«  IL  a8. 

Katt  (Jonas  Nilssohn)«- 

Studlrte  zu  Dorpat  um.  1642*    Geb.  in  Westgothland 
zti  •  •  • ,  gest.  , 

Oratio  de  persona,  officio  et  "bcneficio  Domini  et  Salva- 
toris  nustri  Jesu  Christi*  Dorpati»  1642*  4»  t 
Ver^i.  60 mm.  p*  57* 

Katt£RF£LD  (Hermann  Ehrenfest  {Ernst] 

Georg). 

Bruder  des  nachfolgenden« 

Geb.  zu  ISIeuhausen  in  Kurland^  wo  sein  Vater  Pastor 
ist^  am  8  Julius  1797^  studirte  in  Dorpat  und  Jena  ^  ertnelt 
auf  dtr  kuteren  Universität  die  pJiiJosophische  Düktunviirde^ 
war  eine  Zeitlang  Privailehrer  in  I^ibau  und  wurde  1824  Pre* 
diL;Lr  zu  Preekufn  in  seinem  Vattriande  (ord.  am  28  Sept, ). 

Ueber  die  Asalelire  und  ihre  Anwendung »  besonders  bei  , 
teutschen  HeldeFngedichten  aus  der  Torchristlichen 
^eit.  RudoUudty  1819«  56  S*  8> 

Aufsätze  in  den 'Latweelchu  Awifet. 

Ker^A  Ofat^ee-Pcov.  Bl.  ISo.  53.  S«  Sil* 

//.  Band.  53 

Digitized  by  Gbogle 


9 


,  KaXX£RF£U>  (J.  f.);    KAUaSMANN  (M.  £•)• 

'Katterfeld  (Johann  Friedrich). 

Bruder  des  vorhei^ehenden. 

J§t  zu  NeuhauBin  in  Kurland  1794  g€ior€n,  itudirtt 

dre^  Jahr  Theologie  in  Dorpaif  machte  eine  Reise  durch 
I}€utschland^  die  Sdiwtiz  und  üntn  Thtil  Frankrdch$t  hielt 
9teh  dann  nodi  ein  Jahr  in  Jtna  auf^  ertvarb  sich  dasilbtt 
den plülosophisdim  Dohrorhut  ^  wurde  auch  Mitglied  der  dor» 
tigrn  nüntralogischen  Gueilschaft^  und  hhru  todann  nadi 
Kurland  zurücli^  fvo  er  seit  182 1  Adjunkt  seines  l  aiaa  an 
dir  Ktrcht  zu  Ntuhamm  isi. 

Schreiben  an  den  Herrn  Baron  v.  Brüningk  (über  Be- 
^  schaftigung  der  Prediger  mit  der  Landwirthschaft^  und 
über  Schaafzucht) ;  in  den  Oekon.  gemeinn.  BeylU  zum 
Ostsee-Prov«  EL  1826»  No«  3»  u« 

Aufsätze  in  den  Latweefchu  Awiles  1827* 

Kauzmann  (Michael  Ehrenheich). 

Studiruzu  Krlangen^  bekleidete  Anjatigs  einen  Medicinal 
posien  hef  der  preussisehen  Arnue^  prakticirse  hierauf  eine 
'  uitlang  in  seiner  Vaterstadt,  erhielt  1802  die  mcdicinische 
Doktorwürde^  war  seit  i8o3  Prosektor f  seit  i8o5  aber  ordent- 
Ucher  Professor  der  CMrurgie  auf  der  Universität  zu^Dorpat^ 
legte  1810  diese  Professur  nieder  und  prakticirte  seitdem  in 
JDorpat  und  seit  i8l3  in  Rigü^  9on  wo  er  1816  nadi  Rtval 
ging.  Geh,  zu  Schwabadi  am  25  Junius  1769  (nicht  9  /li^g^^^ 
1768,  wie  Meusel  /lai),  gest*  zu  Seval  am  16  Juäiui 
1816. 

Difs.  üiaug.  de  novo  trepanationit  inttrumento.  Com 
tab.  aenea.  Erlaii^ae,  iö02.  44  ö.  (^Audi  in  Porni 
einer  Kommentat  tun.) 

Vergi*  Morgensterns  Oorpt. Beytr.  I.  423.  —  Meut  elf  GtT* 
Bd.  i4v&  fi/S*  tt*  Bd.  iS«  £•  314* 
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Kelch  (Christian). 

verlor  seinm  VattTf  Gottjritd  Küch^  Prediger  xu 
Greif tiüiagen  in  Pommern  ^  bereite  im  gten  Jahre  ^  beeudite 

von  166S  an  sieben  Jahr  lang  die  Raihsschiäe  zu  Stettin^ 
dann  vier  Jahr  das  Joaciiimsthaler  Gymnasium  in  Berlin^ 
ging  1678  üuj  die  Uniiti  ^ität  nacli  Frankjai  l  a.  d,  ü. ,  hörte 
dasdbst  aber  nur  Geschichte  bey  JBecftmann,  weil  die  Pro- 
fessoren der  Theologie  alle  Reformirte  waren  ^  begab  siA 
dann  1Ü79  nach  lioslock  und ,  da  die  Armuth  stintr  Mutter 
ihm  hier  keinen  längern  Aufenthalt  gestattete  ^  sdion  im  May 
1680  nach  Rtval.  Hier  in  Ksthland  ivar  er  Afifani^s  Haus- 
leiirer  bey  dein  Propst  Andreas  Forselius  in  Oberpah- 
fan,  dann  eine  kurze  Zeit  auf  dem  Gute  Warrang  ^  wurde 
am  12  November  1682  zum  Pastor  zu  St.  Johannis  in  Jerwen 
ordinirtf  erlebte  daselbst  die  Hungdjahre  i6g5  bis  1697, 
erivits  den  Armen  vid  Gutes,  erhit^lt  1697  (am  l3  April) 
die  ihm  vom  Könige  sclion  frülier  zugesiclierte  Predigerstellc 
xu  St,  Jahobi  in  Wierländ^  wurde  1707  Propst  zu  Allentaken 
nebst  St.Jakübi,  17 10  aber  Oberpastor  an  der  St.  Nikolai^ 
kirdie  zu  Meval^  mufste  wÜhrend  der  dort  wüthenden'  Pest^ 
oLi^lticJi  er  sein  Amt  nocli  nicJu  angetreten  hatte,  alle  Amts^ 
gtschäfte  in  der  Stadt  fast  allein  besorgen  ^  und  unterlag 
den  Tag  zuvor^  da  er  uine  Antrittspredigt  hatten  wollte^ 
}>tlbst  der  allgerndnen  Landplage.  Geb*  zu  Greijei^iagen  am 
6  (oder  3  )  Decembert  löSjf  gest,  zu  Meväl  am  a  Deeember 
fl.  St.  17 10. 

Lieflftndische  Hittoria»  oder  kurze  Beschreibttng  der 
denkwürdigsten  Kriegs*  und  Friedensgeschicble  «Ehst-* 

Lief-  und  Lettlandes ;  vornehoilich  in  sich  begreiffend 
einen  kurtzen  Bericht  von  den  Aalimen,  Emthtilung, 
und  Besc}\affenheit  der  Pi  ovintz  Liefland,  von  deroiel- 
ben  ältesten  Einwohnern  9  der  EhsLen  und  Letten  Ur- 
sprung, Heyden th  um  und  erster  3ez>vingung:  Von 
des  Schwerd« Brüder  und  Marimiscben  Teutsoben 
Ritter -Ordens  Anbu^,  Rqi^eruflic  und  Untergug: 
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Von  denen  zwischen  Schweden ,  Polen ,  Moscan  nnd 

Dennemarck  etc.  dt^s  Landes  wegen,  geführten  lang-  • 
•wierirren  Kriegen,  nnd  viel  andern  bis  auffs  I6ü0- Jahr, 
vorgelauftenen  denckwürdigen  Dingen  mehr;  Tlieili 
aus  Ein-  und  Ausländischen  Geschieht •Schreiherny 
theiU  ans  glaubwürdigen,  nodb  ungedruckten  Urkua- 
'  den  I  und  selbst-eigener  Erfahrung  susammengetrageo» 
und  in  fünff  Büchern  abgefasset  von  Ghristiano  Kel- 
chen f  Paftore  zu  St*  Johannit  in  Jerwen,  im  Herzog« 
thum  Esthland.  Verlegts  Johann  Mehner,  Buchhänd- 
ler in  Revall,  im  Jahr  1605.  Hudol j  listadt,  druckt« 
Heinrich  Urban.  6  tm^^ez.  vS.  Voi  stücke  u.  639  S«  4« 
Mit  einem  ailegorischen  Xiteik upier. 

UandscJiriJilich: 

Liefländischer  Historiae,  oder  Krieges-  und  Friedens« 
geschichte  Conti nuation  in  sicK  haltende,  was  ron 
Anno  1690  ab^  bis  Anno  1759  in  dieser  ProTinz  denk« 
•  würdiges  Torgegangen,  welches  dem  geschichtlieben« 
den  Leser  und  insondcrHeit  unsern  Nachkommen  za 
Dienste  zusammengetragen  und  zum  Druck  gegeben 
Christian  Kelch  Pastor  7u  St.  Jacobi  und  Praepositus 
im  über  Seminischen  W'ierland  und  Allntakea«  JEloe 
vor  uns  Hegende  Absüu  ijt  tnihält  631  FoL 

Vw^l*  Gadeb.  Abb.  S.  155-179.  —  Dess.  L.  B.  Th.  a.  S.  io6.  — 
Ciclbl.  S«  44.  30.  95.  ^  Friabe's  Handb*  d«  Gesch.  Litf- 
Ehst-  u*  Kurluxd«  Bd.  5«  Vorher,  Botcrmund 
Joch  er. 

VON  Kelchen  (Johann  Heinrich). 

IC aherlich  '  russischer  Siaaisraih^  ersicr  l^übchirurgus 
dar  Kaisiriru Katharina  11^  Dirtktor  des  mididnisdh' 
Mntrgischen  Instituts  zu  S(.  Pttmhurg^  und  Ritter  dt» 
St.  Wladimir-Ordens  der  dien  KL  Geb,  in  JLivland  zu  •  •  •  | 
gest.  I 

Plan  de  l'^cole  imperiale  medieo-chimrgicale  et  de  quel« 
quet  autres  hdpitaux  nouTellement  fond^s  k  SU  Petert- 
,  bourg.    k  Su  Peterthourg,  1786*    25  &  4*  Audi 
Xhuuch  mt  ünigtnAbcüiduungen  und  mit  iinmAbsdmitt 

r  » 

I 
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vermehrt^  unter  dem  Tirel:  Grundrif«  der  Einrichtung 
der  JCaiserlichen  Medicinisch-chirurgischen  Schule 
und  einiger  andern  Hospitäler  in  St«  Petersburg. 
St.  Petersburg»  1786*  33  S.  4« 

■ 

Vtr^I*  Bald  Ingers  BussiM  hf  Phyiisch-Medicinische  Literatur 
ditias  Jahrhunderu.  (Marburi;,  ^79^*  S«)      i«  6.  6o> 

Kellner  (David). 

Studirtc  auf  der  Univasiiäl  zu  Dorpat  ^  wurdt  Advokat 
&€ym  dorpuditnLandgtrichtf  und  war  170I1  audi  noch  1704, 
Jiudittur  beym  NUroilisdien  Regimenter  Geb»  zu  Meifsen 
äun  gest. 

Oratio  de  injuftitia  judicum  Christi»  Dorpati  habita 
1694.  ... 

^ne  deutscht  'Rede  in  Vmtn  vom  höchitschmersHcliea 
Absterben  des  glorwürdigsten  Königs  Karl  XI, ,  ebend» 
i()()7  gehalten.  (^Ob  dit^t  beyden  Reden  gedruckt  ivorden^ 
ist  nicht  zu  bestimtnen,  .  ^ 

Allerhand  poetische  Gedichte.  Dorpt,  1699«  7  Bogg.  4« 

Liiizelue  Gelegenheitsgedichte.  j 

Vtrgi*  5  j  o  b  a  r  g  Pamavia  lif.  P.  IL,  und  daraus  Not»  lit  mär.  B- 
J704.  p.  140«  u.  Nord.  Mise.  XXVII.  35B.  —  Rottrmu  n  d 
s.  Joe  her,   wo  er  aber  durch  einen  sonderbarm  Mif$gr\f 
Mum  Justitiariu^  zu  Nieroth  gemacht  iVr. 

Kemner  (Heinrich  Martin). 

War  Prediger  an  der  finnischen  Kirche  zu  Dorpat  um 
l63.  •   Ge^.  zu  •  •  • ,  gest.  ;  •  • 

Trummelslag  pa  Dunamünde  Skants«  Riga,  1629*  4. 

Prediknar  öfver  Kon.  Gust,  Adolphs  Död»  Dorpat» 
1634.  4. 

Verßl.  CataL  Hbror.  impreii.  biblioäi.  aead.*  UpsaL  IL  458* 
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422  Kemnitius  (!.)•  Ki:MPE(N.).  v.  Kermn  (A.F.W.), 

Kemnitius  (Johann). 

Studirte  zu  Dorpat  um  i637*    Ge6.  zu  JDorpat  am    • , 

Oratio  deavarltia.  Dorpati,  1637.  2*/2  ^°§d'  4- 
Oratio  in  salutiferain  passionem  domini  et  salvatorif 
uQstri  Jesu  Christi.  Ibid.  1639*  4« 
Vtr^i'  Somm.  p.  ^i.  54. 

■ 

Kempe  (Nikolaus). 

Studiru  mn  i6g3  zu  Altorf.    Geb»  zu  Riga  am 

mt ... 

Diss.  de  Germanorum  veterum  theologia  et  religione 
pagana,  (Praef.  Dan,  Omeis.}  Altdor£f  1693« 
46  S.  4. 

Versh  Gadeb.      B.  Th.  a.     io8«      Nofd.  Mite.  IV*  90. 

VON  Kerten  (August  Friedrich  Wilhelm), 

» 

Kollegien 'Assessor^  Sekretär  des  livländischen  Kollegium 

(jUgemeiner  Fu!  SO!  und  des  damaligen  Gentral ■  G-ouverneurs 
Grafen  Broi^nCf  auch  Mitter  des  St»  IV ladimir*  Ordern 
der  4ten  JT/.,  miifste  179  .  wegen  Handlungen,  deren  Folgen 
ihn  die  Slienge  der  Gesetze  Jüi  einen  Hefsen^  RJga  heimltdi 
verlassen  9  und  soll  sidi  hierauf  ^  unter  einem  andern  Nanunt 
bis  an  seinen  Tod  theils  in  den  preiissischen  Staultn,  theils  in 
f^ranhfurt  a.      aufgelialten  halben.    Geb.  zu  •  • « ,  gesu  •  •  • 

*  Auszug  aus  dem  Tagebuche  eines  Russen  auf  seiner 
Reise  nach.  Riga,  (n.  O  )  (Rig^^)  1783.  10'^  S.  8. 

Wohl  aucli  andere  anonyme  S^iriJ teilen  ^  naclidemer  sidi  aus 
Rufsland  weg  begeben  hatte. 

Vergl»  Nord.  Mise.  XI.  391.  —  Badmcistert  Butt«  BibL  X* 
fi;8*      Meuteis  O.  T.  Bd.  4*  5«  74. 

Vielletckt  derselbe  Johann  Cb«mnitius,  welcher  1650 
Pastor  EU  £eks  bey  Dorpat  und  1658  nach  Saientacken  oder 
S%\  Johannis  im  Reval sehen  berufen  wurde«  ^  am  ig  Januar 
1669»   YsrgL  Caclbl.  &  14. 
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X£XT£iu.ui«  .  Freyb«  v.  Ketti^eiu   Kettuiu  4^3 

Ketterlin  (Johann  Christoph), 

Studirt€  um  1646  zu  Witttnbtrg.  Geb^  zu  Riga  um  •  , 

ge&u  • .  •  *  ' 

Disf.  ethica  de  temperantia«  (Praei»  Joh.  Frid.  Kö- 
nig.) Wittebergae,  1646.  3Bogg.  4.  (Auf  dtm  Titel  ist 
Kettcrlin  irrig  als  'Dresdensis  angegeben ^  da  er  doch 
zu  Riga  geboren  war^  n  ie,  auii  den  Scliluf^versen  des  Frae- 
it$  an  ihn  hervorgehi.) 

% 

Freyherr  von  Kettler  (Karl  Aemilius)» 

Erbherr  der  Güter  Essem,  J^resügen^  Drogen  und  Kru$» 
säten  in  Kurland^  auch  Möfkrn  und  Laut  in  Westphakn^  ein 
Sohn  des  Hessen*  Ka&seisdien  (ri^Jmmenraths  ^  Oberhofmar^ 
achalU  und  Generadlieuttnants  Jakob  Friedrich  Baron 
V.  Ketl  Ur^  W'flf,  nachdem  er  in  Sn  aß  bürg  studirt  haiie^ 
hönigL  preussischer  Karwmrhur  und  Amuliauptmann  zu 
Osterode  und  Hohenstein,  Geb^am  11  April  169 1,  gest*  zu 
JCasBÜam  14  August  1727. 

JBr  hat  unter  Job.  Heinr.  B deeler  dem  jung.  von 

diesem  verfafste  Abhandhing  de  acquisito  et  amisso  im- 

perii  Rümano-Germanici  in  Livoniam  jure  am  Jo  Ö€- 
cember  17 10  zu  Strafsburg,  als  Eespondenty  ofjentiich 
vtrthtidigt*    (5.  dm  Art^  J«  H.  Boeder.} 

Ve/o/.  Nord.  Miic.  XXVII.  359* 

Kettler  (Samuel  Christian)* 

Geb.  zu  Karustn  in  der  Strandmeck  am  26  Januar  1765, 
besuchte  das  revalsclie  Gynmasium  und  studirte  zu  Jena  von 
1783  bis  1786  Theologie,  wurde  1788  zwefter  Prediger  an 
der  Domhircht  zu  Reval  (ord*  am  3  September 1790 
Kastor  zu  J6rden^  und  1796  zugleiA  Assessar  des  esth^ 
ländischen  KonsisLorial- Oberappellationsgerichts^  auch  1S21 
Propst. 
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424     Kbttuir  (S.  Gh.).  v.  KscssLsa  ( W*  F.}« 

Synodalpredigt,  gehalten»vor  dem  versammelten  ehstlSn« 
dischen.  Ministeriu  in  der  Ritter-  und  Düiiikirclie  za 
Keval  den  20.  Jun.  iJtuÜ ;  i'i  Grave's  Magaz.  f.  protest. 
Pred.  1816-  S.  145-1C5.  —  Bey  der  Taufe  eines  adeli- 
chen  Kindes ;  ebend,  S«  a44-3ö3-  —  Nach  der  Trauung 
eines,  dem  äussern  Ansehen  öach  in  jeder  Rücksieht 
glücklichen  adlichen  Paar^es  gesprochen  1805 »  eftcnd!» 
"18 17*  150*-!  55*  —  Glückwunsch  bey  der  funfzig- 
jührigen  Amts- Jubelfeier  des  Hrn.  Propsts  etc.  Dav. 
Gottl.  Glanström  am  13.  Juu.  1817;  ebenda  1818. 
S.  1 27-1 'in.  —  Bey  der  Taufe  eines  Kindes  armer 
Aeltern  in»  Frühlinge  1817;  ebend.  1819.  S.  U7-124. 

JEsthnischt  Lftdir  bey  dtr  Reformations^JubeJfeyer:  Ön/a 
öppetaja  Martin  Lutterusle  kolme  foa  aastasfe^mHlles- 

tusfeks.  19ma  Oktoobri  ku  päwal  I817.  4  uupag.  8« 

Versi*  GaxlbL  8.  lo.  59«.  ' 

VON  Ejeussleb.  (Wilhelm  F&iedrigh)« 

£rhieU  den  ersten  ünterriclu  auf  der  Sciiule  seines  Ge- 
burtsotts,  dann  auf  dem  Gymnasium  zu  Koburg^  studirtt 
1797  und  1793  2u  Jena,  war  deutscher  Si'kreiär  bey  Moreau 
auf  einem  von  dessen  Feldzügen  in  I^uisMandf  befand  akft* 
auch  bey  dem  französischen  Korps ,  das  in  Ancoua  belagert 
wurde ^  bradite  ein  Jahr  als  Mitvorstelier  einer  Budihandlung 
und  Druckerei  in  Hamburg  zu ^  kam  i8of ,  als  Lehrer  im 
Mause  des  Grafen  v,  d.  Borg^  nach  Weißreussen,  1804. 
aber  naA  Riga^  wurde  hier  1807  Oberlehrer  der  Mathematik 
und  Physik  am  Gymnasium^  machte  sich  durch  die  Anlage 
und  ßeifsige  Benutzung  einer  Sternwarte  verdient  ^  und  war 
^  zugleiA  «^on  18 18  bis  an  seinen  Tod  steUvertretender  livlündi^ 
scher  Gouvernements  -  Schuidirektor»  1H17  wurde  er  Mitglied 
der  hurL  GueilsA.  /«  Lir«  u.  Kunst^  1834  Koliegien-Assessor^ 
1825  Hofrath  und  1827  Rif^^r  St,  Wladimir- Orders 
der  4ten  KL  Geb»  zu  Thurnau  in  tranken ,  wo  sein  Vater 
Prediger  war^  am  x3  Februar  1777  ^  gest.  am  4  Juniua 
1828. 
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Progr.   lieber  den  Lebens  -  Magnetismus*    IU|;af  1816« 

1 J  S.  4. 

Progr.  Kurze  Darstellung  des  Zustandes  und  der  auf  die' 
im  Allerhöchstbestätigten  Schul-Statut  Tom  4^  Jun« 
1S20  vorgeschriebene  Verfasiniig  tich  gründenden 
£inrichtung  der  Schulen  def  Kigaschen  Oirectorets« 
l^iga,  1823.  20  S.  4* 

Was  man  doch  alles  beweisen  will !  (veranlafst  durch  die 
Ankündigung  des  Herrn  d'Aguila  im  Hamb.  Corresp. 
No.  75.);  in  Truhai  ts  Fama  für  Deutsch-Rulsland« 
1S06*  III*  10-19*  —  Vorschläge  zu  einer  Verbesserung 
der  Wasserkunst  in  Riga;  tbtnd.  S.  102-1 14*  Ueber 
Melstische  auf  künstlichem  Holze;  ebenda  1807-  I. 
47.55.  —  An  den  Herausgeber  der  Fama  (die  Ton 
Hrn.  Pallard  Yorgeschlagene  Schöpf maschine  betref- 
fend); ebend.  S.  210-222. 

Ueber  Sieiuregen,  für  Nicht- Physiker ;  in  Kaffka*s 
IVord.  Archiv.  1808.  TT.  76-80.  —  Ueber  meteorolo- 
gische Beobachtungen  und  ihren  Nutzen;  tbtnd,  III, 
63-59.  —  I>er  SOOjährige  Stammbaum,  eine  arithme- 
tische Aufgabe  (aus  dem  Fransötischen);  ibend.  IV* 
183-186-  —  Ueber  Voranibestimmung  dei  Wetters; 
eUnd.  1809.  L  64-72* 

Ueber  Rosen thals  fühlbaren  Wärmemesser;  tm  Oekon, 
Repert,  f.  Livl.  III.  1.  S.  103-110.  —  Aufgaben  aus  der 
ökonomischen  Geometrie;  ebend.  TH.  2.  5.219-223.— 
Geometrischer  Beweis  für  die  Richtigkeit  der  Gc'« 
Wichtsbestimmung  durch  Aufmessen  der  lebendigen 
Thiere;  ehtnd.  V.  3*  S.  721-727*  —  Meteorologische 
Beobachtungen ;  tbend.  UL  2. 8. 251*  IV.  2«  S.  632-637* 
V.  1.  S.  125.  V.  3.  S.  382.  VI.  1.  S.  505.  VIT.  1.  S.  125. 

An  den  Herausgeber  der  ScIiulhlHtter  (über  Gesichts« 
schärf ung);  in  Alban  us  Livl.  SchulblL  181 3.  S.32i 
bis  325.  —  Eine  Aufgabe  für  junge  Leute ,  bey  denen 
Rechnen  nicht  zur  bloben  Gedftchtnifssache  gemacht 
ist;  tbind.  1814*  S.87«  —  Anfldsung  dieser  Aufgabe; 
tbind.  S.  198-200. 

Berichtigung  zur  Nachricht  von  dem  Leuchtthurm  bey 
Riga;  in  den  Neuen  inländ.  Ell.  1818.  S.  37r>. 

Aufsatze  in  den  Rig.  Stadtbll.  1810-182lf  ÜuiU  mit  Stinm 

X^anuHf  theils  mit  den  ChiffcrnKr.,  K.— r«,  K^Xf-^r.»  « 
—  ~r*;  iftcib  j[anx  unbiwchngt:  1817*  S«  196*1 99« 

//.  Bofid,  54 
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426  Reichfigräf«  V,  Kbtserlimgju  v.  Ketserxikgk  (D.), 

Berechniing  der  Lasten  und  Kräfte  in  der  Ki^ischen 
Wasserkunst« 

AufsiUe  zur  Meteorologie  und  Kometologie  in  Mer« 
keif  ZeiL  f.  Lit«  u*  Kunst«  1811*  1812.»  vnd  in  da$. 

Zuschauer  vom  J.  1819.  No.  1749.  17n8.  1807.  18J4. 
'   u.  V.  J.  1821.  No«19öÖ*  (Längenbestimmung  vonKiga)t 

.  F«!^/.  Bi^.  StadtlilL.  i|t8.  No.  ta*  <4*  «5*       Lil.  Be|^dltr  dis 
ProvmsialbL  igsS*  No«  13« 

'  Reichsgräfin  von  Keyserlingk  (Char^ 

LOTT£  *)  Amalie), 

geb.  Reichsgrälia  von  Truchses-Waldburg. 

Gtmafilin  des  Reichsgrafen  Heinrich  Christian 
von  Ktystrlingkf  pvür  zuvor  nut  Heinrich  Üxkiill 
von  Gylltnhand  {starb  1761)  vsrmähh.  Geb,  zu  Königi- 
birg  in  Freussen  am  22  November  17^29»  gest.  daselbst  ijgu 

Eine  französische  Uebersetzung  von  Gottsched  s  Ersten 
Gründen  der  ^esa turnten  Weltweislieit.  .  .  . 

Le  Chiffre  eii  ileurs,  Prologue  presente  sur  le  theatre 
de  Mr«  le  Comte  de  K.  k  Toccasion  du  passage  de  S.  A. 
H.  Monteigneur  le  Prince  de  Prusse.  k  Koenigsberg» 
1780«  4**'  Auch  eine  deutsche  Uebersetzung  dieses  Pro- 
logs. Ebend.  1780«  16- 

Antheil  an  den  von  Ihrem  Gemahl  herriihrenden  Nachrichten 
aus  dem  Monde.  Ebend.  1781.  12» 

Vergib   Goldbecks  ht.  Nachrichten  von  Preuisen.  S.  49  — 

Bernoullj's  Reisen.   Bd.  3.  S.  68-75.   —  La  Prufse  hif- 
raire  par  Denina  II.  p.  .1  f  9.  —  h\  t  u  s  e  1  s  Lexik.  Bd.  6.  ^1^3' 
wo  abar  in  Ans€/mn^  üir^r  Vermä/Uu/i^en  ein  Irrthum  sia^i 
Jinäeim 

VON  Keyserlingk  (Dietrich). 

£fii  Sohn  da  Hauptmanns  m  Durben  und  Erbherm  der 
GiUer^ Okien  und  Brotzen  in  Kurland ^  Johann  Ernst 

*)  Nach  andam  KaroliDc* 
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V.  Keyserlingk^  siudirte  zu  Königsb^rgf  und  xeigte  ein 
$o  grofsu  Spracfuakntf  dafg  tr  4aulbu  in  dmm  Ahw  von 

skhzelin  JciJiren  an  einem  Tai;e  Wer  Heden  in  eben  so  viel  ver- 
$dued€nen  Spraciim  hidt.  Im  J.  1720  ging  w  RiUui 
üUr  Berlin  naeh  tioüünd  und  Franknieh ,  wurd€  nath  mntr 
Rückkunft  1722  Lieutenant  in  preu6si^die^n  Diensten  im  Mt- 

*  gimint  Markgraf  von  Brandenburg  ^  und  €in  Jahr  daroi^ 
JE^kadronchef,  Ah  Ver trauter  des  damaligen  Kronprinzen^ 
naclunaligm  Motiigs^  Jffi,edrichs  II,  der  Um  den  Namen 
Ce$areon  beylegte^  war  er  mit  in  die  Gesdudite  du  wh 
glücklichen  Kalt  verwickelt ,  und  mufste  sich  nach  Frank* 
rdcik  begeben^  Allein  gleich  nach  dem  Regierungsantritt  du 
grofsen  Könige  eirnannte  ihn  dieser  zum  Obersten  von  der 
Kavallerie  und  zum  Gener aladju! an len  ;  aucii  wurde  er  in  sei' 
nem  Sterbejahre  noch  Mitglied  der  Berliner  Akademie  der 
Wissenschaften,  Der  Baron  v.  Polnitz  in  seinen  Me- 
moiren zur  Lebens-  und  Hegierungagcschichte  der  vier 
letzten  Regenten  des  Preussischen  Staats*  (Aus  dem 
Französischen  ubersetzt.  Berlin,  1791.  8.)  Bd.  2»  S.  280« 
mtwirft  folgende  Charakter-  und  Geistesschildertmg  von  Um: 
^^Keyserlingk  war  lebhafter  und  unruhiger  als  ein  Gas- 
kogner»  Fd"  konnte  sprechen  wie  ein  Bitch,  und  zwar  Deutsch^ 
JFranzötischf  JUaiiemschy  Latein^  Polnisch  und  Holländisch  i 

Ja  zuweilen  redete  er  in  Gesellschaften  alle  die^'ie  Sprachen  auf 
ainmal^  so  dafs  für  alle^  die  wenige  gelehrt  warert^  als  er, 
ain  Dolmetsdier  nöthig  gewesen  wäre»  .Sein  Gedädhtnifs  diente 
ilun  statt  des  Verstandes.  Er  wollte  irhmer  alles  besser  mO' 
€hen  als  jeder  andere  ^  und  wufste^  nach  seinen  Aeusaenrngen^ 
Hilles  mögliche^  obgleich  seine  Kenntnisse  nur  seicht  waren, 
Jlllein  ungeachtet  dieser  Felder  besafs  er  sehr  liebeneivürdige 
JEigenschaften*  Jüeber  seine  Hetzenegiiie  ging  mchts:  er  trieb 
OB  damit  so  weit^  dafs  er  Jedermanns  Freund  war^  und  num 
sich  im  Ganzen  daher  wenig  aue  süner  f'reundschaft  madue. 

'  JZhre  und  Redlichidt  warm  di&  Richtschnur  bey  allen  seinen 
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4a8  V.  KsTSJBRXiiNGK  (!>•)•  Graf  V«  Ketsejllikgs  CI).)» 

Mandlungm*  Durch. fnft  S^dm  hatt€  <r  «ich  dk  FmMu^ 

tiniger  Frömfnlinge  zugezogen.  Sie  beschuldigten  ihn^  er 
habe  äun€  Jieli^n.  Ob  er  vid  vom  diristlichtn  Glauhui 
kkUf  vmjt  ich  nicht  i  dafs  er  über  die  Sinttdchre  de»  Cfcriiloi- 
thums  ausühte ,  ist  geivifs.  Er  wurde  daher  audi^  als  tr  starbt 
allgemein  bedauert.  JJer  Kronprinz  war  sein  grofser  Freund^ 
und  blieb  es  aucJi  noch  auf  dem  Throne  und  so  lange  Keystf^ 
lingk  kbte.^*'  Geb»  auj  uinem  Familitngutt  Okten  in 
Kurland  am  S  JuSu»  1698,  gau  m  BuHn  am  iSAugi^ 
1745. 

£ijie  fransösische  Uebersetzung  von  Popens  Itockemrauhi 
und  Ton  einigen  Oden  det  Horas»  •  •  • 

Vergib  B«rlin«r  Bibliothek.  Bd.  IL  Su  3.  5«  406.  Hiitoire  de 
l'icad.  roy.  de  Berlin  1746.  —  La  Prusse  litcrair«  p«r  De« 
nina.  II.  p.  317.  —  RotermDnd  z.  Jörber.  JU.  S.  30* 
w.  303.,  wo  ihm  aber  nic/U  nur  die  tief 71  (i rufen  II.  K.  von 
K  ey  8  e  r  1  i  n  pk  .Ft/iO/-/^«  Schrijt-  Ketiierrhts  sur  l'abropA- 
lion  liu  tiroit  (i'elire  un  roi  des  Komaiu*.  etc.,  irri^  bey^di^i 
wird^  sondern  auch  aus  seiner  Person  zwey  verschiedene  Mi' 
viduen  gemaehi  und  in  zwey  Artikeln ,  -unter  den  Taujnamm 
Diatrich  und  Thierrjr,  abgehandelt  sind* 


Graf  VON  Keyserlingk  (Dietrich). 

F  *  fbnider  von  Herjcakn  Kari«. 

ErUterr  der  Güter  Okten^  und  Ligutten  in  Kurland^  M- 
dirte  zu  Königsberg  und  Jena,  arbeitete  1784  einige  Zeit  M 
der  Kanzelley  seines  Stiefbruders  ^  des  russischen  Gesaadten 
am  pdnisch^sädieiedien  Hofe^  machte  1735  den  Feldxug 
Rhein  als  Frey  williger  bey  dem  unter  Befehl  des  Generah 
Greven  Laey  stehenden  russisdien  Hiüfüorps  mit»  trat 
hierauf  im  folgenden  Jahre  förmlich  in  russische  Krie^ 
dienstCf  war  während  des  Türktnkrieges  erst  FUigelaiiji^^^^'^ 
und  dann  Generala^utani  dmeüen^  tum  zur  Martchalkr 
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tipürde  frhobtnm^  FtUhirrnf  wurd€  ij3j  Obtrster  und  Chtf 
du  Asamchtn  Dragon$mgim€nt8^  nahm  1738  «eine  Enu 

lassungf  wurdt  hurländischtr  Oberjägermeister^  sodann  ij5l 
Hauptmann  zu  Bauahe  ^  oudk  1754  königL  polnischer  Kam.^ 
merhtrr  und  ijdS  GeJieimen aili^  1769  aber  kurländischer 
KanzUr;  gab  nach  dtr^Rtsülution  des  Herzogs  Hrnit 
Johann  diese  Steile  wieder  auf^  und  lebte  sAdem  als  PnVaf- 
mann^  allgemein  geliebt  und  hochgeaditet  ^  mehrentheils  in 
MitaMU  Bef  der  Krönung  Königs  Friedrich  Wilhelm  II 
von  Preussen  zu  Königsberg  1786  wurde  er  von  demselben  in 
den  Grafenstand  erhoben.  Auch  war  er  Mitter  des  St*  Annen^f 
weissen  Adler* ^  Stanislaus'  und  Johannitw-Maltheser^Ordens» 
Geb,  auf  dem  Sdihsse  ISeuenburg  in  Kurland  am  5  Septem- 
ber 17 13»  5€sr.  m  Mitau  am  ig  November  ijg3*  * 

Bede  bey  der  Introdttclion  def  korlMadischen  Super<* 
intendenten  Christian  Huhn.  Mitau»  1760*  7S,  4« 

*Attl  Erfahrung  gegründete  Regeln  mittelst  deren  ge^ 
nauer  Beobachtung  die  seit  wenigen  Jahren  allhier 
bekannt  gewordenen  stets  blühenden  Erdbeerpflanzea 
am  leichtesten  aus  dem  Saamen  an  eraiehen  und  au 
verpflanzen  sind,  auch  ihre  Fruchte  durch  die  fernere 
Yerprie^iing  vermehrt  und  verbessert  werden  können, 
auf  Verlangen  einiger  Gartenlielihaber  aufgesetzt« 
Ebend*  1778.  32  S.  8*    2te  Aufi«  Ebend.  1782*  8*  « 

*  Tägliche  Unterhaltung  mit  Gott  (effi  Gebet).  Ebenda 

(o.  J.)   4  S.  8. 

Im  Manuskript :  *Eine  Staatssehrift»  die  Mnen  lUei  hau 
und  mit  den  Worten  anfängt:  Dafs  Uneinigkeit  zwi- 
schen Haupt  und  Gliedern  etc.  (1782*) 

JJas  Schreiben  eines  Curländers  an  den  Fürsten  N  •  •  •  ^ 
fpaa  Schwartz  Htm  beylegt^  ist  von  Karl  t.  Man- 
teuf  fei.   «« ifesa.  Art» 

Sein  Bildmis  nach  Karolint      Oelsen  Ton  Schnocr 
in  8« 

Verg^*  Schwaits  Bibl.  5.       u.  3^S» 
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Reichsgraf  von  Kjeiyserlingk  (Heunbich 

Christian)^ 

Sohn  des  nachfolgenden  und  Gemahl  der  bereits 

aiii^tiuliften  Heichsgraün  Chahjluii£  Amai^ijc^ 

JErhieh  seine  erste  JßilJung  von  seinem  Vater  und  von 
,  tnvutuzu^iua  zu  LtMui  in  Kurland ,  zu  Dmäm^  Uanzig 
^4  Gotha f  und  stuiku  lüvauf  sdt  1741  zu  Leipzig  (pro 
er  schon  zum  ClieJ  girier  Kumpai^tiie  der  kuraädi^i^dien  L>ulh 
gard€  und  baid  darauf  zum  königL  polnischta  Kamnwjunkit 
mit  dem  Rang  eines  Oheritlieutenants  ernannt  wurde) j  von 
X743  an  aber  zu  Halle,    In  der  Milte  dieses  Jahres  i^  urde  er 
G€$andtmJu^tska9aittr  ba^  der  kursUchsisdien  Bothzthaft  zur 
Wahl  und  Krönung  eines  neuen  Kaisers  nach  dem  Tode 
Karls  VIL   Audi  daselbst  setzte  er,  unter  der  besondern 
Leitung  des  aus  Giesen  verdrängten  Professors  Jakob  Frit^ 
drich   Müller   (s.  Strieders  Hessische  Gelehrten- 
geschichte»  Bd,  9.  S.  263: )  seine  Studien  fort.   Am  JCirö- 
nungsiage  des  Kaisers  wurde  er  von  demselben  zum  Ritter  des 
lieiL  rbm,  Reidis  geschlagen^  und  besudue  sodarm  versduer 
dm  deutsehe  Höfe.   Als  sein  Vater  1746  als  idserL  russi-' 
scher  Ambassadeur  nach  Regensburg  ging,  begleitete  er  ihn 
dahin  und  1747  nadi  Berlin;'  unternahm  aber  gleidi  darauf 
bis  1749  einige  Reisen  in  versdiiedene  Länder.    Dann  mirdt 
er  kurJüisiL  sadisischcr  Kammerherr  und  uvirklidier  Hof-- 
Justiz '  und  Apptliationsrath  zu  Dresden^  audi  Ij5u  vom 
Könige  von  Polen  als  hursädisischer  Gtsatulier  nadi  Rekens- 
bürg  bestimmt^  ging  aber  nodi  in  demselben  Jalirenadi  Wien  als 
wirklicher  kaiserL  zive^ter  protestantisdier  Reichshofrath ,  und 
wurde  audi  noch  in  Jenem  Jahre  zum  kaiserL  Kammerherrn 
>  smannt.   Diese  Steilen  bekleidete  er  bis  1762,  da  er  mit  sei- 
nem Vater  nach  St.  Petersburg  ging  und  ^  nach  dem  Verlciru 
gen  der  Kaiserin  Katharina  11^  die  Reidisliofralhssisiia 
nisdtrlegts.  Er  trat  turnnfbr  in  rtissischß  Disttste^  msrda 
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Giheimerrath^  begleitete  in  der  Folge  seinen  Vater  bey  dessen 
Gesandtschaft  nadi  Polen^  ah  Gtkülft  desselben^  und  machte 
in  Geschäften  des  russischen  Hofes  verschiedene  Reisen.  Nach 
des  Vaters  Absterben  hielt  er  sich  meistens  zu  Königsberg  auf» 
Er  war  lUttv  des  St*  Annen-  und  du  weissm  Adter^Ordens* 
Geb,  auf  dem  Gute  Lestenin  Kurland ^  wo  seine  Aeliern  sich 
damah  aufhi^ttn^  cm  i  Auguit  17S71  fesl,  xu  Königsbprg 
am  21  Ncvimbsr  1787. 

*  De  feudis  rexllU  eoraiidemc[ue  i&Testitnra.  Francof« 

ad  M.  1745.  4. 

Comxnenlaiio  de  eo ,    ^uod  ju&tum  est  circa  iliunem  in 
partes.  1761»  A» 

*  Schreiben  eines  Patrioten  an  seinen  Bmder"Qber  die 

Frage:  ob  ein  abgelegter  Eid  einen  zvl  etwas  Terbxn- 
denkönnei  was  ungerecht  oder  gesettmidrig  ist? 
(1763).  —  Jn  Schwartz  Blbl.  ,W€rdm  wegen  dieser 

Schrijt  dnii;t  yCiveifel  eriiubcn. 

*  Auszug  und  vorläufige  Anzeige  derer  Anmerkungen^ 

welche  ein  wohlgesinnter  Curländer  über  das  Memoire 
snr  les  affaires  de  Courlande  entworfen  nnd  mit  nach«» 
item  dem  Publice  mitzutheilen  verspricht.  1763» 
56  S.  4. 

*  Remarques  d*un  Courlandois  sur  le  memoire  donn^ 

relativement  aux  affaires  de  Courlande,  (h  Varsovie) 
1763«  CLIII  u.  6  unpag,  S.  4«  Audi  Folnisch:  War- 
schau« 1763*  4« 

*  Gommentatio  de  eo»  quod  jnstum  est  circa  secessionem  - 

in  partes,  (s.  l,)  1767«  Fol.  Auch  in  dm  Selectisjurit 
public!  novisiimis.  T.  XLV.  p.  109  9eq.  (Sit  vifird  fon 
Meusel  am  unten  angeführten  Orte  dem  Vater  des  Gra- 
Jen  zugeschrieben;  Bernoulli  hingegen  in  der  Lebens- 
beschreibung des  Grafen  Heinrich  Christian  [Samm- 
lung kurzer  Reisebeschreibungen.  Bd.  9.  S.  66-]  sagt 
ausdrücklich  f  der  Vater  habe  diese  Abhandlung  des  Solmts^ 
oknt  dessen  Namen  beyzufügen^  dem  Druck  übergebsxu 
Solit€  sie  aber  nidit  vielleicht  gar  mit  der  früher  ang^führttn 
Commentatio  de  eo»  quod  justum  est  circa  itionem  in 
partes  eine  und  dieselbe  Schrift  seyn?  Wir  sind  ausser  * 
Starukf  hierüber  bestiinmtc  Auskunft  zu  geben  ^  weil  es  uns 
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nicht  gelungen  jtr«  weder  von  der  einen  ^  noch  von  dtr 
miem ,  ein  Exemplar  zur  JEimicht  zu  erhalien.) 

•Remarques  d'un  gentilhomme  Prussien  sttrcellefdiia 
gentilhüiiirae  Polonuis  a  roccasion  de  laprise  de  jof- 
se^sioii  de  la  Prasse  Polonoise.  .  • »  * 

*  Lettres  i ur  la  negotiaüon  de  Tordre  de  Malthe  e&  Po- 
logne.  •  •  • 

•  Einige  Grundsätze  der  Staatsklugheit  in  zehn  Abhand- 

lungen; vorgetragen  von  Cae^areon.  Mitau»  1773*  8* 

*  Lettre  d*nn  Polonoit  k  aoit  amL   k  Londret  (KöiiHp- 

Berg),  1773.-8. 

•Nachrichten  aus  dem  Monde.  Königsberg,  1781-  i*' 

•  Neujahrigetchenk  an  meine  Freunde.filr.dat  Jahr  i732* 

£ben4.1781.  19» 

VergL  Bernoulii's  Krisen  cfurrh  Rmnr^enburg  etr,  TK  J» 
S.  75.  —  Dtssen  S  immluiig  kiir?-*  r  lU i?rhf^s( hreihungcn. 
,  Th.  9.  S.  3-74.  —  Guidbecks  iiitransciie  KachrifUten 
von  jrreu*s€n.  Th.  1.  S.  64.  u.  '1  h.  a*  S.  44.  —  La  Fniüt 
Uitmire  par  Denini.  T.II.  p.  314.  ^  Schwarli  Bibl 
5. 189  ff*  —  Mausal«  Lexik.  Bd.  6.  5. 484«  " 

w 

Reichsgraf  von  Keyserlingk  (Hermask 

y  Karl)« 

Vater  des  vorhergehenden  und  Stiefbruder  des 

a 

Grafen  Dibtrigb).  i 

'  Brhherr  Jkr  Güter  Gro/f-  und  Kldn-Bliedm  in  Kurland. 

Jäatte  auf  dem  Gymnasium  zu  Danzii^  und  mehreren  deut- 
acftcn  Universitäten  studin^  trat  nach  geiner  Aückhunft 
als  KammerjunUr  in  die  DIengte  der  vemrittmten  Herxo^n 
Anna  von  Kurland^  wurde  später  zum  Hauptmann  zu 
Mandau  ernannt  ^  folgte  ij3o  der  Herzogin^  alz  sie  den 
zischen  Thron  bestiege  nadi  St.  Petersburg^  wurde  daselbst 
1733  wirUiüter  Staatsrath^  Vicepräsident  du  JuztizkoO»' 
glums  und  Präsidznt  der  Akademie  der  Winemthaften^  in 
dtr  ^olge  aber  wirklicher  Gelieimerrath^  auch  1742  in  den 
Grafenztani  zrhobtnt  beitkidue  liierauf  mchtige  Gaandt- 
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sdiaften  am  polnischen  und  wiener  Hofe,  und.  war  1745 
volUnächtigttr  auf  dem  kaistrUehm  Wählt agt  zu  Frankfurt^ 
Nacii  dem  Tode  Königs  August  III  wurde,  er  vu/i  dtr 
Kainrin  Katharina  II  alg  Grcjkbothsdiaftwnach  War' 
Mdiau  gesduekt^  um  dh  Wahl  des  Grafm  Siani$laua 
P oniatowshi  zum  Konige  von  Polen  zu  uraerstützen^  die 
ar  auch,  wimolü  Units  auf  dem  SttrUbttttt  cr/c6rc  £r 
war  Ritter  des  St,  Andreas-^  St.  Alexander- Newsky- ,  iveissen 
und  sdmarzm  Adler- Ordens,  Geb.  zu  BUedm  in  Kurland 
1697,  gest.  zu  Warschau  am  3o  Septsmbtr  1764. 

*  Breyu.et  fuccincta  enarratio  jurium  Curlandiae  etSe« 
migalllae  circa  electionem  novx  principis.  (Varta^iae^ 
17360  23 S»  4*  ~  Deutsdi  unter  dem  Tueh  Kurze  und 
deutliche  Ausführung  derer  Curländischen  und  Sem- 
gallischen  Rechte  hey  der  Wahl  einet  neuen  Fürsten« 

(Ebend.  1736.)    23  S.  4. 

Kleine  lateinische  Reden ,  die  er  auf  dem  Reidistage  zu 
IVai  schau  hielte  und  dk  einzeln  im  Druck  erschienen  sind,  * 

^echerches  sur  l'abrogaiion  du  droit  d'^lire  un  roi  des 
Romains  faussement  imputee  k  TEmpereur  Henri  VI« 
Tradttit  du  Latin;  in  dm  M^moires  de  TAcademi« 
Toyale  des  sciences  de  Berlin  a.  1748*  p*  465-481* 

Handsduijilich  hinttrliefs  er:  Historia  critica  comitiorum 
regni  Poloniae  generalium,  a  Piasti  principatu  us^ue 
ad  electionem  Uiadislai  Jagelionis, 

Sein  Bildnitf  nach  Vcrnertn  von  Zucci.  Fol*' 

Verßi*  Gadeb.  L.  B.  Th.  2.  S.  108.  —  Janocii  Excerpta  Po- 
loniae literatae.  p.  88»  —  Bilterlings  Leben  des  Grafen 
H.  C  Kr)'M'riiagi  in  W  olt mannt  Geschichte  und  Politik 
1803.  5.  iQo.  —  Rotermund  s.  Jochen  —  M^usels 
Lexik.  Bdl  6«  S#  4S6.  Schwarts  BibL  &  104-1101» 
* 

VON  Ketserlingk  (Hermann  Wilhelm 

Ernst). 

Ein  Sohn  du  kurländisdien  Edelmannes  und  Krbiurrn 
auf  T^nktnhof  Ernst  Frisdrich  v.  Ksyssrlingk  (vor- 
mals Obersur  in  liönig/«  prsusMsdien  Diensten  und  Brigadier 
Um  Band*  55 
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Ar  mägdiburgbAen  msUurbrigade^  muh  BHtv  du  Ordm 
pour  k  merite^  verabschiedet  i8il>  ge8t,  tu  Fünhofhof  iftoa), 
SVurdA  geb.  zu  Halle,  im  Magdeburgischtn  am  0  Oktober  n,  St. 
1793  t  erluilt  die  cnr«  wiiunschaftlid»  Bildung  auf  der 
JEUttersdmle  zu  Brandenburg  und  einem  der  berliner  Gymna- 
Mlenp  Mtudiru  PhUoiophi^  und  Btchtswiismdiaft  erst  1814 
und  18 15  m  Königsbergs  dann  in  Berlin  und  Hdddherg, 
nahm  iSlS  zu  Heidelberg  die  plUhsophisclie  Doktorwürde  an, 
hkli'doiMMi  Prhatvorluungen ,  und  ist  jetzt  seit  1820  Pri- 
vatdocent  an  der  Universität  zu  Berlin. 

.  Ueber  Repräsentation  und  Repräsentativ- Verfasiun^en. 
Güttingen,  181).  X  u.  138  3.  8* 

Vergleich  switchen  Fichtens  System  und  dem  des  Hem 
Pro£>  Herbart«  Kö  n  i  g  s berg»  1817*  8- 

Diss.  (pro  venia  docendi)  de  vera  liberae  Toluntatis  signi* 
ücatione.  Heidelbergae,  1818-  30  S.  4» 

Methaphysik.  Eine  Skize  sum  Leitfaden  für  seine  Vor« 
träge.  Ebend.1818*  152S*gr.8. 

Entwurf  einer  vollständigen  Theorie  der  Anschauua^s- 
phiiosoplxie.  Ebend«  1822*  XI     3di  S*  gr.  8* 

Specnlative  Grundlegung  von  Religion  und  Kirchet  oder 
Religionsphilosophie.  Berlin,  1824*  XIVu.  f  07S.  8* 

Hauptpunkte  zu  einer  wissenscliaftlichen  Begründun;^ 
der  Menschen -Kenntnils  oder  Anthropologie,  eine 
philosophisd^e  Abhandlung,  Ebend«  1827«  157  3,  $• 

Vtr^h  Meuseli  G.  T.  Bd.  x%.  8.333. 

Graf  VON  Keysebxingk  (Johann  Fjeijledrich 

Heri^iann). 

Sohn  von  Dietrich  Graf  v«  Keyserlingk. 

Stand  seit  1764  in  polnisdien  Kriegsdiensten^  trat  bej 
Auflösung  des  Königreichs  1794  als  OberstUeutenant  aus 
dumlbifi^  und  privatmrtt  Hitdtm  in  sstnm  Vattrlande.  6ck 
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auf  dem  Gute  Btwerth  Sdimthof  m  Kurland  am  23  Septem- 
biT  1744s  gist.  auf  dm  Gute  Neu-Mockea  am  8  August^ 

DU  ihm  von  Schwartz  (BibL  S.  3G2*)>  ^^^^^  Titd: 

Schraiben  an  leine  Mitbürger  (Wambau  den  24*  Ja- 

Bnar  1791  Of  he/gekgte  Schrift  ^  war  nie  für  dag  Fubli-  . 

fttim  bestimmt  f  $ondem  ist  ein  an  einen  Freund  in  Kurland 

gerichteter  Privatbrief,  dtr  nur  durdi  gemifsbrauchte  Ab* 

Schriften^  ganz  wider  die  Absicht  des  Verfassers ^  Puhlicl- 

tät  erhalten  luUf  aucli  niemals  gedruckt  wurde. 
« 

4 

VON  EjäYSEEUKGK  (P£T£R  ErNST). 

Gel*  auf  seinem  äherUchen  Erbgute  Bersebeck  in  Kurland 
am  2  ZMcsmbtr  1773 1  srhitii  den  frühem  üntsrridu  in  dm 
mk  dem  seinigen  befrumduen  gräflich  Keyserlinghchsn  Hause 
zuBÜedenvon  Johann  Michael  Hamann^  der  daselbst 
HofmÜMter  war^  studirtt  hierauf  von  1793  hia  1796  zu  JTtf- 

nigsberg^  wurde ,  nocJi  ivährcnd  er  auf  der  Universität  war^ 

zum  OberUmdgerichts-Assessar  in  seinem  Vaterlande  erwählt f 
verlor  dieses  Amtf  welchei  nadi  Aufhebung  der  Statthalter' 
schaß sverfassung  einginge  im  folgenden  Jahr e^  erhielt  1802 
Me  Stelle  einu  Beysitzers  im  tuckttmsdien  Qberhauptnuuui»^ 
gericht ,  und  ist  seit  1808  Hauptmann  zu  Bltizt. 

In  Verbindung  mit  Ernst  v.  Derschau:  *  Bee ohrei-' 
bung  der  Provitiz  Kurland.  Nach  Anleitung  dee  unter 
aUerhocbetem  Schutz  Seiner  Kaiierlichen  MajestHt  Ton 
Einer  freien  ökonomitchen  Getellsehaft  zu  St.  Peters- 
burg im  Jahre  1802  angefertigten  Entwurfs.  Mitau, 
1805.  8  tinpag«  VI  u.  375  S.  4-  nebst  2  Tabellen. 
(Unter  der  Zueignung  und  der  Einleitung^  haben  sich  die 
beyden  Herausgeber  genannt*^ 

Kienitz  (Johann  Gotti^ob). 

Studirtt  Theologie  zu  Königsbergs  kam  nach  Kuzland^ 
vmrdsUsr  ijGt^ Kantor  zuL&au,  1771  Prediger  zu  Kru- 
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tiim  {or(L  am  i6  May)^  1780  zu  Uhkuppui  oder  Zänum' 
Icn,  und  mdlUk  1783  zu  Grüsen.  Gib*  m  Bimfratun  in 
Südpreussm  am  12  Julius  lj39$  gest.  dm  19  Stpttmbtr 
1802. 

Huldigungs-Cantate  dem  —  Herzoge  Peter  !n  Liefland 
zu  Curland  und  Semgailea  >  gewidmeU  MitaUf  1770* 
AS.  FoL 

KiENSs  (Johann  JuLros). 

YFi^rde  am  5  Junm  1824  Dr.  dir  A.G.zu  Dorpat^  imd 
fing  darauf  s^ne  Praxis  zu  Suhbath  in  Kurland  an.   Gtb.  p/L 
Wenden  am  12  Junius  1800,  gest»  im  May  i6sl5. 

I)is$.  inaug.  med.  etc.  De  hydrocephalo  chronico«  Rigt^ 
1824.  64  S.  8, 

KlESJ&RITZKY  (GOTTFBJLED  WuLHELM). 

Aus  Riga,  wurde  1826  Dr,  der  A.  G.  zu  Dorpat^  doT' 
cuff  als  Zögling  des  medicinischen  Kroninstituts  der  dasigta 
Vnhersitätf  durch  ein  Ministerreskript  für  den  Seedknsi  htf 
stimmt ,  und  am  2  Junius  desselben  JaJires  als  Arzt  bey  dtr 
Sten  Fiottequipage  zu  Kronstadt  angesteltt. 

Uiss.  inaug.  medico  -  "botanica  de  ralione,  quae  inter 
•yttema  plantarum  naturale  earumque  vires  mediciiu* 
lefobünat*  Rigaei  1826«  59  &  8- 

Kl£S£W£TT£R  (RUDOLPH  GÜNTHER). 

War  rejormirter  Hofprediger  der  Herzogin  Louise 
Charlotte^  Gemahlin  Herzogs  Jahob  von  Kurland^  und 
dann  Prediger  in  Danzig.  Geb.  zu  Zerbst  1620 ,  gest.  m 
JDanzig  i6j3. 

Prosopoeia  justitiae  et  veriiatis  ab  altera ,  altera  vero 
parte  paeit  et  «nisericordiae  divinae^  laptum  at^ue 
reparatioaem  homini«  «dumbranf •  •  •  • 
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KiSBXWBTTBR«    KiLAlfDSlU    KlK]>UR«  43; 

Der  frühzeitige  Tod  der  Gerechten  verdammet  da.9  langte 
Lehen  der  Ungerechten,  eine  Leichenpredigt  über 
Buch  .d.  WeUh.  4  9  13-1 6*  bey  der  Beysetzung  des 
Prinzen  von  Kurland  VladisUut  Ludwig  Friedrich« 
Königsberg,  1649*  10  Bogg.  4« 

Spiegel  der  Eitelkeit,  in  welchem  wir  durchschauen  in 
die  Ewigkeit,  eine  Leichenpredigt  bey  der  Beysetzung 
der  kurländischen  Pria%e$sin  Christina  Sophia«  leibend« 
1651*  4« 

VßtgL  Jöcher.  —  NoEd«Miac*  IV.  89. 

KiLANDER  (Lars  Larssohk)« 

Studirte  um  1644  2u  DorpaU    Geb.  in  Westgothland 

zu  •  •  •  I  g€SU  •  •  • 

Oratio  de  justificaüone.  hominis  coram  Deo.  Dorpati, 
1644.  4. 

In  Odo  libros  Physic.  Arittot.  «»fi  r«f  ^tfofi  muf§m09m9 
tive  de  natarali  auscultatione  disp,  XXIIItia  contineat 
nobilioret  notas  et'  quaestiones  super  Cap.  4«  Hb.  IIL 
a  textu  27>  ad  t.  42*    (Praes.  Joh«  Erici»  Streg« 

,   nensi.)    Dorpati^  1645*  4« 

Virgi*  So  mm*  p.59*  156* 

Kindler  (Johann  Gabriel). 

War  Magister  leging  xu  MastoA  uiuf  «tner  ihr  ertfan, 

fV€lcIi€  daselbst  die  Wölfische  Philosoplüt  vortrugen,  1738 
mirib  er  Mtktor  der  JJamMchuk  zu  Miga.  Geb.  xu  IViemm' 
um  1716,  gut*  1754. 

Disp.  de  jure  consequentiarum  ^ikwc^Svfum»  Rottochii^ 
1762.  4. 

üisp.  de  aeternitate  essentiarum.  Ibid.  1727-  4. 
Disp«  de  Philosophie  possibilium«  Ibid.  eod«  4« 

£4ne  Stand-  und  Trauerrede»  dafs  der  Tod  der  sieberste 

und  Tollkommenste  Gewinn  einps  Christen  sey.  Wit- 
tenberg, 172a*  4«, 
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43 8 KiNBLEa,  Ki^£.  Ki&cuhoff.  Kirchher  (Co.).  (C&H.)« 

Game  philosophico-theologicae  de  cauta  et  circumspecta 
principii  ratioaif  sufficientis  in  doctrina  coeletli  adpU* 
catione,  Rottochii»  1736*  •  •  • 

Disp.  Philosoph.  Sui  ipsius  abnegatio,    (Resp.  Ange- 
lio  Joh.   Dan.   Aepino,    Rostoch.)  Ibid. 
38  S.  4*    (,£r  war  damals  schon  nach  Miga  htruftn»^ 

Virgil  Gadeb.     B.  Th.t.  S.iia.     Acta  tclioL  VII.  p.  350. 
Rotermund  c»  Jöclitr» 

Kippe  (Joachim). 

Studirtt  um  lG32  XU  Königibirg,  Gtb^zuEigßom  •••9 
gest.  ••• 

Disp«  de  teftameiitif  ordinandit.  (Praea.  Chriatiano 
Ohm.)  Kegiomonti,  1632«  1%  Bogg.  4« 

Vsrgi.  Nord.  Mite  XÜYIL  360. 

V 

Kirchhoff  (Martin  Karl  Wilhelm). 

Apotheker  zu  Riga»    Geb.  zu 

Plan  %txm  Selbstttudittm  der  Pharmacief  aar  BUdang 

untrer  Lehrlinge.  Riga,  isu.  38  S.  8* 

Kirchner  (Christoph). 

War  Notar  des  Landgerichts  rigaschen  Kreises  zur  sdw^ 
dischm  Zut.    Geb.  zu  •  •  •  ^  gest,  •  •  • 

Sammlung  deutscher  Reden,  •  •  •  (^Es  soll  darin  viel  %*on 
Gottliurds  K eitler  Lebensumständen  zu Jmden  ^cyn.} 

VsKgi*  NoKd»  Mite«  IV.  90* 

Kirchner  (Christoph  Heinrich). 

Studirt€  auf  dem  Gfmnatiwn  zu  Anspach  und  auf  der 

Universität  Jena^  wurde  hier  Mag,  der  Phil,^  hielt  öffentliche 
Vorlesungen  über  die  morgenländischen  Spradien^  und  kam 
hkrauf  ijSo  ab  Mtktor  der  grofsm  Stadtschub  nadt  Mitou. 
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Geb.  zu  Pittmmradi  am  4  Oktober^  nath  anJkm  m  Windg- 
badi  im  Anspaclisdien^  am  5  Oktobu  1725,  gtsu  zu  Miiau 
am  04  Oktober  ijS8. 

Diss.  philol.  9  in  qua  initium  tractatus  ex  Gemara  Baby- 
lonica  transfertur^  illustratur  modusque  in  illo  occur^ 
renf  disputandi  ad  nottrum  discepUndi  modum  lecua* 
dum  regttlas  logicai  reducitur.  Jenaet  1746«  4« 

Principia  accentuationis  cod.  vet.  Test.  Ibid.  1747«  4« 

Philosophische  Gedanken  von  allerhand  Dingen*  4  Stücke. 
Ebend.  1747«  4* 

Vertheidigung  seiner  Accentnation  wider  das  Urtheil,  so 

davon  in  dem  49steii  Stücke  der  Jenaischen  Nachrich- 
'  ten  von  theologischen  Büchern  ist  gefallt  worden» 
Ebend.  1747.  8. 

Beweis  ans  der  Vernunft»  dafs  wenn  ein  ▼emünftiges 
Wesen  auch  nnr  eine  einsige  Sünde.begangen»  solches 
durch  seine  eigene  Handlungen  könne  seUg  werden. 

Ebend.  1747.  4. 

Specimen  theologiae  Judaeorum  naturalis.  Ibid.  1749*  4* 

Oratio  Taledictoria  de  hypothetibus  tribus^  quibus  ani- 
mae  corporisque  communionem  solemus  demonstrare. 

Ibid.  1749.  4. 

Programma  quo  ad  examen  in  schola  Mitaviensi  insti- 
tuendum  invitat  et  de  praelectionum  suarum  xaüone 
disserit.  MiUriae  ($.  a.).  4  S.  Fol. 

Mehrere  Schulprogramme»  auch  in  dentscher  Sprache. 

Vtrgt.  ZuFätze  zu  dem  1743  blühenden  Jrna,  von  Myllus,  S.  185.— 
Vorkc's  Geburts-  und  Todtcn -/Mmanach  Anspachischet 
Gelehrten.  Th.  S*  S.  90I.  —  Rotermund  z.  Joche  r. 
Bd.  3.  S.  403.  u.  Zusätze  und  Verbesserungtii  vor  dem  6tert 
Bande.  S.  CCII.  —  Intell.  Bl.  der  Leipz.  Lit.  Zeit.  ibiS. 
Ko.  73«  5.  58o»  —  Mitausche  Woch.  Unteili.  Bd.  u  S.  137. 

Kirchner  (Ludwig). 

Wurde  zu  Tanroda  im  Wefmarschen^  ppo  sein  Vater 
Freier  war^  am  10  Januar  1741  geboren^  besudae  sechs  Jahr 
dm  OpmatSjum  zu  Weimar^  stuHrta  hierauf  dny  Jahr  in 
Jena ,  kam  sodann  als  Hauslehrer  nach  Kurland ^  begleitetet 
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440  KniCHM£R(LüDW*).  Klafhstsr  (Faiu.  Job.). 
weinen  Zöglinge  den  Herrn     Manttufelj  auf  dam 

Meise  ins  Ausland  bis  Weimar,  blieb  dort  ein  JaJu;^  erhkh 
den  Qiarakttr  eines  XommissionssekretärSf  keltru  meder  iiadi 
Kurland  xurüdi^  Mztt  aeintfri^mre  Buchäftigung  in  wr* 
säii&dmen  adeligen  HduHrn  fortf  und  lebt  jetzt  als  hoch- 
beiagter  Greie  he^  dem  vorgenannten  Herrn  ManteuJJtl 
cuj  dessen  Guu  Zildeiu 

Ktmer  Entwurf  «ines  praktitchen  Handbuches  der  Fonl- 
dkonomie  für  die  westlichen  ProTinzen  des  RussUcbea 
Reiches»  besonders  für  Kur-*  und  Liefland«  MiUSi 
1ÖÜ7.  74  S.  8. 

I 

I 

Kjlapmeyer  (Friedrich  Johann). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

JSrhiek  den  mten  Unterridu  von  dem  damatigen  piUta^ 
adien  Superintendenten        Büttner  im  Paetorat  SdM^ 

midirte  hierauf  von  1763  bis  1767  zu  Güttingen  Tlieolo^iti 
Mathematik^  Physik  und  Naturgeschichte^  kehrte  nadi  Kur- 
land zurück,  verlebte  hier  zehn  Jahr  als  Hauslehrer,  WVT^ 
1776  zum  Adjunkt  seines  kränklichen  Vaters  ^  der  Prediger  zu 
Warmen  war^  berufen^  Übernahm  indessen^  da  die  Gesuni 
hdt  des  letztem  sidi  gebessert  hatte  ^  das  Vikariat  bt^  dm 
Pastor  Mosenbergtr  .in  Neuenbürgs  wurde  zu  duscm 
Amte  am  23  Januar  1777  ordinirt,  verwaltete  sokhes  ^  I 
1781»  ^rot  dann  die  Adjunktur  bey  seinem  Vater  in  Wormtn 
und  murdSf  netdi  dessen  TodSf  17S4  ordentüdier  Predi- 
ger daselbst,  war  auch  Ehrenmitglied  der  freyen  vkonomh 
tchen  Gesellschaft  su  St.  Petersburg  und  ordentUdies  Mitgliä  | 
der  üvländisehen  ökonomischen  und  gemdnrdit^gen  SoaetHt.  \ 
Geb*  im  Pastorat  Ehdsen  in  Kurland  am  6  Januar  17471 
Sßtt.  am  8  April  iSoS. 

Schubarta  Klefelda  padohmSf  wi&exn  arrajeexn  dohih 
kam  truhkuma  pee  lohpu-ehdiimeem  irraid»  kö  Ut^ 
.  wUka  wnUodA  tulk^jis  irr  un  peelikkumu  p6crakfti}ii 


Digitized  by  Google 


KLAPHETSa  CFaXSD.  JOH.)«^  (UlAlCH  Wu^H»),    44 1 

irr  F*  !•  Kl«pma7«r.  Mitoii9l789*  16  unpag.  u.  1648.  8«. 
(£ine  UßberMzung  von  Schubarti  Zt|ruf  an  alle 
Bauern»  die  Futtermangel  leiden.)  ^ 

Vüiii  Kleebau  und  von  der  Verbindung  desselben  mit  dem 
Getreidebau,  mit  Rücksicht  auf  die  Landwirthschaft 
in  Kurland  und  Liefland.  jster  Th.  164  S.  Von  dea 
verschiedenen  Metiioden  des  Kleebaus.  2,ter  Th, 
182  Praxit  des  Kleebaus.  Mitau,  1794«  8.  —  2ta 
Terbetserte  u«  Termehrte  Aufl«  Aiga.  Itter  Tlu  216  S. 
2terTb.  196  S.  1797»  8. 

Erfahrungen  über  die  Wirktamkeit  der  Dünggattangen 
auf  verschiedenartigen  Boden  und  Früchte;  in  den  Ah* 
handlangen  der  livländ.  gemeinnützigen  und  ökono- 
mischen St)ciet:it,  Bd.  1.  S.  375-38.S.  (1  SO?.) 

Aufsätze  in  der  kttUdien  Quarialsdirijt  Gadda-Grahmata. 

V€rgU  Friedrich  Johann  Klapni<>yer ,  eine  biographifche  Skicae, 
von  Zimmermann  ;  in  der  Ruthenia  l8lO*  Oktober  5*  105  AT.« 

wo  aber  einige  Jahrxatüen  JcUich  angegeben  sind.  —  Z  i  m  ♦ 
in  e  r  m  a  I»  n  s  Lelt.  Lit.  S.  78.  —  MeuselsG.  T.  Btl.  4, 
6.  107.  Bd.  lo«     85«   Bd.  14.  5*  294.  u.  Bd.  ifi.  ö.  34s. 

Klapmeyek  (Ulrich  Wilhjexm). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Sludirte  von  1^64  bis  zu  Göuingen  Hitologie  und 
erpvarb  sIcH  xugfeick  Mne  se/ir  gründlldtt  Ktnutnifg  sowohl  der 
alten  als  neuem  Sprachen^  wurde  17 72  Prediger  zu  Frauen^ 
bürg  in  seinem  Vaterlande  (ord.  am  3  September)  ^  aude 

1791  zugleich  Propst  der  goldingenschen  Diöcese,  legte  die 
letztere  Stelle  jedodi,  wegen  damaliger  Kränklidikeit^  sdion 

1792  nieder.  Geb»  im  Pastorat  Efidsen  in  Kurland  am 
u5  December  1745,  gest.  am  i  Julius  löig* 

Geschichte  und  Verfassung  der  Prediger-Wittwen-  und 

Waisen-Stiftung  der  Goldingschen  Prapositur.  Zur 
Nachricht  der  Institutsgesellschaft  und  auf  Verlangen 
derselben  im  Ja|ir  1793  aufgesetzt«  Königsberg,! 794*  4* 

Handschriftlich  hinterliefs  er  eine  Abhandlung 
Ueber  den  Nachtheil  t  den  die  Nahe  der  Berberisstaude 
>  auf  den  Roggenwuchs  ftufsert. 

Va-gi»  Jähresvtrh.  der  kurl.  Geseilsch.  £.  lit.  u.  Kunst.  Bd.  3. 

s.  53. 

■ 

ML  Band.  56 
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442  KiASSOMM  (Rsn.Heikr.)«  KLSB(Ca.IwABj:.X«ui>w.)b 

Klassohk  (Renatus  Heinrich). 

Gib.  auf  dem  Gute  Wallhof  in  Kurland  am  28  Augutt 

T787,  besudite  erst  das  mitauscht  Gymnasium^  studirte  dann 
Theologie  auf  der  Universität  zu  Dorpat  und  wurde  1%12 

l^rcdigtr  zu  is  eu-Autz  (ord,  im  August)  ^  1827  über  zu 
GriuihoJ  in  seinem  Vateriande. 

Wenn  die  Nütli  am  liuchsteii  ist,  so  ist  Gott  mit  seiner 
Hülfe  am  nächsten.  Ein  Rückblick  auf  die  Verfran- 
genheit,    in  einem  Kanzclvorlragey   gehalten  in  der 

•  St.  Trinitatiskirche  za  Mitau  am  a  December  1813» 
als  an  dem  Jahrestage  des  Wiedereinzuges  der  Russi- 
schen Truppen  in  Mitau.  Mitau,  1814*  22  8* 

Benno y  oder  Liebe  und  Pilichi  in  Elegien.  Ebend.isig. 
48  S.  8. 

Zeit  u|id  Ewigkeit,  Zur  Todesfeyer  am  Sterbetage  der 
Frau  Gräfin  Ton  Medem,  geb.  Gräfin  von  Browne^ 
gesprochen  am  15,  Februar  1822«  Ebend,  1822« 
8  unpag.  S.  S* 

Einzelne  Gedichte, 

Klee  (Christian  Karl  Lüdwig). 

GA.  zu  TangermUnde  lyöS,  studirte  in  Halle  ^  prrvati- 
sirte  darauf  von  1789^/5  1792  in  Rinteln ^  rro  er  Vorlesung 
gen  über  Müthematik  und  Tacitus  de  mou  German,  hieh^ 
kam  1792  als  Ilüusklirei-  nack  Uslldand^  ward  1800  Lehrer 
an  der  Töditerschule  zu  Revai^  ging  1807  nadi  Moskau  aU 
Konrektor  an  der  lutherischen  Schule  der  Peter -Paulskrrche 
oder  der  sogenannten  lutherischen  Nmküxhe ,  und  wurde  bald 
JLektorf  nahm  1809  «tne  Privatlehrerstelie  im  saratowseken 
Gouvernement  an ,  erhielt  nicht  lange  nachher  wieder  eine 
Jjehrerstelle  an  der  erwähnten  Sdmle  zu  Moskau  ^  und  nach 
Propst  Heldeke's  Tode  181 1  das  Rektorat.'  Das  Jahr 
18 12  brachte  i/wn  vielfältige  Unglüchsfdlle  und  Verlust  aller 
ttiner  Habe^  er  ging  daher  im  folgenden  nach  St.  Petersburg, 
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Klee  (Jüsu  K.  Ii*),    v*  Kulssbl  (Pauju).  443 
tarn  dam  nach  Miga^  mardt  hkr  I^hnr  an  dar  Krm*  und 

Navigationsschule^  80  wie  an  dir  Stadt  -  Töchter sdiuh  {s.  Ai-. 
banuB  Liivländ.  Scbulbil.  i8i3.  S.33i.}»  1Ü17  übtr  ab 
Kiktor  dtr  ntu  errichmtn  Schult  nach  Bramberg  berufen^ 
Jeäodi  als  tr  daliin  kam  seiner  Augenschwädie  wegen  nidit 
angtnonmun^  und  begab  siA  nun  nach  Berlin  und  Mrosnüf 
wo  sein  Augenübel  18 ib  Jast  zur  BUndlidt  ward. 

Handbuch  der  Rechenkuaft  für  dai  gemeine  Leben»  sn- 
nächst  für  die  deutschen  Lehranstalten  des  rnss«  Reichs. 

IVeval,  1803.    ister  Th.  'i:iS.    2ter  Th.  261  S.  8. 

Cours  öi^mentaire  de  la  langue  fran^oise  al'usage  de  1« 
jeun esse.  (^Dieau  in  und  Jiir  Maskau  geschriebene 
Buch  mufs  auch  dori^  etwa,  1813»  im  Dmck  erschienen 

Pilgerscliaft  durch  Land  und  Leben.  Eine  biographische 
Skizze.  Riga  u.  Leipzig  (l82l)  XXIV  u.  476  S.  8. 

Der  hohe  Beruf  der  Mutter  oder  die  Elemente  des  Qen- 
kens  und  Redens»  Zeichnens»  der  Tonkunst»  des  Les- 
sens und  des  Schreibens  beym  förmlichen  Unterrichte 

für  Tochter  aus  den  gebihleten  Standen.  ?scbsl  einem 
Lesebuche.  Berlin,  18?H.  XVI  u.  212  S.  8.  Auch 
unter  dem  Titel:  Practisclier  \'ersuch  eines  Elemen- 
tarunterrichts für  Töchter  u.  «•  w« 

ErstesLesebuch  für  sorgfältig  unterrichtete  Kinder«  Ber« 

lin,  1823.  56  S.  8. 
Beytriige  zu  den  theologischen  Annalen  (RintelU|  1789 
bis  1792«)  und  zum  Jahrbuche  der  Menschheit. 

Ver^l.  Seine  Pilgerschaft  durch  Land  und  Leben ,  und  daraus 
Becks  Kcpert  d«r  neue*t«n  Lit;  i8ii*  IL  51« 

VON  Kleffel  (Paul). 

Geb»  zu  Meiningen  am  dO  März  1776»  studirie  auf  An^ 
Ordnung  und  Kosten  seines  Landesherm^  Herzoge  Geotg^ 
Mediän  und  vorzüglich  Thierarzeneykuiide  zu  Jena  und  DreS' 
den^  war  datpt  von  1799  bi$  1802  in  Diensten  des  Herzoge 
nahm  seinen  iüsdi/ed,  ging  nach  Siidfreussen  und  von 
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444  v.Kxsfnx»  Khsm*  Kusiiisnbs&g  (Ch.  T«). 

l8a3  nach  Riga ,  lief$  Mt  in  Sr.  Pumburg  ah  TMerarzt 
CXomimVe/i  I  prahidru  als  saldier  in  Riga^  wurde  dort  1812 
Gouwnemint9 •Thierarzt ^  nahm  aber  bald  darauf  btf  der 
deutsdien  Legion  Dienste^  madite  den  Feldzug  bis  18 14  mit, 
kam  nadi  Riga  zurück,  fyar  iSi5  von  neuem  bey  der  rusei" 
sehen  Armu  am  Bhein  angestellt  ^  undhai  sidi  nun  §üt  iSsJ 
ivieder  in  Riga  niedergelassen. 

Belehrung  über  den  Milzbrand«  Riga,  1836«  16  8.  8* 

Ueber  BchaiHlhuig  und  Verhütung  der  Löserdürre}  ia 
den  KigAsohen  Anzeigen  1804«  IMoTembof« 

Kt^eiFF  (Daniel  Hey  wann). 

Trieb  Handel^  insomlerheit  mit  Juwelen,  und  war  mehrere 
Jalure  hinä^rdi  Rabbiner  zu  Hasenpotii  in  Kurland.  Geb.  m 
Amiterdam  1729,  gesu  ebendaseihst  am  14  May  1794. 

non  D-tnon^i  o«»aw  D^mi  -»i*»»  nnn  ^npit  nDnn;in  nitsp  nivxp 
»I^Sp  o^n  m  n'opn  «JaitSp  Sif^an  •>'»»2fn  i^ian  nw  r^^m 

pSaS  ibpb  * 

(Aruga  Ketaiia  etc.  Kleines  Beet»  In  dem  sich  248  Saa« 

iiiciiirattungen  ,  d.  Ii.  ileli^ioiiiivorschriften,  befinden.) 
Hamburg,  1787.  4u  S.  4«  —  Schlüsse  dieser  Schrift 
zeii^t  der  V^erf,  an,  dafs  er  auch  einen  Kouunentar  Uber  die 
JunJ  Biidier  Mosis^  in  ivelchem  sie  aus  der  Geometrie 
erhldrt  ncrden^  ausgearbtitu  habe^  der  aber  Manuskript 
geblieben  ist. 

Kl£in£NB£RG  (Christoph  Theofhilus). 

Bruder  des  nachlolgendef). 

Besuditc  seit  17C9  ein  Jahr  lang  das  Collegium  Carolin 
num  zu  Braunsdweig^  und  studirte  hierauf  Theologe  zu 
Güttingen*  1779  wurde  er  in  sdnsm  Vatsrlande  Prediger  zu 
II ruhten  und  TVirgen  {ordm  am  l6  Uecemiter).  Geb*  zu 
Barbem  in  Kurland^  wo  sein  Vatsr  Prediger  war%  am 
IQ  QkLobu  1749,  gest.  am  14  ^ä^z  iSu^« 
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Hede,  bey  der  feyerlichen  BeysetRuiig  der  weylancl  Frau 
Charlotla  Emerentia  von  Seeieldt,  geb.  von  Keyser*- 
lingk  etc,  den  2d*  Mär«  179d  gehalten.    MitaU|  |795, 

Kleinenb£rc  (pRSEDRicna  Kasimir)« 

Vater  des  nachfolgenden  u.  Bruder  des  vorhergehenden; 

Studirte  die  Rtchu  in  Götiingen  von  177 1  bis  1773,  in 
Halle  von  1773  bis  iJjSf  und  kehrte  dann  in  sein  Vaterfand 
zunick,  wo  er  1780  Untergerichts-  und  piltensclier  Land^ 
Sericht8-9  1797  aber  kurländisclier  Qberhofgerichtsadvokat 
morde.  Im  J.  i8o3  g'fig  er  ah  ausserordentUther  Profeteor 
des  kurländisdien  Redus  und  Protnsyndikus  der  Universität 
nadi  Dorpat.'  Geb*  zu  Barberjt  in  Kurland  am  'gMärz  1754» 
gest»  am  i3  Februar  iHi3. 

Bin  Ton  ihm  auf  Subskription  angekündigte!  Lehrbnch 
des  kurländischen  Provincialrechts  ist  nicht  erschie* 
»en;  man  fand  nach  seinem  Tode  nur  unvollständige, 

Vorarbeiten  dazu« 

Yersh  Mos^enittfrns  Dorptiichc  Btyträge.  Jahrg. agia« 

KliEINENBERG  (JOHANN  ChRISTIAN). 

Sohn  des  vorhergehenden, 

Geb.  zu  Lihau  am  27  December  1^90,  sfudirre  Medldn 

zu  Dorpat^  wurde  daselbst  1810  i>r*  der  A*  G.  und  begab 
zieh  darauf  nach  &•  Petersburg  ^  wo  er  als  praktisdwr  Arzt 

kbt.    ILi  ist  J^itter  des  St,  Annen -Ordens  d^r  3tm  lOU 

Piss»  inaug.  med,  de  methpdo  Sedativa,  porpati^  t8l0- 
3*5.  8.  ^ 

Kleinschmidt  (Heinrich). 

Studirte  zu  WitteiAergt  erhielt  die  Magistenxürdt  md 
wurde  1662  Pastor  zu  J^abM  ^jder  (lern  ungethälm  Holm- 
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icmf  PirAmhof  im  rtgasdm  'StadtgM€t€$  Uizuru  ward 

jtdodi  hurz  vor  seinem  Tode  vom  erstem  getrennt  underhitk 
tinen  agnen  Prediger  an  Georg  Dressel  («•  äess*  ArtJ^, 
Geb.  zu  Biga  am  ii  Julius  x634,  gest.  am  i8  Deembtr 
1686. 

Diss.  Elogium  Scripturae  apostolicum  2.  Tim.  IIL  15 

'  et  IG.  (Praes.  Abrah.  Caiovio.)  Wittebergae, 
(1658).    4  Bogg.  4. 

Liattweefcho  P«taro-ghram«taf  ufs  kattras  fen  Deenas  gir 
ghaidieU »  bett  nu  zaur  Deewa  fchählaftibu  fagghaidiu 
und  wiffeem  Lattweefcheeiii  kattri  Raxtu  prot  und 

laffit  mahk,  parlabbu  fattaiffita  no  M.  Heinrico  Rlein- 

schmidt,  Babhiya  Bafsnizas  Kunghu.  IVi^a  durch  Druck 
und  Verlag  Heiur.  B esse messers  14ö      ö.  — 

Wieder  aufgelegt  Ebend.  1685.  8- 

Lettische  Kirchenlieder  im  alten  HtL  Gesangbuche  mii  . 
M«  H.  K.  P«  (nidit  mt  Fischer  angiebt^  mit  M*  H.  P«  JL) 
hex€idmeu 

Vtrgl.  Nord-  Misr.  TV.  qo.  XXVII.  361.  —  Rotermund  z* 
Joe h  e  r.  —  Z 1  m  m  e  r  m  an  ji  J  ett.  1  ir.  S,  34. ,  wo  er  aher^ 
40  wie  in  Berpmanns  Big.  Kirch,  desilu  S.  18.,  mie 
„Heinrich  K  1  e  1  a  &  c  h  m  1  d  t ,  Pastor  zu  .S«-ge\vold  und 
Ali^sch  schon  1637,  auch  Assessor  des  konigl.  (Unter-) 
Konf iftoriumf ,  f  am  4  November  1654 verwecßue/i  wird^ 
obwohl  schon  Fischer  davor  gewarnt  hatt^*  Viei/eicht  war 
^  dhter  tin  Vofer  du  obigetu 

KXEINSGHMIDT  (PetER). 
JEm  rigasdiu  Bürger.  Geb^  m  Mostock  am  • « 0  gUi.  • . . 

J£inf.ilti.?es  doch  schuldiges  Andencken,  welches  bey 
ansehuiicher  Auttbauuug  des  iür  6  Jahiren  niederge* 
iallenen  Turms  der  Kirchen  zu  vSt, Peter  in  Riga  anitzQ 

'  2tt  erwecken»  und  auf  die  Nachlcommen  au  behalten^ 
Ihme  hiemit  angelegen  seyn  lassen  vroUen  P«  Klein* 
Schmidt.  Riga,  1672*  1%  ^^S*  4*  Proben  aus  diesem 
Gedichte  s.  in  den  Rig,  Stadtbll,  1816t  S.  294- 

Gelegenheitsgedichte« 

YerßL  Phragmenii  Riga  ht.      9.,  und  darnach  Gadeb« 
L.  B«  Hu  a»  5.  st4*  —  Notd*        IV»  aei* 
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VON  Kleist  (Siegmund  Friedrich  Adam). 

£m  Sohn  des  £rbbesiutrs  auf  Susien  und  Wamcfif  Kam- 
^mtrhtrm  Em s t  Nik oiaus  Kitist ^  btnichte  das  ngOf 
sehe  Lyceum^  und  zeigte  früh  viele  Anlage  zur  Dtduiiunstt 
Geb.  zu  Susten  in  Kurland  am  5  Oktober  ij55f  gest»  am 
3o  September  in 

Ode;  in  der  Sammlung  der  Reden  bey  der  Feyer  derVer« 
mählungtfestes  dei  Groftfursten  Paul  Petrowitsch  mit 
der  Prinzessin  von  Hessen-Darmstadt  Natalie  Alexiew^ 

na  im  rigischen  Lyceo,   herausgegeben  von  Härder* 
(Riga,  1773.  4.)  S.  37-44. 
Mehrere  einzeln  gedruckte  Gedichte« 

Kling  oder  Klingius  (Zacharias 

Larssohn)» 

Machte  sdnt  Studien  zu  üpsal^  wo  er  auch  i63g  Mag^ 
der  Phil,  wurde*  Bald  darauf  sandte  ihn  der  Reichskanzler 
Graf  Axel  Oxenstjern  nach  Königsberg  und  JJanzig  zu 
CaloVf  um  sich  gründlich  mit  den  synkretistischen  Streitig' 
keiten  und  mit  den  Mitteln  zu  ihrer  Abhülfe  btkaniit  zu 
mnchsnm  Von  Danzig  ging  er  nach  Wittemberg  und  ward 
dort  1646  am  16  Oktober  Licentiat^  1647  am  18  May  aber 
J^r.  der  TheoL  In  sein  Vaterland  zurückgekehrt  ^  ward 
er  königlicher  Hofprediger  und  Pastor  zu  Nyköping^  bald 
darauf  i65o  am  7  September  Superintendent  von  Livland 
und  Prokanzler  der  Universität  Dorpaty  aber  niclit  Professor» 
JSey  dem  Einfalle  der  Russen  i656  floh  er  aus  Dorpaty  knd 
wurde  nun  als  königlicher  Oberhof prediger^  l658  am  24  April 
aber  als  Generalsuperintendetit  bef  der  Armee  angestellte  Ala 
solcher  folgte  er  dem  Heere  nach  Seeland  und  war  dort 
1668  bis  1660  Vikar  des  seelandisdien  Hiscliofs^  mit  Aus- 
übung aller  bisdtijflichen  Rechte  ^  wsslialb  ihn  die  Dänm  Anti^ 
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448  KuvG  (Zacharias  Laresobv), 

JEpiscüpus  nannten.  Im  J.  t66i  erJiielt  er  das  Pastorat  an 
dir  Jiidäuholmskirüit  zu  Stodüiolm^  nebst  der  Prabaidt 
Bromma^  l665  am  17  März  das  Bisthüm  Gothenbwg^  und 
16Ü6  tvurde  er  mit  dem  Namen  Klingenstjerna  gcadtlu 
Geb.  auf  dem  Pfarrhofe  Krdklinge  in  Nerike^  wa  tefgi  Vattr 
Lorenz  Jokannsohn  (dem  Somtn^lius  den  ^namm 
Hidingius^  wahrsduinUch  durch  einen  Druckfehler^  s'itbt) 
Pastor  warf  i6o3  {nicht  1610)»  gest.  am  19  May  (nid^  , 
wie  Wiue,  Eacmeister  u.  a.  haben  ^  auid  ^i^^Laiibu)  1 

Oratio  de  praestantissimarum  et  nobUissimariimMathe- 
seos  partium  f  Arithmeticae  et  Geometriae»  origineet 
multiplici  in  Tita  commuai  utilitate»  habita  Upsalite 
a.  1635«  Holmiae*  4* 

Disp.  philos.  inaug.  theorematis  psychülogicis  et  quae- 
atiouibus  variis  adornata*  (Praes.  Joh.  Li.  Staleno.)  | 
Upsaliae,  1639«  4«  *) 

Ditp*  theoL  adversu«  Neo-Photinianos  de  divinitate  Jefo. 

(Praes.  Abrah.  Caloyid.)  Regiomonli,  1643.  4. 
JSr  neiinl:  sich  auf  dem  Titel:  ehemaliger  Hofprecü^er 
der  Baronin  Brigitta  de  la  Gardie»  nun  aber  Aiuiuiius 
Academicus. 

Disp.  de  Deitate.  Ibid*  1644*  4*  ^ 

Thesaurus  biblicus  eller  Biblisk  Skattkamar,  uthi  hwil- 
ken  Öummarier  pä  alla  Capilel,  sampt  iithwalda  Huf-  | 
wudspräk  med  tllhörige  Concordantier  korteligen  för- 
fattadeäro,  och  til  lardom»  tröst  och  f önnaning  föi* 
klaradhe.  Stettini  1645.  8« 


♦)  Die  Dispp.  de  ratione  solveadi  argumenta  tl  (|uafc&lioi)es  per 
disünctiones  legitimat  et  appositas ,  deqt|e  multiplicibus  vi* 
ttit,  ineptiit  «t  abuiibut  diitinctionum  •  quibut  «ophifiae 
disputationet  bonamque  cruditionem  deformare  et  adultenrt 
solent»  (Praet*  Laur.  Stigzelio.)  Upsal.  1636.,  und  de 
Hercotectonica  generali.  (Praes.  Sim.  Kexlero.)  Ibid.  1637, 
\^obey  er  Resp.  war;  so  wie  die  des  Pau!  RÖhcr  pro  rraJ'J 
Doctoris  de  crroribus  fjodesrhalci  de  praeilt  sti  riatione  üiim 
cl.imiiatis.  Viteb.  )64G. ,  we/c/ie  Kling  gleichJcdU  vgrthti' 
di^fe  {wobey  er  die  theologische  LicentiaUnwürde  erhielt )% 
sind  nicht  von  ihmt  sondern  gehören  den  Vorsitzern* 
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Progymnasmata  doctorea ,  quibus  sententla  eyan^elica 
Joh«  III.  adversus  Dr.  Job.  Bergii  glossam  vindi- 
OAtur»  nee  non  Cap.  IX.  ad  Romanos  expiicatur«  jLipf* 
(jedoch  zu  Wittenberg  gehalten)  1646*  4» 

EpUtoU  Cotneliae  ad  Graccbos  filiof  et  oratio  Soytha« 
'mm  ad  Alexandrum ,  generoiistimit  et  tomnae 
exspectationif  adoletcentibuf  D:no  Erico»  Axelio  et 
Gustavo  Lilje,  separatim  editae  .et  commendatae« 
Lipsiae,  1640-  12. 

LikpredikcT ri  ufwer  Joacliim  Danckwardt  Borgmiistare 
i  Nyköping,  hallen  uti  Nyköpings  stora  Kyrkia,  Uor 
liga  TrefaldigheeUSöndaghar  1648*  Nyköping.  4« 

llthferdt  Predikaii  öfwer  Fra  Grefwinnan  Anna  Akea 

Dotter  Baal, '  Grefwinna  ti!  Sdderxiiöre  m.  m.  R/R. 
och  Kiks- Cantz.1.  Grefwe  Axel  Üxenstjeriias  Husfru. 
hallen  pa  Fyholm  1649  d.  12.  Oct.  Stockh.  1650.  4. 

Disp.  theol.  de  gratuita  hominis  peccaloris  coram  Deo 
'  jnitificationey  habita  in  Synode  Stregnesensi  extra* 
ordinaria«  (Ketpp«  Jona,  Pastore  in  Mörcköö^ 
iNicolaOf  Comministro  in  Gilberga,  Abrahame» 
Concionat*  aulico  in  Stiernetund,}  Stregn*  165f« 
4%  ^of^'  4*  Auf  dem  Jttd  helfrt  er  «cfton:  per  Li* 
Toniam  Superintendens. 

£pisto1a  consolatoria  ad  Reverendos,  Celebres  et  Exi- 
mios  Vires,  Dn.  Magnum  Joannis  in  Wintrosa  et 
Tyslinge,  Dn.  Petrum  Eliae  in  Dunker  et  Malma» 
Paitores  fidelistimo^  officii  et  honorit  causa»  Dorpati» 
1654*  Fol. 

Corona  Sapientiae»  thet  Sr  Wythetennet  Krona  med  tm 
kort  Förklaring  öfwer  then  tköna  och*  tenckwerdign 
Sententien  Herrant  frnktan  Ir  Wyrthetennet  begyn- 

nelse  Pi.  III.  10.  uti  Likpr.  öfwer  I\.  R.  och  PresiJ. 
Christer  Bonde  Frih.  til  Laiheia  m.  m.  hallen  i  Gustavl 
Kyrka  i  Götheborg»  den  andre  Sönd.  efter  t3  dagen» 
som  wac.  d.  15.  Jan.  1660.  Stockh.  1663.  4* 

Spirituale  Rotetum,  thet  är  en  andelig  Roiengard  nthaf 
Jesaiae  la  Cap«  fdrfdrdigat»  och  uti  R.  &•  m«  m«  Baroit* 
Schering  Roienhanet  begraffning  utl  HnDiby  K.  fjerde, 
S.  elter  n  dagen,  fom  war  then  aidsta  Jan.  ix  1664 
framstält.  Ebend.  4. 

Liucrum  Justi  maturate  defuncti,  thet  är  Thcns  Rettfcr- 
digas  Winningi  «om  biiUda  dör»  äff  Wylshetennes . 
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Booki  sjerde  Cap.  Likpr«  bfwet  fn  Maifwela  Horn 
boren  Friherre  dotier  tll  Marienborgh  m.  m.  h.  i  Rid- 

darholms  K.  den  andra  Sönd.  i  Fastoni    &om  war 

d.  6.  Martii  1664.   Stockh.  1665.  4. 

V4r^l.  W  i  1 1  e  D.  B«  ad  a.  1671.  —  T  o  eher  u.  R  otermu  nd 
z.  demselben.  —  Müllers  Samml.  russ.  Gesell.  IX.  170-  — 
G  a  d  e  b.  L.  B.  Th.  s*  S.  1 1 4.  mir  Beriffun^  auf  vS  t  h  c  1  t  e  r  i 
Suecia  lit.  p.  193»  ed.  Moller. ;  b  1 1  e  r  11  n\  a  11 11  Bibl.  buiogotb« 
II.  557.  —  So  mm.  p.  146-158.1  wo  auch  noch  verwiesen 
wird  auf'Bk\iy%9\\i  £pifcopotiopia  Suio^oih*  IL  65.;  An- 
yelii  Stvegii.  Sitifit  Herdtm»  p.  356.;  und  Scicket  ditp.  d« 
fatit  templi  Riddarholm.  II.  !•  p.  6o.  —  K.  Nord.  Mite« 
XVUL  t43*f46*«  nach  Gezelii  biogr.  Lexik.  II.  41«; 
Stiernmanns  scliwed.  AHehmatr.  8.  595^  u.  df«5.  Verf. 
der  Bucher  etc.  —  L.  ß  e  rg  m  a  i>  11  s  biogr.  Nachr.  von  den 
livl.  Gen,  8up.  S.  7.,  wo  aber  die  Nachrichten  thtiU  fcUtch^ 
ihcils  ieJur  unbcuinimt  sind, 

Kjlikge  (Ernst  Fkiedrich  Siegmund). 

Stin  Vater^  ein  Konjtktbäcker^  zog  von  Göttingen  nach 
Stralsund  und  nahm  den  Sqhn  mit  dahin  ^  welcher  nadi 
beendeten  Schuljahren  zu  Göttingen  Theologie  studirte  und 
als  Hauslehrer  nach  Livland  kam.  Von  hier  reiste  er  wieder 
'  nadi  Berlin f  hatte  dort  in  Büschings  HauMt  einige  junge 
Edelleute  aus  Livland  unter  seiner  Aufsicht^  begleitete  ditse 
nach  Göttingen^  studirte  dort  nun  die  Rechte^  Aam  1774 
mtder  nach  lAvland  und  ward  von  neuem  Hauslehrer  in  JBitft> 
' :  .  land*    Geb»  zu  Güttingen  am  •  •  • ,  gest,  •  •  • 

UebertetKuiig  toh  Marko  PesKO*t  zvrey  Büchern  von  den 

veronesischen  und  vincentinischen   Cimbrern  (ntjc^i 
der  3ten  zu  Verona  17C3  gedruckten  Ausgabe};  in  £  ü- 
schings  Magazin,  VI,  49-100* 
Versi»  Gadab.  L.  B.  Th.  a.  5.  11$. 

Klinge  (Johann  Stephan). 

Sludlrte  um  i655.  in  Dorpat.   Gci«  in  Idvland  zu  •  •  •  ^ 

g€St»,mmm 

Ditp.  psycholog.  de  lensibus.  (Praes*  Georgio  Freu- 
•io«)  Dorpati»  1659*  2Bogg,  4» 
Vsf$i.  Notd«  Muc  XXVIL  $6u 
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Merzahn  vok  Klingstadt  (Timotheus). 

• 

Min  Sohn  du  Bikrgtrmmun  Marzahn  zu  Barth  in 

Pommern ^  kam  nach  beendigten  ahademischen  Studien  alg 
Bausldtrer  nach  Lwland^  ging  nach  St.  Petersburgs  wurdit 
Oberauditeur  in  Archangel ^  in  der  Folge  aber  beym  Kammer^ 
ivesen  in  Preussen^  ak  dies  Mönigreidi  von  den  Müssen  be^ 
setzt  wart  angestettt,  darauf,  etwa  1764,  Yictpräsideni  im 
Mtidis-JustizkoiUgium  der  /iV-,  esth-  und ßnnldndi sehen  Rtüits* 
sadwn  zu  St.  Petersburg  mit  dm  Titel  Etat$rath^  auA 
1764  auf  allerhödtsten  Befehl  in  die  liviändisdie  ^  ij65  in  dis 
esthländisclie  Adelsmatrikel  aufgenommen  (s,  Nord.  Mise* 
XIX.  167O»  1767  Deputirter  dm  Reichs*  JunizkolU- 
giums  bvy  der  Gc^tizkoinmission  und  Gdiuijc  des  Grafen 
Paain  bty  einer  der  abgetiwiten  Kommissionen^  verlor  177 1 
Jße  Vieepräsidentenstettst  hlieb  aber  bey  der  Kommerikorn* 
mission,  machte  in  demselben  Jahre  eint  Reise  in  au^län* 
dische  Bäder^  ging  auch  nach  Holland  ^  kehrte  1773  iiier 
Darmstadt  nach  St,  Petersburg  zurück,  wurde  ljj5  ivirkli- 
dier  JLtaisrathf  und  war  eines  der  ersten  Mitglieder  der 
St^Petersb,  f  eyen  ökononu  ^ezeUsdiaft*  Geb.  zu  Barth  in 
Pommern  1710,  gest.  1786« 

*  Verini  a  Sincerit  pttriotiicho  Gedanken  über  die  iuige 
Beschaffenheit  der  achwedisch-pommeri^chen  ProTinz 

sammt  vürge>tcllter  I\ otliwciidi^keiL  der  darin  zu  er-f 
richtenden  WüUmanufacturen.  Freyber^,  1758.  8» 

*  Meraoires  sur  les  Samojcdes  et  les  Lappons,  Königt" 
^«»•gilTG^.  112^.8.  Kachgedruckt:  Kopenhagen»  176^ 
VI  u.  44  S.  8*  Unvollständig  übersetzt  In  dem  Neuen 
gemeinnützigen  Megezin»  Hamborg,  1761*,  December; 
&  7i7-»743.  Vollstßniüg  unter  dem  TitelT  Historische  , 
Nachrichten  ron  den  Samojeden  nnd  Lappländern» 
Biga  u.  Mitau,  1768«  8.  ^^in  Auszug  steht  in  der  Allg. 
Historie  deir  Kelsen  zu  Wasser  und  za  Land^.  Th.XIX. 
S.  485. 

Der  Artikel:  KuMand  in  Savary's  Dictionaire«  JLopen- 
W^n»  1765» 


4^2  Meräahn  V,  KlimgsxÄdt  (T,)«  Xlockow  (J.  H.). 

Erörterung  der  Frage:  welche«  von  «Btern  I«aiidespro- 
ducten  det  Absicht  des  aUgemeinen  Wohls  und  der 
▲usbreitung  un$m  CommercU  «m  «atrigUohsten  tu 
•eytt  scheinet,  dessen  Cultur  folglich  durch  alle  ersuitt* 
liehe  Mittel  Tonuglich  engoreittet  in  werden  Terdie> 
net;  in  den  (jdeutschm^  Abhandlungen,  der  freyen  ökon. 
Gesellsch.  zu  St.  Petersb.  Th.  I.  No.  13.  S.  10?-t^O. 
Aiifh  in  den  russischen  Abhandlungen  derselben  Gesell- 
schaft. I«  205«  —  Abhandlung  Yon  der  J\othwendjf- 
keity  eine  nähere  Kenntnifs  Ton  dem  Ackerbau  und 
innerlichen  Lendwirthscheft.  so  wie  solche  in  den 
verschiedenen  Provinzen  des  russischen  Reichs  gegen- 
wärtig im  Gebrauch  ist,  einzosiehen,  snsbst  Beyle- 
gung  einiger  dahin  abzielenden  Fragpuncte;  ehatd* 
ISo.  IG.  S.  125-140.  Auch  in  den  russ.  Abh.  derselb. 
Gesellsch.  I.  S.  251-  —  Von  der  Verbesserung  der 
^Wiesen,  von  den  verschiedenen  Grasarten,  die  in 
andern  Landern  gesUet  werden  u.  s.  w. ;  tbtmL  Th.  Uli 
No«  3*  —  Von  dem  Nutsen  der  Verniehrung  des  Lein« 
baues  in  Rufsland  nnd  Ton-  den  dann  dienlichen  Mit* 
teln;  c6efid.  No«9*  3«95*it0*  Auch  in  dm  russ*  Abb. 
in.  196.9  und  au9ß€rdtm  tbtndaselbst  noch  andere  Auf' 
Sätze  in  russischer  Sprache:  L  236*  IL  267»  «•  275» 
JIL  67.    XVL  237. 

Verßh  Gadeb.  L.  B.  Th.  t«  S«  —  Btrnoulli's  Rtisie. 
V*  153.  Rotarmnnd  s^^Idchar*  —  Meusals  G.T. 
Bd.  4$  5.  S39» 


Klockow  (Johann  Henrich)» 

Budtbindtrnukiir  zu  iSfga»  MitgUtd  dir  UterariiAprä' 
tischen  BiirgerverMndung  daselbst  bis  18 15.    Geb.  datsM 

am  18  Oktober  2774$  gest.  am  6  December  i&ai* 

Aufsätze  in  den  Arbeiten  der  lit«  prakt.  Biir^erverbinchmg 
"  zu  Riga.  HeftIV.  S.30-  (l807.)  nnd  in  den  Kig.  Stadtbll. 
mit  der  Chiffer  K  —  k  —  w.      In  der  ziiUtzt  i^pnannten 
^kitschrift  haben  auch  Andre  oft  seiner  GesducUichhsU  und 
Meines  KutUtflafsss  JBtwähnunß  gethan.) 

Ksrg/.  Rtg,  StadlblL  iStJ.  &  434-437« 


^OK  Klopmann  '(£wald). 

(if/n  Haust  Würzau*  Studine  von  Ij5l  bis  ij53 
Mu  JsMf  WO  tr  Mitgtkd  dsr  dangsti  ImNinmhM  Gtsdkckitft 
wurde  ^  ging  dmm  nach  Strafsburg  ^  S9tzt€  hkr  seine  Studien^ 
besonders  unttT  Schöpjlin^  ß>rt^  erwarb  dA  grojse  Ftr»' 
tig^ek  in  mAnnn  muerm  Sprädacn,  und  maAit  dann  «uv 
i?eiie  iiüch  Paris  und  durch  die  Schweiz,  Von  dem  siidisL 
scheu  GesatuUen  am  preussisAen  Hxjfe^  Baron  «»  Bülow^ 
der  mit  ihm  verwandt  war^  aufgefordert^  begab  er  stA  kurx 
Sfor  dem  Atisbruch  des  siebenjährigen  Krieges  nach  Ütrlin  und 
Wardt  in  der  JCanseile^  dioit  Ministers  angesteikt  da  mbsr 
dessen  Aktivität  der  eingetretenen  Kriegsverhältnisse  liegen 
aufhörte  f  ging. er  nadi  Holland  und  von  da  nach  England» 
XaA  mm  aJiArigert  Aufenthalt  in  Lotuion^  während  dessem 
er  stA  die  tiigliache  Spracfie  ganz  zu  eigen  gemacht  hatte^ 
kArto  er  1760  naA  Kurland  mrüAf  hielt  siA  liier  aber  tmr 
sechs  Monat^  auf^  und  ging  iAer  Kopenhagen^  Hamhttrg 
und  Holland  wieder  nach  London,  Seine  Projekte  ^  daselbst 
ssn  itaUstMhu  Jjotto  mdmu  FabrÜi  utr  Verfertigimg  fsintr 
Siifen^  ohn&  alle  Anwendung  dts  Feuers,  anzulegen ^  mifs* 
latigetif  jiätd  er  war  sogar  guwungen^  wegen  der  ktztsm 
üntemAmung  einen  wdtläuffigen  ^roesfs  vor  den  en^sAesi 
Behörden  zu  führen,  Eitu  von  einem  angtsAenen  Manne 
erhaltena  EmpfAlung  an  dm  damaligen  anglischen  Minisisr 
in  St.  Pet€rsburg^  Chevalier  Williams^  veranlafste  ihn^ 
die  Reise  zu  demselben  anzutreten tn  der  Absucht  ^  tiae,  An^ 
Stellung  bsf  Am  zu  sttAsru  JEr  ging  zu  SAiffe  noA  Miga^ 
erfuhr  hier  aber  die  Abreise  des  Gesandten ,  rfer,  von  seinem 
Mofe  unterdefs  m  einer  Mission  noA  Madrid  bestimmt^  von 

Sr.  Petersburg  über  Schweden  nach  Kopenhagen  abgegangen 
WCTm  Unverzüglich  eilte  er  gleich jalis  dahin^  traf  den  Gesandt 
Senf  wurde  von  ihm  sAr  ssoMssoUestd  empfangen  uml,  aelnsm 

Wunsche  gemä^^  zum  Gtsandischaftskavalier  ernannt^  wobe^ 
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<r  j€docft  auch  dit  Baorgimg  der  Prhatäam^ondm  dm 
Mmist€rs  übernahm.   In  Hamburg  haut  diumr  da»  UnglUdt 

von  mtP  Art  Wahnsinn  befallen  zu  pf^träerif  so  dajs  ihn 
Xlopmann^  mit  grojur  Vorsieht  und  nachdem  er  alle  sem 
Angeki^enhciten  geordnet  hatic,  über  Kuxhavai  nach  Kngland 
bringen  nwfste.  Auch  lüer  verlief s  er  Um  nic/it ,  sondern  blUk 
bis  mir  erfolgten  Besserung  bey  ihm  auf  seinem  Landguts^ 
und  ging  dann  erst  ivieder  nadi  London.  ImJm  1763,  bald 
naeli  der  RückJiehr  Henogs  Mrnst  Johann  von  KurUmd 
in  seine  Fürst eniJiumery  reiste  er,  dem  Herzoge  selbst  in 
einem  Sckreii^ea  dazu  aufgefordert  ^  nadi  Mitau  abf  und 
wurde  hier  bef  dem  Hofe  des  damaligen  Erbprinxen  Peter 
als  Kammerjiinlier  angestellt..  Mit  diesem  matJue  er  1764 
tipe  Meise  nach  St.  Petersburgs  und  nodi  in  demselben Mre 
eine  zweite ^  zur  Lehnsempf angung ^  nach  Warschau^  ging 
dann  1766  im  Gefolge  des  JLrbprinzen  nach  Berlin  ^  besudue 
mit  tff m  mehrere  deutsche  Höfe^  die  Niederlande  und  HoUand^ 
besorgte  dm  völligen  Abscldufs  der  zwischen  dem  Krbprinztn 
und  der  Prinzessin  Karoline  Louise  von  Waldeck  m 
Arolsen  errichteten  Ehepakten ,  vied  kehrte ,  nachdem  daselhet 
das  Beyiager  vollzogen  ivarf  mit  den  NeuvermäJiUen  nach 
Mitau  xurücHu  Im  J;  1772  wurde  die  eben  erwähnte  Mbe 
^  wieder  getrennt  j  und  Klopmann  ^  der  uuterdefs  Uofmar- 
adhall  geworden  war^  von  dsm  nunmehrigen  Herzoge  Petit 
mit  dem  geheimen  Auftrage  nach  Deutschland  abgefertigtf 
iiim  an  einem  der  dortigen  Purstenhöfe  eine  GemiüiUn  auszu- 
Wähkn  und  in  Vorschlag  stu  bringen.  Er  brachte,  achtsehn 
Monat  auf  dieser  Reise  zu ,  die  aber^  da  der  Herzog  sidk  ' 
Wälurend  derselben  (1774)  nut  der  Prinzessin  Eudoxie 
Jesuppow  vermählte^  zweAlos  blieb.  Vngefdhr  um  diese 
Zeit  erhielt  Kiopmann  von  dem  Könige  von  Polen  den 
Stafusktta-  tmd  einige  Jahre  später  attch  den  wussen  Adkr» 
Orden  y  leistete  dem  Herzoge  in  der  Folge  ^  bey  mehreren  Mit' 
uonsn  nadi  St.  Petersburg ^  twdi  wichtige  JJknste^  wuräi$ 
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fvährmd  der  Rä$€  du  Herzogß  nadi  Italifin^  lfS5  zum  Ober* 
hofmarsdiatt  ernannt t  htgldtM  179t  die  Herzogin  Doro* 
thta  nadi  Berlin  und  Warschau  ^  mtrde  Ritter  des  Johan^ 
niter^OrdenSf  und  lebte^  nadidtm  der  Herzos  Peter  ijgS 
reeignirt  und  Kurland  auf  immer  verlaseen  hatte  ^  hh  an  sei' 
nen  Tod  als  Privatmann  in  Milau.  Geb,  auf  dem  GuU  Wür* 
zau  in  Kurland  am  9  Februar  m  St*  1734,  gest.  am  ai  Ja- 
ruiaru,  St.  1804* 

Oratio  de  usu  Latinae  linguae  in  comitiit  imperii  Romttni 

et  Germanici,  quam  in  solemni  societatis  Latinae  con- 
YentUy  ut  sodalis  jura  rite  conse^ueretur^  publice  reci- 
■  tavit,  Jenae,  175?.  4-  ' 

Jus  ducem  eli|{exidi  periiiustribus  sUtibus  Curlandiae  et 
Semgalliae  competens,  extincta  quoque  Stirpe  maseu- 
lina  KettlerL  Londini,  1758*  VIII  u.  95  S.  8* 

^Imperanti  nullnm  eise  jus  ia  popultimy  apud  quem  est 
de  sümma  imperii  potestate»  electionis  lege^  dispo* 
nendi,  quam  quod  per  leges  fundamentales»  pactaque 
cum  populü  ipsius  i;iiperil  inita»  ei  coiiccssum,  ex 
principiis  juris  naturae  ac  gentium  demunstratur« 
o.  O.  (Regiomonti.)  Anno  1760*  116S«  8«  Auch: 
Londini,  1761*  99  S.  8« 

Handschriftlich  hint erlief s  er:  ' 

Bistoire  g^n^rale  de  Courlande  et  de  Semigalley  qui 
s'etend  non  seulement  jusqu'i^  la  mort  de  S.  A.  S.  le 
Dnc  Emest  Jean  de  Biron^.  ci-deVant  Regent  de 
TEmpire  de  toutes  les  RussieSf  mais'encore  aux  prd«» 
mieres  ann^es  du  regne  de.son  fils,  S*  A,  S»  Mgr.  le 
Duc  Pierre,  325  S.  Fol.  (Z)ös  Werk  besteht  aus  vier 
Müchern.  Im  ersten  Buch  ist  enthalten  die  älteste  Ge- 
schichte des  Landes  bis  auf  Gotthard  Kettler.  Im 
zweyten  die  Geschichte  der  Herzoge  von  Gotthard  bis  zum 
Tode  Ferdinands.  Im  dritten  die  Geschichte  Herzogs 
£rnst  Johann  9on  ssfner  Geburt  bis  'zu  seinem^  Tode^ 
und  die  Regierung  Herzogs  Peter  bis  zu  seiner  dritten 
Vermähtung  mit  Dorqthea  Mtdem  im  X  1779. 
Jm  vierten  endli^  findet  «idt  dne  Naehrieht  von  der 
JjOge^  der  natürlichen  Beschaffenheit^  Fintlieilung  uiui 
JUfferungsforni  des  Jiuzogiimms  Kurland,^ 
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45^  V»  Kmovuamm  (£wau»)«  (Fjuwrich  Sixgmunii). 

Abregt  de  Tiitttaiv«  de  Tdbago.    (In  dv^  Sdimrtmdm 
SamrtJung  auf  dar  SindtbMiothik  xu  Miga,) 

t^ocJi  ivird  sich  sein  AndenJien  durch  6  Medaillen  trhaUen^ 
die  er  nach  seiner  eii^nen  Erfindung^  auf  vef  scfiiedene  intrk' 
würdige  üegtbenhaten ,  von  Abramson  in  ßtrlin  vtr- 
ftriigtn  und^  theilg  in  Silber ^  theils  in  Gold,  prägen  Utjs, 
Mt  sind  Joigtndts  1)  Auf  das  fünfte  Jahresfest  dei 
miUttichen  Gymnafiamt  (l779)*  —  2)  Auf  die  .Rück- 
kehr des  damaligen  Grofsfürsteii  Paul  Petrowitsch  'and 
seiner  Gemalin  Maria  von  einer  Reise  nach  dem  Aat« 
lande  (l 78*2).  ■ —  3)  Auf  die  russische  Besitznahme  der 
Xriiiim  und  Kuban  (1783).  —  4)  Auf  die  Eroberung 
Yon  OUchakow  (1788).  —  ö)  Auf  die  Thronbestei- 
gun«r  Kaisers  Paul  I.  (l796).  —  6)  Auf  die  Anwatea- 
heit  lUisen  Alexander  L  in  Milan  im  Jahr  tW2* 

Sein  Bildnils  nach  Öideau  lu  8* 

r  « 
•  •  "■ 

V 

VON  KjLOPMANN  (F|II£D&ICH  Si£GMUKD). 

Geb.  auf  dem  Gute  Suesef  in  Kurland  am  j  Maj  n.  Sr*  i 
1787,  erhielt  seit  seinem  ^ten  Ijebensjahre  den*  ersten  Unfer- 

riclit  in  de,r  refprminen  deutschen  Schule  zu  König&bttg  und 
später  in  der  grofsen  Stadtschule  zu  MitaUt  studirte  von  1802 
bis  i8o3  auf  dem  miiauscheuG^nuiusiurn^  von  i8o5  bis  1808 
aber  zß  Güttingen^  wurde^  nach  erfolgter  Rückhehr  in  $iin 
Vaterland^  1810  Assessor  im  baushesehm  Hauptmenm- 
gerichtf  1816  Instanzgerichts  -  Assessor  zu  Mit  au  ^  iSlB 
Hauptmann 'ZU  Kandau^  18 19  in  derselben  Funktion  nsdt 
Tuchum,  hierauf  1820  nach  Doblen  versetzt^  und  1826 
Oberhauptmann  zu  Mitau*  Er  ist  Mitter  des  St»  Annen- 
Ordens  der  3f<fi,  so  wie  du  St.  Wladimk-Ordens  der  4tenKI^ 
ancii  des  hönigl  preussischen  Johanniter- Ordens^  und  Mitgiid 
der  kurländ.  Geseilsch.  /.  Iii.  ii*  Kutist^ 

Decisiones  super  gravaminibus  a  nobilitate  propositU 
publicatae  anno  1717  d.  XX.  Septembris.  Im  Jahre  17(7 
den  20  September  publieirte  Entscheidungen  über  die 
▼on  der  lUtfrachnfil. ,  To^trafeaen  Bes^werdeo. 
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V«  Kx^oPMAUK  (F.  S*)*  v.Klot.  Kmieribm  (J.  M.  I.)-  4^7 

UeBertetzt  von  Friedrich  von  Rlopmann.  Mitau,  I817. 
vXIV  u.  30,:  S.  8. 
Aiiz-eige  Tüll  eiuer  vollständigen  Sanimluns^  Kurl;infli- 
sclier  JLandtagsakten ;  Bruchstück  aus  einem  grölsereii 
Aufsatze:  U eher  die  ILurländischen  Landtage«  Mitau, 
1825.  20  S.  4. 

VON  Klot  (Gustav  B^einhold). 

Geb*  2u  Whdinti'Wolotsehok  am  18  Oktobtr  1780,  war 

Anfangs  dem  Ä'//W^  :.\/i.we  bestimmt f  begann  hierauf  dit' 
juristische  Laufbahn  als  Auskultant  in  tinigen,  BeJiörden  zu 
Rigüy  studirte  aber  endlicli  Jlieolugie  auf  dem  rigasehen 
Lyceum  und  auf  der  Universität  Dorpat  von  1002  bis  i8o5, 
in  weichem  Jahre  er  Pastor  zu  Nitau  wurde  (qrd.  am  29  May)* 
jEr  bvadiu  im  J.  i82/f  t^me  Gtsellschaft  zur  l  itultrung  des 
lettischen  Sprachstudiums  in  Vorschlags  die  iSdj  die  alhr^ 
höchste  Bestätigung  erhalten  Aar ,  und  deren  erster  Präsident 
ei'  geworden  ist. 

Rede  bey  des  Propsts  Frobrigs  Beerdi^nn^;  in  Grave*! 

Magaz,  f.  prolest.  Pred.  1807.  S.  :^u4-'j(i9. 

Vorläufiger  Plan  zur  Gründang  einer  lettischen  Gesell- 
schaft; im  Ostsee-Prov.  Bl.  1823.- S,  29:i-295»f  S.  audl 
dasselbe  Blatt  1827.  S.  tt4.  u.  118.  ^ 

Sein  Vorscldag  macht  die  Grundlage  von  ycmaBl^  Aamidui- 
cxaro  AifmepamypHaro  OßLyermBa.  Statuten  der  Let- 
tisch-Literärifchenpeselkchaft.  (MiUaaSS?*)  23  &  8* 

Knieriem  (Johann  Melchior  i.) 

Vater  dea  nachfolgenden. 

Besuchte  die  Domschule  selaer  Vaterstadt  ^  studirte  dann 

von  1778  bis  1781  Jiii  isyrudtiiz  und  Kamer ah  isse.nscliaften 
XU  JEd-langen  und  Tübingen  ^  nahm^  in  der  Absidit^  ganz 
im  südlichen  Deutschland  zu  bleiben  ^  eine  Hofmelsterstelle  in 
Sdiwaben  an^  gab  jenen  Vorsatz  bey  einem  in  Riga  gemach- 
ttn  Besuchs  wieder  auf^  ging  xwar  noch  einmal  nuch  Schwa- 
ben,  Ichru  aber  1786  zurück ^  f^arJe  darauf  in  der  rigaschen 
II.  Band.  ^8 
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458   Khxbiubm  (JoBAiQi  Mblchioii  I,)«  (J«H.2.)* 

I 

Rathskanztlky  angestellt,  sodann 1 806 zum  Rathshtrrn  erwählt^ 
^und  uhielt  wegen  semer  ausgezeichneten  patriotisdien  Thäiigkeit 

m 

18 14  dtn  St.  Wladimir-Orden  der  4ten  KL    Er  war  Mitglied 

du  Ulerat'isch-pi  aktische  i  Bm gL!  vei  binduiig  zu  liiga  und  Jcr 
hurh  Gesellsch.  /.  JLit.  u.  Kunst.  Geb,  zu  Biga  am  Ok 
tober  1758,  gest.  am  i5  Jtmius  1817. 

Hede  von  den  frohen  Hoffaungen  des  rutfischen  Reidu 
in  dem  Durchlauchtigsten  GroCsfürsten ;  in  Schlä- 
gels Redehandll.  1777*  S.  49-58* 

Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtbll.  v.  1810-18179  unterzeiehnü 
K  —  r  — "  in«  9  K  —  e  —  rn.  ,  m.,  —  m. ,  — •  — 'm. 
Hatte  auch  in  dm  JüJirm  1811-1813  Anthül  an  da 
Bcdcihiion  dieser  Hiuiier, 

J^jitfvarJ  die  Erste  Rechenscliait  von  der  Beschaffenheit 
und  dem  Fortgänge  der  Armen«Versorgungs-Anstalten 
in  Rigaf  und  der  dabey  stattgefunden en  £innahme 
und  Ausgabe  der  Armenkasse »  abgelegt  vom  Armen- 
Direktorium^  für  das  Jahr  1803«  Rig^f  1804«  — 
Zweyte  Rechenschaft  ffir  1804*  Ebend.  1805.  — 
'Dritte  Rechenschaft  für  180'),  1806>  'ISOT-  Ebend. 
1808.  —  Vierte  Rechenschaft  für  1808»  1809>  1810. 
Ebend.  1811.  4.   —  5te  bis  1 1  te  Rechenschaft  für 

1811-1817  (Riga,  1812-1818.  4.)  ist  verfafst  Von 
dem  Obersehretär  Aletander  Joh.  Tunzelmann 
•von  Adlerflug;  die  12te  bis  igte  für  1818-1825 
(Ebend«  1819- 1826*  4«)  von  dem  JNotdt»  pubL  Karl 
▼on  Holst. 

Vcr^^'  i^iß-  Stadtbll.  iSi;.  S.  901 -206.  —  JahresVerh.  der  kurj. 
Gesellsch.  f*  lit.  u.  Kunst.  Bd«  t*  S.  103. 

Knieriem  (Johann  Melchior  2.) 

Sohn  des  vorhergehenden,  ^ 

Siudirte  sdt  1819  zu  Dorpat^  wurde  dort  i823  Dr.  4er 
Med»  U(id  nocfc  in  demsdbm  Jahre  Kreisarzt  zu  Msdien^k  vll 
Gauvernenunt  OreL  ßeb»  zu  Biga  am  2  Juliue  1800,  ge^ 

am  21  März  i825. 

Diss.  inaug«  Specilegium  obaeryttionum  de  Amica  moa- 
tana.  Dorpati»  1823*  4  unpag.  u*  67  S*  8* 


« 


Digitized  by  Google 


Kntper  (St£pha?j).    Knöpxen  (Andr:^as).  4^9 

Kniper  {Stephan).  ' 

Wurde  Pastor  zu  Jtwt  odtr  St.  MidiatUs  in  Esthland 

1667  {ord.  am  3o  Oktober)^  wohnu  1G86  am  25  Aygust  zu 
Lindenhof  und  1687  am  20  Januar  zu  FilUstjcr  den  Konjt^ 
retizen  des  esthländischen^  pernauschen  und  öselsdien  Hiinht^ 
riums  bey^  die  auf  Befehl  Karls  XI  der.  estlmischen  ßibel- 
Übersetzung  wegen  gehalten  wurden*  Geb*  zu  • .  • ,  gesu  1687« 

Uebersetzte  einige  JhiJitr  der  Bibel  ins  Esthnische;  seine  Ue- 
bersetznnrr  ist  aber  /licht  gedruckt^  mag  jedoch  späterhin 
bey  der  Ausgabe  der  esthnischen  Bibel  benutz  worden  s^n» 

Y^rgL  Vomd»s«  Re?al-«ttlimsdien  N.T.  von  1715.  —  Carlbl» 
S.  34* 

Knöpken  ♦)  (Andreas). 

Vater  des  nachfolgenden« 
War  Rektor  der  Schuh  zu  Treptow  in  Pommern  und 

tviiidc,  neb^t  B  u  genhage  i^clcher  an  derselbtn  Sdiule 
lehne  f  durch  Luthers  S(Jirift  von  der  babylonischen  Gt/an-- 
genschaft  mit  den  Grundsätzen  der  Reformation  vertraut  und 
zur  IJ  eher  Zeugung  gebracht.  Der  Hofs  und  die  Verjolgungen 
des  Bisdiofs  von.Kamin^  Erasmus  M, anteuf fel^  bew(h 
gen  indessen  Bugenhagen  nach  Wittenberge  Knöpken  ' 
hingegen  i52I  mit  einigen  Schüler n  aus.Livland  nach  Rigü^ 
Vfo  sein  Bruder  Jakob  Domherr  war^  zu  gelten*  Hier 
erklärte  er  Anfangs  der  Jugend  den  Brief  an  die  liömer^  hielt 
dann  in  der  Peterskirdte  mit  den  Möttchen  eine  Disptüation 
Uber  einzelne  Sätze ^  wobey  der  Bürgermeister  Ko  nrad  ])ur* 
hop  zu  seinem  Sdiutze  zugegen  wor^  und  wurde  i522  vom 
Rath  und  der  Bürgerschaft  zum  Archidiakon  an  der  Peten* 
kirche  crwä/i/f,  in  wtkher  er,  naLhdcni  der  Sfadisehretär 
Joh*  Ltomöller  zuvor  Luther n  diesen  Schritt  in  einem 

*)  AuchKnop,  Knopf,  Cnoph,  Knöpgen,  Knopken*  . 
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460         Knöpken  (Akdrbas),  (Matthias). 

Sihreibm  vom  22  August  angezeigt  hatte  (der  Brief  stellt  in 
Kappels  Nachlese  nützlicher  Urkunden  zur  ErläuteniTig 
der  iieiürniaiion9-<Tescliitlite.  Th.  2.  S.  542.),  am  23  Ok- 
tober seine  Antrittspredigt  hielt*  Mit  Ruhe  und  Besonnenheit 
und  zum  Thei!  mit  J oh.  Brismanns  Bey hülfe  setzte  er 
nun  das  Meformatioiisiverli  in  Higa  bis  an  seinen  lud  Jort^ 
Geb»  zu  Kiistrin  am  •  •  • ,  gest.  am  18  Februar  i339. 

Xa  ii.putolam  ad  Khomanos  Andreae  Knopken  Costeri- 
nensis  interpretatio.  Higae  äpud  LiTonos  praelecta, 
ubi  ie  paetcrrem  «git  ecclesiae.  Am  Ende  steht: 
Impreetam  Wittenbergae  Anno  .Domini  MDXXnil* 
ISBogg.  8*'  AfiV  Anmerkungen  c^on  Pb iL  Melau ch- 
thon.  (SeAr  selten,")    —    Auch:  Strafsburg,  1525- 

^    10  Bogg.  8.        '  ' 

Kirchenlieder^   deren  Gadebusch  11  namentlich  oa- 

.  fahrt: 

Sein  Denkmal  in  der  Peterskirebe  cu  Riga ,  detten  BeKbrn- 
btmg  Gadebusch  liefeff. 

Vergib  Jöcher.  I.  1978-  u.  11.  aia6.»  wo  aber  aus  Cnoph  und 
Knopken '^riFey  Männer  gemacht  werden.  —  Botermund 
Jöcher.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.8.  S.  iiS-isj.  fi«r§- 
manni  Gesch.  d.  Rtg.  StadlJ^irrh.  S.  94-98*  ^  Oeii.  suf 
dankbaren  Erinnerung  an  die  Beformation  Luthers.  (Bigs« 
I8i7v4>)  S.uS. 

Knüpken  (  Matthias  ). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

seines  Vaters  Tods  1 539  ^t^n  etitem  rigas^itn 

J^iirgermeister  ( J  ii  r  gen?)  Padel  ins  Haus  gtnornmen, 
stiuiirte  mit  dem  Sohn  desselben  um  i552  in  Wittenberg  und 
kam  l5d3  von  dort  wieder  nadh  Rigazttrück  (nach  Jürgen 
Päd  eis  handscJuißlichem  Tagebuch).  Hier  wurde  er  im 
folgenden  Jahre  Prediger  bey  der  Stadtgemeine  und  war  zuletzt 
Pastor  an  der  Peterskirdie.  Ge,b.  zu  Biga  am  . . .  ,  ßest. 
am  14  December  x6öl» 

Gedieh i  aul  das  Absterben  Georg  Padels.  Wittenberg» 
1552. 
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Knöpun  (Matthias)»  4$t 

Bisorgtt  dag  Bigische  Gesangbuch  in  plattdiutacher  Spra- 
die:  Körte  Ordnung  des  Kerkendenstes 9  sampt  einer 

Vorrede  von  Ceremonien,    An  den  Erbarn  Radt  der 
,    Löffliken  Siadt  IWaa  in  Lifflandt.    Myt  etliken  Psal- 
men vndt  Godtiiken  Lnff^esengen .  de  in  Christliker 
Versamiinge  tho  Rige  gesungen  werden.  Lübeck,  1561» 
kl,  8*   C^^f'ffißi  und  zuerst  herausgegeben  von  J«  Rris-  . 
mann.  Aostock»  I53O.  8«»  8*  dess,  Art,^,  —  Wiedtr 
aufgelegt  1567»^  CLX VI  BIL  u.  6  S.  Register,  s»  Am 
EndeBttht:  Gedrückt  tho  Lübeck»  by  Jürgea  Richolff 
MCCCCCLXVII.     Vermehrt  mit:  Antiphonae  et  re- 
Sponsoria  in  Vespertiiiis  caneiul.i.     Uro  omnes  in  liac 
ecclesia  propter  Deum,  ne  quid  addant.  l.^riR.  9  Bogg. 
8.     Am  i*i/icie  steht:    Lubecae  in  officina  Cjuorgii  Hi- 
choiff  1563«    i^i^  Gesäuge  sind  lateinisch  mit  übergesetzt 
ten  Noten.  —  Ferrur:  Riga  bcy  Mollin,  iö88»  (we 
Brever  in  der  Vorrede  zum  Rig«  Gesangb«  von  1664 
angiebtf  aber  wohl  nicht  —  weil  Mollin  ersf  1 5^8  nq/ch 
I^iga  kam —  1587,  oder  gar  1578»  wie  <fre  Acta  eccles« 
XX.  311.  und  Gadeb.  L.  B.  Bd,  i.  S,  HO  haben ;  s,  auch 
Arndts  Livl.  Chron.  II.  'J4.)«  —   Audi  wieder  unter 
dem  Titel:  Körte  Ürdeninge  des  Kerken d^.-i-trs  sampt 
einer  Vorrede  von  Ceremonien  an  den  Ehrbarn  und 
'  Wolweisen  Rath  der  Königl.  Stadt  Riga  in  Liefflandt« 
Mit  etlichen  Psalmen  und  Gödtliken  LoffgesengeUf  de 
•    in  Christliker  Versammelinge  tho  Riga  gesungen  wer^ 
den.    Ghedrübkt  tho  Riga  in  Lrefifland  bey  Nicolaus 
Mollyn,  i  vjü.  21  Bogg.  8.  (enthalt  i5S  Lieder  und  KoU 
lekten^  y  nebst  den   Antiphonae  etc.    Riga  bey  Mollyn, 
1592.  8*  "  N(ych  erschien  dazu:    Etlike  Psalmen  vndt 
GeistUke  Leder,  so  in  der  Ri^'cscJien  OrdeiiiTiiio  nicht 
gedrücket  syn.    Vortekenisse  dersülven  vindet  man  vp 
der  andern  Syden  disses  Blades.  CoUoss«  3.  Leret  vude 
.  ,  Tormanet  )uw  sülvest  mit  Psalmen  vnde  Geistliken 
leeSliken  Leden ,  Singet  dem  HEREN  yn  jnwen  Her-* 
ten.   Gedrücket  tho  Riga  by  Nidas  Mollyn,  1596* 
3  Bogg.  u.  6  5.  8.  (enthält  17  Gesänge^  darunter:  Ein 
schön  GeistUk  Ledt  dörch  Wilhelm  Forstenberch  yn 
Lyfflanrlt;  L  ii  t  Ii  c  r  s  Fragstür-ke  vom  Abendmahl  und 
eine  kurze  Beichte.)  Die  erste  Ausgabe  von  i56l  wird  aus- 
drücHUch  M.  Knöpken  zugesclirieben  von  L.  Berg- 
mann ( Zur  dankbaren  Erinnerung  an  die  Reforma«* 


46a     Kabj^xEN  (MaIxuias).   Kkoxx  (Johanii)« 

tion  Luthers  8.  43*  in  der  Anm.)|  während  BreT«r 
(Vorrede  zum  Rig«  Gesangbuch. von  1G64)  Vim  erst  dk 
'  pon  i5ö7  beyltgtn  welche  auch  von  Gadehusch  als  dk 
erste  angeführt  wirds  ein  Umstand    durch  den  jene  von 

i5öi,  die  uns  auch  ukht  pori^hommen  ist,  fast  zwtijelhnft 
pverden  könnte^  iveun  uiili!  J.  B.  I  i  sc  Ii  er  2»  in  seiner 
■  haiidscJiriftliclien  Nachricht  von  (jcsani^lnichern  sie  he- 
stimnit  und  ausdriicklidi  tiebcri  der  von  lOÖJ  aufgeführt 
hätte.  —  Düfs  es^  wie  Gadebusch  (L.  B.  Th.  l. 
S«  41 7. 9  nach  A  r  n  d  t's  Chron.  IL  3530 
deutsche  Ausgabe  dieses  Gesangbudis  von  i6i6  gitbt^  ist 
nidit  glaublich  ($•  Fischer  a.  a.  0«)f  dagegen  ist  me 
solche  von  i63i  vorhanden^  </f>  H.  Samso  ir  (s.  desSmArt.) 
besorgt  hat ,  und  die  Gadebusch  und  seinen  Fortsetzern 
.  unbekannt  c^cblieben  ist»  —  Als  ein  Anhang  zu  diesem  Ge- 
sangbuche sind  vielleicht  anzuseilen :  Fragstücke  und  Psal- 
men, plattdeutsch  1577  (^oder  1567?).  ~  Wieder  auf- 
gelegt Lübeck  bey  Balhorn  1578  (^Wtnn  dies  nicht  dir 
eben  angeführte  erste  Druck  ist). 

Y^r^i'  Gadeb.  L.  B.  Th.  i,  S.  416.    1  h.  5.  S.  131*  Bef|- 
mann»  Gesch.  der  Big.  Stadikirch.  I.  31, 

Knoll  (Johann). 

Bruder  des  nachfoJgenden. 

lEkst  Konrektor  in  Dorna t^  dann  Rektor  der  Sdiule  zu 
Narwa^  und  zuletzt  1694  Konrektor,  des'Lyceums  zu  Riga» 

Gib,  zu  Kiel  am  11  August  16^7,  gest.  am  9  März  170I. 

*  •   

*  Florile^um  bibUcunii  Rigae,  1696»  8« 

♦Fahles  lieroiques,  imit^s  dencelles  d'Esope«  Kiga,  1697* 
7  Bogg.  8. 

Yocabularium  biblicum  ^ovi  Testamenti  ita  sebundniii 
Seriem  capitum  atque  Tersuum  adornatamt  ut  in  lec- 
tione  sacrorum  N.  Test,  graeci  librorum  iisum  prae- 

bere  possit  extemporalem.  Bigae,  1697.  8.  —  Rudol- 
stadii,  1700.  8.  —  Lipsiae,  1713.  —  1717.  —  I7'J4. 
(als  Ed.  7nia  bezeichnet)*  —  1731*  (Ed.  8va).  — 
1739.  (der  lo/e  Druck.)  —  1741«  8.  —  Editio  nova 
prioribus  longe  auctlor  atque  emendatior,  additis  sab« 
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Kmoll  (JaBANM).  (Psteb),  463 

■ 

inde  praeter  aBalysin  granunaticam  TOCQnique  the» 
mala  locorum  difficiliorum  explicationibus.  Lipsiae, 

174fl.—  1751. —  1777.;  fl//e  4  unpag.  Bil.  u.  oüU i^.  ö. 
(  I  Vahrscheinlicli  nocJi  mtht  ei  e.  Auflagen  ) 
Oratio  parentalis  in  funcre  Caroli  XI«  Suecorum  regiSf 
.  d.  25.  IVov.  a.  1697«  Higae  liabita,  4* 

*  Manuale  formolarum  et  sententiariun  in  loc^uendousua- 
lium.  Rigae,  1699.  5%  Bogg.  8.  ^  % 

Lexicoii  Cornelii  Nejjotis  tripartilum,  quo  secundum 
exceiientium  Imperatorum  vitas  !•  vocabula  simplicia^ 
2-  phrases  atque  formulae,  3.  vocum  difficiliorum  enu* 
cleationes  continentur,  Audolstad.1699«  19  u.  371 8«— 
liipsiae,  1713.  —  1723.  — *  1784.  4  unpag.  BU.  n. 
403  S.  8«  Angeliänct  ist  diesem  Lexikon :  Vitae  impe* 
ratorum  Miltiadl«,  Themistoclis,  Aristidis,  Pausa-* 
niae,  Clialn  iae  et  Timotliei  a  C^ornelio  Nepote  expli- 
catae,  tjuat?  ad  puerorum  in  hoc  aiictore  vprtendo 
prima  conamina  subievaada,  ordine,  quem  i>yntaxis 
jubet,  descriptae  exhibeatur*  Lubecae,  1699«  44  S.  8* 
Wieder  aufgelegt:  Lipsiae»  1784«  18  S«  8*  ( Fie/Ze/c/ir 
noch  mehrere  Auflagen,^ 

Vcr^/.,  "SovA  lit.  mar.  13.  1700.  p.  260.  —  Jörheru.  Roter-» 
mujid  z,  dtini.  —  G  a  d  t?  h.  L.  B.  'I  h.  2.  8.  124.,  nach 
P  reuimanni  Riga  litt.  u.  Molle  ri  Cimhria  litt.  1.303.. — > 
A]bai^ii$  Rede  fiur  Secularfeier  igto.  S.  67.  —  Sonntag 
cur  Gefih.  der  Schulten  in  l.ivland  unter  der  schwed«  Begie« 
ruiig  i  'in  A 1  b  a  n  u  t  Livl.  ^chulbll«  1  Si5«  Sm  144. 

e  ^  ' 

Knoll  (Peter). 

Bruder  des  vorhergehenden« 

Wurde  auf  der  Schule  zu  Kiel  und  auf  dem  Lyceum 
'  zu  Eiga  (s.  Albanus  Livl.  Schulbll*  i8i5.  S.  246.) 
gebildet^  kam  dann  auf  die  Universität  Dorpat^  wo  er  ITieo- 
logle  studirUi  wurde.  1698  Xt/a  tr  der  vierten  Klasse  des  riga- 
sehen  l^ceumSf  und  1701  Subrektor  (oder  Lehrer  der  dritten 
Kldsse)  an  demselben;  aber  nicht  schon  1698,  oder  noch 
früher f  wie  in  Albanus  Kede  zur  Secularfcier  1820. 
S.  67.  iteht.    Nach  dem  VerfaU  dir  Schulf  17 10  erhielt  er 
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464  Knoll(P.).  Knöru  (Erkst  Christoph  Fried.). 

1712  seinen  Ahschhd,  und  legte  nun  eine  Apotheke  in  Kiga 
an.  Geb,  zu  Kiel  um  21  May  1670»  gest,  am  5  Junius 
1743. 

Disp«  de  imxnortalitate  animae ,  quatenus  illa  ex  ratione 
demonstrari  potest.  (Praes,  Mich.  Dau.)  Dorpati^ 
1697.  4* 

Formulae  ex  colloquiis  Matiirini  Corderii  usitatiores,  »d 
faciliorera  eorum  expositionem  apprlme  iililes,  aLltu- 
que  ad  comparanda  liny:uap  latinae  funtlnirenta  pluri-  ^ 
mum  inscrvientes,  cuogesLae  et  exciisae  ad  usum  Lycei 
Regii 'iVigensis.  Leoburgi»  1704.  8. 

Ver^/.  Nova  lit.  mar.  B.  1704.  p.  27.  —  Jocher  u.  Koter- 
muiid  <«  cfem».       Gadeb-*  L.  B.«lli.  ^.  S.  124*« 
Molleri  Cimbria  ÜL  L  304.  u.  Preusmannt  J^iga  liu  j 

Ekorre,  (Ernst  Christoph  Friedrich). 

Bruder  des  nachfolgenden  und  Vater  von  Karl  Adolph 

und  Karl.  Friedrich.  | 

Studirte  zu  Halle  Theologie^  fühlte  aber  von  jeher  sproßt 
Neigung  Jur  Pädagogik ,  and  lebte  nadi  geendeten  Studirn 
einige  Jabre  als  Hauslehrer  bey  dem  Buchhändler  Geb  au  er f 
kam  dann  nach  Livland  und  wurde  1 789  Lehrer  und  Direktor  i 
der  Töditerschule  zu  Dorpat^  mit  welchen^  Amte  er^.  nadi 
Errichtung  der  Universität  daselbst^  seit  dem  2  Julius  1802 
auch  noch  das  eines  ausseronUitiliditn,ProJessors  der  malht' 
mathisdien  Wissenschaften  und  Observators  an  dir  Sternwarte 

Neuhahlensleben  im  MaL^dtburgisdien  im 
November  ijog^  gest.  am  i  December  1810. 

*)  Auch  der  gance  Maturinus  Corderius  ist  an  Btga  heraurgepf 

ben  worden,  nur  ist  es  uncfwifs  von  wem,  ob  von  Joht  ' 
Tippen  dorf,  odtr  von  J  o  h.  K  n  o  1  1 ,  oder  von  Peter 
K  n  o  1  l  P  Der  Tittl  laulet:  Mat,  Cordtrii  Coiforjuiüruni  scho- 
laitu  orum  libri  quinque  ^  in  usuni  sc/iolae  Rii^ifisis  cum  ar- 
ßumciitis  et  appcndtce,  A  priorum  editionu/n  mendis  innw 
meris^  quibus  ubtrtim  scattbant^  nunc  äemum  purgati ,  et  | 
aceuraiiiii  editi*  Rigac^  apuU  Qm  M*  NöUer*  (o.  J.}  3so  & 
8. 
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Kmor&b  (E.  Ch.  F.).  (F.K.D.>   (K.A.>  465 

Leitfaden  für  den  Religionfnnterricht  in  der  Töchter- 
schule z\i  Dorpat.  .  .  . 

*  Leitfaden  bey  meinen  mathematischen  Vorlesungen« 
Dorpat,  XVI  u.  142  3.  S* 

Beobachtung  und  Berechnung  der  Bedeckung  des  Alde- 

baians  vom  Monde  den  1  8.  September  lölOj  'Vi  Bodens 
Astronom.  Jahrb.  f.  1814-  S.  186-187. 

Astronomische  Beobachtungen  und  Nachrichten;  in 
Bode'«  Samml.  astronom*  Abh.  4teic SuppL Bd.  St  233 
hls  237. 

V^r^i*  Allg.  deutsche  Zeit.  f.  Kulil.  tSit.  Ko.  45.  S.  i^. 

Knorre  (Friedrich  Karl  David). 

Bruder  des  vorhergehenden« 

Studiru  stit  1778  zu  Halle ^  wo  er  sic/i  dtr  ThtohgU 
mdmete  und  nebenher  Privatunterricht  erthetlte^  erhielt  1786 

den  Ruf  nach  Dorpat  ^  um  daselbst  die  Töchterschule  einzu- 
ricSiten^*vettrat  hier  zugleich  die  Stelle  unes  Organisten  f  und 
V.nudt  I78()  Prediger  der  deutschen  Gemeine  zu  Nariva^  Prä- 
ses des  Konsistoriums  p  Kompräses  des  Kirdienkollegiums 
urtd  Scliolarch*  Geb,  zu  ^euhaldensleben  im  Magdthurgu 
sehen  am  3  Ftbruar  1762,  gest.  am  4  April  l8o5. 

Einige  Hülfsmittel  gegen  die  Verführungen  zum  Böten« 
Eine  Predigt  über  das  Evangelium  am  Sonntage  Invo« 

cavit  etc.  St.  Petersburg,  1796«  14  S.  ö« 

Deutsche  Gelegenheitsgedichte. 

Knorre  (Karl  Adolph). 

Sohn  von  Ernst  Christoph  Friedrich  tmd  Bruder 

des  nachfolgenden. 

Geb,  zu  Dorpüt  am  8  März  1799.  Studirte  seit  18 1 7 
Median  zu  Dorpat^  gewann  1820  den  Preis  der  goldenen 
Medaille  für  dit  Bearbütung         Aufgabe^  wurde  1822 

II.  Band.    '  59  ' 
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466  Knoars  (K.  A.>   (K.r.).      Kmorrimg  (F.). 

Dt*  dir  Am  G.  uni^  nachdm  er  cm  haWts  Jahr  auf  dun^Gm 
Mappin  als  Gutsarzt  praluidrt  Aolfe,  i823  Stadtphysikus  zu 
Pernaiu 

Diss.  inaug«  de  yeiicula  umbilicali.  Dorpati^l822«  78$.  8« 

Knorre  (Karl  Friedrich). 

Bruder  des  vorhergehenden« 
Gib.  zu  Dorpat  am  2&  März  i8of »  mdmtte  sidi^  nüiA- 

dem  er  die,  dasige  Univer^ilal  j  um  llieologie  zu  stuM» 

ren,  bizogm  hatte  ^  bald  gätizUch  dm  mathefnatUchm  Wk- 
stnsdxajttn^  begleitete  den  Professor  Struva  auf  seinen 
Messungsreisen  durch  Livland^  und  nahm  1821  die  Stelkais 
Astronom  und  JLehrer  der  Mathematik  an  der  Steuermanns^ 
sdiule  zu  Niholajetv  in  der  Krimm  an, 

*  Der  Ort  des  Sternt  i  Ursae  minoris  in  seiner  obem 
Culmination  für  jeden  Tag  der  Jahre  iS^Oy  1 8!21r 
berechnet  ans  Bessels  Tafeln.  Dorpat,  1821-  1 6  S.  gr.  8« 
Mit  tiner  Vorrede  von  W.  Stru  ve. 

Ueber  den  Aufsatz  des  Herrn  Dr.  Lamberti  vom  Drucke 
der  dorpatschen  Atmosphäre;  in  den  N«  inländ.  BIL 
1818*  365-367*  —  Der  rerbesserte  Druck  der  der« 
patschen  Atmosphäre;  ebenda  S.  39?« 

Lucinde,  elue  Romanze;  i/i  Ka  upachs  Inlünd.  Museum* 
VI.  32-44. 

Sternbedeckungeuy  Beobachtet  im  Jahre  18^1  su  Nicols- 
jew  am  schwarzen  Meere;  in  Bode*s  Astron.  Jahrk 
f.  1825.  S.  194-196.  —  Der  Ort  des  Polarstems  und 

des  Sterns  J  im  kleinen  Bären  für  1827 »  ebend,  L  1529* 
S.  128-135. 

VON  Knorring  (Fr».«)« 

Vnter  diesem  Namen  ir/frd  in  den  (alten)  Tnlnnd.  BlI.  1817» 
S.Ii,  angezeigt  das  Journal  der  Kriegsoperatiouen  der 
Kaiserlich -Kussischen  und  der  ▼erbundeten  Armeen» 


.      i^  .o  i  y  Güügl 


I 

V.  Kmorrimg  (F.)«   (L.X).   (Sophie).  467 


von  der  Eroberung  Thorns  bis  zur  Einnahme  von 
Paris,  von  Fr.  v.  K,  Riga,  bey  Meinshausen  1815. 
IV  u.  280  S.  8.  (A^flc/i  Angabe  des  Verlegers  aber  ist 
unter  dem  Fr.  ▼«  K.  auf  dem  Titel  ein  Oberst  von  Koten 
zu  verstetwn^  welcher  auf  Befehl  und  unter  Aufsieht  des 
FeldmarsdiaUs  Fürsten  Michael  Andreet  Barclai 
de  Tolly  jenes  Journal  ausarbeitete ^  das  von  dem 
genannten  Feldinarscliall  eigenhändig  verbessert  und  zum 
JJruck  befördert  ivurdc ;  ja,  in  einem  Bi'tchei  hat  aluge  ivird 
der  JFelämarsdiall  selbst  als  Herausgeber  nameruUdi  ange^ 
,  Jührt. 

VON  Knqkring  (Ludwig  Johann)* 

Min  geborner  J^thlander^  studirte  auf  deutschen  Univer- 
sitäten und  bekleidete  nachher  im  Vaterlande  manchMrley  sehr 
verschiedenartii^c  Privat-  und  öffentliche  Aemt er.  Kr  ist  noch 
gegenwärtig  niederländtsdur  Vicekonsulf  hat  sich  von  allen 
übrigen  Aemtem  hsgsmaeht ,  und  Mr,  mit  dem  Titel  eines 
Sadisen-Küburgschen  Landkammerraths ^  auf  s^nem  Gute 
JVassust  der  handwirthschaft» 

Zwey  Vetter  für  einen,  Liists]jiel  in  einem  Akt;  in  den 
Theatralisciien  Miscellen,  herausgegeben  yoü  C.  L. 
Wunder.  (Dorpat»  1815*  gr.  12.)  S.  84-174« 

Gab  heraus :  Augutt  t.  KoUebue  «  hUiterlasiene  Papipre. 

Leipzig»  1821i  8« 

VON  Knorbing  (Sophie),  geb«  Tiegk« 

Geb.  zu  Berlin  1779,  eine  Schwester  des  bekannten  Duft- 
ters  Ludwig  Tieeft,  mit  dem  sie  sich  schon  in  frälier  Ju* 
£cnd  in  mancherley  poetischen  Versudien  übte^  wurde  1799 
mit  dem  Professor  ^  nadunaligen  Direktor  des  Friedridt- 
Werderschen  Gymnasiums  und  Xonsistorialrath  Augus$ 
Fer  dinahd  Bernhard!  m Berlin  whdrathtt;  mlcheEhe 
aber  nach  einigen  Jahren  wieder  aufgelöst  ward,  KriBuikiid^ 

■ 
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hlt  und  viefjähngt  mannigfahis&  Leiden  matten  ihr  dm 
Keise  und  den  Aufenthalt  in  wärmtrn  Himmelsstrichen  nöthig» 
Sie  besuchte  daher^  etwa  von  1802  an,  dae  südUcfie  Deuudi^ 
land,  die  Schweiz  und  IiaUen^  und  hielt  sich  laii^e  mit  ihren 
Brüdern  in  Rom  auj^  ebenso  in  Witn^  Mündten  und  andvn 
südlichen  HauptstäJien  Deutschlands  und  Italiens.  JmJ, 
18 10  verheirathete  sie  sidi  mit  Herrn  v.  Knurring  aus 
Msthland^  zog  mit  ihm  dahin  und  lebte  mit  ihm  auf  siinm 
£rbgut&  Arroküll  III  ü^tjcr^ai,  1819  t  t^/Tidu/ze  ihr  Gemahl 
sein  Gut  und  ging  mit  ilir  nacli  Heidelberg  i  aber  sdm 
1820  kehrten  beyde  nadh  Esthland  zurück^  wo  Herrn 
V.  Knorring  durch  dm  Tod  seines  Bruders  das  ansdin» 
liclie  Landgut  Erwita  als  Erbe  zugefallen  war» 

Julius  Albaini  ein  Hornau,  Thie,  Leip zig  1 1801* 
8. 

*  Wunderbilder  und  Träume  in  eil!  Mährchen.  BerliOf 
1802*  8*    NeueAu«^.  Königsberg,  1803*  8. 

Dramatische  Phantasien  j  drey  romantisciie  ücliauspielc, 
Berlin,  1804«  8* 

Sophie  Bernhardi  und  Pellegrin  (Fr.  Bar.  de  la  Motte 
Fouque),  Schillert  Todtenfeier»  ein  Prolog«  Ebend. 

18UC» 

iiore  und  Blancheflcur,    ein  romantisches  Gedicht  in 

XII  Gesängen;  herausgegeben  von  A.  W»  Schlegel 

£bend«  1822«  8« 
Erzählungen  in  den  Straufsfedem.  Th,  6.  (Berlin,  1797  ) 

-Nt).  25.  26.  UÖ.  u.  :^9,  —  Eiu  Muiu  cheuj  ebtnd,  Th.  7. 

No.  32. 

Die*  vernünftigen  Leute ,  ein  Lustspiel ;  in  den  Bamlsoc« 
ciaden«  (Berlin,  1 7990  —  Band  dieses  Wtr^ 

mit  Ausnalime  von  No.  5.»  die  gelehrte  Gesellschaft  uad 
'die  edlen  Nachtwächter,  ist  ganz  von  fVir,  wenn  gleiA 

die  kurze  Vorrede  dt  s  Ilei  ansgcbtrs,  dessen  Laune  sie  njoälr 
gab ,  ihr  nur  die  be^'den  Mälirchen  zuschreibt, 
Egidio  und  Isabelle,  ein  Trauerspiel ;  in  dem  Dichter- 
garten von  Rottorf  (K,  G,  A«  t,  Hardenberg).   Wua«  | 
bargt  1807.  B0 
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^inzelae  Gedichte  in  A.  W.  Schlegels  ünd  L«  Tie  cks 
Mufeaalmanach  f.  180:>;  im  Athenäum  der  Gebrü- 
der Schlegel;  in  c/er  Europe  Ton  Fr.  Schlegel; 
in  Raftmannt  Sonnetten  der  Deuttchen« 

Kriiiken  einiger  Theaterstücke  im  Berliner  Archiv  der 
Zeit  und  des  Gesclunacks. 

Idandgclirifilich  voUtndtts  Ein  Roman»  der  in  der  Zeit  det 
dreyfsig jährigen  Krieges  spielt.  ~  Ein  Roman,  der 
lebendige  Darstellungen  unterer  Zeit  darbietet. 

Donna  Laura,  ein  Lustspiel.  — •  Kleinere  Erzaliluu- 

geri  uud  Mahrciien. 

» 

Vergi,  M«utels  G*  T.  Bd.  13.  S.  loS.  —  Rafsmanns  Pan- 
Ih  eon.  S.  171.  — Schin  d^lf,  J,)€Utich€  Schnttstell^f innen« 
I.  9^;.  Hl.  is^. 

Knüpffjer  (Arnold  Friedrich  Johann), 

Sohn  Von  FitiBDRXca  Gustav. 

6«6.  auf  dem  Pastorate  Jörden  in  Esthland  am  24  Juniu9 

1777,  besuchte  von  1787  bis  1794  die  Domschule  zu  Reval^ 
studli^t  dann  bi$  1797  in  Jena  Tlieologie^  war  hierauf  Ham- 
ithrer  in  seinem  Wiicrlunde,  wurde  iSoo  [ord,  um  12  August) 
Prediger  zu  St.  Kaihai  Uitn  in  Wieriand  und  1817  am  ij  Ja» 
nuar  Aeseuor  de»  eMthländischen  Provincialkonsistoriumi^  auch 
1822  Direhlor  des  esthlandischen  Predigersytods,  Jm  Februar 
desselben  Jahres  wohnte  er  als  Ihlegirter  *des  esthländischen 
Konsistoriums  den  Konferenzen  mit  dem  S(.  Petersburgschen 
BisdioJ  Dr.  Cygnaeus  zu  Dorfat  6ey,  * 

*  Julius  Eestima  Tallorahwa  ue  fendusfe  kulutauiisle 
jures.  KelH  tciflküinnemal  Neäriku  p.iwal  1817.  Reval, 
16  S.  4.  (^Kiue.  Predigt ,  ivefche  hey  dtr  Promulgation  der 
ßauerjreyheit  am  14  Januar  1817  in  allen  Kirchen  des  esth- 
ländischen Gouvernements  vorgelesen  wurde.  Die  Ueben 
Setzung  des  S.  8*  ungerückten  ükases  und  der  Titd  der 
Schrift  rührt  nicht  von  ihm  her.) 

Bemerkungen  über  die  Declinations-  und  Casusfoi  rneri 
der  ehstaischeu  Sprache»  Dem  Hrn.  Dr.  der  XixeoLf 
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470     KmOpj^fbr  ( Armom  Fribdbicb  Xobahji)» 

« 

Propst  und  Cüus,  Assessor,  David  Güttlieli  Glanslröm, 
zur  Jubelfeier  des  fünfzigsten  Jahresfestes  seiner  Pre- 
digeramlsführung  an  den  Kirchen  zu  Weissenstein  und 
i   St.  Annen  den,  13*  Jun,  iöi7  gewidmet.  KevaL 

12  4. 

Ehstnisclie  Uebersetxung  des  Liedes:  Freude  wallt  aus 
ineinem  Herzen  (aus  Wagnitz  iiturg«  Journal.  I.  331.)» 
in  Kosenpliinters  Beytr.  zur  gen.  Kenatn«  d«  ehsto. 
Sprache.  II.  1 18-120*  lieber  die  Bildung  und  Ab- 
leitung der  Wörter  in  der  ehstnischen  Sprache ;  tbtnd» 
IIL  1-46*  u.  VIIL  5-56.  —  Einzelne  Sprachbemer- 
künden;  ebtnd.  IV.  114-124.  u.  129-131.  —  Beytrtf 

'  zu  liupels  ehsLuischem  W'ui  lcrb  iicliü  ;  ibeiiJ.  V.  89-131« 
u.  IX.  33-141.  —  Gebet  des  Duniierpriesters  der  allen 
ühsten  bey  dem  Opfer  wegen  eines  fruchtbaren  Jali- 
res;  cbemL  V.  15G-162»  —  Auszüge  aui  Briefen ;  ebend, 
IX.  9.  10.  12^14«  17-19«  —  Bemerkungen  über  einige 
Volkslieder  und  Synonymen;^  ebtnd.  IX.  22-32«  — 
Sprach-  und  andere  Bemerkungen ;  ebenda  X«  1 1 6**133«^ 
Zwey  ehstnische  Volkslieder  (Salme  und  Elegie  einer 
verwaisten  Braut);  ebend.  XI.  138-147.  —  Uebcr 
misfe,  niisfell  und  inisfcks;  ebend  XII.  24-33.  —  An- 
jnerkungen  zum  7t ea  Hefte  dieser  Beyträge;  €ben<L 
XII.  47-77.  —  Kin  Vorschlag  (wegen  Vorarbeiten  zu 
einem  vollständigen  ehstnischen  Wörterbuche;  eb€n<L 
Xn.  88-91«  —  Anmerkungen  zum  8ten  Hefte  dieser 
Beyträge;  ebend.  XIIL  79'>'85«  —  Vermischte  Bemer« 
kungen  (über  das  Suffix  na,  über  das  Suffix  lusfi» 
über  wöigas,  pärrato  etc.);  tbend.  XIII.  Ij-i^J. 
Poesien  der  Ehsten,  gesammelt  und  mit  einigen  An* 
merkungen  versehen;  ebend,  XVIII.  92-114. 

Jttvldlrte^  in  Auftrag  des  KonshtoriumB^  mit  D.  G.  Glan« 
•  tröm  (9»  dess.  Art.')  und  Christian  Jakob  Glan- 
ström, Pastor  zu  St.  Johannis  (s.  über  ihn  Oslsee-Prov. 
Bi.  IS'J.5.  S.  213.)  die  esthnische  RibplübersetzAing  für 
die  iitereotypaujgabe  dersoiben  (St.  Petersburg,  18'J*- 

.  gr.  8«)  f  die  vorgeschlagenen  Verbesserungen  wurden  aber 
nur  bey  einem  Theiie  des  A.  T.  aufgenommen. 

Die  Predigt  am  7ten  Sonnt,  n.  Trin.  in  der  neuesten  Auflagt 

der  estiuiischeii  Posülie:   Jutlusfo  Kaniat  (Revai,  1823- 

gr.  4«)  hat     tlieils  umgearbüut^  iheiU  verbessert» 
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Kmüpff£R  (Arnold  Johann). 

Groisvater  der  beyden  nachio  igen  den« 

Magister;  ivurde  fJOO  als  Pastor  zu  Jegelecht  in  Esth- 
land  angestellt  und  bediente  seit  17  ii  auch  zugleidi  JCusal. 
Gib*  zu  lUval  am  • . . ,  gtst»  am  10  Augttst  ijiS. 

Disp.  theoL  de  religione  paradisiaca  €tx  Gen*  IL  v.  15. 
16*  17*    (Praef.  Joh.  Deutsch  mann«)    Wittenb.  • 
1693.    2  Bogg.  4* 
D.e  molitionibtts  Anabaptlstaram  in  Suecia«  (Praei* 
Georg*  Sa le mann.)  Ibid*  1694.   3  Bogg.  4* 
Vtrglm   Carlbl.  S*  s«.  u*  i8*»   wo  aber  sein ,  erster  Vorname 
Arend  /autett 

Knüpffer  (Christian). 

Grofsaobn  des  vorhergehenden  und  Bruder  dea 

nachfolgenden* 

Studirte  in  Greif swaidt^  wurde  1777  (ord.  am  2  April} 
Pastor  Adjunkt  TU  Kusai  im  Revahthen^  auch  i  j qS  Asseisor 

des  estlUändischeii  Konsistoriums.  Geb.  zu  Kusalp  wo  seiß 
Vater  audt  Prediger  war^  am  21  Februar  1752»  gtst.  am 

24  December  1 8oü. 

In  der  tsthnitthen  Postille  Jutlusfe  Ramat  (zuerte  RevaU 
1779.      ist  von  ihm  die  Predigt  am  lOten Sonnt. n.Trin. 
Ysr4h  Carlbl.  S.  18. 

Knüpffer  (Friedrich  Gustav). 

Bruder  des  vorhergehenden  und  Vater  von  Armold 

Frx£dr2CH  Jobahn. 

Studirte  in  Halle  pon  1764  bis  1768,  wurde  1771  (ord!. 
om  21  December)  Pastor  zu  Mrdtn  und  ijS5  Assensor 
ConsistoriL  Geb*  auf  dem  Fastor att  Kusal  am  16  Oktober 
1745,  gest.  am  28  März  1790. 

In  denelben  Postille  stehen  von  ihm  die  Predigten  am  Tage 
Marias  Heimtuchung  und  am  gten  u.  Qten  Sonnt«  n. 
Trin. 
Vergh  Carlbl.  $.59. 


Xnlxs£n  (Maxihias).    Kücjle  (Johann). 


Knutsen  oder  Knutz^n  (Matthias)« 

Ein  bekannur  IrrUhrer  des  ijfen  Jahrhundtrts^  disstn 
Anhänger  t  n^ei/  er  behauptete  ^  das  Gewissen  sey  der  emxigt 
Gottf  den  Namen  Gewissen  er  erhielten^  ivar  bey  seiner 
hemmscliweijenden  Lebensart  aucli  nadi  Kurland  gekoinmau 
JEr  soll  hier  Hauslehrer  bey  verschiedenen  Predigern  K^  wesm 
ssynund,  fv/e  Tetsch  (K,k.  G.  Th.  3.  S.  2o3. )  anjuhiu 
manckerky  Anstofsiges  ^lerbreitet  ligben^  womit  er  jedoch  bald 
abgewiesen  wurde*  Geb,  zu  Oldenawort  in  Holstein  am  •  •  • 
gest.  -  ^ 

Von  den  Tlir.inen  Christi,  Kopenhagen,  1CC8.  4. 

Gespr.ich  zwischen  einem  Liteinischen  Gastgeber  und 
drey  Gästen  ungleicher  Religion,  zu  Altona,  nicht 
weit  von  Hamburg,  gehalten.  .  • . 

GespräcK  swischen  einem  Peldprediger,  D*  Heinrich 
Brummern  t  und  einem  lateinischen  Musterschreiber 
a*  1673 gehalten.  »«• 

Eine  Epistel,  welche  seine  vornehmsten  Lehrsätze  enthält; 
in  Johann  Musäus  Ableinung  der  ausgesprengten 
abscheulichen  Verleumdung,  ob  wäre  in  der  fürstli- 
chen sächsischen  Residenz  utid  gesaminlrn  Universität 
'  Jena  eine  neue  Secte  der  sogenannten  Gewis^ener  ent- 
standen und  derselben  eine  nicht  geringe  Ansah!  von 
Bürgern  und  Studiosis  bey gethan.  Jena,  ]  675.  2te  Ter«» 
mehrte  Ausgabe*  4«  —  Auch  lateinisdi  und  französisch 
in  den  Entretiens  sur  divers  sujets  d^histoire,  de  litte- 
rature,  de  religion  et  de  criti^ue,  par  de  la  Grote. 

.  p«  400* 

F«r^/*   Molleri  Cimbr.  liter.  p.  305.  —  Ga(]eb.  L.  B.  Th. 
S.  125-127.  —  Jorher  u.  Rotermund  z.  demselben.  — 
Trinius  Frf^ydtnker  -  Lexik.  5.  539  ff.   —  Neye  Berlnier 
Monatssi  hr.  1801.  April  6.  354  ^»  "~* , -^^^^Ü«  i-i^-  Zeit,  ihoi» 

S.  1907-1910. 
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KocKE  (Johann),  geadelt  unter  dem  Namen: 

VON  GaÜNBLADT. 
Wurde  163;  Rathsherr  in  Riga  und  Obergeriditsvoigtf 
1644  aber  Meysitzer  im  königlichen  Hojgeridite  m  Dorpat^ 


KocKB  (J.).  KöCHSRT  (G.  W.).  KöCHT  (Ch,  H.  G.).  473 

und  war  Erbherr  von  Bilskenhof  im  Srniltensdien  und  Sommer- 
ftld  {im  Pinkenhofsdien)^  auch  kurz  vor  seinem  Tode  zum 
Präses  der  königh  (schmdischen}  Gerichte  In  Idthauen  dt- 
signirt»  Geb.  iSgö,  gest,  am  2  April  i656  (nach  seiner 
Grabschriß  auf  einem  Steine  in  der  Mauer  der  rigaschen  Dom^ 
Kr  die). 

Disp.  de  liello«  ColonUe« 

Gedichte* 

* 

Sein Bildnifs,  nacheinem  alten Ocm&lde«  gezeichnet  von  Ama- 
lie Truhart,  gestochen  von  Bosmäsler,  in  Livona's 
BltimenkraiiK ,  herausgegeben  von  G.  Tielemann.  Bd.  i« 
{s.  das.  S.  XXI  u.  5.  44.) 

VergL  Nord*  Mise«  IV.  91«  —  R  o  t  e  r  m u n  d  %•  J  6  cK  e  r* 

KüCHERT  (Gotthard  Wilhelm), 

Gtb.  zu  Riga  am  18  August  1788,  widmete  sich  seit 
1804  in  einer  dasigen  Apotheke  der  Pharmacie  und  studirtef 
nach  überstandenen  Lehrjahren^  von  jSi2  bis  i8i5  Medicirt 

zu  Dorpat,  ivo  er  audi  18 15  Dr.  der&dbm  wwrde^  Gegen- 
wärtig prakticirt  er  in  Riga. 

Diss.  inaug.  med.  de  morbis  occultis  abdomiuis  in  ge- 
nere.  Dorjpati,  1815«  46  8« 

KöcHY  (Christian  Heinrich  Gottlieb)« 

Geb.  zu  Schliestedt  f  einem  niidersächsischen  Dorfe  dref 

Meilen  von  Braunschweig^  am  24  April  1769,  warum  1794 
Mag.  legens  zu  Leipzigs  und  erlüelt  damals  von  der  Juristen" 
Jakultat  zu  Hdimtddt  die  Doktorwürde,  ^  war  Jilerauf  seit 
x8oo  Privatlehrer  ,der  Rechte  auf  der  Universität  zu  Jena^ 
wurde  i8o3,  auf  die  durch  Beseke*s  Tod  vakant  ^c^vordene 
Stelle  eines  Profes^iors  der  Rechtsgeldusamkdt  ^  als  Oberklu 
rer  der  juristisdien  Vorbereitungswissetischaften  an  dem  nutau- 
sdien  Gymnasium  ernannt^  gini^  jtdodi  schon  im  Julius  i8o5 
//.  Band.  60 

4* 
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nach  Dorpat  als  ordintUcher  Professor  des  tsih»  und  fimäSbi^ 

dischen  Rechts  an  der  dortigen  Univeranat,  Von  dmm 
lAliramtt  trhklt  er  aber  1817  am  5  May  auf  aUtrhödiMtm 
Befehl  seine  Entlassung  (die  Veranlassung  dazu  s.  in  Da- 
belows  Aujsatz  Uebcr  die  Juristen- Fakultät  zu  Dorpat 
in  Bröckers  Jahrbuch  für  JRechtsgelehrte  io  Bufsland. 
13d.  I.  No.  18.,  und  daraus  in  Oldekops  Sr.  Pcitrsb. 
Zeitschr.  Bd.  9.  S.  362«  £•)»  begab  sich  nadi  Königsbergs 
UFO  er  Privat •  Vorlesungen  hielte  madxte  hierauf  eine  Rate 
nadi  England^  Frankreich  und  Spanien^  hitlt  sicli  in  letzu- 
rem  Lande  ein  Jafir  lang  auf^  und  lebt  mmnUlir  seit  iSsJ 
als  Prokurator  in  WoffenbiineL  Er  ist  Mitglied  der  Akadtr 
mit  nützlicher  VVissensdiaften  zu  Erfurt  seit  iSoi. 

Disp.  inaug.  de  probatione  in  perpetuam  lei  memo* 
riain  .  .  • 

Meditationen  ühf-r  die  interessantesten  Gegenstände  der 
heutigen  Civilrechtsgelahrtheit.  l<ter  Bd,  Leipzig» 
1795.  382  S.  8. 

Theoretisch  pracüsclier  Commentar  über  die  Pandec- 
ten,  nach  Anleitung  des  H ellfeldischeu  Lehrbuches, 
isten  Bds.  jsterTh.  Leipzig,  1796.  —  Isten  Thli. 
2te  Abth.  1799.  —  2ten  Thls.  iste  Abth.  1801.  — 
<2te  tt.  3te  Abth.  1802*  —  3tea  Thls.  iste  u.  2ie  Abth. 
1802  ti.  1803.  4. 

Thesaurus  juris Saxonici.  Torai  L  Sectio  1.  Lipsiae,i796» 
Sectio  ?.    Ibid.  1798.  4. 

Civilistische  Erörterungen,  iste  Samml.  Leipzig»  1797* 
S.  8. 

'  *  Kritik  des  allgemeinen  Bücher- Verzeichnisses  für  die 
Ostermesse  von  1797f  nebst  einigen  allgemeinen  Be- 
merkungen über  dessen  zweckmäfsigere  Einrichtang 
für  die  Zukunft;  von  Dr.  Alphonso  Zirardini.  Ebend. 

1797.  8.  Mit  ncutni  Titel:  Kritik  des  allgemeinen  I'u- 
cherverzeichnisses,  nebst  einigen  Bemerkungen  über 
dessen  zweckmäfsigere  Einrichtung  für  die  Zukunfi; 
eine  interessante  Beylage  zu  allen  erschienenen  und 
in  Zukunft  erscheinenden  Mefsverzeichnissen  für 
Buchhändler  und  Litteratoren.  Brüssel»  1808*  8. 
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Commentatio  de  tettamentOj  ▼i  metuve  extoirto«  Jena^ 

1800.    28  S.  4. 

Die  ersten  Blüthen  meiner  Piiaulasie.  Camburg,  1 803.  8. 

Prubabilium  juris  civilis  specinien,  pro  iiiunere  profes- 
siunis  juris  provincialis  Esthonici  et  Fiunici  ordina- 
riae  in  universitate  litterarum  Dorpatensi  rite  ac  legi« 
timc  obeundo  etc.  Dorpati^  1806«  37  4* 

Die  Minqes&nger.  Ebend.  1  Bog.  4«    (£fn  Gtdidit 

m  Stanzttu)' 

Kachricht  Ton  einer  ungewohnlich  grofsen  Eiche;  im 

Neuen  ökon.  Repert.  f.  Livl,  III,  3.  S.  425. 
Besorgte  den  Vellejus  Paterculus  in  Lemaire*s  Biblio- 

theca  au  Ctorum  classxcorum  latinorum«  (PariSf  132  •  •} 
Kecensionen. 

Hat  starken  Anthiil  an  dtm  Ersten  Bande  von  Qui- 
Storps  Bemerkungen  ans  allen  Theilen  der  Rechts« 
gelahrtheit  (Leip:£ig,  1793.  4«);  iWe  auc/i  urt 'Schrö- 
ters Repertorium  juris  consultatorium.  (Ibiid.  1793- 
1794.   II  Tomi.  8.) 

Man  schreibt  ihm  auch  die  neue  Ausgabe  des  II  ellf  eldschen 
Lehrbuchs  zu,  und  sogar  die  Verla a^shandhing  hat  sicli  zu 
Seweisen  der  Wahrheit  davon  erboltii  (5.  Intell.  BI4  der 
AUg.  Lit.  Zeit.  1802.  No.  217.);  er  selbst  aber  leugnet 
dies  in  dtr  Vorrede  zur  isten  Abtb.  des  3ten  Thl^^.  des 
Gommentars  über  die  Pandecten;  man  mufs  jedoch 
zweifeln^  dafs  t$  ihm  dornt  Mrnst  sef  (s.  All^.  Lit,  Zeit. 
1803.  No.  316.). 

VtrgL  B  ra  ij  n  sch  weips  Geschirhte  des  Gymnasium  ilhjslre 
zu  JMitau.  (Alifcu,  1825.  4.)  S.iG.  MeuseUO.  1.  ijJ.4. 
5.  186.  Bl.  to.  5.  110.  Bd.  11«  S.  444.  Bd.  14.  5.327. 
u.  Bd.  i8*  6«  333. 

Köhler  (^Gottfried  ♦))• 

Geb,  zu  Reval  am  17  December  1800,  bei>iuhte  die  dasige 
Domsc/iu/e,  bezog  1818  die  Universität  Dorpat^  vvo  er  sich 
Ms  182 1  der  Rechtswissensdiaft  widmete^  und  fsf  g^gen* 
ivärtig  OberlandgerichtS'  und  Magistralsadvokat ^  aucJi  Notar 
des  Stadtgericht^  in  sfimr  Vaterstadt^ 

♦)  ISicht  Georg,  wie  in  den  LU,  Su^pl.  z,  Ostsct-Prov.  Bi, 
1837.  5.  33.  steht. 
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Gah  heraas:  *  Auswahl  aus  Alexander  Rydeniat  poeti« 
schein  NachlaTs  und  Brachstücke  aus  seinem  Rebe- 
Tagebuche;  herausgegeben  von  einem  seiner  Freunde; 

nebst  des  Verfassers  Bildnisse,  fleval,  1827.  8-  (Mit 
einem  Vorworte  über  das'  Leben  u*  den  Charakter  des 
Verfassers,  unt^zeiclmtt  G.  K.} 

« 

VON  KöHJLER  (Hermann  Johann). 

Geb.  zu  liii^a  am  i  May  1792,  besudiie  das  dortii^e  Gym- 
nasium von  1806  bis  181 1|  studirte  dann  zuDorpat  bis  i8i5t 
mit  tiner  Unterbrechung  während  des  Jahres  18 13,  da  er  ah 
freywiWger  Arzt  bey  dem  Krkgshospit({l€  zu  Miga  atbeitttty 
ward  i8l5  in  Dorpat  Z>r,  der  Med*^  machte  darauf  eine 
Jieise  ins  Ausland,  von  welcher  zuriickgchehrt  er  sich  wieder 
nadi  Dorpat  begab ,  wo  er  uit  1820  als  Frivaldocent  bey  der 
medieinischen  FaJtubät  au^estettt  und  1827  zum  Hofrath  he-- 
fördert  ist* 

Diss.  inaug«  med.  de  foeminarum  natura,  ut  frequente 
quorundam  morborum  causa.  Dorpati,  löi 5.  80  S. 

Aristoteles  de  MollusciscephaIopodibus(^<fi  rm»  fAotXxxia^r^. 
Commentatio  —  pro  venia  legendi«  ftigae,  1820*  XIV 
u.  85  S.  8« 

•  Viele  Gelegenheitsgedichte,  wo^'on  einige  in  den  Gesän- 
gen für  die  Euphonie  (Riga,  1814.  8.)  S.  7.  9.  10. 
und  in  den  Liedern  für  Freunde  dei  g^elligen  Freude 
(Dorpat  u.  Riga»  18 14.  8«)  Stehen. 

Vorbericht  zu  den  Beiträgen  sur  Naturkunde  aus  den 
Ostseeprovinzen  Rufslandsy  herausgegeben  yon  P«n- 
der,  istesHeft.  (Dorpat,  1820,  8,) 

Beyträge  zu  der  von  J.  F,  C.  Heeder  herausgegebenen 
Litterarischen   Anzeige   der  gesammten  Heilkunde» 
•  (ister  Jahrg.  Berlin  u,  Landsberg«*  d«  Warthe»  1825*  8-) 

Köhler  (Johann  Christoph). 

Wurde  zu  Mitau  am  i3  März  n*  St.  1775  geboren^  ^ 
iudtte  das  Gymnarium  seiner  Vaterstadt^  studitts  IdsratMf 
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Theologie  zu  Jtna  und  GoUingetif  hthrte  durch  Norddiutsc/h 
hnd  über  Kopenhagen  nach  Kurland  zurück  ^  nahm  1S02  den 
Jüuf  als  lettischer  Diakonus  zu  Mit  au  an  (ord.  am  25  May)^ 
jvar  von  i8o5  bis  18 15  zugleich  Lehrer  an  der  Kreisschule 

und  wurde  18 16  Frühprediger  an  der  lettischen  Si.  Annen* 
hirche  daselbst* 

*  Kas  jauneem  Saldateem  jeb  Rekruhfeh eeiii  110  Kat fa- 
teeüs  Likkunieeui  sinnaht  ^vaijagfa,  Mitau,  1  y  1 6.  15S. 
8«  (^jEine  Uebersetzung  der  widuigsten  Artikel  aus  dem 
Kriegsreglemen  t . ) 

K«hdi  wahrdi  dehl  labbakas  faprafchanat  to  |aiii|u  likku« 
mu  preekfch  Kurfemmes  remneekeem,  £betid.  18I8* 
24  S«  8*  (Eine  Tettische  Uebersetzung  der  Schrift :  Einige 
Worte  au  Kurlands  Bauern  über  die  wichtigsten  in 
der  Bauerveroi cbiu ng  enthaltenen  Bestimm ungen^  yon 
G.V.Engelhardt.  Mitau,  1818.) 

Antheil  an  der  lettischen  Uebersetzung  r/er  K.uriändischen 

Bauerrerordnung,, (Mitau,  1818*  4«) 
Antheil  an  der  Revision  und  Korrektur  der  zu  Mitau  1816 

in  8vo  erschienenen  Ausgabe  des  Neuen  Testaments. 
Besorgte  die  Revision  und  Korrektur  der  6ten  Auflage  von 

Man c eis  Lettischem  Predigtbuch«  (Mitau,  1823*  4«} 
Uebersetzte  viele  von  den  Behörden  in  Mitau  erlflssene  Patente 

und  Vei Ordnungen  ins  Letiische^ 

Redigirt  seit  iS^S  den  Mitauschen  lettischen  Kalender,  und 
seit  WatsoDS  Tode  (1826  März)  die  zu  Mitau^  unter, 
dem  \Tttel:  I^atweefchu  Awifes,  ersäieinende  lettische 
Zeitung^ 

KÖI.ER  (Friedrich  Christian). 

Sohn  von  Georg  Davld^  GroJssuJin  von  Johann 
Tobias  und  Aeltersohn  von  Johann  David  Köler^ 
bekanntlich  lauter  in  der  Gelehrtengeschichte  ausgezüdu 
nete  Namefi^  wurde  am  29  März  1788  zu  Detmold ^  jvo 
sein  Vater  Mektor  des  Gymnasiums  war^  geboren  ^  erhielt 

den  ersten  Unlerricht  theils  von  kiziercmj  theils  von  seiner 
Mutter^  der  Sdimster  des  auch  als  Schrijuteller  bekannten 
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OhmtUtutmants  9,  MauviUon^  diur  hochgtbüdetm  Jrnti, 
hesuditt  dann  das  Gymnasium  sdner  Vaterstadt  seit  1798, 
machfe  1Ö04  eint  Heise  durch  einen  Theil  UeutscJilanJs^  hielt 
sidi  bis  zu  seinem  igten  Jährt  wieder  in  Detmold  auf^  stu^ 
ditte  Vün  1807  bis  iSOQ  MedU6gtkhr6ain]ieitf  Mailitmaiik 
und  Philologie  auf  der  Universität  zu  Kiel^  und  hierauf  nodi 
ein  Jahr  zu  Göttingen  ^  ö^^'^S  durdi  die  auf  einer  Reise  tutdi 
Halle  und  Leipzig  mit  Frau  von  der  Recke  gemacJite 
Bekanntschaft  dazä  veranlafstf  iSio  als  Lehrer  und  Er- 
zieher der  jungen  Grafen  v.  Medem  aus  dem  Hause  Elley 
nadi  Kurlandy  bradut  seine  beiden  ältesten  jSögUngey  von 
denen  der  eine^  Graf  Peter^  durch  seine  ägyptische  Reise 
bekannt  geworden  ist,  nach  Berlin  auf  die  Universität ,  hielt 
sichhier^  So  ffie  in  Detmold  und  Halle^auf^  nahm  in  Haüe 
die  philosophische  Doktorwürde  an ,  hehrte  nach  Kurland  zu- 
rück ^  trat  Anfangs  wieder  in  seine  früheren  Verhältnisse  im 
gräflich  Med  emschen  Hause ^  und  wurde  dann  im  AprH 
1821  Adi'uküt ,  wenige  Monate  später  aber  Oberhof gerichts- 
advokat  zu  Mitau^  übernahm  auch  in  demselben  Jahre  die 
Stelle  des  beständigen  Sekretärs  der  kurländ.  Geseiischaft  ßir 
Jjit.  u.  JCunstf  und  verwaltete  solche  bis  zum  i5  Junius  iStzj. 

Iis ,  quae  de  Amazonum  Aslaticarum  sire 

Scythicarum  liistoria,  oinnibus  fabnlis  segregatis  du- 
biisque  solutis,  sint  statuenda.  Halae,  1819.  14  S,  4. 
Aufs  it/e  (  arf^lsicafheils  ohne  seinen  Nanien^  ifi  Schlip- 
penbaclis  Bey tragen  zur  GescJiiclite  des  Krieges  in. 
den  Jahren  %^i2  und  1813 ;  in  dem  Abendblatt  von 
la  Coste  (Riga,  1815*18160;  im  Gottaschen  Mor« 
genblatt;  in  der  von  Seebode  herausgegebenen  Kri- 
tischen Bibliothek  für  das  Sc&ul-  u|^d  Erziehmi ge- 
wesen; und  in  Raupachs  Inländ«  Museum.  IlL 
S.  99-106. 

König  (Johaisn  Gerhard). 

Nachdem  er  in  Riga  die  Apothekerkunst  erlernt  Aull e,  ging 
er  1748  nach  Dänemark^  wo  er  erst  zu  Sorö  auf  Seeland 
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und  dann  zu  JViborg  in  Jütland  bey  dortigen  Apothekern  als 
Gehuift  stand.  I^anti  begab  er  sich  nadi  Schweden  und  trieb 
dasselbe  Geschäft  zu  Karlskrona^  bis  er  ijSj  nach  üpsala 
kam ,  und  unter  Linne  und  Wallerius  Mtdicin  und  Na-^ 
turgeschichte  studirte.    £r  begab  sich  hierauf  wieder  nach 
Uänemarhy  erhielt  in  Kopenhagen^  wo  er  seine  Sfudkn  eifrig 
Jortsuzte  und  die  medicinische  Doktorwürde  erlangte^  den 
Auftrags  die  Jnsel  BomhoJm  in  naturhistorischer  Rücksicht 
zu  bereiseny  und  unternaJiiiiy  nadulem  er  dies  ausgeführt  hatte^ 
mit  Huife  eines  königlichen  Reisestipendiums  ^  das  ihm  der 
berühmte  Professor  Oeder  verschafft  hatte^  1765  eine  Reise 
nacli  Island,    lyüÖ  wurde  er  ah  Missionsarzt  und  Naturjor^  * 
scher  nach  Tranquebar  geschieht»    Auf  der  Hinreise  sam* 
mthe  er  am  Vorgebirge  der  gnitn  Hof  nun  g  viele  damals 
noch  ganz  unbekannte  Pflanzen,  die  er  seinem  Lehrer  Linni 
sandte*    Sein  Eifer  für  die  Botanik  war  gränzenios ;  aber  es 
JeJilte  ihm  an  Vermögen^  um  etwas  Bedeutendes  unternehmen 
zu  Üdnntn,  und  er  mufste  seine  Einkünfte  dadurch  vermeftren, 
dafs  er  als  Naturforscher  in  die  Dienste  des  Nabob  von  Arkot 
trat;  da  aber  auch  der  damit  verbundene  Gehalt  niclu  hiO' 
reidite ,  «eine  grofsen  Plane  zur  Erforschung  der  Natur  jener 
entfernten  Gegenden  üU6zuJiiliren  y  erhielt  er  voil  dem  Direkto- 
rium ZU  Madras  9  an  weldies  er  sich  deshalb  gewandt  hätte^ 
noch  eine  ausserordentliche  Zulage^   JEften  im  Begriff,  eine 
^eisenach  Tibet  anzutreten^  setzte  der  Tod  allen  seinen  fer^ 
neren  Forschungen  ein  ZieL   'Er  war  Mitglied  mehrerer  ge* 
lehrten  Gcsellschaßen,  und  eine  Pßanzengattung  ^  die  er  imJ, 
1765  zuerst  entdeckte^  ist  nach  seinem  Namen  Königia 
benannt  worden.    Seine  reidihaltigen  Manuskripte  hat  er  an 
den  Präsidenten  Jos.  Banks  in  London  vermacht.  Geb, 
auf  dem  zu  Kreutzburg  gehörigen  Beygute  Lemenen  oder 
ZJngernhof  im  ehemaligen  polnischen  Livhtnd  am  29  Novem- 
ber 1728,  gest.  zu  Tranquebar  in  Ostindien  an(t  3l  Julius 
(rtach  andern  am  26  Junius)  iji5» 
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Diss«  inaug*  de  remediorum  indigenonim  ad  morbos  caU 
vis  regioni  endemtos  expugnandos  eflicacia.  Hafniae, 
1  ^  <  3»  S« 

Beschreibung  seiner  Isländischen  Reise;  in  den  Beschäf- 
tigungen der  berlinischea  Gesellschaft  naturforschen- 
der Freuade,  Th»^,  S.  536-54 !•  —  Ein  Schreiben  aus 
Tranquebar;  tbend,  Th.  3»  S.  427-430«  ~  Naturge- 
tchichte  der  weissen  Ameise;  ehend,  Th.  4.  S.  i-'i8. 

Beschreibung  aller  ostindischen  Monaudristen ;  in  üetz 
observationes  botanicae  fascicuL  3.  (1789.)  —  Dc- 
scriptiones  epidendrorum  in  India  orientali  factae; 
ebaid.  fascicuL  6*  (l791*) 

Heise  vun  Tranquebar  nach  Zeylon,  ein  Schreiben  au 
O.  F.  Müller^  in  Danska  Yidensk.  selsk.  skrift.  T.  12* 
S.  383-402* 

Scüie  c^ofi  O.  F»  Müller  in  den  Novis  fctia  Acad.  nat 
curioa.  Tom*  IV«  p.  203-215«  gelieferte  enumeratio 

stirpium  in  Islandia  sponte  crescentium  findet  sich,  aus 
seinen  Handschriften  und  Herbarien  verrnchrt,  unter  dm 
Titel:  Flora  Islandica,  von  Zöga  abgehiirzt ,  in  Eg- 
gert Olafsens  Reise  durch  Island  mit  Biarne  Povel- 
sen.  Aus  dem  Dänischexk  übersetzt.  (Kopenhagen  und 
Leipzig,  1774  1775*  gr«40  Th«  2*  im  Anhange. 
Mehrere  Bruchstücke  aus  seinen  Aufsätzen  und  Briefen 
im  Naturforscher  (Halle,  1774-1 804.)  St.  25«  S.  170 
bis  188.  niid  im  Botan.  Magaz.  St.  5. 

£in£elne  Abhandlungen  in  Tertchiedehen  periodischeo 
Schriften* 

Auch  liegen  seinen  Materialien  zum  Grunde  bey  Christen 
Friis  Rüttböll  Beskrivelse  over  no^le  plante  r  fra 
de  Malabariska  ILyster  ;  in  Danska  Vidensk«selsk.  skrÜt« 

Sein  Bildnifs  en  medaillon  auf  dem  Baupttitel  von  Beta  Ob- 
terval«  botantcis* 

Vtr^i*  Rott tm undi«J6cher  Bd.  3.  S.  653.  AUg.  Iit>  Zeit* 
I7$6.  L  S.  511.  —  Intell.  Bl.  der  A)]g.  Lif.  Zeit,  1794. 
No.  134.  S.1086.  Intel].  BI.  f.  Lit.  u.  Kunst.  Leipzig,  1804* 
St.  31.  5.  489  fiT.  —  Us.teri's  Neue  Aniialen  der  Ikr^rnk« 
St.  14.  (T  1796.  8.)  No.  2.  (^czc^'en  ans:  Plants  ol  thd 

'  '  Co.isi  ol  Cd romaiidel ,  selecled  irnrn  drawiiigs  and  descnp- 
lions  pitSfiitt  d  to  tho  Court  oi  Üirtctors  o(  the  Fast  liidta 
Company  by  VV.  Koxburgh,  published  under  ihe  dircttion 
of  5.  J.  Banks.  Vol.  L  London,  1795.  4.).  —  VVildenowf 
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Gruadrifi  der  Kriulerkundt.  51«  Aufl.  Berlin,  1810.  8.570. 
(  wo  Jedoch  Mein  Vaterland  tinrichtig  angegeben  wird)*  «— 
Äleusels  Lexik.  VII.  S.  9o6.  — -  Kordes  Lexik,  der 
•chlcfwig-hoUteinis(hen  SchriftiUlUr.  &  474.  —  Hir- 
•  chings  Uaiidbuch« 

König  (Petjeä)* 

Studirtt  um  170S  zu  Ptrnau»   Gib.  zu  •  •  • 

Disp.  philos.  Calculus  eclipsiuxn  solis  et  lunae.  (Praes. 
M.  Conr.  Queusel.)  Pernaviae,  1708.  46  3.  Fol. 

VON  Königfels  (•••)• 

KolIegUn* Assessor ;  ivurde  1740  mit  de  PIsle  nacli 
Obdorskoi  geschickt  ^  um  den  Durchgang  des  Merkurs  zu 
l/Cüb achten,  und  haue  ziigkicJi  ätu  Aujirug,  die  Gegenden 
am  Ob  und  dessen  Mündung  ^  nebst  der  Küste  des  Eismurs 
zu  untersuchen^  worüber  er  seine  Beobachtungen  der  ftafser- 
Hellen  Akademie  zu  St,  Petersburg  übergab.  Auch  trug  Htm 
der  alte  und  kränkliclie  de  Viele  den  Entwurf  der  Karte 
auf.    Geb*  zu  Riga  am  . . . ,  gest*  •  • . 

Neuer  geographischer  Entwurf  einer  Karte  von  einem 
bishero  nicht  hinlänglich  bekannten  Theil  der  Küste 
des  Eismeers  tind  der  wahren  Mündung  des  Oby-Flus- 

ses,  persönlicli  und  jnülisam  im  Jahre  1740  bereist 
und  nach  astronomischen  Beobaclitungen  geographisch 
hereclinet  und  aufgenommen.  Ilierhey  ist  eine  Karte 
in  Mss.  in  grofs  IVoyal,  an  Ihro  K.aiserL  Majestät  aller- 
unterthänigstTon  mir  übergeben  worden«  Aevali  1772* 
15  S.  4. 

Vcrgl,  Gadeb.  L.B.  Th.  9.  S.ifl/«  ^  Ro te rm und  z.  J  ö eher. 

Graf  VON  Königfels  (Eduard  Anton). 

Ein  Sohn  des  kaiserl,  russiscJien  Kanzelleyratlis  Grafen 
Andreas     Königfels,  geb*  auf  sänem  väterlichen  Erb^ 

^uic  llhuikenjcld  in  Kurland  uui  16  Alay  1797  >  ^'"ö^  lSl3 
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bey  dem  Departmint  der  Wasurkommunlkathn  zu  St.  Pc- 
tersburg  in  Dienst  f  nahm  1817  als  Lieutenant  den  Absdued, 
machte  eine  Reise  durch  Deutschland^  die  Niederlande^  FranJL 
reichy  die  Schweiz  und  Italien^  ividmete  sich  nach  seiner  Kuck- 
keitr  der  diphmatisdien  Laufbahn^  morde  zum  kaiserL  Kanir 
'  merjunher  ernannt,  und  erhielt  bey  dem  Chef  des  isten  Armee- 
horps,  Fürsten  Sacken,  eine  Anstellung  für  die  auswärtige 
Korrespondenz^  mujste  aber^  geschwäditer  Gesundheit  wegen^ 
1823  Urlaub  zu  einer  Ktiüc  ins  Ausland  und  ivährend  dersei- 
ben  1825  gänzliche^ Entlassung  ndimen*  Seit  1827  zurück- 
gekdirtf  lebt  er  auf  dem  Gute  seines  Vaters,  und  wurde  1828 
Mitglied  der  kurL  Gesellsch,  /•  Lit.  u,  Kunst, 

*  Grundsätze  der  analytischen  Philosophiei  in  metapli\  si« 
scliea  Versuchen«  Leipzig,  1 82 /•   VI  u.  21  ü  b. 

Lysakch,  gen.  Königk  (Hans  Siqmund 

Vertrau  G  Ott). 

M^urde  ^valucnd  seiner  akademischen  Studien  zum  Kriegs- 
dienst bey  der  preussisdun  Kavallerie  gezwungen  ^  kam  nach- 
her ah  Hauslehrer  nadi  lAvland^  v^rde  1770  Diakonus  und 
ILelitor  zu  Pernau^  1775  Pastor  zu  Merjama  in  der  Wiek, 
1780  ziveyter  Prediger  an  der  Domkirche  zu  Revalf  und  178S 
Pastor  der  deutschen  Gemeine  zu  Arenshurg  auf  der  Insd 
Oesd.    Geb.  in  Sdilesien  zu...  am  l  Julius  £742}  gest, .  •  • 

Viele  Gelcgenlieits^edichte» 

Vergi.  Nord«  Mhc.  IV«  9««      Carlbl,  S.  56«  to« 

/ 

N 

VON  Koppen  (Peter)» 

Geb.  am  18  Februar  1793  zu  Charkow  ^  wo  seinem  Vater 
(Dr.  Johann  Friedrich  Köppen^  vorher  Leibchii  urg 
der  Laruigräfin  von  Hessen^Kassd^  und  seit  1786  in  Rujp^ 
tahd)  die  'Leittmg  de»Medidnalivesen9  anvertraut  war^  wurde^ 


üiyiiized  by  Google 


V.  KÖFPEM  (PkTEr). 


483 


nacJi  erhaltenem  Prwatunterridit  ^  Gehülfe  beym  Landmesser'» 
homptoir  in  seiner  Vaterstadt  ^  bezog  i8lo  die  dasige  Univer- 
sität ^  wurde  1814  Magister  der  Rechte  und  bald  darauf  bey 
der  Oberpostdirektion  in  St,  Petersburg  angestellt^  war  da- 
ulbst  18 16  Mitbegründer  der  in  der  Folge  allerhöchst  bestä- 
tigten GeseUschaft  der  Fremde  russischer  Literatur^  auch 
seit  dem  folgenden  Jahre  Sekretär  der  literärischen  Komität 
der  mtnedienUebenden  Gesellschaft^  zu  deren  Statuten  er  den 
ersiai  KnUMirj  anjcnlpje;  unternaJim ,  nachdan  er  bereits  in 
den  Jalwen  1817  bis  1820  mdirere  Amtsreisen  durdi  einen 
grofsen  Jheil  Rufslands  und  dessen  deutsche  Ostseepropinzen 
bis  nach  Mitau  gemacht  hatte ^  von  1S21  bis  1824  eine  ivis-' 
senschaft liehe  ^  hauptsächlicli  auf  Aufsucliung  und  Frfor» 
sdmng  alter  slaivischer  Ueberbleibsel  ab  zweckende^  Reise  von 
St^  Petersburg  aus  über  Kiew^   Shitomir^  I^emberg  und 
_  Brünn  nach  Wien^  dann  durch  Ungern^  Slasfonien^  Sirmien^ 
die  Donau  hinab  bis  Qrsdioivüy  femer  durch  SitUi^ubUrgen^ 
Steiermark  f  Mühmen,  einen  Theil  von  Polen  und  Sddesien^ 
ging  hierauf  noeh  nach  Stuttgart ,  Afaynz,  Frankfurt  ff»  M,, 
Göttingen  f  Haiie^    Weimar^  Dresden  und  Hei  lin^  kehrte 
Uber  Danzig  und  Königsberg  nach  St.  Petersburg  zunicftt 
erhitli  1826  von  der  Universität  zu  Tübingen  die  philosopJa- 
sehe  Doktorwürde^  und  begab  sidi,  zum  Geiiülfen  des  General* 
inspektors  für  Seiden^^  Wein*  und  Gartenbau  in  Rufsland 
ernannt ,  1827  im  Junius  nach  Sinipherofoi  in  Taurien,  Fr 
ist  gegenwärtig  kaiserL  russischer  JCollegienrath^  Mitglied  der, 
11  at urforschenden   und  der  historisch- antiquarischen  Gesell' 
Schaft  zu  Moskau f  der  hur!.  Gesellsdu  f  Lit,  n,  Kunst ^  der 
Gesellsdiaft  des  vaterländischen  Museums  inBöhmßn^  auch 
seit  dm  Jubelfeier  der       Petersburger  Akademie  der  U  Vi^ea- 
schaften  am  29  December  1826  Korrespondent  derselben. 

Ucrnopii^ecKoe  MacAjk4osaHie  o  K)ropcKOil  acmaS  b1>  p.oc- 
ciHCKO  -  HMncpamopcKOMli  innrnjÄ^  ynoMMHaeMoft. 
(Historische  Untersuchung  über  das  Jugorische  L«nd, 
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welches  im  kaiserL  ru<;sif;chen  Titel  vorlujmint.  f  FJn 
Auszug  aus  Lelirbergs  Abiiaiitliuug  uber  denselben  Ge- 
genstand.] Su  Petersburg,  1818«  '^9  3.  8«  Variier  in 
TpyVIM  Buco9.  ymBep.  BOHfrHaro  06m«  Aid6.  pncc, 
Caob.  (Akten  der  Gesellschaft  der  Freunde  russischer 
Literatur«)  Bd.  IV.  S.  97-125* 

cil^CKOM  CAniecHncrnM.  fUebersielit  der  Quellen  zur 
russischen  Literärgeschichte.}  Su  Petersburg,  1819. 
91  S.  8*  Stand  vorher  in  den  tbtn  angeführten  Akten 
1819*  Bd.  5.  S.  e9-108.  n.  S.  226-266;  madit  mich  die 
isteNümmer  der  gleich  folgendm  Materialien  zur  Kai* 
türgeschichte  Rulslandt  aus.  Von  Linde  Polni»d$ 
seiner  Uebersetzung  von  Gretsch's  Versuch  einer 
russ.  Liu  Gesch.  (Warschau ,  1823-  8.)  S.  521-578- 
heygefügt. 

Hamep^aABK  ^ax  Hcmopiir  Hpocs^u^eHix  sl>  Docciir. 
(Materialien  zur  Kulturgeschichte  Rulslands.}  No.L 
Su  Petersburg,  1819«  92  S.  8«  — -  No.  IL  EN6Ji¥orpa* 

^HVecKie  AHciTiBi  1825  ro4a.    ( Bibliographisches  Blatt 

für  das  Jahr  1825.)  Ebend.  18^6-  719  Sp.  gr.  4.  (Er- 
schien im  Laufe  des  genannten  Jahres,  in  43  Nummern, 
als  y^eitschrift.  Alle  nicht  Unterzeichnern  Artikel  rühren 
vom  Herausgeber  lier;  Bey träge  lieferten  Fr.  v.  Ade* 
iung,  P}i.  V.  Krug  und  ^ssoni/crs  Wostokow.} — 
No.  III.  Ebend.  1827*  260  Sp.  gr.  4* 

OnHCdHie  1  ydKCKOM  neiLjepüi.  (Beschreibung  der  Tuak- 
schen  [oder  Steegeschen]  Höhle  in  Taurien).  Ebend. 
f^^l.  20  S.  8«  Zuerst  in  den  oben  angeführten  Akten 
Bd.  16«' 

Plan  Ton  Olbia.  Ebend.  182i*  gr.  Fol.  In  Kupfer  gesto- 
chen. (Russisdt,') 

ChhcokTi  pycKH\iI)  IlaMainH n Ka>iT^ ,  rivy^KaLynMfc  Kh  co- 
crnaBAeHiK)  Hcinnpiu  Xy4o:«ecmBl>  m  ome^ecmBeuacd 
IIaAeorpacf>iH.  (Verzeichnifs  [seiner  Sammlung]  rus- 
sischer Alterthümer;  ein  Bey  trag  tur  Geschichte  der 
Kunst  und  der  TaterländischenPalftographie.}  Moskav, 
18?2.  119  S.  8. 

Ueber  Alterthum  und  Kunst  in  Rufsland.  Wien,  1822. 
29  S.  8.  Stand  variier  in  den  Wiener  Jahrbb.  der  Lit. 
Bd^  XX.  im  AnzeigerbL,  unter  dem  Titel:  Ueber  Vül- 
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ker-  und  Länrlerkunde  in  Bufsland.  «—  Ins  Polnisdtt 
übersetzt  von  Linde  in  Warschau* 

AUerthümer  am  Nordgtstade  des  Pontns.  Wien,  1823» 
107  S.  8.  Mit  2  Kpftaf.  Aus  dem  XX.  Bde.  der  Wie- 
ner Jalirbb.  d.  LiU  Tom  J«  1822$  rnit  Nachtragen^  6e- 
sonders  abgedruckt,  —  (^Dagegen  schrieb  t.  Köhler  in 
St*  Petersburg  im  Anhange  zu  seiner  wider  Raoul  Ro- 
ch et  te  in  Paris  gerichteten  Schrift:  Remarques  «ur  an 
ouvrage  intitul^  Antiquit^sGrecques  duBosphoic  Cim- 
int»rien.  (St.  Petersburg,  1823-  8.)  S.  14r)-l48.;  und  . 
dann  nuch  deutsch  ^  nnt er  dem  Titel:  Beiirtheilimg  einer 
Schrift :  Alterthümer  am  Nordgestade  des  Pontus« 
Su  Petersburg,  1323«  d4  sO 

J^aclihall  vom  Nürdgcstade  des  Pontus.  Ein  Sclireibeu 
an  den  Herrn  Staatsralh  uiul  iiitler  H.  v.  Köliler,  zur 
Würdigung  seiner  Beurtheilung  der  im  Jahr  1822  iia 
XX.  Bande  der  Wiener  Jahrbücher  der  Literatur  ge- 
druckten Schrift:  Alterthümer  am  Nordgestade  dea 
Pontus.  Von  dem  Verfasser  derselben.  Wieni  1823« 
16  S.  8. 

Olbisches  Psephisma  zu  Ehren  des  Protogenes  (miV  des 
Dr.  V.  Eichenfelds  deutschen  Ueber Setzung')*  Ebend. 
1823*  14S.  8*  — '^aruösiscft  t'on  Malte-Brun;  inden 
NouT.  annales  des  Toyages.  T.  XIX.  (18230  p.  132  ff* 
(Vergh  Raoul  Rochette  sur  Tinscription d*01hia ;  ebend. 
p«  274-282.  und  Lettre  k  M.  Malte-Brun  sur  quelques 
locutions  rijlaüves  A  rexpression  des  comptes  raon^- 
•  taires  dans  le  decret  des  habitans  d  Üibia^  par  M.  Le- 
tronne;  ebend*  p.  282-289)« 

Die  dreygestaltete  Hekate  und  ihre  Rolle  in  den  Myste- 
rien. (Nach  einem  Standbilde  im  Baron  Brucken- 
thalschen  Museum  zu  Hermanstadt  in  Siebenbürgen.) 
Mit  1  Kupf.  Wien,  1823.  24  S.  gr.  4.  Aus  Hor- 
inayr*s  Archiv  für  Geschichte ,  Statistik^  Literatur 
und  Kunst  besonders  abgedruckt* 

Samuel  Gottlieb  Linde,  eine  biograpliischeSkizze.  Wien, 
1823.  I5S.  8.  Aus  dem  XXIV.  Bde.  der  Wiener  Jahrbb. 
d.  Li t.  besonders  ah cjc druckt.  (  VergL  S  e  e  b  o  d  e's  A rclii  v 
für  Philologie  u.  Pädagogik.  Jahrg.  1.  Heft  3*  (1824«)» 
und  Balletin  univerael  1824*  AoüU  p<»  90* 
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Nachricht  von  einigen  in  Ungern  ^  Siebenbürgen  und 
Polen  befindlichen 9  und  bisher  nur  wenig  oder  gar 
nicht  bekannten  Alterthümern.  Mit  3  Kpftaf»  n«  einer 

Vignette/ Wien,  18'J3»  42  3.  gr.  8.    Stand  vorher  schon 

'  na  XXIV^  Bde.  der  Wiener  Jahrbb. 

Co6paHxe  CAOseacKHxl)  IlaMHnxHHKOBl)  Haxo^HiyHxcH  sui 
pocciH.  Rnnra  ih  HaMXinHHXH  co6paHHbie  bB  Tepira* 
Min*  Oni4liAenie  le.  (Sammlung  Slawischer  Alter«» 
thümer  des  Anstandest  istes  Heft»  In  Deutschland  ge- 
sammelte Denkmäler.  isteAbth«)  St,  Petersburg!  1826« 
kl.  Fol.  (ß/s  jetzt  sind  von  diesem  Heft  mir  die  Vorrede 
[XXXII  S.1,  12  Evangelien  aus  dem  für  den  Nowgoro- 
der Posadnik  Ostromir  im  Jahr  1056  u.  1057  geschrie- 
benen Evangelienbuche  enthaltend  j  und  lo  auf  Konten 
des  verstorbenen  Reichskanzlers  Grafsn  Romanzow  gS' 
stochern  Kupfertafeln  erschienen,') 

Liurärnotizen  betreffend  die  Magyarischen  und  Sächsi- 
schen Dialekte  in  Ungern  und  Siebenbürgen.  Sr.  Ex- 
cel lenz  dem  Herrn  wirklichen  Staatsrath  v.  Adelung 
Uiitgetheilt.  St.  Petersburg,  lö26*  32  S.  S, 

^  O  BBiro^axl»  H  npasaxl»  pocdcAcKHXl)  nficameAeil.  (lie- 
ber Vortheile  und  Rechte  der  Russischen  Schriftstel- 
ler.) Moskau,  1826.  12  S.  8. 

O  npoHcxojifc^eHiH  ,  nsbix*  h  AMmepamypt  AiimoBCKnxl 
Iiap040BB*  (üeber  Ursprung,  Sprache  und  Literatur 
der  lithauschen  {^oder  lettischen}  Völkerschaften.) 
St.  Petersb,  1827*  106  Sp.  gr.  4*  (Aus  dem  5ten  Heft 
der  Materialien  zvlt  Kulturgeschichte  IVufslands  ^eson* 
ders  abgedruckt^) 

O  KOpM'ien  -  KHiTr?;.  BBeAeHfe  kTi  co^iHTreHTio  EapoHa 
r.  A.  poieHKaMi^a.  (lieber  die  Kormtscheja-Kniga« 
Einleitung  in  die  Schrift  des  Barons  G.  A.  Rosen- 
kampf.) St.^etersb.  1827*  4*  (^Ebendaher  besonders  ak^ 
gedruckt*) 

GßmeinschaftUch  mit      Garischky;    Auszug  aus  Fr. 

V.  Adelungs  Schrift:  Calharinens  der  Grofsen  Ver- 
dienste um  die  vergleichende  Spraclikunde  (rwss/scÄ); 
in  den  Akten  der  Gesellsch.  der  Freunde  russ.  Lit.  1818. 
Bd.  II.  5.  271-304-  —  Ueber  die  Abhandlung  des  Hrn» 
Y*  Pansner  über  . die  verglichene  Höhe  von  Ostaschkow 
und  Astrachan  and  das  Gefälle  deir  Wolga  (riissisc/t)|^ 
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ebend,  S.  284-302»  —  OöospiHie  ec^xP)  Ä3NK0B'h  h  na- 
p*qjÄ  (Bericht  an  die  Gesellschaft  der  Freunde  der 
ri!<;sischen  Litf»ratur  über  Adeluniis  Uebersiclit  aller 
bekannten  Sprachen  und  Dialekte}^  ebenda  ib2Q* 
Bd.  X»  S.  189-225. 
O  CAOBeECXRxI)  4pe«HocinAXl>  bI>  CHpMifH  (Ueber  Slavi- 
*  sehe  Denkmäler  in  Sirmien);  im  isten  Heft  des  von 
Bulgarin  fmausgegebenen  Nord«  Archivi    J.  1823« 

s 

KüRBLR  (Eduard  Philipp). 

Sohn  von  Paux.  Johann. 

Geb*  auf  dem  Pastorate  Torgel,  wo  sein  Vater  darnais 
Prediger  ivar^  am  17  Junius  1770,  studirte  zu  Königs- 
htrg  sat  1789  md  zu  Jena  seit  1793,  Mirte  1793  in 

sein  VaKrlund  zurück  und  wurde  1796  Pastor  zu  l\  e.udau 
£ey  Dorpat  ( ord.  am  22  Junius  )•  Seine  Mussestunden  vcr- 
wandis  er  seitdem  auf  Sammeln  und  Untersuchen  vaterländi-^ 
Mdur  M/erkwürdightitui  des  Altertlmms^  der  Kunst  und  Na-  ' 
tur^  so  wie  auf  Erforschung  der  alten  Geschichte  Livlands. 
Jm  J.  l8o3  nahm  Um  die  grofsherzogL  weimarisdie  rrunera' 
logische  Gesellschaft  zuJena^  so  H  /e  1S06  die  naturforschende 
Geseiiscliaft  zu  Moskau  zum  Ehrenmitglieder  und  18 17  die 
tsthnudit  GeselUdiuJi  zu  Arensburi^  auj  Üt^yd  zum  Muglied^ 
auf. 

Palwusfe  Ramat,  wonno  ]  ihhrlkoniia  Pä  koali  Laste 
Tullus  walja  aiitu  Wonno  kerko  üppetaja  läbbi«  Dor« 
pat»1827.  16  S*» 

lieber  Dr.  Martin  Luthert  Sendschreiben  an  die  Livlän- 
der;  Inden  Neuen inländ.  BIL  1817.  S.  97. 

Uericht  der  Wenda  11  schon  Hilfshll^eli^pspll^jchaft  für  1  8165 
in  dem  (j^ttri)  Generalbericht  der  Dorptschen  Abthei- 
lung der  russ.  Bibelgesellschaft.  (Dorpat,  1817>  8«) 
S.  31*-36*  —  Für  1817  y  indem  (ßten)  Generalbericht  etc* 
(Dorp.  1818*  80^« 35-39.  —  Fürl818;  m  ifem Sechsten 
Generalbericht.  (Dorp.  1 8 1 9.  8.)  S.  38-40-  —  Für  1821» 
in  dem  Achteu  Generalbericht.  (Dorp.1822«  8*)  S.  41-43* 
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HandschriftlicJie  Ausar^ätun^en  und  Samnüungen: 

Vaterländische  Numismatik:  Beschreibung  und  Abbil« 
dung  aller  bisher  bekannten  livländischen  Münzen  ▼om 
15ten  bis  I8ten  Seculum.  1800*  Fol«  . 

Topugiaphie  und  Geschichte  der  voi^nehmsten  alten 

Schlösser  in  den  Ostsee  -  Provinzen  (tl7)  "Tid  Klö- 
ster (lO)  in  70  Abbildungen  und  Grundrissen.  1801« 
4^>5S.  Fol. 

CoUectaneen  zur  livL  Diplomatik:  125  Abbildungen  von 
alten  Siegeln  aus  dem  Ordens-Zeitalter ,  nebst  Proben 
von  Schriftxügen  der  UrkundeUf  an  denen  sie  hängen. 
1802.  425  S«  Fol. 

Miscellen  über  Taterländische  Alterthümer:  Beschrei- 
bung und  Abbildung  alter  Leichensleine,  Kreuze, 
Denkm.ihler,  Urnen,  Krüge,  Waffen  und  Ilausgeri- 
tlie  der  alten  Liwen,  Letten  und  Ehst  en  ;  livlandische 
alte  Trachten ;  Vergleichungstabelleu  des  Alphabeti 
Tom  13ten  bis  I7ten  Seculum,  wie  Buchstaben  in 
Urkunden  t  auf  Münzen ,  Siegeln  und  Leichensteinen 
vorkommen.  1802*  Fol« 

Materialien  zur  Topographie  und  Geschichte  der  Land- 
städte in  den  Ostsee-Provinzen  mit  Ausnahme  der  bey- 
denGouvcrnementsstadleRigau.Reval.  1803.  320 S. Fol. 

Vaterländische  Litholojjie,  enthält  die  bisher  in  Livland 
entdeckten  Ver.slcincrun  "on  ans  dem  Tliierreich,  wie 
sie  in  des  Verfassers  Sammlung  vorkommen.  1803* 

Materialien  zur  Geschichte  der  alten  seit  dem  IGten  Se- 
cttlum  in  den  Ostsee^Provinzen  ausgestorbenen  adligen 
Familien  (600)  mit  vielen  Abbildungen  ihrer  Familien- 
siegel. 500  S.  Fol. 

Colorirte  Wappensammlung  des  Adels  und  der  Ritter- 
schaft in  fleii  rlrey  Ostsee-Provinzen. 

Beschreibung  und  Abbildung  aller  vaU  rl  indischen  Alter- 
thümer der  Kunst|  die  sich  in  der  Sammlung  des  Ver- 
fassers vorfinden. 

Prediger-Matricul  Livlands.  3  Bde.  Fol. 

Copien  alter  Urkunden  und  Synodalacten  aus  der  schwe- 
dischen Periode  von  162f  bis  1710.  Fol. 

Denkwürdigkeiten  der  Ixvländischen  Kirche  seit  der  Re- 
formation bis  a\if  gegenwärtige  Zeiten  in  tabellarischer 
Form  .  verbunden  mit  der  Prediger-Matricul  und  An- 
gabe der  GeschichtscLueilen.  FoU 
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V.  KüRBER  (Johann  Friedrich).  489 


VON  Körber  (Johann  Friedrich)« 

Sohn  von  P^xsk.  I'^riedrich  und  Vater  des  nachfol- 

genden* 

Studirte  erst  auf  dem  Gymnasium  sexner 'Vaterstadt^  dann 

von  1783  bis  1787  zu  Btt  iin  und  Göttaigen ,  nahm  an  letz- 
terem Orte  die  medidnisdie  Doktorwürde  an^  madite  hierauf 
eine  Reise  nadi  Franitreieh  imd  besuchte  m  halbes  Jahr  lang 
die  vorzüglichsten  JiospitÜkr  in  Paris  ^  kehrte  1788  in  sein 
Vaterland  zurück^  trat  sogMdi  als  Divisionsarzt  bey  der  finn- 
lündischen  Armee  in  Dienst  da  Krone  ^  wurde  noch  in  deni' 
selben  Jahre  erster  Arzt  bef  dem  friedrichshammsdien  Feld* 
hospital,  1798  aber  (n  derselben  Qualität  zu  dem  Militär* 
hosplial  nadi  Riga  versetzt  und  zum  Hofraih^  l8o2  zum 
JCollegienrathf  und  1806  auch  zum  Medici^alinspsktor  bey  der 
Uvländischen  Inspehtion  ernannt,  iSoS  erhielt  er,  auf  aller- 
hödisien  Befdil^  den  Auftrags  die  Gränzen  zwischen  dem 
haukasischen  Ctouvernement^  und  den  Ländern  der  domschen 
und  am  sdiwarzen  Meer  wohnenden  Kosaken  zu  bereisen ,  da- 
selbst Quarantainen  zu  erriditen  und  die  Guyton-Morveauschen 
Räucherungen  einkufiihren.  Nachdem  er  sich  dieses  Auftrages 
zur  J^ufricdenluit  seiner  Vorgesetzten  entledigt  hatte  ^  wurde 
er  1809  tüs  Arzt  beym  Departiment  der  Innern  AngeUgenhd- 

fen,  biild  darauf  üb üv^  am  j(en  Decemher  desselben  JciJires  als 
Jjupektor  der  kurländisdien  Medidnalbehörde  angestellt^  audi 
1816  zum  Staatsrath  befördert  j  und  1821  zum  Ritter  des 
St.  Wladimir-Ordens  der  4t en  KL  ernannt.  £r  war  JEhren- 
mitglied  der  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Moskau  und  dsr 
pharmaceiitischen  Gesellschaft  zu  St.  Petersburgs  Korrespon^ 
deru  der  kaiserL  medico- chirurgischen  Akademie  und  der  Ute- 
rärlschen  Komität  der  kaiserL  nunschenltebendm  Geseüsduift 
ebendaselbst^  auch  vrdtntlidies  Mitglied  der  kurland.  Gesellsdu 
/•  Zi7.  u.  Kunst.  Geb.  zu  Reval  am  li  März  ij6Sf  gest.  zu 
Mliau  am  19  itfänt  i823. 

//•  Band.  02 
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490   V.  Kö ABER  (Job.  FaiEMiCH*).  (Joh^Gboag). 

Diss.  inaugur.  de  nausea  ac  Tomitu  gravidarum.  Goettia- 
gae^lTSJ.  115  S.  8« 

Auszug  an«;  den  altern  sowol  als  neuern  im  Riissisclien 
Reiche  erscliiencnen  allerhöchsten  Manifesten ,  Ijka- 
sen,  Publikationen  y  wie  auch  Verordnungen  und  Be- 
fehlen, welche  das  gesammte  Medicinalwesen  betref- 
fen« Gefammelt  und  alphabeüscli  geordnet.  MiUii, 
1816«  VIII  u.  680  S«  8« 

Nach  stinem  Tode  trschkn: 

Zusätze  und  IVaclit  i -  gc  zu  Dr.  J.  F.  v.  Körbers  Auszüge 
der  alteren  und  neueren  im  Russisclien  Reiche  ersclue- 
nenen  Allerhöchsten  Manifeste,  Ukasen ,  Publikatio- 
nen, Verordnungen  und  Befehle,  welche  das  gesammte 
Medicinalwesen  betreffen*  In  alphabetischer  Ordnung« 
Nach  des  VerL  Tode  herausgegeben  von  Dr.  Heiarich 

'   Bidder.    l^te  Abth.  Enthaltend  des  Herrn  Kdrber 
liinterlastene  Manuicripte.     Mitau^  1825*  VIII 
576  S.  ö*  '  , 

Ver^L  Mitautche  Allg.  deuttcheZeit.  f.  Rtiftl.  i6fi3«  No.  73m  u"^ 
daraus  OiUee-Pror.  BL  ig^3,  S*  145.  —  MeuteliG.T* 
Bd.  18.  S.  396. 


<  VON  KöRB£k  (Johann  Georg). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Erhidt  Stint  €r$U  svisstmchaßlidit  Bildung  auf  dm 
wkau»A<ai  Gymnasium^  Btudirtt  tu  Dorpat  und  Berlin^  m* 
suchte  dann  noch  IV  Ulzburgs  Faiis  und  Wien^  und  irhUlt 
nach  «einer  Rückkehr  vom  Auslandt  1820  zu  Dorpat  da 
mtdidnhdu  Doktorwürde»  Geb*  zu  Frledrkhshamm  in  Flnn^ 
land  am  4  November  1795,  gest»  zu  Mitau  am  16  Jujüus 
1820. 

# 

Dis«.iaattg.med.deebrietate.  Dorpati»  1820*  2niipag.BlL 
'  u«  47  S.  8* 

V«rf/.  Silsburgtr  medic  chinifg.  Zeit.  iSti*  IV.  47. 
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V«  Körber  (Paujl  JoQAKN^.  (Peter  Friedrich).   49  t 

KöRB£R  (Paujl  Johann). 

üruder  des  Bacbfoigenden  und  Vater  von  £ouar0  ' 

Philipp. 

« 

Studirte  xu  Jtna^  Hallt  und  Erfurt  von  ij56  bit  1769« 

$vurde  'Fastor  zu  Torgel  im  estluiiscJicn  Distrikte  i/v/anJs 
1764  <ord.  aiii.24  ^^y)f  2u  Windau  bef  Dorpat 

1793.  Gtb.  zu  Tarwast  Patiorat  am  20  Ohtobtr  ij35f 
gest.  am  Schlügßusse^  aU  er  eben  Konßrmandeiüeiire  lüeitf 
am  14  November  1795. 

Xn  der  esthnJschen  Pastille:  Jutlusfe  Ramat  (zuerst  ileval, 
4«)»  sind  die  Fredigten  saMt3onntfLlktaxou*Jtxdie9k 
^nihm. 

VON  Körber  (Peter  Fkiedrigh). 

JBruder  des  vorhergehenden  und. Vater  Von  Jobauk 

'  Friedrich. 

JSrhmte  in  seiner  Jugend  zu  Dorpat  die  Apothekerkunst^ 
Studirte  dann  seit  1764  zu  Halle  ^  Jena  und  Erfurt  A,  G*^ 
und  empfing  am  letztgenannten  Orte  ij56  die  Dohtors^ürdt 
derselben*  Seit  seiner  Rüchhefir  von  Universitäten  prdkticirte 
er  ununterbrochen  ,theils  in  Revalf  tlieila  in  der  Umgegend^ 
mit  vieler  Geschicklichkeit,  Von  lj5S  bis  1766  bediente  er 
das  Waisenhaus  auf  dem  Dom  in  Reval  nidit  allein  ohne 
alle  Besoldung^  sondetn  gab  audi  die  Arzeneyen  untntgddlidk 
her.  Eben  so  stand  er  dem  dasigen  Siedienkause  ohne 
Gehalt  ak  Arzt  vor.  In  den  Jahren  1777»  1782  und  1783 
gelanges  ihrfi,  die  unter  den  Bauern  im  reval sehen  Distrikt 
herrsdunden  Epidemien  zu  hemmen  i  audi  war  er»  neben  dem 
Doktor  SthulinuSf  mit  der  trste^  der  in  Esthland  die 
JBlattern  impfte,  ljS3  tvurdt  er  revalscher  oder  harrischer 
Kreisaru^  im  folgenden  Jahre  Kollegien*  Assessor  und  1796 
Hofrath.   JSachdem  er  seine  adelige  Abkimft  von  Udo  vom 
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492  V*  KöABBR  (Pbt.  Fried.).  Köstsr^Jo«.  Ca.). 

Xorbf  Herrn  der  Vtets  Sehwarwenberg  in  S^aben^  welcher 
I410  in  der  Schlachi  bny  Tetnnenhtrg  bliebe  emitsen  und 
xuglddi  dargethan  hatte ^  dajs  der  Nam^  Korb  epäter  in 
Körb  er  US  und  endlMi  in  Körber  verwändeh  worden,  wurde 
er  am  4  Mär:^  1793  in  das  Gesdüedirsbudi  des  distiändisdiea 
Adeb  verzeiduiet;  audi  war  er  Korrespondent  der  königK 
Akademie  der  Wissensdiaften  zu  Siuckliolni,  Geb»  zu  'Tar^ 
wast  Pastorat  am  27  itfära;  173a,  gest.  zu  Reval  (plötzlich 
am  Sdilage^  als  er  eben  in  der  dasigen  Medlcinalvenvaltung  itt 
Amtsgesdiäjien  begriffen  war)  ain  ij  Oktober  1799« 

Diss.  inaug.  med.  de  rarioribus  quibusdam  visionis  vitiis. 
Sub  praesidiö  Diviui  iNuminis,  Erioiiiiae^  1756* 
22  S.  4. 

Veriuch  die  gewöhnlichsten  Krankheiten  bey  dem  ge- 
meinen Mann  and  hesonderi  den  livländitchen  Bauern 
auf  eine  leichte  und  wohlfeile  Art  sa  heilen.  Revaly 

1761.  8,  •  ' 

Abhandlung  von  der  Pe^t  und  andern  hinraffenden  Seu- 
chen ^  iammt  den  dawider  dienenden  Praeservationt^ 
und  Heilungsmitteln,  £bend.  1771*  144  S.  8f 

Patriotische  Gedankep  und  Vorschläge  über  die  Cultur 
•  der  Naturgeschichte  in  Ehstland  ^  in  Beziehung  auf 
die  Technologie«  Ebend.  1783«  172  3* 

Fcr^/.''Gadab.  L.  B.  Th.  t.  S.  ^«8«  -r  Kord.  Mite.  IV.  fot. 
XI.  38(^  ^  Rotasmuiid  J$p1i«t.  Meut^lt  G«  T» 
Pd«  4*  6. 910. 


Studirte  Arzsneygdehrsamkeit  zu  Berlin  und  Königsbergs 
erhielt  1787  von  der  letztem  Universität  die  medidnische  2>ofc* 
torwiirdef  kam  bald  darmij  nach  Kurland  ^  und  lebte  hier  seit* 
dem  als  praktiseher  Arzt  in  Goldingen.  Geb*  zu  Landsberg 
inPreussen  am  2S  Februari'j64,  gest.  zuLibau,  ^vohin  er  in 
Serufsgßsdtäften  gerdst  war^  eben  da  er  einen  Buitdi  ablegte, 
rnn  SdihgfiüHf  den  7  August  1816. 
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I>iss.  inaug«  ObservatioTies  nonnnüae  amtomioo-patho- 
logicae,  cum epicrisi»  (Pfaet,  ioh^  Dan*  Metzger.) 
Kegiomontiy  1787t  4* 

Stin  Biidniff  vor  Hcnnigt  glcichansuiührenden  kurl.  Saoiml, 

Vtr^/.  H  e  n  II  i  A  s  l^url.  8ai«in1.  Bd,  t*  S.  ^SJ.        Allg»  dtutocha 
Zeh.  £i  Huul.  tSi^  No.  aoj« 

KoG£i4  (Friedrich))  Cogel. 
Kohl  (Johann  Heinrich), 

.  Au$  Unland;  mrde  am  l  MiW^i  läo5.X)r*  derMtd.  zu 
Uorpat^ 

Diss.  iaaug.  med,  sUtaxit  animadTertiones  ivt  aatiologUia 
liydrppiit  Dorpati»  1805.  2!^  8« 

.  Kqhsein  oder  Co&en,  auch  Ghosen 

(Johann)* 

Studirte.  seit  1649  Greif s^valdc^  reiste  von  dort  i65s 
mit  setRim  Sdiwagw%  44am  Oltariu^^  nach  Holland^ 
und  hdirtt  i652  in  «eine.  T^iifcraradr  mrüd^.  -  In  demsefbtn 
Jaltre  wurde  er  als  Pastor  zu  Xusal  oder  St»  X4aurentii  irr^ 
HwUchtn  ßrtgesteih^  i658  (nicht  löSy;  voc»  am  4  März) 
Diükonus  an  der  heil.  Gtisikirche  zu  lieval,  auch  Assessor  des 
Siadikon$is$orium$f  1669  afrer  Pastor  an  derstlbtn  Kirdiu 
Gtb.  XU  Jtevol  am  u3  AprU  n.  St.  1628 ,  gest.  am  fl3  No* 
vtmber  x68o» 

Bittere  Träh  nen,  mit  welchen  den  weyl.  «»-  —  Herrn 

Pt^trum  Kogh,  — ?  Paslüicin  an  der  Kirclien  zum  H, 
Geist,  — -  —  bifs  an  sein  Gr^b-Stät  begleiten  wollen» 
"Revai,  1669.  4  Bogg.  4.    Mit  angehän^tui  Personalien. 
^och  mehrere  Leichenpredigten. 

Vcrg/.  Seine  Personalien  bey  Job.  Schwabe'i  ipirituile  mi- 
croicopium  o^fx  LticbenpxedijEt  auf  Jfplu  KohMn.  (Beval, 
168K  4-)  S.3a*49«  —  Witte  D.  B.  ad  a.  1680.  —  Gadtb* 
L;fi.  Hu  a.  5. 1^.  —  Cailbk     j8«  107.  ic^ 
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494  Kou  (HxRii.  Du^O*  Kopf  (Thsob.  Fkaiu.}. 

KoLB  (Hermann  Dietrich). 

Ein  Sülm  des  liljauscJien  Stadtaltermanns  Eberhnri 
Christoph  Kolb^  ^iudirte  von  li^io  bis  i^i^JurUprudtnz 
auf  der  ümpenität  zu  Dorpatj  ß'mg  im  JuBus  1814  ü&cr 
Atn&ttrdüjn,  durch  Holland^  Brabant  und  die  Mheingtgendtn 
Deutschlands^  nadi  Heidelbergs  setzte  hi^  bis  zum  April  iSl6 
seine  Studien  fort,  machte  hierauf  dnt  Rei'se  durch  dk 
6c/itv€/z,  einen  Tliefl  Italiens  und  Ftankreich,  ging  über  Fari$ 
nach  Rouen^  schiffte  sidi  hier  nach  Kopenhagen  cm,  mnte 
■  bey  seiner  iveittrn  Reise  von  da  durcli  Stuiin  iwcIl  Nvnvegen 
versdilagen  ^  verweilte  hier  eine  mtlang^  kehrte  dann  durdi 
die  Insel  Ritgen  ^  Pommern  ^  MMenburg  und  Preussen  naA 
Kurland  zurück^  privaUau  te  ul>er  wey  Jalir,  und  mird%  1819 
Instanzgeriditssekrtt'dr  zu  Qoldingexu  Geb»  zu  JJbau  am 
14  April  17981  gest,  zu  Goldin L^tu  am  4  Marz  1822. 

Ein  Veilcbetlstraufs  aus  dem  poetischen  Blumeiigarteii 
des  Nordländers  Hermann  Dietrich  Kolb.  Heidelberfi 
1816.  VllI       54S.  S-  ! 

Prolog,  gesprochen  bey  der  Wiedereröffnung  der  Lieb- 
haberbühne in  Goldingen,  am  Geburtstage  Sr.  Kaiser^» 
Maj.  Alexanders  1..  den  12*  Decembe^  itiil*  MiUUf 
1818»   8  unpag.  S.  4« 

per  neue  Schmuck.  Rücker inqerung  an  das  in  der  Kir- 
che zu  Grobin  gefeyerte  Reformationsfest  (Gedicht  mit 
f  Mustky^  hinter  C.  F.  Launifs  Sükular-Predigt 
in  3er  Kirche  zu  Grobin  ^ehaltenr   (Mitaiif  1818*  8*} 

Kopf  (Theodor  Franz). 

Stndirte  erst  auf  der  Universität  zu  Dorp at^  nachher  zu 

P&rnaUy    wurde   1704  Lduer  der  1706  aber  der 

4t€n  Klasse  der  Schola  Carolina  odtr  dett  iönigL  X^aun» 
zu  Riga,  und  nachher  zum  Paslor  {ivu?)  ordinirt,  vertval' 
$ete  aber  zugleich  audi  das  Schulamt  mit*  Geb*  zu  MigO' 
um  » * » ,  gest.  im  Februar  1709. 
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Kopf  (Thbod.  Fjianc)«  Koppb  (Job.  Benj.).  49$ 

I 

Oratio  de  reformatione  Lutheri,  habita  Dorpati  d.  i.Nov. 
1698.  \ 

Deutsdie  Side  in  Versen  zum  Daakfest  wegen  der  toü 
Riga  Vertriebetten  Feinde^    gehalten  zu  Pernau  api 

15.  Jul.  1700» 

Deuuche  Rede  von  den  Thaten  Karls  Xlt»»  gehalten  in 
der  Jacobskirche  zu  Riga  am  27*  April  ITO?«  (06  diese 
drey  Reden  sämmtlich,  oder  welche  von  ihnen  gedruckt  wor- 

dtii  ^  kuiiii  iiidiL  L^taagi  ivti  daiJ^  ^  . 

Ver^/.  Sj  Oberg  Pemavia  Ht,  —  Nord.  Miic.  IV,  9«.  XXVIT» 
363.  —  Albanu^s  Kede  zur  SecuUrfeter  i(lio*  6.  68-  67«  — 
Sonntag  in  AlbtnuB  Livl«  Schul bll.  i8i5*  5«  409«  ^ 
Rotermund  «•  Jöch«r* 


Koppe  (Johann  B£njamin). 

Xjegte  den  Grund  tu  seiner  wissenschaftlidien  Bildung  auf 

dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt^  und  ging  im  K^ten  Ju/i/e, 
zur  weiterh  Fortsetzung  seiner  Studien  y  nach  Leipzigs  xwef 
Jahre  darauf  aber  nach  G^ttingem  Nachdem  er  seinen  Auf- 
enthalt auf  der  letzteren  Universität  mit  der  Verwaltung  tüitr 
theologischen  Repetentenstelle  beschlossen  hatte^  wurde  er  1774 
als  Professor  der  griechischen  Spradie,  und  Liieratur  hty  dem 
neu  gestifteten  akademisclten  Gymnasiutn  zu  Mitau  angestellt^ 
betrat hete  hier  eine  Kurländerin ,  Johanna  Conradi^  ver^ 
Uefs  jedoch  Mitau  schon  im  J.  1773  und  ging  nach  Gut t in- 
gen^  wo  er  die  durch  Zachariä^s  Abgang  erledigte  Pro* 
fessur  der  Theologie^  und  zivey  Jalir  später  die  Stelle  als  erster 
Universitätspredig&r^  nebst  der  damit  verbundenen  Direktion 
des  Predigerseminariums  i  erhiek^  Im  /•  1784  nahm  er  den 
Muf  als  Oberpjarrer,  Oberhonsistoiialratli  und  Gener alsuper- 
intendent  der  Stadt  und  du  Pürstenthums  Goijfia  an,  und 
f^vard  Doktor  der  Theologie;  1788  endlich  ging  er  als  Kon- 
sistorialrath  und  Jblofprediger  nach  Hannover»  Geb^  zuDanzig 
gm  19  August  ijSOf  gest,  am  id  Psbruar  179t«  . 
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496  Kopps  (Johamk  BBNJAiiiv)b 

* 

De  critica  Teterii  Testamenü  cmute  «dhibenda«  Dantiici, 

17691  4»      •  ' 

Vindiciae  oraculoru in  a  daemuiiuiu  aeque  imperio  ac  sa- 
cerdotum  fraudlbus.  Goettingae,  S» 

Die  Tugend  der  Menschen ,  der  Hauptzweck  aller  gött- 
lichen Religion;  eine  Predigt  über  Matth*  7«  21«  22* 
£bend.l774.  8.  ' 

AniJieil  an  der  Lateinischen  Uebersetzung  Pindars.  Ebend. 
*  1774.  kl.  4. 

Progr.  Quis  sit  •  dpBftMPOs  r?«  ifi^ufrimi  et  fuis  •  nmwtx^" 
S.ThessaL  IL  3^13*  Ibid.  1776«  4* 

Progr.  Israelitas  non  21a>  sed  430  annos  in  Ae^vpto 
coxnmoratos  esse.  Ibirl.  1777.  A*  Audi  in  Pott's  und 
B.  u  p  e  r  t  i  's  Sylloge  commentationum  theologicarttnu 
VoL  II.  No.  8.  (1801.) 

Novum  Testamentuin )    Graece»   perpetoa  annotatione 

illustratuni.  Vol.  I,  GücUingae,  1778.  —  Vol.  II.  Ibid. 
1781.  —  Yul.  III.  Ibid.  178'.>.  —  Vol.  IV.  Ibid.  17S3. 
8.  maj.  Editio  :>  auctior  ei  emendatior.  Vol.  T. ,  oder 
auch  (da  dieser  iste  Band  bey  der  neuen  Ausgabe  zum  bten 
gtmacht  pmrde)  Vo\.  VI.  curavit  T.  C.  Tycl^sen.  Ibid. 
1791»  8  maj»  (Die  übrigen  Bände  wurden  von  Andern 
herausgesebenJ) 

Progr.  de  coUotjuio  Christi  cumNicodemo.  Ibid.  177S.  4. 
Genauere  Bestimmung  des  Erbaulichen  im  Predigen^  zur 
Ankündigung  des  Predigerseminarii.  Ebend.  i 778*  gr.  8. 

Jesaias,  neu  übersetzt,  neb$t  einer  Einleitung  und  kri- 
tischen, philologischen  und  erläuternden  Anmerkun- 
gen, von  Robert  Lowth;  aus  dem  Englischen  (von 
G.  H.  Richers)  mit  Zusati^en  und  Anmerkungen  Toa 
J.  B.  Koppe.  Leipzig»  1779-1781«  4  Bde.  gr.  8. 

Progr.  Interpretatio  Jesaiae  VIII.  23.  Goetting.  1780.  4, 
Progr.  ad  Matth.  XXL  31*  de  peccato  in  Spirituin  S. 

Ibid.  1781«  8» 
Progr.  super  Evangelio  sancti  Marci.  Ibid.  1782*  4« 

Progr.  *  Marcus  non  epitomator  Matthaei.  Ibid.*eod.  4* 
Auch  in  Pott's  tt.  Ruperti's  Sylloge.  Vol.  I.  No.  3« 
(1800.) 

Progr*  £zpUcatio  '2»  Mos.  III.  14«  Ibid.  1783«  4«, 


»  ■ 

•  ■ 
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Christliches  Gesangbuch.  Göttinnen,  1789.  8. 

GtmeinschaftUch  mit  J«  F«  Jacobi:  Katechismus  der 
christlichen  Lehre,  zum  Gebrauch  in  den  evangeli« 
sehen  Kirchen  und  Schulen  der  königL  Braunschweig* 
Luneburgischen  KurUnde«  HannoTer^  17dO*  8*  Auch 
nuhrert  neuer*  Ausgabtru 

NaA  «einem  Abkbtn  wurdtn  gedrudtt: 

Predigten;  nach  seinem  Tode  herausgegeben  (von  L.  T. 
Spittler).  isteSamml,  Guttingen,  i792»  —  2teSamml. 
£bend.  1793»  gr.  8* 

Sein  Btldnifft  vor  Beyers  Magazin  für  Prediger  Bd.  5.  St.  5., 
auch  mehreremal  beiondcrs  gestochen.  —  Seine  BÜSte  in 
karrariicbem  Marmor  von  Doli  in  Gotha* 

Ver^/.  Goldbeckt  lit.  Nachr.  von  PreuMen.* Th.  i.  S*  1 67.  — 
Pütters  Geftch.  der  Univen.  Gottingen.  Bd.  ft.  5.79*  u.  395. 
Bd.  3*  S. 6t.  ^  Gadeb.  L» B.  Th.  s.  S.  134.  —  Beyers 
Magaiin  im  eben  a.  O«  S»  395-339*  —  Ueber  —  J.  B.  Koppe 

(von  Hoppensledt).  Hannover,  1791.  8*  —  Schlichte- 
gro  1  Is  Kekrolog  auf  das  Jahr  1 791.  S.  101  - 138.  —  M  eu« 
sei»  Lexik«  Bd.  7.  5.  970*  —  Botermuud  z«  J öcher« 

Korbanis,  Edlex  von  Kj;rest - Thu&n, 

(Johann  Adolph). 

Geb*  zu  •  •  • ,  gisU  •  •  • 

Kurtzer  doch  ivarhaffliger  Bericht  der  pabstischen  Feh- 
ler, allen  und  jeden  Evangelischen  Christen,  wes  Stan- 
des oder  Gebulir  sie  seyn  mögen,  nützlich  zu  wl^sen^^ 
nebst  eines  Frembden  Glaubens-Bekäntnis  Claudii  des 
AEthiopischen  und  Israelitischen  Königes«.  Kiga>  1696« 
2  Bogg«  4. 

VON   KORFF    (ElISxVBETH    Ci IARLOTTE 

Bbnigna),  geb.  von  Hahn. 

Mutter  des  nachfolgenden« 

Tochter  von  Georg  Wilhelm  v.  Hahfi^  Erbhtrrn 
auf  Podhaiztn  in  lAthauen,  und  Gemahlin  des  1797  ver- 

storbcnca   Starostm  auf  Rositten  in  Weißreussen  Sig- 
II.  Bßnd.  63 
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498  V.  KoBFF  (Elis.  Chari.«  BsN«),  (Hsimu  Uuu  Kas*), 


mund  Friedrich  p.  Kor  ff,  Rittm  du  Su  Annette 

Ordens,  lürbherrn  der  kuiländiachen  Güter  Nerft^  Schönberg 
md  Brucken.  Geb,  auf  dem  Gute  Podhaizm  cm  i  Aprü 
1745,  ßtsu  zuMitau  am  i3  Nopmiber  i8oo. 

*  Lettres  .morales  pour  former  le  coear;  tradailet  de 
rAUemand  de  Mr.  Dusch,  k  Koenigsberg,  1765*  gr«  fo. 

Ver^/'  Gadeb.  Ju.  B.  Th.  a.  S.  1.  —  Meusels  Imül.  Bd. 5* 
S»  63. 

VON  KoRFF  (^Heinrich    Ulrich  Kaslmir}. 

Sohn  der  vorhergehendeo. 

Studirtc  auf  dem  Gpiinashim  zu  Mi  lau  und  auf  den  Uni- 
persitäten  JLeipzig^  Gotängen  und  Strafsburg^  reiste  dann  in 
Deutschland j  Frankreich  und  der  Schweiz^  trat  ijS6  ak 
Jiejeiejidar  zu  Berlin  in  preussiscJie  Dienste,  ii/urde  später 
^in  dem  dortigen  Departement  dtr  auswärtigen  Verhältnisse 
als  Ligationsrath  ^angesteUt ,  auch  1792  zum  Kammerlierm 
ernannt  und  in  Geschäften  nach  Sdmeden  geschickt^  tvo  «r 
fünf  Jahr  blieb»  Im  /.  1797  kam  er  nach  Kurland  zurüd, 
ging  bald  darauf  nach  St,  Petersburg,  wurde  daselbst  Siaan- 
rath  und  Vicepräsident  des  RefdisjustizkoliegiumSf  i8o3  iviri- 
licher  Staatsrath,  1804  Präsident  der  eben  genannten  Be- 
hörde ^  und  erhielt  1807  den  St.  Wladimir- Orden  der  3Xöi, 
SP  wie  181 1  den  St.  Annen -Orden  der  isten  KL  18 19  wurde 
er  zum  Gelieimcnrath  und  Senatenr  ernannt^  auch  mit  den 
brillantenen  Insignien  des  zuletzt  a  wahnten  Ordens  gesciimucMt. 
Gehn  auf  dem  Gute  Würzau  in  Kurland  am  i3  May  X765» 
gest*  zu  St,  Petersburg  am  $0  November  i823. 

Essai  statistiqfue  sur  la  monarchie  .Prussieitne.  k  Berlioi 

1791.  141  S.  gr.  8. 
Der  dänische  Prinz  Jolian ti  in  Rufsland ;  in  Oldel^ops 
SuPetersb.  ZeiUchr.  Bd.  6*  (18220  ^*  121-139. 

*)  Gewobnltch  bcdie|ite  er  sich  nur  dieses  Taüfiiaintns. 

•  * 
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Handschrift  lieh  hlnterliefs  tr: 

Histoire  d'Allemagne  dos  tempt  lef  pltu  t^cvIH  jut^u*4 
nos  jourt.  1785«  1  Bd.  4« 

Hi&tüire  de  la  Suisse,   de  TAngleterre,  des  ProvLnces 
uniesy  de  Portugal  et  de  TEspagne.  1785«  1  Bd,  4* 

Essai  politique  snr  tont  les  Etats  de  Tfittrope. '  1786<*i787» 
2  Bde.  4«  . 

Kssai  äiatistiq^ue  sur  tou8  les  £tat$  deTEurgpe»  ITSS-ITQO* 
4  Bde.  Fol.*) 

Politische  Zeitgeschichte  f  getemmelt  ans  gleichzeitigen 
Zeitcingen  nnd  Journalen^  Ton  1812  bis  sum  Oktober 

1823.   lOThle.  Fol. 

Taschenbuch  russischer  Gesetze. 

Geschichte  der  russischen  Hierarchie. 

Geographische,  hisLorisclie  und  politische  Beschreibung 
des  russischen  Reichs«  1812%  5  Thle. 

Sein  Bsldutlt  lithographirr.  St^  Petex4>urg.  Fol. 

y^tsgi.  Oldekops  St.  Pctersh.  Zcitsclir.  Bd.  i-J.  (i8«4.)  S.  113 
bu  1J5.  —  Ostsce-l^ruv.  Iii.  ISp.  4.  6.  lO.  —  Mku- 

seliw  G.  Tii  Bd.  4.  5.  233«^ 

Freyherr  von  Korff  (Johann  Albrecht), 

dessen  Vater,  Magnus  Krnst  v.  Korff^  die  hnlcnidl- 
9€htn  Gilter  jRengtnlkof  und  Sehnten  erblich  besaßt  siudint 
zu  Jena,  fotgte  ijSo  der  Kaiserin  Anna  aus  Mitau  nach 
St.  Petersburg f  und  wutde  daselbst  in  d€n  Freyhennstand 
erhebetif  auch  mm  Kammerherm^  zum  Präsidenten  der  Aha- 
dunit  der  IVissenschaften ,  und  endlich  zum  Geheimen rath 
und  Ritter  des  St»  Andreas -Ordens  ernannt»  Im  J.  1740 
ging  er  ais  bevollmächtigter  Minisur  nach  Kopenhagen, 
sodann  als  ausaerurdenrlicher  Boilisdiafter  nach  Stodiholm^ 
1748  otor  wieder  nach  Kopenhagen  ^  wo  er  seitdem  bis  an 
seinen  Tod  blieb,  Kv  hat  sidi  nicht  nur  ah  Staatsmann,  son- 

*)  Diese  vinr  franzosische«  Handichiift«B  btsitzt  das  l^urldndi- 
ftche  i:^iovindahmi8cuni. 


5oo       Freyh«  v.  Kobvf  (JosAm  Auiebcbt). 

dem  auch  «furdk  aiugAmtttt  Kenntniiu  als  Gtldirttr  tinm 

JSamen  erworben*  Stuie  zahlreicht  Bibliothek  häufte  die  Kai- 
Mtrin  Katharina  II  noch  f^r  stintm  Absterben  für  die 
Summe  von  5oooo  Rubel.  Es  befand  sich  in  derselben  fli/fft 
eins  aus  vielen  Bänden  bestellende  Sammlung  zur  Gesüiichu 
Pon  Kurland  gehöriger  Schriften^  welche  jetzt  in  der  Bibruh 
thek  Sr.  KaiserL  Holmt^  des  Ctsarewusdi  und  Grofsfürsun 
Konstantin  Pawlowitseh^  auß^twalirt  wird»  Geb.m 
Bengenhof  in  Kurland  am  3o  November  169  7,  gesu  m 
'  ,J  April  1766. 

liOb«  und  Abdanckungs -Rede  bey  dem  Grabe  dei  Hoch- 
wohlgebolirnen  Herren,  Herren  Carl  ron  Biron, 
Köni^l.  Cornets  ♦  Erbherrn  auf  Calnzehra .  mit  Be- 
zeigung eines  aufrichtigen  Beyleydes  und  verpflichte- 
ten Ergebenheit)  gehalten  in  der  Mi  tauschen  Drey- 
faltigkeiti-Kirchen  den  24«  April  st.  n.  Anno  1733 
des  hohen  Trauer- Hauses  demüthigsten  und  ergebe- 
nen Diener  Johann  Albreoht  Korff.  Mitau«  8  S«  FoL 

*  Solida  demonstratio,  qua  facultatem  eli^endi  ducis  ad 
ordines  Curlandiae  et  Semigailiae  optimo  jure  devolu- 
tam  atque  hoc  ipsum  jus  nullo  actu  contrario  unquam 
amissnm  esse,  ex  indubitatis  rerum  gestarum  mono« 
menüs  ostendilur  a  Nobili  Gurono*  (o.  O.^  1736«) 
95 S.  Fol.  '^.Deutsdt  unter  dem  Titel:  Gründlicher 
Beweis  9  dafs  das  Recht  einen  Fürsten  zu  wähleSf 
denen  Stenden  der  Herzogthümer  Curland  und  Sein- 
gallen von  ihren  Uhrahnen  angestammet,  vmd  dafs  sie 
solches  }\echt  durch  keine  entgegen  sevende  Handlung 
verlohren,  aus  ungezweileiten  Urkunden  und  Ge- 
schichten dargethan  von  einem  Patrioten.  (o.O.»  17^6*) 
96 S.  FoL    Wiederabgedruckt:  1763*  96 S.  4* 

Rede  heym  Antritt  des  Präsidiums  in  der  Academie  der 
Wissenschaften  ;  in  den  St.  Pcteisbur^ischen  Anmer- 
kungen über  die  Zeitungen.  1734.  St.  99, 

]^^achrIcht  von  dem  Htliauischen  Grofsfürsten  Gedimin; 
in  J.  K.  H.  Dreyers  ^pecimen  juris  publici  Lubecensis, 
quo  pacta  conventa  et  privilegia»  quibus  Lubecae  cixcA 
inhumanum  jus  naufragii  es^  prospectttm^  reoensuit. 
(ButsoT.  et  Wismar.  1762*  4*)  S.  305. 
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V«  KoRFf  (Karl  NuL.)>     Koaxuif  (E&nsx  Tjiaug«).  5oi 

Soll  auchitmn  Aufsatz  Ueber  die  Grodnoer  Conititutioa 
▼on  1726  handschriftlich  hinterlassen  hahau 

■    Sein  Bjldrufs  nacli  Pilo  von  F  r,  L  u  H  w  i  g  B  r  a  d  t.  kl.  Fol#  , 
und  aui  uijicr  Medaille  von  J*  E.  Bauert  in  Kopenhagen. 

Verß/.  Alronaer  celehrter  Merkur  1766.  8,137  fT«       Büsch  in  gt 

Lf bensbe«cnreibimp;en  de nk wiirdiper  Personen.  S.  19S 

bis  Q09.  —  Gadeb.  1..  B.  1  Ii.  s,  S.  134.  —  Stenders  Leben 
von  Czarrif  wski  S.'26  IT.  —  Koterniniid  .T  o  r  Ii  e  r.  — 
Seinen  Nfkroloi;  von  E.  G.  v,  Der&thrtu  ;  in  der  Beyl,^  zur 

•  VON  KüRFF  (Karl  Nikolaus). 

JEi  bUerr  auf  Prechuln  in  Kurland ^  wurde  in  dem  Hause 
seines  Grofsvaters  von  müttirlicher  Seite ^  des  Ambassadeurs 
Grafen  Hermann  Karl  v.  Key serlingk ^  erzogen,  stu^ 
dirte  in  Genf  maclUe  Meisen  durdi  Frankreich^  die  Schweiz 
und  Deutschland  f  war^  nach  seiner  Zurüdtkunft^  piltenscher 
Liundrathf  auch  in  den  Jalutn  ijgQt  1791  ^793  X)</e- 
girter  von  Seiten  des  piltensclun  Kreises  in  Warschau  und 
1795  in  St.  Petersburg  bey  der  Unterwerfung^  wurde  in  denu 
selben  Jahre  haiserL  russischer  Gelieimcnath  ^  1796  kurländi" 
scher  Gouvernementsmarscholl,  1797  Ritter  des  St»  Annen^ 
Ordens  der  isien  A7.,  und  l8oi  Landesbevullmächiigter,  i\>as 
er  bis  an  seinen  Tod  blieb»  Geb*  zu  Freehuln  am  28  Junius 
1748 ,  gest»  zu  Mitau  am  II  Februar  1814« 

Handsdiriftlich:  Pr^cis  sur  Pilten. 

Verg/.  Bilt«Tlingt  Rtde  vor  dem  Sarce  des  Geheim enratht 
&•  N*  V.  KoriT«  Mitav,  1814*  8*  —  Schwarte  fiibU  S*  464. 

VON  KoRTUM  (Ernst  Traugott)/ 

Wurde  in  Norddeutschland  gebildet^  war  in  den  letzten 
sechziger  Jahren  des  i6un  Säkulums  erst  geheimer  Sekretär 
des  Herzogs  Ernst  Johann  von  Kurland  und  dann  hönigh 
polnischer  öffentlicher  JSutar  in  Mitau*  JLin  gelJirUr  Mann^ 
der  die  meisten  lebenden  Sprachen  mit  Fertighät  redue^  dabey 
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5o2  V.  KoRTUM  (E.  Traug.).  V.  KüscHxuLL  (Gerharb). 

guter  Jurist  und  grojur  Musikvtrständiger.  l^achdem  er 
Mitau  verlasun  hatte^  kbte  er  eine  uHlang  in  Würadimi^ 
uurde  darauf  unter  Kaiser  Joseph  II  in  den  Addstaud 
erhoben  ^  zum  Ritter  des  Stephans -Ordens  und  zumGubet' 
niahrath^  später  zum  iaiseri  königl.  Jlofrath  zu  Lemberg  in 
Gallizten^  und  l'jgS  zum  ost-gallizischen  Salzwesen* Du ü- 
tions»  Administrator  ernannt.  Geb.  zu  Sieiitz  im  österreidi' 
scJien  Sdilt^ieiL  am  22  August  1742,    i^t^U  am  2  Fihmar 

*  Examen  du  partuge  de  Pologne.  ...  4. 

*Ein   Paar  Tröpflein  ans  dem  BruniKin  der  WaTlrfieit 

ausgegossen  vor  dem  neuen  Thaumaturgen  Cagliostro. 

(o.  O.)  1781.  8. 
Reden  |;ehalteA  im  ireynuureritchen  Ton«  Iiember^ 

1785.  8, 

Magna  Charta  Ton  'Gallizieni   oder  Untersuchung  der 
Beschwerden  9 es  GalHzischen  Adels  Polnischer  Nation 

über  die  Uesteireichi§che  Regierung,     Yassy  ^Lem- 
berg), 1790.  8- 
lieber  Judenthiim  und  Juden,  hauptsächlich  in  KücksicM 
ihres  Einflusses  auf  bürgerlichen  Wohlstand«  ^'ürü* 
^e^^g»  1795.  8«  •  • 

Ver^i.  Biographie  von  J.  Piu  Hagen,  in  Storks  Archiv  für  Ge 
burtshnlfe  cle.  Bd.  5«  St.«.  6.207  u.  25 1.  Rotermund 
«4  Jöch^r*  BdtIV.  Zutatee«  3p%lteL.  Meusels  GtT. 
Bd.  4.  S.  $39.  Bd.  10.  S,  1^5,  u«  Bd«  16«  S«  358«  Mo^ 
g«tiblatc  1811.  No.  56« 

■ 

VON  K0SGH£UL.L  (GeRHAED). 
Bruder  des  nachfolgenden. 

Erhherr  i^uj  Klein- Iwanden  in  Kurland;  em  Sohn  da 
herzogl,  kurlHndisdien  Kammerjunkers  gleiches  Namens»  Gei» 
um 2g  September  1678,  gest.  1770* 

Pie  Verherrlichung  des  Schöpfers;  und  die  aus  der  All- 
macht des  i^u Ilgen  Schöpfers  bis   zur  Bewunderung 
*      gUu  klich  wirkenden  gottseligen  Gedaukcn  eines  hoch- 
betagten GreUes.  Mitau^  1768^  4« 
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V«  KosCHXüLL  (G.).  (P.).  Kosegarten  (F.  F.).  5o3 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

*  Eines  Curländischen  Herrn  von  Adel  selbst  eigen  com- 
ponirte  und' nach  dessen  Tode»  in  einem  Alter  tou 
93  Jahren  nachgeladene  Poesien.    Zum  Druck  beför« 

derti774.  Königsberg,  1774.  lOoS.  4. 

« 

VON  KOSCHKULL  (PeT£R). 
Bruder  dea  yorhergehenden« 

G^.  in  Kurland  1673,  {[est.  1723« 

Temperamentum  severitatis  et  clementiae,  dissertatione 
politica  expressum.  ( Praes.  Christian ü  üüliien- 
seen.)  Wittebergae,  1698*  ö  Bogg.  4* 

KOSEGAKTEN  (FRIEDRICH  FrANz). 

"  Geb»  zu  Grtvismühkn  in  Mekknburg*  Schwerin  nm  i  No* 
vember  n.  Su  1772t  genofs  bis  in  sein  i6tes  Jahr  im  vättrli- 
ehen  Hause  tintn  kOrglidien  fragmentarisditn  Umerridit^  be- 
zog dann  die  lateinische  ScJinI^  zu  Wolgast  in  Pommern^ 
tvo  damals  sein  Bruder  Ludwig  Th eobuL das  Mektorat 

« 

perwahetef  und  wo  dessen  näJierer  Umgang  sowoltl^  ab  die 

Abschrift   der  von  diesem  iiberseizun  Jtiichardso  nschen 
CUrisse  (täglich  ein  Bogen)  auf  die  Eigenthiimlidikdt  sei- 
ner DarsteUiingswdse  von  Einflufs  ivar^  studirte  seit  1791 
dref  Jahr  lang  Tlieologie  zu  Rostock f  war  auch  n  ährend 
zweyer  Jahre  Mitglied  des  dasigen  pädagogisch-tlieologischen 
Seminariums^  ivard  Kandidat  zu  Schwerin^  studii  ie  aber  noch 
ein  Jalir  zu  Greijswaldc,  besonders  Philosophie  und  Aesthetikf 
wurde  hierauf  Hauslehrer^  untersiiitzte  seit  1797  seinen  alten 
Vater,  der  Prediger  zu  Grevesmnhlen  war^   im  Predigen^ 
'  ß*^8^  1^02  einem  Rufe  an  das  Hezelsche  Lehr-  und  Jß^zie^ 
'    hungsinstitut  zu  Dorpat^  trennte  sich  aber  bald  ivicder  von 
demselben  und  liehi  te  ibo5  nadi  Dmtsüüand  zurück.  Hier 
fand  er  in  Bremen  ünterstiäzung  ^  wurde  i8o3  Dr.  der  PhiL 
zu  KrJui  L^  liefs  sidi  in  Hamburg  nieder  ^  und  iiam  i&o5  nach 
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5 04  ,    KOSSGARTSK  (FRIEDRICH  FbAKz}. 

Wenden  aU  Lehrer  an  der  äanlb&t  errichteten  Knisschuk» 
Hier  dirigirujtr  auch  eine  Zeitlang  einiAnstait  für  Knabm 
und  eine  Töchterpenshn ,  ward  1S14  Im  August  Ohtrkhnr 
der  Geschichte  am  Gyinnasiuin  zu  lie^'ul^  nahm  aber  i8l3| 
da  tr  keinen  Urlaub  zu  einer  Reise  ins  Ausland  trluilten  J^onnte, 
wegen  ßtschumcliter  Gesundheit  seinen  Abschied  und  reiste 
nach  JJeutsdilundf  kam  noch  in  demselben  Jahre  nadi  Revd 
zurück  i  Miete  nunmehr  das  dort  und  in  Wenden  neu  erridiUis 
(bald  wieder  eingegangene)  Kontpiuir  Jur  Literatur  und  Kamt 
und  widmete  sich  dem  Buclihandel*  wurde  1Ö16  wiedu  Obtr* 
khrer^  und  zwar  der  Philosophie  und  Religion,  nach  Einjuh' 
rung  des  neuen  Sclmistatuts  lüai  aber  der  deutschen  Litaalur 
und  lateinischen  Sprache^  am  revalsdien  Gymnasium.  Süt 
1817  ist  er  urdtuLiiches  Mitglied  der  Kurl,  Gtsdlsch.  Jür  Lit* 
II.  Kunst. 

•Beschreibung  des  feierlichen  Vi vaU,  welches  Sr.  Her- 
sogl.  Durchlaucht ,  dem  Erbprinzen  des  Meklenburg- 
«chen  Hauses  Friedrich  Ludwig  «m  21*  Oct  1794  yoa 
den  hiesigen  Studirenden  gebracht  worden«  In  tän- 
delnden Versen  von  einem  auch  in  Ajrcadien  gewese- 
nen Musensohne.    Rostock.    8  S.  4. 

Ein  Paar  Worte  über  die  Beschreibung  u»  s.  w.  als  Apo- 
'  logie.  Ebend.-  8S,  4, 

*  Julie  von  Steinau ;  eine  interessante  Geschichte  aus  der 

letzten  Hälfte  des  jetzt  laufenden  Jahrhunderts.  2  Thle. 
Berlin,  1796.  1797.  8.  —  Audi  mit  des  VerJ\  Namen 
und  dem  neuen  Titel :  Grafin  Julie  von  Steinau  orler  die 
Wege  des  Schicksals*  2  Bde.  Mit  l  Kupf«  Hamburgi 
1803*  8. 

*  Kritische  Bemerkungen  über  die  KüblerscheSchau'spie- 

lergesellschaft  während  ihres  Aufenthalts  in  Greifswald. 
Mit  aller  Unpartheylichkeit  geordnet  von  H.  J.  N» 
Glucksburg,  1797.  80  S.  8. 
Die  Geburtstagsfeier«  Eine  dramatisch  bearbeitete  Ju- 
gendhandlung. Berlin  u.  Schwerin,  1797*  8*  ~  H^'^ 
der  aufgelegt  unter  dem  Utets  *Oas  Fest  der  Kinder  am 
Geburtstage  ihrer  Mutter.  Bremen,  1806*  8. 
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# 

Frühlingspredigt.  1797» 
Gedichte«  1798* 

Ki  n  Wort  über  Humanität.  ISOO. 

*  Charakterprobleme  oder  Waldhütte  und  Ringe«  3£dch« 

Gotha,  1800«  a»  Unter  dem  ßngirien  I^amtn:  Julius 
Florelio. 

Beschreibung  des  Jubiläums  seines  Vaters  mit  Beylagen 
und  dem  Bildnisse  des  Jubelgreises.  Wismar  I8ül* 

*  Iris,  Botin  von  und  für  Hamburgs  Bremen  u.  Lübeck* 

£ine  Wochenscbrift  von  Justus  Jucundus  Jocosns» 
No«  1-9-  Hamburg,  1804* 

Rede  am  Ta^e  seiner  Einidhrung  als  öffentlicher  Lehrer 
an  der  Kreisschule  zu  Wenden  den  y:^,  Jul.  1805« 
JViga.  8«  Auch  in  K.a££ka's  Nord*  Arch«  1805«  IV« 
1-10. 

Die  Begräbnifsfeier  des  verstorbenen  Krelsscfaülers  Georg 

Keinhold  Losewitz.  Dorpat,  18üb.  44  S.  8, 

Reminiscenzen  aus  Napoleons  des  £mpor]^ömmlinge 
Kriegs-  und  Regentenleben ,  als  Einleitang  zu  einer 
Geschiebte  des  Vernichtungskrieges  im  Jahre  1812* 
St.  Petersburg,  1813.  5C  S.  8. 

Darstellung  des  französisch-russischen  Vernichtungskrieg» 
ges  im  Jahre  1812«  Ein  Versuch  von  F.  F«  Kosegarten, 
zum  Druck  besorgt  von  Dr«  Bernhard  Georg  Kosegav- 
ten«  Ebend«  1814*  324  S«  8«  (Die  angekündigjtt  Fort' 
Setzung  mujstt  unterbleiben.^ 

Worte  des  Abschieds  von  der  Wemlensclien  Kreissclmle 
am  19.  Juni  US  1814  und  Worte  der  Begrüfsungibey 
Einführung  als  Oberlehrer  ins  kaiserliche  Gymnasium 
SU  Reval«  Zum  Befsten  der  abgebrannten  Vorst&dter« 
Schulen  in  Riga  abgedruckt.  Reval  (1814)*  16 
4S.  8. 

Frühgesang  zum  12'  Dec.  1314*  Ebend.        Bogg.  4« 

*  Der  thierische  Magnetismus  ^  wie  er  in  einem  reich* 

haltigen  grossen  Werke  dargestellt  ist^  nebst  Bemer- 
kungen vom  Herausgeber.      Abgedruckt  «ur  Befirie« 

digung  der  Neu-  und  zur  Krwuckung  der  Wifsbe- 
gierde.)  Keval  u.  Wenden^  1Ö16»  gedruckt  in  Dorpat« 
64  8* 


So6   KOSBOARTEN  (F*  F.)«   EOSKUXI.  (A.).  KOSMSU. 

i 

Progr.  (Einiget  ant  Luthers  Lehen  und  Wirken  zur 

Würdigung  seiner  Verdienste  uiu  das  Schul-  und 
Erziehungswesen.)    Reval,  1817.    12  S.  4. 

Rede  über  das  Licht  der  Wahrheit  in  der  Jugendbildung, 
zur  dritten  Secularfeier  der  Reformation  am  Oct 
1817  im  kaiserL  GottTernements-Gymnatiom  sn  ReiiL 
Ebend.  16  &  8* 

Progr*  lieber  den  Einflufs  der  religiösen  Bildung  auf  dit 
innere  und  ftuftere  Leben.  Ebend.  1818*  16S.  4*  7oa 
S«  IJ.  an  stehen  Schulnachrichten  von  B.  Tideböhl. 

Ansichten  iiber  Sludi  um ,  Plan  und  Darstellung  der  all- 
gemeinen Kirchengeschichte  nebst  einigt  n  Worlea 
über  die  Decretaleu  des  Pseudo -  Isidors,  über  die 
Bulle:  in  coena  Domini,  über  Symbolik  und Mysüiu 
Ebend»  1824*   80  8» 

Viele  Gielegenheits-  und  andere  einzelne  Gedichte  m 
deutscher  Sprache;  auch  eins  in  engüscher  (On  Übe 
Birth-Day  of  Miff  R*.  Hamburg,  1S04.)»  ""«^  dn$  in 
lateinischer  (IS'aenia  iu  übiluin  Christ.  Barauii.  Rc- 
valiae,  1  823.)« 

Aufsätze  in  der  Meklenhnrgischen  Monatsschrift ;  in  Mu- 
senalmanachen ;  im  Hamburger  Wochenblatt;  in  (Ur 
Allg«  deutschen  Bibliothek  u*  a« 

Ver^i,  Meusels  G.  T.  Bd.  lo.  5.  198*    Bd.  ii.  S.  454*  ^ 

Bd.  18*  S.  4ao. 

i 

KOSKULL  (AnDBJIAs)« 

£in  schwedischer  Eiklmann,  der  um  1646  zu  Dorpat 
studirte^  und  vtrmuthlich  der  Lieutenant  Andreas  Koi- 
hull  ist ,  welcher  am  23  Septej^iher  1676  zum  Assessor  des 
rigaschen  JLant^erichts  bestätigt  wurds^  am  la  Februar  i632 
gehören  war  und  z6g8  starb. 

Oratio  de  felicitate  hominif*  Dorpati^  1646*  4* 

Oratio  de  venatione.  Ibid.  1647»  4* 

Vergl,  So  min.  p.  $o.  6i* 

i 

KOSMELI,  S.  CO8MELX. 
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VON   KOTZEBUE   ( AuGUST  F&IED&iGH 

Ferdinand). 

Gatte  der  nachfolgenden  und  Vater  von  Hobits, 

Otto  und  WiLH^Lif. 

Schon  im  Knabenaher  verrieth  er  einen  ungemeinm  Hang 
surPo€»€f  und  selzre,  al$  er  noch  das  mmaneheGpnnO' 
mum  betudüt^  kkmt  Gedichte^  Momant  und  SehauBpnk  auf. 
Im  Jm  1777  ging  er  nach  Jtna^  wo  er  sich  fürs  erste  auf 
Erkrnung  der  latünUAen  und  gritchisdun  Spraehe  hgt€f 
zugleich  ahtr  sein  poetisches  Talent  übte*  Unter  anderen 
schrieb  er  einGeäichtz  „Halph  und  Guido pvelches  Wie* 
land,  dem  er  es  anonym  zusandte  ^  im  deutschen  Merkur, 
abdrucken  liefs.  Auch  seine  entschiedene  Liebhaberei  für  dit* 
Schaubiihnfi  befriedigte  er  durch  sifrigs  Theilnahms'an  etmm 
von  den  Studenten  dort  errichteten  Privattheater,  Als  aber 
im  folgenden  Jahre  seine  6chwester  nadi  Duisburg  verhetro" 
thet  vmrdSf  begleitete  er  sie  dahin,  fing  an  Jurisprudenz  zu 
Studiren^  brachte  auch  hier  unter  den  Studenten  ein  Liebhaber- 
theater,  zu  dem^  die  Minoriten  in  ihrem  Kloster  ein  Lohal  her- 
L^üben^  zusammen^  und  schrieb  Romane^  auch  Lust'  und 
Trauerspiele^  die  er  mit  seiner  Gesellscliaft  aufführte,  1779  ^ 
kam  er  wieder  nach  Jena^  setzte^  neben  seinen  frühem  JBc^' 
scliäßigungen  y  das  Siudium  der  Rechte  fort,  besudite  zü- 
gleich  historische  und  philosophische  Vorlesungen  ^  srrichtets^ 
einen  poetischen  Khtb^  der  viel  zu  seiner  Ausbildung  beyge* 
tragen  hat,  und  wurde  Mitglied  der  dortigen  deutschen  GeselU 
Schaft.  I^ach  einem  Iturzen  Aufenthalte  in  Weimar^  wäh- 
rend dessen  er  von  der  Regierung  examinirt  und  für  tüchtig 
zur  Advokatur  erklärt  wurde ^  ging  er  17ÖX  nadi  St*  Faers^ 
burg^  vifohin  er  durch  einen  alten  Freund  seines  Vaters^  den 
königL  preussischen  Geschäjisirägtr  Grafen  Gurz,  als  Pri- 
patsehretür  des  Generals  Bausr  berufen  war.  Seine^  Ditnstr 
gtüchdfte  liefsen  ihm  hier  wenig  Zeit  zu  literärischsn  Arbeiten  ; 
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5o8  V.  KoTZBBüB  (AvousT  Friedrich  FEmDiVAiiB).  - 

iod%  $thrt€h'  tr  für  iä$  dasige,  deutsiht  Thtatir,  nachdem  der 

General  Bauer  die  Direkfinn  dtsulbm  übernommen  hatte^ 
ein  Trautrspitl  in  fünf  Aufzügen:  Demetrius «  Zar  von 
Moskau,"   und  bald  daniuJ  ein  Lusispiel:   „Die  Nonne 
und  das  Kammermädchen."  Nach  Bauers  Tode  machte 
sr,  auf  den  Rath  cirifgcr  Freunde^  den  Anfang  zu  einer  Aue- 
gabe von  :  „Fabeln  und  Erzählungen  für  junge Prinasen,** 
Mie  er  indefe  nicht  erscheinen  liefe.   Bald  darauf  wurde  er  zum 
Tituiärratli  und  dünn  zum  Assessor  des  OberappellationS' 
gerichts  in  Mevalf  1786  aber  zum  I^räüdenten  des  Gouveme' 
mentemagistrats  daeelbst  ernannt.   Auch  hier  n  ufsre  er  bald 
nadi  seiner  Anhunft  ein  laiebhaberiJieater  zu&ammen  zu  br'uu 
SßU^  das  eine  Meihe  von  Jahren  hindurch  beistanden  hat.  Jm 
J.  1787  verfiel  er  in  eine  langwierige  Krankheit^  die  bis  zum 
höchsten  Grad  der  fdelandioiie  auszuarten  Sellien^  uniernahm 
deshalb  1790  eine  JRme  nach  Deutschland^  verlor  in  Weimar 
seine  erste  Gattin  hn  Kindbejlte,  reiste^  um  sich  zu  zersireues, 
gleich  nadi  ihrem  Tode  nach  Paris ,  blieb  daselbst  bU  zum 
JanuMr  1791,  hielt  sich  einige  Zeit  in  Maynz  atif  und  kehrte 
dann  nacJi  Meval  zurüch    Auf  seine,  durdi  fortiväJirende 
Mränhliehkeit  veranlafeu^  Bitte  eihieit  er  ijgS  mii  dem 
JRange  des  Kollegien- Assessors  den  Absdtied,  und  bezv::^ 
nun  ein  Jilünes  LandJiauSf  Friedenthal  in  Msthland»  Von, 
hier  atis  ward  er  als  Direktor  des  Hoftheaters  nadi  Wien  be- 
rufen ,  ivolün  er  1797  abging.    Kadidem  er  diese  Stelle  fünf' 
zehn  Monat  vertvaltei  hatte  ^  forderte  er  sehte  Mntlaestmg^ 
und  erhielt  sie  mit  einer  lebenslängiidien Pension  von  lOOoGul- 
den ,  ppobey  er  zugleich^  als  Hofiheaierdidner  in  kaiserlichen 
IMensten  beybehalten  wurde.  Er  theille  jetzt  seinen  Aufentfuth 
zmsdien  Wdmar  und  Jena ,  und  war  im  Begriff  im  April  \ 
1800  eine  Reiu  nadi  Mevai  und  St*  Petersburg  zu  machen^ 
um  seine  Söhne  und  iibrigen  Verwandten  wieder  zu  sehen y  aU 
er  auf  der  Gränze  des  russisdien  Reichs  in  Polangen  verhaftet 
und  nach  Sibirien  geführt  wurde»  Nach  einem  kurzen  Am/^- 
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Mhak  andern  Ort  seiner  Verbannung ^  Kurgän  im  foboMi^ 

sehen  Gouvernement^  mirde  er  wieder  auf  freyen  Fufs  gestellt^ 
und  reisU  nac/i  St^  Petersburgs  wo  ihn  ä$r  Monardi  zum 
Hofrath  und  Direktor  des  deutschen  Hoftheaters  ematinte  und 
Um  ein  Arrerulegut  in  £kthland  auf  Lehenszeit  verlielu  Im 
April  1801  hat  er  um  seinen  Absoliied^  den  er  audi  mit 
dem  Range  des  XoUegienraths  und  einem  Jahrgehak  von 
1200  Rubel  erhielt.  Er  ging  nun  nach  Weimar^  privatisirte 
tlieiis  hier^  titeils  in  Berlin ,  wo  er  den  „  Freymüthigen 
htii  ausgabj  machte  1804  eine  Reise  nach  Poi  is,  hidL  sich  eine 
hurze  Zeit  wieder  in  JJviand  auf^  reiste  i8o5  in  Italien^ 
brachte  darauf  einige  Zeit  in  Königsberg  zu^  wo  . er  in  dem 
geiicimen  Ordensardiiv  MaieriaUm  zu  stiner  „Geschichte 
von  Preussen*^  sammelte^  und  lebte  seit  1807  gröfstentheiiä 
auf  stiiurn  Gute  Schwarzen  in  der  Nahe  von  RevaL  Wäh" 
rend  des  Feldzuges  von  18 13  befand  er  sidif  auf  dazu  eriiaU 
tenen  Befeid^  vom  Februar  bis  zum  Julius  im  kaiseri.  russi* 
sdien  Iluuptr^'artier  des  Grof e/i  W it  t genst  ein  und  in 
Berlin s  wo  er  das  „Russisch- Deutsche  VolkshlsLiV^.schriebf 
ward  zum  kaiserl.  russischen  Staatsrath  ernannt,  ging  hierauf 
nach  Esthland  zurück^  und  wurde  gegen  das  JEnde  des  Jalires 
russischer  Gtneralhonsui  in  Preussen»  Bis  1816  lebte  er'nun 
in  Königsberg ,  und  begab  sich  hierauf ,  nacli  einem  kurzen 
Aufenüialt  in  &•  Petersburgs  18x7  nadi  Weimar^  wo  er 
das  bekannte  „Literärische  Wochenblatt*^  herausgab  ^  weh 
dies  ihm  so  we/  Feinde  :^ugezogen  hat.  Den  So j firner  18 18 
brachte  er  in  Bädern  211,  und  wählte  dann  Manheim  zu  sei- 
nem cini^tweiligen  Aufenthalt,  Hier  ward  er  In  sdiicr  Woh- 
nung von  dem  Studenten  Karl  Sand  aus  II unsiedd^  einem 
politisdien  Schwärmer^  mit  Doidistithen  ermordet»  Geb.  zu 
Wdmar  am  3  Mß^  I7til ,  gest.  am  2,3  März  n.  St.  iSig« 

Ich.  Kine  Geschichte  in  Frai^menten,  zu  Nutz  und  From- 
ineu  der  inaunbaren  Ju^entL  J  isL  ii  ich,  1  7S1.  Stand  vor^ 
lier  in  dem  isten  Bande  von  Ganymed  iür  die  Lesewelt. 
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£r  und  Sie.    Vier  romantiidie  Gedichtet»  Eitenadif 

1781.  8* 

Ersählttngen*  Leipzig,  1781>  8«  ' 

Bibliothek  der  Journale.  2  Bde.  St.  Petersburg,  1783.  8. 
(/)/e  fnlgeriden  Hände,  unter  dem  Tifel :  St.  Petersburgi- 
•che  Bibliothek  der  Journale,  sind  nicht  von  ihm,  son- 
dem  von  untr  GwiUdia^t  von  Gtlthrttn  btsorgt  wordixu) 

Die  Leiden  der  Ortenbergischen  Familie.    Itter  TheiL 

St.  Petersburg,  1785.  8-  —  Ister  u.  2tcr  Th.  Leipzig, 
1787.  1788.  2te  Aufl.  Ebend.  1791».  8-  —  Hollän- 
disch: Utrecht,  1  79.U  1794.  8.  —  Englisch  von  P.  Will 
und  daraus  Jranzösisch  von  F.  G**.  Paris,  1'801. 
3  Thle,  —  8ch$iuedisch  von  Gabriel£are&:  Stock* 
holm,  1793*  8*—  RusMisdi:  Smolensk»  1802«  4Thle«8» 
Auch:  Su  Petersburg,  1802«  4  Thle*  8* 

Für  Geist  und  Herz;  eine  Monatsschrift  für  die  nordi- 
.  scluMi  Geilenden.  l-?)ter  Band,  jeder  3  Sliiche  enthaltend, 
Keval»  1786«    4ter  u.  lötzler  Hand.  Leipzig»  1787*  8* 

Zaide.  Leipzig,  1786«  8«  ~  Humsdi:  Wladimir,! 801*  8* 

Der  Eremit  auf  Formentera ;  Schauspiel  mit  Gesang,  in 
2  Aufz.  Reval,  1787.  2te  Aufl.  Leip7,5g,  1788.  8. 
3te Aufl.  Ebend.  1805.  —  Dänisch^  mit  Wol  f fs  Miaiii 
von  Peter  Dell.  Faber:  Kopenhagen»  1791*  8»  — " 
Schwedisch :  Stockholm»  1 797.  8« 

Kleine  gesammelte  Schriften.  l-4ter  Band.  Mit  Kupf. 
Reval,  1787-1791.  Ote  Aufl.  Leipzig,  1 795-1  794.  8. 
Mit  Kupf.  —  Grnfstentheils  ins  HuUdndischt  ubersitzt: 
Utrecht  u.  Rotterdam»  1792-1795.  8* 

Fliegend  Blatt»  als  Beylage  zu  der  Schrift:  Die  Sophiste* 
rey  in  Ehstland  (c^on  H*  J.    J  a  n  n  a  u).  Reval,  1 787*  8* 

Die  Geschichte  meines  Vaters  ,  oder  wie  es  zuging,  dafs 
ich  geboren  -wurde;  ein  Üoman  in  zwölf  Kapitehi. 
Reval  u.  Leipzig,  1  788«  8«  —  Holländisch :  Amsterdam, 
1800.  8.»  und  iVj  Bevatternde  Schriften»  Tpneelspelleit 
enVerhaalen».DeelIL  St,^,  —  Diinisch:  Kopenhagen» 
1802.  8.—  Russisch:  Moskau,  1803.  8t  ~  FranzosisA 
vonD,  L.  A.:  Hamburg,  1798,  8.;  wn<i  vor?  M(  ü  11  er): 
Paris  an  VIL  (1799.)  12.  —  Englisch:  Lond.  1798-  8. 

Adelheid  von  Wulfingen;  ein  Denkmal  dfer  Barbarey  des 
drey zehnten  Jehrhnnderts,  Reval  o.  Leipzig»  1788*  8« 


i^iLjiii^iuü  Ly  Google 


KOTSSBOS  (AdGVST  FltlSDXZGH  FmilllAliD).  Sil 

r 


2teAilfl.  Leipzig,  1791.  SteAufl.  Ebend.  179^.  8. — 
J^ranzosich  von  Mad.  d  c  Ko  m  e:  Strasburg,  l  791.  8.  — 
Holländisch:   Utrecht,  1792»    S»;  in  Bevatternde 

Schriften  D.  I.  St.  1.  —  Jbjiglisch:  London,  1799.  8. 

ndegerte  Königin  von  Norwegen;  historische  Novelle. 
Reval  tt.Leipz.  1788»  8*  Neue  Aufl.  £bend.  1792*  8*'— 
Dänisdipon  Peter  DetL  Paber:  Kopenh.  1791.  8.— • 
Holländisch:  in  Bevatternde  Schriften  D.II.  St.  1.  — 
Ji^iii^liscli  von  Thompson:  Lomlon,  1 795.  8.  —  Fran- 
zösisch voti  Q.  F.  Petit:  Paris.  \H\)X.  i?.  —  Russisch: 

Moskau,  1801  •  S*  —  Sclimäiscii:  Stockholm»  1794*  8« 

Oie  Väterliche  Erwartung;  ein  Schauspiel  mit  Getangf 

in  1  Aufz.  Keval,  1788-  8. 

Menschenhais  und  Reue;  Schauspiel  in  5  Aufz.  Berlin» 
1789»  8*  Neue  Aufl.  Ebend«  1790*  ^i'c/i:  Amsterdam» 
1790*  J*€rner.*  Leipzig»  1791«;  ufi^M^rei/er  1797«  C/mge* 
arbeitet:  Leipz«i819»  8*  Nachgedruckt:  Wien»  1824*  8*^ 
Dänisch  von  P.  Schwarz:  Kopenhagen,  1790.  8.  — 
FranzÖsisdi  vo/i  F  a  u  v  e  1  e  t  de  B  (  o  u  r  i  e  n  n  e  )  :  Paris, 
1 792.  8.  Unter  dtin  Tittl  rincomm:  Paris,  1792.  8. 
Auch:  Warschau,  1792.  8.  Von  Weifs  u.  Jaufret: 
im  Theatre  de  K  otzebue  (Paris,  1799.)  T.  i.  P.  2.  Von 
Bursay  n.  Mol^:  Paris,  1799»  8.  FonA.  F.  Rigaud: 
£bend*i799.  8*  Von  Weifs»  mit  nebeasteiiendeni  deut- 
sehen  Texte:  Strasburg,  1800*  8*  Von  Julie  M^l^ 
Gomtesse  de  Valion:  Paris,  1819*  8*  2te  Aufl. 
1823.  8.  —  Spanisch  (nach  dem  Französischen^  in  Verseng 
vo/iA.  G.  A.:  Madrid,  179..  8.  Fon  D i  o  n  y  s.  S  ol  i  s 
(m  Flosa) :  Madrid,  1  79  . .  8.  —  Fjii;!isch  voil  Pape  nj- 
dick:  London,  179..  8.  2te  Aufl.  P^bend.  1798.  8. 
Von  einem  Ungenannten:  London,  1799«  8.  Audi  von 
Ben).  Thompson:  in  German  Theatre  (Lond.1800*) 
Vöhl.  No.  1.  —  Polnisch:  Warschau»  1796.  8«  — 
Jtalimisdt  ^von  h.  Piosasco:  Turin»  |800.  8*  Audi: 
Venedig,  1804.  8.  —  Neugriechisch:  Wien,  1801.  8. 

Die  Indianer  in  England;  Lustspiel  in  3  Aufz*  Frankfurt 
n.  Leipzig  (Manheim)  1790*  8*  •  Aechte  u«  Toilstän- 
dige  Ausgabe:  Leipzig,  1790»  8»f  Hßä  witder  Ebend. 
1791*  8.    Neue  Aufl.  Ebend.  1823*  8«  —  Holländisch 

von  J.  Houtmann:  Amsterdam,  1790«  8.;  und  in 
Allgen^eene  spectator.  Schouwbourg  D.  2*  (Amsterd« 
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1791.  8.)  —  Franzimsch :  Leipzig,  1791.  8.;  Berlin, 
179  t*  8>  Auch  unter  dem  Titd:  Kosrnpuk  ou  leslndiens 
k  Marseille«  comedie  arrnng^^e  poitr  la  sc^ne fran^aise 
par  Ren^»  Perris  et  Ribie.  Paris»  1801*  8*  Sdiwe^ 
disch:  Stockholm ,  1791«  S*  —  JJäniscIi  von  Sön« 
nichcen:  Kopenhag.  1793*  8«  ~  Englisdi  vonMsir, 
In ch bald:  London,  1799.  S*  Von  Th.  Dutto«: 
Ebend.  ISOO»  wiä  von  Ben},  T  ho  m  ^  so  n:  Lhta^ 
1800.  8. 

Die  gefährliche  Wette;  ein  kleiner  Roman  in  zwölf  &i* 
piteln.  LeipKig,  1790»  8* 

*  Doktor  Bahrdt  mit  der  eisernen  Stirn,   oder  die  teut- 

sche  Lnion  gegen  Ziirimerniann ;  ein  Schauspiel  in 
4  Aufz«  vom  Freyherni  von  Kniggc.  (o.  O.)  1790. 
JEinigt  mal  nach i^ed ruckt,  (Eine  vollständige  Liitiatur 
über  dieses  PasquiU  «•  im  Allg«  Anzeiger  der  Deutscheft 
181..  No.430 

*  Trau^ott  PriedricJi  Schlegels  Erklärung  des  Verfassen 

der  Schrift  D.  Bahrdt  mit  der  eisernen  Stirn«  Köm|s- 
.   berg,  179t.  8. 

Die  Sonnenjungfrau;  ein  Schansptel  in  5  Aufs.» 
erstenmal  aufgeführt  auf  dem  Liebhabertheater  t« 

Reval  1789.  Leipzig,  1791.  8.  Auch:  Ebend.  1794.  ?• 
Nachgedruckt:  Frankfurt  a.  M.  1791.  8.  —  Englisch 
ron  J  a  m.  Lawrence:  London,  1799.  8.  Von  Anne 
Plumtre:  Ebend.  1799.  8.;  u.  voAi  B  e  n  j,  T  h  0  mp- 
•on:  Ebend.  1800.  8«    Auch  im  German  Theatre. 

Das  Kind  der  Liebe;  ein  Schauspiel  in  5  Aufz.»  zna 
erstenmal  aufgeführt  auf  dem  Liebhabertheater  zu 
Revall790.  Leipzig,  1791.  8»  —  HoUdndisrfi :  in  Allg. 
Spectator.  Schouwbourg,  D.  3.  (l79V^.  —  1  ranzi^si^ch: 
k  la  Haye,  1794.    8.;   und  im  Supplement  du  tlitatrc 
choisi.   Marseille,  1820.  8*  —    Englisch  von  Mstr. 
Inchbald:  London,  bis  zum  Jahr  ij  9S  sieben  mal  auf 
gelegt.  8.    Von  St.  Porter:  Ebend.  1798.  8* 
Anna  Plnmptre;  Ebend.  1798.  8*;  und  von  Benj*  ■ 
Thompson:  Ebend.  179S.   8.     Auch  im  Germsn 
Theatre.  —  DdniscJi  von  C.  F.  Ii.;  Kopenh.  1791.  8.-**  ^ 
Russisch:  ISü;..  8. 

Bruder  Moriti  der  Sonderling,  oder  die  Kolonie  fÄr 
Pelew-Inseln ;  ein  Lustspiel  in  3  Aufz.  Leipz.  1791* 
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ote  Aufl.  Ebend.  8*  —  8chwtdisdi  von  Björnt 

.  Stockholm»  1792.  8.  —  HoHändisch:  in  Allg;  Speotat. 
Schouwbonrg»  D«  6*  (1793)* 

Meine  Flucht  nach  Paris  im  Wintcriuonat  1790-  Für 
bekanate  und  unbekannte  Freunde  geschrieben.  Leip- 
zig, 1791.  8.  —  £nßliscfi  von  Benj.  XliompsoA: 
Xiondon^  1799^  12#       Mumsclis  1803*  8« 

Machgelast«ne  Schflftea  de«  yentorbenen  Profeitor  Mul- 
sin«, herausgegeben  Ton  seinem  Zögling  A«  Kotzebue« 

Mit  Kupf.  Leipzig,  1791,  8. 

Philosophisches  Gemälde  der  Regierung  Ludwigs  def 
Tiersehnten ,  vor  dem  RichterHuhle  der  Nachwelt  ge- 
sogen von  einem  freyen  Fran^sen«  Nach  dem  Fran- 
zösischen. Siralsburg,  1791«  8.  (Das  Original fiih^  dtn 
TinI :  Tableau  philosophique  du  regne  de  Loui«  XIV«, 
jug('*  par  Uli  fran^üi«  libie.  Par  M,  de  laVallee.  aStras- 
bourg, 1791.  8.)  * 

Oer  weibliche  Jakobiner-Klubb;  ein  politisches  Schau- 
spiel in  1  Aufs«  Leipaig»  1792«  8*  —  Schivedisch:  Stock- 
holm, 1793*  8^  —  Französisch  von  M«  Eli««  de  Po- 
liers: PariSi  1792*  8*  —  HoUändischt  Amsterdam, 

1793.  8.  —  Dänisch:  Kopenhagen,  1793.  8.  —  Ung- 
nsch  von  Sebestyen:         179       8.    —  Mussisdi: 

Moskau,  1802.  8. 

Vom  Adel.  Bmchttücke  eines  gröXseren  histori«6h«.p]^lo- 
•ophischen  Warks  über  Ehre  und  Schande,  Ruhm  und 
Nachruhm  aller  Völker,  aller  Jahrhunderte«  Leipzig, 
1792.  8.  —  Russisch  von  Ch ris top h  Klau di:  Mos«« 

kau,  tS04.  8. 

Die  edlt?  Lü^e;  Schauspiel  in  1  Aufz.  Fortsetzung  Tön 
MenschenhaFs  und  Reue.  Leipzig,  1792-  8.  —  Mng» 
Ikck  von.  Mar«  Geisweiler:  London,  1793*  Auch: 
1799*  8«  Von  einem  Ungenannten:  London,  1799* 
Fransösisdf  von  J.  N«  Bar.  B ock  •  • «  1800*  — * 
.  Holläridisdi:  in  Allgem.  Spectat.  Schouwbonrg,  Deel  5« 
(1793).  —  Mussisch:  ...  1801.  8. 

I>er  Papagoy;  ein  Schauspiel  in  3  Aufz.  Lei  pzig,  1 792«  8» 
Neue  Aufl.   Ebenri.  1808.  8.   —   liollandisdi:  ih  Allg« 
.Spectat.  Schüuwbourg,  D.  6.  (1793.).  —  Dänhch  von 
P.  D.  Faber:  Kopenhagen,  1793*  8«  —  Bmsisck: 
Motkau^lSOl«  8* 
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Felizens  Bild.  Aus  dem  Kuirisdiea  im  Herrn  OtwiQo 
RomanowiUch  von  Der&chawin  übersetzt«  ReraJi  1792- 

32  S.  4. 

Gedichte  de«  Herrn  SuaUraths  von  Derschawin.  Am 
dem  Rutmchen  überteut.  Leipaig,  1793*  8* 

Die  jüngsten  Kinder  meiner  Laune.  l-7te«  Bdcli.  Leipi. 
1793-1797-  8*  —  I-ioliamUsi  In  Utvecht,  1  797.  179S. 
3  Thle.  8»  —  Russiscli:  Moskau,  ibOJ-  4  Thle.  8* 

'  tJnpartheiltclie  Unterfuchung  über  die  Folgen  der  fran- 
zösischen ReToltttion  aul  das  übrige  Europa.  Thorn, 

1794.  S. 

An  das  Publikum.  Dieses  Blatt  wird  in  allen  Buchhand- 
lungen Teutschlands  gratir  ausgegeben.  (1794.) 
( Btzhht  sidt  auf  Bahrdt  mit  der  eisernen  Stirn.) 

Sultan  Wani|mm,  oder  die  Wünsche,  ein  orientalisch« 

Scherzsiiiel  in  3  Aufz.    Frankfurt  u.  Leipzig,  j794.  ^ 
Neue  Aufl.  Leipz.  1821.  8«  —  jtiuUanäi^ch  vonD.B.C: 
,    Amsterdam,  1808.  ^• 

Graf  Benjowsky,oder  die  Verschwörung  auf  Kamtsclif^tka: 
ein  Schauspiel  in  5  Aufs.  Leipz.,  179     8.    Neue  Auf: 
Ebend.  1820.  8.  —  HvUändisch  voit  B.  Re kker:  Am- 
sterdum,  1796.  8.  —  EiiglisdiPon  W.  Bender:  ho^ 
don,  1798.  8.    Vm  Ben)»*Th'ompson:  im  Gennia 
•  Teatre.     Von  Jam.  Kenney:  London,  182^.  8« 
Jtalienisdi:  in  Barbieri's  Repertorio  scelto  ad 
dei  teatri  italiani.   Milan o,  1810.   8.;   und  im 
Bande  vom  Teatro  comico.    Livorno,  I80r).   8*  *• 
B^inündi  von  Cramerius:  in  Neureuters  Nowe 
diwadlo  cesW.  D.  l-  XPrag,  1819.  8.)  Wo.  l.;  uxdm 
Ghmely:  Prag,  1822.  8. 

Armuth  und  Edelsinn;  ein  Lustspiel  in  3  Anfii.  Leipwfr 

1795.  Neue  Aufl.  Ebend.  1819-  8.  —  HoUäfldiidi  9(A 
C.  L  o  o  t  s :  Amsterdam,  1796.  8.  —  Englisdi  von  Mtr. 
Geifiweiler:  Lond.1799.  8.    Fon  Pr  i  n  c  e  Hoar«- 

.£bend.l799.  8«;  und  von  Anne  Plumptre:  Ebend. 
1799.  8.  —  Dänisdi:  ILopenhagen,  1796.  8.  —  f^^'^ 
ZöSisA  von  Wei£s  u.  Patrat:  PariStl803.  8. 
Xtusiidi:  Moskau,  1801.  8.  ' 
Die  Spanier  in  Peru,  oder  Rolla*s  Tod;  ein  wmtwj' 
sches  Trauerspiel  in  $  An&.  Leips;  1796.  8.  —  *^ 
länäisdi:   Amsterdam,  17916.  8.;    und  in  ZedW* 
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Schouwtooneel  der  minschlyke  HarUtogten  och  Da- 
den.  Amsterdam,  1796-  —  Scht^ediscli  von  Gabr« 
Euren:  Stockholm,  |797*  8* Dänisch  von  B  r u  ua:  . 
Ko{fenhageiit  1817«  S-  —  EnglUcfi  von  Sheridan: 
LondoD,  1797*  8*  {Fref  bearbtiiet  und  i3  mal  auf  gelegt  s 
auch  daraus  witder  ins  Deuische  iibsrsetxt  von  Joh* 
Chritt.  Sommer.  Leipzig,  1800* 
UutLüu:  Loiidün,  1799»  8«  Vc;/:  Lewis;  Ebead. 
1799.  'S.  Von  Anne  Plumptre:  Ebend,  1799,  8« 
Von  R,  Brindley  Sheridan:  Ebend.  1799.  8V 
Von  Benj*  Thompson:  im  German  Theatre.  Von 
elf! cm  Ungenannum  London f  1799«  8* ;  und  yon 
W«  Ounlap:  Newyork,  1800*  8*  —  Polnisch  von 
AI  Chlodkiewic««:  i797*  8*  <—  Itussischf 
Moskau,  1802.  8* 

X>er  Mann  von  vierzig  Jahren;  ein  Lustspiel  in  1  Aufz,, 
nach  dem  Französischen  desFayan  bearbeitet.  Leipzigs 

1795.  8«  — Holländisch;  Amilerdam,  1796«  8«  ~ 
JD'änischs  Kopeabagen,  1797«  8*  —  Russisch:  1801.  8« 

'Die  Negersklaven ;  ein  hirtoriscli  dramatisches  Gemälde 
.  in  3  Aufz.  Leipz.1795.  8.  NeueAufl.  Ebend.  1 82 1  •  8. 
Jtiülldndisdi  von  P.  G.  W.  Geysbeek:  Amsterdam, 
1796«  8»  —  Jüiglisch:  London,  1796-  8»  —  LJngrisck 
von  Gr.  Kosma:  Pesth,  igo4«  8»  —  Polnisch  von 
.  J,  Am  ^trzeminfki:  Leipzig,  1803* '8^  — *  Busiisdis 
•     1802.  8. 

Die  Verläumdejr;    ein  Sciiauspiel  in   5  Aufz.  Leipzig, 

1796.  8.  TSeueAufl.  Ebend.  1808.  8.  —  Iloliandisch: 
Amsterdam,  179C»  8.  —  JuigUsch  von  Anne  Plump.» 
Ire;  Londpn,  1799«  8*  Schv/sdisch:  Stockholnit 
1797»  8*  Dänißdt:  Kopenhagen»  179S«  8«  —  Ita^ 
ttsnisch:  Venedig,  1805«  8*  — i  Iranzi^chvon  Tra,n- 
chant  LaTerne:  Parit,  1802*  8- 

Die  Wittvire  und  das  Reitpferd;  eine  dramatische  Klei- 
^nigkeit.  Leipzig,  1796*  8«  —  HolläiidiscU:  Amsterdam, 
1796.  8*  —  Englisch  ?onDibdin:  London,  1799^  8« 
ilucA.c^n  Anne  Plnmptre:  £bend.i799*  8«  —  Dä- 
nisch von  F.  Schwärs:  Kopenhagen,  1798*  8*  Auch 
i^onBruun:  Ebend.l798.  8*—  Russisdi:      1801*  8^ 

Der  Bruderzwist;  ein  Schauspiel«  JUeip^ig 8«  J^OC/i- 
^idfuckli  Gräti»i797«  8« 


• 
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VtBgmmntm  über  &ec«if«iiteii^Usf«g;  dm  Beylage 

der  Jenaer  Literalurzeitung.  Leipzig,  1797»  8- 

Schauspiele«  ister  bis  5ter  BancL  Leipzig,  1797-  8> 
Neue  Schaaspiele.  ister  bis  23iter  Band«  fibend.  1798  bie 

Die  in  dtisen  hvfitn  Sammlungen  tnthaltenm  Sdtauspteh 
$lnd  alle  auch  zugleich  einzeln  erschienen  ^  und  dalter  nach 

den  Jahren  ihrer  Hu  ausgäbe  ^'on  uns  angefiüirt^  —  Nach- 
gedruckt wurden  fast  alle  seine  Schauspiele^  mit  Ein- 
schhifs  der  in  dtin  Almanachen  dramatischer  Spiele  ent- 
haltenen Stin  ke ,  unter  dem  Titel:  Thealer.  Wien,  1810 
bis  1S20.  56  Bände.  8«  Auch  ein  Nachdruck  mit  dem 
Tit^s  Theatralische  Schriltem  Reutlingen,  1800  ff.  8« 

'Die  geprüfte  Liebe.  J2  I  heile.  Aus  dem  4ten  und  Gten 
Bande  cfcr  Jüngsten  Kinder  meiner  Laune  (l796.  1797.) 
nach^e(!rucJ\t  ^  unter  dem  Titel:  Der  Schutzgeist,  eine 
wahre  Geschichte.  Wien,  1798»  8-  —  Holländisch: 
Amsterdam»  1801-   8.    —    Engfiscli:  London,  1799« 

2  Thle.  8-  —  Französisch  von  D.  Gh.;  Paris,  1802« 

3  Thie«  8«;  und  von  Mad*  Morel:  Ebend*  1822> 
2Thle«l2.  —  Russischs  Smolensk,  1804.  4Thle.8.-* 
üngrischvon  Parkas:  Pesth,  1808.  8. 

Der  Wildfang;  ein  Lustspiel  für  die  Verdauung,  in 
5  Aufz.  Leipzig,  1798.  8.  Holländisch,  von  P.  G. 
Wilsen  Geysbeek:  Amsterdam^  1798«  8«  —  jEng^ 
lisdi  von  W«  Du nlap^  Newyork»  1798*  8«  —  ItaHs-^ 
nüscft:  im Teatro  conpico»  VoLl.  (Livorno,i805«  8*) — 
Böhmisch  von  Joh.  Chmely:  Prag,  1820.  8. 

Die  Versöhnung;  ein  Scliauspiel  in  5  Aufz«  Leipz.  1798« 
8.  —  Holländisch  von  Dp  Onderwater:  Haag,i798.  8.— 
Mnglisdi  von  Ludyer:  London»  1799«  8«f  auc/i  noch 
3  Auf!,;  und  von  Dibdin:  Ebend.  1800«  8*  —  DTm" 
xösisch:  im  Theatre  de  Kotzebue  par  Weils  et  Jaufret 
T.  1.  P.  1.  (Paris,  1799.  8.)  —  Spanisch  (nach  dem 
Franz()sischen^  :  im  l  eatro  nuovo  espannol  o  coleccion 
de  las  piezas  dramaticas  nuevas.  T.  IL  (Madrid,  1  800.) 
No.  2.  (Der  Verfasser  wird  hier  Kot — b  ue  cenannt.y  — 
Däniscli  von  F«  Schwärs:  Kopenhagen»  1799.  8« 

Falsche  Scbaam ;  ein  Schauspiel  in  4  Anfs.  Leipzig,  1798. 
8*  —  JEjigHsch  von  Benj.  Thompson:  im  German 
Theatre«    Audi  einzeln:  London»  1799«  8«  —  MoUän- 
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dhch:  Amsterdam,  1799.  8.  —  Schwedißch:  in  KoTigL 
Svenska  Theat.  Siocklioim,  1796«  8*  —  Dänisdi  von 
H.  Th«  Brattn:  Koptnhageiiy  1798*  9* 

Die  VevwftndtiehafteB ;  ein  Liuttpiel  ia  5  Aufs.  Leipzig, 
1798.  8.  —  Holländisch  von  P.  G.  Wilsen  Geys- 
beek: Amsler dam,  1798*  8»  ^ 

Der  Graf  you  Burgund;  ein  Schaospiel  in  5  Anfz.  Leips. 
1798-  8*  —  Englisch  von  Anne  Pllumptre:  Loa* 
don»  1798*  8-  Nachgtdmekt :  Newyorki  1799*  8*  Audi 
van  Smith:  Ebend,  1800*  8-  — '*  liaUwisApon  Lo* 
renzo  Schabel:  Venedig,  1807.  8»  —  Kussisch: 
St.  Petersburg,  1802«  8» 

La  Peyrouse;  einSchanipiel  in  i  Anfi;  Leipz.i79S»  8*~ 
Holländisch:  Amsterdam »  1798»;  üuchs  1799»  8«  — 
Xttglisdi  Anne  Plumptre:  London,  1799»  8«; 
und^fon  Ben}.  Thompson:  Ebend*  1799*  8*  Audtz 
im  German  Theatre.  (Neu  bearbeitet  im  16ten  Jahrg. 
seines  Almaiiachs  dramatischer  Spiele.^ 

Der  Opfertod;  ein  Schanspiel  in  3  Auf««  .Leipzig»  1798« 
8*  —  Holländisch  ^  unter  dmn  Titd:  Robert  Maxwell» 
von  P.  G«  Winten' G'eysbeek:  Haag,  1798«  8.  ~ 
Englisch  von  H.  Newman:  London,  1799-  8.  —  PoU 

nisch  von  Tad.  Hizdowa:  Luck,  1805.  8.  '—  Fran* 
zösisch,  uriitr  (km  Titel:  Robert  Maxwell :  im  Supple» 
ment  du  theatre  de  Kotzebue.  (a  Marseille»!  820.  8.)  — 
Vngrlsch  von  J ohm  Benke:  Pesth  • .  •  8»  —  Nmgri^ 
chkch:  Wien«  1801.  %•  —  itüModi ;  St.  Petersburg» 
'    1801.  8* 

Die  Unglücklichen;   ein  Lnst5;])iel  in  |l  Aufz.  Leipzig, 
1798*  8.    iSeue  Aufl.  übend.  1824.  —  Holländisch t 
.  Amsterdam»  1798*  8>  —  Mussisch:  Moskau»  1802«  8* 

Das  Dorf  im  Gebirge;  ein  Schauspiel  mit  Gesang,  in 
2  Aufz,  Wien,  1798.    8.         Hoiiandisch :  Amsterdam». 
1810.  8.;   und  in  Thalia  en  Melpomene.  Deel  2« 
Scimedisch:  Stockholm»  1798*  8« 

Der  hyperboreisclie  Esel,  oder  die  heutige  Bildung ;  ein 
drastisches  Drama  und  philosophisches  Lustspiel  für 
Jünglinge,  in  1  Aufz.  Leipzig,  179^.  8.  —  Ho  II  (in- 
disch:  Amfterdam»  1800»  8«  Muuisch:  Moskau» 
1801.  8« 

•  * 
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» 

vUeber  meinen  Aufenthnit  in  Wien  und  meine  erbetene 
DienstentlassuDg;  nebst  Bey lagen  A.  B.  C.  Eine  Ver- 
nichtung des  im  Aprilstück  des  Barliner  Archivs  der 
Zeit  gegen  mich  eingerücktei»  P«fi|uiiU«  Leip»^ 
1799*  8. 

Die  silberne  Hochzeit;  ein  Schanspiel  in  5  Anfz,  Leipz. 
1799.  8*  —  IJollandisdi  von  J.  S,  Esvelrlt  Holtrop: 
Amsterdam»  1 803.  8-      Itaiimi$idi:  Venedig,  1805«  St—, 
t)änUcU  von  Schlots:  Kopenhagen»  190 1*  8« 

Die  Corten;  ein  Schetisplel  in  4Aufz.  Leipz.  1799*  8*-* 
Hoildndisch :  Ainsterdauj,  1800.  8-  —  Mnglisch:  Lon- 
don, 1799.  8.  —  Dänisch  von  Fr.  Schwarz:  Kopen- 
hagen, 1800.  S.  —  Bussisch:  Smolensk,  1801.  8- 
I^tugntdtUcJi:  Wieni  18Q1*  Polnisdi  von  Lucku: 
♦      1803.  8* 

Der  alte  Leibkntfcher  Peter  III,  i  eine  wahre  Anekdote. 

.  (Lustspiel  in  '^  Aufz.)  Leipziij,  1799-  '  —  Hollän- 
tlisdi:  Amsterdam,  1799-  8.  —  Mttssrsch:  St.  Peters- 
hurg,l79**  8.»  und  von  JLr  Aiuo  y  ol  ski}:  Smo* 
leusk,  ISO:^*  8« 

Ueble  Laune;  ein  Schauspiel  in  4  Anfis*  Ceipzigt  1799* 
S«  —  Haiiänd{sdi :  Am^erdam,  1799t  8*  —  EagiuA 
von  K.  Ludger;  London,  1799.  8»  — ^  Sdiweäkdi: 
Abo,  1800.  8.  • 

Der  Taubstumme,  oder  der  Abb^  de  TEp^e.  Histari- 
achet  Dramrf  in  5  Aufs. ,  Ton  Bouilly«  Aiit  dem  Fran- 
zösischen übersetzt.  Leipzig,  1880»  8«  ~  HoiiändisA: 
in  Thalia  en  Melpomene.  D.  6.  (I8OS.).  — •  EngHtA 
'  von  Benj.  Thompson:  London,  1801.  8« 
Johanna  von  Montfaucon ;  ein  romautisches  Gemälde  aus 
dem  I4ten  Jahrhundert,  in  5  Aufz,  Leipzig,  1800.  8- 
Neue  Aufl.  Ebend.  1809.  8.  Nadigedruckt :  Wien, 
I807.  8.^ -T-  Hülländisdi:  Amsterdam,  1801 «  8.  — - 
JEnßlisdi:  London,  1800*  8*»  und  von  Rieh.  Cum«* 
herland:  Ebend.l800*  8*  —  Dänisch:  Kopenhagen, 
1801-  8*        Böhirüsch  von  Joh.  Ghmely:  Prag, 

1830.  8. 

Der  Schreibepult,  oder 'die  Gefahren  der  Juijend;  ein 
Schauspiel  in  4  Aufz.  Leipzig,  1  800.  8.     Nuch^^edruckt : 

.  Wien,  I8O7.  8.  -i-^  Hollandiach:  Amsterdam,  1801.  8- 
£ngUsdi  (The  wriling  Desk) ;  London,  1 800«  8»  Jlu^ 
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,   9on  Mrs.  Inchbald»  unitr  dem  Tiul:  The  wise  um 
>of  tlic  Eaily'  a  Play  in  5  A.»  performing  at  the  Thea- 
tre  royal  CoTandgardeii*  London,  1799»  8*  (^Dagfgen 
trschhn  ak  Satire  f*oft  Th.  Datton:  The  wise  man  of 

the  East,  Of  Üie  apj^aiitiün  of  Zorua^ter,  the  Son  of 
üruiiiases,  to  the  theatrical  Midwife  of  Leicesteriield, 
a  satirical  Poem,  London^  18U0«       —  Mussisdi: 
1801.  8* 

Der  Gefangene;  ein  Lustspiel  .in  1  Au£b.  Leipzig,  1800« 
HoUändisch:  Amsterdam,  1801.  8«  —  ItaUenitch: 

im  Teatro  comico.  T.  j.  (Livorno,  1S05.  8.)  —  Dä- 
nisch vijn  O  b  fl  r  u  p  :  Kopcnliagen,  1  SO  1.  8. 

Das  neue  Jahrhundert;  Posse  in  1  Aufz.  Leipzig.  1801» 
8.  —   Holländisch:  Am^^terdam,  1801«   8.   —  J^ranzi}-' 

'    sisch  von  de  Brea:  Halberstadt,  1801»  8«  ^  Italitm 

'  niidi  von  Lor«  Schabel:  Venedig»  1 807*  8«  ~  BmM" 
fisch:  Moskau»  1801.  8« 

Sie  kluge  Frau  im  Walde»  oder  der  stumme  Ritter;  ein 
Zauberspiel  in  5  Aufz.   Leipzig,  ISOI*   8*  — ^  Holldtu 

.    disch:  Amsterdam,  i  80  i .  8. 

Die  beyden  Riingsberge  ;  t  i  m  Lusts};iel  in  4  Anfz.  Leip?. 

•  1801.  8.  Nene  Aufl.  Ebend.  1819.  S.  —  HollärirUsch: 
Amsterdam,  1801*  8*  ^  JUaHemsch:  Venedig»  1805.  8« 
Au€h:  Salzburg,  ]8t3*  8*  —  Böhmisch^  nüehg$ahmt 
unter  dem  Tittl :  Gnno  Sndlo»  der  Tenamelster;  eine 
Posse  in  3  Aufs»;  iah  N*  Stepanek  Diwadlo«  D,1V« 
(18^>1.)  No.  5* 

Octavia;  ein  Trauerspiel  in  5  Aufz.  Leipzig,  1 801 .  8. 
l>te  Aufl.  Ebend.  18?|.  8.    Nachgedruckt :  Wien,  1802. 

,  g.  —  Holfärnlisch :  Amsterdam,  180?.  8.;  i/^?^/  in 
ih  Kotzebue  Kamerspeeien ,  Parodien  en  andere 
kleene  Toneelstucken.  (Amsterdam,  1808*}  No.  3«  — 
fraiisöfischfromAbb^& enzinger:  Wien^ldOl«  8«~ 
üiMsfscft:  Moskau»  1802*  8«  ^  TVcvestirt  vom  VerfaS' 
aaretAft,  ttnusr  dem  Tittl:  Cleopatra»  im  Itten  Jahrg. 
seines  Almanachs  dramat.  Spiele. 

Gustav  Wasa;  ein  Schauspiel  in  Aufz.  Leipzig,  1801. 
8.  —  HoÜändUdi:  Amsterdam»  1802*  8«  2te  Au£. 
1811.  8. 

Bayard;  eia^Sohanspiel  in  5  Aufz.  Leipzig,  1801.»  und 
wieder:  1808*  8*  Neue  Aufl,  Ebend*  1824«  8«  üoi« 
Ümäedi:  Amsterdam,  1802*  8« 
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Dm  Eplgnmiii;  ein  LutUpM  in  4  Anfe.  Leipug«  1801* 
8*  ~  Holktndkdi:  Amtterdam;  1801.  8«;  und  von 
P.  O.  W.  Geytbeek:  Ebend.  1802.  8. 

Lohn  der  Wahrheit;  ein  Schauspiel  in  5  Aufz.  Leipzig, 
1801*  8«  Neue  Aufl.  Ebend*  1819*  8*  —  Holliuidudi: 
Amsterdam»  1801»  8« 

X)ie  Zurückkunft  des- Vaters;  ein  Vorspiel.  Leipzig, 

1801.  8.  —  Holländisch  von  M.  E.  Engeliuann: 
Amsterdam,  1805.  8.  —  Mussisdi:  Smolensk»  iS03«  8. 

Der  Besuch,  oder  die  Sucht  zu  glänzen;  ein  Lvstspid 
in  4  Aufz,  Leipzigi  1801«  8*    Neue  Aufl.  Ebend. 
8«—  HoüändUdi:  Amsterdam«  1801*  8*  —  ItaHunnk 
Venedig,  1805.  8. 

Des  Teufels  Lustschlofs ;  eine  natürliche  Zauheroper  in 
3  Aufz.  Leipz.  1801.  8*  —  äoUändiscIi  9üa  A.  F  okktl 
Amsterdam,  1805.  8* 

Das  merkwürdigste  Jahr  meines  Lebent»  2  Thle.  Berlin« 

1801.  8.  2te  Aufl.  Ebend.  1802»  8.  SteAufl.  Ebcud. 
1803.  8.  Mit  Kupf.  —  Holländisch:  Alnsterdam,  ISOÜ. 

2  Thle.  8.  —  Eiiqiisdi  von  Dr.  B  er  e  s  f  o  rd  :  Lond.1802. 

3  Bde.  8.    Auch:  London  ...     4te  Aufl.  J80d«  8« 

'  Französisdt  von  F(ropiai}  und  J.  B.  D«.««:  Parii^ 
bey  Bmrlranflet^  1802*  2  VoL  8«  Mit  Kotzebne't  und 
Kaisers  Alexander  L  Bildnisse«    Von  •  • » ;  Ebend.  bey 

-  le  Petit,  1802*  2VoL  IST.;  und^  unHr  dw  Augm  da 
Verfassers^  von  Ebend.   bey   Henrichs,  1802« 

.  2te  Aufl.  1802.  2  Vol.  12.  Berlin,  1802.  2  Vol.  8- 
Mit  Kupf.      Von  Leipzig,  1804.   2  Vol.    8.  — 

Ddn/sc/i  ('on  Boek:  Kopenli.  1802-  1803.  2  Tille.  8.; 

'  und  im  Aaszuqe  von  Pelt:  Ebend«  1802.  8.  —  Spa- 
nisch: Madrid»  1804-  2  Thle.  8.  —  Zudiu$mBuA 
tnckimm  auch  von  eimr  Jrmdm  Hand:  Scenen  ftns 
A.  Y.  Kotsebtte's  merkwürdigstem  Jahr  seines  Lebens. 

•  .Mit  4  kolorirten  Blättern.  (  Deutteh  n.  Französisch.) 
Leipzig,  1802.  Querfol.    lite  Aufl.  Ebend.  1803. 

Erste  und  letzte  Beylage  zu  dem  Buche:    Das  merkwilr- 

*  digste  Jahr  meines  Lebens ,  als  erste  und  letzte  Ant- 
wort für  einen  nichtswürdigen  Pasquillanten »  der 
eigentUch  keine  Antwort  verdient.  BerliOf  1802.  8« 

Kurie  und  gelassene  Antwort  «laf  eine  lange  und  heftige 
SchmMhichxift  des  Hem  tou  Maieon«  Birliiit  8* 
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Kosibarkeiteii  für  diit  Her«  und  den  Verstand,  Ton 
A.  KoUebue;  zusammeiigetragett  toh  P*  M.  jG, 
Eine  Reihe  Ton  Sentenzen,  Aphorismen  und  Maxi- 
men ans  dem  Gebiete  der  Lebensphilosophie,  Natur« 

und  Menschenken ntnifs.  Mit  l  Kupf.  St.  Petersburg 
(Neuburg).  180?.  8.  2te  Aufl.  mit  dem  Titel :  Kusl-  ' 
barkeiLen  für  das  Herz  und  den  Verstand,  eine  Samm- 
lung Aufsätze  in  Stammbücher.  Herausgegeben  von  * 
C.  W.  Petri  u«  K.  A.  Gerlach.  Prag,  1817.  öRde.  8.  — 
SoUündischf  unter  dem  Titel:  Sehoonheden  sijnde  een 
Versameling  Ton  Beeiden,  Gedachten  en  Gexedgen  mit 
menfchli)k  hartseloe  genomen«  Amsterdam ^  18U3. 
2  Bde.  8. 

Almanach  dramatischer  Spiele,  zur  geselligen  Unterhal- 
tung auf  dem  Lande,  Berlin,  1803«  (^Nachgtdrudit : 
Frankfurt  ä.  M.  1 803- ;  audi :  Wien,  1803.  IQ.)  Bnt" 
hält:  l)  Die  barmherzigen  Brüder«  Hoüändhdi:  in 
T.  Kotzebne  Kamerspeelen »  Parodien  e^  andere 
kleene  Toneelstukken.  (Amsterdam,  1808.)  No.  1. 
o)  Cleopatt'H.  Hollurtdisch :  in  v.  Kotzebue  Kamer- 
speelen  etc.  No.  3.  3)  Unser  Fritz.  Ilollandiscli  von 
J.  S.  Lsveldt  Holtrop:  Amsterdam,  1803*  8* 
4)  Die  schlaue  Wittwe,  oder  die  Temperamente, 
holländisch:  Amsterdam,  1804*  8»  5)  Der  Hahnen- 
schlag. HoUändisdi:  in  t.  Kotzebue  Karmerspee- 
len  etc.  No.  7*  6)  Ariadne  auf  Nazos.  Holländisch : 
ehtnd.  No.  8.  —  Zweyter  Jahrgang.  Ebend.  1804. 
JlhiIuiIi  :  l)  Das  Urtheil  des  Paris.  Holländisch :  in 
V.  Kotzebue  Kamerspeelen  etc.  Nu.  2«  2)  Die 
Tochter  Pliaraonis.  HoUdndisch  von  Holtrop:  Am« 
sterdam,  1804.  8*  3)  Bübezahl.  Holldmlisch:  in 
V.  Kotzebue  Kamerspeelen  etc.  N  o .  .  4)  In  cognito. 
Holländisch:  Amsterd.  1804*  8«  Böhmisch  von  F.  We- 
werky:  Prag,  1819«  8*  -5)  Die  Ühr  und  die  Mandel- 
torte. Holländisch:  Amsterdam,  1804.  8.  6)  Sultan 
Bimbambum,  oder  der  Triumph  der  Wahrheit.  Höl- 
ländisch  :  fn  v.  K  o  t  z  e  h  u  e  Kamerspeelen  etc.  No.  r>.  — 
Dritter  Jahrsrans".  Ebend.  18(i'>.  Kmliah  :  l)  Die  hüb- 
sche kleine  Putzmacherin.  HoUdndisch  von  Holtrop: 
Amsterdam,  1805«  8*  2)  Der  Gimpel  auf  der  Messe. 
Holländisch  von  demselben:  Amsterdam,  1808»  8* 
3)  Die  Sparbüchse,  oder  der  arme  Gandidat.  HoU 
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ländisch  von  demselben :  Amtterd.  1 805«  8*  4}  Hygem» 
Holländisch:  in  v.  Kotzebue  Kamerspeelen  No«  4« 
5)  Mädchenfreundschafty  odeit  der  türkische  Gesandte. 
JSottändhdi  i^on  Holtrop :  Amtterd«  1805.  8*  6)  Der 
Trunkenbold«  Holländisch  von  demselben:  Amsterd. 
18ÜJ.  8»  —  Vierler  Jahrgang.  Ebend. ^1 8ü6«  £nthäk: 

1)  Die  Beichte.  Dänisch  von  N.  T.  Bruun:  Sam- 
mestedts,  1813.  8.  2)  Die  gefährliche  Nachbarschaft, 
Holländisch:  Amsterd*l806«  8.  Böhmisch  von  Fr.  He- 
rabka:  in  J.  N.  St ep anek  diwadlo«  D.  IV.  (1821.) 
No«  2«  '3)  Das  Köstlichste.  4)  Eulenspiegel.  5)  Die 
Brandschatxttng.  Holländisch  von  Holtrop:  Amsterd« 
1806.  8.  6)  Das  verlohrne  Kind.  Holländisch  von 
demselben:  Aiiisterd.  1806-  8«  —  Fünfler  Jalirgan?. 
Ebend.  1807.  JLnthält :  l)  Der  Sammlrock.  2)  Das 
liebe  Dörfchen.  :i)  Der  Kater  und  der  Rosenstock. 
4)  Kaiser  Claudius.  5)  Das  Lustspiel  am  Fenster. 
8)  Das  Strandrecht.  Holländisch :  in  Thalia  en  Mel- 
pomene.  D.  6*  (1808*)  ~  Sechster  Jahrgang.  Leipsig^ 
1808*  Enthält:  l)  Das  Posthaus  in  Treuenbrietzeii. 
Holländisch :  in  Thalia  en  Melpomene.  D.  8.  2)  Der 
Leineweber.  Holländisch:  Ebend.  3)  Der  St  um  nie. 
4)  Die  Erbschaft.  5)  Der  Graf  von  Gleichen,  c)  Der 
Deserteur.  IlüHaiidisch  :  Ebend.  D.  5.  (  1 808.  )  — 
Siebeuter  Jahrgang.  Riga,  1809-  iMthält :  1)  Die 
englischen  Waaren.  Holländisch:  in  Thalia  en  Md- 
pomene.  D.  9.  (I8O9O9  ^'^^^  einzeln  von  Holtrop. 

2)  Die  Seeschlacht  und  die  Meerkatze«  Holländisch  von 
^   »    demselben :  Amsterd.  1809*  8« ;  und  in  der  Thalia  etc. 

D.  9.  3)  Das  Landhaus  an  der  Heerstrafse.  Hollän- 
disch: Amsterd.  1809.;  und  in  Thalia  etc.  D.  9.  Böh- 
misch von  C  r  a  m  e  r  i  n  s :  in  N  e  u  r  e  u  t  e  r  s  n  o  w  e  d  i- 
wadlo  ceske,  D.I.  (isi9.)  No.  ^.  4)  Der  kleine  De- 
clamator.  5)  Der  Hagestolz  und  die  Körbe.  Die 
^  Abendstunde.  Holländisch :  Amsterd.  1809.;  und  m 
Thalia  etc.  Ebend.  Böhnusch  von  Fr.  Tomsy: 
Prag,  1823.  8«  —  Achter  Jahrgang.  Ebend»  1^10. 
Enthält:  1)  Herr  Gottliebr Merks»  der  Egoist  und  Cri- 
ticu5.  2)  Pandorens  Büchse.  3)  Die  Zerstreuten« 
Holländisch  vmi  Holtrop:  Amsterd.  1810.  8.;  und  in 
Thalia  etc.  D.  10»  4)  Der  häusliche  Zwist.  HoUcfir 
äisdi  von  F..  L..:  Amsterd.  1817*  8*    6)  Des 
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Schatten,  HolländisA:  Haag,  |8t4.  8«  6)  Der  Harem.  ^ 
Neunter  Jahrgang.  Leipzig,  1811.  EnthiÜt:  Die  Feuer- 
probe (nach gedruckt  in  dem  9ten  Bande  der  Dcutscliea 
öciiaubühne).  2)  Blindgeladen  (^desgki(  Jien  in  dem 
7ten  Bande  ).    T)(}nhch  von  Bruu  n.  Kopenh.  1  Sl 2.  8- 

3)  Der  arme  {Vlinnesinger.  4)  Die  Komödiantin  aui 
Liebe.  5)  Das  zugemauerte  Fenster  (nachgedruckt  am 
a.  O«  Bd«  2t)«  6}  Die  Glücklichen  (dtsgkichtn  in  dtm 
loten  Bande).  —  Zehnter  Jahrgang.  £hend«  1812* 
JEntKält l)  Feodore  (nachgedruckt  im  4ten  Bande  der 
Deutschen  Schaubühne).  2)  Die  alten  Liebschaften 
(^duagleichen  Bd.  11.).  3)  Das  Thal  von  Almeria  (des- 
gUichen  Bd.  6«)*  JBoltmisch:  in  Stepanek  diwadlo. 
D.  IX.  (1824*)  No.  3«  4)  Der  Lügenfeind  (de^^/eic/ie/i 
Bd.  16.>  5)  Die  Quäker.  Dänisch  von  G.  F.  Liebe: 
Kopenh.  1812.  8.  Böhmisch  von  F.  W  e  w  e  r  k  y :  Prag, 
1819«  8*  6)  Dat  unsichtbare  Mädchen  (nachgtdrucki 
im  4ten  Bande  der  Deutsch.  Schaub.).  ^  Eüfter  Jahr- 
gang. Ebend.  1813.  D'dnisih  von  Bagge,  unter  dem 
'Titel:  Dramalisk  Lommcbug.  Sammestedts,  1816.  8* 
I^n!}iüh:  1)  Die  Kosen  des  Herrn  vuii  Malcslierbes 
{nadii\eJruc\t  im  22sten  Bde.  der  D.  Sohaub.).  2)  Die 
beiden  kleinen  Auvergnaten  (desgleichen  Bd.  20.)-  ^^ol" 
ländisch  von  Holtrop:  Amrsterd.  1816.  8«  3)  Die 
Masken,  fiollänäisch  von  Holtrop:  Amt terd.  1814.  8* 

4)  Der  arme  Poet  (nadtgedruckt  %m  a.  Bdi^  18.)* 
ländisch :  in  Deel  2.  der  allgem.  hollandschen  Sohonw« 
bourg  ( 1 8 1 5,).  Französisch  von  B  q  n  f  o  r  t :  in  Baga- 
telles  dramatiques.  T,  1.  (1817.).  5)  Das  getheilte 
Herz  (nachgedruckt  hi  der  D.  Schaub.  Bd.  20.)  HoUan- 
dischvon  P.  L.:  Anasterd,  1817.  8-  6)  Die  respcctabie 
Gesellschaft.  DOnisch  vonBruunz  Kopenh. 1814.  8. — 
Zwölfter  Jahrgang.  £betid«  1814«  Entliält:  l)  Der 
Fluch  eines  Römers.  2)  Die  Nachtmütze  des  Prophe- 
ten Elias.  Dänisch  von  N.  T.  B  r  u  u  n :  Kopenh.  1815.  8* 
3)  Die  seltene  Krankheit.  Böhmisch  von  J.  G.  Gi- 
lemuick;  Prag,  1  823.  8.    4)  Zwei  Nichten  für  eine. 

5)  Braut  und  Bräutigam  in  einer  Person.  Holländisch 
von  Holtrop:  Amsterd.  1814*  8*;  "'^^^  Allgenj. 
hoUands.  Schouwbourg  (1815.).  —  Dreizelmter  Jahr- 
gang. Ebend*  1815.  Enthält:  Der  Kosak  und  der 
Freywillige.    2)  Bäbfaely  oder  Aus  zweyen  Ueheli^ 
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-  dat  Kleinste,  d)  •  Der  «chelmisdie  Frfeyer«  4)  Die 
Rückkehr  der  Frey  willigen  f  oder  dus  patriotische  Ge- 
lübde.   5)  Wer  weifs  wo2n  das  gnt  ist«  HoUändttdi 

yo/i  II  o  1  tr  ü  p  :  Amsterd.  1816.  1^.  6)  DerShavvL  — 
Vierzelinter  Jahrgang.  Ebend.  1^16.  Kntlialt :  l)  Die 
Grofsmnma.  •  *})  Der  Verschwiegene  wider  Willen, 
oder  die  Fahrt  von  Berlin  nach  Potsdam.  3)  Die 
Seelen  wandern  Dg ,  oder  der  Scliauspieler  wider  Wil- 
len auf  eine  andere  Manier«    4)  Der  Edukationsrath« 

5)  Drei  Vater  auf  Einmal!  Böhmisch  von  J.  Ste- 
panek:  in  Diwadlo.  D.  VIIL  (|S!14.)  No.  ^«  6)  Die 
Uniform  des  FeldinarschalU  Wellington.  HoUändisdi 
cw)ri  P.L.:  Amsterd.  1817.  8.  /  wsc/i  c^on  E 1  m  q  u  i  s  t : 
Aarhuus,  ,S.  —  Fünfzehnter  Jahrs^an!?;.  Ebend. 
1817.  Kntlidlt:  l)  Der  Ruf.  2)  Der  Cilherschlager 
und  das  Gaugericht.  3)  Die  Bestohlenen.  4)  Der 
gerade  Weg  ist  der  be^e.  —  Sechzehnter  Jahrgang* 
Ebend.  1 818.  Enthält:  l)  Die  Wüste,  i)  Der  Frei- 
maurer. 3)  u.  A.  w.  g. ,  oder  die  Einladungskarte, 
4)  Marie.     5)  Der  Spiegel,    oder  lafs  das  bleiben. 

6)  La  Pcyrouse. —  Siebzehnter  Jahrgang.  Ebend.  1819. 
Jßnt.'uilt:  1)  Die  Verkleidungen,  2)  Der  fürstliche 
Wildfang,  oder  Fehler  und  Lehre.  3)  Die  Kosen- 
madchen.  4)  Die  Selbstmörder.  —  Achtzehnter  Jahr« 
gang.  Ebend.  1820.  Enthält:  l)  Die  eifersüchüge 
Frau.  2)  Verlegenheit  und  Lis^  3)  Die  Frau  Tom 
Hause.  —  SämmtUch  in  Taschenformat  mt  holorirtm 
Kupfern.  Die  in  aihn  18  Bändchen  enthaftentn  Stüdt€ 
sind  auch  ivieder  zusüJiimcn  nachgedruckt  unter  dem  Fittl: 
D  l  amatische  Spiele  iur  geselligen  IJnterhaltnni^.  9  Bdch. 
Stuttgart,  IS'22.  8.  (Seit  K  o  t  zeh  u  e's  Tode  wird  dir 
Almanach  von  mthrera  Verfassern  fortgesetzt,,) 

Die  Kreutzfahrer;  ein  Schauspiel  in  5  Aufz«  Leipzig, 
1803.  8.  —  Holländisch  von  Holtrop:  Am9terdam 
1801.  8.;  und  von  Ebend.  1 5^03.  8.  —  JJanisdi 

von  Brunn:  Kopenliagen,  (812.  8- 

Hugo  Grotius;  ein  Schauspiel  in  4  Aufz.  Leip^^ig,  1803» 
8.  —  Holländisch:  Amsterd.  1804.  8. 

Die  deutschen  Kleh^städter ;  ein  Lustspiel  in  4  Aufz. 
Leipzig» 4803*  8.  —  Holländisch  von  M.  G.  lEngel« 
mann:  Amsterdam,! 805«  8*  —  JtalienisA:  Mayland, 
1810.  8. 
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£>ie  frantösitchen  Kleinstädter;  ein  Lnitspiel  in  4  Aufz. 
Ton  Picard.    Aus  dem  Eranzösischen  übertetzt.  — 

Holiändisch  von  A.  Fokke:  Amsterdam,  1805*  8* 

Der  Wirrwarr,  orlor  der  Muthw iiiige ;  eine  Posse  in 
6  Aufz*   Leipzig,  1803.    8.  Holländisch  von  H  ol- 

trop:  Amsterdam,  1801*  8*  Böhmisch  9on  Job. 
Ghmeiy:  Prag,  8. 

Die  Ilussiten  vor  Naumburg  im  Jahr  1432;  ein  vater- 
ländisches Schauspiel  mit  (Hioren,  in  5  Aufz,  Leipzig, 

\  18(i3.  8.  Traveatirl^  i'oü  S  i  e  g  f  r.  A  u  g.  Mahlmann, 
unter  dem  21  fei:  Merodes  vor  Bethlehem,  oder  der. 
trittmphirende  Viertelsmeister;  ein  Schau*  Trauer- 
lind  Thränenspiel  in  3  Aufz.;  als  Peiidant  zu  den  Tiel- 
beweinten  Hussiten  Tor  Naumburg.  Köln,  1803*  8*$ 
und  noch  2  Aufll.  4te  Aufl.  Leipzig,  1818.  8.  —  Hof- 
ländhchvon  A.  Fokke:  Amsterdam,  1805.  8.  —  Böh- 
misch von  H  y  b  1 :  i\i  N  e  u  r  e  u  t  e  r  s  nowe  diwadio 
ctske.  D.H.  (tv;i9,)  No.  2« 

Don  Kanudo  de  Colibradot;  ei»  Lustspiel  in  4  Aufz» 
(nach  Holberg  )•  Leipzig,  1803*  8*  ~  Ungritdl  von 
Job.  Pasqual:  Pesth,  180.« 

Der  Sc}ian<?|)icl('r  wider  Willen  ;  ein  Lustspiel  in  1  Auf^ 
Leipzig,  1803.  8.  —  Russisch:  Moskau,  t^4>  8-  — 
ßänisoh  von  Biraun;  Kopenhagen,  laa««  2te  Aufl« 
1816.  8. 

Almanach  der  Chroniken  für  das  Jahr  1804«  Li^ip^ig» 
180a.  1^*    M.  Kupf. 

Goh  zuerst  (iJIcin,  Iternnrh  mit  G.  Merkel  lieraus  :  Der 
l*'reymüthige,  oder  Berlinische  Zeitung  für  gebildete 
unbefangene  Leser»-  (Wöchentlich  erst  4»  später  5  halbe 
Bogen.)  Berlin,  1803-1806«  gr*  4*  (i^^'  letzte  Jahrgang 
ward  wtgm  des  xwlsdien  Preuastn  und  Frankreich  ausge>- 
kroduMMn  Krieges  nicht  vollendet.}  Fortgesetzt  Ton  Kotze* 
bne  und  August  Kuhn.  Berlin,  1808.  gr.  4.  (Die  foU 
genden  JaJiri;ani^e  btsorqte  Kuhn  alU'm.^  —  Iloiländisch 
luittr  dem  "Titel:  De  Vrymoedige  zijndo  eene  Verzame- 
iing  van  versijnde  Zedekunde  Vernufl  en  Kunst  Anec^ 
doten.  £u  Weekblad.  Amsterdam,  1803*  I^o«l*44« 
1804.  No.46-'52.  g»»  8-  —  Fortsei zungm  davon  sind: 
1)  Nuttige  aangenome  Mengelwerk  van  .yerachillende 
Onderwerken.  Amsterdam,  1805«  18il6«  2  Bde.  gr.  8« 
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2)  De  Nieuwe  Vrijrnoedige,  beheizende  de  interes- 
santste Stukken  autdetÜQOgdt  TijdscliriU:  Der  Frey* 
müthige«  Ebend,  t808-t81 0-  S  Bde.  gr«8*;  Auszüge 
hingegen:  i)  Gemendge  Biidr^^en  tot  het  Tijdschrift 
der  Vrijrnoedige.  Amsterdam,  180S«  8*  2}  Verpo Olin- 
gen, in  aangename  Verbalen  yan  A.  Kotxebuey 
A..Kuhn,  H.  Clauren,  enz,  uver^en uuicn  uit  liet  Ber- 
lijner  Tijdschrift:  Der  Freymüthige.  Ebend.  1815. 
1816.  2  Bde.  gr.  S.  3)  INieuwe  Verpoozingen.  ia 
aangename  Verhale'n  van  A.  v.  Kotzebu e,  A.  Kuhn» 
H.  Clauren  cnz.  overgenomen  uit  het  Berlijn er  Tijd- 
schrift: Der  Freymüthige.  Ebend«  1817*  2Bde*  gr.  8« 
Eduard  von  SchoUiand,  oder  die  Nacht  eines  Flüchtlings ; 
ein  historisches  Drama  in  3  Aufz.  Leipzigs  18^4.  8. 
Nachj^edruckt :  Wien,  IS 07.  8.  —  HoJfänd'isch  :  Lccu- 
waard,  1804*  8*  ~  UngrUdi  von  F.  V«:  Pesthf  1806«  8« 

Pagenstreiche f  ein  Li^stsp.  in  5  Auf««  Leipzig,  1804«  8*  — 
Holländtsch  won  A.  Fokke:  Amsterdam,  1804.  8- 

Der  todte  Neffe;  ein  Lustspiel  in  1  Aufx.  Leij^zig»  1804« 
8«  —  MüllämUscli:  Amsterdam»  1804*  8- 

I>er  Vater  tob  ungefähr;  ein  Lustspiel  ia  1  Aufs«  Leipz. 

1804.  8.  —  Muisisch  von  Krasnopoltki:  Moskau» 

1803.  8. 

Erinnerungen  aus  Paris  im  Jahre  1804.  Berlin»  «iste  und 
2te  Aufl.,  1804.  SteAufl.  Ebend.  1805«  $•  (Grärfsten- 
th€ih  auch  im  Freymüthigen  Ton  1804  ^abgedrucktJ) 
Nadigtdruckt :  Karlsruhe»  1810*  2  Bde.  8*  —  MranziU 
«iscÄ  c^on  Ouilb.  Pix^reoourt:  ParisaS04.  2  Vol.  8.» 
und  von  . . . :  a  la  Haye,  1805.  3  Vol.  8.  —  Englisch: 
Londoti  .  .  .  3te  Aufl.  1805.  8.  —  Holländisch^  zwey 
verschiedene  Uebersel7.ungen,  beyde:  Amsterdam»  1804« 
2  Bde.  8*       Mussisdi:  St.  Petersburg,  1805.  8* 

Erinnerungen  von  einer  Reise  aus  LiMand  nach  Rpm 
und  Neapel«  3  Thle«  Berlin»  1805.  8.  Nad^tdmdtt: 
Köln»  1805.  4  Thle.  8»;  cudt:  1810.  3  Thle.  8«  — 
Holländisch:  Amsterdam,  1805-  2  Thle,  gr. 8.;  undvtin 
einem  afulci-nr  Ebend.  1805.  1806»  3  Thle.  iii.  8.  — 
JDänlsch  von  Math.  Möller:  Kopenhagen,  180,5. 
2  Thle.  8.  —  Fra nzosisdi  von  Guiib.  Pixerecourt: 
Paris,  1806*  4  Thle«  12«  —  MimUdi:  SU  i^etersburg» 

1805.  8« 
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Kleine  Romane,  Erzählungen,  Anccduteii  uml  Miscel- 
len.  C  Bdch.  Lei})/iir.  i  Sf)5-18l0.  8.  —  Haun^siscJi 
Von  Breton:  Paris,  ibOil.  4  Thle.  lo.  *_  l.ni^liadi: 
London,  18U7.  2  Bde.  8.  —  Holländisch,  uiittr  ätm 
Tittl:  Momuf  CA -Clio.  Amsterdam»  i$io.  8« 

Die  Strickiiftdeliiy  oder  der  Weg  zum  Hersen ;  ein  Schau» 

spiel  in  4  Aiifz.  Leipzig,  180').  8-  —  Hoiländisdi  {\)n 
Holtrop:  Amsterdam,  1 8(ifi.  8.  —  Französisch  von 
Madame  Maulaz:  Zürich,  J 827.  8. 

Moliere*s  Schule  der  Frauen ;  ein  Luitspiel  ia  5  Aufs^ 
frey,  doch  treu  fibersetzt  in  KniltelTerieii.  Leipzig» 
1805.  8. 

t'anchon,  das  Ley<'rin  idchen  :  Vaudevillp  in  ]  Auf/..,  von 
Bouiily.  Aus  dem  Fransiösischen  übersetzt.  Leipzi|^ 
1805.  8.  ^  « 

Heinrich  Reufs  Ton  Plaun,  oder  die  Belagerung  ron  Ma- 
rienburg; ein  Trauerspiel  in  5  Aufz.  Leipzig,  1805. 
8*  —  Holländisch  von  Fokke:  Amsterdam,  18U.0-  8. 

Carolns  Magnus;  ein  Lustspiel  in  3  Aufs.  Leipc.  1806*  8* 
JSachgtdmckt  in  der  Augsburger  Deutschen  Schau«* 
bühne  •  • .  —  Holländisch :  in  ApoUo*s  Tempel  in  Hol-* 

.  land,  bevattemde  Toneelstukken  Tan  Uit-  ea  (aland-* 
sehe  Dichtern.  (Amsterdam,  1.805.)  No.  2, 

Die  Organe  des  Geliirns ;  ein  Lustspiel  in  3  Aufz.  Leipz. 

1806*  8*    Nadigtdnukt:  Wien^  1807«  8.  —  ^oliüsdi: 

Krakau»  1808*  8* 
Blinde  Liebe;  ein  Lustspiel  in  3  Aufs.  Leipzig,  1806*  8* 

Nadigedruckt :  Wien,  1807.  8. 

Ga6,  gemeinsdwfflicli  mit  F.  L.  Hu  Tier,  heraus:  Ta- 
schenbuch auf  das  Jahr  t807*  Tübingen,  1806-  8. 
Oarin  ist  von  ihm:  Der  Russe  in  Deutschland;  ein 
Schauspiel.  ^   Holländisch:  in  ApoUo*s  Tempel  in.- 

Holland.  (Amsterdam,  1808.)  No.  1. 

Gab  heraus:  seines  Solmes^  Wilhelm  v.  Kotzebue,  Vcr- 

juch  einer  Besehreibung  der  Schlacht  bey  Dürnstein, 

Königsberg,  18Q7.  8. 
Die  UnTermilhlte;  ein  Drama  ia  4  Aufs*  Leips.  1808*  8« 
Ubaldo;  ein  Trauerspiel  in  5  Aufz.  Leipzig,  1808«  8»  --^ 

Holländisch  von  Holtrop:  in  Thalia  en Melpomen^« 

D.  9.  (Amsterdam»  1809*)  * 
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Das  Gespenst;  ein  Schauspiel  in  4  Anfz.  Xieipe.  1 808.  S."^ 
HollandUch  von  Hultrop:   Ebenti.  D.  ip.  (^xlaislerd. 
•1810.) 

Leontine,  ein  Roman.  2  Thle.  m.  Knpf.  Riga,  1808.  8- 
Nachgedruckt:  Karlsruhe»  1809*  2  Bde«  8.  —  HoUän- 
disch:  Amslerdam,  1808-1810.  3  Bde.  8*  —  FranziU 
nhdi  9on  H.  L.  G.:  Paris,  1808.  3  Bde.  i*}.  —  Eitg- 
Usch  von  Blendheim:  Philadelpliia ,  1809.  8.  — 
Dänisch  von  Rah  b  eck:  Kopenhag.  1815.  2  Bde.  8» 

Preussens  ältere  Geschichte.  4  Bde.  KigAf  1808*  8*  <— 
Nachgtdruckt :  Hambarg,  1811*  4  Bde.  8« 

Die  l>icne,  eine  Q uartalsclirift.    Istes  bis  4tes  Heft.  Kö- 
nigsberg, 1808-  8.    Hierauf  als  Monatsschi ift  12  H^^^^- 
o.  O.  (Königsberg.)  1809-  8-,   und  l-stes  u.  Qtes  Heft  ' 
(mit  dmi  die  Schrijt  aufhörte^  milsie  verboten  ward^m  o«  Ü. 
(Königsberg.)  1810«  8. 

Neue  kleine  Schriften;  -  6  Bde.  Königsberg,  1 808-1809.  8. 

Gab  heraus:  Hinterlassene  Papiere  eines  Ungiücklicheu 
(Friedrich  Eckardt).  Leipzig,  1808«  8« 

Fhiliberty  oder  die  Verhältnisse;  ein  Roman.  Königsberg, 
18oy.  8.  —  HoUändisch:  Amsterdam,  1810.  8.  ^ 
JfYanziisisch:  Wien,  1810.  8.  Ebend.  iöl4.  8.j  und 
von  Breton:  Paris,  1810.  2  Bde.  12. 

Geist  der  Journale.  (Mit  Ausnahme  der  Sonn.jge  trtchien 
tägUch  ein  halber  Bogen  vom  i  Julius  bis  zum  3 1  Decembtr 
1809.)  6  Hefte.  Riga  (Mitau)  1809.  4* 

Chroniken  ;  Auswahl  historisch  -  romantischer  Darstel- 
lungen. Wien,  I80d>  8*  (M^n  Nachdruck  mehrerer  Auf- 
sätzs  von  ihmS) 

Der'blinde  GSrtner,  oder  die  blühende  Aloe,  ein  Lieder- 

spiel.  Leipzig,  1810.  8.  •  Ndchgsdnickt  im  3ten  Bde. der 

Deatsclieu  Schaubiilme. 
Das  Intermez/o,  oder  der  Landjunker  zum  erstenmal  in 

der  Residenz^  ein  Lustspiel  in  5  Aufz.    Leipzig,  1810. 

8.  —  Holländisdt  von  M.  G.  Engelmann:  Amster* 

dam,  1810.  8.;  u.  c^on  Holtrop:  £bend.i810.;  euch 

in  Thalia  en  Melpomene.  D.  12* 
Die  kleine  Zigeunerin ;  ein  Schnuspiel  in  4  Anfx«  Xeip« 

sig*  1810.  8.        Dänisch  von  Brnua:  Sammestedts» 

lbl2.  ö.  « 
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Der  verbannte  Amor,  oder  die  argwöhnischen  Eheleute; 
ein  Lustspiel  in  4  Aufz.  Leipz.  1810.  8.  I^adigedruckt 
im  5ten  Bde.  der  Deutschen  Schaubühne.  —  HoHän- 
disA  von  Holtr.op:  Amsterdam^  1811.  6«;  auch  in 
Thalia  en  Melpomene.  D.  13. 

Sorgen  ohne  Noth  und  Noth  ohne  Sorgen;  ein  Lustspiel 
in  5  Aufz.  Leipzi^yiaiO.  8«  Nachgedruckt:  Tübingen^ 
181..  8.        '  .  . 

Das  arabische  Pulver;  eine  Posse  in  2  Aule.  Leipzigs 

1810.  8. 

Clio's  jBlumenkörbchen.  3  Bde.  Darmstadt,  ISlOu.  ff.  8« 
Neue  Aufl.  3  Bde.  Ebend.  1814«  8.  mit  Kupf.  DaraOg 
ward  btsonderä  abgedruckt:  Xenofhons  Feldzug  des  Cy» 
ruBf  übersetzt.  £bei>d«  1821.  —  Holländitdi:  Amster- 
dam, 1810.  gr.  8. 

Erholungen.  Eine  Sammlung  von  Erzühlungen ,  Roma- 
nen und  andern  Aufsätzen  von  Kotzebue,  Lafontainef 
Göthet  Jean  Paul  u.  s.  w.  Grätz,  1810.  12  Bde.  8. 

T.  Kotzebue,  Aug,  Kuhn,  Karl  Stein,  Stepb.  Schütze 
und  andrer  Novellen.  Pesth,  1 8  f  0.  8. 

Pachter  Feldlvuiiimel  von  1  ippelskircheu ;  ein  Fastnachts- 
spiel in  5  Auf/,  Leipzig,  1S11.  8.  Nacliaedruckt  im 
1.'')ten  Brie,  der  Deutsclu  ji  Scliaubuhne.  - —  Holländisch 
von  Holtrop:  Amsterdam,  1811*  8«;  und  in  AUgem* 
Holland.  Schon wbourg.  D.  2* 

Uie  Belagerung  von  Saragossa,  oder  Pachter  Feidküm- 
mels  Hochzeitstag;  ein  Lustspiel  in  4  Aufz.  Leipzigs 

1811.  8-    Nachgedruckt  im  17tenBde.  der  Deutschen 

Schaubühne. 

Erheiterungerj,  eine  Monatsschrift  für  gebildete  Leser. 
Aarau,  1 8 1 1  u.  ff.  8.    Kot  /,  e  h  u  e  a  ar  in  den  ziiey  tislen 
Jahren  nicht  nur  thatiger  Mitarbeiter  an  diesem  noch  jetzt 
fortdauernden  Journal ,  vornehmlidi  im  Faciie  der  Erzäh- 
lungen ^  sondern  auch  Mitherausgeber  desselben^  Seit  l8l3 
heifst  es  auf  dem  Titel:  von  Zschokke  und  seinen 
Freunden.  Die  beyden  Jahrgänge  1814  md  i8l5siW  auch 
abgedruckt  mit  dem  Titel:  Ernst  und  Laune.    In  ErzÄh-» 
lungen  für  Erliolungsstunden.  Aavau,  I81ij.  S  Bdcli.  g. 
Einige    Erzählungen  hieraus    von   ihm,  Fischer, 
Zschokke   u.  a.   französisch  im  JNouveau  recueil 
de  contes.  (Paris,  1813.)  IIL  12« 
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-  Getchichtchen  für  meine  Söhne.  ^  2  Bdch.  Tübingent 

1811.  8.  Nachgedruckt:  Wien»  1817*  8»—  BöhaU9ch: 
K.ralowe/l818*  8« 

Die  Grille;  in  zwanglosen  Heften.  oBde. ,  oder  8 Hefte. 

Königsberg»  181 1-IÖU«  ,8*    Nadig6druckt :  ikarlsruhe» 
'  1812. 

Bottilly's  Geschichtchen  für  meine  Töchter;  aui  dem 
Französischen  übersetzt.  Riga,  1811.  2  Bdch.  8. 

Keue  kleine  Erzählungen,  Anekdoten  und  Miscellen. 
Karlsruhe,  1811.  5  Bde«  8»  (^Ein  Nadiäruck  verschittU- 
ner  seiner  Sdvrifttn.)  * 

Die  neue  Franenschule;  ein  Lnstspiel  in  3  Aufz.  Leipz. 

1812.  8.  Nadißdäi  acht  im  13ten  Bde,  der  DeuUchea 
Schaubühne. 

Max  Helfenstein;  ein  Lustspiel  in  2  Anfz.  Leipz.  1812» 
Nadigedruckt  im  14ten  Bde.  der  D.  Schaub. 

Dci  ßrief  aus  Cadix ;  ein  Drama  in  Aufz.  Loipz.isX2«  8« 
^üchf^edruckt  im  C!Osten  Bde.  der  D.  Schaub. 

Bela's  Fluclu;  ein  Schauspiel  in  Aufz.  Leipz.  1812.  8- 
Nachgedruckt  im  2 Osten  Bde.  der  D,  Schaub. 

.  Die  deutsche  Hausfrau;  ein  Schnusi)iel  in  3  Aufz.  Leipz. 
18!?.  8.  ^^(idigedriicht  im  lOtenßde.  der  D.  Schaub. — 
Hollandiscli :  Amsterd.  j  ^  1 4.  8.;  und  in  AIl|;cm.  Hol- 
landsche  Schouwbourg.  D.  1;  (1816«) 

Ungarns  erster  Wohlthätert  ein  Vorspiel  mit  Chorea; 
nnd  die  ftiHuen  von  Athen »  ein  Nachspiel  mit  Chören 

und  Gesaiii^en.  Leipz.  181?.  8. 

Geschichte  Kaisers  Ludwig  des  Vierten.  Leipz.  1812*  8« 

Der  Flufsgott  Niemen  und  Noch  Jemand.  Ein  Frenden- 
spiel  in  Knittelversen  mit  Gesang  und  Tanz;  aufge- 
führt auf  dem  Theater  zu  Reval ,  zur  Feier  des  Freu- 
denfestes, als  die  letzten  üeberreste  der  fliehenden 
Franzosen  von  den  tapfern  Kusmmt  wieder  zurück  über 
den  INiemen  gejagt  wurden,  im  December  181  ?•  Keval, 
181S.  8.  Audi:  Königsberg,  1814*  8*  —  Holländisch: 
Amsterd.  1814*  8* 

Der  Wiirgengel;  eine  Kreutzpredi^t  ^egen  den  Teufel. 
'     Keval,  1813.  8. 

Russisch-Deutsches  Volksblatt*  No.  1-39»  Berlin^lSla.  4. 
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*  An  die  Deutschen  und  au  die  deuUchen  Blatter.  Leipz« 

Geschichte  dei  deutschen  Reichs  von  dessen  Ursprünge 
'  bis  zu  dessen  Untergänge«    ister  Bd.  -  Lei^j /.i^»  1814» 
2ter  Bd.  Ebend.  1815.  8. 

Politische  Flugblätter.  2  Bde.  Königsberg,  1814.  1815.  8» 

Noch  Jemand's  Reise-Abentheuer.  Eine  heroische  Tragi- 
Comödie.  Seitenstück  sumFlufsgottNiemen  und  noch 
Jemand.  (Königsberg)  1814.  8.  —  Holländisch^  mit  dtm 

Titel:  De  twee  Duivels,  treurig  Kluchtspeel.  Aaister- 
dam,  1814.  8.  v 
Der  Schutzgeist»  eine  dramatische  Legende  in  6  Aufz^ 
nebst  einem  Vorspiel.  Leipzig»  1814«  .8. 

Der  Relibock,  oder  die  schuldlosen  Schuldbewufstcn ; 

ein  Lustspiel  in  3  Aufz.  Leipz.  isi  r>t  8.  —  Holiandiach 

von  M.  G.  Engel  mann:  Amsterd.  1817.  8. 
Der  Weslindier;  ein  Lustsp.  in  5  Aufz.  Leipz.  1815.  8«  — 

HoHändisdi  von  M.  G.  Engelmann:  Amsterd. i  817.  8« 
Kurze  Uebersicht  der  Manufakturen  und  Fabriken  in 

Kulsland*    Aus  dem  Russischen  übersetzt.  Leipzlgi 

1815.  8. 

Moritz  Ton  Kotzebue,  der  russische  Kriegsgefangene 
unter  den  I  lanzosen.  Herausgegeben  von  dessen  Vater. 
Ebend.  181').  8. 

Rudolph  von  Habsburg  und  Konig  Ottokar  von  Böhmen; 
ein  historisches  Schauspiel  in  6  Aufz«  Ebend.  1816.  8* 

Des  Hasses  und  der  Liebe  Raclie.  Schauspiel  aus  dem 
spanischen  Kriege »  in  5  Aufz.  Ebend.  1816.  8. 

Opern-Almanach.  ister  Jahrgang  für  1816.  Leipzig,  1816« 
i'l.  Enthält:  i)  Princessin  Cacambo.  2)  Pervonte, 
oder  die  Wünsclie.  3)  Hans  Max  Giesbrecht  von  der 
Humpeiiburg.  4)  Der  Kaficlit,  — —  2tcr  Jahrfrang  für 
1817.  Ebend.  181G.  12-  Enthält:  l)  Die  liriileni  nscl. 
2)  Der  Kiftheuser  Berg.  3)  Alired.  4}  Der  hölzerne 
Säbel. 

Des  groben  Schauspielers»  Napoleon  Bonaparte  *  Ab- 
schiedsrede an  die  Deutschen  nach  der  Feldschlaoht 
Ton  Belle- Alliance;  ausgesprochen- durch  Herrn  Vogel 

auf  der  deutschen  Schaubühne  zu  Amsterdam  im  Oc- 
tüher  1816.  Amsterdam,  lölü«  ö-  —  Ilollaiidisdi: 
Ebend.  lbX6*  8* 
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Briefe  der  Generalin  Bertrand»  Ton  der  Xiisel  St.  Helene 
geschrieben  an  eine  Frenndin  in  Frankreich.  Ana  dem 
Fransösischen  übersetzt.  Königsberg,  i  s  i  6«  8.  —  BoU 

ländisch:  Zütplien,  1817.  8. 

Aomanesken«  Wien,  1816.  2Bde,  6*  (^£in  Nackdruck 
mthrtnr  uintr  Aufsäize.) 

Der  Vielwisser;  ein  Lustspiel  in  5  Auf z.  Leipz.  isiT«  6- 

2^acliL;e(lnu'ht :  Wien,  1824.  8-  —  Italienisch:  in  Re- 
perturiü  scelto  ad  uso  de  Teatri  Italiani.  Vol.  2.  No,  2» 

Der  Kothmantel,  ein  Volksmärchen  Ton  Musänt,  für  die 

Bühne  bearbeitet  i  in  4  Anfz.  Leipz.  1817*  8» 
Der  Capitaine  Belronde;  ein  Lustspiel  in  s  Aufs.,  Ton 
^  Picard.  Für  die  deutsche  Buhne  bearbeitet.  Ebend. 

181/«  8» 

•  Pudenda,  oder  Archiv  der  Thorheiten  unserei  Zeit, 
isler  Bd.  isles  St.  Leipzig,  1817.  8.     Wurde  nicJit  furt- 

.  gesetzt }  nach  du  Verfassers  Ermordung  erschienen  aber  dk 
übrigen  Extmplartnüt  dem  Titel:  ILotzebue  xnagneti- 
'  sirtes  Scheidewasser.  Weimar,  1819*  8* 

Betrachtungen  über  die  Lehre  und  den  Geist  der  ortho- 
doxen Kirche  9  yon  Alexander  von  Stourdza.  Aus  dem 
Französischen.  Leipzig,  1817»  8- 

Gisela;  ein  Schauspiel  in  4  Aufz.  Ebend.  1818.  8« 

Das  Taschenbuch ;  ein  Drama  in  3  Akten.  £bend.i818*  8* 

Der  deutsche  Mann  und  die  Tornehmen  Leute;  Sitten« 

gtmiilde  in  4  Akten.  Ebend.  1818.  8. 
Literarisches  Wochenblatt.  l-3ter  Bd.  (rom  isten  Bande 
erscliicnen  drey  Äußerten ;  jeder  hat  52  Niiminern  oder 
.  ^ogen).  Weimar,  1818-1819.  4«  Im  4ten  Bande  sind 
auch  noch  Aufsätze  von  ihm ,  die  man  vorräthig  fand  und 
nach  ßtintm  Tode  mit  abdruckte.  J)ie  übrigen  eind  von 
Vngenttnntenf  und  die  Redaktion  wurde^  angeblich  von  den 
Verlegern  (Hoffmann)  besorgt.  Mit  dem  6ten  Bande^  m 
der  Mitte  des  Jahres  1S20,  ginff  dies  Wochenblatt  an  den 
BucJihainlicr  Brockhaus  zu  I^iipzi^^  als  Erf^eruhiiimr 
und  Redakteur,  über,  und  erschien  daselbst,  unter  fiaru 
veränderter  Gestalt ,  mit  dem  Titel:  Conversations-Blatt, 
bis  zum  3o  Jurtius  1826,  wo  es  mit  No.  i5o.  ^cschloswin 
wurde^  und  an  dessen.  Stdie  vom  i  JuUus  an  ein  Blatte  mit 
derselben  Einrichtung^  unter  dem  ICitel:  Blätter  für  lite- 
rarische Unterhaltungi  trat* 
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ermann  und  Thusnelde;  eine  i\eroisclieOper  in  3  Aufau 
Leipxig,  1819.  8- 
Gedanken,  Bemerkungen  und  Witzworte;  aus  KoUe- 
bue*s  Schriften  gesammelt  und  herausgegeben  von 
K..  Müchler«  Berlin,  1819*  8t 

ILinige  Züge  aus  dem  Leben  des  guten  Musäus,  von  der 
Hand  seines  Schülers  entworfen;  in  Wieland  s  Tent- 
schem  Merkur  1790.  öt«  12*  Auch  mehrere  Aufsätze 
in  demselben  Journal« 

I>as  Grab  auf  dem  Hügel,  eine  Erzählunjg;;  in  W.  G. 
Beckers  Erholungen  i796*  Bd.  3.  S.  |81*  JRussiasc/i 
i^on  P.  Kamenew:  MoskaU|.l802«  8*  ^  'Die  Luft» 
bKlle;  ebenda  Bd*4«'No.8«  ~  Der  Schutzgeist ,  eine 
Erzählung;  ebend.  97»  Bd.  2»  No.  7,  Ungtisdi  ifoii 
Parkas:  Pesth,  1808.  8. 

Ünthüllnng  einer  völlig  erdioliteten  Krankheitsge- 
fchichte  in  Röschlaubs  Magazin  zur  Vervollkomm- 
nung der  Heilkunde;  in  Ilufelands  Journal  der 
praktischen  Arzneykunde.  Bd«  12«  Su  (l80i.)  &  149 
bis  168. 

Fragment  ans  Iwan  Iwanow  Tsehudrlns  noch  unge- 
druckter Reise  nach  China,  aus  dem  russischen  Ori- 
ginal übersetzt;  in  den  Kleineu  Abentheuern  zu  Was- 

,  ser  und  zu  Lande,  herausgegeben  von  Chr.  Weyland« 
T>u  1.  (Hof,  1802.  8.)  S.  'i23-:>52. 

£inige  Scenen  aus  dem  (^damals  nodi  ungedruckt en^  Lust- 
spiele :  Die  Organe  des  Gehirns ;  in  der  ton  F.B.  Schrö- 
der herausgegebenen  Su  Petersburgischen  Monatsschrift 
1805»  Bd.  2*  S.  183*        Kleinigkeiten ;  .  eftsnd,  1806* 

.  Bd.  1.  S.  148  u.  193.  ^  Verwandtschaft  der  Russen 
mit  den  alten  Preussen.  Bruchstück  aus  den  histori- 
schen Belegen  zu  der  (damals^  noch  angedruckten 
Geschichte  Preussens ;  tbaud.  Bd.       S.  1*53-163. 

Anzeige  (^betreffend  die  Schrijt  des  Professor  G.  Ewers: 
Einige  Fragen  an  Jeden 9  der  sie  beantworten  kanUf 
insonderheit  an  den  Herrn  Kollegienrath  Kotzebue); 
in  TruhardtSfFama  für  Deutsch -Rufsland.  (Riga) 
1806.  Bd.  4.  S.  51-54«  Das  Erzbisthum  xu  Riga  im 
letzten  Zehntel  des  l4ten  Jahrhunderts.  Das  6te  Ka- 
pitel des  3ten  Bandes  der  i^danuils')  nocli  lui^cdruckteii 
Geschichte  Preussens;  €^€/ic/.  löOT.  Bd.  1.  S.  1Ö5-210« — 
Misceilen;  ebend.  Bd.  2*  S«  115-125. 
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Die  beiden  Schwetterni  in  den  Hamburgitcheii  AdreCi- 

Comtoir-Naclirichten  1806.  S.  36.  —  Zwey  Jesuiter- 

Geschicliteu ;  ebend.  S.  52. 

Die  Vitalien- Brüder  (ein  Fragment  bus  der  Idamais^ 
noch  ungedruckten  Geschichte  Preussens);  in  dtr  van 
Schröder  u.  Albers  iHrausgegtbenen  Ruthenia  1807* 
Bd.  1.  S.  252-259*     *  Geschichte  eines'xnm  Unglück 
Terdammten  Geistlichen;  ibend.  iSüS.  Bd.  i.  S.  2  33 
his  238«  —  Kine  Scene  aus  dem  ,Ji^tGJ*nn^^^<J?**  einem 
(^damals)  noch  ungedruckten  Lustspiele;  ebend,  Bd.  2« 
S.  224--^228.  .—    Eine  alberne  Supplik;   ebend.  Bd.  3. 
S.  161-1^4.  —  Gourville^  ebenä.  1809.  Bd.  J.  S.  48  bis 
64.  —  Die  apostolischen  Besuche;  ebtnd»  S»  64-66« 
Eine  Literairgeschichte  för  Damen;  s^if.  &  1^7  bis 
'  153« —  Kleinigkeiten;  ebind*  S»  183-184«  —  Die 
beiden  Zauberer*    Ein  Vorspiel  zur  Eröffnung  des 
Theaters  in  Reval;  ebend,  S,  193-205.  —  Die  unter- 
irdische Stadt;  ebend.  S.  307»314»  —  Forster  der  Welt« 
urnse^ler;    ebend.    S,  326-327.   —    Der  Liqueur  von 
Kancy;  ebend,  Bd.  2.  S.  51-70.   —  Marc -Aurel  und 
der  Mönch;  ebend,  S.  113-118.  —  Aus  dem  Schreiben 
eines  deutschen  Officiers,  der  mit  hessischen  Trap- 
pen in  Spanien  war;  ebend.  S«  119-127*  —  Kleinigkei- 

.  ten;  eisnd.  S.  149-152*  —  Von  den  Modethorheiten 
der  Menschen.  (Ein  französisches  Gemälde  der  neue- 
sten Zeit.);  ebend.  S.20G-218.  —  R i ühardsous  Leben 
und  Schriften;  ebend,  S.  262-274.  —  Nicolo-Franco. 
der  Satyriker:  fhend.  Bd.  3.  S.  43-49«  —  Ueber  das 
Theater  in  üeval;  eZ>e/i(i.  S.  66-69«  —  Miscellen;  ebenda 
S.  72-78«  —  Ueber  Koketterie;  ebend,  S.  99.|05«  — 
Einige  merkwürdige  alte  Briefe;  ebend,  S»  105-115«  — 
Neue  französische  Romane,  von  Damen  geschrieben; 
ebend.  8,4  99-21^*  Der  Sperling  im  Invalidenhospi- 
lal  ZU' Paris;  ehend.  1810.  Bd.  l.  S.  3  7-43. 

Machiavell  und  Ihionaparte;  in  dcfi  Su ppleuienthlattern 
zum  Freimiitliigpn ,  von  G.  Merkel,  (Riga)  lö07« 
Ko,  5*  S.  18.  —  Ein  Pliänomen;  ebend.  No.  9.  S.  37«  — 
Das  electrische  Fluidum;  ebend,  No.  10.  3*42«  — 
Buonaparte's  Genealogie;  ebenda  No,  13*  S,  55«  Eine 
wenig  bekannte  Anekdote  Tom  Cromwell;  ebend. 
No.  14«  S«  58«  —  Tamerlan  nnd  Buonaparte;  ^eud. 
No.  15«  S«  62«       Alexander  Berlhier  und  Heinrich  II« 
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von  Orleans  Lon^ueville;  ebend.  No.  16.S»66«  — 
Ueber  den  miUtairischen  Geist;  tbtnd»  No*  25*  26« 
S.  102- u.  107. 

Quodlibet;  /n  der  Ahenrlzeitunr^  1  •  1  7.  No.  Iii-  143.  — 
Scene  aus  einem  noch  in\i;ed ruckten  Lustspiel:  Die 
geitzige  Frau;  ebend,  No.  |C8«  —  Prolog  bey  Wie- 
dereröffnung des  Hoftheaters  ibtnd*  1819* 
No.  29. 

Verschiedene  kleine  FreymaurersclirifLcii, 

Antheil  an  dan  isten  Theil  yqh  Ganymed  für  di^  Lese- 
welt. (Eisenach»  1781.^ 

Vorreden:   zu  Luise »  oder  die  unseligen  Folgen  des 

Leichtsinns;  eine  Geschichte  einfach  und  wahr, 
Leipzig,  1800.  2  Bde.  8.;  —  211  den  Abentheuern  des 
jungen  Fmiblas,  von  Louvet  de  Couvray;  aus  dem 
Französischen  übersetzt  von  PhU.  Konr.  Weyland* 
Leipzig,  1804*  8*;  —  und  zu  Ernst  Hennigs  Aas- 
gabe der  Statuten  des  deutschen  Ordens«  Königsberg» 
1806.  8. 

Ganze  Saniiniuni^en  seiner  dramatischen  Werke  sind  in  fol- 
i^enden  Ueherseiznn^en  erschivneri :  Französisch:  Theatre 
de  Kotzebue,    traduit  de  l  Allemand  par  Weifs  et  L* 

-    Er*  Jauifret;  pour  servir  de  suite  au  Theatre  allemand« 
Tome  L  Part.  1  et  2.  Paris,  1799.   8.    {Enthält  nur: 
Die  Versöhnung  und  Menichenhafs  und  Aeue.^  — 
Sdtwidisch:  A«  v.  Kotzebue*s  Nyare  Theaterstykken, 
dversat  af  Euren.  Stockholm ,  j  798.   8*  Russisch^ 
unter  dem  Titel :  Theater  Augusts  v.  Kotzebue,  enthal- 
tend  eine  vollständige  Sammlung  der  neuesten  Trauer- 
spiele, Lustspiele,  Dramen,  Opern  und  antlerer  dra- 
matischen Arbeiten  dieses  berühmten  Schriftstellers. 
Th.  1-20.  Moskau,  1801-1808.  8.;   auch  von  Fedor 
Ettinger.  Moskau,  1826^1827.  8 Bde.  8.—  Polnisclt^ 
unter  dem  Titel:  Dramatische  Werke»  übersetzt  Von 
T.  Hidsewa.  Luck,  1803.  2  Bde«  8«;  w^d  vom  Gra- 
fen Stanislaus  Plater:   Wybor  Dziel  dramatycz- 
•  nych  Kotzebue  (Auswahl  dramatischer  Schriften.  Ister 
Band).  Warschau.  1  R^n.  8.  —  jRruchstiicke  ans  seinen 
drarnalischen  Arbtitm  sammelte  Oulton,    unter  dem^ 
Titel:  TheBeauties  of  Kotzebue.  London,  1799.  8* 
Sentenzen  aus  seinen  Schauspielen^  nnc/i  gejvissen  Rubriken 
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geordnet  und  ins  Holländisdtt  übersetzt ,  liefert  äk  Sdiriji : 
Hondertseven  -  en  v^ertig  Spreeken  tot  menigvuldig 
gebraik.  Amsterdanii  1804*  8*  —  ^Auch  sind  nuiirtrt 
in  den  ptrsdütdtntn  Sammlungen  seiher  Schriften  wt- 
hahene  Aufsätze^  so  wie  einige,  deren  Originale  auf  zu- 
ßndai,  uns  nicht  gelungen  ist,  in  andere  Spradien  iibir- 
setzt,  ll'ir  Umucn  nadistchauJ^  ani^iben:  Die  Fluch: 
(aus  den  Jüngsten  Kindern  meiner  Laune.  Bd. 
JLnglisdi  von  Benj.  Thompson:  London,  1799.  8. 
Der  Arpfel fällt  nicht  weit  vom  Stamm;  und  Die  Liebe 
,  die  Beherrscherin  der  Welt«  Ungrisdi  von  Parkas: 
Pesthi  1 808»  Louise^  oder  die  unglücklichen  Pol* 

gen  des  Leichtsintis.    Dänisch  von  IL  R«  Thoring: 
Kopenhagen,  1798.  1801.   2  Thle.   8.  ~  bat  Tanb- 
clien,  eine  Erzählung  (aus  den  Jüngsten  Kindern  mei- 
ner Laune  Bd.  3.).    liussisdi:  St.  Petersburgs  1  801.  8-"' 
Liebe  und  K.ülinheit,  ein  Lustsp.    Ritssisdi:  Smoleiisk. 
1802*  8.  —  Die  unzufriedenen  Eheleute,  ein  Lustsp. 
(am  d.  Jüngsten  Kind,  meiner  Lanhe  Bd.  3*).  7?rrs</>c/i: 
1802*  8*  —  Selbstverläugnungt  ein  Schausp.  liussisdi:  ! 
1802*  8*  —  Geschichte  unserer  Unwissenheit,  in  Brie- 
fen an  eine  Dam6  (a.  d*  Jüngsten  Kind*  m*  Laune  Bd.l«)*  • 
Jiussisdi:  St.  Petersburg,  180;>.  8-  —  Der  Deserteor, 
eine  wahre  Geschichte,  liussisdi '  Moskau,  1 802-  8-^ 
Das  stolze  Bewufstseyn,    eine  EVzahlung    (niis  dea 
Jüngsten  Kindern  meiner  Laune  Bd.  3.).  Jiussisdi: 
Moskau,  1802*  8»  —         treue  Lisa,   oder  so  liebt 
keine  Mannsperson,  eine  Erzählung*    Russisdi:  Mos- 
kau» 1802*  8«       Novellen  aus  den  Schriften  der  Her* 
rpn  V«  Kotzebue  und  Spiels»  Russisch  pon  Kamenew:' 
Moskau,  1802.  8.    Darin»Jst  enthalten:  1)  Das  Grab 
aui  tloiu  Hügel  (auch  einzeln :  Ebend.  1802.).    2)  Auch 
die  kleinste  Lii^e  ist  gefahrlich.    3)  Die  Zauberkraft 
der  Besclieidenheit.  —  Der  unterirdische  Gang,  eine 
•  esthländische  Volkssage  (aus  den  Jüngsten  Kindern 
meiner  La^i  n e  Bd.  i .).    Russisch :  Sm  ol  r  n  sk,  1 802«  8« 
Der  la^ge  Hans»  oder  die  Rechte  des  Menschen >  ein 
Freiheits-Roman  (c^encfo/ier  Bd.  !•)«    Russisch:  St  Pe- 
tersburg, 1802.;  auch:  Smolensk,  1802.  8-  —  Die  ge- 
heilte Schwärmerin,  eine  Erzählung  (ebendaher  Bd.2.)« 
•    Russisch:  St.  Petersb.  1802.  8.  —  Meide  den  Schein! 
eine  Erzählung  (eienc/a/icr  Bd. 2*}«    Russisch:  MoikäU, 
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1802.  8.  —  Briefe  zweyer  Liebenden  (ebendaher  Bd.  2.}» 
Jiussisch  :  Moskau,  1  <sö2.      —  Eine  Erzahluag.  'HoU 
hindisch:  in  der  Zakbiblioihek  van  Vernuft  en  Smiiak. 
Th.  V.  (Amsterdam,  I8OI.  12.)*  —  i^O  Sprüche  nach 
der  Ordnung  des  A*  B.  G.    HoUänditdi:  Amaterdam^ 
180.5.  8»  —  Individualität.  Garricatur.  Holländisch: 
Amsterdam,  1806.  8-  —  Die  Pfarrert-Tochter.  Hol. 
ländiscli  von  J.  S.  Holtrup:  Amsterdam,  1  j<og.  1 807. 
2  Bde.  S.    (Eine  Probe  des  Originals ,  das  ^ich  vullstän^ 
äig   iiii  i^ends  Jinda  ^    stund  im    Freymiithigen  1805« 
Junius.)  —  Gesclücht^erzähiungen ,  Dichtungen  und 
Anekdoten.     Holländisch:  Amsterdam,  1810*  8*  — 
Das  Käthsel  unsrer  Zeit.  Holländisch  :  £bend«  1814*  8« 
Moskau*s  Brand.    Ein  geschichtliches  Gemälde  vom 
Abzüge  der  Franzosen  aus  Deutschland.    Holländisch : 
Ebend.  1814.  8.  —  Allgemeiner  Aufruf  zurVertlitiidi- 
gun-i  des  Vaterlandes.    HoHuiuU.^lIi  :  Ebend.  1814.  8. — 
Stoff  zur  Unterhaltung,  oder  Reise  in  die  Gesellschaf- 
ten.   Holländisch:  Ebend.  1016.  2  Bde.  8.  —  Von  JoU 
gmdtn  Uthtrseuungen  einiger  seiner  drafnafischen  Stücke 
in  andere  Sprachen  haben  wir  die  deutschen  Originale  nicht 
ausmitteln  können:    Ins  Dänische:  Agtestandssoenen, 
in  1  Aufzt,  von  Rahbeck.   Sammestedts,  1811.  8. 
Adolphine  eller  i  Skinnet  hetrager,  in  l  Aufz. ,  von 
Brünn.    Kopenhagen,  1 S H.    8-     Sandli  or  iiar  Lün, 
in  1  Aufz.,  von  iVaiibeck.    Ebend.  1 811.   S.  Gai- 
lling en  eller:   Ved  List  seiner  Kierlighod ,  in  3  Aufz., 
von  Brnun.   Ebend.  1812*  8*    Deodata  eller  Gien- 
gangerken»  in  5  Aufz.  1  von  Bruuu.  Ebend.  1814*  8* 
De  pudseerlige  Arvinger»  in 'i  Aufz.»  von  Bruum' 
Ebend.  1801.;  euch:  1815.  8*    Solens  prUsterde»  in 
5  Aufz.»   von  Brunn.  Ebend.  1817*  8.     Jn*  Fran- 
zösische:   Le  proprietaire  ä  la  porte.  Folie.  Paris, 
1824.  8.     Iffs  Schwedische:    Ein  Schauspiel^   dem  der 
Titel     fachen  ist:    Maria  Franziska  Victoria  Salomo, 
eiler  Qskttidens  Triumf.  Upsala,  ISOO.  8-     Ins  Engli- 
sche: Eine  Posse,  die  den  Titel  erhalten  hat:  Der  Judo 
und  der  Doktor»  London»  1808*  8. 

Nach  seinem  Tode  erschien  noch: 

witrifrail,  einBeytrag  zu  den  Geschichten  von  Lithauen» 
BuXsiand»  Polen  und  Preussen.  Leipzig,  1820*  8» 

H^Bani.  68 
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Hinterlasseite  Papiere*  Leipzig»  182t*  8*  (Herausgegeben 
von  Ludwig  Johann  ▼.  Rnorring.) 

Gedichte.  \Vien,  1823.  2  Bdch.  8.  Mit  1  Kupf. 
Sanimtliche  dramatische  Werke.  Leipzigi  1827*  Sm  Ta- 
schenformat. 

Jluch  stehen  folgende  zivey  unvollendete  dramatische  Stücke  im 
23sten  Bande  seiner  Neuen  Schan<;piele;  Die  entlarvte 
Fromme»  einLnsUpiel;  und  Pfalzgral  Heinrich« 

Sein  iiildniis  en  medaillon  von  Mansfeld  1796;  —  vor  dem 
isten  Bande  der  Neuen  Sc)iau»piele  1798;  —  vor  der  kleinen 
Bomuien -»Bibliothek  1801t  ^  won  C«. Müller  nach  Jage- 
inann  I8i8«  Fol.;  —  von  C.  Ermer  nach  Jagemana 
vor  dem  iSten  Jal^rg.  des  dramatischen  Almanachs,  und  sonst 
noch  oft. 

Vtrgi*  Die  Nachricht ,  die  er  selbfl  von  seinen  Lebensumständen 
und  seinen  Schriften  ertheilc  in  dem  5Wn  Bandchtn  der 
Jüngsten  Kindts  meiner  Laune  S.  123-144.  —  Jordens 
Lexik.  Bd.  3.  S.  60-105.  Bd.  6.  423-439.  —  Koter- 
mund  z.  J  o  <  Ii  c  r.  Bd.  6.  Zusätze  ^p.  (JCXVIT.  ff.  — 
Converfal.  LeAik.  Bd.  5.  S.  492.  —  Jaliresvtrh.  der  kurl. 
GesüUsch.  f.  Lit.  u.  Kunst.  Bd.  s.  S.  50«  Ueber  Aucu&t 

V.  Kotsebue  in  den  vart üblichsten  und  interessantesten  Ver- 
hältnissen als  Mansch,  Dichter  und  Geschäftsmann.  Mit 
Rücksicht  anfdas  merkwürdigste  I.f^bensjshr,  den  (sie)  lite- 
rarischen Verbindunpen  ,  Unlernehmunpen  und  Fehden  des- 
selhfu.    Mit  dem  Bildnisse  des  Dicli'trf.   Fr:iiil^furt  a.  M. 
jHog.   8.    —    Biocraphi5(  he    Darsleilunpen  merkwürdiger 
glii<kli(htT  un<)  uiipliK        her  ATenichtn.    istesHt-ft.  Bres- 
lau, 1802.  S.   Mit  St  iru  m  Poriiaii.  —  Augutt  v.  Kotztbue, 
all  Knabe,  Jüngling,  Mann,  SchriftsteHer  und  lixulanu 
M«  Kupf.  Breslau«  1803.  8*  —  Kotzebueana«  das  ist:  kon- 
gefafste  Merkwürdigkeiten  in  Leben,  1  haten  und  Schriften 
A.  V.  Kützebne*s,   mit  seinem  Portrait.    ^Auch  unttr  dem 
Titel :  Bibliothek  Aufsehn  errepcmh  r  Männer  des  chernsli- 
gen  Deutsclilandes.  isten  Bdi.  islesHeft.)  T^amhnrf!,  TS09.  8. — 
^elbstbiog^aphle.  V^'icn,  igii.  8.    {Ein  ß^irug  ;  nic/ir  con 
selbst^  sondern  fun  ct/ie/n  Un,L'cnannfcn^  der  ans  Jenes  Schrif- 
ten dies  Machwerk  zusammenj^tsioppeit  hat.)  —   Kotze bue*f 
literarisches  und  poHlisches  Wirken  {von  Karl  Nicolai). 
Tobo]sk  (Nordhausen)  i8iQ«  8*  —  Skisae  seines  Leh^s 
und  Wirkens  {von  demselben).     Leipzig«  1819.  8«  — 
Kotzebuc's  Leben ,  Wirken  und  tragisches  Ende ;  eine  bio- 
graphische Skizze.  Frankfurt,  1819.  8*  —  Ausführliche  JLc- 
bensbeschreiliiing  des  dtn  23.  Marz  1819  zu  M^^THilieim  er- 
TTidriKten  Kaiser).  Hnssi^c  heii  Staattratlis  A.  F.  F.  v.  Kotzeb^fe. 
Aus  seinen  tipenfii  Schrillen  clar^estelll  nnd  bis  zu  seinem 
^     Tode    fortgeluhrt.    jMit  Ani>irhten   und  Urlheilcn  «iher  das 
literarische  Verdienst  dieses  Mannes,  und  einem  volUtdndi- 
gen  {noch  {arigc  nicht)  Versetchnisse  seiner  Schriften.  Berlin 
u.  Jueipaig,  1819*  8*  —  Der  Tod  des  kaiserL  f üss.  Staatttaitfss 
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V.  K.  am  93.  März  iSig«  Mftdetita  Bildnisse.  1819*  S*  ^ 

TJeber  KotEtbue's  Ermordung  und  deren  Veranlassung.  Von 
Ludwic  d»  M  iTfey.  Dessau,  18 ig«  8-  —  lieber  Kntzcbue'f 
Ermordung  von  Heinrich  ätefTens.  Breslau,  1819.  8-  — 
A.  V.  Kotzebue ;  /n  den  von  J.  C.  L.  Nicmeyer  11.  Krü- 
ge r  herausgegebenen  Denkmahlern.  (Quedlinburjg,  igiq^  g.) 
Bd»  !•  Liefer.  1«  —  Kotzebue,  DeutfOiUnd  ünd  Rufslatid. 
Nebit  einem  Vorwort  an  den  Herrn  Profettor  Knig  in  Leip- 
zig. Von  Friedr,  Schott.  Leipzig  u.  Merseburg,  iSso.  8*  — ** 
A.  V.  Kotzebue  aus  leinen  eigenen  aclhriftlichen  Mitlhetlungen 
wahrhaft  und  treu  dargestellt  von  einem  seiner  Jugend- 
freunde (Friedr.  Gramer).  T  eipzig,  igao.  8>  —  Meu- 
eels  G.  T.  Bd.  4.  b,  240-243.  H  i.  10.  S.  131-132.  Bd.  11. 
S.  455.  Bd.  14.  $.  347-349*  u.  Bd.  1  h.  4^2-495.  —  Der 
Vüliständi^hjtit  wegen  Jähren  wir  auch  noch  an:  Ueber  und 
an  Herrn  t.  Kotzebue.  Nebtt  einem  Pottscri^t  an  die  keilige 
Inquisition «  den  Verfatstc  Dr.  Bahrdti  mit  der  e iit men 
Stirn  betreffend.  Weder  Zuckerbrod  noch  Am  foetida* 
(Von  H.  Nudow.)  Hannover  u.  TUval,  1799.  8*  —  Auguit 
V.  Kotzebue  tind  Heinr.  Maltli.  Marcard;  in  der  Berliner 
Monatssdir.  179a.  Bd.  1.  S.  604-631.  —  Ehrenpforte  und 
Triumphbogen  für  den  Thrater*Prasidenten  von  Kotzebue 
bey  sejntr  gehofften  Bnrkkthr  ins  Vaterland.  Mit  Musik. 
(Von  A.  VV.  6  c  Ii  1  e  gt  1. )  1801.  8*  (F.iiic  Rcpiiu  auj  den 
hyperbortiichm  Etei.)  ^  Lettre»  d'un  Fran^ais  A  un  Alle- 
mand ,  servant  de  reponte  i  Mr.  de  Kotzebue  (par  C.  F.  P. 
Maaion).  k  Batle  tt  A  Coblence,  i8o9.  8*  ^  Aotzebue  im 
Schlafrocke*  oder  der  Redakteur  in  tausend  Aengsten.  — 
Eine  dramatisch  rührende  6cene  aus  dem  merkwürdigen 
Jahre  nach  dem  merkwiirdipslen  seines  T.chens.  Arnliom, 
1803.  8»  —  Nothige  Erlaiitt  rungen  zu  der  Schrift  des  Herrn 
v.  Knt^tlnie:  Das  merk  vviir<ligste  Jahr  meines  1  .eben».  Vo|i 
cmtin  I  reunde  der  Wahrheit  (Kaffka).  Riga,  1803.  8.  — • 
Intert^ssante  Beyträge  zu  den  nöthigen  Erläuterungen 'übet 
Herrn  v,  Kot«ebue*s  merkwürdigstes  Jahr  seines  Lebern 
(von  Kaffka).  Ebend.  t80J.  8*  ^  Der vertheidigte  Kotze- 
bue, oder  letzter  gelungener  Verfuch,  die  Werke  des  be- 
sagten Mannes  gleichsam  zu  entschuldigen.  (Nordhausen)» 
1819»  8» 

voK  Kotzebue  (  Christiane  geb. 

VON  Krusenstern. 

Gattin  des  vorhergehenden. 

Kousint  des  bcriiiimien  Weltumsegkrs  Krusenstern^ 
Pfar  früher  die  Gattin  eines  Herrn  Kursell^  und  verr 
rnaJdu  bichin  der  Folge  mit  Aug,  Fr.  Ferd,  v,  Kotzebue* 
Geb.  in  Msthiand  1777  9  gest.  in  Berlin  i8o3. 
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Der  Hofmeister,  ein  Schauspiel  für  Aeltern  und  Erxie-  , 
her.     Aus  dem  Franzosisclien  des  Fahre  d'EglantiQe 
irey  übersetzt.  Leipzig»  1800«  8t 

Vergl.  Schindelt  Deutsche  SchiifisteUeriDnen  des  i^ten  Jahr- 
httndeits«  L  s63«  u«  IIL  189*  . 

VON  KOTZEBUE  (MORlTZ). 

Sobn  von  August  Friedricr  Ferbikanb  und  Bruder 

der  Lcydfcii  iiachfoJi^tntlcn. 

Gib,  auf  dem  Gute  Khckd  in  Esthland  im  Distrikt  AHen- 
taken  am  So  April  l^iy^f  madite^  nadukm  er  die  SLindtn 
in  RtPal  btiuefu  und  xwef  Jahr  im  Kadtttehkorps  zu  Bt- 
ttrshutg  zugebraclit  hatte^  nebst  seinem  ISiudtr  Of/o,  ah 
^Kadett ^  mit  Krustnstern  die  Reist  um  die.  Welt.  Nach 
sdner  Rückkehr  trat  er  in  Militärdienste  ^  vohnte  1806  wuf 
1807  dem  Feld  zu  i^e  in  Preussen  gegen  Napoleon  bey  uni' 
ward  in  der  Schlacht  ifon  Friedland  schwer  verwundete  Im 
Feldzuge  von  1812  stand  er  als  Lieutenant  beym  Generalstabe 
des  Grafen  Wittgenstein  ^  geriet  Ii  am  10  Aug^st  18 12' 1/1  der 
Nähe  vonPolotzk  in  fr anxösisdie  Kriegsgefangenschaft^  wurde 
nach  Frank i  tich  geführt  und  in  l  ulge  der  eingetretenen  i^lu^k- 
lichen  £relgn'isse  am  4  April  18 14  aus  der  Gtfangensdiaft 
befreit.    Im  J.  1817  begleitete  er  dit  Gtsandtsdiaft^  welche 
Kaiser  Alexander  unter  dem  General  J trmolow  nadi 
*  Persien  sandte^  und  ist  jetzt  Oberst  im  Generalstabe ^  Ober- 
fuartiermeister  des  abgesonderten  kaukasisdien  Korps  und  Rit* 
ter  des  St,  Annen -Ordens  der  2ten  'KL  mit  Brillanten^  des 
Wladimtr^Ordens  der  4ten  KL ,  ti'ie  auch  des  persisclien  Son- 
nen -  und  Lijivtn-Oi  dtns. 

Der  Kriegsgefangene  tnter  den  Franzosen.  Herfiusgege« 
ben  von  det  Verfassers  Vater  A.  y.  K«  Leipzig ,  1815» 
299  S,  8. 

Heise  nacli  Persien  mit  der  rus^.  Icais.  Gesandtschaft  im 
Jalir  1817*    Mit  neun  ausgemaUen  und  schwarzen 
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Kttpf.  Weimar,  1819.  VIII  u.  198  S.  8.  —  Für  die 
Jugend  bearbeitet.  Mit  3  Kupf.  Leipzig,  1626*  8* 

Ytr^l*  McuBels      T.  Bd..  tg.  S.  Liter«  Suppl,  sum 

Oittce-Pr^v«  BK  1897.  lio.  ^.  6«  4at 

VON  KÖTZEBUE  (OtTQ). 
Bruder  des  vorhergehenden  und  nachfolgenden« 

Ge^.  2u  üefai  am  19  December  1787,  trhkh  sowohl  in 
seintr  Vaterstadt  ah  im  Kadettenkorps  zu  St^  Petersburg  eint 

zivechmafsige  Erziehung  ^  und  begann ,  IJ  Jahr  alt,  auf  dem 
Scliiße  Nadeshäa  mit  Kapitän  Krusenstern  die  Mme 
um  die  Welt,^  von  der  er  1806  zurllckftehrte.  Neun  Jahr 
später  ii^urde  ihm  selbst  die  Fuln  ung  des  Schiffes  JRurik  anver^ 
traut ^  wetciies  der  fieichskßnzler  Qraf  Jiomanzow  zu 
einer  Entdeckungsreise  hatte  aufrüsten  lassen.  Am  3o  JuUus 
1816  se^tUe  er  von  Kronstadt  ab  und  am  23  Julius 
taugte  er  naeh  Själwiger  Faiirt  wieder  in  seiner  Vaterstadt 
iieval  an,  setzte  flach  einigen  Tagen  seine  Reise  nach 
Stn  Petersburg  fort  und  wa,rj  i\m  3  August  in  der  Neava 
w  dem  Hause  des  Grafen  Ramanzaw  die  Aniter»  Er 
^steht  Jetzt  bey  Jerhaiserl.  rus^^Uchcn  Gm demorine  als  Kapitän* 
Lieutenant  in  Dienst^  und  hat  seit  ida3  mit  der  SloopPredpr^ 
jatije  (die  Vnternelimwig)  eine  dritte^  auf  Kaiser  Alex  an- 
ders  Befehl  unternommene  Heise  um  die  WeH  ausgeführt^ 
auf  welcher  i/m  der  dorptsdte  Professor  Eschscholz^  der 
schon  auf  dem  Rurrk  sein  Gefährte  war,  ats  Arzt  und  Namr- 
Jorscherf  so  wie  mehrere  Zöglinge  der  Ijandeswmersitat  be- 
gleiteten^  und  von  der  er  am  10  Julius  1826  wieder  in  Kron^ 
Stadt  anlangte.  Als  Beluiinung  erJuel^  er  du\  St.  Anuen-Ordm 
der  2ten  ML 

JEntfleckun^sreise  In  die  Südsee  iinä  nach  der  Behrings- 
straise  zur  Krforschung  einer  nordöstlichen  Durchfahrt, 

Uatcraomiaen  in  den  JAhreo  18159  i816j  1817  u.  181^ 
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auf  Kosten  Sr.  Erlaucht,    r?es  Reichskanzlers  Grafen 
JVumanzow  auf  dem  Schiffe  Rurik,  AVeimar, 
Ißter  Bd.    Mit  2  (kolorirteti)  Kupf.  u.  2  Landkarten.  . 
168  ?.  —  2ter  Bd.  Mit  5  (Ao/or.)  Kupf.  u.  3  Landk.  , 
176  S.       3tcr  Bd,  Mit  13  (kolor.)  Kupf.       1  Landk. 
EnthSlt  die  Bemerkungen  und  Ansichten  Ton  dem 
,    Naturforscher  der  Expedition  Adalbert  Ton  ChamiifOf 
nebst  Beiträgen  von   andern   Gelehirteni    240  S.  4< 
Macht  aticJi  die  drey  ersten  Bande  des  Museums  der 
neuesten   und    interessantesten  Reisebeschreibungen 
für  gebildete  Leser.  Wien,  1825.  8.  —  Für  die  Jugend 
bearbeitet  von  C»Hildebrancl.  Hannover»  1821*  ister  Bd. 
Vni  Q.  336  S.    2ter  Bd,  327  S.  kl.  8.,  jeder  m.  i  kolor. 
Kupf«   —   Ins  Rits8isch€  übersttzt  von  Schulgin:  | 
nymeniecmiie  xpyroMl  CB^ma  ^MoniKpasniM  bI»  m*  \ 
uoMh  ÜKQduh  H  üepeHroBOMl)  npOAHB*.  Su  Peteribuig^ 
1823*  4.  ' 

Auszug  aus  seinem  Tagebuche  auf  der  Fahrt  um  die 
Welt;  in  der  Zeit.  f.  die  eleg.  Welt;  und  daraus  in  dm 
Neuen  inländ.  Bll.  1817.  S.  2-5-  9-11*  17-20.  —  Aus- 
^  zug  aus  seinem  Berichte  an  den  Reichskanzler  Grafen 
Komanzow  über  die  Fahrt  des  Buriks  von  Kamtschatka  j 
bis  zu  dessen  Ankunft  an  der  Küste  von  Neu-Albion; 
in  den  Neuen  inland.  Bll.  1817.  S.  76.  —   Kursier  Be- 

• 

rieht  von  den  Begebenlunten  im  dritten  Jahre  sei- 
ner Seefahrt 9  ausgesogen  aus  einem  an  seinen  Vater 
•  gerip^teten  Schreiben;  c^nd.  I818t  S«  293  u«  303* 
Ueber  die  Fahrt  der  Sloop  Predprijatije  in  der  Sudsee 
wahrend  des  Jahres  1824.    Bericht  von  dem  Befehls- 
'  haber  dieser  Sloop,    Capit.  Lieut.  v,  Kotzebue  voÄ 
17.  Jiil.  1824»  aus  dem  Peter-Paulshafen;   russisch  rn 
dm  SanMCKH  (d.  i.  Nachrichten,  herausgegeben  vom 
kaiserl.  Admiralitäts-DeparUment  für  Schifffahrt,  Wis- 
senschaften und  Litteratur.  l.-8ter  Bd.  St.  Petersburg, 
1807-1825*  8.)  Bd.  VIIL  No.  11,;  dcufsc/i  w  Olde-  | 
kpps  St.Petersb.  Zeitschr.  1825*  HL  162*174. 
Die  Pittcairninscl  (ein  Bruclistiick  ans  der  noch  ung**  ' 
druckten  Beschreibung  seiner  dritten  Reise  um  die 
Welt);   in  dtr  St.  Petersb.  (deutsdun)  Zeitung  182S« 
No*  30.  S.  353.  11«  No.  31.  S.  365. 
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VON  KOTZEBUE  (WiLHELM)« 

Bruder  der  beyden  vorhergehenden« 
War  in  Schnepfenthal  zu  tineni  ausgexiidmtien  JUngUnge 
gebildet^  wurde  zu  der  Zdty  als  sein  Vater  Thaaiei diditur 
in  WUn  war^  daselbst  in  sfunem  laun  Jahre  als  Xadtt  ange- 
Mttütj  stuiirtt  fünf  Jahr  auf  dtrdasigen  Ingenieurakadanie^ 
trat  dann  als  Hauptmann  in  dm  kaiserL  österreicMsdien  Ge- 
neralstabf  madut  die  Feldzüge  von  i8o5  und  1S09»  nach^ 
dem  er  in  der  Zwischenzeit  zugleich  Professor  der  Mathematik 
' und  der  Kriegswissenscliafteti  bey  dem  Kadett enhorps  in  Wien 
getvesen  warf  mir,  wohnte^  während  der  letzteren ^  unter 
andern  auch  der  Schlacht  bey  Wagt  am  />ey,  nahm  iSir  sei- 
nen Abschied ,  ging  als  Kapitän  im  Generalstabe  in  kaistrU 
russische  Dienste^  und  wurde  iiier  zuktzt  Oberster.  Geb.  zu 
Kiechel  in  JLstiiland  am  12  May  1785,  gest.  in  aer  zweyten 
Hälfte  des  Oktobers  18x2,  an  ^en  Folgen  einerschweren  bef 
Polotzk,  pon  einer  gesprungenm  Granate^  cm  der  uniem 
Kinnlade  erhaltenen  Verwundung» 

Venuch  einer  Beschreibung  der  Schlacht  bey  Dürastein 
den  11  November  1805;  nebst  ein«m  Plane  dieser 

Schlacht;   herausgege.ben  von  August  von  l^otzebue« 

Köniojsber«r,  1807.   X  u.  64  ^.  8. 
Vtr^l.  A.  V.  Kutzebue's  Lit.  Woche ubl.  i8l8*  Bd.  9.  No.  i.  — 
Meusels      T.  Bd.  14.  5.  349.  ti.  Bd.  i8«  6.495.  —  Der 
KuMitche  Kriegsgefangene  unter  den  Fctnsosea «  von  Morits 
T«  Kotsebue,  herauigegtben  von  dessen  Vater.  5.  983-399* 

Krämer  (Lüdert). 

Ging  aus  seiner  Vaterstadt  ^  wo  er  das  Gymnasium  ie- 
suchte,  bey  einbrechender  Pest  i656  naA  Rostock;  blieb  bey 

seiner  Kiichreise  einige  JZeit  in  Königsbergs  reiste  dann  nach 
den  l^iederlanden^  kam  endlich  nach  Glessen  tmd  wttrde  dort 
Mag*    Geb,  zu  Riga  am  ,  . . ,  gest,  zu  Glessen  1OG2. 

Diss.  de  religione  moscoTitica«  (Praes.  Th.  Mich^Si- 
ritio.)  Gietsae,  166t*  4»  —  deutsch  übers.  £bend.l662« 
Vergi.  Nocd*  Mise*  IV.  99*  —  Rotaf  «ittnd  «.  J6ch«ar. 


Digitized 


Krantz  (Albeegbt). 

Ein  gtUhrttr  Historiker  stintr  Ztlt*^  dir  grofse  Reisen 
durch  den  Norden  vuii  Europa  gemacht  haiUy  nar  zuletzt 
Donüurr^  Dedmnt^  Professor  der  Theologie  und  Syndikus 
in  seiner  Vaterstadt»  GdK  zu  Hamburg  am  ...»  ^e^r. 
am  7  December  i5ij* 

Folgende  seiner  Schriften  werden  mit  zu  dtn  Oaellen  der  älte- 
ren Geschichte  der  russischen  Osfseepro^'inzen  gezahlt . 

Wandalia.  Coloniae,  1519.  Francofurti,  1575.;  auch 
1580  und  1775.  Hanoviae  typis  WecheL  ieoit  1613 
wd  1619*  Fol.  —  Ins  Deutsdu  übersetzt  von  Stephan 
Macröpus*  Lübeck»  1 600*  Fol. 

Saxonia.     Culoniae,  1 520.  Fol.;   auch  l'}' X  und  i!y^f>. 
Francof.  1  :,7.'5. ;  auch  Xfy^uMnd  \C^'2\.  Fol.  —  lus  IJiut- 
sehe  überseut  voti  Basilius  Faber.    Leipzig,  15S3. 
FoL 

Regnoram  AquilonaHam  Oauiae»  Sueciae  et  Norwegiae 
Chronica»  Arge ntinae^  1546*  Fol.;  0.0.1562*  FoL 
Francof.  1575. ;  auch  1583.  Fol.  —  Nodi  vor  Erschei- 
nung des  lateinischen  Originals  ins  Deutsche  übtrsetzt  von 
Heinrich  v.  Eppendorf!.  Strafsburg,  1514.»  1545»; 
üucli  o.  0.  1558.  Fol. 

Metropolis  seu  historia  ecclesiastica  de  primis  religionis 
chriitianae  in  Saxonia  initiis.  Basileae^  1548«;  audi 
1558«  FoL    Coloniae»  1574.;  aucfs  1596*  8*  Francop 

1576.;  auch  1590  und  1027 >  FoL. 

Ver^/.  Spi"  leiten  von  Nikol.  W  i  1  k  e  n  5.  TTaniliurg,  1793.  g, 
Auc/i  im  Atj!:z?fL'e  in  der  Hamb.  Bibl.  historK  a.  Cent,  t, 
p.  I  -6.  —  Gadeb.  T..  B,  Th.  9.  S.  135.  —  Nord.  Mi»c, 
XXVII.  364.  --^Jöchec  u.  Kotermuad  zu  titin^elben. 


Kraukling  (Karl  Konstantin). 

* 

.         zu  Bausis  in  Kurland  am  aS  August  1 799,  studirte 

Philolügie  und  sdwne  Wissenschaften  erst  auf  dem  miiau- 
sehen  Gymnasium  9  dann  aber  zu  Dorpat  und  Berlin,  Gegen- 
wärtig Übt  er  als  Pri»algelehrtsr  in  Dresden. 
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Qab  mit  Friedrich  Kind  seit  dem  Uten  Januar  l62J 
herauf s  Dresdner  Morgen ^ Zeitung,  nebst  Dramatur- 
gischen Blättern  von  Ludwig  Tieck.  Wöchentlich 
4  Nummern  Morgenzeitung  und  2  dramaturgische 
Blätter 9  mit  Kupfer-  und  Musikbeylagen.  4.  (Mit 
dem  Schlüsse  des  Junlus  182B  wurtU  dU  Herausgabe  unter- 
brachen.    S.  Ko.  rji.  S.  976.) 

Briefe  von  ihm  an  Wolke;  in  dts  letztem  Lebensbeschrei- 
bung von  Hasseibach»  (Aachen,  1826*  8*) 

Kraus  (Johann  Christoph  Gottlieb)« 

Geb.  zu  PiUtn  am  ig  August  1758,  Btudtrte^  nachdem 

er  das  mitausche  Gymnasium  besucht  hatten  und  1786 
TluohgU  auf  der  Universität  zu  Jena ^  wurds  ijgi  (ord^am 
7  August )  adjiingirter  und  nach  seines  Seniors  Tode  ordentli- 
cher Prediger  zu  Neuguth  iti  Kurland» 

AixhixiLe  in  der  lettischen  Quart alschrijt  Gadda-Grahmata« 

VON  Krause  (Hermann)« 

Sohn  von  Johann  Wilbex^m* 

Geb,  zu  Dorpat  am  17  April  1800,  studirtt  daselbst  von 
1819  bis  1826  A.  Gm  erhielt  1826  die  medicinische  Doktor* 
jvürde,  und  lebt  seitdem  als  praktischer  Arzt  im  Uthauisdien 
Gouvernement  auj  dem  hande. 

Diss.  inaug.  anatomico -pathologica,  exhiben»  descrip- 
tionem  monstri  humani  bicorporei  cum  hemiacepha« 
lia,  Dorp ati,  1Ö26*  343*8.  Mit  3  Kpiuf. 

» 

Krause  (Johann),  s.  Crispinus. 
VON  Krause  (Johann  Wilhelm)» 

Vater  von  Hermann* 

Halte  in  sdner  Jugend  f  vpährend  der  damaligen  Kriegs»  * 
mit  Noth  und  Mangel  zu  kämpfen  ^  studirtt^  nachdem 

II.  Band.  69 
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546  V.  Krause  (Johamn  Wilhelm). 

er  auf  den  Gymnasien  zu  Jiritg  und  Zittau  die  eiste  pvissm- 
sdhaftUdie  Bildung  erhielt^  3V2  Johr  in  Ldpidg^  ttat  tda-auf 
in  Militärdienste i  schißtesidi  mii  einem  Korps  anhält  -  zerbst- 
scher  Truppen^  das  in  englischem  Solde  stand^  nach  Atm^ 
rika  ein^  hehrts  naeh  xmf  Jahren  zurüdtf  war  dann  von  1784 
bis  1796  Hofmeister^  seil  dem  aber  Lqndwirth  in  Ldvland^ 
und  würde  am  28  März  i8o3  zum  ordentlichen  Professor  der 
Oekotiornie  und  Architektur  an  der  Universität  Dorpat  ^  auch 
von  derselben  bald  nadüier  zum  Dr.  der  J^hiL  ernannu  £r 
leitete  mit  grofser  Umsidit  und  tiefer  Kenntnifs  das  gtsammtt 
3auwes^n  der  neuen  Universität  als  Direktor^  erhielt  dafür 
den  St.  WladimirOrden  der  4ten  KL^  auch  1817  cm 
Arrendegut  in  Kurland  ^  und  wurde  iSsS  StaatsratK  Gek. 
im  nieder sMesisdien  Gebirge  in  der  Nähe  von  Sdiweidnitz  am 
I.  Julius  tu  St.  1757,  gest.  am  10  August  1828. 

Bnglisches  Lesebuch  in  Prosa  und  Gedichten  für  Anfan« 
ger,  mit  einem  vollständigen  Wörterbache  und  einer 
kurzen  englischen  Grammatik.  Dresden  und  Leipxig^ 

1792.  ,  ^ 

Oeconomie  und  Arcbiteetnr.     Eine  Skizze  über  den 

wecliseheitigen  Einflüls  derselben  auf  Gemeinwobl, 
als  Antrittsrede  gehalten  den  13.  Jun.  1803.  Dorpat 
32  S.  8. ;  steht  amh  in  der  von  F.  E.  Schröder  Ji€r  aus- 
gegebenen St.  Petersb.Monatsschr.  1800.  Marz.S.161-182- 
*  Bau-Rede  beym  Richten  des  Daches  der  kaiserl.  Biblio- 
thek zu  Dorpat.  Öffentlich  gesprochen  von  Joh.  Greb- 
nitz  aus  Magdebur|;  den  2  i*  Oct.  1 804*  Dorpat.  3 ^/i^  Bog. 
Fol. 

Uebersicht  der  Landwirthschaft  in  Tabellen  >  zum  Behuf 

academischer  Vorlesungen  entworfen.  Ebend.  1606* 
46  S.  4. 

Versuch  und  Resultate  iiher  die  vortheilhaf teste  Art  Kien- 
rufs zu  brennen;  in  dtr  Auswahl  Ökonom.  AbhandL 
der  ökon.  Gesellsch.  zu  St.  Petersb.  Bd.  4«  (1793.} 

Worte  bey  der  Legung  des  Grundsteins  zum  Uaaptge* 
bände  der  kaiserl.  Universität;  in  Der  15.  Sept.  1805 
in  Dörpel.  S.  5-16*  18«  19«;  ouch  in  Schröders 
6t.  Petersb.  Monatsschr«  1806«  Februar.  S.  115* 
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V«  Kaaiish  (Job.  Wiui.).  Kjlss»  (Jon.  Paujl>  54j 

Ein  Paar  Worte  über  die  kleine  Schrift:  UaBer  Verbet- 
temag  ÜTländischer  Bauerwohnungen ;  im  Neuen 
ökon«  Repert.  t  Livl.  II.  4*  S*  331-352*;  euch  in  dir 
Sammlung:  Ueber  die  Verbesserung  der  Bauerwoh- 

nungen.  Verschiedene  Abhandlungen  nhcr  diesen  Ge- 
genstand, die  bey  der  Hvl  indischen  ökunomischen  Ge- 
sellschaft eingereicht  sind.  Erste  Samml.  ^Dorpaty 
1814.  8.)  S.  93-112.    ( Unvollendet,) 

^  Allgemeine  Anficht  der  Voi^theile,^  welche  Livland  aus 
einem  zusammenhängenden  Auswasserungssysteme  be- 
ziehen konntet  oder  Etwas  über  LiTlandt  Waster- 
communication;  in  den  Neuen  inländ.BlL  1818*  No.  33« 
S.  241-244.  No.  34.  S.  251-256.  No.  36.  S.  257-261. 
No.  36-  S-  267-271. 

Zeichnett  die  Karte  von  Liyland  nach  der  Eintheilung 
Heinrichs  des  Letten  und  zu  den  Zeiten  der  Bischöffe 
und  Ordensmeister  bis  1562f  entworfen  von  W.  C. 
Friebe,  gestochen  von  F.  Bamberg;  —  ferner  den 
Grundrifs  von  Pilliskalny  einer  alten  Burg  unter 
dem  Guthe  SmilteUf  nebst  einigen  Profilen»  gesttf- 
.  chen  ToA  J.  G.  Klinger  in  Nürnberg  1794»  in  den 
N.  Nord.  Mise*  IX.  u.  X. 

Vcrßi'  Liier.  Begleiter  des  Provinzialbl.  iur  Kur-,  Liv-  u.  Esihiand 
iSs8.  No.  iS«  u.  19.  —  Meuselt  G.  T.  Bd.  4.  5.  «60. 

Kress  (Johann  Paul).' 

Dieser  beriAmte  Rechtskftrer  kam^  von  Thomasiut 

empfohlen,  in  den  ersten  Jahren  des  iSten  Sähuhtms  nadi 
Jjivlandj  als  Hofmeister  bey  dem  Sohne  des  damaligen  Vice- 
Präsidenten  des  livländisdien  Hof gerichts  Heinrich  Witte 
vT  S chw ünenb  er g  in  Miga,  kthiu  aber  nach  Verlauf 
eines  Jahres  wieder  nach  Deutschland  mrück^  und  war  zuletzt 
hönigl  grofsbritannischer  und  bratinschweig-walfenhüttelscher 
Hofrath  und  ordentlicher  Professor  der  Rechte  zu  Helmstädt. 
Geb»  zu  Hummelshayn  im  Voigtlande  am  üf  Februar  1678 
(nach  andern  am  22  Februar  1677),  gest.  am  Sl3  Nov.  1741. 

Ker^/.  Gadeb.  L.  B.  Th.  a.  5.  137.  —  T  ö  c  b  (  r  u.  R  n  t  r  r- 
nin  n  d  zu  demselben  ,  wo  sich  äot  voHitänäi^^  Verzeic/uiijs 
saner  Sc/iriften  ßnd^U 
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v,Ka£USCH  (Karx  Magnus). 

VON  Kreüsch  ^Karl  Magnus  ♦)). 

6e&.  zu  Lohdtnhof  im  tAujtnvehtn  Kirehspuk  Uvtandw 

am  5  November  1749,  mirde  in  seinem  älierlidien  Iiause  bis 
.  zum  ifittn  Jalir^  gtbildetf  kam  dann  in  das  mit  KadtUen* 
horps  zu  St,  Petersburgs  wo  er  acht  Jahr  zubrachte^  und  1770 
als  Prtmitrlieutmant  zum  Karabinierregimtnt  der  St.  Peters» 
hurgsditn  Legion  ausgtiassen  wurde»  Nach  stdis  Jaliren  und 
nachdem  er  inzwischen  zum  Smuknskischen  InJanUrkreginwit 
Uber  gejährt  tvar^  nahm  er  als  Kapitän  den  Abschied^  bezog 
sein  väterliches  Gut  Appeltheen  und  bescfiäftt£te  sidi  nus^ 
dauernd  und  glüchiicli  mit  der  LandwirthscJiaft^  bekieidete 
1787  die  Steiie  eines  Assessors  im  Niederiandgeridite  des  wen- 
denschen  Kreises^  und  ward  1808  Ehrenmitglied  der  gemein- 
nutzigen  ökonomisdien  Societät  für  lAvland^  auch  später 
.  iorrespondirendes  Mitglied  der  freyen  ölkononmdien  Gtsett- 
schaß  zu  St.  Petersburg» 

£inige  Bemerkungen  über  die  Bewirthschaftung  eines 
kleinen  Gutes  in  Livland;  im  Oekon.  KeperU  f»  LItL 
I.  3.  S.  332-344.  —  Noch  einige  Bemerkungen  das« 
(über  das  viermalige  Pflügen};  ebend.  II«  i*  S.  45 1*455." 
Kurze  Beantwortung  der  nützlichen  Frage:  welches 
ist  der  rechte  Maafsstab  der  Ackerländer  für  jedes  Gut; 
€^end  III.  o.  S.  214-218. 

Oekonomische  Erfahrungen  und  Bemerkungen  Terschie» 
dener  Art,  theils  durch  Stellen  aus  ökonomischen 
Schriften  veranlafst;  im  Neuen  okon.  Repert.  f.  LItL 

V,  !•  S.  83-95.  VI.  3.  S.  249-299.  —  lieber  die  Ver- 
besserung der  "Wiesen,  aus  Kopj)e's  Unten  iclit  un 
Ackerbau  und  in  der  Viehzucht,  mit  Anmerkungen; 
ebend,  VIT.  2.  2^4-300.  —  T^t^her  Finhä^nngen  und 
Befriedigungen,  nach  Thürs  Grundsätzen  der  rationel- 
len Landwirthsohaft»  mit  Anmerkungen;  ebetid,  VIII.  4* 
8.  393-417. 


*)  Schreibt  sich  nur  Karl. 
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Kri£G£i.sx£Im  (Davib  Siegmuko)«  549 

I 

Kriegelstein  (David  Siegmund). 

Siudiru  zu  Wittenberg  Theologie  und  wurde  Magister^ 
war  hierauf  einige  Zeit  Hauslehrer  in  seinem  Vaterlande^ 
ging,  wieder  nach  IViueuberg^  studirte  nun  Mtdicin  und  bekam 
in  Bautzen  eine  starhe  Praxis.  Im  J.  1729  ersucfitt  ihn  der 
Graf  V,  2^  in  Zeil  du  rf^  nach  Herrenhut  zu  einigen  Kranl(en 
zu  kommen.  Die  Freudigkeit  ^  die  einer  von  ihnen  im  Stet" 
bpi  zeigte^  bet^'og  ihn,  sich  daselbst  niederzulassen»  JEt  wurde 
bald  zum  ordentlichen  Gtmdnearzt  und  Apotheker  bestellt^ 
und  leistete  der  Genuine  auch  mit  Musik  und  Gesang  Dienste* 
Jm  Herbst  1732  begab  er  sich  nadi  Halle  ^  studirte  dort  bis 
zum  April  des  folg^enden  Jahres  Chirurgie  und  Anatomie,  kam 
nach  Herrenhut  zurüdt^  diente  nun  zugleich  als  Wundarzt^ 
heiraihtie  y  n  ard  1734  Mitältester  der  Gemeine,  und  reisete 
lyiöi  in  Geullschaft  der  Gräfin  v»  Zinzendorf  und  seiner 
FraUj  dem  Grafen  und  mehrern  Brüdern  üi  die  Wetterau 
nach,  piühikiite  hier  sehr  giuckächf  und  brachte  1738  mit 
dem  Bischof  David  itschmann  den  Ankauf  des  Grund- 
stücks zu  Stande,  worauf  hernach  Herrnhag  erbauet  wurde. 
Darauf  legte  er  in  Marienborn  eitte  kleine  Apotheke  an,  wurde 
aber  am  12  Oktober  ij3S  zum  Lehrer  der  Brüderkirche  ordU 
nirt,  auch  bald  darauf  nach  Livl and  gesüjuh  j  den  Letten  und 
,  Xlsthen  daselbst  zu  nützen.  Im  1740  ging  er  nadi  Herren^ 
hut  und  Marienbom  und  zu  der  Synode  nach  Gtotha ,  im  foU 
genden  Jahre  nach  Genf  und  Mariaihurg ,  und  1742  über 
Kopenhagen  und  Lübeck  wieder  nach  hivland.  JEÄn  wegen 
eines  Briefwechsels  entstandener  Verdacht  zog  ihm  und  meh- 
rem  Brüdern  hier  imJ,  l'J4J  eine  langwierige  Untersuchung 
zUm  JBr  wurde,  nebst  dem  6«e/scften  Superintendenten  Mber» 
hart  Gutsief  *)  und  andern^  nach  St.  Petersburg  gebracht 
und  daselbst  ins  Gefängnifs  gesetzt*  1761  erhielten  siezwar 
iftre  Fryheit  wieder  ^  wurden  aber  nach  sieben  Monaten  von 
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5So      KaiBGBLSXBäi  (D.  S.)'  KuBas  (T.  R). 

neuem  gejängUch  eingezogen  und  erst  IjSg  entlassen ^  rrdt 
dem  BtfM  nach  Kasan  zu  gehen  ^  wo  sie  jedodi  nicht  als 
Gefangene  angeseJien  werden  sollten*  Auch  hier  hat  er  dna 
starke  Fraxis  geliabt.  Geb,  zu  Bautzen  ^  wo  sein  Vater 
MegimentsMrurgus  war^  am  lo  Oktober  lögß,  ge$t*  am 
Qten  Deuniber  1760. 

Bist.  deSyria  Zoba.  2.Sam.  VIII.  3*14»    (Praet.  Ern. 

Fr.  Cobio.)  Vitebergl  1722»  4. 
DIm«  de  tttrius^ue  mechanismoy  utn  et  moTbii  renis* 

(Prae«.  Chritt.  Stengel.)  Ibid,  1727.  4. 

Diss.  de  veri  tenipeiamenti  in  humano  absentia  corpore, 
Inijusque  cum  intemperie  confusione.  Ibid.  eod.  4. 

Kurze  Erläuterung  der  seit  einiger  Zeit  pnblicirten  Re- 
plic^ue  gegen  die  Anmerkungen  zu  der  historisch-theo- 
logischen Nachricht  von  der  Herrnhutischen  Gemeine, 
auf  Herrschaf tUchen  Befehl  ausgefertiget.  Frankf.  «•  M« 
1757.  4. 

Vergn  Cranient  Brüderhtttorie«  S.  680  IT.  —  6*  F.  Otto'f 
Lexikon  M  Oberliuiitsitcbeti  Schrifuteller.  IL  54$  ft  — 
Bot^rmunda.  löcben  —  MorgenbL  L  gebildete  Stande 
1817*  Ne»  804. 

Kriese  (Theophil  Ernst). 

Geh.  1785  zu  Feisten  bey  Preüssiseh'JEylaUf  wo  sein  Vater 

Xirchen-  und  SchuHnspehtor  war^  bezog  iSoo  die  Ujii<>ersil(it 
Königsberg  und  studirte  die  Meclite.  £Un  Kollegium  über 
Pädagogik i  weldies  er  hey  Hasse  hörte^  entwickelte  seine 
Neigung  zur  Erziehungskunsl  in  dem  Grade  ^  dafs  «r,  ohtie 
Mine  juristischen  Studien  völlig  beendigt  zu  haben^  im  J.  1803 
sein  Vaterland  verliefe  und  im  russischen  Lithauen  eine  Haus* 
lihrerstelle  annahm»  £twa  zmy  Jahr  darai^  wurde  er  in  ein 
ansehnliches  Haue  nachlAvland  berufen^  worin  er  über  zehn 
Jahr  Hofmtisier  war.  Nach  beendigter  Erziehung  seiner 
Zöglinge  gründete  er  iSx6  zu  Fellin  tine  weiblidie  Eru^^ 
hungsanstalt^  welche  er  iSdi,  erweitert^  nach  Pernau  ver. 
legte  ^  und  1828  wurde  er  SdniUnspektor  und  wisscnschaftÜ- 
eherLehreron  der  Kreisschule  zu  H^ofik 
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Euphilos  und  Maria,  oder  der  Seher  Neu-Grieclienlands. 

Eine  epische  Erzählung  in  drei  Gesängen«  Pernau, 

18':?4.   174  S.  8. 
JiUäigirt  das  Pernausche  Wochenblatt,  wöchentUA  l  Nlim* 

nur  von  i  Bog.  4*^  sut  dan  August  IÖ23« 

Baron  von  Krohnemann  (Christian 
Wulhelm),  s.  Cronmann. 

Krön  (Judel  Laser). 

JEin  Israelite,  Geb»  zu  Tuckum  in  Kurland  ^  wo  sein 
Vater  Handel  triebe  am  i  Februar  1703»  wurde  im  HebräL- 
sehen  von  den  Mahbinern  J.  JV,  Blumenfeld  und  M.  £ze- 

chiel  unterriditet ,  besuchte  sodann  die  Kreisschule  seiner 
Vaterstadt^  und  beschäftigt  sich  gegenwärtig  in  Mitau  mit 
Unterweisung  der  Jugend  seiner  Giaubensgenossen ,  hat  auch 
1826  von  der  Schulkümmission  der  Universität  Dorpat  ein 
Zsugnifs  über  bestandene  Pfüfmg  in  der  hebräischen  Sprache 
erhalten,  und  wurde  als  Transluteur  für  dioie  in  demselben 
Jaiire  beym  mitausclisn  Magistrat  vereidigt» 

Derach  Szelula.    Ebr.iisch- Deutsches  Handwörterbuch« 
Wilna,  1Ö26.   16  unjpag.  u«  176  8« 

VON  Krook  (Anna  Helena),  geh.  Baronesse 

von  Di£TZ« 

m 

Geb»  tu  St,  Petersburg  am  sS  August  1752,  eine  TocA- 

ter  des  Generallieutenanis  urui  Beysitzers  im  Kriegskollegium 
Thomas  Justus  Freyhtrm  f}ietXf  und  Grofstoduer 
von  Sv  ante  G  ust  av  Dietz  {s,  dess,  Art,  und  G  a  d  e  b. 
Ii.  B.  Tiuu  S«  2ii.)y  ward  ijjo  vermäidt  mit  dem  wirk' 
liehen  Etatsrath  Johann  Heinrich  «^  üTrooft,  hieit  üA 
mehrere  Jahre  in  Strafsburg  auf^  und  lebt  gegenwärtig 
als  Wittwe  in  Druden, 
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•  Briefe  einer  reisenden  Dame  aus  der  Schweitz.  Stras- 
burg, 17«6.  13^S.  B-  lu  XIX  S.  Anhang  (^iveldier  fran- 
zösisiJia  lirieje  an  ihre  Kinder  enihalf.  Kam  nicht  ifi  den 
ßiichhanilel  und  nur  eine  kleine  Anzahl  Kxemplarz  wurde 
an  Freunde  veriheilL^»  Nachgedruckt  ohne  Vorwissta  der 
Verfasserin  und  mangelhaft:  Fraakf.  u.  Leipz.  1787«  8* 
Auch  ins  HollUndisdu  übersetzt» 

VergL  Meuseli  G*  T«  Bd,  4»  S«  077*  Journal  von  und  fttC 
Teuschland  1790«  !•  315  u»  379.  —  -Allff»  l-'t.  Anzeiget  1798. 
1^0.  58.  —  Schindelt  Deuuche  6chhit;teliennnem  XlL 
189* 

Krook  (Benjamin  Simonsohn). 

Studirtt  in  Uorpat  um  l652.  Geb,  zu  ^ottburg  am  •  • », 
gesu  • « • 

Graecae  linguae  elugia,  oratioue  sülemni  enarrata.  Dor« 
pati,  1652.  4. 

Disp.  logica  de  caussl?  et  effcctis,  loplce  confiflcratis, 
ueratim.  (Fraes.  Petro  Lideaio.^  ibid.  1653*  4* 

Krook  (Gudmund). 

Studirtt  1696  211  Uorpat  t  erhielt  1699  im  September  m 

Pernau  die  Magistenviirde  ^  respondirte  1704  zu  Upsul  biy 
^ic«  Jiergii  Diss.  de  statu  ecciesiae  et  rel«  moscov«» 
und  wurdtum  1707  Compastoran  der  Jahobskirehe  zu  JR/ga, 
welche  damals  die  schwedisclie  Gemeine  iimutztc*  Geb,  in 
Smoiand  211  •  • « 1  gest*  • « • 

Disp.  de  anima  seu  mente  humann,  (Praes.  Gabr.  Sjo- 

"bere;.^    Dorpati,  1^06.    4  Bogg.  8. 
Disp.  pneumalolog.  de  znente  humana  in  statu  separato. 

(Praet*  Dan,  SarcoTio.)  Pernav.  1699*  i%Bog.  4« 
Vugi»  Nova  lit«  mar.  B.  1698«  p*  137«  v*  1699.  p.  359. 

Krook  (Samuel). 

Mag.^  hatt€  xu  Upsal  studirt  und  wurde  1701  bfftmUdhtr 

Lehrer  der  Mathematik  auf  der  Universität  zu  Pernau.  Geb» 

«1  « •  •  I  fietr,  •  • « 
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Diip.  de  luM*  (PrAei.  Andr.  Sp  ole*)  Uptaliae,  1686«  4* 

Ditp«  de  insequalitate  dierum  ciTilium.  (Frees.  Joh«  Bil« 

berg.)  Ibid.  1688.  4. 

Sweaska  och  Ruska  Cnlendarium  som  wüsa  in  til  öhret 

eCter  Christi  Bord.  Ebend.  1690.  12* 
Specimen  Gelendarii  ecdesieitiei»  Holmiee»  1708*  4» 

fertigte  den  Schwedischen  lUlender  von  1691-1716  an* 
(Stockholm*  12.) 

*  Vcr£/.  S  i  o  b  e  r  g  Peinam  Uu  $  und  darom  Kord»  Mtlc»  XXVII. 

VON  Krüdener  (Barbara  Juliane). 

»  • 

Todittr  des  GthMimtnraths  und  Stnaieurs  Otto  Htr^ 

münn  und  Schtvester  des  Gdidmenrailis  und  Bitters  Surr 
chard  -94  Vittinghof  (s*  dsss.  Art.)^  9on  müttsrlidur 

« 

Seite   eine  Enkelin  des  Grafen  Burchard  Christoph 
Vm  Munnic  Ii  («.  dess.  Art.)       wurde  ganz  für  die  grofsc 
Welt  gebildet^  writth  aber  schon  früh  piel  Phantasie  und 
bisweilen  melandiolische  G-eisiesstiminung,      Noch  ziemlich 
Jugendiicii  ivard  sie  1782  ndt  dem  kaiserU  russisehen  Ge- 
sandten  an  mshrern  Höfen  Freyherm  Krüdener 
vermählt^  begleitete  ihn  naäi  Venedig  und  glänzte  neben  ihm 
in  den  ersten  Zirkeln,    Sie  gtbahr  ihm  einen  Sohn^  dm 
jetzigen  haiserh  russischen  Geschäftstr äger  bey  der  Eidgenossen^ 

^Jämlich  Grofstochter  von  dessen  .Sohn  Graf  E  r  n  s  t  Jo  h  a  n  ii 
V.  Mnnnich.  Einen  Nekrolog  jlircr  Mutler  Anna  Ul- 
rica,  geb.  (jidlin  v.  IMunaich,  iindet  man  in  dea  il^. 
Stadtbli,  i8ii.  5.  ^3  39  (von  Sonntag). 

^)  BurchardAlexius  Konstantin  v.  Krüdener,  kaiserl. 
russische t  Gebeimerrath,  Kitter  det  Sf.Wltdiinir-Ordeni  dcc 
•tcn  KL  t  det  kÖnigl.  preutsiscben  rothen  Adler-  und  de« 
Maltbeier* Ordens«  war  Gesandter  in  Kurland«  Venedig, 
Kopenhagen  und  siiletst  in  Berlin;  ein  Mann,  der  gründli- 
che Gelehrsamkeit  und  ausgebreitete  Kenntnisse  der  verschie- 
densten Art  befafe.  Geb.  in  Livland  am  4  Juniiis  1758,  gest. 
in  Berlin  am  14  Jnnius  j  goQ.  Vergl.  Darstellung  merkwür- 
diger Menschen  der  3  letzten  Jahrhunderlc.  (Halle »  l%0%  ff.) 
I.  373*       Koter  m  und  2.  Jöcher, 

U.  Band.  70 
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schüft  t  und  eine  Tochter^  die  Gmuüilin  des  kaiserL  ru^ischm 
Staatsraihs    Berkheim;  Utre  Ehe  sdmnt  aber  nidu  ^üdk- 

Ucli  geiveaen  zu  seyn ,  und  einige  behaupten ,  sie  sey  getrennt 
worden  {dem  aber  mit  Bestimmtheit  widersprochen  wird  im 
Hamburger  Correspondenten  iSiS.  No.54.)*  Wenigstem 
lebte  sie  entfernt  von  ihrem  Gemahl ^  seit  lygi  in  Riga,  dann 
in  Paris  i  1798  sehr  eingezogen  in  Leipzigs  hierauf  in  Mufi" 
land  und  seit  i8or  wieder  in  Paris  j  wo  sie  ihren  grofses  Auf- 
sthn  erregenden  Moman  |, Valerie    herausgab»     Um  1807 
befand  sie  Steh  bey  der  Xöfägfn  Louise  9011  Preussen  und 
Juiilte  sidi  damals  zum  Pietismus  der  Er  Uder  gemeine  hing^ 
zogen,  181 1  war  sie  wieder  in  Riga^  als  aber  der  Kri^  1812 
ausbrach,  ging  sie  nach  Genf,  i8l3  wieder  nach  DeutsMandt 
überall  den  Sinn  von  der  Welt  ab  auf  religiöse  Betrachtung 
wendend»   Jn  Karlsruhe  war  sie  in  Verbindung  mit  Jung* 
St  Illing  und  in  Heidelberg  besuchte  sie  die  zum  Tode  va- 
urtheilten  Verbredier^  um  sie  aus  Gottes  Wort  zu  trösten  und 
XU  beMehren.  Sie  glaubte  sich  berufen  ^  den  Armen  das  Mwh 
geliuin  zu  predigen,    Ais  sie  im  Herbst  1814  wieder  naA 
Paris  kam,  hielt  sie  in  ihrem  Hause  religiöse  Versammlia^ 
gen\  bef  welchen  sich  die  bedeutendsten  Personen  dnfanden; 
weil  sie  aber  für  die  Dauer  niclit  den  gewünscfiten  Mindruck 
fandy  begab  sie  sich  im  Herbste  18 15  nach  Basel ^  wo  zdion 
viele  Gemiither  für  ihre  Ansichten  vorbereitet  ivaren ,  ^und  ho 
sich  ihr  ein  junger  Geistliclier  aus  Genf^  Henri  JLouis 
JEmpeytaZy  anschlofs.  Ihr  Bestreben  ging  besonders  duratf 
hinaus^  den  Annen  ivuhiihätige  Spenden  zu  verschaßen.  Jetzt 
predigte  der  Pfarrer  Fäsch  gegen  sie^  und  die  Obriglidi 
befahl  ihr^  Basel  zu  verlassen»  JE^en  so  ging  es  ihr  an  andern 
Orten ,  in  Lörrach ,  Aarau  tu  5.  w.    Dodi  micfis  die  ZM 
ihrer  Verehrer;  sie  luitte  eineu  ausgebreiteten  Brief wedisel  und 
empfing  reichliche  Gaben  für  die  Armen,    In  der  Mitte  des 
Junius  18 16  nahm  sie f  von  der  Tochter  begleitet ,  ihren  Auf» 
enthalt  im  Badenschen^  unweit  Basels  auf  dem  grenza^r 
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JSorn^  und  hatte ^  ausser  Umpeytaz  und  dem  Professor 
der  Logik  und  Mtiaphysik  an  der  Baseler  üniverntät  de  ia 
Chenalf  ivekher  ihrer  Zweckt  wegen  sein  Lehramt  nieder» 
legte f  audi  einen  gewissen  Kellner  aus  Braunsdmeigf 
der  ihr  später  bis  nach  Unland  folgte  ^  zum  Begleiten  Es 
versamnielie  sich  nun  eine  so  grojse  Menge  Armer  und  Elender 
um  ihre  Person  ^  dafs  d&s  Obrigkeit  aufmsrksam  ward^  und^ 
weil  unter  ihnen  auch  viele  Landstreicher  waren,  fand  man  für 
nöthigf  Frau  v»  Krüdener  am  23  Januar  1817  durch  Sol» 
daten  nach  Lörrach  abführen  zu  lassen ^  wogegen  sie  in  einem 
Sdireiben'an  den  badenschen  Minister^  Herrn  v.  Jßer kheim^ 
prctesirte,  Jm  May  desselben  Jahres  begab  m  skh  wieder 
ffi  die  Schweiz^  den  Atmen  ^  die  sich  oft  in  Schaaren  von 
Tausenden  um  sie  sammelten  ^  Ermahnung  und  Brod  aus- 
thmlend*  ,  Aber  ebsn  wegm  dieses  Zulaufes  ward  ihr  von 
der  Obrigkeit  niri^ends  ein  bleibender  Anfenthalt  gemattet. 

'  Auch  aus  ÄMcern  wurde  sie  am  Ende  des  Junius  von  der 
FoÜzey  abgeführt.  Seil  der  Zeit  blieb  sie  beständig  unter 
polizeilicher  Auf  nicht  ^  und  wurde  ^  da  man  ihr  den  Jßintritt 
pt^dsr  in  das  Outerruchisdie^  noch  in  dm  Eisafs  zuge» 
Stande  zu  Ende  Augusts  aus  der  Schweiz  nach- Dsutschland 
gebracht f  Wo  Empeytaz  und  de  la  Chenal  sie  verlas» 
sen  mufsten.  Polizeybeamie  geleiteten  sie  hierauf  aus  dSem 
JBadenschen ,  Würtembergischen  und  Bayerschen  durch  Fran- 
htn  bis  nadi  Sacliseum   Jji  der  Mitte  des  JJecembers  kam  sts 

,  in  Leipzig  an.  Hier  ward  ihr  ein  längerer  Aufenthalt  zur 
Erholung  bewilligt,  aber  ihre  Jliür  auch  bald  mit  Wache 
besetzt  und  der  Umgang  mit  ihr  beschränkt»  Da  ihr  Wunsch^ 
nach  Dessau  oder  Berlin  zu  gehen,  nicht  erfüllt  wurde,  bradtte 
man  sie  im  J.  181S  weiter  über  Irankfurt  a,  d,  O.  nacli 
Königsberg  9  und  so  kam  sie  nach  Mitau^  ppo  ihre  Begleiter 

von  ihr  getrennt  ivurden  und  sie  die  letzten  Aensserungcn  ihres 
ößeiUUdien  PredigtoflfUes  v&rsuüite»  ISutdan  lebte  sie  fast 
unausgesetzt  in  ztiUsr  Zurück guogvdudt  und  bn  religiösen 
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ümgangßmtt  drdgtn  ihrer  wied^rgAihrten  friAem  BegUinr 

und  ihren  Haiisgeiiussen  auf  ihrem  Gute  Kusse  bey  IVerroj  bis 
$U  im  JuniuM  1&24  sidi  mit  ihrer  Tochter  ^  ihrem  Schwieger' 
Bohne  und  ihrer  Freundin ^  der  Iiirstin  Golizin^  nach  der 
Krimm  begabt  ^^^^  darauf  ihr  Leben  besdUofs.  Geb» 

XU  JUga  am  XI  November  17641  gest*  zu  Karasutasor  in  dir 
Krimm  am  i3  December  1824. 

*  Valerie  ou  Lettres  de  Gnttave  de  Liner  k  Ernest  de 

G...  2  Tom.  Ii  Parif»  1803«  8«  —  Seoonde  edidoiu 
k  Paris  chez  Henricht  ( 1 8 04*)  Tom.  L  26 1 S«    Tom.  H» 

208  S.  8«  —  NouveUe  edition.  k  Paris  dies  Henricht. 
An.  XII.  (1804.)  Tom.T.  X  u.  186  S.  Tom.IT.  210 
12.  —  Troisi^me  edition  corrigee  et  augmentee.  a  Paris 
chez  Levrault,  Schoell  et  Co.,  an.  XII.  (1804.)  I.  Vol. 
273S.  IL  Vol.  220S.  gr.  12.  —  Auch:  ÄMiUu,  1804. 
2  Tom.  8«  Deutsch  übtreeitt:  Valerie  oder  Briefe 
Gustavs  von  Linar  an  Ernst  von  G  ein  Gegen- 
Stück  sur  Delphine.  2  Bde.  M*Kiipf.  Leipzig,  1804*  $• 
(von  Dorothea  Schlegel  md  Helmine  t.  Chez 
die  den  uten  Band  übersetzte^  —  Femer  von  O.  F.  Mül« 
ler.  Hamburg  u.  Altona,  1804*  2Bde.  156n.l52S.  8«; 
und  von  demselben  in  einem  sten  Theile  (Hamburg, 
1805.  8.)  fortgesetzt.  —  Holldudisch:  Amsterd.  1804- 
2  Thle.  gr.  8.  (-Öfl/s  dieser  Roman  bereits  1798  in  Paris 
ersclüenen  sey^  wird  im  N.  Nekrolog  der  Deutschen. 
2ter  Jahrg.  $.1231*  versichert.  Kr  soll^  was  den  Styl 
betrifft^  von  Benjamin  Constant,  der  damals  in 
freundschaftlidun  VerMhnissen  mit  der  Verfasserin  sttmd^ 
reviiUrt  und  korrigirt  s^n.) 

*  Le  camp  de  Vertus.  k  Paris  chez  leNormant,  1814*  $•  — 

Mehrmals  aufgelegt  und  deutsdi  übersetzt,  unter  andern 
(von  O.  F.  P.  V.  Rühl,  s.  dess.  Art.)  Riga,  1816. 
14  S.  8»  —  Auszuge  in  den  Zeitgenossen.  III.  2» 
8»  130-135^ 

Lettre  de  Madame  la  Baronne  de  Krüdener  4  Monsienr 
de  Berghelm  y  Ministre  de  Tlnterieur  k  Carlsrouhe 

(d.  d.  Grenzacher  Horn  le  14-  Febr.  1817).  o.  O.  u.  J. 

(Carlsrulle,  1817.)  20  S.  8*  —  Mehrmals  deutsch  iib ersetzt^ 
unter  andern  (o,  O.^  iSl7'  16  S.  8.;  desgleichen:  "Lei^z. 
1819.  8.^  aiu:/!  ia  <ie/i  Zeitgengssen.  HL  2«  S«  141*- 152* 


Digitized  by  Google 


V«  Krüd£N£&  (Barba&a  Julmks)*  557 


Christliche '  Anreden  und  Ermahnungen  der  Fraa  von 
Krüdener  auf  ihrer  Miisionsreise  im  Jahre  1817* 
1817.  8. 

^  *  Erster  Posaunenschall  an  das  Volk  Gottes.  Schafhausen, 
1817.  8.  Ist  wohl  der  anderwärts  SO  bezeichnete:  Aufruf 
an  die  Armen.  (May  1817}« 

*  Zeitung  für  die  Armen.  No.  1.  rem  5.  May  1817*  $  auch 

in  den  Zeitgenossen.  III.  2«  S.  154-*158* 

*  Kede  in  einer  Versammlung  zu  Beeskow  am  27«  Januar 

1818  gehalten.  Berlin,  8. 
^  Der  Einsiedler,  ein  Fragment,  herausgegehen  und  mit 
einer  Biographie  dieser  merkwürdigen  Frau  beglutet 
▼on  BL  S.  Leipzig,  1819»  8* 

Ihre  au  die  Tlieologen  ia  Lucern  gehaltene  Anrede  über 
den  hohen  Beruf  des  Prie5?ters;  in  der  Schrift:  Der 
lebendige  Glaube  des  Evangeliums,  dargestellt  in  dem 
öffentlichen  Leben  der  Frau  von  ILrüdener.  (1817« 
43  S.  8.)  . 

Ein  Bri^f  an  einen  fangen  Gelehrten  jüdischer  Gebnrt» 

der  zur  katliolischen  Kirche  übergetreten;  iVi  den  Zeit- 
schwingen 1818*  No.  2«>  und  in  den  Zeitgenossen,  in.2* 

S.  l/;7-i40. 

Ein  Brief  an  Herrn  Berenger  von  Lyon  1806  9  und  ei« 
anderer  vom  Jahr  1805 ;  in  dem  Almanach  des  Demes 
ponr  rannte  1819«  (Tubingue  et  Paris,  la«)  S.  45 

«.  148. 

Ihr  BilfU^ifs  in  Borg?  IMoJezeitung ;  —  ferner  nach  C.  Bar- 
diia  und  Junge  von  Meyer  in  Berhn  ;  — -  in  der  Zeit, 
f.  die  elfcg.  Welt  iSiH;  auch  von  R  o  s  in  ^  s  1  e  r  d.  i. 

unter  den  bey  Schumann  in  Zwickau  er&chit^iieniin  Bila« 
fiitien  berühmter  Menschen  etc.  No.  78«  (sum  Conv.  LeBik» 
gehörig). 

VergL  Zeitgenossen  3len  Bds.  ates  St.  oder  No,X.  S.  107-174.— • 
Couv.  Lfcxik.  V.  530-523.  —  Berliner  Haude-  u.  Spenertche 
TLtiU  1816.  Ko.  67.  ^  Hamburger  Corrcfp«  i8i6.  Mo.  89* 
I8i8*  No.  36.  54«  V*  "1*  ^  ^1^*  2eit.  1816  u. 
u.  a.  m.  O.«  öeionders  Beylage  1817.  No.  46.  —  Morßenbl. 
1817.  No.  49.  u.  a.  m.  O.  —  Zcitschwinpf  n  1818.  No.  i6. 
n.  !().  Tl.  a.  m.  O.  —  Uebcr  den  Mystici&mns  und  dje  Frau 
•c.  Krudener,  im  Anzeiger  der  Deutsclu  r^  iSii.  No.  394.  — 
Frau  V.  Krüdener  in  der  Schweiz«  Schai hausen,  1817.  8.  » 
auch:  Sl.  Gallea,  1817.  8.  —  Fr.  v.  Dillenburg's  Frei- 
müthige  Widerlegung  der  in  vaterlandiichcn  BltUum  eing«>« 
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rückten  Schrift,  Frau  v.  Kriidener  betreffend.  Gewidmet  ge- 
fühlvollen edlen  Seelen  zur  Berichtigung  gewagter  und  unge- 
rechter Urtheile  über  diese  Dame.  Helvetien  (Schaf  Lausen)« 
18 17«  8.         Ueber  die  Frau     Krudener  und  ihfen  reli* 

{;idicn  Sinn  und  Wandel*  S|egmaringen*  1817*  8.  —  Der 
ebendige  Glaube  dei  Evangeliumtt  dar]geftellt  in  dem  öffent- 
lichen Leben  der  Frau  v.  Krüdene r.  i8i7i  8*  —  Gespräck 
unter  vier  Augen  mit  Frau  v,  Krüdener,  von  W.  Fr.  Knig. 
Leipzig,  i8i8.  8.  —  Beyträge  ku  einer  Charakf erj^Tik 
der  Frau  Hnronesse  v.  Krüdener,  von  dem  Consisio nairaih 
Brescius  und  dem  Professor  D.  Spieker  zu  Fratikiurt  a.  d.  O. 
Berlin»  1818.  8.  Frau  v.  Krüdener.    Geschildert  von 

Hetnr«  MeiteK  Leipzig«  i8i8*  8<  Frau  v*  Krüdener  und 
.  der  Geist  der  Zeit,  von  Heinr.  Burdach.  Leipcig,  i8i8*  8* 
V.  Schind  eis  Deutsche  Schriftstellerinnen«  Th.  1.  S.  977 
bis  S94.  u.  Th.  3.  S,  191.  —  Schmidtl  Neuer  Nekrolog 
der  DpiJtsrhen,  ster  Jahrg.  1824.  Heft  2,  S.  1939-1239.  — 
Bip.  Siadtbll.  1835.  S.  —  Ostsee-Prov.  Bl.  18Q5.  S.  77.  — 
Kotice  sur  Madame  de  Krüdener  par  Madame  Adele  diiTlioii, 
Geneve,  1827.  8»  —  Cottasches  Lit.  Iii.  i898*  No.  65.  6.  u6u-  — 
Meutel«  G»  T*  Bd*  18«  S«  443. 

VON  Krüdener  (Gotthard  Ludwig). 

Gib*  auf  dem  Guu  Arrohof  bey  Dorpat  am  3o  Januar 
2772,  <ifi  Sohn  dt»  Statthahtn  9on  Oisel  Karl  Theodor 

V.  Kriidener^  htmchtt  die  Ritter-  und  Dumschuk  zu  Heva!^ 
pwdn  1788  iey  der  russiichm  Gesandtschaft  in  Kopenhagen^ 
wo  sein  0/ie/m,«  der  im  vorhergehenden  Artikel  genannte 
Burchard  Alexius  v.  Kriidener^  damals  als  Wnister 
stand  f  später  übsTf  nach  nuhrern  zurückgelegten  Reisen^  erst 
in  Berlin ,  dann  in  Kopenhagen  und  hierauf  in  Lissabon  on- 
gestült;  sollte'  i8o5  nach  dem  Haag  gelten  ^  konnte  jedoch 
wegen  des  ausgebrochemn  Krieges  nicht  doNn  gelangen,  wurde 
1806  kaisevL  russischer  Gesdiäftstrager  am  kOnigh  preussi" 
schm  HofSf  folgte  diesem  nach  Königsberg  tmd  Menul^ 
vowrde  1807  Kammerjunkisr  von  der  Sten  Klasse^  hielt  sich  mit 
'  Urlaub  bis  1S14  theils  in  Süddeuisdilandf  tiieils  in  derSdmeiz 
und  in  Dänemark  auf^  wurde  dann  zum  Geschäftsträger  am 
sächsisdien  Hofe  ernannt ,  nahm  aber  181 7  ckn  At  sdüed^ 
wurde  zum  wirküdun  Staatsrath  erhoben  und  lebt  gegenwärtig 
im  Auslands» 
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Bdebrnngeii  und  BetraehtuBgen  Aber  Jetnm  Christniii» 
Toa  G»  T«  MouIinMf  Prediger  der  Genfer  Kirche  und 
Mitglied  der  Academie  zn  Besan^on.  Aus  dem  Fran"* 

zösischen  übersetzt.    Dresden,  18I8«   VIll  u.  503  8» 
(D/e  Vorrede  /s7  zu  Herrnhiith  unterzeichnet,^ 
Beschäftigt  sich  gegenwärtig  mit  einer  Uebersetziing  der 

Predigten  de<  Pastors  Myzister  aus  dem  Danuchen  ina 
DeuUche* 

Kküger  (Christoph). 

Gib»  2u  •  •  •  9  giSU  ••• 

£in  poetisches  Gespräch«  üiga»  1699* 
Kcr^/.  Nocd.  Mite.  lOVU.  365. 

Krüger  von  Kriegshrih  (Christoph)« 

Ehemals  königL  pnussischer  Referendar  bey  der  KrUßS' 
und  Domänenkammer  in  Berlin  und  ak  Krheg$raih  entlassen^ 
lebte  um  180.  einigt  Zeit  ah  Hauslehrer  in  lApland  auf  dem 
Oute  RogosinekL  , 

Zur  nahem  Beleuchtunf  und  Verbesterusg  der  Ehstisn« 

dischea  und  Liefländischen  Forsten.  Dorpat,  1797« 
51  S.  8.    (Hier  nennt  sidi  der  VerJ,  bloß  Christoph 

f  orstwirtlischaftliche  Bemerkungen  über  die  wesentlich« 
aten  Gegenstände  der  Forstverwaltung  zur  VerbeMe« 
rung  und  beständigen  Erhaltung  der  Walder;  mit  An- 
merkungen des  Russisch-^Kaiserl.  Geheimenraths  Baron 
Ton  Vietinghoff  über  die  Knltnr  der  nützlichsten  Holz- 
arten in  verschiedenen  Gegenden  des  Russis*  Reichs» 
und  vorzüglich  in  Livland.  Dorpat,  1806.  159  S.  8. 
JDle  Anmerkungen  fangen  S.  125  an.  (  Vor  diesem  ßu^ 
die  keifst  er  ürüger  v«  üriegsheim.) 

Krüger  (Georg). 

Vater  des  nachfolgenden« 
Erhielt  den  ersten  Unterricht  in  der  Kathedrabehule  zu 

Naumburg  und  wurde  hier  Sfon  dem  damaligen  Mduor 
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JoA.  Prettin  ndt  >den  Anfangsgründen  dir  Astranownk 

bekannt  gemacht  ^  stud  'u  lt  hierauf  zu  Wittenberg  ^  wurde 
Mtktor  zu  Stockau  in  sdnem  Vaterlande^  gab  diese  Stelle  aber 
1674  wiedtr  auf  und  ging,  um  sieh  in  der  Mathematik  zu 
vervollkommnen f  zum  z^'e^ten  mal  nach  Wittenberge  blieb 
daselbst  audt^  nadidem  er  die  philosopltische  Magistervpiirde 
angenommen  und  ßeifsig  disputirt  hatte,  bis  gegen  das  Kndc 
des  Jalires  1676«    JJaim  wandte  er  sitJif  auf  Anrathen  seines 
IdhrerSy  des  Professor  Michael  Strauch^  nach  Danzig, 
§PO  er  be^nali  drey  Jahr  des  berühmten  Hevelke  Hausgenosse 
und  Schreiber  war»  1679  kam  er  nadi  Ktwland^  vnjtrdt  hier  in 
der  Mitte  des  folgenden  Jahres  Rektor  der  Sdmle  zu  lAhau^ 
erleriUe  die  lettische  Sprache,  verfertigte  1680  den  ersten  für 
den  kurlätuiisdun  Horizont  berechneten  Kaiendtr  ^  und  erhktU 
dafür  von  dem  Herzoge  Friedrich  Kasimir  das  Prädikat 
eines  Hofastronomen  und  1690  die  Frediger  stille  zu  Nie^kr^ 
und  Oberbartttti.    Geb.  zu  JJeberosa  in  der  Niederlausitz 
1642  oder  1643,  gest.  am  23  May  1707  (nldu  1703). 

Dist.  de  operibttt  dei  in  gener«  et  in  spede,  (Pzmes. 
Deutsch  mann.)  Wittebergae»          4«  • 

Diss.  pro  receptione:  de  extilio  philosophlco  practico. 

(Praes.  J  ü.  Frld.  Scharf.)  Ibid.  io  74.  4« 

Diss*  de  exsilio  theologico  practico.  Ibid.  I67d*  4* 

Diss.  de  Serbis,  Venedorum  nationet  vulgo  dictis  die 
Wenden.  Ibid.  1675.  4.  —  Audi  in  den  Scriptoribus 

reiLiiii  13randenburgen$iul^  (Francof,  1761.)  Tom.  1, 

p.  605  seq. 

Kener  und  Alter  Curlandischer  Schreib-  und  Haiif?- 
Calender  etc.  Auf  den  Ciilirländischen  Horizont  mit 
Fieifs  gestellet.  (Von  1680  his  17070  In  den  ersten 
Jahren  in  Danzig,  später  in  Mitau  gedruckt.  4« 

KurtseSy  doch  christliches  Bedenken  über  den  neuen 
ominösen  NordcometeUf  so  im  Ausgang  Augusti  des 
jetzt  laufenden  168!^*  Jahres  am  Firmament  an  dem 
grofsen  Bar  erschienen,    allen  Liebhabern  und  dem 

'  .christlichen  Leser  zum  Unterricht  ausgegeben  den 
2«  September  1602«  Mitau.  4« 
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Proteomvi  autorce  boreae,  Are  historiae  meteorologi-» 

cae  Teutonico-Curlandiae,  astrologiae  naturalis  fun- 
damento  exornatae  et  comprobatae,  das  ist,  Vortrab 
teutsch-  lind  cuhrländischen  GewiLteilüstürie,  durch 
die  wahre  natürliche  Astrologie  bewehret,  nähmlich 
wie  es  in  dam  ganzen  Seculo  von  Anno  1600  bis  1700 
jährlich  TOXk  einem  Jahresviertel  zum  andern  Winter, 
Frühling 9  Sommer»  Herbst»  theilt  in  Teutschlandf 
theilf  in  Cuhrland»  nach  dem  astrologischen  Funda- 
ment gewittert.  Riga,  1700*  4« 

Tetsch  K.  K.  G.  Iii. 3.  S.309.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  9. 
S.  137.  —  Nord.  Mise.  XXVÜ.  366-369.  —  Hotermund 
Jöchar»  —  lAiuuscha  Neu«  Wöch.  Untadi»  Bd*  tt 
6. 451« 

Krüger  (Georg  Wilhelm). 

Sohn  des  vorhergehenden« 

Waff  nachdem  er  seine  ünhersitätsstiidien  vollendet  hatte^ 
bis  1714  Haus/e/irer  bif  dem  Pastor  Gleich  zu  Schrunden 
in  Kurland.  Seine  vom  Vater  ererbte  Neigung  zur  Astrono- 
mie bestimmte  ihn  aber  im  genannten  Jalire  zu  dem  Herzoge 
Ferdinand  nach  Danxig  zu  gAen^  und  üm  um  ein  Dar* 
lehn  zu  einer  Reise  nach  Italien  zu  bitten,  Er  erhielt  zwar 
htm  Geld^  .jedodi  eine  gnädige  freyc  Aufnahme,  Uer  Herzog 
liefs  ihn  mehrere  mal  vor  stA  und  seinem  Hofe  predigen ,  und 
sorgte  dafür ,  dafs  er  durch  den  Umgang  mit  einem  dortigen 
Jjehrer  der  Astronomie  seine  Kenntnisse  ermitem  kotmte. 
JDann  sMekte  er  ihn  nach  Kurland  zurück  mit  der  Versiehe^ 
rtmgf  für  ihn  sorgen  zu  wollen»  Und  er  erfüllte  sein  Wort; 
denn  unterm  6  November  1716  erhielt  Krüger  den  Xuf 
auf  die  J^J  an  stelle  von  Sc!  mar  den  und  Kiirsiten ,  wo  bis 
dalun  noch  keine  Pastoratmdme  gewesen  war»  Kr  wurde 
im  folgenden  Jahre  examinirt^  ordinirt  und  eingeführt  ^  und 
übernahm  neben  seinem  geist  Ii  dien  Amte  zugleich  die  Verpfiiclu 
tung  I  den  Kalender  für  den  kurländischen  Horizont  bereämet 
jahrlich  anzufertigen.  Geb.  zu  Libau  1687  oder  1688,  gest. 
im  Ma^  ij58. 
n.Sand.  71 

■ 

Digitized  by  Google 


5611      lUüGu(G.W.).  (J.).  CP.> 

Neuer  niid  Alter  Curla ndischer  Schreib-  und  Haiili»  ' 
(s€ir  1741:  Schreib-  Historien-  and  HauDi-)  Galen- 
der  etc.    Auf  den  Gurländischen  Hori^bont  also  einge« 
richtet 9  dals  er  auch  in  Liefland»  Lithauen»  Polen 

und  andern  angränzenden  Orthen,    mit  Nutzen  gar 
füglich  zu  gebrauchen.  (Von  1718-1758.)  Mitau.  4. 

Vtrgl.  Mttittiche'  Neue  WÖch«  Unterh«  Bd.  a«  $•  451  ff. 

Krüger  (JohAkn). 

Studirttzu  Greif swalfU  und  zu  Ki.d  TluologU  1702  un^ 
1703«  ^th.  zu  Dorpat  am  i  •  • »  gtsh  •  •  • 

Bibliotheca  Biblica,  complectensy  qui  perpetuos  in 
Scripturam  S.  pommentarios  scripserunt  ex  Pontificio- 
rum  ordine.  (Praet.  D.  J  oh.  Fr.  May  er.)  Gryphiac^ 
1702.  2Bogg.  4.  . 

Disp.  theo!,  de  peccato  originali»  mortali  et  TeniäU» 
Märtino  Beeano  oppotita.  (Praes.  GhristopJu 
Francke.)    Kilonii,  1703.    3  Bogg.  4. 

Kcr^/.  Nord.  Mise.  IV.  03.  XXVII.  370«»  nac^  den  Novis  bi. 
mar.  B.  170«.  p.  a^o.   1703.  p.  S8* 

Krüger  (]Karl  Gustav  *)}• 

.War  Amtmann  ( nicht ,  ivie  Zimmermann  sagt^ 
Schaikmrth)  zu  Alt-Woffarth  unweit  Hujai^  und  Itbu  nacft» 
Aar,  hh  an  uvun  Todf  im  rujenschen  Kirchspieltm  Gtb. 
Ij5j  2U        ge8U  am 27  J'cbruar  i8l3. 

.    Latweefchtt  Lihku  Spreddikit»  uslikts  no  Karl  Gustar 

Krüger,  Ehweles-Muifch^,  tanni  5.  Janwnrs-Deena, 
1796  Ciacid.i.  Uredruckl  Iii  Riga  )  u;  S.  8.  (H'ar  «c/iOÄ 
fr  alter  oluu  lud  16  S.  kl.  8-  erschienen,) 

VwgU  2tinmarmanns  Lett.  Lit.  5.  x$g. 

Krüger  (Paul),  s.  Crugerus. 


')  Nach  einer  KiTchenbuchtnotia  heiüit  ei  Karl  Geo  rg. 
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Kay  GER  (Wilhelm  Georg). 

Ist  zu  Lüneburg  am  lo  Februar  1774  geboren^  besuchte 
äa$  Johanmum  stinw  Vaterstadt  und  später  das  Katharinen- 
.  lyceum  zu  Braimsdiwtißy  studirtt  dann  von  1793  bis  ijgS 
J^lUlosopiüe  und  Theologie  zu  Jena,  iviirde  hierauf  JLdwer  bey 
der  weiblichen  Erziehungsanstalt  des  Raths  Andre  in  Eise^ 
nach,  hielt  sich  ein  Jahr  späier  in  Schnepfenthal  auf^  wo  er 
auch  Unterricht  ertheüte^  kam  1796  als  Hauslehrer  nach 
Kurland^  erhielt  1799  von  du  Universität  Jena  dasphiloso^ 
phlsche  Doktordiplom^  wurde  1804  Konrektor  zu  Libau^ 
1806  Lehrer  an  der  dasigen  Kreisschulet  und  18 12  deutscher 
Prediger  zu  Baush ,  in  weldiem  Amte  er  noch  jetzt  steht* 
Jßr  ist  ordentlidm  MiigUed  der  kurl,  Gesellsclu  /•  Lit^  K. 

*  Antons  Reisen  in  die  wirkliche  Welt,  istes  Bftndchen. 

Hamburg,  1  yo  j,  8.    (^Mehr  erschien  nicht. ^ 

*  Verhältnisse  eines  Einsaincu.  Ebend.  1^0?.  8» 
Systematische  Tabellen  über  die  französische  Sprach- 

Iclire,  als  erste  Lieferung  und  Vorarbeit  zu  einer  all- 
gemeinen Sprachlehre.  Libau,  1805*  Fol.  2le  ver- 
mehrte Aufl.  Ebend.  1811.  Fol. 
Versuch  über  den  Geist  des  Zeitalters.  Programm  zur 
Bekanntmachung  der  feierlichen  £inweihixng  und  Er- 
öffnung der  Kreisschttle  zu  Libau  im  Oktober  1805« 
Mitau,  1805.  16  S.  4* 

*  Haustafel  über  den  deutschen  Genitiv,  DatiT  und  Acöu- 

sativ.  Ebend.  1809.  Eine  grofse  Bu^eiiseite. 
Siegspredigt,  gehalten  zu  Baaske  am  12  December  1812* 
Ebend.  1813.  1 G  S.  R. 

*  Lateinische  Sprachlehre  zum  Schulgebrauch.    Mit  be-  ' 

sonderer  Hinsicht  auf  Bröders  gröfsere  Grammatik. 
Ebend.  1815.  VUI  u.  231  S.  8«  (C/nfer  der  Vorrede  stein 
sdn  Name.^ 

Tabelle  über  die  deutsche  Orthographie.  Ebend.  1816* 

24  S.  8. 

*  Erinnerungen  aus  einer  Reise  von  Kurland  ans  durch 

Dänemark  und  einen  Theil  des  nördlichen  Deutsch- 
lands nach  Ronneburg,  im  Spätsommer  1818.  Ronne- 
burg, 1819.  172  S.  8.  (-4'//  f^^rJT'  Titä  hat  er  sich  nur 
mit  den  Anfangsbuchstaben  genannt.) 
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Ueberden  Begriff  des  Jünglingsaltera;  ^ILCF.  Schmidt 
psychologischem  Magaün  (Jena»  1796-1804«)  f.— 
Ueber  den  Werktrieb  f  tbtnd.  Su  2«  Auch  ausserdem 
einige  Kleinigkeiten  aus  dem  Critical  review. 

Ueber  den  Begriff  von  Gott  als  Regenten  und  Richter; 
in  Schuderoffs  Journal  zur  Veredelung  des  Predi- 
ger- und  Schullehrerstandes ,  Jahrg.  1805.  —  Kurzer 
li^ntwurf  der  ciirisllichen  Reiigionslehre ;  ebencl  — 
Von  der  Religion  überhaupt  und  dem  Vexhaltnisse  der 
christlichen  zu  ihr  inibesondere;  e6end.  Jahrg.  1810« — 
Auch  wird  ihm  f  jtdoch  ohnt  Grund  und  rmt  seinem  ent* 
sMedenen  Widerspruch  ^  ein  in  demsellm  Journal  Bd.  30» 
Heft  1*  S.  36«  hefindlicher  Aufsatz^  betitelt :  Ueber  heie* 
tige  Religiosität,  von  einem  Prediger-  ausserhilb 
Deutschland,  beygelegt,  s,  Schuderoffs  iVeue  Jabr- 
hücher  des  Religions-,  Kirchen«-  und  Schulweseai. 
Bd.  5'}.  St.  2.  (I  S??.) 

Von  einem  ausgezeichneten  Weltmanne;  in  der  Ruthen  i 
Ton  Schröd  er  u.  Albers.  Bd.  u.  117.  (181' 

tTeber  Göthens  Wahlverwandtschaften.  Ein  Dialog;  » 
dar  Ruthenia  yon  Albers  u.  Brolse*  Bd«  !•  S*29€«*' 
Aesthetisdher  Skepticismus;  ebend»  Bd,  2*  &  13^« 
Pädagogische  Ketzereyen;  ebend*  S*  203« 

*  Hundert  Stunden  auf  der  Ostsee;  in  der  Pöcile  (Kobn9 
1801.)  S.  1-26. 

Kachruf  an  der  Gruft  (des  Konsistorialrath  Pusin); 
der  Schrift :  Letzte  Worte  am  Grabe  Karl  Ernst  Fusia'«* 

(Mitau,  1818.  8.)  S.  23-32. 
Von  der  Satyre;   in  der  Wiener  Zeitschrift  für  KuaA 

Literatur,  Theater  und  Mode  1823.  No.  49. 
Antheil  an  C.  K.  Andre's  Compendiöser  BibUotheic  der 

gemeinnützigsten  Kenntnisse. 

Vergl,  Zimmermanns  Nachrichten  filier  den  Zii&taüd  Jef  Oi»* 
tenrichtsan&laUen  des  goldingeiischeii  öchull^rtiii^i.  ^*  '4'  ^ 
Meuiels  0.  T.  Bd.  i8*  S.  444. 

ICrühse  (Robert), 

Aus  Riga  i  wurde  1826  in  Dorpat  Dr,  der  A*  G* 

Diss.  inaug.  med.  de  auscultatione  obstetricU«  Dotp«^ 

1826.   32  5.  8. 


Digitized  by  Google 


V«£aUMMSS8«    KaUMNAtf«    K&UMSZSG.  5fi5 

VON  Kkummess  (Ottö  Friedrich), 

PolnUdur  und  dtur$ächsis€h€r  Kamtntrhtrr.    Geb,  in 

Xuviaiid  zu . . ,  ^  gist,  ZU  Bti<itii  iiL  dtr^dbrn  Provinz  am 
id  Januar  1760« 

Bey  der  glücklichen  Verbindung  desDurchlauchtigsten  — 
Herrn  Hertzogs  Ferdinandl  zu  Liefland,  Curland  und 
Semgallen,  —  mit  der  Durchlauchtigsten  Fürstin  und 
fraueni  Frauen  Johanna  Magdalena  ~  Hertzogia 
,£a  Sachten»  Jülich,  Cleve  und  Berg  etc*  —  wollte 
seine  unterthKnigste  Gratulation  abstatten  O«  F«  t«  K» 
O.  O«  IC.  J«  (Mitauy  1730*)  14  unpag.  S«  4* 

Gerechte  Klag-Rede,  welche  bey  der  aus  Liebau  gesche« 
henen  Abführung  derer  entseelten  Gebeine  des  wey- 
land  I3urciilauchtigsten  Fürsten  und  Herrn  Ferdinandi 
in  Lieflandy  zu  Curland  und  Semgallen  Hertzoges  zur 
Füritlichen  Grufft  Ihrer  Durchlauchtigsten  Vorfahren 
«nterthlinigst  abgefattet  und  nachgehends  dem  Druck 
übergeben  worden  von  O«  F«  v*  K»  Mitaa,  o«  J«  ($7430* 

24  S.  4. 

» 

*  Krumnau  (Johann  Georg). 

Erlangte  zu  Halltf  wo  er  »tudirt  häHe^  1741  dfe  Doktor* 

fvärde  der  Medicin  und  kbie  dann  ak  praktischer  Arzt  in. 
gtiner  Vaterstadt.   Geb*  zu  Riga  am  • .  •  ^  gest.  am  3i  Maf 

1747- 

Diss.  Inaug*  med.^  qua  corporis  humani  momentan earnm 
alteration'um  apecimina  quaedam  expenduntur,  inque 
causas  earum  inquirltur.  (Praet.  Joanne  Henr« 
Schulde.)  Halae»  1741*  40  n«  g  unpag.  8.  4« 

Krumsieg  (Heinrich  WütHelm). 

Aus  Schivedt  im  Brandenburgischen  ^  studirte  zu  Darpat 
und  wurde  daselbst  i&25  Dr.  der  A.  G. 

Diss.  inaug.  med.  de  acidi  phosphorici  usu  medico.  Dor* 
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Kruse  (Elert). 

Ein  Uvländisdier  Edtlmamif  war  dorptscher  Stiftsvogt 
und  Stfftsrath^  wurde  i557,  nebst  Klaus  Franke^  vom 

Siift  Dorpat  und  i558  von  den  livländischen  Siaitden  an  den 
Zaren  Iwan  W assiljemtsch  abgesandt^  in  der  Schlacht 
bey  Ermes  am  2  August  i56o,  mit  dem  rigaschen  Mann^ 
riditer  Johann  Taube^  von  den  Hussen  gejangen  und 
nach  Rufsland  geführt ^  trat  daselbst  i56j  in  zarische  Dien» 
i/t,  sudiie  SiiidtNi  L>all^lsl^ute  zur  Unterwerfung  unter 

russisclie  Herrschaft  zu  bewegen  ^  spielte  überhaupt  in  den 
damaligen  Händeln  eine  thätige  Rolle ^  nahm  i5ji  polnisdts 
Dienste^  ward  zum  Freyherni  erhoben  und  mit  der  Herrsdiajt 
Treyden  belehnt  ^  auch  von  den  lithauischen  Ständen  an  den 
Xönig  Johann  von  Schweden  abgefertigt ^  trat  aber  iSjj 
wieder  auf  russische  Seite  ,  wurde  ^  obgleich  er  das  Jalw  zuvor 
seine  Erbgüter  im  Dorptschen  zurückbekomnün  hatte ,  l583 

als  Landesverrather  angeklagt^  und  kommt  dennoch  l5Sj 
von  neuern  als  Abgesandter  der  Uvländischen  Ritterschaft  nach 
Warschau  vor. 

Zwange  nacli  seinem  Tode  erschien: 
Zar  Iwan  der  Grausame.    Sendschreiben  an  Gotthard 
Kettler  9  Herzog  zu  Kurland  und  Semgalleti,  Ton  Jo- 
hann Taube  und  Elert  Kruse.  1572;  in  Ewers  und 
Engelhards  Bey  trägen  zur  Kenntnifs  Rufslands  und 
seiner  Geschichte.  I.  (oder  Sammlung  russischer  Ge- 
schichte hd,  1(1.)  S.  185-238. 
^  Soll  auch  einen  Gegenbericht  gegen  Russows  Chronik  der 
Provinz  Liefland  frescJiriphen  fiaben^  der  aber  nie  v/druckt 
worden,    s,  Arndts  iivL  Chron*  IL  S»  237  u*  257* 
VergL  Gadeb.  L.  B.  Th.  f.  S«  139-141. 

VON  Kruse  (Karl  Hermann  Friedrich  *)). 

Min  Sohn  des  1827  verstorbenen^  als  Schriftsteller  rühm^ 
Bch  bekannten  holstein^olÜenburglsdun  Hofratlis  und  Profes* 

^}  Schreibt  sich  gewöhnlich  nur  Friedlich« 
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sors  zu  lattpzig  Christian  Kruse^  i^/urde,  am  21  Julius 
1790  ZU  Oldenburg  f  wo  itin  Vater  damals  Insiruktor  der  r 
heyden  herzogfithtn  Prinzen  war^  geboren^  und  erhkh  die 
erste  Bildung  tiieiis  im  mtertichen  Hause\  theils  auf  dem  dar" 
tigtn  Gymnasium  f  späier  aber  xupey  Jahr  lang  auf  der  27io* 
7nui>schule  zu  Leipzig,  wohin  der  Vater,  iveldier  die  Prinzen 
auf  iUe  Universität  begleitete^  ihn  mitgenommen  hatte f  und 
dann  wieder  auf  dim  Gymnasium  zu  Oldenburg,    Seit  1810 
studirte  er  in  Leifzig^  vertheidigte  iSlÜ,  unter  des  Vaters 
Vorsitz  des  letztem  Dissertation  de  fide  JLivit  recte  aestt* 
manda,  erhielt  im  folgenden  Jahre  die  pfülosophisclte  Dohtor- 
Vi/ürde^  wurde  i8i5  Inspektor  an  der  Rittlrakademie  zu  Lieg* 
nitz  und  an  halbes  Jahr  später  Lehrer  an  der  Marie-Magda^ 
leneimciiule  zu  Breslau,    Seitdem  fajsu  er  den  l'o/iii/z,  sich 
der  akademischen  Laufbahn  zu  widmen^   und  wandte  seine 
Studien  vorzüglich  auch  dem  deutschen  Alterthum  jeder  Art 
zu^    In  der  sddesischen  patriotischen  Gesellschaft  bildete  er 
eine  eigene  Sektion  der  Geschichte  ^  wurde  deren  Sekretär^  t«r- 
theldigte,  m  seiner  Habilitation  ^   18 19  öffentlich  als  Vor- 
sitzer  seine  Streitschrift  de  Istri  ostüsi  und  eröffnete  seine 
historischen  und  geographischen  Vorlesungen  auf  der  Vniver*^ 
silat  am  14  Oktober  desselben  Jahres,  wurde  aber  bereits  1821, 
an  Stelle  des  verstorbenen  C.  JD.  VofSf  als  ausserordentli* 
eher  Professor  der  alten  und  nüttlern  Geographie  und^Ge^ 
schidite  in  Halle  angestellt  j  Übernahm  IÖ23  die  Wissenschaft- 
liehe  Leitung  des  nunmehr  dahin  verlegten  thüringisdi-säclisi'' 
sehen  Vereins  für  Erforschung  des  vaterländischen  Alterthums 
und  trug  zur  Vermehrung  von  dessen  antiquarischen  Sa  mm* 
Jungen  ungemein  viel  i<y,  übergab  demselben  auch  sein  Jour» 
nah  Archiv  für  alle  Geographie,  Geschichte  etc.,  von 
dem  nunmehr^  unter  dem  veränderten  Titel:  Archiv  für  alte 
und  mittlere  Geschichte' etc.,  während  seines  Sekretariats 
2  Bände  und  i  Heft  des  3ten  Bandes  erscJuenen»  Nachdem 
tr  sich  in  der  Utzitn  Zeil  seinu  Aufenthalts  in  Halk  auch 


£68         KmuBB  (Kau  HBiacAm  FiimmtCB). 

noch  mit  der  Leitung  eine»  von  der  Regierung  koncusionirtm 

pädagogischen  Instituts^  das  einen  blühenden  Fortgang 
wcnn^  beschäftigt^  und  unter  den  auf  der  Umwutät  Studio 
renden  tine  hi^ioiUdit  Gesellschaft  zur  RtuTtlidUuiß  liistori- 
scher  *Auf$ätz€  aus  den  Queliensdirißstelkrn  und  zum  JJis- 
putiren  darüber  in  lateinischer  Sprache  gestifta  hatte  ^  arhielt 
er  im  J.  i8a8  den  Ruf  als  urdentUdier  Projessor  der  hhto- 
risdun  Wissenschaften  nadi  Dorpat^  den  er  annahm^  und 
am  29  September  desselben  Jahres  an  dem  Ort  sdnsr  Bestim- 
mung eintraf» 

lieber  Herodots  Aufine<;sung  des  Pontus  Euxinaft  det 
Bosportif  Thraeieus,  HeUetpontnt  und  der  Propontli^ 
•o  wie  über  die  Scbiffbräcken  der  Perser»  wodurch 
sie  Europa  und  Asien  verbanden ;  nebst  einem  Nach- 
trage über  die  Entstehung  des  Bosporus  nach  Choiseul 
Guufher.  iViit  Karlen.  Breslau,  1818«  8« 

Budorgis  oder  etwas  über  das  alte  Schlesien  vor  Einfüh- 
rung (\cr  christlichen  Religion t  besonders  zu  den  Zei- 
ten der  Römer;  nach  gefundenen  Alterthumern  und 
den  Angaben  der  Alten*  Nebst  2  Abbild*  u.  t  Kartew 
Leipzig,  1819*  XIV  u«  179 S.  8«  (Stand  früher  in 
Büschings  WöchentK  Nachrichten  für  Freunde  der 
Gescb.,  Kunst  u.  Gelahrtheit  des  Miltelalteis  V>d.  IV.) 

Diss.  historico-geographica  de  Istri  ostiis.  Pars  prior  de 
fluvioipso.  Vratislaviae»  1820«  104  S.  8« 

Archiv  für  alte  Geographie ,  Geschichte  und  Alterthü« 

mer,  insonderheit  der  germanischen  Völkerstämme. 
Heft  i.  Breslau,  1821.  Heft  2  u.  3.  Leipzig,  1822.  8. 
Mit  Steindrucktaf.  u.  1  Karte. 

Archiv  für  alte  und  mittlere  Geschichte»  Geographie  und 
Alterthümer»  insonderheit  der  germanischen  Völker«» 
stumme.  Nebst  einer  Chronik  des  Thüringisch^äch- 
sischen  Vereint  für  Erforschung  des  vaterlündischen 

Alterthuins  eic. ,  in  Verbindung  mit  dem  geuaimten 
Verein  herausgegeben,  ister  u.  2ter  Bd.  Mit  Stein- 
drucktafeln  vi.  Kpfrn.  Halle,  1824.  1S25.  —  ^ten  T^ds. 
istes  Heft.  Ebend.  182  •  •  8*  (  Die  folgenden  Hefte 
wurden  tuehi  mehr  von  ihm  besorgt») 
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Hellas  oder  geogra^hiieh-ftntiquRrische  Darttellosg  dei 
alten  Griechenlands  und  seiner  Golonien»  mit  stetev 
Rücksicht  auf  die  neuem  Entdeckungen.  .Mit  Kpfrn. 
U.Karten.  tsterTheil.  Leipzig,  1825.  —  2ten  Thls« 

IsteAbth.  Ebeiid.  1826.     'ite  Ablh.  iü27»  gr.  8. 

Fragen  über  mehrere  für  das  höhere  Alterthum  wichtige 
Verhältnisse  im  heutigen  Griechenland,  beantwortet 
von  einem  Philhellenen ,  nebst  der  Beschreibung  sei- 
ner Reise  durch  Mprea  nach  Athen.  Aus  den  Alten, 
"  commentirt  und  herausgegeben  von  Dr.  Fr.  Kruse. 
Mit  2  Hauptplancharten  von  der  Ebene  um  Napoli 
di  Rüinania  und  der  Gegend  von  Hydra  und  Castro. 
Berlin,  1827.  gr.  8. 

Qab  heraus :  Seines  Vaters  Atlas  zur  Uebersicht  der  Ge« 
schichte  aller  europäischen  Länder  und  Staaten.  Von 
neuem  durchgesehen  und  fortgesetzt.  4te  Ausgabe. 
Mit  Tabellen  u.  Charten.  Halle»  18!28*  12  BU.  Fol. 

Jniuli  ichen  foli^ende  zive^  Karten :  Germania  ma^na,  ausser 
der  Cimbrischen  Halbinsel,  mit  den  römisclien  Haupt- 
strafsen  und  den  neuern  Namen»  besonders  nach 
Tacitus,  Ptolemaeus,  dem  Itinerario  Antonini  und 
der  Tabula  Peutingeriana*  1823«  Fol.  Unirersae 
Graeciae  antiqua  tabula  geographica»  cum  adumbra« 
tione  adja Gentium  regionum  IHyrici,  Macedoniae^ 
Thraciae,  et  Asiae  minoris,  hodiernis  locorum  etc. 
noiuiiiibiis  passim  additis,  secundiim  optinios  tarn  vete- 
res  quam  recentiores  auctores-exarata.  Lipsiae»  1823« 
Fol. 

Vergi*  Meusels  G.  T.  Bd.  18.  S.  450.  —  Merkels  Zuschauer 
No.  31  q6.  vom  10  (sq)  iMai  iSsg.  6.  884.  Lit«. Begleiter 
d.  Pcov,  Bl.  iSsS.  No,  11. 

VON  Krusenstern  (Adam  Johann).  * 

JE/n  LJrcnkel  des  berulunien  Philipp  Crusius  (s.  dess» 

Art.);.  Erbherr  auf  Afs  in  Esihland^  geb.  auf  seinem  i^äter- 

liehen  Erbgiite  Haggud  in  Südharrien  am  8  November  JJJOf 

erluelt   seine  Jugendbildung  in  der  Jiittersdiajtsschule  zu 

Mevalf  trat  dann  bey  der  kaiserL  russisehtn  und  später  bey  der 

hönigl.  englisdim  Manne  in  Vunstf  inachte  Meisen  rmdi  Ost* 

IL  Band.  72 

i 
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und  WutbMn  tmd  bildete  $IA  ivgutcU  zum  grofsm  Se^ 
manne  aiis»,  Nadi  einer  Rühe  von  Jahren  wieder  zum  Dienst 
bey  der  Flotte  seines  Vaterlandes  zurück  gekehrt  und  bis  zum 
Kapitän  vorgerückt ,  ernannte  ihn  Kaiser  Alexander  im  J. 
1B02  zum  Befehlshaber  einer  J^xpedition^  die  eine  Umschif- 
Jung  der  Erde,  und  besonders  eine  genauere  Untersuchung 
der  Nordivestkiistc  von  Amerika  zum  Zweck  hatte..  Am 
7  August  i8o3  segelte  er  mit  den  Schiffen  Nadeshda  und 
Nema  f^it  Xrtmstadt  ab ,  und  langte  naeh  eifkr  Sjährigen 
Fahrt  am  7  August  1806  wieder  in  demselben  Hafen  an, 
J}ie  Verdienste,  die  er  sich  sowahl  durch  seine  Reise  se&st^ 
wi&  durdi  deren  geii>n  dche  Beschreibung  um  die  Wissenschaf- 
ten  erworben  liat,  siiul  mierkannt  und  von  nuhr  als  einer  Säte 
her  gewürdigt  und  belohnt.  Das  Dauernste^  womit  sie  gedkrt 
worden^  mödüe  scyn,  dafs  sein  dankbarer  Zögling  Otto 
V*  KotzebuSf  auf  stiner  Entdeckungsreise^  nach  Seefsktr- 
rec/i/,  eine  von  ihm  entdeckte  Inselgruppe^  unter  dem  i5* 
südlicher  Breite  und  149^  westlicher  Lange  von  Greenwich^ 
mil  dem  Namen  KrusenstemsinseUi  belegt  und  ein  Vorgebirge 
unter  dtni  b'j^  nördiicJier  Breite  und  Jt/zi  164°  westlicher 
Länge  Kap  Krusenstern  genannt  hat  \  so  dafs  dieser  ehren^ 
volle  Nanu  auf  befden  HaWhugeln  der  Erde  angeschrieben 
steht.  iSig  wurde  er  Kai)itankummandeur,  und  1826  Komre- 
admiral;  ist  ausserdem  zweyttr  Direktor  des  SeekadetttnkorpSt 
Beisitzer  im  AdmiraUtätskollegium,  Mitglied  der  Obersdiul 
direktion^  bestätuliges  Mitglied  der  wissenschaftlichen  Konüiät 
des  Manneministeriums  f  Ehrenmitglied  der  kaiserL  Akademie 
dkr  Wissenschaften  zu  St,  Petersbin g,  Korrespondent  des 
französisdien  Nationalinstituts  t  Mitglied  der  kÖnigL  Socieiäi 
der  Wissenschaften  zu  Göttingen  und  vieler  andern  gelehrten 
Vereine  j  auch  der  kuri  Gesdlscht  f.  Lit,  u,  Kunst  ^  Dn 
phiios.  honoraritiS  van  der  üniversitüt  zu  Dorpat  und  deren 
literärisdier  Korrespondent  (s.  Morgensterns  Dorpt. 
Beyer.  XI*  SL^i.  u.  IILr  420.)  f  Ritler  des  St.  Wladimir^ 


uiyiii^Cü  üy 


Ordens  der  2ten,  des  St,  Georgen -Ordens  der  4f€n,  des 
St*  Annt^'Ordtns  der  suen^  du  königL  prtussischm  rothen 
Adler-Ordens  der  isten  Klasse^  und  Kommandeur  des  grofs- 
herzoglich -sadisen-weimarschen  weissen  Falken -Ordens* 

Reife  um  die  Welt  in  den  Jahren  1803}  1804»  1805  nnd' 
i  8OG  auf  Befehl  Seiner  Kaiterlichen  Majestät  Alexan- 
der des  Ersten,  auf  den  Scliiifen  Nadeshda  und  Newa, 
ister  Theil.  St.  Petersburg,  1810.  XX  u.  353  S.  — 
2ter  Th.    Ebend.  4 '^6  S.    —    ?,ter  Th.  Ebend. 

1812.  376  S.  gr.  4*9  nebst  einem  Atlas,  enthaltend  in 
Allem  104  Platten.  Unter  diesen  fehlt  Nr.  99,  dagegen 
ist  die  Nr.  76  doppelt ^  und  statt  der  Nr*  io3,  die  gleicii^ 
falls  fehlt  ^  eint  Platte  mit  106  bexdehnet  worden*  Imper« 

'  Fol.  — >  2te  rechtmäfsige  Ausgabe.  Berlittpl81ln.i81t(. 
3  Bde.  12.  Mit  tchwarzen  n.  illnm,  Kpfrn.  —  Die  erste 
Ausgabe  erschien  zugleich  russisdi  auf  Kosten  der  St,  Pe- 
tersburger Akademie  der  Wissenschaften.  —  Jßngiisch 
übersetzt  von  Goppner  ...  —  Kin  Auszug  in  dem 
Journal  ijxx  die  neuesten  Land«  und  Seereisen  1811 
n.  1812>  — '  Für  die  Jugend  bearbeitet  (nebst  Lang«-« 
dörfs  Reise  um  die  Erde  und  Golownins  Gefangen^ 
Schaft  in  Japan)  Von  W.  Harnisch«  Leipzig,  1823«  8* 

Wörteryammlnngen  aus  den  Sprachen  einiger  Völker  des 
östlichen  Asiens  und  der  ^ordküste  von  America» 
(Mit  vielen  Bey trägen  von  F  r.  v.  A  d  e  1  u  n  g. )  St.  Peters- 
bürg,  1813.  G8  S.  4.^ 

Memoire  sur  une  carte  du  detroit  de  la  sonde  et  de  la 
rade  de  Batavin.    Ebend.  i  si  i.  4.    Mit  1  Karte. 

Rechtfertigung  des  Lord  Cochrane.  Ebend.i8l7.  ly^Bog. 
8*    Stellt  auch  in  einem  ausländischen  Journal. 

Beyträge  zur  Hydrographie  der  gröfsern  Oceane»  als 
Crlauterungen  zu  einer  Charte  des  ganzen  Erdkreises, 
nach  Mercators  Projection.  Lei]j/i^ ,  1819*  248  S»  4. 
Mit  einer  grefsen  Chatte. 

Atlas  de  rOceaii  pacifique.  Pi^bli^  par  ordre  de  Sa  Ma- 
jeste  Imperiale.  T.  I.  k  St.  Petersbonrg,  1824.  5  Bll. 
Titel,  Zueignung  u.  Tnlialtsverzeiclinifs ,  und  15  Kar-  ^  ^ 
ten.  —  T.II.  Ebend.  1827.  19  Karten,  gr.  Fol.  — 
Auch  Russisdif  unter  dem  Titel:  Axn/iach  loacHäro  mo^h*  * 
lOxHoe  noAyuiapie.  St.  Petersburg»  1823«  —  Cisepaoe 
nOAyaiaf'ie.  Ebond;  1826*  FoL 
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Kecaeil  de  M^moires  hydrographiques,  pour  f ervir  cl't- 
nalyse  et  d'explicat luu  a  TAtlas  de  rOcean  paciiique. 
T.  I.  a  St.  Pelersijurg,  1824.  —  T.  II.  Ebend.  1827. 
ZumiJitmn  XI  lu  478  S.  gr.  4.  —  Auch  russisdi,  imar 
dem  Tuü:  Co6paHie  comiHeui^  cAy>KäUjHxl>  fka36opo^3l) 
ji  iiiBiicHeHi6Ml»  amAaca  »uaro  MOpA.  Hacmb  nepBax. 
St.  PetersK  1823«  ^  Hacin&  Binopaii.  Ebend«  |826.  i 

•Erste  Heise  der  Russen  um  die  Welt;  fVi  Storcht  Ruft- 
land  unter  Alexander  I.  Bd.  i.  ^S.  i  'j-70.  —  Briefaus- 
züge; ebtiid,  Bd.  4.  S.  179.  Bd. '5.  Liefer,  XIV.  S.^.u.o- 
Bd.  8.  S.  195.  204    238.  u.  248.  —  Rückreise  der 

'  Weltumsegler;  ebend,  Bd*  9.  S.  79* 

Briefaaszüge;  in  den  AUgenHk  Geograph.  Ephemeridea 
1804- Oktob.  S.  253-262«  u.  1805.  März.  S.  363-355.— 

.  Ueber  das  Daseyn  von  Davis-Land ;  ebenda  1805*  Auf 
S«  397-415*9  und  daraus  russisch  im  Techaol.  Joaroal 
der  St.  Petersb.  Akadem.  Th.  II.  Heft  i .  S.  162.  «ad 
Heft  2.   S.  134.  Ueber  Maldonado^s  vorgebliche 

Entdeckung  einer  nordwestlichen  DurchfaluL  im  3. 
1588;  ebeiid,  lieft  1.  S.  162.  u.  Heft  2.  S.  134. 

Observations  et  r^flexions  sur  les  marees  dans  le  port 
Nangasaki;  in  den  Memoires  de  Tacademie  imp.  dei 
sciences  de  St.  Petersbourg.  II.  530-562.  (181  O). 

Nachricht  über  die  Fortschritte  der  Physik  in  England; 
in  Morgensterns  Dörpt.  Beytr.  IL  289.  — 
Thomas  Taylor  u.  Meredith;  thend.  III.  239-242« 

Nutzen  des  Verkohlens  der  Wassertonnen  auf  Scereii«Bi 
in  Gilberts  Aiuiaien  der  Physik  ism,.  Bd.  23.  St 7» 
S.  3r)4.  ~  D^r  Hafenbau  in  Plymoutii,  mit  1  Karte; 
1819.  Bd.  60.  St.  IQ.  S.  II3. 

Hydrographische  und  historische  Untersuchungen  der 
Karolinischen  Inseln.,  geschöpft  mis  den  neuesten 
Nachrichten  von  Spanischen  und  Englischen  Seefai^' 
rem;  russisdi  in  den  SanHcxH  (d.  i.  Nachrichuoi 
herausgegeben  vom  kaiserl.  AdmiraUtKts-Departexnent 
für  Schifffahrt,  Wissenschaften  u.  Literatur.  i-7terßd. 
St.  Petersb.  IS07-1  824.  8.)  Bd.V.  No.  3. —  lieber  den 
Bau  des  Hafens  Plymouth;  ehend,  No,  13.  —  Beoh* 
achtvingen  über  die  Wirkung  des  Eisens  auf  dieMag^ct- 
nadei  des  Compasses;  ebend,  Bd.  VIII.  (l82r).)  No.  10.. 
und  froher  deutsdi  in  den  Naturwissenschaftlichen  Ab- 
handlungen aas  Oorpat.  Itter  Bd,  Berlin^  1823*  ^' 
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V.  Kausen  STERN.  v.Kru^enstjerna,  v.Kühlewün.  573 

Einleitung  zn  O.  v.  Kotzebue*s  Entdeckun?rsi ei'^e  iu 
die  Sudsee  und  nach  cierBeringsstrafse.  (Weimar,  1821» . 
4.)  Bd.  1.  S.  3-1 9«  ~  Uebersicht  der  PoUrreisen  zur 
Entdeckung  einer  nördl.  Durchfahrt  aus  dem  atlant« 
Ocean  in  das  Südmeer;  tbtnd,  21-72*  —  Analyse 
der  auf  dem  Rurik  im  grofsen  Ocean  entdeckten  In-  . 
sein  etc.  9  ebend.  Bd.  2«  S*  149-160« 

Instruction  an  den  Herrn  Lieutenant  v.  Kotzebue,  Com- 
m  a  f ul  e  u  r  d  e s  S ch  i  ffes  K  u  r  i  k ;  russisch  in  der  russischen 
Ausgabe  von  des  letztern  Reise  ^  und  daraus  deutsch,  in 
Oldekops  St.  Petersb,  ZeiUchr«  Bd.  13*  S.  22-47« 

Ueber  Grönland  und  die  neuen  Versuche»  die  Nordwest-, 

passa^e  zu  entdecken;  rtissiseh  in  liulgarins  Nord, 
Archiv,  und  tlaiau6  dtutsch  in  Oldekops  St.  Petersb* 
Zeitschr.  1822.  Bd.  3.  S.  3-48. 

Viele  Aufsätze  in  dm  Nouvelles  Annftlft«  de  Geographie 
Ton  Malte-Brun. 

6eiii  HjUnif»  vor  der  Berliner  Ausgabe  seiner  Beise  um  dia 
Welt,  und  vor  den  geograph.  Ephemer,  igii.  März. 

Vv^L  Conv.  Lexik.  V.  595-517«        Mauseli  G.  T.  Bd.  i8. 
S«  450. 

VON  l^usENSTj£RNA ,  s.  Crusius  (Phujpp). 

VON  KÜHJLEWEIN   (JaKOB  HEINRICH). 
Oheim  des  nachfolgenden. 

Geh.  zu  Riga  am  wurdt  1786  Dr.  der  Med,  zu  * 

Göttingen  und  ist  gegenwärtig  kaiscrL  Leibarzt  ^  Oberarzt 
äti  JFindelhausts  zu       Petersburgs  wirklicher  Staatsrath 

und  Ritter  des  St,  Annen'Orde.ns  du  2icn^  so  w7e  des  St. 
Wladimir-Ordens  der  3ten  KU 

IDiss.  inaiig.  de  diureticoruiii  medicamentorum  temere 
adhibitorum  noxa  inhydrope.  G6ttingae,1786«  24 S.  4« 

JSiüwarf  eine  Anweisung  sur  Impfung  der  Schutzblatternj» 
Wc/ie  1825  lettisdi  Übsrsttzt  und  untsr  dem  Titel:  £erah- 
dUchana  Itk  glalibfchanas-bakkea  irr  eedehstijainas»  auf 
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6j4  V. KüHLEWSZM (J. H*>  (P.E.).  KüHM(Ca.>. 

tinen  £rnfsm  Fottobogm  gedmdu  (nüt^iü  fn  Kupfo" 
.  geBtoditnm  Abhitdungert  der  Blatter  nach  den  versthitdmen 

Stadien )  un  die  Kirchthürm  auf  dem  Lande  angeschlagen 
fvurde,  Kl)t>n  so  esthnisch  von  ().  W.  Masia«^:  Opj  e- 
tus ,  kiiidci  uM-ruu^itl  paiina.    (Kiga,  \fi2ü»J  gr.  Jb'oLi 

Oüc/i  in  ät^tn  Ma-r&lxwa  näddala  leht  1825« 

VON  KÜHL£W£IN  (PaUJL  EdUAHD)* 

# 

Neffe  des  vorber£ehenden« 

Ein  Sohn  des  Kolki^knraths  und  vormaligen  hurländi' 
9€hen  Gou9ememait$ > Postmei$ter$  Chri$tian  Hermann 
p.  Kühleweinj  geb.  zu  Reval  am  j  May  1798,  studirtej 
naclidem  er  das  mitausche  Gymnasium  besucht  hätte^  seit  1S18 
die  Heilhunde  zu  Berlin  und  Göttingen  ^  wurde  1822  a^f  der 
letztem  Universität  Dr,  der  Med. ,  machte  hierauf  eine  wissin- 
echaßliche  Meise  durch  Holland  ^  Frankreich  ^  die  SdiiipeJ^ 
Italien ^  einen  Theil  Deutschlands  und  Ungarn^  kehrie  iSa4 
zurück,  wurde  im  folgenden  Jahre  als  Arn  bey  dem  J/ndel- 
hause  in  St.  Petersburgs  undf  nadidtm  er  auch  1826  im 
der  kaiserl,  medicinischen  Akademie  das  Diplom  eines  Doktors 
der  Median  erhalten  hatte ,  zugleich  als  Arzt  bey  den  Wasser- 
Itommunihationsanstalten  angeeteUt, 

Diss*  inaug»  de  Pseudo^Erysipelate.    Göttiogae»  1822« 
38  S.  8. 

Kühn  (Christoph). 

Studirte  in  Dorpat  um  1642.    Geb.  zu  Riga  am 
gest,  • .  • 

Oratio  theologica  de  restitutione  hontini«.  Dorpatif 

In  Cap.  V,  a     1.  ad        D.  Evangellstae  Johannis  selec- 

.  tissimae  notae.  (Praes.  A  n  d  r.  V  i  r  gi  n  i  o.)  Ibid.lG42.  4. 
Oisp.  theol.  exhibens  quaestiones  arduas  de  Deo,  scrip- 

tura  Sacra  et  jusUficaUoiie.  ^Praes.  eod.}  Ibid.  1643. 
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  1 

Slip.  tiieoL  de  «eterna  hominum  perseTeranter  ad  finem 
ttsque  Titae  in  Christum  credeiitiu;ii ,  ad  salutem  ae-> 
ternam  electione.  (Praei«  Andr.  yirgiui o.) .  Dorp. 
1643.   2  Bogg.  4. 

£xerc.  de  historiarum  cognitione.  (Praes«  Laar.  La« 
denio.)  Ibid.  eod.  4* 

Vergi»  boinm,      57.  i6y.  i/i.  üü^. 

Kühn  (Eberhard). 

Gib.  zu  lAhau  am  •  • . ,  gtsu  •  •  •  ' 

Disp.  metaphys.  de  eodem  et  diverso,  ad  illustranclum 
imprioiTs  c.  9.  lib.  5«  et  c.  5*  lib.  in.  Metaph.  Aristot. 
(Praes.. Valent,  FridöTici*}  Lips.  1675-  4Bogg.  4* 

Kühn  (Joachim). 

Studiru  zu  Wittenberg  und  wurde  daselbst  1646  Magister» 
Gtb^  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest,  ... 

Unde  Sacra  tcriptura  suam  haTieat  autoritatem ,  num  a 
DeOf  an  Tero  ab  ecclesia?  Aigae»  1643«  2  Bogg.  4. 
(Eins  Streitschrift^  die  er  auf  dem  Gymnasium  zu  Riga 
unter  Samsons  Vorsitz  verthudigte.') 

Parti tion um  theologicarum  clisp,  Ilda  de  Deo  uno  et 
i      tiino.   (  Praes.  D.  Jacobo  Martini.)  Wittebergae^ 
1646«  3  Bogg.  4« 

Vtrgl.  Nord.  M^sc.  XXVU.  370. 

Kühn  (Tho:^ias). 

Studirte  in  Dorpat  um  1647.   Gci.  zu  Riga  am  •  •  •  t 
gest.  ... 

De  anima  oratio ^  qnam  in  Regia  Academia  Gustaviana 
Adolphina,  quae  Dorpati  LiTonorum  est  ad  £mbec« 
.  camy  die  15«  SepU  Anno  1647  publice  in  auditorio 
magno  pro  concione  eharrabat«  Dorpati  LiTonorum* 

6  Bogg.  4.  ^ 
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576       Kürich.   Xüsei.,   Küster.  Kütker, 

Kürich  (Gerhard),  s.  Rosenstrauch. 
Kusel  (Alexander)« 

Studirte  zu  Abo  und  Greif malde  y  widmtte  nidi  aber  her- 
nach der  Handlung. .  Auf  einer  Seereise  wurde  er  von  einem 
Xorsaren*  gefangen  und  nadi  Algier  gebracht ^  wo  er  tmige 

Zeit  in  der  Sklaverey  lebte  ^  hieh  sich  nachher  in  Lissabon  auf 
und  ward  dort  schwedischer  Konsul^  kam  hierauf  nach  Higa, 
^rieb  da  einige  Jahre  den  Stande! ,  und  begab  sich  endlich  nach 
^  TV  enden  ^  wo  er  Rathsherr  und  Obervoi^i  {vurde^  legte  abtr 
1777  c/ie«e  Steile  Alten  wegen  nieder*    Geb.  zu  Scochhoim 

■ 

oht  • .  • ,  gestm  •  •  • 

Commentatio  critico-historicä  de  Joms-Burgo»  Pomelt- 
niae  Vandalo-Slavicae  incly to  oppido.  Gr y phiae»  1 7  34, 4« 

Kc/^/.  I^'ord.  Mise.  IV.  94.  —  Kotermund  z.  Joch  er« 

Küster  (Johann),  s.  Costeb.. 
KüTNER  (Karl  August). 

Besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt ^  auch  eine 
kurze  Zeit  das  zu  Gotha,  von  1767  bis  1772  abet  dh  Univtr* 

silat  Leipzig.  Dann  ging  t/-,  von  Bs  aitko  pf  und  Ernestl 
uuf gefordert ,  als  Hofmeister  nach  Rufsland  zu  einem  Herrn 
von  Tatischew,  der  abwechselnd  auf  seinen  Gütern  Wo(' 
dino  und  Griwanova  in  der  I^ähe  von  Mobkau  kbie^  Stin 
Aufenthalt  daselbst  dauerte  jedoch  nur  1%  Jahr^  und  er  war 
eben  im  Begriffe  .nadi  Deutschland  zurikkzukehren  ^  ah  er 
bey  der  Durchreise  durdi  Riga  im  August  1774  den  Ruf  als 
Konrektor  an  der  mitauschen  grofseti  Stadtschule  erhielt  und 
annahm.  I^och  vor  Sdüufs  des  Jalires  ivurde  er  Rektor  der^ 
selben  Scliule^  und  im  December  1776  ertlmlte  ihm  der  Her- 
zog. Peter  dU  Professur  der 'griedüsclmn  Sprache  am  ckad§- 
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jn'ischai  Gymnasium  zu  MitaUf  an  Koppels  SttUe ,  der  nach 
^^tliiigen  gegangen  war*  G^b*  zu  Görlitz  am  3o  Novembtr 
17  j  <j  (mcftt  29  November  1748) ,  gestl  am  12  Januar  o.  5r* 
i8oo* 

*  Homert  Iliadei  Itter  Baiio.  6  unpa^«  u«  3348*  Leipzig, 
'  1771.    2terBd.  28G  S,  Ebend.  1773.  gr.  8.    (Unter  dtr 

JZucii^ntmg  vor  dem  iien  Bunde  hat  er  sich  genanni,')  lüiic 
neue  und  {,'erbesserte  Ausl^üIjc  ti  ^cJiien  unter  dem  Titel:  Ilias 
I-XlI.  Tlias  XIII-XXIV.  Leipzig,  1781.  244  ii.  LSS  S, 
gr.  8.  Auch  mit  dem  Schmutztitel:  Homers  Werke  ver- 
deuUcht  von  K.  A.  ILütner.  Erster  u«  Zweeter  Baad» 

Horatent  Oden,  ittes  Buch«  Leipzig,  1773.  8» 

Idyllen  des  Tlieokrit,  Bion,  Moschus  und  Koluthiis. 

Aus  dem  Griechischen.  Milau  u.  Leipz.  1770.  16uxipag»  * 
8,    2teAufl*  Altenburg,  1786*  0* 
Hymnen*  Aut  dem  Griechitchen  det  Kallimaehut«  Mitau^ 

1773.  96  S.  8.    iteAufl.  Altenbur^,  1786-  8- 
Die  Argonauten.    Ein  Gedicht  aus  dem  Griechischen  det 

Orpheus.  MiUUf  1773«   100  S«  8*     2te  Aufl«  Altenb. 

1786.  8» 

Hero  und  Leknder«  Ein  Gediclit  aut  dem  Grieohitclieii 

des  Musäut,  Mitau,  1773.  31      8*    2te  Aufl.  Altenb« 

17öü«  8» 

*  Vierzehn  Oden.  Mitau,  1773.  63  3«  4« 

«   

Gab  heraus:  *  M.  Aurelii  Olymp.  Nemetiani  Ecclogae  TVm 

et  Titi  Calpurnn  Ecclogae  VIL    Cum  notit  telectit 

.  Tilii,  MariLÜi,  Uiilü,  et  inlegris  P.  Burraanni«  Mi- 
taviae,  1773.  8. 

Die  Feyer  des  fünfzehnten  Februars.  Dem  Durchlauch« 
tigsten  Herzoge,  dem  erhabenen  Beschützer  der  Mu- 
ten, der  Weisheit  und  der  Künste,  gesungen.  Mitaa 

^  (17759  mdit  1776 f  wie  Gadebutch  angiebt'),  4S. 
Fol. 

*  Gesanar  am  Tage  der  Einweihung  des  akademischen 

Gviiuiasiums  zu  Mitau.  Mitau  (1775).  1  Bog.  Fol. 
Auch  lünter  Tilings  Redet  am  ^  der  Einweihung 
det  Gymnasiums.  (Mitau,  17 7.5»  4.)»  fvo  aber  dem  Ver- 
fasser aus  Versehen  die  Taufnamm  J  ohann  Karl  bfjf* 
gelegt  sind^ 

II.  Mund.  73 
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•Singgedicht  auf  die  Rückkehr  Seiner  Königlichen  Ho- 
heit des  Kronprinzen  von  Preussen  aus  Rufsland.  In 
Musik  ^e%ei7.t  voa  Franz  Adam.  Veichlner.  Mitaa 
(1780).  ö  S.  4. 

*  Charaktece  teutfcher  Dichter  und  Proiaitteit.  Von  Kai« 
ser  Karl  dam  Grofsen  bis  aufs  Jahr  1780.  £rster  nnd 

zweeter  Band.  Berlin,  17öi*  XXIV  u.  5G0  (durdi  b^^äc 
Bdndt  laufende^  $•  kl.  8, 

•Singgedicht  auf  die  feyerliche  Einweihung  des  Hoch» 
fürsti.  Lustschlosses  Würzau.  In  Musik  gesetzt  Toa 
F.  A.  Veichtner.  Mitatt(l783)*  8  3.  4. 

Gab  heraus:  Mitauische  Monatsschrift.  1784  Januar  bis 
December.  12  Stücke;  und  1785  Januar  bis  Junius. 
6  Stücke.  Mitau.  g.  (£r  selbst  war  Hauptnüitu tcUtr 
an  äiism  Journal,^ 

*  Kantate  anf  die  Geburt  des  Durchlauchtigsten  Prinsea 

*  Peter ^  Erbprinxen  von  Kurland.  Gesungen  von  Char« 

lotte  Lutsau  (bey  dntr  pon  der  Akademie  veranstalteua 

Jteytrliclikeit  den  16  April  1787),   und  kömponirt  voa 
F.  A.  Veichtner.  Mitau,  1787.  1  Bog,  Fol. 

*  Kantate  auf  die  höchstorfreuliche  Rückkunft  Sr.  Hoch- 

fürstL  Durchlaucht  des  Herzogs  in  Kurland«  £bend. 
1787.  i  Bog.  Fol, 

'  Singgedicht  dem  hohen  Geburtsfeste  Ihro  HochfürstH- 
chen  Durchlauciit.  der  Herzogin  ge weihet«  Den.  ^«Fe- 
bruar 1788*   Ebend.   8  S.  4. 

*  Prolog  dem  hohen  Geburtsfeste  Sr.  HochfürstU  Durdi« 
laucht  des  Hersogs  geweihet,  Den  |$  Februar  1738. 
Ehend.  8  S.  4. 

*  Eberhard  von  Monheim,  Eine  Geistermahre.  Den  edlen 

Ländsafsen  der  Kirchspiele  Zabeln  und  Kaadau  gewei« 
h%U  Ebend.(i79l0  12  3.  4« 

*An  Herrn  Christopher 'Levin  von  Szöge,  Herrn  auf 

Blankenfeld  und  Piatonen.  Ein  Gedicht.  Ebeiul. 
(1 791).  8  S.  4.  ( Dieses  sowohl  als  das  vorhtrgdwide 
Gedicht  stein  auch  in  der  Kuronia.) 

*  Kuronia.  Oder:  Dichtungen  und  Gemälde  aus  den  älte- 

sten kurländischen  Zeiten«  ister  Bd«  Mitau  (1790* 
120  S«  4«  Nsiie  durduuiM  iAtrarbeitete  und  mit  <mii| 
2itn  Bandt  vtrmehru  Ausgabt^  unter  dem  Titels  Korona: 
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KüTion.  (Kau  August).  Kuhlhamm  (Quuudi),  6jg  . 

Dichtangra  und  Gemilde  ans  der  norditelieii  VoneiU 
Kter  Bd.  XIV  u.  230«  2ter  Bd.  255  S.  Leipz.  1793*  8« 
jiueh  mit  einem  neuen  TitetUati  wsihtn:  HalbereUdt, 

1810.  8-  . 
Uebersetznng^  von  Virgils  Aeneide,  Ges.  1.  V.  1-343..  und 

von  Homers  Batrachomyomaqhie ;  im  Journal  furLieb- 

liaber  der  Literatur.  St.  1.  S.  1-22»  —  Uebersetzung 

einiger  Oden  des  Horaz  und  einiger  Elegien  Tibullg; 

tbend.  St.  2*  S.  1 98-201.  —  Ueberseteung  einiger  Eklo* 

gen  Virgile;  ebtnä.  St,  2«  S.  150-1154* 
'Gedichte  in  Met thieeon*  lyrischer  Anthologie.  Th.  11» 

S.  107-124.  und  Th.  20*  S.  159-176«    (Die  Utztvm  cum 

der  Rurbna.) 

Oratorium;  in  dem  Fest  der  Krönung  und  Salbung  Sr. 

MaJ.  Kaiser  Pauli.  (Mitau,  1797- 4.)  BL2.  — Hymne; 

ebend,  Bl.  8. 
*  Viele  einzeln  gedruckte  Gelegenheitsgedichte* 

Receneioaen  in  der  Mitauschen  *Zeitung  vom  Jahr  1775. 

X)ie  ihm  von  mehreren  zut^eschriebene  Ausgabe  des  Gratias 
Faliscus  ( Mitaviae,  1775)  hat ,  nncJi  seiner  eigenen  An- 
zeige im  13ten  Stück  der  Mitauschen  Zeit.  v.  J.  1775, 
niciuer^  sondern  Johann, Peter  Schmidt  buorgt. 

Ver^l.  0  adeb.  L.  B.  Th.  8.  S.  Mi>i44.  —  Nord.  Mise.  XI.  u. 
Xll.  391.  —  B«rnoulli*i  Beisen.  Bd.  3.  S.  235  f.  — 
Otlo't  L«xik.  der  Oberlausitzi<^( hen  Sehn it steller.  Bd.  s. 
S.  360-363.  —  Jördens  Lexik.  Bd.  6.  5.  448-454.  <— 
Mensel»  G.  T.  Bd.  4.  6.  309.  Bd.  159,  u.  Bd«  ai« 

5. 469. 

Kuui^ANN  (QumiN)« 

Mm  haibverrückter  Sdmdrmer  und  einer  der  abentheuer^ 
Itehsten  Menschen ,  cfie  DettUehland  hervorgebracht  hat^  in 

dessen  Schriften  man  Jedoch^  nach  ICberts  UrtJieily  da  pc^o . 
ihn  seine  ßxsn  Ideen  nicht  mipandeln^  eine  Tiefe  des  Gefühls^ 
ein  Feuer  und  eine  Kraft  des  Ausdrucks^  eine  Korrektheit  und 

eine  Gewandtheit  der  Sprache ^  so  me  eine  Leichtigkeit  der 
Versißkation  antrifft,  welche  angenehm  überrascJit^  und  den 

iVunsch  iiacU  einer  ciiidringcndei  n  Charakicj  isiik  dtis  Mannes 

^regtm    Auf  seinen  viäfathiu  Wanderungen  durch,  einen 
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grofun  ThtU  von  Euro fa  und  stlbs.t  durA  iisfen,  war  er  auA 

nach  Livland  und  zuletzt  1689  nach  Moshau  gekommen,  Hitr 
verband  er  siA  nüt  dem  gkichfalls  berüchtigten  Konrad 
Nor  dtrmann  ^  wurde^  siintr  SAwHrmereyen  ivegen^  g€* 
fangm  genommen ^  und  mit  diesem  an  einem  Tage  kbenäig 
verbrannt.  Geb.  Breslau  am  25  Februar  1651,  gesf.  am 
A  Ohiober  16SQ.  *  •  . 

,  *jDa$  volktUndigste  VirzeiAnifs  seiner  zahlreichen  und  jetzt 
bereits  sehr  seltenen  SAriften  liefert  Rotermund  zum 

Jöclier;  doch  sind  zu  demselben  noch  folgende,  die  von 
Ebert  im  Bibliogr.  Lexikon  No.  11554  u.  iiij^o  an* 
gefülut  werden ,  hinzuzufügen;  * 

Unsterbliche  Sterblichkeit ,    hundert  spielernnnliche 
Grabschriften, -LiegnitSyl  668*  8*  AuAt  Jena,  1671*  8* 

Des  Kühlpsalters  zehntes  Buch.  Amsterdam,  1GS7.  8. 

Weseler  JLtthl|(salmf  eilftes  Kühljubel«  (o.  0.^  1687* 
.  4B1U  12. 

Vergl.  Gad  eb.  L.  B.  Tb.  9.  S.  144-14$.  —  Jf>ch  er  u.  TV  ote  r- 
mund  z.  demselben.  —  J.  C.  Harenberg  de  Q.  Kuhl- 
manno;  /m  Museo  Brem.  P.  V.  N.  3.  p.651.  —  Schröcks 
Lebensbeschreib.  bciuiimlci:  C/oUcitgei.  Iii.  5«  2^7*ä6ü 
der  $tcn  Aufl« 

I 

*  KuNZEL  (Friedrich)* 

Pastor  zu  Sissegali  in  Livland  um  i6o2* 

£r  hat  von  verschiedenen  Mordthatai  Nadiricht  gegeben,  die 
l^ähiend  der  grofsen  Hungersnoih  um  ifSo2  aus  Hunger  6e- 
gangen  n>arden^  tvie  in  einer  hand^chrifthcheii  Nafiz  dts  ver- 
storbenen  B  r  o  t  z  e  steht.  Vielleicht  findet  aber  hier  eine  Na- 
nunsverivechselung  statt ;  denn  Gadebusch  schreibt  beym 
J.  l6o3  (Li vi.  Jahrb.  IL  2.*  S.315-)-  ,f  Friederich  Kue» 
gel,  Pastor  zu  Ziekoll  oder  Siekein  im  Dünaburgschettf 
,  hat  wenigstens  30  B ey spiele  solcher  Mensphenfresserey 
der  Nachwelt  hinterlassen,  we}che  man  in  der  Kayse- 
rischen Sammlung  antrifft.**  Wieder  eine  andere  jN'«c/i- 
ridu  s.  unter  Friedr,  Engelke, 
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Kupfer  (Adolph  Theodor). 

Bruder  von  Karl  Heinrich» 

Ist  xu'Mitau  am  6  Januar  1790  gehörnt»  Schon  damals^ 

ah  er  das  Gymtuisium  seiner  Vaterstadt  besuchtet  J^ssdie 
ihn  das  Studium  der  Naturivisstnscltaften  dergestalt ,  dafs  er 
demselben  sein  ganzes  Leben  zu  widmen  besehlofs.  Nach  eirfem 
dre^ahvi^tn  Aujcnthalu  in  Dorpat  ging  er  1816  nach  Ber» 
Un^  woersicfit  mter  der  Leittmg  von  Chr.  S*  Weifs^  be* 

sonders  mit  Miner aloi^ia,  bescliajiigte.  jLme  nach  ätii  Karnther 
und  Tiroler  Alpen  bis  Venedig  unternommene  Reist  entschied 
seinen  Hang  für  diesen  Theil  der  Naturkunde,    JEr  verliefs 
1S19  lia  iui^  iHsudiu  den  Harz^  beschajiigte  sich  hierauf  in 
Göttingen^  unter  Stnomeytrt  hauptsächlich  mit  der  prakti- 
schen €hemie^  und  erwarb  sich  daselbst'  den  philosophischen 
Doktorhut*  Im  J,  i82i  begab  er  sicJi  nach  Paris,  und  dann^ 
nach  einem  Auf  enthalt  von  18  Monaten  ^  während  dessen  üim 
der  Unten i  Ja  des  gegen  ihn  väterlich  giiügai  Jlauy,  den  er 
mit  zu  Grabe  tragen  half^  von  entschiedenem  Nutzen  gewesen 
war,  nach  St,  Petersburgs  wo  er  seine  bereits  in  Paris*ange^ 
fangent  ßcluift:  lieber  die  Wtsbung  der  Krystallwinkel, 
als  Beantwortung  einer  von  der  Akadeifiie  der  Wissenschaften 
zu  Berlin  aufgestellten  Frage ,  die  in  der  Folge  den  doppehen 
Preis  erlüeltf  vollendete.  Um  dieselbe  Zeit  wurde  er  als  ordent* 
Ucher  Professor  der  Chemie  und  Physik  an  der  Universität  zu 
Kasan  berufen  i  jeduch  noch  ehe  er  dahin  abging,  auf  Vor- 
Stellung  des  Kurators  dieser  Universität^  vom  Ministerium 
4er  Volksaufklärung,  zur  Besorgung  eines  Ankaufs  physika* 
lisditr  Instrumente,  nach  dem  Auslande  gesandt»    Fr  unter* 
nahm  diese  Reise  in  Begleitung  seines  Kollegen  ^  des  Profes» 
sors  der  Anatomie  Simon  off,  safi  Berlin,  Wien  und  Paris 
zum  zweitenmal ^  erweiterte  an  letzter m  Orte,  mit  Hülfe  des 
königlichen  MineralienkabinetSf  seine  damals  riocii  ungedruckts 
Ablwullung:   lieber  die  Messung  der  Kryfetaliwmkeii 
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von  welcher  Arago  dnm  Auszug  ßtr  dU  AoDales  de  Chi- 

inie  besorgte  f  und  begab  sich  hierauf. zur  Uebemafmu  seiner 
Professur  im  Ftbruar  1824  nach  KasaUm  Bey  der  hundert* 
jälirigen  Jubelfeier  der  St.  Petersburgschen  Akademie  dtr 
WUsenscJwJten  am  29  Decemher  1826  wurde  er  zum  Korre» 
spondenten  deneibtn^  lÖ2ä  aber  zum  ordentlichen  AkademU 
\er  für  das  Facti  der  Mineralogie  ernannt  f  'vporauf  er  Kasan 
verliefs  und  nach  Si»  Petersburg  kam» 

DUf.  inattg.  de  calculo  crystallonomico*    Cnm  tabolm 

aetiea.  Gdtüngae,  1821.   31  S.  4«  ' 
Preisschrift  über  genaue  Messung  der  Winkel  an  Kry- 

stallen.     Gekrönt  von  der  physikalischen  Klasse  der 

k<)nigl.  preuss.  Akademie  der  Wissenschaften.  Berlin, 
18'26.  gi^*  4-  Vorher  im  Auszuge  in  den  Annalea  de 
Chimie  et  de  Physi^ue  1824«  Ayril. 

VergL  Berliner  Haude  u.  Scu  ru  rMhe  Zeitung  l8a3*  No«8t«  — 
Oiuee-Prov.  Bl.  iSaj.  &  £56« 

Kupfer  (Ernst  August)» 

«  Neffe  des  nachfolgenden« 

^ft  Sohn  des  tahelnschen  Predigers  Samuel  Kupfer^ 
ist  ifn  Fasio(at  Zabehi  in  Kurland  am  24  November  1797 
geboren^  besuchte  das  Gymnasium  zu  Dorpat^  studirte  hierauf 
Arzeneykunde  von  1816  bis  1820  zu  Juia^  Göttingen  und 
Berlin  f  zuletzt  aber  bis  1822  auf  der  Universität  Dorpat^ 
erhielt  daselbst  den  medidruschen  Doktorhut^  und  mtrde^ 
nachätun  er  in  sein  Vaterland  zurüchgekeJu-t  »ar,  1Ö24  Kreis* 
arzt  zu  Goldingen. 

Diss.  lnau£.  de  graviditate  ovariü  Dorpati^  1822«  56  8« 

Kupfer  (Friedrich  Wilhelm). 

Oheim  des  vorhergehenden« 

JBIft  So/ifi  dem  zabdnseken  Predigers  Karl  Wilhslm 

Kupfer^  geb.  im  Pastorat  Zabda  am    Februar  tu  St.  ijoit 
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studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Mitau  und  auf  der  Universität 
Götüngen^  nahm  lüer  1784  die  medicinischt  Doktorwürde  an^ 
und  lebt  seit  seiner  ZurüMunft  0/5  praktischer  Arzt  zu  Taken 

in  Kurland, 

Diss«  inaug«  de  notione  et  diagnosi  febris«  Goettingae, 
1784.   18  S.  4. 

KuPF£R  (Karl  Heinrich)« 

Bruder  von  Adoi.ph  Theodor« 

Geb,  zu  Mitau  am  i  Decemher  1789,  erhielt  seine  frühere 
Sildung  auf  dem  dasigen  Gymnasium ,  widmete  sich  lüerauf 
hauptsächlich  der  Mathematik^  und  studirte  von  1806  bis  1809 
zu  Dütpat ,  dann  aber  bis  181 1 ,  als  Eleve  cht  dortigen  Bau-  ^ 
ahademief  zu  Berlin^  nahm  i8l3  auf  der  Universität  Dorpat 
die  phiiosöphische  Doktorwürde  an^  lebte  einige  Jahre  als  PrU 
valUhrei\  hielt  dauu  Vorlesungen  in  Dorpat ,  und  wurde 
1821  als  wissensdtaftiicher  Lehrer^  1823  aber  als  Oberlehrer 
der  Mathematik  am  Gymnasium  zu  Reval  angestellt^  i^  oselbst  , 
er  auch^  in  Verbindung  mit  Willigerod  und  Kosegar teUj  1824 
eine  Privatleliranstalt  errichtet  hat.  Seit  1828  ist  er  HofratK 

Diss*  inaug.  de  summatione  serierum  secundum  datnni 
legem  differentiatarum.  (Praet.  J.  G*  Huth.)  Mita-' 
viae»  1813.  lA  S.  4. 

Versuch  einer  Methode »  durch  ^welche  sich  hestimmeii 
liefse»  ob  und  in  welcher  Anzahl  eine  gegebne  allge- 
meine algebraische  Glcfichung,  Yon  weichfem  Grade 
sie  auch  sey,  imaginäre  A\  urzeln  liabe ;  iiebsL  einer. 
Untersucliung  über  die  allgemeine  P^orm  völlig  ent- 
wickelter vielgliedris^er  Funktionen*  Dorpat^  1819* 
6  unpag.  u.  53  8«  4«  Mit  %  Kpftaf« 
Vergl.  Mofgensternt  Dorpt« Bejtt»  Jahrg.  1 813«  8. 400* 

KuPF£R  (Karl  Michael  Christian). 

Geb*  zu  Mtau  am  19  April  1764,  studirte  Theologie  auf 
dem.  Gymnasium  seiner  Vaterstadi  und  von  1784  bis  1786  zu 
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Hallt  und  Jena  ^  pmrde  1791  Adjunkt  (ord.  <ifns7  fefrruiir) 

8Unes  Vüitis,  iLs  mit  auschen  dcui^ihen  Stadtpreäigers  jT  £r- 
äinand  Kupfer^  trat  naci^jdem  Tode  dwtHttn  ( iSo3 )  a/s 
ordentlicher  Prediger  an  seine  Stelle^  erhielt  im  J«  1809  durek 
einen  allerhöchste  numentUditn  Befthl  den  Konsisluiiafratlis-^ 
Charakter^  und  wurde  i825  permanentee  Mitglied  des  kurlan^ 
ländischen  Konsistoriums» 

Worte  der  Erinnertjng  nnd  des  Trostes.    Am  Sarge  — 

der  Frau  wirklichen  Etatsräthin  und  Vice-Goiiverneu- 

rin  von  Lriskuia,  gesprochen  in  cler  St.  'liiaitatu- 
Kirclie  zu  Mitau  den  27.  Septemberiöü7.  Milau,i5u7, 
6  3.  4. 

Worte  des  Trostes  und  der  Beroiiigung.    Am  Sarge  der 

Fravi  Christ.  ^V^lh.  Peters-Steffenhageu  den  Januar 
IÖ09  gespruohen.   Ebeud.  ij^uU*   16  S.  8* 

Aeufserung  der  Hochschstzung  und  Lielie  für  Johaan 

Friedrich  Steffenhagen ,   an  seinem  Beerdigu ngs^a^e 
>  den  fiten  Februai*  1  8  1  '2  gesprochen  ;  in  der  Schrijt :  Zu 
Steif enhagens  Audenkuri  (^Mitau,  1Ö1.2.  8.)  S.  3.  ff. 

■ 

4 

» 

Kupfer  (Martin  Jakob). 

Studirte  Medicin  in  Jena  und  Königsberg^  wurde  der 
letztem  Universität^  nach  vertheidigter  InauguraUiyisput'atton^ 
am  i5  Januar  1720  Dr,  der  A,  G.,  kehrte  dann  in  sein  Vaier* 
land  zurück  und  prakticirte  im  goidingethschen  und  zabelnschen 
^Kirchspieh  Geb.  zu  Goldingen  ^  wo  seht  Vater  Stadt sehrctar 
tvar^  am  • . , ,  '  ije-sf. ,  als  ein  noch  Junger  Mann ^  am 
(nach  andern  Nachridtten  von  einem  9,  Treyden  erschossen)* 

Commentatio  philosophica  de  morbis  scholarum  Germa- 
niae«  (Praes.  Henrico  Hartmaniio  Ludovici}. 
Jenae,  1713*  4«  ^ 

Diss.  medica  de  elixir  proprietatis.  (Praes«  Georg« 
Wollg.  Wedel.)  Ibid.  1719*  20S.  4* 

Diss.  inau^.  «r«  Kegiomonti«  1720* 
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Kupfer  (Wojld£mar  Karl)« 

Geb*  zu  FrUdrichstadt  in  Kurland  am  üo  Auguut  iSoS^ 
trhklt^  nachdem  er  in  Darpdt  studirt  hatu,  daselbst  1826 
die  medicinische  Doktorwürde  und  ist  jetzt  Kreisarzt  zu  To- 
garilzow  im  Tschernigowscbm  Gouwnement, 

JDiss.  inaug.  mecl.  de  solutione  morbosa  xnexnbranarum 
t^actus  iatesünorum.  Dprpati^  1826.  55  S.  8. 

VON  KuRsux  (Moritz  £ng£lbr£ght)* 

JSSrbherr  Pon  Ofuar  in  EstMand^  gebildei  auf  der  Schule 

zu  Kloster  Bergen^  studirte  von  Jj63  bis  1766  zu  Leipzig 
und  wurde  erst  estlüändisdier  Mittersdiafts-SekretäTf  dorm 
Kurator  der  Bitter-  und  Domschule  zu  Reval,  hierauf  Gou- 
vernementstniii  schall  und  Landrathy  und  nach  Einfiihrung  der 
Statthalter S€haJts*Verfaesung  wirklicher  Staatsrath  imd  Prä^ 
sident  im  Getpissensgericht  zu  RevaL 

£pistolaad  Timm  clarissimum  Jo*  •Georg.Eckinmy  cum 
«ommos  in  philosophi«  lionores  capesseret»  Lipiiae^ 
1765»  8. 

*  Beträchtliche  Bey träge  zu  in  hiesiger  Gegend  heraus- 
gekommeuexx  Werken  Auderer» 

Vergib  Nord.  Mite.  IV«  93.  XVIII.  17;. 

KuRTzwiG  (David  Georg). 

Geb,  zu  Riga  am  4  Oktober  1764,  besuchte  die  Dom- 
schule  uiner  Vaterstadt^  studirte  seit  1784  zu  Jena,  wurde 
1788  daselbst  Dr.  der  G. ,  practidrte  darauf  in  -Riga, 
und  ist  seit  1804  Inspektor  der  livlandischm  MedicinalbehordSf 
mtdt  gegenwärtig  Staatsrath  imd  Ritter  des  St,  Annen^Ordsns 
der  2t en  KU  t 

Diif.  iaaug.  med.  de  morliia  palpehrarunu  Jenae^  1788« 
27  S.  4. 

ILBand.  74  . 
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HeiWerfahren  Bei  den  jetst  herrscbcnrlen  Krankheiten 
im  liyländiachen  Gouvernement,  Riga^  iden  6*  Mai 
1808.  2  Bll.  4. 

Geschichte  einer  gclieillen  Halswunde  mit  gänzliclier 
Durchschueidung  der  Luftrölire  und  Veilct/.uiig  des 
Schlundes;  in  J.  C.  Loders  Journal  iur  die  Chirur- 
gie  etc.  Bd.  IT.  St.  4.  — «  Geschichte  eines  glücklich 
«bgeUttfenen  iLaiseriehnitli»  durch  welchen  ein  todtcs 
Kind  zur  Welt  gebracht  ward;  tbetuL 

Beschreibung  des  Starkeschen  Beckenraessers  mit  der 
Verbesserung;  in  Martens  Jahrb.  zur  Verbreitung 
der  neuesten  Entdeckungen  u.  s,  w.  in  der  GehufftS- 

/  hülfe.  Bd.  1.  (Leipzig»  iU02.  S*)  J^io.XXlll. 

Gemeinschaftttch  mit  B*  G.  Pratftoriu«;  *  Physisch- 
chemische  Beschaffenheit  des  Plattenhofschen  Brün* 

nens ;  ifiTruharts  Fama  für  Dentsch-Rufsland  1807. 
I.  42-46. 

Vßg^m  Chr.  Gottfr.  Gruner  Progr.  ^ragmenft  loadicoRiin 
arabiAUrum  de  vauolif  et  morbiUis.  1.  (JeoM»  1788.  4.) 
p.  11. 

KuuTH  (Johann  Petersohn), 

Studirte  von  1640  bis  1647  Dorpatf,,»  Gtbm  in 
Sikdemannland  zu  gtiu 

Oratio  de  rerum  terrenarum  varietate.  Dorpati,  1640*  4« 

Disp.  philos.  de  anima  rational!  et  ejus  facultatibos. 
(Praes.  Joh.  Erici»  Stregnensi.)  Ibid.  1643« 
2  Bogg.  4^  • 

Prodigium  mense  Novembri  a.  iß4  >  per  Livoniam  in 
coelo  spectatoriun  virorum  armatorum,  nec  non  <T^nu- 
nis  viveutium  et  ah  ac^uilone  vento  allatarum,  ac  ad 
propugnacula  inclytae  civitatis  T\evaliensium  die  17. 
mensi»  ejusdem  in  nivem  decidentium  muscarum,  ora- 
tione  metrica  in  Regia  Acaderaia  Gastaviana  Adolphin» 
d.  19.  Dec.  a.  1643  publice  recitatttm.  Ibid.  eod.  4« 

Oratio  in  salutiferem  Domini  et  Salvatoris  aostri  Jeta 
Christi  nativiUtem.  Ibid.  1644.  4. 

Disp.f  de  republica  in  genere.  (Praes.  Joh.  Ericii 
Stregnensi.}  Ibid.  1645*  4* 
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In  Cap.  XX.  T.  1«  ad  19*  Q*  SmagelitUie  JohaBnü  «e« 
lectissimae  notaew  (Praei.  Andr.  Virginio.)  Ibid. 
1647.  4- 

.  Vutf.  6omiiu  p«  55*  5j|^  171*  «JS«  «57*  «59* 

KwiATKO  wsKi  VON  RozYGZE,  auch  Blachta 

genannt  (Majeitin)«  - 

£En  polniicher  Jlchlniamiy  4<r,  nadidm  «r  in  Leipxig 
ätudin  hatttj  i56o  rfcrt  Sd^en  Herzog»  Älhrecht  pon 

bremsen  zu  Königsberg  im  Pohüsdim  Unterridit  gab^  in 
dir  Folgt  aber  sich  bey  dtm  JVoiwodtn^von  Sendpnür  film* 
nislaus  Szafranicc  aufgehalten  hat»  Gib»  in  der  WoU 
wodicbajt  Siradienmi  gist* 

Von  semm  Schriften  gehört  hierher: 
£ine  Beschreibung  von  I/ivland  in  polniiclier  Sprache. 

Königsberg  bey  Joh,  Daubmann,  1567«  3  Bog^.  4*  — 
(  Ungemein  se/f  eit.) 

Ver^f-  Gadeh.  Abh.  S.  17.  — Dessen  T.  B.  Tli.  q.  S.  153.  — 
Kord.  Mise.  XXYII*  370*  — >  Jöchex  u*  üotermuud 
z«  demselben«  ^ 

Kyber  (August  Erich), 

fr 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Geh.  zu  Erlaa- Pastorat  in  Livland  am  25  August  1794, 
erhielt  sänt  erste  Bildung  ^von  sdnem  Vater^  und  nach  dessen 
Toih  im  rigauhen  Gymnasiam^  bkzog  i8i3  die  Univtreität 
Dorpat^  um  Median  zu  studiren,  reiste  aber  rtuch  zwe^  Jah- 
ren ins  Ausland  und  setzte  seine  Studien  zu  Berlin  und  Göttin- 
gen  fort^  Aam  18 19  zurück^  wurde  1820  Dr.  der  A.  &•  zu 
JJorpat  und  in  demselben  Jahre  als  Arzt  und  Naturforscher 
bef  der  t  auf  allerhöcksten  Befehiy  unter ^  Kommando  dt» 
Flotikapit'dns  Baron  JVrangei^  unternommenen  Heise 
nacii  dem  äusstrsten  Horden  und  Osten  Asiens  angestellt^  von 


588  Ktsee(A.E.).  KnsA<G.F.).  KnAHssR  (H.  A.}« 

welcher  er  im  Sommer  1824  zurückkehrte^  und  den  St.  Wladi^ 
nur 'Orden  der  4ten  KL  erhielt.  Vom  August  x825  bis  zum 
September  iflia?  begleitete  er  den  Baron  W  ran  gel  auf  einer 

zmyten  Reist  um  die  IVtlu  .  , 

Dil«.  Siiaiig,  msd»  moktemaUi  quaedam  de  InflaimnatioAe. 
Qorpatiy  18^0-  2  nnpag.  Bll.  u.  48  8« 

Aus;^g  aus  einem  Briefe;  im  Ostsee -Prov.  Bl.  18!>3. 
S.  1 61-164.»>  und  daram  hn  Sibirischen  Merkur  182  3. 
Heft  10«  ^  Bruchstücke  aus  seinem  Tagebache  in  der 
letztgenannten  Zdtechrift  1824«f  und  danua  wieder  im 
Oilcee-Piroy.  BL  isi*.  8-  37f 

Ktbsr  (Gsor«  Fbie]»i<3bO< 

Vater  dee  yorhexgebenden. 

Studirte  eek  1786  in  Jena  und  Göttingen  undtptirie  1791 
Pastor  zu  Erlaa  und  Ogerehof  {ord,  am  21  Decemkr)^ 
1806  aber  nach  Perni gel  versetzt.  Geb.  ZM  Pernigel^JPasteeet 
in  lAvland  am  6  JuUue  17619,  gest.  am  24  März  i8o8* 

Lettische  Kirchenlieder  (^ij  an  der  Zahl) ,  theils  votiiiaq 
selbst  verfajst^  theils  übersetzt^  in  dem  LivL  letU  Geaaiif  « 
buche  von  1809  f  unterzeidmet  mit  & 

f 

KyLANDSR  (HaGUIK  AMD£ftSSOHN)^ 

StmBrte  um  i638  zu  Dorpat*  Geb*  in  Oeigothlandxu.m.f 
gest. 

Oratio  de  Uadiomm  impedimeatis*  Dofpati»  i^S8«  4» 
Oratio  in  £eliz  anni  ampicittift.  Ibid.  1639«  4» 
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Berichtigungen  und  Nachträge, 

^  L   Zum  eraten  Bande« 

In  den  Vorerlnnerungen  S«  XIX  Z.  i  /«  Wetterstran^ 

St.  Wetters  tan  dt. 
JEbend.  S.  XVI  Z.  8  v.  u,  L  4  st,  8. 

S.  4.  ^^  Adelung  (F.).  -Pr  btscjiäjtigt^  sicli  bey  seinem 
Aiife-Tühaltf.  hl  Rom  faglich  auf  der  vntikanischm  Bibliothek 
besonder^  rnit  dm  alläiutsdien  he iddb ergischen  Mandsdirif^ 
t€n%  9on  denen  er  ein  at^führliches  Vermcbnifi  verfajste^ 
da»  im  J«  18 15  bef  dir  Wiedtrmsiief^ruag  dpselben  als 
Jjluifaden  gedient  hat.  Aus99r  den  bermts  angßfükrtm  gim 
Wirten  Vereinen  hohen  ihn  auch  nodh  folgende  unter  ihre 
Mitglieder  aufgenommen  t  Die  CteseUschaft  der  Wissen- 
schaften zu  Boston  ,  Je/  deutschen  Sprachforscher  zu  2?er* 
/m,  der  deutschen  Aherthumshmde  zu  Breslau,  der  Alter- 
thünner  und  n/s.?.  Gescfuihie  zu  Moskau^  der  Naturforscher 
ebendaselbst,  für  dänische  Alierihiimer  zu  Sch wübisch-Hall^ 
für  Erforschung  der  altern  deutschen  Geschichte  zu  Franhr 
Juri  ü.  M, ,  der  Akadler  zu  Rom ,  der  asiatischen  zu  Lor^ 
don  und  der  mkieralogiseim  m  St.  Petersburg.  — «  JSu  sei' 
nen  Schriften  ist  noch  hinzuzusßtzen:  Augustia  Freiherr 
▼«  Meyerberg  und  seine  Reiie  nach  Rultland*  Nebst 
eiiiet  von  ihm  anf  dieser  Reise  ▼eranstalteten  Samm- 
'  lang  von  Ansichten ,  GebiMuclien ,  Lildnisseii  u.  s.  w. 
St.  Petersburg,  1827.  VIII  u.  380  S.  gr.  8.  Dazu: 
Sammlung  von  Ansichten,  (iebräuchen »  Bildnissen, 
Trachten  u.  s.  w*|  welche  der  Köm.  Kaiserl.  Gesandte 
Augustln  Freiherr  v,  Meyerberg  auf  seiner  Reise  und 
wahread  seinee  AufeAtbahs  in  Rujliland  in  den  Jabren 
1661  n*  1662  hat  entwerfen  lassen.  St.  Petersb,  1827* 
64  lithogr.  BlI.  Atlasformat«  Dia  S.  8  Z.  21  ange^ 
führte  Schrift  t  Ueber  das  Alter  einiger  der  ▼orzüglich-» 

^  «Leu  norrU  Gt?fliclile,,  ist  lUCkt  Von  l/i/H,   Süildt^ni  von 
J.  C.  A  dein  ug. 
Sein  Biidniis  von  Pezold  lithogr.  St.Petersb.  1825,  W,  FoT. 

S.  10.  V.  A0ERXA8  (F*  W»)  heifst  ]7iu£d&igh  VVxuublm 
Kahl. 

fl»  17.  Abkbrt  (C*  G.),  imfs  Christian  Gottrslf* 
Sdnen  Schriften  ist  noch  beizufügen :  Lebrbegiiff  der 
Wissenschaften,  Erfordernisse  und  Rechte  de»  Ge-* 
«andten.  Djcesden»  17ö4*  2  Thle.  gr.  8t 

I 
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S.  19.  Ax^BANus  (A.V  S&ne  Schrift  Ueber  p8d«^oguehe 

Belohnungen  und  Strafen   hl    dänisch  jibtr^tlzt  von 
J.  G.  Ikundsted.  Odensee»  1801.  8- 
S.29  Z.  14  /.  acht  St.  sechs«    Z,  i5  L  Augast  st,  J  aniu& 

&  34  Z.  d  L  Nieflant  tr.  NieiUad«. 

S.  46.  Ahrf.sto  (C.  G.  H.),    Geb,  1769. 

5.49.  Arve  LI  US  (F.  G.).    Seinen  Schriften  ist  btyzufu- 
ßmi  *  Elisa,  ein  Dnodramit  in  zween  Aufzügen«  Riga» 
1777«  60  S«  8*  «    Progr«  zur  Eröffnung  des  nett 
'qrganlsirten  Gymnasiums  und  der  S.reisschuie&  in 
Re^aL  Reval,  1 805*.  4* 

S.  53.  Arzt  (P.  E.  G.)*  Wo^r  öüs  Saclisen  gebürtig  und 
starb  am  l  August.  .  '  « 

8. 54t  AsGHMf  AHVif  hi^9  Maatzn  JL^ujinTa  oder  Lau- 

SOHIf« 

Ver^i.  Schaf fafi  Suecia  litr  pt  93« t  iro  JMn«  g§dntpkm 
Schriften  angtxeigt  Und* 

S.  56  Z.  4  isf  1  8  1  9  und  J  8  2  0  mgzustreiduxu 

S.  57.  Asverus  (F.  G.  F.).  Sein  esthnisdier  Katechismus 
mufs  später  noch  in  melireren  Aujiagen  und  mit  veranitr- 
ttm  Tiffl  erschienen  seyn ;  dsnn  unbtzweifslt  ist  von  (hm 
und  zwar  sdwn  alsSte  Auflagt:  KatekifmusiW  öppetnafe»^ 
Selletusküsfiniiste«  je  koatmiate-Sansadega  ülleafiiiitBdf 
.  nende  heaksy  kedda  Jefusfe  lauo  vasto  walmiati^e. 
£t  linna  lapTest  ladik  puhhad  kirgad  tunned^  neid 

'  nvoiwad  fiud  targaks  tebha  OuuistusXeks.  Durjiat,  t^^g;. 
JRn  S.  8.  * 

S.  5f>  Z.  II  /.  schwedischen  Gemeine  in  Reval  st,  esih« 
ui sehen  etc.  '  Z.  16  /.  Stechers  st*  Steehers. 

S«  6(.  Babst  XC.  K.)  war  am  Sdüufs  dss  Jahrss  1827 
ObmtlisutWßnt  im  has ansehen  Dragonerrtgimsnt^ 

8»  64.  V.  Baj^  ( K.  £, ).  4u€ft  JniitgHtd  dxt  nmtwfanch. 
Gss^hcliajt  zu  Halh  md  aei>  1896  XorrstfonisiU  dir 
St.  Petersb.  Akademie,  d,  W»  Ssimn  Sdviftm  ist  nodi 
heyziifügen:  Begleiter  durch  das  königl.  zoologische 
Museum  zu  Königsberg.  Königsb.  Ib'i'J.  65  3.  s.  — 
De  üvi  mammaliuni  et  liominis  genesi  eplstola  ad  aca- 
demiam  imperialem  scientiarumPetropoUtanam.  Cum 
tab.  aen.  Lips,  1827*  40^*  4.—  Untersuchungen  über 
die  Gefäfsverbindung  awiaohea  Mutter  und  Fötus  in 
Sättgethieren«  Eia  GLuckvimicii  znr  JubeHHaier  8«  T* 
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T*  S5mmerings.  Mit  einer  (^kolor.)  ICpftaf.*Leipz«lS2S* 
SO  3»  FoL  — r  Ueber  die  Entwickeluagsgetchichte  der 
Tliiere.  Beobachtung  tind  Reflexion,  f  $ter  Theil.  Mit 
3  kolor.Kpftaf.  Königsb.  1828.  XXII n.  271  S.  gr.  4.  — 

Botanische  Wanderung  an.  den  Küsten  von  Samland; 
in  der  Flora  oder  Botanischen  Zeitung  1821-  No.  2(1.  — 
Beytrag  zur  Kenntnifs  vom  Bavi  des  dreyzehi^aMi  Faul- 
thiers ;  />i  M  e ekel s  deiitscliem  Archiv  f.  Physiologie« 
"Vlll.  2.  S.  354.  —  Ueber  Medusa  aurita ;  «Aenri.  S.  369»  — 
Ornithologische  Fragmente  ;  hi  F  r  o  r  i  ep  t  Notizen  aiu 
dem  Gebiete  der  Natur  etc.  Bd.  X.  No«  17»  18*  Be* 
merkungen  über  die  Entwickelungsgescbicbte  der  Mu- 
fcheln  nnd  über  ein  System  von  Wassergefässen  in  die- 
sen Thieren;  ebend,  Bd.  XIIT.  No.  4,  —  Ueber  di^ 
Süfswasser-Miefsmuscliel ;  iVi  O  k  e  n  s  Isis  j  826.  Heft/j. 
8.525.  —  Beytrag  zur  Geschichte  der  Syphilis ;  ebend» 
H.  7.  S.  728.   —   Ueber  den  Braunfisch  (Delphinus 
Phocaena) ,  als  Vorläufer  einer  vollständigem  anMo- 
mischen  Monographie  diese«  Thiers;   tbend.  H.  8* 
S*  809«  —  Die  Nase  der  Cetaceen,  erlj^utert  durch  Un-> 
tersnchnng  der  Nase  des  Braunfisöhs ;  tbend,  8«  813.  — 
^  lieber  den  Bau  von  Medusa  aorita  in  Betiehung  auf 
Bosen thals  Darstellung  derselben;  dnnd»  S.  847*  — 
Untersuchungen  über  niedere  Thiere  und  zwar  |)  über 
J\<;pidogaster  Conchicola,  ein  Bewohner  der  Süiswas- 
«ermuscheln ;    2)    D'istoma  dnplicatum,  Bucephalus 
polymorphus  und  andere  Schmarotzer  der  Süfswasser- 
muschcln;  3)  über  Zerkarien,  ihren  Wohnsitz  und 
Ihre  Bildungsgeichichte»   so  wie  über  einige  andre 
Schmarotzer  der  Schnecken;  4)  Nitzochia  elegans; 
5)  Beytrag  zur  Kenntnils  des  Polystoma  integerri« 
mum;  6)  über  Planarien;  7)  die  gegenseitigen  Ver- 
hältnisse der  niedcrn  Thierformen  beleuchtet;  in  den 
Novis   Actis   Acad.    Carol.    Lcop.    Katurae  Cnrios. 
T.  XITT,    —   TTf^her  das  aufscre  und  innere  Skelet;  in 
Meckels  Archiv  für  Anat.  u.  Physiologie  1826.  No.  3. 
-   8*327*        Ueber  den  Seitenkanal  des  Störs;  €btiuL 
S.  376«        Ueber  die  Kiemen  und  Kiemengefässe  in, 
den  Embryonen  der  Wirbelthiere;  ihtnd.  1827«  No«4« 
S.556«  — -  Noeh  eine  Bemarkang  über  ^  die  Zweifelt 
welche  man  gegen  die  Milchdrüse  des  Omithorynchui 
erhoben  liati  und  Betrachtungen  über  das  Eyerlegen 


Digitized  by  Google 


■ 


59% 


'  und  Lebendiggebähren;  ebend,  S.  5^8.  —  lieber  einen. 
Doppolembryo  vom  Huhne  aus  dem  Anfange  des  drit- 
ten Tages  der  Bebrütung;  ebend,  S.  576.  — -  Ueber  die 
Kiemen -Spalten  der  Siltigthier- Embryonen;  ehentL 
1828»  No»  i*  S*  143*  Aeceniionen  in  </er  Jen*  AJlgm 
Lit.  Zeit. 

S.  67*  Baerkns  (B.  f.).  Seine.  Diss.  steht  auch  in  Scrip- 
tores  ophtalmologici  minores»  ed.  J*  Kadius.  Yol«  I» 
(Lips»)  1826.  8- 

S.  6S.  BKLEtB  (T).  H.)-  Wwr  nit  Frtdistr  zu  Haljall, 
sondern  wurde  ljo3  Adjunkt  zu  St^  Simonis  in  Esthlandf 
dann  i']o5  Feldprediger  bey  dem  JDüclterschen  Reßim&nt^ 

'   und  später  Pastor  zu  Stolpe  in  Pommern. 

S.  71.  Bang  (P.E.).  S.  72  Z.  7  nach  I688  setze  Abo, 
1668»^  Seinen  Schri/tm  ist  noch  bey  zufügen:  Oiss.  theo!« 

.  IV,  Aho9L^  1666-1668'  4.  —  Bist  1^  de  Sirarementis. 
Ibid.  1666-1678»  4«    Denno  ediue»  Ibid.  1660*  4*  — 
Diss.  XVI.  in  Epist.  PaaU  adHebraeos.  Ibid»  4.» 
und  mit  dem  neuen  Titel:   Comentarlus  in  Epift.  etc. 
Ibid.  1671«   4*         Diss.  XXI.  de  historia  ecclesiast« 
Sviogoth.   Ibid.  1673-1675.  4.,    und  mit  neuem  Titel  r 
Prilcorum  Sueogothoruni  ecclesia.  Ibid.  i§75»  4« 
Chronologie  sacra.  Wiburgi,  1694*  4« 
Vtrgl,  Scht  fFeri  Suecia  Ht.  p*  «ftS*  —  patil.  libr.  imprtfts. 
bibliolh.  acad,  Upsal.  I.  70. 


Die  bekandte  Gottes  Kinder,  au  dem  Geburtstage  — 
des  Hrn.  Ewald'v.  d.  Osten,  gen.  Sacken~kurL  Canti* 
1er s  und  Ober-Raths,  Erbherrn  auf  Dondangen,  in- 

nem  liocligeschutzten  Herren  Patrono  «u  Ehren  ent- 

*    worfen.  (Mitau),  1713  d.  12-  Maji.  16  S.  4. 

&  81.  Baumbach  (J.  C).  Seinen  Schriften  füge  nodi 
JUnzus  Hede  am  Hoohseittage  des  Hrn»  Fried  r.  Gott- 
hard T.  Mirbach  u.  der  Frau  Agnesa  CharL T.Mirbach, 
geb.  Y.  Sacken.  Mitan,  1789.  39  S.  8« 

'S.  84.  Becker  (F.  E.  T.)«  U'^irJe  1827  bmiskcscher  Kreis- 
arzt  und  starb  am  4  Julius  1S28  zu  Jahobuadt^  ivohin  er 
zum  Rßhrutuumpjang  beordert  war. 

8»  89.  V.  Beer,  ä«/»  «»cftr  Kauz.,  tondun  Christian, 
war  zu  L^mnberg  in  SeMi^ien  ghboffn  und  hatte  seit  1767 
in  Halle  ^  später  aber  in  Uranlfitn  tu  A  0»  sfuiSrf,  war 


Zu  seinen  Schriften  gehört  noch: 
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audi  an  kutenm  OruMitgluddßrdmigßnlUinigl.G€Hlbcfu 
d»  WUsensch. 

Vtrgi.  Iritell.  BL  d.  AU|s«  Lit.  Z«it.  1806«  No.  48.  u.  55«  < 

Sr  94-  V*  Bbitlbr  (W.  G.  F.)*  Fügt  ufnen  Sthnften  noA  , 
bef':  AttronomMcheBeobaehtungen;  in  B  o  d  e*s  astrom 
Jahrb.  f.  1799.  S^l63.  —  Neue  Berechnung  der  am 
r5.  April  1791  u.  15.  Junius  1787  beobachteten  Soanea- 
iiiiiternisse;  ebend,  f.  i  800.  S.  144.  ' 

S.  98.  Freyh.  v.  Kellinghausen  (J.  G.).  Zu  seinen  Schrift 

'  tm  gehört  noch :  Journal  der  ältern  uHd  neuem  Russi« 
«chen  Literatur,  istes  Heft.  Reval»  71  8*  Q« 

&  102.  Bencxem  (G.  H.)  wurde  1812  TU.  Rath  und  itari 
am  4  Rbruar  1827. 

Vergi*  Big.  Stadtbll«  iftt/.  S.  55. 

S.  104  Z.  4  ^»      ^«  unius  5:.  uni.  * 

S.  106.  Bkhch  (K.  R.  A.).  Seine  L(^l>enshe<^cJireibunqen 
fuhren  den  Tire! :  Narn  nkunniga  Svenska  Herrars  och 
Fruer«  Skadepennig  i  Kopparstuckne  med  bifognde 

.  LiefrernesbeskrifAing.  Flock  1-3.  $tockli«l777->i78i«  4« 
VergL  Caf*  iibr»  impr«  biUioth«  Uptal.  I«  94« 

S.  1x5*  Bbrssmrb  (B«)*  Wird  häufg  rmt  Jaiots  Bsus- 
FORD«  rfeft'  nadi  Watt'a  Btograpbia*  Britannica,  in 
Oxford  lebty  perweehHitm  Zu  seinen  Schriften  gehören 
noch:  "  Twelve  favourite  songs,  with  iheir  original 
music,  done  into  English;  by  the  transiator  of  tlie 
German  Erato.  Beriin,  1800.  8.  —  The  most  remar- 
kable  year  of  the  life  of  Aug.  t.  Kotzebue;  from  the 
German.  Vol.  3.  London»  1802.  12.  —  The  Life  o£ 
General  de  Ziethen,  a  distinguithed  Commander  under 
Prederick  the  great;  from  ihe  German  o^  Mme.  da 
Blumenthal.  2V0L  London,  1803.  8«  2te  Ausg.  2V0L 
Berlin,  1810.  8.  Mit  Karten  u.  Plänen. 

S.  I  1  ÜERCr  (K.  E. ).  Wurde  durch  einen  aJlerh,  Befehl 
vom  10  November  1827  zum  Gener alsuptrlnittuUnltn  von 
Ltivland  ernannt,  und  erhielt  am  12  December  desselben 
Jahres  von  der  Universität  Dorpaty  bey  deren  25jährigm 
JuMfuttf  ik.tkeohgiMdie  DoktQrmirde.  ^ 

S«  121  Z«  17  nach  1701  setu  i2ino*  Neue  Aufl.,  Upaala^ 
1768>  8*  —  Z.  19  V.  ti.«r»)  noch  Stockh»,  o.J«  12mo. 

S.  129«  V.  Bergmann  (B.  F.  B.).  Seine  Nomadischen 
Streifereien  sind  ins  JFranzös,  übersetzt.  Paris,  1825. 
2  Bde.  8*     Au^  ^ei/iem Falk ui  vor  demKichterstuUicU. 

JL  Band.  j5 
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stiht'ein  französischer  Auszug  ifiden  ArchiTet  litterairet 
T.Z-XII.  (1806.)  —  Stellen  aus  seinem  Magaz.  f.  niii» 
Getch«  sind  ausg^btn  in  der  Zeit,  für  d«  ele{.  Welt  und 
in^dir  Hertha  von  Bergham  und  Hoffmaniu  — 
8.  x3o  Z.  10  V.  tu  h  Wastily  st^  Massiii. 

S.  134.  V.  Bergmann  (Q.)«  5e/ne  Swehti  ftahUi  sindyiicht 
19,  sondern  196  S.  stark.  —  Ueber  seine  Druckerey  und 
seine  typographischen  Arbeiten  vergL  Storchs  und  Ade^ 
lungs  Uebersicht  der  Liter,  in  RuIsU  Th«  2*  rws- 

.    Mcher  Sprache)  S«  146-1 55« 

S.       Z/4  L  1695  9i.  1694« 

8»  l65.  BiDDER  (H.).    Wurde  1829  Hofratfu  —  Sette 

seinen  Scltriften  noch  folgendes  hey :  Ueber  die  Schutz- 
blatternimpfung in  Kurland  im  Jahre  1826»  in  dm 
Beyl.  z.  All^,  deutsch.  Zeit.  f.  Rufsl.  No.  t^T. 

^'i&der  ab^^drackt  in  Hufelands  Journ.  d.  prakL 
Heilk«  1827.  November.  —  Ueber  die  in  Kurland  a|is- 
gebrochene  Pest  der  Kinder,  gewöhnlich  die  Loser* 
dürre  genannt;  in  der  angefiihrtin  Zeitnngs-BejrL  1827« 
No.  45«  46*  —  Notisen  über  die  Rinderpest  und  Ab« 
seige  iN>n  thierarseneylichen  Schriften ;  ehend,  N0.47«  — 
Heber  die  Schntzblattern- Impfung  in  Kurland  im  J. 
18?7;  ebend.  1828.  No.  21.  —  Einleitung  zur  Beleh- 
rung über  den  Milzbrand,  die  Karbunkel-  oder  Ben- 
lenseuche  des  Viehes;  wid  Ueber  die  Hüifsmittel  und 
Mafcregeln,  welche  in  Abwesenheit  eines  Arztes,  oder 
'hU  zu  seiner  Ankunft 9  nnrerzüglich  zur  Rettung  der 
Scheintodten  angewandt  werdenmfissen;  im  Ani&aage 
zum  Mitauischen  Kalender  in  4to  f.  1839« 

8.  172.  BnSNEMAMN  V.  BtSMEK^AMM  (H.  KL  F.%  Bt^ 
sorgte  nach  Sonntags  Tode  JVo.  3o.  3i.  u.  32,  des 
Ostsee  -  Provinzen  -  Blattes ,  und  nicht  seit  dtm  Januar 
I62S  die  Rigaischen  Stadtbliitter /irra?/5?. 

S.  173.  Bir  TKRLTNG  (F.  H.  M. ),  Von  ihm  ist  auch  vor- 
banden :  Kede  am  Eingange  der  neuerbauten  Puhreii«* 
sehen  Kirche;  in  seines  Bruders  Einweihungsfest  dieser 
•Kirche  S.  13«  Taufrede;  insdnes  Brudm  Gelegen* 
li^itsreden  S.  ^9«  ^ 

$•  180  Z.  12  1%  II.  setzt  JoBAibr  CuisTOpa  «r.  Gh&x.* 

«TOPH. 

S.  193.  V.  Blum  (K,  Li.).    Ist  am  25  Julius  geboren.  J^u 
seinen  Sdwijun  gehört  noch:    Hinrichs  Dichten  und 


uiyiii^Cü  üy 


t 

» 

595 

Traclitcn  (GeJ/c/ife).  Berlin,  is  10.  8«  ~  Klagen  Grie- 
chenlands (^Sonnette),  Ebend.  1822-  8-  —  Einleitung 
in  Koma  alte GeschiclUe.  £bend.lS28<  VIII  u.  211$«  8« 

S*  194  Z.  Haggert  it.  Haggarc.  —  18  attie 
f^r  1626  «m  5  Attgutt» 

S.  195.  Blumshtsai.  (H.  L«  J«  F.)«    Wurd€  1828  ord^t- 
lidier  Professor  der  Mntbinditng$iunst  an^  der  Universität 
zu  Charhotv  und  schrieb:  Oratio  de  cranii  perfüiatione 
in  praxi  obstetricia  evitanda«  Cliarkoviae»  1828«  18 
gr.  8. 

S.  197  Z,  3  V»  lu  L  Heitmamuchen  stm  Heilmann^ 
sehen« 

S.  197.  V.  Bock  (H.  A.)*  ^i^g^  seinen  Schriften  bey: 
lieber  eine  Preisfrage  der  Su  Petersb.  Akad«  d.  Witt, 
wegen  linkender  Handelspreise  der  Produkte  des 
Ackerbaues  in  Bulstend;  in  den  Big,  Stadtbild  1827* 

.  S.  63. 

202.  BoDOCKi  (Ii.).    Seinen  Schriften  ist  noch  bey  zufü- 
gen: Virtus  Ax.  Oxenstjerna  a  regina  Christina  hono- 
'    rata.  Stockh.  1 64.1.  Fol.  —  f'ama  immortalis  Leonh»  - 
Torstensohn.  Ibid.  1647.  Fol. 
Fif^/.  Catal.  libr.  imp.  bibl«  acad.  Upial.  L  115* 

S.  204«  BoncxJSR  (J.  W.).  SSu  seinen  Schriften  gehört  notki 
V  Die  seelige  EiuMt.  Kiga,  1G71.  12.  —  S.  207  Z.  9 
füge  nach  eic.  hinzu:  Ilcvnl.  (o.  J.)  46  unpag.  S,  12.  — 

Sein  Lustgarten  einer  gläubigen  Seele  schwedisch  über- 

setzt  unter  dem  Titüi  Himxneisk  Orta  Garp  po  Joxden« 

Stockh.  1 747»  %•  ' 
8«ao8.  BöHixHOORFF  (H.  L.).  Starb  am  ij  April  1828. 
Sßai2.  BöBK  (M*)«   JJie  Dies*  Coronia  fatis  saepeetc 

erschien  mudk  dagdn  zu  Thom«  1700*  i%  Bogg.  4. , 
S*  1119.  Graf  V.  J>*  Bojtca  (M.  J*)«   Seins  Lettres  sur  la 

Sicile  sind  ins  Schwedisehs  Übermtzt  von  Sam.  Odmann. 

,2  Thlc.  Stockh.  1791.  8.  —  S.  222  Z.  i3  nach  1780 

setze:  VIII  u.  51  S.  gr.  8- 
S.  224.  V.  D.  Borg  (K,  f.)»    Wurde  1&2J  Universitäis- 

Syndikus  zu  Dorpat» 
Sm  229  Z«  5  V*  II«  /•  ablonung  st,  b  1  o  n  u  n  g, 
S»  237. .  V.  Brasch  (G.  S.).    War  zu  Parchim  geboren,  ein 

Vetter  Jolu  Jak»  MagelSf  utid  ^in  JEhkel  ^  durch  des 

letzteren  Müstemcrk  MmUta^  Lorenz  Starif  der 

Brasch  luefs. 
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8t  240.  BtLkm  (L.)*  5cnie  Ditii  de  j^raecognitti  medi- 
cinae  erschien  1695.  8.,  und  seine  Oratio  in  nemor« 

Com.  de  la  Gardie  ebend.  in  demselben  JnJire,  "FoL  — 
Hinzuzufügen  sind :  Diss.  de  palpitatione  cordis.  Fer- 
na via  e,  1709*  4«  —  Aphorismi  physico^toedici.  Loud« 
Goth.  1717.  4. 

8*  241.  V«  Brauvschwzig  (J«  D«)»  Sauen  Schriften  üt 
beyziifügen:   Die  allgemeine  Geschichte  zunächst  für 

.  Reaifchalen  in  Tabellen  dergeatellt*  Erstes  Heft*  Alte 
Geschichte.  Mitau,  1 808«  26  S«  QuerfoL 

S.  24.3.  Graf  DE  Bray.  (F.G.}.  Wurde  1827  Gtsandter  am 
iviener  Hofe  und  erhielt  vom  Könit^e  von  Frankreich  besm 
Abschiede  das  Grofskreuz  der  Mlirenlegion,  Seine  Voyage 
•nx  Salines  de  Salz,bonrg  erschien  als  ein  neues  Werk 
unter  dem  Titel:  Voyages  pittoresques  dans  le  TyroL 
6.  Cahiers«  Paris,  1825.  QuerfoL 

St  25o.  Br£VBr  (J  ).  Von  der  Auflage  des  Rig.  Gesnsgw 
buchs  von  1761  erschien  noch  ein  unwändarter  Abdrttck : 

Riga  u.  Leipz.,  1  77r.  8.  ' 

S.  268.  V.  T>.  Hrincki  n  (G.  C.  G.).  Seinen  Sdtrifftn  ist 
noch  beyztif i'igiri :  Sclilursbeantwortung  und  Erört^rnng 
der  vermeintlichen  Beantwortung  des  Joh»  Heior« 
V.  d,  Brincken«  Mitau,  1795«  4uDpag«S,  8» 

8«  a6o*  Brismann  (J.).  Setze  m  ssMen  Sehr^en  noAs 
Trostsprüphe  für  die  forohtienem  md  stwcfaea- Ge- 
wesen.    O.  15,26.  8; 

S.  265.  Brockrussn  (G*  W«).  Zu  seinen  Sshriften  gdiört 
nocJi:  Personalien  K.  G,  Sonntags;  in  der  Sammlung: 
Zum  Andenken  Sonntags  S.  J  0.  —  Ueber  den  Unter- 
richt der  Bauerjugend  in  Livland;  in  M  er  k  eis  Pro- 
vinz.ialbi.  1828.  No.  15-  —  £r  redigirt  das  Magaain, 
herausgegeben  von  der  Lettisch-Literärischen  Gesell« 
Schaft  und  lieferte  mm  xsren  Stüche  desselben  (MfieUy 
182&  8.):  Vorwort;  S*  III,  Lettische  Hede  enr 
Eröffnung  der  Gesellschaft;  &  f «  ~  Pahnsonntagslied 
▼on  Prätcel;  S.  28. 

S.  270.  V.  Bröcker  (E.  G.).  Kr  hat  noch  folgendes  drucken 
lassen:  Alexander  der  Gesetzgeber.  Feier-l\ede  gehal- 
ten am  21  April  1827  im  grossen  Hörsaal  zu  Dorpat. 
Riga.  (18127.)  32  S.  4«  —  Practicum  Juridicum,  oder 
Wünsche,  Hoffnungen y  Vorschläge  für  die  wissen- 
cchaftUch-practische  Ausbildung  der  lari«toii'i»  Ruis* 
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Isnd.  Rlgai  18^7.  M  S«  fl.  lieber  det  Cetneral-Stu«. 
dinm  insbeeendere  auf  rtissisehfn  UniTersitalen  und 

zunächst  in  Dorpat.  Dürpat,l828.  78  S.  gr,  y.  — 
Vortrag  fi^ehaltcn  in  der  aligemeinen  Versammlung  des 
Hülfe-Vereins  zu  Dqxj^aI  am  16«  Dec.  i82ö«  ilib^nd. 
1828.  16  S.  8. 

S*  272.  Broms  (J.  O.).  Seine  athwtdisdit  ,Uebersetzung 
9on  Fischlini  Pietismus  detectus  «rsMen  .Stockiialiii, 
1714;  12.  Doms  EU  Kerl  Tilikott  tili  Fischlini  Pie- 
tismuf  detectus«  Ebend«i7i5.  12« 

$•  273.  Brosse  (F.  C.)«    Starb  am  7  Oktober  1827.  Fügt 

.    seinen  SchnJ  itn  noch  bey :  Grabrede;   in  der  Sanirrilung : 
Zum  Andenken  Sonntags  S.  « —   Ein  Gedicht,  das 
nach  scmmi  Mode  ersdu^n^  in  den  l\xj^.  iStadtbll,  1^28 
166. 

y^rgi*  lÄt»  Suppl*  «•  0«tMc-^xov«  Bim  tSfi/*  No«  15. 

&  üS3.  VW  BR(i€Kifn  (J.  Z^ur  eineii  Aufsatz  hat 

ar  ini'B öde's  aatron«  Jahrbb.  geliefert ^  und  zwar  für 

1808  «S.  14S:  Gcügrapliisclie  Lange  und  Breite  von 
,  Riga  nns  Sonaenhöhen  und  aus  der  beobachteten  Son^ 

•  nenfiristernifs  vom  17.  August  1803  hergeleitet.  In  den 

Sdirijten  der  6t.  Jt'ctersJb.  J^adm  d»  }¥•  ßndu  jugIi  nichts 
von  ihan» 

8»  09%  tv«  BeBBXitG.(Ii.  G.)*  War  in  St*  Petersburg  LeJu 
nr  am  Pagßmkorf9  und  ttsfertt  tinige  Jährt  hindurdi  {bis 
Scprem&«r  1827)  KorrtspondenxnßelirUshttn  in  daa  Tubia*- 
gar  Morgenbliitt« 

S.292.  i  rtyh.  V.  Budberg  (O.  C.)*  Seine  Töne  des  Her« 
.  zens  erschienen  nicht  1823»  sondern  1  82  7-  X  u,  194S.  8. 
€.  206.  V,  "BtJOBENBRüCK  (G.  J.).    Dff  Dfuck  der  Mate- 
•  xialien  xu  Grundsätzen  etc.  ist  nicht  von  ihm,  sondern 

von  G.       V*  Roaenkampff  besorgt  wordm» 
8.  S99  Zto4  2»  Kingsbench  st.  ILingshen^. 
8«  304.  BümvxR  (J*  G.)-   Süzt  noch  xu  stintu  Schriften  s 

Lendwivtluobeflliche  Bl&tter,  latet  Heft.  Mitam  1627* 

47  S.  8. 

6.  3o5.  V.  BiTLMBRiNCQ  (J.V.)-    Starb  am  4  Junius  i%2f* 
seinen  Schriften  gehört  noch :  *  l  'eb ersieht  des  Bau- 
•wesens  in  Kiga  von  1812-1815;  i/i  S  c  Ii  Ii  p  p  e  nba  chs 
Erinnerungen  Th.  2.  S.  190.        *  Zur  Geschichte  der 
Promenaden  und  Anlagen  in  J^ig»^  .ebenda  S.  200* 
Veagi^-BA^  $tedtUl,  lat^«  5. 907  n.  aaa» 
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S«3off«  V.  BuNGB  (A.).   jFtigtidnm  Sdariftenbif!  Con- 
speetus  generit  GentiaxiAey  inprimif  speeiernm'Rotn« 

carum;  in  den  Mt^moires  de  la  soci^t^  d*histoire  natu- 
'    relle  de  Moscou.  Vol.  VII. 

S.  3o6.  V.  Kl  Nui  (F.  (;.)•  F'f  hfeh  1826  zu  Heidelberg  die 
juristische  Dukturwiirde,  Giebt  heraus:  Handbuch  der 
livländischen  Cnminalrechulehre  voaDjr*J«L.MüÜxeL 

^   isteAbth,  Dorpaty  1827*  8« 

S.  307.  BuNTEBARTH  (  M.  F.).    Jst  tuckt  m  BortHf  «Oll* 
Ül!  n  zu  Balm  in  Pommern  geboren. 

8.  3o8.  EuHDACH  (K.  F.).  Seinen  81)11  ißm  ist  nodi  bayzU' 
ßigcn  :  De  foetu  humano  adnotatiunes  anaLomicaej  vor 
dem  im  Namen  ((er  Universität  Königsberg  an  den  G^h. 
Hafk  V.  SöiHjm^rin  g  zu  seiner  iojähngai  Doktor^' 
Jubtlfdtr  erlassenen  Gl ückwünschungssch reiben.  Leipz. 
1828*  8  S.  Fol.  in.  iKpfr.  Physialogi«  alt  £jr|fth- 
rungswimnacliaft*  2terBd.  Leipz.  18!18*  Mit4]Lolar« 
Kpftaf.  Bemerkungen  über  die  IrrenhüvimL;  in  den 
.Anzeigen  der  Leipziger  ökonomischen  Societä^y  Oiter- 
jnesse  1806.  S,  31'-43.'^  Rückeniiiaik  oline  Eiulfadcii. 
Wahrnehmung  und  Vermuthungen;  in  Meckels  Ar- 
chiv f.  Physiol.  Bd.  IV.  H.  1.  S.  89.  (18 Iß).  —  Reli- 
giöse Fragmente;  in  Bouterweek«  Neues  Vesta. 
Bd.  IX.  —  Medicinische  Vortrüge  rwt  FrAnn  l^ebal«- 
ien;  iß  der  Zeit.  1  d.  eleg*  Welt  1822«  •  •  •  Das  Oe* 
heimnift;  ^tend.  1823«  No.  99*09*  Ueber  GalUDaa« 
tüng  der  Formen  des  Köpft;  ebend,  i  824*  No»  IAO«  151»—' 

-  Die  wohlthätige  Gesellschaft  auKönigsbevgi  eine  Rede; 
in  dem  (^russisdien^  Journal  der  philanthropischen^ 
Gesellscln  zu  St.  Peterb.  18*}4.  Januar.  —  Aufsatze 
in  Krauklings  Morgenzeitung  1  827-  ■ —  Einleitung 
ZU  A*  Pt-Wiltons  Handbuch  über  Ent^^ünduagenV 
Kheumatitmut  und  Gioht,  bearbeitet  von  Töpelitfanti« 
(Leips.  1809«  8*).  *^  Seht  inmg.  Diu.  Scriptorana 
^e  Atklepiade  index»  errcMln  «oAoii  iSoo«  ^  DieBe« 
richte  von  der  anatomischen  Anttalt  in  Königsberg ' 

-  sind  XU  Königsberg  herausgehommen.  Die  Mineral« 
'    quellen  im  Flulsgebiet  der  Neilse  sind  nicht  von  ihnt^ 

sondern  von  Karl  Burdi^oh^  ArMt  zu  Triebet  in  der 
l^iederlausitz,' 

&•  3i3.  BuasY  (K*  G.  H.  F.).    Setze  seinen  Schriften  nocJi^ 

bqi  Biu  Beitrag  nur  Getduchte  des  Selbiimi^etiii- 
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rem;  Iii  Käfers  Archiv  f&r  den  Ibieritckieii  Aiagne- 
timittf  181S*  Bd*  3«  St.  |.  8«  163«  —  Dr«  Soherr's 
Matcbiene  und  belebende  Flüssigkeit«  Ein  Beitrag  zur 
Geschichte  des  8iclerisclien  Baquets;  ebend,  \  8  ,>3.  Bd.  12. 
St.  1.  S.  121«  —  Lieher  den  th'un-i.scheii  M<i£;uetismus 
in  Kurland.  FAn  Briefauszug  in  \V  ullaris  Jahr- 
büclicrii  für  den  Lebens-Ma^^netisiTuiJ  l»?n.  BrL  3. 
Heft  2.  S.  244.  —  Badechronik  von  Baldohn  im  Jahr 
1827;  in  dm  BeyL  zur  Allg.  deuUch*  Zeit.  f.  RuXsland 
1827*  No.  39* 40*  —  JOtsgludim  füri828;  ebenda  1828* 
No*  43-45» 

S.3i6.  V.  BüsCBSK  (Cr.),  U^8  mdidrudmi  Wieland« 
Oberon »  in  5  Anfz.  als  Decorations«  und  Maschinen.» 

stück  bearbeitet.  Ili^a,  1794.  8« 
S-  32 f.  Frevh.  v.  Campenhat  sen  (B.  I»).  In  den  Nord. 
Mise.  XXVI.  30'}-3()S.  .9^/;f  nocli  von  ihm:  *  Auszug" 
aus  den  Gedanken  eines  Ungenannten  über  den  bes- 
sern Wohlstand  der  zur  Brüdergemeinde  gehörenden 
livlundi sehen  Bauern. 

S*  322*  f  reyh.  v.  CxMPZKHAirssxr  (B.  i2.). 

Versi*  über  ihn  ttueh  Annalei  biographiquei  etc.  Ann^a  iSfi/* 

ime  panie.  (Paris«  i8s8*  %•)> 
8ain fiildmis  an  Statodrock  in  Bipplus  Zait^nossen  Heft  6. 

S.  337.  Freyh.  v.  Campenhatisen  (J.  C).    Stint  Rede 

bey  der  Huldigung  Peter  III.  steht  in  den  Rig.  Anzeigen 
1762.  St.  2.  S.  11-13.  —  S.  328  Z.  II  sind  die  IVoiU: 
Nur  in  zwey  Abdrücken,  Zfi  streidurif  und  daJUr  ist  ZU 
setzen :  Auch  wieder  aufg^elegt.  ' 
S.335  Z>  14     II.  /.  Tmp  $u  Tmv* 
8.337  Z.  l3  /.  philosophia  st.  philosophL' 
S«  338  Zf  12  Vm  u.  L  cultore  st.  cultor. 

&  339«  V.  CA8PARX  (G.).  Setna  Diss.  de  descenni  Christi 

mirdtwitdtr  aufgelegt:  Rostock,  1710*  114 S.  4* 
&349.  V«  Gaspari  (M.).'  Stwrb  am  20  Dtamber  1742« 

S.  342  Z.  I  v^u*  U  le  St.  la. 

S.343.  Cavaxz.o  (V.  B.  d.  M.).  Seinen  SchrlJttnßgjS 
noch  btf:  In  Causa  civili  detProfessoris  Magno-CaTallo» 
contra  den  Kaufmann  Brüning  in  Bauske.  Antwort 

über  die  Punkte  des  Examens  der  Goldkugel,  welches 
letzterer  aufgenommen  hat.  (Mitau.}  o.  J.  8  un^ag. 
Fol. 
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S«349.  V.  CrcHORJut  (L.  £.)•  Wurde  cm  üo  1827 
sänts  Lehräntttf  an  der  Universität  entlassen  und  $tarh  cm 
tb  März  1829.  Jaiejerte  Beylräge  zu  dem  ConTersm» 
tions-Lexicon  4ter  ThL  (Leipzig  bey  Leupold»  löQO.} 

Vergl,  Litur.  Begleiter  des  Pro v.  Bl.  182g.  I\ü.  g. 
Sein  Bildnifs  hthu^raplnrt  von  K  1  ü  n  d  e  r. 

S.  35o.  CiEGLER  oiicr  Tegülmeisxer  (G.).  War  um  1677 
Jiofprediger  Herzogs  Christoph  von  Mekknburg,  Der 
vollständige  Titel  seines  Bedebook'i  lautet:    Eem,  tchöa 
'   Nye»  andechtich  Bedebock»  Tth  hilliger  GodtlUcer 
Schrifft  vnd  den  beyden  aller  Geittrykesten  Vedem 
Augustinus  vnBernhardo,  Vor  de  jennen  de  sick  thor 
Bicht  vnd   Hocliwcrdi^cu    Sacrament   wol  bereidea 
willen:   Vnd  sonst  dagelick  tho  gebruken.  Gesltdlet 
dörcii  M.  Georgium  Tegelmeister.  Gedrücket  tho  Riga 
by  Niclas  Mollyn  1595.  16  Bogg.  8*  —  Ildne  neue  Auf 
lagt  seines  XPiscursus  de  incertit.  rer.  human,  erschien 
unter  tUm  Titel:  De  conservandabeatitudine  et  contide- 
randa  rerum  humanarttm  incertitudine.  Giessae,  f 
12*  —  ^tt^  lateinischef  Gedicht  von  ihm  steht  vor 
Oderbornt  Vier  Predigten  von  dem  Bogen  Gottes 
in  den  Wolken.  (Riga,  1591.  4.) 
S,  334.  V,  Clossiits  (VV.  f.).    Saze  seinen  ScJiriften  nodi 
bey:  Progr.  De  vetustis  nonnulli«;  membranis  in  biblio- 
thecis  Kossicis  alilsque  vicinis  extaniibu«,  promnlsii« 
Dorpati,  1827-  36  S,  Fol. 
'&  356.  GOLLZNS  (G.  Lf.).    Seinen  Schriften  ist  rtocft  teyzu. 
ßigen:  Anreden  nnd  Lieder  bey  dem  Armenmahle. 
Biga,  ISOl«  8»  —  Dem  Andenken  seines  unTergeftli- 
chen  Freöndes»  Bnu  Beii)»  Whisker^  gewidmet.  Biga» 

1806.  15  S.  8. 

S.  362.  CoNRADi  (A.)«  Hat  auch  nachstehendes  dn.chcn 
hissen:  Auch  etwas  über  die  Salilfeldtsche  Kirchen- 
Ordnung  für  die  Protestanten  im  russischen  Reiche  5 
in  den  Mitauschen  N.  Wöch.  Unterh.  Bd. 2.  S.  30S.  — • 
Guter  Rath,  nach  welchem  Aepfelbäume  auch  in  leich« 
lern  Sandboden  gedeihen;  in  der  Beyl.  z*  Allg.  deutsch« 
Zeit.  f.  Rufsl.  1828*  No.  ig.  ~  Die*  Ueberschwem- 
jnungen  der  Mitauschen  Aa  im  Allgemeinen  und  die 
diesjährige  Ueberschwemmung  insbesondere,  beobach- 
tet und  erfahren  im  SallgaUenschen  Pastorate^  ebenxU 
1829*  1^0,  tl.  tt. 


r 

%.  369*  Ceahsr  (L.)«  &  Im  aün  Amde  iioi  Anfkü  Lü^ 
.  B£RT  Krämer« 

S.Syi.  Crenius  (T.).  S^rze  seinen  Schrifun  noch  hinzu: 
De  philolügia,  studiis  liberalis  doctrinae  etc.  tractatus 
variornm.  Lugd.  Bat.  1C96.  4.  —  De  eruditioue  com- 
paranda  in  humanioribus ,  tractatui  variorum.  Ibid« 
1699«  4*  — -  Denngularibuf  ceriptorum»  Ibid.  1705«  4* 
Vergib  Can  libr.  iinpr.  biblioth*  TTpsal.  1.  «i8.  leq« 

S.  38 1.  Croon  (D.  G.).  Wurde  i825  Prediger  zu  Lcnne- 
v^adtn  in  Livlaud.  I.ti tischt  Aufsätze  von  ihm  stehen  im 
Magazin  der  leUischen  liter,  Gesellsch.  (l828  fF.) 

S.382.  Crt:«5f  (K.  F.  W.).  Hat  noch  drucken  lassen:  Disf. 
pro  venia  legendi ,  de  Asparagi  officinalis  L.  germina-> 
tione.  Regiomont^  1828*  34 

S*  382.  Gruse  (K.  W.)«  Setze  seinen  Schriflen  hinzu: 
Rede  am  Sarge  des  kurländ»  LandesbevoUmäclitigten» 
Grafen  Karl  T.  Medem.  Dresden  (|  828)*  15S.  8*  — 
Die  kurischen  Könige;  im  Mitauschen  TaschenkaL 
—  Graf  Moiiiki  v.  Sachsen,  erwälilter  Herzog 
y.  Kurland;  ebend,  1829. 

S.  38b  Z.  17      u.  l.  Kardis  st.  K  a  n  d  i  s. 

S«  394*  Dabillow  (C.  C).  Fuge  seinen  Sdiriften  noch  b^: 
Grundrifs  eines  Lehrbuchs  des  preuss.  Rechts.  .  •  •  -m^ 
Das  französische  Civilverfahren  nach  den  Gesetseil 
und  den  besten  französischen  Schriftsteliem »  systema« 
tisch  bearbeitet  und  mit  nöthigeu  Formularen  beglei- 
tet. Halle,  1809.  gr.  8.  —  Formulare  zu  seinen  Vör- 
lesun^en  über  nicht  streitige  Ileciilssaclieu.  Dorpat^ 

Sein  Bildnils  liihograplurl  von  Klnndert.  Reval,  18Q7.  Fol. 

S.  399.  Dahi»  (H.  i  ).  Wurde  nicht  1700,  sondern  erst 
1710  Professor  der  Theologie  und  hebräischen  Sprache  am 
Gymnasium  zu  Reval;  so  dafs  mnigstens  die  Rtdt  d# 
Papista  etc.  ihm  angehören  kann*  Dtr  spätere  Arzt  aber 
sdteint  doch  ein  anderes  Individuum  gleidien  Namens  zu  sefn» 

S.  4o3.  TOM  Dalen  XJ.)-  "^wß  vermehrte  Auflage 
der  lettischen  Psalmen  etc.  ist  gar  nicht  vorhanden, 

S.  40H.  Darvf  y  (K.  A.).  Von  ihm  hat  man  auch :  Detail 
de  la  victoire  remportee  par  Charles  XTT.  sur  les  Mos- 
covites.  1701.  (o.  O.  u.  J.)  Fol.  —  Le  Mercure  Sue- 
dois.  Stockh.  1704«  .FöL  ^  DU  Aelation  fidelle  erschien 
(Xu. /«.In  JbL 

iL  Band*  7^ 
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S.  4ri«  Demidow  (P.  6.}.    Starb  nickt  1826,  sondern 

I821.  —  Von  dem  Muteom  Demidow  emtan  to  iSix 

nadi  VoL  IL  n.  HL 
,  8.415  Z.  18  /.  eivif  st»  civet. 

8. 425.  Jftaron  v.  DisBmca  (K.  F.  W»).   2Xw  Hnd«- 

bach  f.  Officiere  isr  von  €inm  mitrh  Baroa  t.  Die- 

b  i  tscli ,  und  dalier  ivegzust reichen» 
S.  432  Z.  3  ist  18  24  streichen. 

S.  433.  DiMBERG  (S.  A.).  Setze  zu  siinen  ScJirifun :  Pro- 
xcneta  Danistico-Logisticus»  dissertatione  juridico^ 
snathematica  expUcito«.  Aboae,  1690*  4« 

8.448.  V.  Drsiliiici  (D.>  5»  ö^er  «cifi.^ipeeiilHia  viia« 
Bd*U.     S07-  Nq^*  diätes  jLaxU. 

8. 458«  DirLx.o  < H»  F.>  Slkt-  «ainen  Sdurifim  gthärt  mA : 
*  No*  13«  Dat  Abeadmalil  unsers  H«rra  utid  Heüaiules 

.  Jesu  Christi.  Eine  Abhancllung  z.ur  Erbauung  für  red- 
liche Clirisleii  und  zur  Zubereitung  zum  Genufs  des 
Abendmahls,  zum  Gebrauch  für  lutherische  Komin u- 
nikaaten.  o.  O.  n.J.  (l8l4.)  3G  S.  8.  —  ^preddikis^ 
kas  tappe  turrehts  pehz  60  gaddu  mah£ib«i  tai  pakiau- 
tf&lcha]&«s<^ahtdeenÄ  jeb  l'oM  fwahidaQB.4  p^z.  LeeU- 
deeatas  1818»  (MiUa»  1818.)  16  &  8.  .Ab^  m  dtr 
Jubelfoyer  seiner  Amtsführung  &  15-«38« 

8*  461  Z«  4  /•  Jegeleoht  stm  Jageiecht,  und  Z«  5  Pult* 
halep  St.  Pfihkalepi  ' 

S.  462.  DüNTE  (L.)'  seinen  Decisiones  casuum  ist 

allerdings  eine  Erfurter  Ausqahe  (1648.  4.)  Porhandai^ 
und  zwar  ist  sie  dU  3tey  die  liaUeifurgKr  ako  diie^a» 

8.  469.  £cK  (J.)*    ^ttc^  £bcx,  Btcxs,  Ecn,  nur 
.  JOmüurr  zu  Miga^  nahm  dia  Mefornwthn        trat  in 
den  Mhtitandf  war  Dtakonia  am  JOom^  und  aetf  ab 

lettischer  Pastor  zu  St,  Jakob  i552  gestorben  se^n, 
S.  4^3.  V.  EiCHw  AI  n  (  K.  ü.).  ßereiste  bald  nach  seiner 
Anhmft  in  Kasan  die  Ufer  des  kaspiac/icji  Mteres  und  c/ta 
ICaiiküsus ,  wollte  aucli  von  Tißis  aus  den  Ararat  b&suchtn^ 
wurde  aber  durdi  dtn  damaligen  Einbruch  dsr  P€rw  daran 
verhindert  f  mufstt  zurückkehren ,  tmd  ging  1827  nadi 
VFäna  als  Professor  dtr  Zoölogi€f  vir^tichinden  Amato* 
mie  und  Gtburtshülfe  an  d§r  dortigen  tMvanitiU.  Seinen 
.  Schriften  ist  noch  beyzufägßns  Progr.  Introdnetio  ia 
historiam  naturalem  marii  Guspici.  Casiini,  18^3. 
59  S*  6«  ~  ^ooio^ia  s^eciaii«  ^uam  expo&iti«  animaii- 
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^  Bus  tum  vivis,  tum  fossilibus  potissimum  Rojsiao  in 
Universum  9  et  Foioniae  in  specie»  in  usum  iectionum 
publicarua  m  universitate  Caes.  Vilnenri  habendarum 
edidit.  Part  prior.  Vilaae,  1829*  VI  u.  8)4  &  gr*  ^ 
Mit  6  lithofr.  BIL.  Obterrationef  nonnuUae  circa 
fabrieam  Delpbisii  Phocaraae  aetaüt  tiondum  provec- 

.  tae;  in  dtn  Memoiretda  TAead«  de  St.  Petersb.  T.  IX. 
(l8i4.)  S.  431-452.  —  Observation  es  nouauliae  circa 
fabrieam  Physaliae;  ebend,  S.  453-472.      .  , 

Versi*  Merli«lt  Pfovinsialbl.  i8«8.  No.  1*4.  ^ 

8. 5o6«  v:  Bm<»bi>»uu>t  (M.>   StU  1897  XUtur  da  Sr» ' 
Annen^OrdinB  dir  attm  XU  und  162g Kol! eL^Unratiu  Sahen 
ScMfien  mx^Mtfzut  Anflangsgründ«  der  Natnrkande 

-  und  Erdbescbreibung.  1$te  Abtheil.  Naturkunde. 
Dorpat,  1827.  XI  u.  184  S.  8.  —  Die  Lagerstätte  des 
Goldtes  und  Platins  im  IJralgebirgc.  Ein  lach  mgsscbrift 
zu  den  Vortragen  über  Mineralogie  und  Geognosie* 
'  Riga,  1828.  44  8»  Auck  in  Foim  €uur  Abbandbmg 
mit  wer  DBdiitüihn, 

Sf  5fo.  V.  BnmcANM  (J.F«).  JKtlirf  16117  wkder^  ordwu 
SdiirPrcf.  dit  Physiologlt^  'PaihßhsU  und  Sennaiik^  nach 
.  Dorpat  MurUdu  Stitun  Schiften  ift  Mcft  btyzufusen : 
Aufzählung  der  giftigen  Pflanzen ,  welche  um  Witten- 
berg wild  waclisen  ;  im  Wittenberger  Wochenbl.  1792 

'  ]Vo.  14-16.  (Ist  in  M  e  u  s e  1  s  G.  T.  Bd.  1  7.  S.  .018.  irrig 
seinem  Bruder  btyg€legt  worden,^  —  Medicinisch-prak- 
tiache  Bemerkungen  über  den.  Gebrauch  unterschiedli« 
cheVf  in  neeeref  Zeit  empfohlener  Heilmittel;  in  dm 
Allgepaeinen  Annaleii  t%2Q*  Sp  1287-1296«  ~  Anzeige 
eioaet  Im  Innern  Aufalaada  gebrauchUchen  Vollumit-* 
tels ;  ebmi.  S.  1 435-1438«  ^  Zwei  Beobaohtungen  über 
Venen-Kntzündungen  bei  Amputationen  1    und  eine 

'  über  die  Wirkung  der  Iilausiiure;  ebend,  1822.  S.  l4:^3 
bis  144(>.  - —  Lunge  Beobachtungen  ans  frulierer  Zeit; 
in  Hufelands  Journal  £»  prakt.  Heilkunde  1823. 
fid,66-  St.  4.  S.  107-120*  ^  Vermischte  Bemerkun- 
«icnJ.  1827*  Mär«.  8.59^76.  —  Merkwürdige 

.  Erscheinungettf  beoVaehtet  an  einer  Somnembnle; 
ehnd*  April.  S«  94-105.  ~  Uebersi^t  der  in  dem  am- 
bnlatoriiehen  Gliniciim  in  Wittenberg  l>ehandelten 
üfdukent  whil  Btimcxkujaf en  jübei:  den  Ursprung  und 
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Fortgang  dieser  neuen  Anstalt;  In  Horns  Archir  für 
xnedicin.  Erfahr.  Bd.  6.  Heft  i.  No.  7.  (!«04.)  — 
Die  Schreibekunst  in  ihrer  höchsten  Vereinfachung; 
ia  Diaglers  polytechn.  Journal.  Bd.  21*  Heil  3*9  und 
4MrauM  in  den  RIf.  StadiblL  1826*  S.  378.  —  Duksa* 
guag  im  der  Unhremtit  an  die  Festversaimii- 

Ittirg  gericlitet ;  in  dem  Erst«  JalmlSsito  der  Uaimii* 
Hl  Dorpat  ^orpat,  iS2S.  4.)  B.  63.  ~  Beriohttgvn- 
gen;  /m Liter. Begleiter  des ProvineialM.  1  828.  No.  6. — 
Der  russische  JXational-Charakter ;  im  Polit.  Journal 
1828*  Deceraber,  -j—  Seine  Kurze  Schilderung  der 
L^andwirth Schaft  im  Kasanschen  Gcnivernement  sffht 
auch  in  Pohls  Archiv  der  deutscheii  Liaxidwirthschaiu 
.  Bd.  16-  (1819*)  S.  600-613-  ^  .(TfeFrogr.  de  hydropis 
Mittzia  €rtdu€nm  bis  lito  tu  wurdm  miiP*X»guckkmau 

520  ist  Z.  8  n,  9  folgendermafstn  ummterhrochen  zusam- 
menzuziehen: Ungewifs,  wie  viele  Dispp.  noch  dazu 
gehören  hU  1655  u.'  1656» 

S.  523.  V,  KsciiscHOT.Tz.    Setze  seinen  Schrrfrcn  noch  zu: 
Descriptiones  plantarum  uovae  Calilorniaey  adjectis 
florum  exoticorum  analysibut;   In  dai  Memajrea  de 
i'Aead«  de  St..  Petersb.  T.  X«  p.  281*292.  (1826^)  — 
Betchreibung  venehiedener  bitcktea;  tbtnd^  VI., 

•  ttod  Zusätze  und  Ssrichtigungen  dam  in  Germar^«  and 
Zincken'9#  gen.  80 mm  er 9  Magaz.  der  Batomolo- 
gie.  Bd.4.  (l82I.)  S.  397-402.  —  Besclireibung  dreier 
neuer  Meerschildkröten;  in  der  Zeitschrijt :  Die  Qua- 
tember.  Bd.  1.  Heft  1.  (Mitau,  1829.)  S.  10-1^. 

S.533.  EvERSMANN  (E.)-  ^^'ig  1626  nach  Berlin  zurück  und 
Starb  dort  1826.  —  Ein  Auszug  aus  stintn  Reistbssdmib. 
SUh$  auch  in  Friedenberga.  JouraaL  für  d.  neuekten 
Land-  n»  Seereiaea  (Bd.  58*)  1826»  Jani  &  t'»4?. 

&  535*  V.  Evraas  (J.P.  GO*  JSrhish  1827  cen  der  Juthttn- 
fahdtät  m  Göttingen  dms  Jüirm^&phm  einm  Ddhors; 
y^urde  in  demselben  J ahre  wirklicher  Staatsraih,  auch  Khren- 
mitgUed  des  tfuiring- sächsischen  Vereins  für  Erforschung 
des  vaterländischen  Aiiertfuimsy  der  Geseilsch,  fiir  Beför- 
derung der  Geschichtshunde  zu  Freyberg  im  Breis  pari  und 
der  kaiserL  Universitäten  zu  St.  Petersburg  und  zu  Moskatu 
Dm  VtrukÜnifs  seinsr  Schriften  ist  nodi  durch  foigendts 
xuergUntms  GakbmuiSi  *  Dia  ILaiierBelie  Uadveriität 
stt  Dorpat,^  faaf  uad  awaasig  Jahaa  a8ob  ihasstt  Oran« 
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dun^.  Dorpat,  18?7.  XXXIV u.6nS.  Imperialfol.  Mit 
1  'j  Kpftaf.  von  Senff  nach  Krause,  und  liej erie  dazu 
die  Geschichtliche  Einleitung  S,  I*VIL,  die  auch  in  dem 
£r«teii  Jubelfeste  der  KaiserL  UiiiTerntätl}orpttt  (Dor-» 
p<tf1826«  ^«^O  S.l9''44*  mfgmommen  ist,  Rhap- 
•odiselie  Gedanken  über  die  wimnacbaftlidbe  Beden- 

•  tmng  det  Naturtedits.  iBog.  4«  ohne  Titelblatt*  (Dor- 
pat,  1Ö28.    Einä  Gekgenheitsschriff ,  die  nicht  ins  Publi-  ' 

•  hum  kam.')  M.  Luthers  kleiner  Katechismus  mit 
Erläuterungen  und  biblischen  Beweisstellen.  Verbes- 
sert und  besonders  abgedruckt  aus  dem  ersten  Schul- 
buche  etc.  Mitau,  iSIH*  8*  —  Politik.  Andeutungen 
des  Inhalte  seiner  ölEentüchen  Vorträge  über  diete 
WifteiUQliaft.  Dorpat,iS29.  XIV  n.  191  gv.  S.  — 
&^  Comftndiam :  Zur  Statistik  des  rucf .  Reickt»  wurde 
im  DruAi.  nicht  v^tilt^du^  iind  <&  btruts  gtdniäumBogm 
^ind  von  ilun  wrnichtet» 

Sein  RildinK  von  Kl  lindert  hthcgr»  Keval^lSfi/.  Fol« 

S.  546  Z.  i5  U  Prente  si»  Preute. 

&  6SS^  FuEER  (J.  J.).  Stimn  Sdiriften  füg€  noch  iUnzus 
Aanag  einet  &lireibent  ans  fitettän  Tom  18«  Okt.  1773 

>  (tdicr  ätn  Ursprung  des  BasaltM^  in  den  Beschftfti^  der 
BerL Getellich. naturf» Freunde* Bd.  1. S.428*  (l 775.)  — 
jExanoen  hypotheseos  de  transmntationibus  corporum 
mineralium  iiistiLutum;  in  den  Actis  Acad.  scient. 
Petrop.  pro  1780.  P.  IT-  p.  "^^H-SOO.  —  Reflexions  sur 
Vanciennet^  relative  des  roches  et  des  couches  terreu- 
ses,  qui  composent  la  croute  du  giobe  terrestre^  Ire 
•eetion;  tUud.  pro  1782.  P.  p.  185-213.  —  Dit- 
conri  de^reoeption ;  in  den  Novie  Actis 'Acad.  Petro« 

.  L  (I7's7*)  HisU  de  TAead.  p.  16«19.  *^  Rellexiotts 
Sur  Tanciennet^  desroebes  ddeseetion;  ehmd*  p.  297- 

t  300.  .  3ine  section;  ebend.  T.II.  (l788.)  p.  1G3- 
iHO»  — '  Mineralium  quorundam  rariorum  recensio^ 
aüjectis  obserTationilnis  geolögicis;  eiend T.  III. ff  7«s.) 
p.  260-273«  — *  Enodatio  quaestionis,  an  indoles  ma<- 
tricis  metalliferae  et  metalllt'  quod  continet,  notam 
praebet  certam,  qua  dtgnosci  pofsutit  montes  prlmarii 
a  seenndariii;  tbend.  T.  IV.  (17890  p.  294-292»  ~ 
£nttmeratio  minearalinm  quomndam  rariorum  in  au« 
seit  nonnulHs  Parltiensibne  obvioram;.  eted.  T*  V. 
(17Ö9.)  p*  28^-288. 
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8»  55 y.  Ffykr ABEND  (K.).  Ist  gestorben.  Setze  noch  zu 
'  seinen  Schriften :  Geschichte  des  polnischen  Staates,«  Yon 
feiner  ertten  Entstehung  an  bia  su  seioMr  MUMten 
Wiedeyhevstellusf«  »ister  Bd*  Da«ftig>  1809.  fr.  8-  -  ~ 
Vbit  scJnc»  KosmopoUtiiclien  Bruifen  «racAicti  der  sta 
uiti  4te  Band  su  Königsberg  1806»  und  9on  wdnmt 
Handbueh  dev  Gewerbknsde     früc  .^usgota  m  Dan« 

-  aig  1809.  8. 

ß.  55q.  Fikdler  (K.),  Sdru  Oratio  in  Borissum  Go- 
dunowium  iai  ins  Russische  iibaseizt  voa  Sexgei  Wo-^ 
ranow.;       Petersb«  1773«  70^*  8« 

9«  5$4«  "BtscsooL  (G.  A.>  PrivatMm^  nudk  tcMcr  JKf- 
tüisung  au9  dtm  FestuMguarrmte  ^  zu  3dmf,  oiuimrtzu 

Mainz  am*  14  i4jiri/  1829.  Seffitri  neuesfen  Schriften  ist 
noch  beyziiJiim'JL :  Die  merk v/ürclige  Heilungsgescliichte 
der  Fürstin  Mathilde  v.  Schwarzenberg,  unpartheyisch 
dargestellt  und  beleuchtet.  5  Hefte.  Berlin,  1  8Q 1«  8-  — 
Kriegs- und  Rpisefahrten.  2ter  Th.  Leipz.  1822-  8- — ^ 
Neue  ILriefi-  und  Beisefahrten,  2  Thle«  Fvenkf.  a.  M. 
1825*  1837»  8.  Auch  mit  dm  Titel:  Romantiscba 
Kriegs- und  LebetttabeDiheuer.  CafbiMtllücka  «iftes 
Gefangenen,  istes  Bändc&en.  'Die  Liebe  im  TBaaAstsr. 
FrankL  a.M.  1825.  2teaBlindeh«  Arabesken«  l^Miid« 
1825.  8.  Auch  jedes  Bändchen  einzeln  unter  dem  besonn 
f  dem  Titel.  —   Grundrifs  einer  neuen  systematischen 

Darstellung  der  Statistik  als  AVissenscliaft,  Elberfeld, 

-  1825*  8«  —  Ueber  CoUegien  und  Coliegi^nheCle.  Oder 
erprobte  Anleitung  zum  siveckmässigsten  Hören  und 

'  I^^achschreiben  sowohl  der  academischen  als  der  höhtra 
GymnasiaUVorlesungen.  Bonn»  1836*  8«  Neuester 
Wegweiser  für  die  Rheinreise  von  Maint  bis  Köln. 
Frankf,  a.  M.  1827.  16.  -«^  Barthelemy*s  Beise  des 
juageu  Anacharsis  durch  Griechenland.  Neu  übersetzt, 
istes  Bändch.  Maiuz,  1828.  16.  ^  Neuestes  Gemälde 
von  Wiesbaden  und  Schwalbach.  Frankf.  a.  M.  1  828.  Iß. 

6«  ^70.  Fischer  (Joh.  i.).  Ist  nach  den  Nov.  lit.  mar^  B. 
zu  Augsburg  gehortnf  studirte  die  französische  Musik 
6  Juhr  tu  Pdflf  t  ^^^n  7  •'^'i'*  Musikdirektor  am  Hof% 
m  Stuttgart  9  4  Jchr  zu  OnoMaA  und  üker  6  jh  Mkau^ 
hisrauf  aber  zu  Schwerin.  Seim  Mnmahsehe  Mc^eu- 
loft  arscbm  j«  Augsburg  iGS2f  und  mit  «imm  neaen 
TUel  1700»  seine  Himmlische  SeeleuluU  zu  NiMraberg 
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1686*  4«;  «etn  Mttsicalisch  Divertissemetit  2U  Dresdea 
I7OO9  ^^^^  (v/e(fer  mufgdtgt  Augsburg d^iiMelben  Jahr; 
f^to  T«M^Mtt0i6  zu  Hamburg  1702»  und  nünt  Trium-» 
phireud«  HeldentdtisiCy  od^Pi^Arrkhiigert  Muiica- 
litehe  Fürftm*Lttflf  etc«  m  Lfibeok  1706«  Pol. 

Vtrgl,  Nova  lit.  mar.  B.  1703.  S.  3.  u.   1706.  S.  225,  wo 
wtitiäuffigen  Tittl  seiner  Schriften  genau  angegeben  sind. 

575.  Ftscmer  (Jotf.  2.).  Gfi^  auch  heraus  Job,  Arndts 
Lehr-  und  Gebetbüchicin»  Kiga,  167$*  8v 
S«577.  V.  FiscHjBR  (JoH.  Bernh.).  Setzt  noch  zu  sehen 
Schriften:  £ine unliNigUohe  Methode,  die  Seuthe  des 
Hom^elit  zu  omfretty  so  >eut  in  gens  JL&ellaad  im 
Sdtwange  geht  utid  vom  dem  Leibmedicus  der  Kaiserin 
Anna,  Dr.  FIsehery  erfimdeB;  engHith  ftnGentl.Megaz« 
1755«  Nov.  S.  464.,  und  daraus  deiiiach  im  LrcniLschen 
Magazin  zur  Ausbreitung  dei^  Wissenschaften  etc.  L  2« 
S.  405. 

8*  58 1.  Fleischjsr  (J.G.).  2^u  seinen  Scliriften  gehört  nodi: 
Aufforderung  und  Beitrag  xur  Verrollständigung  der 

'  Flora  und  Fauna  der  Ostseeprovinzeu;  in  der  ZüU 
$thHfit  Die  Quatraiber.  Bd.i.  Belli«  u«  2*  (Mitau^ 

S.  583.  FleMmtnö  (1*.).  Seine  Gedicht«  mhmtn  auch  daS' 
3tt  JBändchen  der  von  Wilhelm  Müller  Jierauagci^e^ 
henen  Bibliothek  deutsclier  Dichter  des  siebzehnten 
Jahrhundert«  (Leipz.  1827*  8«) 

592.  FölisTBR  (K.  A.  E.).  Sefze  selnm  Sdtrtfttn  noA 
bey :  Das  Alter  des  Mannes.  Gedicht,  componirt  von 
J.  Tresselt.  Riga  (Uthogr,'),  1827«  —  lieber  den  Ge- 
brai!ch  des  s  in  den  Genitiven  der  Beiworter  neben 
Ihren  Substantiven;  in  der  Uli,  ßeyl.  des  Prov.  Blatts 
1828»  No.  7.  S.  27.  —  Romanze;  in  Viederts  Al- 
xnanach  f.  Freunde  der  Schauspielkunst  1823*  &  183*  *~ 
Von  seinen  Liedern  und  Gedichten  irscMen  ünt  Zweha 
Sammlung:  Riga,  1829*  6  unpag.  vu  148 S*  8* 

8*595  Z.  l3  /.  Fo nne  st.  Fonnel. 

8«  597«  FoRSStius  (Joh.)*     Ssine  Pon  W.  Boeder 
,h€fäu$g€geUnA  Sdirift  trsdutn  zu  Keval  faey  Chriitoff 
'  Bretndeken  o«  J»  ig  unpag.  S» 

S.  598.  Fow£i.iK  (G.  R.).  Siarb  la  St.  Petcr&i/urg  im  April 
IS28. 
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ß,  598.  Francice  (  J.  V.)«    Progr.  de  vita  D.  Juxiii  Ja- 

venalis  quaestio  altera.  Dorpati,  1827«  27  Kol.  — 
El?  rifv  T>;?  fv  ^opTTKrivt  Koct'jxofiati  Axö6»i^,u<ac{  ifsyrfM0C4&*M9Ct^ 

ny  so^rnv  \ui-  OvocX.  ^oxvxio'j  uitöyi  ^{a^txn    Dorp.  18CJ7-    3  BH. 

Fol.  Auch  riebst  einer  dmtschm  metrischen  Uebersctxun^ui 
Dem  Ersten  Jubelfeste  der  Universität  Dorpat  S.  69* 
Sein  Bildmüi  von  üilüii  d  e  rt  lithogr.  Beval,  1897»  Fol* 

&  604.  V.  Fa£tm ANN  (M.  FO«    T^öT  geborw,  am  ^6  Oh 
tobtr  iftkS  und  starb  am  5  November  l^g6^ 

S,  6i5.  Frisich  (J.).    Seine  deutschen  Epigramme  erschis- 
tiai  u!]!tr  dem  Titel:  Poetisches  Blumenleid  odex  4O0 
EpigrainniaU.  Frankfurt,  1672»  12» 
S.  617.  Irülich  (E.  M.).    Die  Titel  ihrer  meist  in  hol- 
ländischer  Spradie  herausgekommenen  Sdirijten  lauten  ^ 
nautr  folgtndtr^estali :  Sechs  Lieder  auf  die  gottlosen 
Goncutorialpriester  cu  Stockholm.  Amsterdamt  16S6* 
12.—  Eine  wahrhaftige  Propheseyung  undAuslegvDg 
über  ^  Petr«  III.  wegen  des  lieuea  Himmels  und  der 
.  neuen  Ertle.  Ehend.lC86.  12.  —  Mein  und  des  GoJd- 
sclimitz  Berend  Dorclirnann  Predi^Lampt.  Ebend.  inS6* 
12.  — -   Wegens  de  Joden  liare  Genaden  Verkiesing. 
Ebend,  1686.  12«  —   König  Carel  Xi.  ist  von  Colt  er- 
•wehlet  etc.  Amsterd.  d.  15.  Jun.  16S6-  Fol.    Audi  hol- 
ländisdi:  Ebend.  30*  Jun.  1686*  Fo].—-  Beil  waaracHl. 
Prophecey.  wat  van  1680  tot  1698  passeeren  sal  etc. 
Ebend*  .lese*  12*     Vt^Uächt  audi  deutsdi?  —  Boek 
tegen  J.  Colerus*  Bbend.  1687*  12-        Lied  op  den 
Luyterse  Predik.  J.  Colerns.  Ebend.  1687.  12.  —  Ein 
Evan«:elium  vom  tausendjalirigeu  Keiclie  wider  J.  Bulim. 
Ebend.  ir)87.  12-  —   Auslegung  über  die  sieben  Ge- 
meinen etc.  Ebend.  1687.  12.  —  Boek  tegen  Jac.  Be- 
mensDuyv.  Boek.  Ebend.  1687»  12. —  H«tBoekvaii*t 
HuysJesu  etc«  Ebend.  1688*  8*  ^  H*  £p«  Petri  3.  irea 
Wegen  hetVyer  etc.  Ebend.  1688*  S»  Benwaeraeh- 
tige  Uytlcggingh  uyt  de  Luyterse  Bijbel  etc.  Ebend. 
1688.  12.  —  Etangelium  van't  Duysetit^arige  Vre- 
den-Ryk  C}iristi.  Ebend.  1688*  12.  —  HetBoekvan't 
kort  Verliael  wegens  de  Luyterse  PretlAkanteu  etc. 

Ebend.  1691-  ,12.  ^ 

Vcrgl.  C.  T.  Rangonis  Suecia  ortbodoxa.   P.  ÜT.  c.  ci. 
p.32:.  —  C  o  1  h  t  rp  s  Platonisc  h<'j.  (diristtnlhum.  I.  261. — 
Catal.  libr.  iinprt&ä.  bibi.  acad.  Up&al.  I.  315.  — •  Umher- 
Schweifungen  in  den  Labyrinthen  sehwärmeritchu  und" 
inyttisdicjr  Flauen.  (Leipzig,  1835.  8*)  5.  i57-i6s* 
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*  •    '         IL   Zum  zweyten  Bande. 

r^S.  B.  Gaxx.  (M.)-   Starb  am  8  OkMtr  1827. 

*•  S.  10.  i>E  la  .Ga&ote  (  M.  G.).  ,  5eme  Memoria  Gustavi 

ci  Adolphi  erschien  in  I:uL,  so  wit  auch  seine  Oratio  de 
5-  *    acad.  Upsal. 

S.  18  Z.  i3  /•  Haeck«  sU  Haech. 

S«  25«  Ge&mann  (G.  A.)*   J%^t  seinen  Schriften  noch  hey: 

Heise  durch  Esthland,  vorzüglich  botanischen  Inhalts. 
Im  Sommer  1803.;  in  D.  A.  H  o  p  p  e's  Neuem  botani- 
^      sehen  Taschenbuch  auf  das  h  1805.  (Nürnberg,  1805*} 

s.  57-I04. 

S«  29.  GuTNBR  V.  Gartenbxrg  (G.).  Seifte  SinngedidH€ 
>  f übten  den  Titel:  Epl^rammatum  lib.  1*  ad  diVenöt* 

Holm! ae,  1007.  8-  . 
S.  34.  Gezelii  s  (J.  Ct.).  5e/ne  Grammatica  graeca  €rsc/i/e« 
auch:  Upsaliae.  (s,  a.)  S-t  Hulmiae,  1 707.  und  wieder 
173?.  8.»  Scaris,  1708«>  (ii^ch  1744  und  medtr  1756.  8-, 
endlich  noch  Aroslae,  1783»  8»  —  Seinen  Schriften  setze 
nodi  hinzu:    Perbreves  commönitione«»    eller  Icorta 

.  ;  Paminnelser ,  hwilka  tillforene  «tyckewys  vi d  Visita- 
tioner aro  efterlemnade  etc«  Abo,  1673*  4%  Bogg,  4* 
Wieder  aufgelegt:  Ebend.  1689»  4<  (Sind  9iellüdht  die 
Erinnerungen  an  die  Aboscb^e  Genieine.)  — >  Diss«  de 
fortitudine.  Dorp.  1G4S.  4-  —  Methodus  informandi 

'l      in  paedagogiis  tain  ruralihus,    quam  urbicis  etc.  per 
dioecesin  Aboensem.  Abo,  1683.  2%Bo^^.  4. —  Nach 

^.^  seinem  Tode  erschien:  Synopsis  logica  XVII  Diss,  propo- 
sita.  Edid.  Sim.  Talpo.  Abo,  1695-  8.  Sieht  zwar  fvei- 
ter  unten  S.  5o  unter  den  Schriften  seines  Sohnes,  wird 

'  1^  aber  in  dem  CataU  libr*  impr»  bihl«  acadf  UptaU  üim  6cy- 
gelegt.^ 

^  S.35  Z.  l5  7*u»  /•  «r»Xv«fir  sf«  »F»Xvtftfr. 

^  S.  37  Z.  23  /.        «f.  ^^9v. 

,  S.  45  Z.  9  V,  u.  l^cr  ganze  Titel  mufs  gestrichen  und  S.  5l 
^'t  Z.  6  «(a(<  (/e^  dort  stehenden  deutschen  Titels  gesetzt 
***  werden, 

^    S.  49.  Gezeliüs  (J.  J.  1.).*   S.  49  /st  Z.  8  w.  9  .V.  u.  zu 
streichen  f  indem  dieser  Titel  schon  S*  46  an  </er  rechten 
Sie//e  unter  meines  Fafers  Schriften  steht.  —  S.  5i  Z.  3 
'     füge  hinzu:  S.  oben  S«47t      der  lllei  angegeben  wor^ 
^        den»  ~  Ebenda  ist  Z.  6  bis  10  fM^zustreichen  und  der 

ILBand.  77 


Digitized  by  Google 


6x0 


redite  schwedische  S.  45  Z.  9  stehende  Titel  Judicr- 
zusetzen.  —  Nüc/i  gehört  zu  seinen  Schrijun:  Diss.  de 
vulneribus  Christi,  Aboae,  1681.  8»  —  Leichenpre- 
digten  öf//:  J.  Cajaniis.  Abo,  1681.  4.;  Enev.  Sveno* 
nius«  Ebend.  1692*  4*;  A.  C.  Banck«  Ebend.  4.;  Lor. 
Creutz.  Ebend.  4«;  Math.  Berg.  Ebend«  4,;  Haqainiif 
Spegel.  Ebend,  17l4v  4*  — *  Tre  Predikaor  om  Hanger 
och  dyr  Tid»  tarnt  en  om  Tacksi&jelse  tili  Gud»  da  Haa 

TalrignaT'Ahret,  hallne  i  Narven  1685.  Abo,  1696.  8. — 
Ad  regem  CarolumXII  cum  annum  imperii  IV.  iiichoa- 
ret,  gratulatio.  Aboae,  170:^.  4-  —  Predikaar  pä  ex- 
traord»  Böndag  1714*  Stockh,  1714*  4.  —  Seinen  Ue- 
hersetzungen  ist  beyzußigen:  Memorial eUerfiCinne  Book 
.  för  den  tom  yiU  Tara  en  ratt  Chriiten.  ifto  n«  2toAtifl, 
Abo  •  •  •    3te  u.  4te  Aufl. :  beydt  St6ckh.  1742*  8- 

S.  56  Z.  4  V.  II.  L  Demagog  st.  Demokrat. 

S«57  Z*  12  v.u*  /•  Keinis  «t.  Heini«. 

S«  6o.  V.  GiaGSRSOHN  (E.  6, 1/.).  Hat  noch  drucken  las- 
sen: Das  Rückenmarkft-System ,  eine  anatomische  Ab- 
handlung, als  Einleitung  zur  Physiologie  und  Palliü- 
logie  dieses  Systems.  Riga,  1828.  352  S.  8.  u.  1  Folio- 

*  tafel  liiit  Abbildunsren.  —  Bemcrkuni^en  über  dieDeu- 
tung  einiger  Theiie  des  Fötusgehirns  (mit  1  Kpfr.); 
in  Meckels  Archir  U  Anat.  u.  PhyiioL  1727«  Ko»III. 
S.  558-367. 

S.  67.  GtniKA  (G.  A.).    War  zuletzt  Kavalier  dis  Grofs- 

fürsten  Michail  Paivlo witsch,  Staatsrath  und  Ritter 
des  St.  l\l(i(!iniij--Ordens  der  3ten  Kl.  Geb.  im  dudiow- 
sehen  Kreise  des  smolenskisclim  Gouvernenunts  1774,  gest» 
zu  Moskau  am  8  Februar  18 18.  Lieferte  die  russisciie  ße- 
tdtreilung  zu  Jer  Galerie  deTHermitage  grav^e  au  trait^ 
arec  la  description  historique  par  Camille  de  Gen^ve^ 
onTrage  appronv^  par  8.  M.  Alexandre  L  et  publi6  par 
F.  X.  Labeniky  ler  Gahier.  St«  Petertb.  1806*  Fol.  — 
^twas  über  die  Literatur  der  Letten»  aut  d.  Deutschen 
übersetzt  (rz/ss/sc/i) ;  /m  Nord.  Verkündiger.  V.  54-59. 

Vcr^L  seine  Biographie  if/i  >K\  OhhaI)  HMiiepamOpCKaTO  ^CAO- 

•  BT)KOAK)6Huarü  Ü6iiicH.iiiaa  lö^b-  No,  3. 

S.  74.  V.  GöCKiNGK  (Li.  F.  G.).  Starb  zu  Deutsch- War* 
tenbtrg  in  Niederschksieu  am  l8  Februar  1828.  War 
Gesdiä/tsträgier  des  Herzogß  tmnKurianäf  Vormund  von 
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dessen  jüngsten  TodiUr\  '  der  Prinzessin  Doro  tJiea, 
Jetzigen  Herzogin  von  Dino,  und  14  Jahr  lang  Ad- 
ministrator ihrer  Güter  in  Schlesien ^  imgkidifti.jSUktM 
JtönigL  preuisischer  GehtinwroberßmmzrtftK  . 

Vergi,  teiRen  Nekrolog  in  dw  Hall.  Alle.  Lit.  Zeit.  tM» 
No.  150«  11.  Zeit.  f.  d*'eleg^  Welt  tSlS^Mo«  57»  . 

S.  8i-  V.  Götze  (P.  O.).*  1«        Ritter  des  St.  Wladitnir-- : 

Ordens  der  ^ten  KL  Seinen  Schriften  setze  noch  hinzu: 
Ueber  die  Volkspoesie  der  Russeaj  /m  Morgenbl.  1827. 
iNo.  186.  ff.  —  Die  Stimmen  des  russischen  Volks  in 
Liedern  ersciiienta  1828.   8  unpag«  u.  243  S.  8*  .Mit 

. '  2  Steindrucken  und  Musikbeylagen. 

8.93.  GaAV£  (K.X«.)«  V^aUet€tia»rigaidieScktd4kek' 

.  torai  vom  Juniuß  hi$  Märx  1829.  Er  gab  heraus 
und  versah  mit  etner  Vorerinnermgdie.Sehrlft  F.,  ▼«  Frey^ 
m nn  s :  Das  Haui»  wie  die  $ch^le  es  wünscht.  (Riga, 
1828.  8.)  •        •  ! 

S.  102.  GjiiMM  (A.).  Heifst  Joha:nn  Anton  JoACHiivf, 
ist  nicht  zuHiu^a^  sojukrn  zu  Jjubcck  geboren ,  stU' 

^  dirte  in  Güttingen  und  Berlin^  wo  er  auch  JOr»  der  PhiL 
fVurJc,  war  18 16  Hauslehrer  in  St,  Petersburgs  ging  1025 

.  U^ieder  ins  Ausland ,  und  ham  hierauf  1S27  nach  Riga^ 
er  als  Privatlehrer  lebt»   ^'/teft'  Schriften  ist  noch  :licyzci- 

,  ,  fingen:  Dxss#  inaug.  de  epistolis  PlatoniciSf  utrnm  ge* 
nmnae  tint  an  supposititiae.  Berolini,  18I  .  .  .«'-^  Pa* 

^  ri:>ina  aus  dem  Engl,  des  Lord  Byroi^;  in  Pldekops 
St.  Petersb.  Zeitsclir.  .  . .  ;  auch  besonders  abgediucklm  — 
Mehrere  kleine  Aufsatze  in  demselben  Journal. 

3»  102.  Grindel  (D.  H.).  Setze  noch  zu  seinen  Schriften: 
Untersuchung  eines  See-  (Schwefel-)  Sohlanfmbades ; 

.   in  Huf elaads .u.  Oranas  Joum^.d*  porakU -U^lk« 

1828.  Su  11.  &  26-34.*  •  '  / 

S.  110.  V.  GaosCHKE  (J.  G.).    Starb  am  20  Marz  1828. 

Yerg/.  seinen  Nekrolcf;  in  der  Beyh  r,  AWp.  deutsch.  Zeit, 
f.  Kufsl.  ibaS.  No.  14.  —  Korn-sp.  u.iSoUzeiibl.  d.Dretdnec  ' 
Morgenzeit.  1828.  No.  n,  u,  12. 

S*  l53<  GuTSLEF  (J.  2.).    Nicht  die  daselbst  angeführte  , 
zfveyte^  sondern  die  erste  ist  seine  InauguraU  Dissertation. 

S.'l65*  Gyllenhjelm  (K.  K.)»    Seine  Sohola  captlvitatit 
ist  sehivedisch  gesdtrieben  Und  srsdtim  so  auch  Stockholn^ 

.  1649.^  Bmp  nebst  dem  Appendijt  imnelialleiide.Notbs  te 
ipsum»  ock  en  gudelig  Flugeji  Bqq.  Sbe^d.  165Q.  8. 

*  • 
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S»  160.  V«  HAGXMiisnm,  häfot  ndt  nbmi  volbtänüsm 
Tati^änmt  Hbihrzch  Gottbarb  Thboboh.  I 

S.  167.  Baron  v.  Hahn  (P.)»  Wurde  1829,  ^^'f  seine  \ 
Biite,  des  Diemies  ais  Uvländisdttr  Civil gouvcrntur  ait'  i 
lassen^  \ 

S.  178  Z.  14         h  »wey  st,  drey.  I 

&  l8i.  Harber  (G.)*   Nach  summ  Todt  trsdiitnen:  seine 
Beiichligungen  und  Eri^änftungen  ztt  Stenden  Letti- 
.  icbem  Leadkon ;  in  dtn  Beitrügen  zvtt  lettischen  Sprach* 

*  knnde,  herausgegeben  von  A.  Wellig  (Mitau,  1828.  8.) 
S.  XVIII-XXIV  u.  1-56.  —  Kecension  von  F.  E.  Stolls 
lelt.  ABC-Buch  in  dtm  Magazin  der  letlisch-liter.  Ge- 
«ellschaft.  Heft  ^.  8,  4^-50.  —  Literarisf  fie  Keiiquie: 
Gesellschafts-Spieie  für  die  JLetten»  übersetzt  und  er- 
läutert-; sbtnd,  S.  101-114. 

S.  i88«  V.  B.  Harbt  (R.)»   Fligesdntn  SchHfttn  mdi  bey: 
Ubeiior  messis  quorundam  fragmentoruBi  hiitoi'iae 
*  Fennicae  et  Hei^hgicaey  Dno*  Juslenlo  oblata,  Hol«^ 
miae,  1708.  4.  —  Perienlum  antiquitatnin  »•  reramT 
magis  insignium  sylloge*   Coiispectu^  I.  II.  III.  s.  1.  et 
a.  4« 

S*  195  Z.  9  V.  w.  setze  hinnn  und  in  der  Mi  tauischen  Mo- 
natsschrift, März  1784.  6.  284. 

S.  I99f  Hase  (H.).  Seinen  Schriftsn  ist  hinzuzufügen: 
Clatiische  Alterthumskunde*  istes  u.  t^tet  Bandchen. 
Drefden»  1828»  8*  Macht  auch  der  Allgem*  Tatchen* 
MUiothek  der  menschlichen  Gnlturgeichichle  2tenTh. 

S«  SOI.  Hasszlqütst  (A*  B.)-  Noch  gehört  zu  sdnen 
Schriften:  Rosa  orbis  aretoi  etc.  Aboae,  1683.  4.  — 
Sein  Majus  rediviviis  erschien  in  4.  —  Die  30  Predigten 

.  führenden  Titel:  Battrings  Basun,  eller  3G  Predikuia- 
gar  öfver  Proph.  Jonam.  8tockh.  1680.  4.  —  Sein 
Lumen  de  lumine  sparsum  kam  mit  dem  angegd^enen 
Titel  1697  heraus;  zuvor  aberechon  als:  Diss.  X.  de 
descriptione  et  caussis  religionis  christianae.  Aboae» 
1688*1692«  4. 

<&  d04.  Havsmakk  (J.  M.).    Wurde  i8d8  Oherlthrer  der 

mathematischen  und  pfiysikalisciien  Wissenschaften  am 
Gymnasium  zu  Riga, 
S.  210  Z.  I      u.  setze  hinzu:  Janoziana  sive  claror.  atque 
illustr.  Poloniae  auctorum  memoriae*  (Varsaviae  et 
Lifsia^l776-i779*  2Vol«  8.)  ' 
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B.  am*  Hein  (H.).  Hige  man  Sdirlftm  nedi  Uj:  Diip* 
dennptiit.  DorpaÜ^  1654«  2  unpag.  Bu^g.  4«  * 

S.  2r3.  Heinrich  v.  Hessen.  War  zu  Langenstem^  einem 
:  T>orJe.  des  kusstladufi  Amtes  Kirciiha in ,  wiweit  Marburg 
geboruip 

^  Vtrgl.  Kttchenb«c1ceri  AnalectaHaisiaca Coli.  I.  p.  173 ff,— 
£.  Zimmermantif  ftUg*  Kirchtnaeit*  JS98»  l^o*  l6«  6*  I^S« 
u.  No.  3,5«,S«  a84« 

8. 219«  Graf  V«  HsuRirnGSN  (H.)# 

Vergl.  auch  Voigts  Geschichte  Preussens  Bd.  9.  S.  332. 

S.  ÄI9.  Helövamr  (!•  N.).  Der  T/Ve/  «c/ncs  angeführten 
Buchs  lautet  genauer :  Sylva  cbrönologica  circuH  Bal- 

'   ticif  dasist:  Historischer  Wald  y  .Ynnd  Vihb£irck  defs 

*  Baltischen  Meers  oder  der  OstSee  —  in  welchem  auch 
kurtztich  aujGFge;Beichnet  die  denckwürdigste  GCÄichichte^ 
so  sich  in  Dennemarck ,  Norwegen,  Schweden,  LiefiF- 
lancl,  Churland,  Preussen,  Pommern,  Meckelnbiirg, 
•  Hollstein,  Schlefswig,  vncl  dero  anstofsenclen  Lan- 

^,  dem,  Städten  vnd  Ortern  z^ugetragen,  vun  dem  Jahr 
nach  Christi  Geburth  ir,oo  bils  auffs  1623  Jahr.  Harn- 
.hnrg.!  bey  Heinrich  Carstens»  1624*  Erster  Theil. 
10  ungez.  Bll«  Vorstücke  n,  135  S.    Anderer  Theil. 

,   327  S.  4.   (Se/r«rf,  abtr  ohne  W^er/Zi.) 

£^^37.  Henning  (K.  M.).    Sttze  seinen  Schriften  noch  zu: 
*  Schriftgema fse  Erklärung  des  kleinen  Catechismus 
D»  M.  Luthers.   Dorpat,  1827«^  379  S.  8.     VnUr  der 
.  Vorrtde  ntnjnt  er  sich.  . 

£•^45»  HsMsi  (S.  6.  B.).  Starb  am  1  FAruar  1829. 
"   Seinen  Schriften  ist  hey zufügen :  Progr*  Libri-Ecelesiastae 

-  argumenti  brevi^adumbratio.  Dorpati,  1 827.  15S.  4. — 
i  Fragmenta  arabica  e  codicibus  Paris,  nunc  primüm  ed. 
.  Petropoli,  ]s  js.  228  S.  8.  —  Ahrifs  einer  Grammatik 
'  imd  Wörterbuch  der  Hawaii-  oder  Sandwich-Sprache^ 
.  in.  iler  Hertha  Ton  Hofioann  u«  Berghaus,  2terJahrg* 
1826.  S*  74-120«  .  . 

Vergf»  Memoria' R.  T.  5.^  H«nsi*  mterpratt  E»  Sartoflius« 
Dorpati»  1SS9«  4*  —  üt.  Begleiter  des  Proif.BL  igflg«  No^fm 
S.  a6.  ' 

S.  247.  V,  HrnnKR  (J.  G.)«    Nachgedruclit  sind  auch  foU 
gende  seiner  Schi ifien  :    Vernunft  und  Sprache.  Frank- 
.    iuxt  a.  M.  1709«^  %  Bde.  8«  ^ —  Qaliigone.  Wieni  1801« 
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.«  3  Bde.  8.  —  Verstand  u«  Erfahrnn^.  Manheim,  1803. 
2  Bde.  ^  MitKpfrn.  Terp siciiore«  Ebead.  iöU3« 
S  Bde.  8.  Mit  Kpfrn. 

S*  ü6g.  Hbrmblik  (O.)-   Seinen  Sdnifttn  fügt  noch  bej: 

*  Discussio  criminationum,  quibus  usus  est  Moscorum 
Cz,arus  etc.  Stockh.  1700«  4«  (^Oic  deutsche  üebersetzi/ng 
von  Tob.  Schubert  ist  of^g^g^btn,  —  'Oratio 
ad  bonos  et  cordatos  reipublicae  cives.  s.  1.  1703.  Fol.  — 

*  Equitis  poloni  epist.  de  potesUte  pontiflcis  Komani» 
•«  L  1765«  4»  —  *  Ad  Vftbiffam  amneai  de  «trage  Mos« 

,  corum»  Stookh,  1708*  4*  —  *  Send^dueiben  und  £a> 
iniieriiDgea  über  S.F.  j(Samiiel  Fabri*s)  'Beschreibung 
Carls  XIL  Cölu  o.  )•  4*  r—  Die  Disf*  de  Adiaphoria 
in  be1lo,  vulgo  neutralitate  erschien^zu  Dorpat  u<j4. 
3*/^  uupag.  liogg.  4.  >  die,  da  caritate  annunac.  Labend. 
if){)r),  6%  Bogg.  4*9   und  Eubuli  Aquilonü  e^iistoia 
aiidi  besonders  gedruckt  o.  O.  1701f  4. 
S*27I  Z.  7  setze  hinzu:  J«  J«  Mosers  Lexik,  der  jetzt 
lebenden  lutherischen  u»  reformirten  Theologen  in 
DeuUichland»  mit  Neubauer«  Fortiet«uag«  (i740  bis 
1746.  4.)  • 
8«  289  Ut,  Z.  l5-l3  9.  u.  ganz  zu  stmcha^^  da  itr  TUtl 

schon  3.  387  bey  dtm  richtigen  Jährt  stehu 
8*294.  Hl  ARNE  (U.E.)-  Von  einigen  seiner  Schnfttn  sind 
*  die  angegthenen  Titel  durch  folgende  genauere  zu  ersetzen: 
Kort  Berättelse  om  Suurbrunnarne  vid  Medevi.  Lin- 
köping,  1679.  11>.  —  Utförl.  Berätt.  om  Suurbr.  vid 
Medevi.  Stockh.  1680-  8«  —  Den  Ulla  Vattnprofvaren^ 
liitarigenona  Tätla  Surbrunnar  .  igenkaunas.  Ebont 
1683*  8-  »  Kort  Anledning  ÜU  Malm  och  Berg* 
Arteraetc*  Efliterspörjande«  Ebeud.  1694%  4«  DtuUch: 
Bbead',  1694*  8*  -  Schwtdiida  mit  F.  B.  Brnehinann« 
:  1  Stern  Sttppl«  Wolfenbüttel,  1734.  Fol.  ~  *  Om  Ved- 
sparande.  Stockh.  1696.  8.  —  *  Actoruni  laburatorii 
Stockholm.  Parasceve  eller  Förberedelse  etc.  Ebend. 
170(1.  4.  —  *  Ortliographia  nicht  Orographia)  Svc- 
cana  eüer  den  rätta  Svc^ska  Bookstafveringen  etc. 
(ohne  besonderen  Ti/ei}  4«  (ünvolkndtt  mit  B*  l52  ah* 
gebrochen^')  —  Acta  et  tentamina  chymica  in  regio  labo- 
ratorio  Stoekh«  elaborata.  Stockh.  1712*  4»  *  IF^eder 
mxfgth'gt  ah :  Actornm  ohemicorum  HolmeiuiuBi  P.  f • 
Acoedit  P..  II«  ^cum  annott.  ed.  JL  G*  Wallerius,  Ibid, 
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1753.  8.  —  Noch  ist  seinen  Sdinften  bey zufügen  :  Then 
Korta  Anledningen  tili  Malmarters  Eiiterspörjande 
•besvarad  och  föiklarad.  Flock  i.'i.  Stockh.  1702.  1706» 
4.  —  Kort  Anhidiiing  tili  Halsobrunnars  och  Mineral- 
-vattns  Upletande  etc.  Ebend.  1707.  12-  Audi:  Ky- 
köpingy  1760.  12*  Lateinisch:  Ebmd.  i  7 (^"7 •  12-  — 
Underrättelse  hura  MinevalTaitnet  vid  Medeyi  bitt 
skal  brukas  etc.  Stockb.  1702»  12*  Auch:  Ebend. 
1708*  12»  Nykopingy  1760.  12«  ~  Defensionif  Pa- 
racelfioae  Prodrojnvf  eller  Pöremale  al  then  uthförli- 
gare  Försvarskrift  für  l'lieoph.  Paracclsus  etc.  Stockh. 
1709.  4>  —  Xylobalsamus  artificialis  eller  Balsam  hva- 
rigenom  lliiehanda  "Iravarcke  kau  farvarns.  I^beiu!, 
1718-  8.  —  Noch  wird  im  Catal.  bibl.  acad.  Upsal  III. 
358*  ihm 9  ebend,  IL  634«  aber  dem  Andr.  Norre- 
Ii ut  btfgekgt :  *  Xylobalsamum  artificialey  eller  Trabal-  * 
•am«  Aimterd.  1719«  8«  —  Beskrifning  af  ea  Heia  1685 
genom  Upland»  Gestricke-  och  Helsingland  tili  Herje- 
dalen^  Norrige  etc.  erschien  nach  seinem  Tode  in  G|or- 
vrells  Nya  Svenska  Biblioth.  Bd.  1.  St.  11. 12.  (l762.) 
Vergl,  Catal.  libr.  biblioth.  üpfcal.  I.  403. 

S«  396.  HiLCH£N  (D.).  Genauere  Angabe  einiger  seiner 
gröfstentheiis  selu'  seltenen  Sdiriften:  Andr.  Volani  Oratio 
füllt  30  unpag.  S.  4»,  von  denen  Volani  eigene  Mede  8. 
die  des  Hilchen  8k  11-28*  ^nnimmtm  Dann  folgt: 
Applautue  nomine  tena  tue  Rigensie  in  rettitntionem  Ge« 
nerosi  Dom.  Niclai  Ekii:  Burgrabii:  spectab.  DniCasp. 
Beigii  Proconsulis :  et  clarissimi  Dni  Ottonis  Cannii  Se- 
cretarii.  Scriptus  a  D.  H.  S.  R.  — -  Ad  Theodorum 
Rigemannum  elegantis  ingenii  juvenem.  Fpi?:tola. 
Qua  ratio  studendi  philosophiae  et  cuicunque  alteri 
facultati  demonstratur.  Riga  b.  ^ic;  Mollin,  1592» 
9  unpag.  Bll.  4»  —  Oratio  paraenetica  Davidit  Hil- 
chen etc.  ad  «pect*  Sen.  Rig.  Bbend.  ,b.  Mollin»  !  596*  ^ 
15  nnpag.  S.  4*  —  Der  rigasdie  Abdruck  von  der  Li- 
▼oniae  stipplicantit  oratio»  der  ebenfalls  be^  Mollin 
ersdiitii,  fiat  27  S.  4.  —  Von  der  Epistola  gratulatoria 
an  den  Kanzler  Sapich a  lautet  der  Titel :  Epist.  gratul. 
ad  lllustriss.  Dom.  D.  Leonem  Sapieha  Mgni.  Dnc. 
Litli.  Cancellarium  etc.  et  nunc  in  Livonia  Commissa- 
rium,  qua  felix  matrimoninm  illi»  una  cum  consorte 
ejus,  Ulustri  £Usabetha  RadsiTilea  lUmi  PalaHniVil- 
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aensi«  lilUf  exoptat  DAir.'Hilclieh  etc.  Riga  b.  Molliny 
1599-  10  ttnpag.  BIL  4*  —  Z>er  Tltü  des  latimisdkm 
Originals  Stints  Trostbriefes  an  Farensbach  ist  folgen-- 
der :  Epistola  consolatoria  ad  Illustr.  et  magnif.  Dom. 

D.  Georgium  Farensbach ,  haeredem  KarkiiuilL'n.  etc., 
obitum  uxoris  suae  Ingentem,   scripta  k  Davide  Hil- 
cheni    S.  R.  Mlis  in  Livoiiia  Sccretnrio.  Adjunctuin. 
fiftrv/tA^tiov  sarcopha£;o  stauueo  inscriptuiii.  Riga  b.  Mol- 
lin, 1699»  15  unpag*  S.  4.  —  Jy^e  trsu  Ausgabe  seines 
Glypeus  innocent^ae  ersdiien  zu  Zamosc  bey  J«  Martin 
Lenscitts,  1604  auf  63  S.  4«»   ntbsi  47  u&pag.  S.  Do- 
cumenta plaeraque.    Quibus  praecipua  totius  negotii 
capita  conürmantur :  et  adversariorum  criminationet 
fere  omncsque  iino  quasi  indice  refutantur.   —  Die 
Vita  G.  Farensbachii  ist  in  der  ersten  Ausruhe  5i  unpag.  S. 
4.  stark,  —   Unrichti^^  als  Oratio  in  Caspareiii  a, Dön- 
hoff ist  angezeichnet  seitit  Sdirijt^  welche  den  Titel  hat: 
Paraenetica  consolatio  —  —ad  Generosum  Casparem 
Döniioff  Sae  Rae  Mti  a  cubiculo  udolescenteniy  et  sua 
virtute  et  generis  nobiliute  darum«  Obitum  patrui  aui 
Magnif.  Ottonis  Dönhoff  Capitanei  Adzelien«  lugentem 
missa.  Zamosc,  1609*  19  unpag.  S«  4*  —  Ausserdem 
setzt  seinen  Schriften  noch  folgende  hinzu:  Disp.  de  uni- 
versali  ex  testamento  succeikiuli  modo.  Tubingae, 
15S  .  ,  4.  —  Disp.  de  legatis  et  fideicornrnissis.  (Praes, 
Matth.  Entzlin).    HeydellK  i -ae,  |  5^^,.   t  5  S.  4.  — 
Komina  regia  trajectione  quadam  litterarntn  inter  lit- 
teratos  ho  die  usitata*  Cracoviae  ap.  Nie*  Scharffenber- 
gery  i%  Bogg*  4*  .  JD/e  Zueignung  an  den  König  ist 
datirt:  CracoTiae  Ann(iexeunte  159ö*—  NuptiisDni. 
Jacobi  Potocki  Capitanei  Bialocamenen.  etc.  ducentia 
lectissimam  .  .  .  Dni.  Stanislai  Comitit  a  Tarnow 
Castellani  Saudümirien.  ...  Filiam  Hedwigim  gratula- 
tur.  Zamoscii  A.  D.  1503  d.  10.  Octubr.  Gunpag.  S.  4. — 
Ode  nuptialis  Dno.  Panllo      ulowicz  Sncramerario 
Grodnen.  sponso,  et  ...  Sophiae  ...  Hieronymi  Chod- 
UewicSf  Castellani  Vi  In  ens.        Filiae,  Sponsae.  Sa- 
mosci»  1603*  5  nnpag.  S.  4*  —   V^ifxtfos  pompae  rega- 
lia  in  nuptiis      Sigismundi  Tertii     Poloniae  et  Sue- 
ciae  Regit  etc.  et  «»•  Constantiae      olim  Caroli  archi- 
ducis  Austriae  filiae.  Ibid.  1604-   6  unpag.  S.   4.  — 
Ode  adDuum«  iNicoIaum  comilem  ab  O&troro^,  novam 
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nuptam  ...  DnL  Fabiani  ä  Czema,  Paiatini  Marien- 
burgens.,  iiiiam  ex  Pnissia  in  domum  suam  deducen- 
tem.  Ibid>1604*  Gunpag.ö«  —  Gener«  Duo.  Alexan- 
dro  Kxzywczyckiy  ezcipienti  dorn!  luae  novam  nup^ 
tarn  ...  Elisabetham ...  Dni  Joan»  Gniewosz,  Gapitanei 
Latovicien*  filianu  Ibid.  1607«  5  unpag.  S*  4« 

S«3oo  Z.  17  V.  u.  U  Tar-  st.  Ta-  u,  Z.  i(j  uest  st*  ruest« 

&3oi  2^6  /•  Leopoliensit  «r«.  Leopoliensem* 

S»3q3  Zmau.3  h  Salomoni  a  sr,  Salomonia« 

S. 3i7  Z.  7  V.  II.  l,  *OfMX  «f, 

&3i8  Z.  x3  I.  Brockhaaten  tt«  Bockhauten« 

S.  3l9.  Hörnick  (!.)•  Seintß  Sdiriften  füge  bey :  Oratio 
in  memuiLam  Woldemari  ab  Ungern  Sternberg.  Kigae^ 
1668.  4. 

S*3X9  Z.  XI  L  VinceUo  ai.  Vinceleo. 

S.  333.  V.  Holst  (L.)«   Gab  1S27  nim  Endihungsanshdi 

auf  und  ist  jetzt  Hauslehrer. 

S.  336.  V.  HoLTz  (O.  R.).  5far/»  im  April  1828.  A^acÄ 
iietnem  Tode  trschitn:  *  Leuchtpuncte  auf  dem  Wege 
durcht  Leben  zum  Leben«  £in  Spiegel  für  den  inwen- 
digen Meniehen.  Rerai  (1828-)*  92  S« 

S.  340«  HoLTx  8chwedisch€  Titel  sdntr  Quere- 

lae  bmttt:  Behmifk  Klage-Grat,  eller  om  the  EvangeL 
Ghristnas Tillstand  i  Behmen.  Upsala,  i(,72.  8* 

S.  343.  V.  Horn  (J.).  Setze  seinen  Sdnifien  noch  hinzu: 
lieber  den  Zustand  der  Moral  bey  den  Spaniern  gegen 
das  Ende  des  löten  Jahrhunderts;  in  S  tu  11  dl  ins 
Maga^  f.  Kirchengesch.  1802.  —  Verfassung  der  göt- 
tingischen  'Societät  der  theolog.  Wissenschaften ;  im 
Neuen  Hanöverschen  Magaz.  1804«  Su  4*  — -  Ueber 
das  Alter  des  Himmelfahrtfestes ;  m  Wagneri  liturg. 
Joum.  Bd.  5*  St.  3.  S«  305  ff*  (1806.)* 

S.  346  Z.  8  l  idololatria  st.  Idolatrie« 

S.  040  Z.  II  V.  u,  L  «xp  St.  »K^üatftmt. 

S.  348.  ZUR  Horst  (R.).  Von  seinem  Caucellarlu«  ist 
auch  eine  zu  Dauzig  1632.  4*  erschienene.  Ausgabe  vorhan- 
den ,  die  sidi  auf  der  UtüversUatsbibUotiitk  zu  Upsal  be- 
findet. 

&•  354.  HuGENBERGER  (K.  F.  J.).  Setze  seinen  Schriften 
bujfz  Zitkahrl  daudf  jo  gruhti  nahze  krü^ihts  aüweka 

U.  Band.  78 
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>  buht;  VI  H.  F«  DulloV  MUüiga  pamahsilchani  No.  ß. 
'  8.  35^a9.  und  No.  7*  8.  36«39*  (i824«)  —  LihdfilMi; 

*  in  Kallmeyers  Behrna  mihtotajs  S.  114* 

&  355.  Huhn  (C).  Die  5ie  Außage  des  Mancdschtn  l€itU 
sehen  Predigtbuchs  ersMen  nicht  Riga,  1768»  sondern 
Mitau»  O.J.  (i769*)*  ~  Setzt  noA  zu  stintn  Schriften  : 
Vorrede  zu  G,  C.  Brandtt  Swehui  wakkarehdeena 
grahmata«  (Mitau»  1780«  8*) 

&  358  Z»4  L  am  st.  an  den« 

S«  36o.  V.  HuiCKELHAV£N  (J.  B.).    War  geborm  am 

3  April  17^27. 

S«  36l«  HuMBLE  (G.  A.).  deinen  Schriften  ist  noch  h^zu» 
fügen:  Synodal  Predikan*  Stregnttt»  1704*  4«  —  Dist. 
aynod.  ad  artic«  XIII»  Confetf«  Aug.  Ibid»  1707«  4*  ^ 
Seine  tieben  Leichenpredigten  ersMetien  in  sdiw^isdier 

Sprache  von  .17ÜG-1745.  4.  —  Der  riditige  Titel  dtr 
Betraktelser  ist  :  Förklaring  öfver  de  ärlige  Son-  ocii 
Hogtids  Evangeiia,  Stuckh,  1745«  4« 

8. 376.  Jacqubt  (F.  DO*  Privatisirt  uit  1828  mcdcr  in 
Dorpat.  Hat  auch  drucken  lassen:  Ueber  erste  Erzie- 
hung. Ein  fliegendes  Blatt,  Dorpat,  1828.  92  S,  8. 

S«38i.  v.Jannau  (H.  G.).    Seinen  Schriften  ist  noch  bey* 

*  zufügen :  Ueber  die  Grund-  und  Ursprache  der  Ehsten 
und  die  Mittel  zu.  einer  allgemeinen  ehstnischen 
Schriftsprache  zu  gelangen«  Macht  das  igte  Heft  von 
Rotenplftnters  Beitr.  znr  gen.  Kenntn.  d.  ehstn« 
Sprache.  (Pernau,  1S28»  31öS.  8.}i  und  ist  daraus  audi 
besonders  abgedruckt, 

S«  386.  Jetzs  (F.  €.)•  Setze  seinen  Schriften  noch  hinzu : 
Logik  oder  Vernunftlehre  zum  Selbstunterricht  für 
Militaristen  und  andere.  LiegnitSf  1798*  8«  Alle 
Aufgaben  der  arithmetischen  und  geometrischen  Pro- 
portion und  Progression  zum  Selbstunterricht  für  Mi- 
litaristen. Ebend,  1798.  8. 

8.393  Z«  x6  L  '2.vinr»iaiS  stm  ^vitTtiff*f* 

S.  402.  l8SirFx.AMM  (H.  F.)«   Starb  am  d3  März  1828» 

8«  408.  Kaffk.\  (J.  C.).  Seinen  Schriften  ist  noch  heyzufü- 
gen: Tractatus  de  deo,  homine  et  mundo«  Augustae 
VindeL  i77*** 
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Sm4l2*  "Kagell  (J.  D.").  ^st  nicht  1786,  sondern  am 
3o  December  ijS3  geboren  ^  und  gegenwärtig  Aufsthtr 
hilf  den  lateinischen  Klassen  des  kaistrU  JErziehungshauses 
2U  Su  Petersburg. 

S.417  Z.  II      Abialianio  st.  Arahamo. 

S«  424.  V«  KsussLER«   Hiejs  Wii.B£x.m  Christian  Friz- 

DRICBU 

S.  424  Z.  II  V.  u.  /.  Borch  st,  Borg, 

S.436  Z.  3  VmUm  l.  Prosopopoeia  sU  Prosopoeia. 

Sr  445«  KX.EIMEKBERG  (J.  €•)•  Jst  gsbonn  am  8  Januar 
1788,  nidit  am  27  December  1790. 

S.  447»  Kling  (Z.  L.).  -Zu  se/n^n  Schriften  gehört  nocli: 
JJiss,  de  divinitate  Christi«  Wittebergae  « •  •  4« 

S,45o  Z«  II  L  £piscoposcopia  st.  Epitcopoiiopia, 

S.  457  Z.  20  /.  1817  St.  1  8  07. 

5.480  Z.4  /•  1763  St.  17  73* 

S«48o  Z.  14  f^.  u.  /•  «eine  <f«  seinen» 

S.  482.  V.  Koppen  (P.)«  ^^^^  Nachtrag  zu  seiner  Beschrei- 
bung der  Tuakschen  Hülile  stellt  im  Russischen  Zu- 
schauer (Moskau)  18'J8.  No.  5.  S.  133-136.  —  Seins 
Alterthümer  am  Nordgestade  des  Pontus  sind^  von 
Sredny  Kamaschew  ins  Russische  übersetzt ^  auf 
Kosten  der  maskausdien  Gesellschaft  für  Geschidtte  und 
Ahertliümer  herausgegeben:  Moskau,  1828«  175S.gr. 8.* 
Seine  Sdirift  lieber  Ursprung,  Sprache  nnd  Literatur 
der  lithauschen  [oder  lettischen]  Völkerschaften  ist 
ins  Deutsche  übersetzt  von  Peter  v.  Schrötter;  in 
dem  Magazin  der  lettisch -literarischen  Gesellschaft 
Heft  3.  S.  1-112»;  <tiich  daraus  besonders  abgedruckt. 

S.494      16  /.  1793  sr.  1798« 

S.  555  Z.  l3  /.  protestirte  sr.  protesirte. 
S.  670  Z.  l5  /.  Dauerndste  st»  D  au  ernste« 
S.588  Z.  6  9»u*  l  Haquin  sr«  Haguim 

Um  audi  noch  einem  diesem  Lexikon^  niAt  ahne  Grund^ 

gemachten  Vorwurfe^  daß  nur  selten  angegeben  ist ^  ob  der 
Geburts»  oder  Sterbetag  der  Geielwten  nach  dem  alten  oder 
neuen  Styl  geredmet  sqr/<  zu  begegtim^  zdgen  die  JäerauS" 
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gebet  fotgtrüteg  4in  und  glauben  dandt  jeden  SZtveifei  ieBehi^^ 

zuhabm:  Wo  dem  iJutum  heine  näJiere  Bestiturnunß  ä^er| 
den  gebrauchten  Styl  hinzugefügt  worden^    da   ist  dir\ 
neue  Styl  6ey  allen  im  Auslände^  der  alte  aber  bey  allen 
in  lAvlandf  Esthland  und  dem  übrigen  liujsland  geborncn 
oder  gestorbenen  Gelehrten  zu  verstehen  $  bey  den  in  Kurland 
gebornen  oder  gestorbenen  hingegen  bis  zum  Schlufs  des  JaH» 
ree  1796  der  neue^  seitdem  Jedodi  ebenjalis  der  alte  Styl^ 
da  dieser  bey  der  Vnterwetfung  unter  russische  Skrrschaft 
audi  luer  elngejühn  wurde. 
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